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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 

Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 

richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 

allein auf sie beziehen sich die Angaben in den Fußnoten. Ab November 1939 ent- 

halten die Bände des KTB zwischen den Aufzeichnungen zweier Tage häufig mitge- 

zählte leere Doppelseiten. Aus Ersparnisgründen werden diese nicht reproduziert, 

was jeweils kenntlich gemacht wird. 

Bei den Druckvorbereitungen hat es sich herausgestellt, daß von Fall zu Fall einzelne 

Seiten der Originalvorlage in der Faksimile-Wiedergabe nur schlecht bzw. kaum zu 

entziffern sind. Diese werden ab Band 9 (Mai 1940) links oben mit einem (A) ge- 

kennzeichnet und im Anschluß an die Anmerkungen als Abschriften abgedruckt. 

Ab Band 12 (August 1940) wurden zusätzlich Kopien der Prüf-Nr. 2 des Originals 

herangezogen, die das Naval Historical Center (Operational Archives Branch) der 
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Politischer Lageüberblick. 

ach. Reuter hat Moskau Bündnis mit jugoslawischer 

iiung abgelehnt. 

ns Madrid wird lebhafte diplomatische Tätigkeit 

t. Eine Erklärung Edens über die spanische 

vhrd für die nächsten Tage erwartet. 

Vorkommnisse 

Lagebesprechung bei C/Skl,. 

I) Chef Ski Qu A: 

Indienststellung von TA 34, die mit kroati- 

scher Besatzung vorgesehen ist, ist noch nicht 

erf olgt. 

b) Vorzeitiger Abzug der beiden letzten bei 

SVK eingesetzten Einheiten der 25„Msfl. zwecks 

Entsendung in den finnischen Meerbusen ist nicht 

erforderlich, da Abstellung bereits in 10 Tagen 

beendet sein soll. 

c) Von MOK Ost bzw. Adn. Ostland erbetener Ver- 

zicbt auf Personalabzug aus bedrohtem dortigen 

Bereich (s. KTB 3/1.) ist von Ski Qu A an OKM 

AMAj befürwortend abgegeben. 

Es ist selbstverständlich, daß, solange 

gegenwärtige Spannung in Lage an nörd- 

lichem Ostfrontflügel anhält, Durch- 

führung aller Abzugsmaßnahmen ausgesetzt 

wird. 

d) Von Gruppe Süd vorgelegter Antrag Adm. 

Sch(w. Meer betr. Neuorganisation seines Bereichs 

bei Ski Qu z.St. geprüft. 
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Entsendung in den finnischen Meerbusen ist nicht 
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c) Von MCE Ost bz,v. Adn. Ostland erbetener Ver- 

zicht auf Personalabzug aus bedrohtem dortigen 

Bereich (s. ETB 3/1.) ist von Ski Qu A an OEM 

AMAl befürwortend abgegeben. 

Es ist selbstverständlich, daß, solange 

gegenwärtige Spannung in Lage an nörd- 

lichem Ostfrontflügel anuält, Durch- 

führung aller Abzugsmaßnahmen ausgesetzt 

wird. 

d) Von Gruppe Süd vorgelegter Antrag Adm. 

Scbw. Meer betr. Keuorganisation seines Bereichs 

wird bei Ski Qu z.Zt. geprüft. 
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Im 

II 

kleinsten Kreis: 

Heereslaae : 

Zuführung eigener Truppen nach. Krim auf 

Luftweg (l^Division) dauert an. 

Fdl. Zangenangriff im Lonezbogen ist not- 

dürftig abgeriegelt. Rcwno ist von gegneri- 

scher Kavallerie umfaßt. In Kordflanke des 

Heweleinbruchs ist dem Feind erneuter Ein- 

bruch geglückt. Bei Heeresgruppe Kord stößt 

Russe mit starken Kräften auf Harwa vor. 

OB Heeresgruppe Kord, Gen.Fm. Küchler, 

hat Kommando an Generaloberst Mod^l abge- 

geben. 

Im italienischen Kampfraum hat eigener 

Angriff gegen- Landungstruppen südlieh des 

Tiber noch nicht begonnen. 

HD C/Skli Chef Ski ist mit Maßnahmen bezüg- 

lich Verstärkung der Streitkräfte im Bereich 

Admiral Ostland einverstanden und befiehlt 

weitere Verstärkungen vorzusehen, sobald sich 

Verschlechterung der Lage abzeichnet. 

Admiral O.stland soll melden, welches 

Bild von Seelage durch Luftaufklärung zur 

Verfügung steht. 

Chef 1/Skl bemerkt, daß im Falle ernst- 

hafter Bedrohung rigorose Eingriffe in Geleit 

sieherungsdienste des BSII und 3SW sowie des 

MOK Norwegen notwendig werden. Voraussetzun- 

gen hierfür werden jetzt geprüft. 

0/Ski teilt ferner mit, daß Einsatzbe- 

reitschaft von 8 Booten 27. U-Flottille im 

Benehmen mit Kmdr. Admiral Uboote von Chef 31; 1 
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eioiifalls geneiLnigt ist, jedoch, soll Aus- 

ildungsgang nach Ilöglichkeit nicht gestört 

den. 

Besonderes. 

I) Betr. Lare. am Finnenbusen: 

1) An 30/1. 2315 Uhr neidet KOK Ost: 

"Beind hat lugalinie überschritten - 

Janburg genommen. Heer anstrebt Verteidigung 

Narwalinie gleich Pantherstellung. Kunnehr mit 

Auftreten feindlicher Seestreitkräfte in 

Harwabueht zu rechnen. Dann Verbindung nach 

Sütters gefährdet. Zunächst 2 KPE's zur 

Sicherung Nachschubes abgestellt, dadurch 

Nashornbewachung von 6 auf 5 Positionsboote 

vermindert, muß in Kauf genommen, werden. Ber- 

ner Vorschlag Vorpostenlinie 25.Msfl. auf 

Linie Tütters - Aseri - Kundabucht, unter 

Verzicht auf Schwerpunktbildung Nashorn. 

Außerdem hiermit.beantragt schnellste Zu- 

führung von mindestens 4 bis 6 Artilleriefähr- 

prähmen. Baldige Entscheidung erbeten, beson- 

dersim Hinblick darauf, daß von 6 jetzt im 

Pinnenbusen befindlichen Booten 25.Hsfl. 

vier Anfang Pebruar Werftliegeait beginnen 

müssen. Mit Eintreffen erster drei Boote 

17.Vpfl. Eeval nicht vor 5.2. zu rechnen. 

Einsatz dieser Boote nur bei Nashorn zu ver- 

antworte'n.". 
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Finnenbusen befindlichen Booten 25.1Isfl. 

vier Anfang Februar Werftliegez-it beginnen 

müssen. Mit Eintreffen erster drei Boote 

IT.Vpfl. Reval nicht vor 5.2. zu rechnen. 

Einsatz dieser Boote nur bei Nashorn zu ver- 

antworte'n.". 
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Ski erklärt sich mit Vorschlag VT-linie- 

Kitters - Kundabucht unter Verzicht auf 

Schwerpunktbildung Nashorn, einverstanden 

und stellt MOK Ost wegen Zuführung von 

Artl.MEP weiteres in Aussicht. 

MOE meldet hierzu Annahme, daß ausreichender 

Jagdschutz gestellt wird. 

3kl wendet sich daraufhin mit folgendem Er- 

suchen an Ob.d.l. Füstb.: 

"Zurücknahme Front an ^innenbusen und Aufgabe 

Eüs;enbatterien in Kronstadtbucht gefährdet Verbin- 

dun ; nach lütters und damit Rückhalt für Minensperre 

in liesem Seegebiete. Zur Sicherung Nachschubs Auf- 

stellung Seestreitkräfte in Linie Tütters - Aseri 

not wendig. 

Um Position halten zu können, Gestellung aus- 

chenden Jagdschutzes erforderlich. Da Einrichtung 

Sicierung Tütters-Nachschubs nur durch Verringerung 

Ubootsnetzbewachung möglich, gewinnt außerdem laufende 

Aufrlärung über Finnenbusen besonders wegen Aus- 

brujchsversuche Feind-Uboote erhöhte Bedeutung." 

2) Emdr. Admiral üboote, nachr. Gruppe Nord / Flo 

MOE] Ost, erhält folgende Weisung: 

"Zur Verstärkung Seestreitkräfte im Finnen- 

busen kann Einsatz von Ubooten erforderlich werden. 

Ob. l.H. hat entsprechenden Vorschlag Gruppe Nord / 

Flotte gebilligt und angeordnet, daß 8 üboote, zwec 

mäßig von 27. U-Flottille bei Fortsetzung Ausbil- 

dung, die nicht beeinträchtigt werden darf, so aus- 

üsten sind, daß sie in 6 Stunden gefechtsklar 

eingesetzt werden können. Abruf durch l/Skl/MOE 

Ost im Einvernehmen mit Eomm. Adm. Üboote. Vor 

scqlag für Führung im Einsatz vorlegen." 

te, 
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Jagt. 

2) 

Ski erklärt sich mit Vorschlag VP-Iinie- 

Tatters - Kundabucht unter Verzicht auf 

Schwerpunktbildung Nashorn einverstanden 

und stellt KOK Ost wegen Zuführung von 

Artl.KE? weiteres in Aussicht. 

KOK meldet hierzu Annahme, daß ausreichender 

Schutz gestellt wird. 

Ski wendet sich daraufhin mit folgendem Nr- 

sucften an Ob.d.L. Füstb.: 

"Zurücknahme Front an 2?innenbusen und Aufgabe 

Küs ;enbatterien in Kronstadtbucht gefährdet Verbin- 

dung nach Tütters und damit Rückhalt für Minensperre 

in Liesem Seegebiete. Zur Sicheiu^ Nachschubs Auf- 

stellung Seestreitkräfte in Linie Tütters - Aseri 

not vendig. 

Um Position halten zu können, Gestellung aus- 

henden Jagdschutzes erforderlich. Da Einrichtung 

Sicherung Tütters-Nachschubs nur durch Verringerung 

Ubo Dtsnetzbewac'iung möglich, gewinnt außerdem laufende 

Aufklärung über Finnenbusen besonders wegen Aus- 

brujchsversuche Feind-Uboote erhöhte Bedeutung." 

Kmdr. Admiral Uboote, nachr. Gruppe Nord / Flo 

KOK] Ost, erhält folgende Weisung: 

"Zur Verstärkung Seestreitkräfte im Finnen- 

busen kann Einsatz von Ubooten erforderlich werden. 

Ob. i.H. hat entsprechenden Vorschlag Gruppe Nord / 

Flotte gebilligt und angeordnet, daß 8 Uboote, zweo 

mäßig von 27. U-Flottille bei Eortsetzung Ausoil- 

durg, die nicht beeinträchtigt werden darf, so aus- 

üsten sind, daß sie in 6 Stunden gefechtsklar 

eingesetzt werden können. Abruf durch l/Skl/MOK 

Ost im Einvernehmen mit Komm. Adm. Uboote. Vor- 

schjlag für Führung im Einsatz vorlegen." 

;te, 



- 5 - 

Tag 

Uhrzeit 

1-2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

n) 

Bl! 

uii 

t 

i. 

Ai 

A: 

Ki 
A 

f 

3) BSW, BSN, HOK Horwegen, nac!ir0 Gruppen 

W :st und Hord / Flotte werden ersucht, umgehend 

Zeitpunkte der Werftfertigstellung, Herstellxmg 

d :r Eriegshereitschait und beabsichtigten Ver- 

lügungs.- xmd Einsatzbereich der 6., 7. bzw. 

21. Msfl. zu melden. 

4) In Kriegsmarine Kurzlage vom 28/1. hat 3kl auf 

G:,und der Meldung des MOK Ost (s. KTB 27/1.) 

ifehl zur Zurücknahme linken Flügels 18.Armee 

auf Linie Hungerbxirg angeführt. 

Am 29/1. teilt Heeresgruppe Nord mit, daß 

derartiger Befehl dort unbekannt ist und bittet 

Klärung. Abbau der unbeweglichen Küstenbatteriai 

Wirde durch das dort eingesetzte Gen.Kdo. nur 

vorsorglich auf Grund der sich immer mehr ver- 

schärfenden Lage angeordnet, tun Verlust dieser 

Batterien auf jeden Fall zu vermeiden. 

Ski unterrichtet Heeresgruppe Nord auf Grund 

augeforderter Meldung von MOK Ost, daß Seekmdt. E 

an 26/1. gegen 2130 Uhr durch 3.SS-Pz.Korps Mit- 

iilung erhalten hat, daß Rückführung linken Flüg^ 

:merhalb der nächsten 24 Stunden zu erv/arten sei. 

27/1. gegen 1230 Uhr wurde Seekmdt. E durch 

:iruf von Kampfgruppe Küste (Gen.Lt. der Waffen-SS 

■ryssing) mitgeteilt, daß Stichwort gegeben sei, 
)bau und Räumung innerhalb 24 Stunden durchzu- 

■ ihren. 

Gruppe West hat unter 22/1. nach erneuter Über- 

prüf' mg des Programms für Iteimatüberführung von 

Schiffsraum vorgeschlagen, daß entweder nur kleine 

Schiffe, die unter Umständen ohne Fernkampfbeschuß 

durc.i den Kanal durchkommen, oder schnelle Schiffe, 
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3) 

ii) 

BSW, BSN, MOK Norwegen, nachr. Gruppen. 

:st und Hord / Flotte werden ersucht, umgehend 

itpunkte der Werftfertigstellung, Herstellung 

:r Kriegshereitschaft und beabsichtigten Vor- 

gangs.- und Einsatzbereich der 6., 7. bzw. 

?. Msfl. zu melden. 
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Kriegsmarine Kurzlage vom 28/1. hat Ski auf 

:'und der Meldung des MOK Ost (s. KTB 27/1.) 

Befehl zur Zurücknahme linken Flügels 18.Armee 

.'if Linie Hungcrburg angeführt. 

Am 29/1. teilt Heeresgruppe Hord mit, daß 

irartiger Befehl dort unbekannt ist und bittet 

un Klärung. Abbau der unbeweglichen Küstenbatterien 

wprde durch das dort eingesetzte Gen.Kdo. nur 

rsorglich auf Grund der sich immer mehr ver- 

chärfenden Lage angeordnet, um Verlust dieser 

Batterien auf jeden Fall zu vermeiden. 

Ski unterrichtet Heeresgruppe Hord auf Grund 

ajjigeforderten Meldung von MOK Ost, daß Seekmdt. E 

. 26/1. gegen 2150 Uhr durch 3.SS-Pz.Korps Mit- 

ij-ong erhalten hat, daß Rückführung linken Flügä 

Jinerhalb der nächsten 24 Stunden zu erwarten sei. 

27/1. gegen 1230 Uhr wurde Seekmdt. R durch 

:iruf von Kampfgruppe Küste (Gen.Lt. der Waffen-SS 

^ssing) mitgeteilt, daß Stichwort gegeben sei, 

)bau und Räumung innerhalb 24 Stunden durchzu- 

ihren. 

Gruppe West hat unter 22/1. nach erneuter Über- 

prüf' mg des Programms für Iteimatüberführung von 

Schi ifsraum vorgeschlagen, daß entweder nur kleine 

Schiffe, die unter Umständen ohne Fernkampfbesohuß 

durc.i den Kanal durchkommen, oder schnelle Schiffe, 
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1.2.44 die Aufschlägen ausweichen können, vorzusehen sind-ujid 

deslalb beantragt, aus dem bisherigen Überführungs- 

Programm die Tanker "Eecum" (5.500 BRT, 9 sm Ge- 

sohvindigkeit) und "Hordmeer" (5.600 BRT, 9 sm Ge- 

schvindigkeit) sowie D. "Deringde" (4.000 BRT, 

9,5 sm Geschwindigkeit) zu streichen. 

Gruppe bittet ferner um Prüfung, ob D. "Tannenfels" 

und "Osorno" und ggf. auch "Dresden" als besonders 

schnelle Schiffe in das Programm einzugliedern sind 

oder ob diese Schiffe für etwaige Aufgaben in Hord- 

spanien bereitgehalten werden sollen, wobei Gruppe 

auf das hohe Risiko des Einsatzes dieser Schiffe 

hinyeist. 

1/Skl hat entschieden, daß "Tannenfels" und 

"Elia Eßberger" wegen ihrer Größe zu gefährdet sind, 

daher erst in das Februar- und Märzprogramm ein- 

iedert werden sollen. Dagegen sollen u.a. 

nere T. } auch "Recum" und "Dordmeer" vordringli 

überführt werden, da Inder Heimat Tanker am 

all^rdringlichsten gebraucht werden. 

Gruppe meldet am 30/1. dazu, daß "Recum" und 

■dmeer" nur s ehr geringe Chancen haben werden, 

Kanal-Enge schwimmend zu passieren. Die Gruppe 

ssichtigt, eins derbeiden Schiffe in der Heu- 

momlperiode Ende Februar zum Durchbruch einzu- 

setpen. 

und 

geg 

kle: 
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"No 
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Unter dem 1/2. entscheidet Ski endgültig, daß 

Blockadebrecher keine Verwendung in der Heimat 

;eht, daß kleine Tanker dringendst benötigt wer- 

daß deshalb die kleinen Tanker "Spramex" und 

phalte" vordringlich zu überführen sind. Falls 

: leumondperiode Februar alsdann noch Chancen 

Durchbringen von weiteren Schiffen vorhanden 

sollen die in der Heimat sehr fehlenden wei- 

=n Tanker vorgesehen werden. 
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die Aufschlägen, ausweichen können, vorzusehen sind, ujid 

deslalb beantragt, aus dem bisherigen Uberführungs- 

pro| ramm die Tanker "Eecum" (5.500 BRT, 9 sm Ge- 

schvindigkeit) und "Eordmeer" (5.600 BRT, 9 sm Ge- 

schvindigkeit) sowie D. "Deringde" (4.000 BRT, 

9,5 sm Geschwindigkeit) zu streichen. 

Gruppe bittet ferner um Prüfung, ob D. "Tannenfels" 

und "Osorno" und ggf. auch "Dresden1’ als besonders 

sehr .eile Schiffe in das Programm einzugliedern sind 

oder ob diese Schiffe für etwaige Aufgaben in Dord' 

Spanien bereitgehalten werden sollen, wobei Gruppe 

auf das hohe Risiko des Einsatzes dieser Schiffe 

him reist. 

1/Skl hat entschieden, daß "Tannenfels" und 

"Elsia Eßberger" wegen ihrer Größe zu gefährdet sind, 

und daher erst in das Eebruar— und Märzprogramm ein- 

gegliedert werden sollen. Dagegen sollen u.a. 

klei nere T. ^ auch "Recum" und "IJordmeer" v.ordringli 

mit überführt werden, da in der Heimat Tanker am 

allordringlichsten gebraucht werden. 

Gruppe meldet am 30/1. dazu, daß "Recum" und 

"Nordmeer" nur sehr geringe Chancen haben werden, 

die Kanal-Enge schwimmend zu passieren. Die Gruppe 

beabsichtigt, eins derbeiden Schiffe in der Heu- 

monlperiode Ende Februar zum Durchbruch einzu- 

setzen. 
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Unter dem 1/2. entscheidet Ski endgültig, daß 

Blockadebrecher keine Verwendung in der Heimat 

;eht, daß kleine Tanker dringendst benötigt wer- 

daß deshalb die kleinen Tanker "Spramex" und 

cphalte" vordringlich zu überführen sind. Palls 

; feumondperiode Februar alsdann noch Chancen 

Durchbringen von weiteren Schiffen vorhanden 

., sollen die in der Heimat sehr fehlenden wei- 

m Tanker vorgesehen werden. 
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III Dt. Markdo. Italien übermittelt Ab- 

schrift seines Schreibens an den Unterstaats- 

sekretär der ital. Marine betr. Einsatz ital. 

Soldaten. Abschrift gemäß 1/Skl 3026/44 

fikdos, in KTB Teil C Heft XIV. 

(4) 

IV Tageseinteilung für Besuch des Ob.d.M. 

bei den Westverbänden vom 30/1. - 5/2. ist 

gemäß 1/Skl 3339/44 Gkdos. abschriftlich 

in KIB Teil B Heft V niedergelegt. 

Lage 1/II. 

I. Kriegführung'in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage: 

Ob.d.M. hat über Mar.Att. Tokio 

"Bogota" Anerkennung für gut durchgeführte 

Versorgüngsaufgäbe ausgesprochen und dem 

Kapitän und 6 Besatzungsmitgliedern das Eiserne 

Kreuz 2. Klasse verliehen. 

Ski unterrichtet 2/Skl BdU op, daß nach 

Pressemeldungen vom 31/1. 26 Deutsche und 

8 Italiener von brasil. D. "Camocin" am 3/1. 

aufgenommen sind. Da nur "Burgenland" und 

"Weserland" Italiener an Bord hatten, handelt 

es sich um Überlebende von "Weserland". 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

1+2.44 

(3) 

III Dt. Marlido. Italien ülermittelt Ab- 

schrift seines Schreibens an den Unterstaats- 

sekretär der ital. Llarine betr. Einsatz ital. 

Soldaten. Abschrift gemäß l/Skl 3026/44 

Gkdos. in KIB Teil C Heft ZIV. 

iv: Tageseinteilung für Besuch des Ob.d.M. 

bei den Westverbänden vom 30/1. - 5/2. ist 

gemäß l/Skl 3339/44 Gkdos. abschriftlich 

in KIB Teil B Heft V niedergelegt. 

Lage 1/II. 

I. Kriegführung'in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage: 

Ob.d.M. hat über Mar.Att. Tokio 

"Bogota" Anerkennung für gut durchgeführte 

Versorgungsaufgabe ausgesprochen und dem 

Kapitän und b Besatzungsmitgliedern das Eisernt 

Kreuz 2. Klasse verliehen. 

Ski unterrichtet 2/Skl BdU op, daß nach 

Pressemeldungen vom 31/1. 26 Deutsche und 

8 Italiener von brasil. D. "Camocin" am 3/1. 

aulgenommen sind. Da nur "Burgenland" und 

"Weserland" Italiener an Bord hatten, handelt 

es sich um Überlebende von "Weserland". 
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Bis für "Weserlaad" geforderte Wegespernmg wird, 

dar er aufgehoben. Weiter wird 2/Skl BdU op unter- 

richtet,. daß "Rio Grande" Aufforderung zur S^and- 

or1meldung nicht beantwortet hat. Schiff ist mit 

grcßter Wahrscheinlichkeit als verloren ansusehen. 

Verlustort z.Zt. noch unbekannt, wahrscheinlich 

ebenfalls nördlicher Sudatlantik. Angriffsverbote 

für Dboote auf Einseifahrer im Atlantik werden 

daher ab sofort aufgehoben. Eür Bänemarkstraße 

unc. ostwärts davon zwischen 71 und 66 Hord wird 

das Angriffsverbot am 2/2. mit Anbrechen der 

Dunkelheit aufgehoben. 

Gruppe Kord / Elotte, nachrichtlich Gruppe 

West erhält betr. "Rio Grande" entsprechende Mit- 

lung. Alle Maßnahmen zur Aufnahme dieses Schiffs te 

sind am 2/2. abends mit Einbruch der Dunkelheit I 

eiuzustellen. In Richtung Dänemarkstraße fliegende 

Westermaschinen sind anzuweisen, auf möglicherweise 

no :h ankommende "Rio Grande" zu achten. Ski ver- 

um. ;et allerdings, daß "Rio Grande" im nördlichen 

Sülatlantik verloren gegangen ist. 

Weitere Blockadebrecher sind nicht mehr zu 

erwarten. 

Eüx "Rio Grande" übermittelt Ski noch einmal 

Wetterbericht und erteilt Befehl, bei nächster 

Gelegenheit, spätestens bei Passieren Punkt Eiche, 

St indort durch Eurzsignal zu melden. 

Es ist nicht anzunehmen, daß auf diesen 

Befehl hin noch eine Meldung eingeht. 

Es muß tatsächlich damit gerechnet wer- 

den, daß alle drei Blockadebrecher ver- 

loren gegangen sind. Damit endet wahr- 

scheinlich endgültig der Blockadebrecher. 

dienst zwischen Europa und Ostasien, 

der unter aufopferndem E insatz aller 

Beteiligten der deutschen Rohstoffwirt- 
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Die 

dar 

für "Weserlanä" geforderte Wegesperrung wird, 

er aufgehoben. Weiter wird 2/Skl BdU op unter- 

richtet,. daß "Rio ßrande" Aufforderung zur S^and- 

orl meldung nicht .beantwortet hat. Schiff ist mit 

grcßter Wahrscheinlichkeit als verloren ansusehen. 

Terlustort z.Zt. noch unbekannt, wahrscheinlich 

ebenfalls nördlicher Südatlantik. Angriffsverbote 

fü:* Uboote auf Einzelfahrer im Atlantik werden 

daher ab sofort aufgehoben. Eür Eanemarkstraße 

une. ostwärts davon zwischen 71 und 66 Kord wird 

das Angriffsverbot am 2/2. mit Anbrechen der 

Dunkelheit aufgehoben. 

Gruppe Kord / Elotte, nachrichtlich Gruppe 

t erhält betr. "Rio Grande" entsprechende Mit- 

lung. Alle Maßnahmen zur Aufnahme dieses Schiffe 

sind am 2/2. abends mit Einbruch der Dunkelheit 

izustellen» In Richtung Dänemarkstraße fliegende 

termaschinen sind anzuweisen, auf möglicherweise 

:h ankommende "Rio Grande" zu achten. Ski ver- 

;et allerdings, daß "Rio Grande" im nördlichen 

Sülatlantik verloren gegangen ist. 

Weitere Blockadebrecher sind nicht mehr zu 

erwarten. 

Bür "Rio Grande" übermittelt Ski noch einmal 

Wetterbericht und erteilt Befehl, bei nächster 

Gelegenheit, spätestens bei Passieren Punkt Eiche, 

St indort durch Kurzsignal zu melden. 
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Es ist nicht anzunehmen, daß auf diesen 

Befehl hin noch eine Meldung eingeht. 

Es muß tatsächlich damit gerechnet wer- 

den, daß alle drei Blockadebrecher•ver- 

loren gegangen sind. Damit endet wahr- 

scheinlich endgültig der Blockadebrecher-- 

dienst zwischen Europa und Ostasien, 

der unter aufopferndem Einsatz aller 

Beteiligten der deutschen Rohstoffwirt- 
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ii. 

sch.aft and auch, der Versorgung von See- 

streitkräften ganz außerordentlich wert- 

volle Dienste geleistet hat. Die Aufgaben, 

die den Dampfern zufielen, werden in 

Zukunft von den Transport-Ubooten, in der 

Zwischenzeit auch von Kampf-Ubooten, durch- 

geführt werden, so daß wenigstens die 

Aufrechterhaltung der allernotwendigsten 

Rohstoffeinfuhr sichergestellt werden 

kann. Auch japanischerseits wird durch 

Einsatz von Transport-Ubooten an der Lö- 

sung dieser Trage in verstärktem Maße 

gearbeitet werden müssen. 

age Westrau'm 

1. Feindlage:. 

Über der Biscaya wurden 21 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Bei den Azorenstaffeln wurden 

6 Flugzeuge und 3 Seenotflugzeuge gemeldet. 

Je eine engl. Einheit wurde 1237 Uhr in AL 

9580 und 1432 Uhr in AL 7540 geortet. 

2. Eig ;;ne Lage: 

Geb 

24 

3 > 

T 
U 

nie 

Auffe, 

et Atlantikküste: 

Z 23 und Z 32 haben nach Bordeaux verlegt, 

und 27 sind 0130 Uhr zur Ucootshilfe für 

4 ausgelaufen, das auf befohlenem Aufnahmepunkt 

it eingetroffen ist. Uachsuche blieb vergeblich, 

abe wurde mit Dunkelheit abgebrochen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklz^er der Krie«mmjLrine J. J. Auznztln ln OlOckzUdt. 
Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 10 

1.2.44 sch.aft und auch, der Versorgung von See- 

streitkräften ganz außerordentlich wert- 

volle Dienste geleistet hat. Die Aufgaben, 

die den Dampfern zufielen, werden in 

Zukunft von den Transport-Dhooten, in der 

Zwischenzeit auch von Ktmpf-Ubooten, durch- 

geführt werden, so daß wenigstens die 

Aufrechterhaltung der allernotwendigsten 

Rohstoffeinfuhr sichergestellt werden 

kann. Auch japanischerseits wird durch 

Einsatz von Transport-Ubooten an der Lö- 

sung dieser Erage in verstärktem Kaße 

gearbeitet werden müssen. 
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age Westra u'm 

1. Feindlage: 

Über der Biscaya wurden 21 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Bei den Azorenstaffeln wurden 

6 Flugzeuge und 3 Seenotflugzeuge gemeldet. 

Je eine engl. Einheit wurde 1237 Uhr in Al 

958^) und 1432 Uhr in AL 7540 geortet. 

2. Eigene Lage: 

et Atlantikküste: 

Z 23 und Z 32 haben nach Bordeaux verlegt, 

und 27 sind 0130 Uhr zur Ubootshilfe für 

4 ausgelaufen, das auf befohlenem Aufnahmepunkt 

eingetroffen ist. Rachsuche blieb vergeblich, 

abe wurde mit Dunkelheit abgebrochen. 

it 

B 36.(neu) Za buleban Tom VardracUuw d«f "SoiamviD« J. J. Aarajtln ln aiCckiUdt. 
Din A 3 
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Mar.Att. Madrid 'beabsichtigt, Motorschiff 

asel" von Vigo nach Ferrol zu verlegen, um zu 

;ersuchen, ob "Bessel" zur Verlegung nach West- 

tnkreich geeignet ist. Ski unterrichtet Gruppe 

3t entsprechend. 

Se sgebiet Kanal: 

T 22 und 23 haben 0130 Uhr von Dünkirchen 

aus Ostmarsch fortgesetzt und 0530 Uhr Bereichs- 

gränze passiert. Geleit "Osterode" hat unter Schut: 

voi 16 H-Booten 0300 Uhr Boulogne zum Weitermarsch 

na2h Dünkirchen verlassen. Standort der R-Boote 

wurde laufend vom Gegner geortet. Geleit ist 0700 

r in Dünkirchen eingelaufen. Uh 

in 

S 

be 

Bei Räumarbeiten SW^iich Jersey hatte 46. Msfl 

der Macht zum 1/2. Gefechtsberührung mit fdl. 

Booten. Aufgabe wurde abgebrochen. Gefechtskurz, 

rieht s. Fs. 1135« 

9.Sfl. ist mit 5 Booten 1500 Uhr zur Verlegung; 

najeh Westen aus • Rotterdam ausgelaufen, um bei 

günstiger Wetterlage bis Dünkirchen zu marschieren 

III. 

Nor 

Nordsee , Norwegen, Nordmee r 

d s e e 

Vor den Flußmündungen wurden durch Sperrbrecher 

6 ELI! geräumt. Geleit ,478 Elbe - Hoek ist durchge- 

führt. Geleit 479 hat 1000 Uhr Marsch von Ankerplatz 

bei lunkt Fritz nach Hoek fortgesetzt. Sonstige 

Geleite und Minensuchaufgaben im holländischen Raum 

sind wegen Sturms ausgefallen. Auf Scharhörn ist 

Tap 
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Btssel" von Vigo nach Ferrol zu verlegen, um zu 
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T 22 und 23 haben 0130 Uhr von Dünkirchen 

aub Ostmarsch fortgesetzt und 0530 Uhr Bereichs- 
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voi 16 R-Booten 0300 Uhr Boulogne zum Weitermarsch 

nach Dünkirchen verlassen. Standort der R-Boote 

wurde laufend vom Gegner geortet. Geleit ist 0700 

ir in Dünkirchen eingelaufen. Uh 

in 
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Bei Räumarbeiten SW^lich Jersey hatte 46. Msfl 

der Hzcht zum 1/2. Gefechtsberührung mit fdl. 

Booten. Aufgabe wurde abgebrochen. Gefechtskurz 

rieht s. Fs. 1135» 

9.Sfl. ist mit 5 Booten 1500 Uhr zur Verlegung 

najeh Westen aus.Rotterdam ausgelaufen, um bei 

günstiger Wetterlage bis Dünkirchen zu marschieren 

III. 

Kor 

Kordsee , Nor w egen, Nordmee r 

d s e e 

Vor den Flußmündungen wurden durch Sperrbrecher 

6 ELI! geräumt. Geleit 478 Elbe - Hoek ist durchge- 

führi. Geleit 479 hat 1000 Uhr Marsch von Ankerplatz 

bei lunkt Fritz nach Hoek fortgesetzt. Sonstige 

Geleite und Minensuchaufgaben im holländischen Raum 

sind wegen Sturms ausgefallen. Auf Scharhörn ist 



Tag 

Uhrzeit 

1« 2» 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 11 

holiänd. D. "Antoinette" aufgelaufen. 

T 22 und 23 stehen auf Marsch Dünkirchen - 

Hoeic. 

DSU meldet im Januar Durchführung von 5 

Ostjgeleiten mit 48.301 BBT und von 5 Westgeleiten 

mii 23.717 BRT. Im Elbe - Ems-Yerkehr wurden 

142.135 BRT, im Ems-Elbe-Verkehr 181.811 BRT, 

zwischen Esbjerg und Elbe 3-.800 BRT geleitet» 

U c 

1. 

rwegen/Hordmeer 

Feindlage: 

Hach Eunkentzifferung erhielt PQ-Geleit 

0223 Uhr Befehl von Kommodore zu Kursänderung 

auf 235°. Hach Eonkaufklärung standen am 31/1 

2122 Uhr 2 russische S-Boote in See und 2237 

Uhr gab engl. Einheit sehr dringenden Spruch 

an Murmansk. Am 1/2. standen 4 russ. Zerstörer 

und 2 BO-Boote in See und erhielten 0605 Uhr 

dringenden Funkspruch von Eoljarnoje. 

2. Eigene Lage: 

Eigene Uboote hatten, ebenso wie am 31/1., 

auch am 1/2. keine Fühlung mehr am PQ-Geleit- 

zug. Offenbar sind die Boote infolge häufiger 

Bekämpfung durch Jagdgruppen nicht recht- 

zeitig im vorgesehenen VP-Streifen angelangt. 

Das Geleit war von eigener Luft letztmalig 

am 31/1. 2120 Uhr in AC 834'9 gemeldet. Die 
Uboote wurden für 1/2. 0600 Uhr in neuen 

VE-Streifen von AC 8662 - 8258 aufgestellt. 

FdU beabsichtigt, Operation vormittags abzu-. 

brechen, brennstoffschwache Boote zur Ergänzung 

Tag 
Ulirzeit 

I«2»44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 11 

liolLänd. D. "Antoinette" aufgelaufen. 

T 22 und 23 stehen auf Earsch Dünkirchen - 

Hoek:. 

hSE meldet im Januar Durchführung von 5 

Ostjgeleiten mit 48.301 BET und von 5 Westgeleiten 

mii 23.717 BET. Im Elte - Ems-Verkehr wurden 

14S.135 BET, im Ems-Elte-Verkehr 181.811 BET, 

zwischen Estjerg und Elte 3-.800 BET geleitet» 

II c rwegen/Mo. rdmeer: 

1. Feindlage: 

Hach Eunkentzifferung erhielt PQ-Geleit 

0223 Uhr Befehl von Kommodore zu Kursänderung 

auf 235°. Nach Funkaufklärung standen am 31/1 

2122 Uhr 2 russische S-Boote in See und 2237 

Uhr gat engl. Einheit sehr dringenden Spruch 

an Murmansk. Am 1/2. standen 4 russ. Zerstörer 

und 2 BO-Boote in See und erhielten 0605 Uhr 

dringenden Blinkspruch von Poljarnoje. 

2. Eigene Lage: 

Eigene Uboote hatten, ebenso wie am 31/1., 

auch am 1/2. keine Kühlung mehr am PQ-Geleit- 

zug. Offenbar sind die Boote infolge häufiger 

Bekämpfung durch Jagdgruppen nicht recht- 

zeitig im vorgesehenen VP-Streifen rngelungt. 

Das Geleit war von eigener Duft letztmalig 

am 31/1. 2120 Uhr in AG 83419 gemeldet. Die 

Uboote wurden für 1/2. 0600 Uhr in neuen 

VP-Streifen von AC 8662 - 8258 aufgestellt. 

PdU beabsichtigt, Operation vormittags abzu-. 

brechen, brennstoffschwache Boote zur Ergänzung 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.2.44 zu entlassen und mit Rest VP-Streifen vor Murmansk 

geden ervjaxteten QP-Geleitzug atifzustellen. Ent- 

sprechend dieser Absicht wurde Operation 1549 Uhr 

abjehrochen. 9 Boote haben Rüctonarsch angetreten, 

5 loote VP-Streifen von AC 9148 - 8258 besetzt. 

unc 

an 

D. 

Mai 

s 

un 

Re 

39 

1055 Uhr griffen 13 fdl. Plugzeuge mit Bomben 

Bordwaffen eigenes Geleit westlich Stadlandet 

U-Jäger 1702 ist nach Bombentreffer gesunken, 

"Valencia" (3.096 BRT) nach Bombentreffer bei 

oey aufgesetzt; 2 der Angreifer wurden abge- 

ossen. Von U-Jäger 1702 sind bisher 39 Mann, dar 

er der Kommandant und I.W.O., gerettet. 

In Pollafjord vmrde am 31/1. imd am 1/2. eine 

:he von Detonationen offenbar von Minen beobacht« 

Geleitet wurdenViach Horden 50, nach Süden 

Schiffe. 

cl. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Pe;.ndlage; 

ha' 

ge. 
be 

Ubootsverdacht im Westausgang des Pinnenbusen^ 

sich nicht bestätigt. Schiffswarnung ist auf- 

icben. Über Kitters wurde geringe Lufttätigkeit 

rbachtet. 

2. Ei ene Lage: 

In der Kieler Bucht wurden durch Sperrbrecher 

2 llinen geräumt. Im übrigen keine besonderen Vor- 

kojnmnisse im Bereich des BSO. 

Admiral Ostland werden zur Verstärkung der 

BrickenkopfStellung Harwa am 1/2. 100 Mann der 

Baltteriebedienung Bismarck für Gruppe Hohnschild 

T»3 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.2.44 zu entlassen und mit Rest VP-Strelfen vor üurm^nsk 

ge,; en .ervfaxteten QP-Geleitzug aufzustellen. Ent- 

spiechend dieser Absicht vmrde Operation 1549 Uhr 

abgebrochen. 9 Boote haben Rückmarsch angetreten, 

5 loote VP-Streifen von AC 9148 - 8258 besetzt. 

un<. 

an 

D. 
Mal' 

SC4' 

un' 

Re 

39 

1055 Uhr griffen 13 fdl. Flugzeuge mit Bomben 

Bordwaffen eigenes Geleit westlich Stadlandet 

U-Jäger 1702 ist nach Bombentreffer gesunken, 

"Valencia" (3.096 BRT) nach Bombentreffer bei 

oey aufgesetzt; 2 der Angreifer wurden abge- 

ossen. Von U-Jäger 1702 sind bisher 39 Mann, daif- 

er der Kommandant und I.W.O., gerettet. 

In Follafjord vmrde am 31/1. und am 1/2. eine 

:iie von Detonationen offenbar von Minen beobachtet. 

Geleitet wurdenlnach Horden 50, nach Süden 

Schiffe. 

IV. Ukagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fe .ndlage; 

ha' 

ge. 
be 

Ubootsverdacht im V/estausgang des Einnenbusemi 

sich nicht_bestätigt. Schiffswarnung ist auf- 

icben. Über lütters wurde geringe Lufttätigkeit 

jbachtet. 

2. Ei ene Lage: 

In der Kieler Bucht wurden durch Sperrbrecher 

2 Minen geräumt. Im übrigen keine besonderen Vor- 

kopmnisse im Bereich des BSO. 

Admiral Ostland werden zur Verstärkung der 

BrickenkopfStellung Harwa am 1/2. 100 Mann der 

Batteriebedienung Bismarck für Gruppe Hohnschild 



Tag 

Uhrzeit 

1.-2.44 

(5) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 12 

zugefiUirt. Am 2/2. folgen weitere 100 Mann aus Batte- 

rie bei lienung Hargoen Süd und Wulf-West, ferner zu- 

jigefaßte Batterien Rutsch.! und Pilowo mit 

62 cm, außerdem HEB 929 mit 4 - 10,5 cm. 

en von Reval bzw. Kunda nach Hungerburg 

fohlen. 

samme 

4-7 

Abriic 

ist bi 

V. U b >otskriegführun 

Kei ,ie besonderen Vorkommnisse. 

Besonder ;s; 

Ob. LI. teilt auf entsprechende Anfrage von 

Ski betr. Unterstützung der Ubootskriegführung durch 

Hachtjagl in der Biscaya mit: 

"1.) Ele.isburggeräte zum Zielanflug auf mit ASV ausgerü- 

stete Flugzeuge stehen ab Februar in genügender 

Zahl zur Verfügung und werden dem Fliegerführer 

Atlintik in gewünschter Anzahl zugewiesen. 

Ebeiso werden einige Bordsuchgeräte SH 2 zugewiesen. 

2.) Das Haxos-Z Gerät ist z.Zt. das wichtigste Gerät 

für die Verfolgungsnachtjagd im Reichsgebiet 

und daher Engpaß. Trotzdem werden aus der Januar- 

Fertigung dem Fliegerführer Atlantik 2 Geräte 

zugewiesen. Zuweisung weiterer Geräte kann erst 

später erfolgen und zwar voraussichtlich 5 Geräte 

im April, 10 Geräte im Mai, sofern die von der 

Industrie vorgesehenen Auslieferungszahlen einge- 

halten werden. Im Februar fallen keine Geräte an. 

Die gesamte März-Ausbringung in Höhe von 5 Geräten 

ist der Rriegsmarine für Beobachtungsaufgaben auf 

Ubooten zugesagt. Falls diese Geräte freigegeben 

werden, könnten sie bei Fliegerfuhrer Atlantik 

B SB. faeu) Za beziehen rom Vordnickl»*er der KriectmArine J. J. Aajraetin ln GlOokeUdt. 
Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

1.-2.44 

(5) 

Ort 

Wetter 

zugef 

riebet 

samme. 

4-7 

Abriic 

ist bi 

V. U b 

Vorkommnisse 12 

ihrt. Am 2/2. folgen weitere 100 Mann aus Batte- 

ienung Kargoen Süd und Wulf-West, ferner zu- 

.(igefaßte Batterien Rutschi und Pilovto mit 

62 cm, außerdem HTTR 929 mit 4 - 10,5 cm. 

en von Reval bzw. Eunda nach. Hungerburg 

fohlen. 

lotskriegführung 

Kei ie besonderen Vorkommnisse. 

Besonder 

ZahL 

Atl 

Ebe 

2.) Das 

für 

und 

Bert 

zog 

spi 

im 

Ind 

Die 

ist 

B 3A. ineui 

Ob. l.L. teilt auf entsprechende Anfrage von 

5kl betr , Unterstützung der Ubootskriegfmrung durch 

HachtjagL in der Bisoaya mit: 

"1.) Heisburggeräte zum Zielanflug auf mit ASV ausgerü- 

stebe Flugzeoge stehen ab Februar in genügender 

zur Verfügung und werden dem Fliegerfünrer 

antik in gewünschter Anzahl zugewiesen, 

iso werden einige Bordsuchgeräte SN 2 zugewiesen. 

Naxos-Z Gerät ist z.Zt. das wichtigste Gerät 

die Verfolgungsnachtjagd im Reichsgebiet 

daher Engpaß. Trotzdem v/erden aus der Januar- 

igung dem Fliegerführer Atlantik 2 Geräte 

ewiesen. Zuweisung weiterer Geräte kann erst 

ter erfolgen und zwar voraussichtlich 5 Geräte 

ipril, 10 Geräte im Mai, sofern die von der 

ustrie vorgesehenen Auslieferungszahlen einge- 

haltten werden. Im Februar fallen keine Geräte an. 

gesamte März-Ausbringung in Höhe von 5 Geräten 

der Rriegsmarine für Beobachtungsaufgaben auf 

Ubcoten zugesagt. Falls diese Geräte freigegeben 

weiden, könnten sie bei Fliegerführer Atlantik 

Zu bed«b*a rom Vordrockla*«* der Kriegwmarlna J, j, Anxuatln ln G10ok*t*dt. 
Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1» 2.44 

(6) 

zum 

3.) Die 

an ‘ 

itlä; 

wei 

lag 

Einsatz honzien. Um Eiiciäußerung wird geieten. 

geforderte Verstärkung des Pliegerführer Atlant 

ernserstörern wird durch Umrüstung der Seeauf- 

ungsstaffei 1/128 auf Ju 88 angestreht. Eine 

ere Verstärkung ist v/egen der' angespannten Ju 8E 

z.Zt. nicht möglich." 

3kl unterrichtet 2/Skl BdU op und Chef LIED 

entsprechend mit der Bitte, die in Ziffer 2) erhe- 

tenp Rückäußerung zu oeantworten. 

VI. u f kriegführung. 

T/estraum 

I:i Besetzten Uestgehiet fanden nur vereinzelte 

Feinde .nflüge sxatt. 

Reichs ebiet: 

Friedr 

gesich 

Störfl 

zeuge 

dem SL 

Insges 

Aa Tage wurden einzelne Flugzeuge im Raum Kolmar 

ichshafen, München und Marhurg an der Brau 

et. Am Ahend führten 6-8 vermutlich Uosquitos 

rge im Raum Büsseldorf - Aachen durch. 15 Slug- 

Elogen über Eerleberg in den Raum Berlin, 25 aus 

en über Agram in den Raum Graz - Marburg, 

imt wurden durch Flak 2 Flugzeuge abgeschossen. 

üi 

Mittel Leerraum: 

Dis am 31/1» im westl. Mittelmeer gemeldete 

GroßgeLeit wurde mehrfach erfaßt, letztmalig 1515 Uhr 

35 sm westlich Tenes in Stärke von 55 Handelsschiffen 
mit eiiem Kreuzer und 3 Bewachern auf 70°. 

ber Feindtätigkeit liegt Bericht noch nicht vor. 

!■ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1*2.44 

(6) 

zun 

3.) Die 

an 1 

iclä: 

wei 

Jag 

ent:; 

ten ; 

Einsatz kozcien. Un Euckäiißerung wird geteten. 

geforderte Verstärliung des Fliegerfüiirer Atlarn; 

ernsirstörarn v/ird durch ünrüstung der Seeauf- 

■ungsstaffel 1/128 auf Ju 83 angestreht. Sine 

ere Verstärkung ist wegen der'angespannten Ju 86 

z.Zt. nicht möglich." 

3kl unterrichtet 2/Skl BdU op und Chef ihCD 

prechend mit der Bitte, die in Ziffer 2) erhe- 

Riickäußerung zu oeantworten. 

VI. uftkriegführung. 

v/estra'im 

I:i hesetzten 'Jestgeoiet fanden nur vereinzelte 

Feinde .nflüge statt. 

Reichs ;ebiet 

Ai läge wurden einzelne Flugzeuge im Saum. Kolmar 

FriedrCchshafen, Künchen und Marburg an der Drau 

gesichtet. Am Abend führten 6-8 vermutlich Uosquitos 

Störflige im Saum Düsseldorf - Aachen durch. 15 Flug- 

zeuge Elogen über Perleberg in den Raum Berlin, 25 aus 

dem Süien über Agram in den Saum Graz - Marburg. 

Insgesamt wurden durch Flak 2 Flugzeuge abgeschossen. 

Mittel: leerraums 

Das am 31/1. im vfestl. Mittelmeer gemeldete 

GroßgeLeit wurde mehrfach erfaßt, letztmalig 1515 Uhr 

35 sm westlich Tenes in Stärke von 55 Handelsschiffen 
mit eiiem Kreuzer und 3 Bewachern auf 70°. 

Über Feindtätigkeit liegt Bericht noch nicht vor. 



- 15 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 13 

1.2.44 Ostraim 

davon 

und 4 

Englai 

ijn der Nacht zum 2/2. wurden 9 Kurierflugzeuge, 

5 durch das Skagerrak nach Schweden und zurück 

durch den Eaum Sognefjord auf dem Y/ege zwischen 

d und Schweden beobachtet. 

Im-übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

(7) VII. Kri gführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bere ch Marinegruppe West: 

Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete 1200 Uhr in 

CH 3fe72 45 Handelsschiffe, 5 Transporter, 2 T. 

mit l Bewachern und 4 Zerstörern auf Kurs 85° 

(vergleiche auch Luftkriegführung). 

In Höhe Ceuta passierte am 51/1. 1845 Uhr 

Ulantik in das Hittelmeer ein USA-Transporter 

Hilfskreuzer von etwa 20.000 BRI mit Decks- 

.g und Truppen an Bord. 1900 Uhr verbreitete 

altar, daß unbekanntes USA-Schiff KHMA durch 

orpediert sei ohne Standortangabe. 

vom 

bzw 

lad 

Gibr 

Uboo' 

ua/ 

Eigene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

- 15 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 13 

1.2.44 Ostraim 

davon 

und 4 

Englai 

üjn der Waoht zum 2/2. \7urden 9 Kurierflugzeuge, 

5 durch, das Skagerrak nach Schweden und zurück 

durch den Baum Sognefjord auf dem T/ege zwischen 

d und Schweden heohachtet. 

Im-'übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

(7) VII. Kri gfohrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bere ch Marinegruppe West: 

Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete 1200 Uhr in 

CH 3^72 43 Handelsschiffe, 5 Transporter, 2 I. 

mit ’ Bewachern und 4 Zerstörern auf Kurs 85° 

(vergleiche aucH Luftkriegführung). 

In Höhe Ceuta passierte am 31/1. 1845 Uhr 

Atlantik in das Mittelmeer ein USA-Transporter 

Hilfskreuzer von etwa 20.000 BRT mit Decks- 

.g und Truppen an Bord. 1900 Uhr verbreitete 

altar, daß unbekanntes USA-Schiff KHMA durch 

orpediert sei ohne Standortangabe. 

vom 

bzw 

lad' 

Gibi 

Uboo' 

,u 11 

Eigene La".e; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 



- 16 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

1.2>44 

(8) 

2.) 

3.) 

Vorkommnisse 

Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Am 31/1. 2145 Uhr wurde SW-lich Livorno 

ein vermutl. S-Boot geortet. Am 1/2. stand 0115 

Uhr eine unbekannteEinheit vor Spezia, die auf 

Beschuß durch eigenes VP-Boot nach Süden ab- 

drehte. 

Hach Abwehrbericht aus Spanien vom 28/1. 

äußerte USA-Luftattachfe Madrid, daß in Italien 

weitere Landungsunternehmen in Kürze zu erwar- 

ten seien, und zwar beiderseits ital. Halbinsel 

nördlich der augenblicklichen 0j).&ebiete. 

Zweckmeldung ist nicht ausgeschlossen 

Eigene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff auf Civitanova wurde 

ein Kümo beschädigt und auf Strand gesetzt. 

Bordflak erzielte einen Abschuß. Von Italien, 

nach Marseille sind 2 D. mit 4.358 BRT mit Beute 

ladung überführt. 

In Pianosa SW-lich Elba wurde D. "Giovanni 

Ingrao" am 30/1. von fdl. Flugzeug mit Bomben 

und Bordwaffenbeschuß angegriffen und beschädigl 

und ist auf Grund geraten. 

Bereich Marinegruppe Süd; 

a) Adria: 

Feindlage: 

Vernehmung eines gefangenen Maschinisten- 

maaten des am 2/11.43 bei Pescara versenkten 

Motortorpedobootes MS 33 ist mit l/Skl 

4192/44 geheim in KIB Teil D Heft Feindlage- 

material abgelegt. 

- 16 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnibse 

1.2.44 2.) Bereich Dt, Markdo. Italien; 

Feindlage: 

Am 31/1. 2145 Uhr wurde SW-lich Livorno 

ein vermutl. S-Boo-fc geortet. Am 1/2. stand 0115 

Uhr eine unbekannteEinheit vor Spezia, die auf 

Beschuß durch eigenes VP-Boot nach Süden ab- 

drehte. 

Bach Abwehrbericht aus Spanien vom 28/1. 

äußerte USA-Luftattachfe Madrid, daß in Italien 

weitere Landungsunternehmen in Kiirze zu erwar- 

ten seien, und zwar beiderseits ital. Halbinsel 

nördlich der augenblicklichen Ojp.Gebiete. 

Zweckmeldung ist nicht ausgeschlossen. 

Eigene La,"e: 

Bei fdl. Luftangriff auf Oivitanova werde 

ein Kümo beschädigt und auf Strand gesetzt. 

Bordflak erzielte einen Abschuß. Von Italien, 

nach Marseille sind 2 D. mit 4.358 BRT mit Beute 

ladung überführt. 

In Pianosa SW-lich Elba /mrde D. "Giovanni 

Ingrao" am 30/1. von fdl. Plugzeug mit Bomben 

und Bordwaffenbeschuß angegriffen und beschädigl 

und ist auf Grund geraten. 

(8) 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Feindlage: 

Vernehmung eines gefangenen Maschinistei:- 

maaten des am 2/11.43 bei Pescara versenkten 

M°'t°r'fc°rpedobootes MS 33 ist mit l/Skl 

4192/44 geheim in KTB Teil D Heft Feindlage- 

material abgelegt. 



- 17 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

1.2.44 

(10) 

Vorkommnisse 14 

Die 

dari 

Tru; 

Eins 

Aufgabe des Bootes bestand seinerzeit offenbar 

die Verbindung nan Agenten im von eigenen 

en besetzten i13.1 ■ Gebiet aufrecbt zu erbalten, 

atz erfolgte von Brindisi aus. 

-PP 

Eige ne Lage: 

meid 

Hach 

Am 31/1.• sind AP 2 bei Mucfcer und G 102 vor 

Sibenic gestrandet. Beide Boote sind.Totalverlust. 

Am gleichen Tage ist in Eiume Torpedo'boot "Spezia" 

Stapel gelaufen. 

Entsprechend Weisung von Ski (s. KTB 3l/l.) 

et Gruppe Süd, daß Admiral Adria auf erste 

rieht von Heeresabsichten bezüglich Zer- 

störung Triest-Hafens darauf hingewiesen ist, daß 

Vort 

über 

äußerste Zurückhaltung geboten ist. Hach Auffas- 

sung 

die 

bef e 

ist, 

lege 

Trar 

dari 

Grui 

wege 

beur 

OKI,7 

Eeir 

ereitungen für Hafenzerstörungen grundsätzlich 

all getroffen'werden, für Durchführung aber 

Gruppe nur bei weit gesteckten Zielen und ent- 

spre 

verJügbar vorausgesetzt noch festgestellt wurde. 

Gruppe sind Zerstörungen Wehrmachtsaufgabe, 

verantwortlich von zuständigem W.Bfh. zu 

hlen sind, wobei jedoch Kriegsmarine zu hören 

die die Folgen solcher Zerstörungen darzu- 

n hat. Sprengung von Anlagen, die für laufende 

Sporte bzw. als Ausweiche benötigt werden, 

erst bei unmittelbarer Gefahr erfolgen, 

pe /ib&t eine solche im istrischen Raum keines- 
für gegeben. Allerdings ist operative lage- 

teilung, die Absichten des Heeres sowie des 

zu Grunde liegt, der Gruppe unbekannt, 

idoperationen in Istrien sind nach Ansicht der 

chendem Aufwand anzunehmen, der z.Zt. weder als 

B 36. (neu) Za b«ü.h.o Tom Vordrucld»mr dtr Krf«mni.rto« J. J. inioKla Id Qlllok.Udt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

1.2.44 

(10) 

Vorkommnisse 14 

Die 

darijn 

Trupp 

Eins 

Aufgabe des Bootes bestand seinerzeit offenbar^ 

die Verbindung -«aja Agenten im von eigenen 

-en besetzten ital. Gebiet aufrecht zu erhalten, 

atz erfolgte von Brindisi aus. 

Eiger.e Lage; 

A™ 31/1.' sind AP 2 bei Hinter und G 102 vor 

Sibenio gestrandet. Beide Boote sind ..Totalverlust. 

Am gleichen Tage ist in Eiume Torpedoboot'Spezia" 

Stapel gelaufen. 

Entsprechend Weisung von Ski (s. KTB 3l/l.) 

meldet Gruppe Süd, daß Admiral Adria auf erste 

Nachricht von Heeresabsichten bezüglich Zer- 

störung Triest-Hafens darauf hingeiviesen ist, daß 

ereitungen für Hafenzerstörungen grundsätzlich 

all getroffen'werden, für Durchführung aber 

äußerste Zurückhaltung geboten ist. Nach Auffas- 

sung 

die 

bef e 

ist 

lege 

Trar 

dari 

Vort 

über 

wege 

beur 

OKW 
Eeir 

Gruppe sind Zerstörungen Wehrmaohtsaufgabe, 

verantwortlich von zuständigem W.Bfh. zu 

nlen sind, wobei jedoch Kriegsmarine zu hören 

die die Polgen solcher Zerstörungen darzu- 

n hat. Sprengung von Anlagen, die für laufende 

sporte bzw. als Ausweiche benötigt werden, 

erst bei unmittelbarer Gefahr erfolgen. 

Gru] pe eine solche im istrischen Baum keines- 

für gegeben. Allerdings ist operative Lage- 

teilung, die Absichten des Heeres sowie des 

zu Grunde liegt, der Gruppe unbekannt, 

doperationen in Istrien sind nach Ansicht der 

Grujipe nur bei weit gesteckten Zielen und ent- 

spre chendem Aufwand anzunehmen, der z.Zt. weder als 

verfügbar vorausgesetzt noch festgestellt wurde. 

B 36. (neu) ^ b«l.h.n Tom Torfmcklmr J. AtunÄm ü QiHek.Udt. 
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Pe Lndlage: 

ITaoh. Puniaufklärung meldet Alexandrien-Flugze^ig 

13tL6 Uhr, daß 2 Scliiffe westlich. Leros gesimltea 

ad. 

0155 Uhr wurden durch Pu.M.G. in Kaskos-Straß 

osltwärts Kap Sidenos 2 Seeziele auf Kurs HW ge- 

ortet. 

Ei gene Lage: 

21 f 

2 

EiJ 
a' 

1 

bi 

vc 

w 

V4 
e 

i 

G<! 

G«: 

t ! 

C 3 

3 24 

1135 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff im Tief- 

lug auf U-Jagdgruppe im Lodehanes. U-Jäger 

geriet durch Volltreffer in Totalverlust, 

n Angreifer wurde sicher, einer wahrscheinlich 

geschossen. Ein weiterer Angriff erfolgte 

25 Uhr auf Porto Lago ohne Schaden. 1800 Uhr 

s 2200 Uhr wurde Hhodos Stadt und Hafen 4-mal 

n einzelnen fdl. Flugzeugen angegriffen. Es 

■Jirden Bomben- und Kinenabwürfe beobachtet, 

r Korfu wurde ein griech. Segler und auf Korfu 

n Fahrzeug der Karinepioniere von 3 Spitfire 

1 Tiefflug angegriffen. 

leit "Oria" ist planmäßig mit letzten ital. 

fangehen von Stampalia in Rhodos eingelaufen. 

Einlaufen S 54 in Saloniki wird 2100 Uhr 

wartet. 

Das von Chef S.Tfl. mit 3 TA-Böoten gesicher- 

Geleit ist vormittags in Porto Lago eingelau- 

>n. TA 16 hat am 31/1- 1552 Uhr ITW-lich 

os ein fdl. Uboot bekämpft und dieses wahr- 

heinlich stark beschädigt. 
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Naoh Funiaufklärung meldet Alexandrien-Flugze^ig 

Uhr, daß 2 Seliiffe westlich. Leros gesunken 

0155 Uhr wurden durch Fu.M.G. in Kas4os-Straß 

twärts Eap Sidenos 2 Seeziele auf Kurs EW ge- 

tet. 

Ei gene Lage; 
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1135 Uhr erfolgte fdl. Luftangriff im Tief- 

lug auf U-Jagdgruppe im Dodelcanes. U-Jäger 

geriet durch Volltreffer in Totalverlust, 

n Angreifer wurde sicher, einer wahrscheinlich 

geschossen. Ein v/eiterer Angriff erfolgte 

25 Uhr auf Porto Lago ohne Schaden. 1800 Uhr 

s 2200 Uhr wurde Rhodos Stadt und Hafen 4-mal 

n einzelnen fdl. Flugzeugen angegriffen. Es 

'Jrden Bomben- und liinenabwürfe beobachtet, 

r Korfu wurde ein griech. Segler und auf Korfu 

n Fahrzeug der llarinepioni ere von 3 Spitfire 

i Tiefflug angegriffen. 

leit "Oria" ist planmäßig mit letzten ital. 

fangehen von Stempalia in Rhodos eii'.gelaufen. 

Einlaufen S 54 in Saloniki wird 2100 Uhr 

wartet. 

Las von Chef S.Tfl. mit 3 TA-Böoten gesicher- 

Geleit ist vormittags in Porto Lago eingelau- 

;n. TA 16 hat am 31/1. 1352 Uhr ITU-lich 

os ein fdl. Uboot bekämpft und dieses wahr- 

:heinlich stark beschädigt. 
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c) S ctiwarzes Meer: 

Laji 
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VIII 

Mar < hall-Inseln: 

Keine besonderen Vorkoinninisie. 

In Januar 1944 waren für den Krimnachschub 

sgessnt 41.321 ladetonnen, darunter 4.635 

deformen Tankraum, bereitgestellt. Es ’/mrden 

253 to, davon 4.305 ,2 to Betriebsstoff 

fördert. 

0 s a s i e n 

Eacli Meldung des Kaiserliok jap. Hauptquar- 

tieri liaben starke feindl. Streitkräfte am 30. 

morgons einen Angriff auf die Marsohall-Insein 

eingüleitet. Truppen des japan. Heeres und der 

Marine verwickelten die feindl. Streitkräfte in 

heftige Kämpfe, die s.Zt. noch im Gange sind. 

Hach Meldung des USA-Hauptquartiers haben 

in dfer Kacht zum 30/1. schwere Luftangriffe des 

2. Plottenflugzeuggesohwaders gemeinsam mit Blug- 

zeugfn von Flugzeugträgern stattgefunden. 

Hach Meldung des ÜSA-Hauptquartiers haben 2 

Staf.ein USA-Wasserflugzeuge einen schweren Angriff 

auf lie Insel 'ffake durchgeführt. 

Bismarck-Archipel: 

Hach amtlichen Berichten aus dem Hauptquartier 

Mac Arthur wurden im Januar im SW-Pazifik bei 97 

elgeien Verlusten 640 jap. Flugzeuge abgeschossen 
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Keine ■besonderen VorKonnnis.-e. 

In Januar 1944 waren für den Krinmachscirub 

agessnt 41.321 ladetonnen, darunter 4.635 

detonnen Tankfaum, bereitgestellt. Es 'wurden 

253 to, davon 4.305 ,2 to Betriebsstoff 

fördert. 

I a 0 3 a s i e n 

I!ars< hall-Inseln: 

tiers 

morg 

eing 

Uarii|i' 

lief 
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2. ¥ 

zen. 

Sta: 

auf 
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Eacli Meldung des Kaiserlich, jap. Hauptquar- 

liaben starke feindl. Streitkräfte am 30. 

^ns einen Angriff auf die Karschall-Insein 

leitet. Truppen des japan. Heeres und der 

e ver.vickelten die feindl. Streitkräfte in 

ge Kämpfe, die z.Zt. ncch im Gange sind. 

Hach Meldung des USA-HauptQuartiers haben 

ir Hacht zum 30/1. schwere Luftangriffe des 

.ottenflugzeuggeschwaders gemeinsam mit Elug- 

:n von Flugzeugträgern stattgefunden. 

Hach Meldung des ÜSA-HauptQuartiers haben 2 

.ein USA-V7asserflugzeuge einen schweren Angriff 

lie Insel Yfeke durchgeführt. 

arck-Archipel: 

Hach amtlichen Berichten aus dem HauptiQuartier 

Mac Arthur vrurden im Januar im SH-Pazifik bei 97 

eigeien Verlusten 640 jap. Flugzeuge abgeschossen 
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vml 4 Hilfskriegsschiffe, 24 Handelsschiffe und 

172 lastkähne und kleinere Fahrzeuge versenkt. 

4 :Creuzer, 9 Zerstörer und zahlreiche Schiffe 

wurden heschädigt. 

Von jap. Seite dagegen wird gemeldet, daß bei 

deh Luftangriffen auf Rabaul in der Zeit vom 

1* - 28/1. 740 amerik. Flugzeuge abgeschossen 

rden sind. 

C/Skl. 

7 
3kl. 

I b .(Kr) 
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CLyNi. 

uni 4 Hilfslcrisgsschiffe, 24 Heindelsschiffe und 

172 lastkühne und kleinere Fahrzeuge versenkt. 

4 iCreuzer, 9 Zerstörer und zahlreiche Schiffe 

wurden heschädigt. 

Von jap. Seite dagegen wird gemeldet, daß hei 

deh Luftangriffen auf Rabaul in der Zeit vom 

1. - 28/1. 740 amerik. Flugzeuge abgesohossen 

worden sind. 

C/Skl. 

7 
3kl. 

Vorkommnisse 

I b .(Kr) 
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Politischer Lageäberhlick. 

In Rußland werden die Verteidigungs- und 

.kommissariaie aus bisher allgemein sovjjet- 

ilichen in Volkskommissariate der einzelnen 

srepubliken umgewandelt. Durchführung dieser 

.thme urterstreicht bundesstaatlichen Charalcter 

'.d.S.S.R. Rach Ankündigung Außenlcommissars 

ow sollen die Bundesstaaten der Sowjetunion 

e Truppenkörper aufstellen dürfen, die als 

;uidteile der Roten Armee gelten,sowie mit aus- 

schen Staaten in direkte Beziehung treten 

dürfin. 

Außeiji 

staa 

Bund 

Haßn; 

der 

Molo 

eig 

Best 

länd 

en 

Was die.se Maßnahme bezweckt, ist unschwer 

zu erkennen. Sie liegt in der Linie jener Gesten 

ohne realen Hintergrund, mit denen das Sowjetsystem 

seine außenpolitischen Bestrebungen zu 'unterstützen 

versucht. Für das nächste dürfte in der Maßnahme, 

ein 1 ersuch zur Lösung der polnischen Präge zu 

sehen sein. Es ist daher verständlich, daß auch in 

England und Amerika ein starkes Mißfallen zu Tage 

trit 

Aus einem Brief Churchills verbreitet eine 

Presseinformation eine starke Yifarnung vor verfrühtem 

und "ollkommen falschem Optimismus hinsichtlich der 

Kriegslage. Die Auffassung, daß der Krieg bald 

beem.et sei, werde als müßige und. törichte Auf- 

fassung gekennzeichnet. 

In den letzten 3 Tagen haben in Madrid nicht 

weniger als 3 Besprechungen der Botschafter Englands 

und der USA mit den verantwortlichen Staatsmännern 

Span.ens stattgefunden. Es besteht kein Zweifel, 
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Politischer Lageüberblick. 

In Rußland v;erden die Verteidigungs- und 

kommissariate a\is Bisher allgemein sowjet- 

lichen in Volkskommissariate der einzelnen 

srepubliken umgewandelt. Durchfünrung dieser 

;h.me u-terstreicht 'bundesstaatlichen Charalcter 

.d.S.S.R. Rach Ankündigung Außenlcommissars 

ow sollen die Bundesstaaten der Sowjetunion 

e Truppenkörper aufstellen dürfen, die als 

;ndteile der Roten Armee gelten,sowie mit aus- 

schen Staaten in direkte Beziehung treten 

durfin. 

Was die.se Maßnahme bezweckt, ist unschwer 

zu erkennen. Sie liegt in der Linie jener Gesten 

ohne realen Hintergrund, mit denen das Sowjetsystem 

seine außenpolitischen Bestrebungen zu unterstützen 

versucht. Für das nächste dürfte in der Maßnahme, 

ein 1'ersuch zur Lösung der polnischen Präge zu 

sehen sein. Es ist daher verständlich, daß auch in 

England und Amerika ein starkes Mißfallen zu Tage 

trit;. 

Aus einem Brief Churchills verbreitet eine 

Presaeinformation eine starke Warnung vor verfrühtem 

und "ollkommen falschem Optimismus hinsichtlich der 

Kriegslage. Die Auffassung, daß der Krieg bald 

beenuet sei, werde als müßige und. törichte Auf- 

fassung gekennzeichnet. 

In den letzten 3 Tagen haben in Madrid nicht 

weniger als 3 Besprechungen der Botschafter Englands 

und-der USA mit den verantwortlichen Staatsmännern 

Span:.ens stattgefunden. Es besteht kein Zweifel, 
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meldet Exchange, daß General Eranco mit aller Ein- 

deuügkeit informiert wurde, daß eine weitere 

Politik der Begünstigung der Achse hei gleich- 

zei1 igem Anspruch auf alliierte Vergünstigungen 

nicht mehr geduldet werde. 
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Lagebesprechung hei C/Skl. 

Chef Ski Qu A: 

Zur Reparaturfrage "Tirpitz" hat Elottenkomman- 

do tich dringend für Beendigung der Reparatur mit 

End: März eingesetzt. Da auf Herstellung des Elak- 

leiustandes C verzichtet wird und die Eirma Zeiß 

die Reparatur des optischen Meßgerätes im Vormars 

an Ort und Sxelle innerhalb 24-stündiger Bereit- 

schift des Schiffes durchführen kann, ist beabsicht: 

Ob.p.M. diese Lösung zur Entscheidung vorzuschlagen 

Chef Ski Qu A II hat OKW. / W.E.St. op (M) 

urmiert, daß Lurchkämmen der Alarmeinheiten 

e A im Sinne der Weisung von Chef Ski 

Reduzierung der Stärke dieser Stufe von 

DOO auf 19.000 Köpfe ergeben hat. Eerner soll 

(M) bei DM sicherstellen, daß der Befehl für 
atz der Stufe A ausschließlich an Ski erteilt 

und nicht direkt an die Eührungsstellen und 

iie Befehlsstellen der Küstenbereiche gelangt. 

Alarmierung von Stufe B soll eine Mitwirkung 

Ski herbeigeführt werden.in der Eorm, daß die 

erung.nach Einsatz dieser Stufe von OKW an Ski 

teilt wirdivWiffcfin^^yken zur Einberufung zur 

fügung stehen. Op (M) wird das Entsprechende 

Eührungsstab veranlassen. 
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im 
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2.2.44 meid 

deu1 

Poli 

zeil 

nicl 

et Exclujige, daß G-eneral Franco mit aller Ein- 

igkeit informiert vrrrde, daß eine weitere 

tik der Begünstigung der Achse bei glsich- 

igem Anspruch auf alliierte Vergünstigungen 

t mehr geduldet werde. 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

I) Chef Ski Qu A: 

Zur Eeparaturfrage "Tirpitz" hat Plottenkomuan- 

do tich dringend für Beendigung der Eeparatur mit 

End : März eingesetzt. Da auf Herstellung des Flak- 

leitstandes C verzichtet wird und die Firma Zeiß 

die Eeparatur des optischen Meßgerätes im Vormars 

an Ort und Stelle innerhalb 24-stündiger Bereit- 

schift des Schiffes durchführen kann, ist beabsicht: 

Ob.fl.K. diese Lösung zur Entscheinung vorzuschlagen 
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Chef Ski Qu A II hat OKW. ■/ W.F.St. op (H) 

jrmier't, daß Duxchkämmen der Alarmeinheiten 

e A im Sinne der Weisung von Chef Ski 

Eeduzierung der Stärke dieser Stufe von 

D00 auf 19.000 Köpfe ergeben hat. Ferner soll 

(M) bei DKYf sicherstellen, daß der Befehl für 

atz der Stufe A ausschließlich an 3kl erteilt 

und nicht direkt an die Führungsstellen und 

iie Befehlsstellen der Küstenbereiche gelangt. 

Alarm!t-rung von Stufe B soll eine Mitwirkung 

Ski herbeigeführt werden.in der Form, daß die 

erung nach Einsatz dieser Stufe von OKW an Ski 

teilt wird.^vrlfcL^^-fafken zur Einberufung zur 

rfügung stehen. Op (M) wird das Entsprechende 

Führungsstab veranlassen. 

r I 

im 
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2.2.44 III) Heerealage 

Von der Krim keine besonderen Meldungen. 

An der Front nördlich. Hikopol ist Versorgung 

des 42.A.K. durch die Luit notwendig gewor- 

den. Bei Rowno mußte eigene Front weiter 

zurückgenommen v/erden. Der Feind hat seine 

starken Angriffe südlich Bobrisk und an der 

Kordflanke des Newel-Bogens sov/ie südlich 

des Ilmensees'fortgesetzt. Im Bereich des 

AOK 18 sind die eigenen Linien unter dem fdl. 
Druck weiter zurückgewichen. Jedoch ist ostw. 

Karwa ein eigener Brückenkopf zur Verteidi- 

gung gebildet worden. 

Besonderes. 

OKV? / W.F.St. op (M) hat über Lagebe- 

urteilung des Y/.F.St. betr. fdl. Landungs- 

absichten und über die Absichten des Führers, 

die sich aus dieser Lage ergeben, informato- 

risch berichtet. Als eine der vordringlich- 

sten Aufgaben sieht der Führer an, Abwehr- 

bereitschaft aller ägäischen Inseln mit al- 

len Mitteln zu verstärken. Im Vordergrund 

steht Rhodos. Besonderen Wert legt der Füh- 

rer auch auf schnellen Ausbau und Verteidi- 

gungsverstärkung von Lemnos als Riegelstellung 

gegenüber den Dardanellen. Abschub der ital. 

Kriegsgefangenen von den Inseln soll be- 

schleunigt durchgeführt werden. 

Y/eiter fordert der Führer dringend, 

daß so schnell wie möglich S- und R-Boote 

in die Ägäis überführt werden. Br mißt 
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2.2.44 III) Heereslage 

Von der Krim keine besonderen Meldungen. 

An der Front nördlich. Hikopol ist Versorgung 

des 42.A.K. durch die Luft notwendig gewor- 

den. Bei Rowno mußte eigene Front weiter 

zurückgenommen v/erden. Der Feind hat seine 

starken Angriffe südlich Bobrisk und an der 

Hordflanke des Kewel-Bogens sowie südlich 

des Ilmensees'fortgesetzt. Im Bereich des 

AOK 18 sind die eigenen Linien unter dem fdl. 
Druck weiter zurückgewichen. Jedoch ist ostw. 

Karwa ein eigener Brückenkopf zur Verteidi- 

gung gebildet worden. 

Besonderes. 

/ 0KV7 / Tf.F.St. op (M) hat über Lagebe- 

urteilung des Y/.F.St. betr. fdl. Landungs- 

absichten und über die Absichten des Führers, 

die sich aus dieser Lage ergeben, informato- 

risch berichtet. Als eine der vordringlich- 

sten Aufgaben sieht der Führer an, Abwehr- 

bereitschaft aller ägäischen Inseln mit al- 

len Mitteln zu verstärken. Im Vordergrund 

steht Rhodos. Besonderen Wert legt der Füh- 

rer auch auf schnellen Ausbau und Verteidi- 

gungsverstärkung von Lemnos als Riegelstellung 

gegenüber den Dardanellen. Abschub der ital. 

Kriegsgefangenen von den Inseln soll be- 

schleunigt durchgeführt werden. 

Weiter fordert der Führer dringend, 

daß so schnell wie möglich S- und R-Boote 

in die Ägäis überführt werden. Br mißt 
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besonders S-Booten im Baum des Dodekanes große 

Bedeutung zu. Außerdem bittet der Bohrer um 

Prüfung, ob nicht noch weitere Ubpote in das ost- 

wärtige Mittelmeer und in die Ägäis verlegt wer- 

ien können. Schiffe, die bei Beindoperationen 

dort versenkt würden, seien ihm 10-mal mehr 

Wert als in anderen Teilen des Mittelmeeres. 

Kapitän z.S. Aßmann hat den-Bohrer auf die 

Nachteiligkeit des zeitlich unbestimmten Abstel- 

lens von Ubooten in feindleeren Gebieten und 

auf die Gefahr hingev/iesen, daß bei dieser Ein- 

satzart möglicherweise gerade im Augenblick einer 

Beindoperation kein einsatzklares Boot im be- 

drohten Baum mehr zur Verfügung steht. Kapt.z.S. 

Aßmann hat gleichfalls gemeldet, daß die Werft- 

lage im ostwärtigen Mittelmeer für stärkeren 

ITbootseinsatz außerordentlich ungünstig ist. 

Der Bührer wünscht trotzdem nochmalige Prüfung 

verstärkten Einsatzes auch unter weiterer Schwä- 

chung im Seegebiet Tyrrhenisches Meer einschließ- 

lich des Landekopfes Kettunia. Der Bührer wünscht 

eine sofortige Untersuchung über Errichtung der 

behelfsmäßigen Einsatzstützpunkte in der Ägäis 

neben Salamis zum Beispiel in Saloniki oder 

sonstigen kleinen Häfen oder Buchten, damit 

die Boote nicht erst bis Pola zurückgezogen 

werden müssen. 

Auf Grund der Meldung, daß eine ständige 

Überwachung des Skagerraks gegen Blockade- 

brecher und Transport-S-Boote nicht mehr möglich 

ist, hat der Bührer nochmalige Überprüfung er- 

beten, da er ein völlig störungsfreies Ein—und 

Auslaufen in das Skagerrak als unmöglichen Zustalnd 
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besonders S-Booten im Baum des Dodekanes große 

Bedeutung zu. Außerdem bittet der Bührer um 

Prüfung, ob nicht noch weitere Ubpote in das ost - 

wärtige Mittelmeer und in die Ägäis verlegt wer- 

ien können. Schiffe, die bei Beindoperationen 

dprt versenkt würden, seien ihm 10-mal mehr 

Wert als in anderen Teilen des Mittelmeeres. 

Kapitän z.S. Aßmann hat de^Bührer auf die 

Nachteiligkeit des zeitlich unbestimmten Abstel- 

lens von Ubooten in feindleeren Gebieten und 

auf die Gefahr hingev/iesen, daß bei dieser Ein- 

satzart möglicherweise gerade im Augenblick einer 

Beindoperation kein einsatzklares Boot im be- 

drohten Baum mehr zur Verfügung steht. Kapt.z.S. 

Aßmann hat gleichfalls gemeldet, daß die Werft- 

lage im ostwärtigen Mittelmeer für stärkeren 

Ubootseinsatz außerordentlich ungünstig ist. 

Der Bührer.wünscht trotzdem nocnmalige Prüfung 

verstärkten Einsatzes auch unter weiterer Schwä- 

chung im Seegebiet Tyrrhenisches Meer einschließ- 

lich des Landekopfes Hettunia. Der Bührer wünscht 

eine sofortige Untersuchung über Errichtung der 

behelfsmäßigen Einsatzstützpunkte in der Ägäis 

neben Salamis zum Beispiel in Saloniki oder 

sonstigen kleinen Häfen oder Buchten, damit 

die Boote nicht erst bis Pola zurückgezogen 

werden müssen. 

Auf Grund der Meldung, daß eine ständige 

Überwachung des Skagerraks gegen Blockade- 

brechei und Transport-S-Boote nicht mehr möglich 

ist, hat der Bührer nochmalige Überprüfung er- 

beten, da er ein völlig störungsfreies Ein--und 

Auslaufen in das Skagerrak als unmöglichen Zustand 
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ilfiadet. Auch befürchtet er erhebliche Prestige^ 

.ikungen sowie Auswirkungen bezüglich einer 

arteilung Von landungsoperationen in diesem 

u®. 

Schließlich hat sich der Führer mit der 

ge der Seeaufklärung in der Biscaya befaßt 

nach Möglichkeit gefragt,daß Fischerfahrzeuge 

hierfür ausgenutzt werden können. 

Ausfertigung des Berichtes gemäß 1/Skl 

346/44 Gkdos.Chefs.- in ETB Teil C Handakte 

indliche Großlandungen." 

Fr 

und 

"Fe 

II) 

77. 

Ope 

bei 

wi i 

ur1 

de 

Übe: 

gei 

wie 

die 

wa: 

Kai 

am 

la- 

die 

11/1 

Hai 

Hai 

Nach einer weiteren Information seitens 

.St. op (M), der Frontreisebericht des 

rationsreferenten für Italien von Aufenthalt 

OB Südwest und an Landekopf Nettuno enthält, 

u Lageentwicklung dort keineswegs negativ be- 

eilt. Aussichten für erfolgreiche Bereinigung 

Landekopfes haben sich jedoch nicht verbessert, 

rlegungen des Führers sind immer wieder darauf 

ichtet, wie OB Südwest noch mehr unterstützt 

en kann. Von allen Wehrmachtteilen wird in 

ser Beziehung Höchstmaß an Anstrengungen er- 

,i tet. 

id 

Bei ff.F.St. I c liegt V-Mannmeldung aus 

ro vor, nach der Schlachtschiffe und 2 Träger 

16/1. Suez-Kanal südwärts passiert haben. 

Nach Feststellungen bei Ski befanden sich die 

5/1. aus dem Atlantik in das Mittelmeer einge— 

.ifenen 3 Schlachtschiffe und 2 Flugzeugträger, 

bis auf einen Flugzeugträger letztmalig am 

dicht westlich Alexandrien mit Kurs auf den 

en gesichtet wurden, am 28/1. nicht mehr im 

en. Ebenso fehlten die dort seit längerer Zeit 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

2.2.44- 

(14) 
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emifindet. Audi befürchtet er erhebliche Prestige^ 

v/iikungen sowie Auswirkungen bezüglich einer 

Beirteilung Von landungsOperationen in diesem 

Eav®. 

Schließlich hat sich der Führer mit der 

ge der Seeaufklärung in der Biscaya befaßt 

nach Möglichkeit gefragt,daß Fischerfahrzeuge 

rfür ausgenutzt werden können. 

Ausfertigung des Berichtes gemäß 1/Skl 

34£/44 Gkdos.Chefs.- in KTB Teil C Handakte 

indliche Großlandungen." 

Fr 

und 

hie 

"Fe 

II) 

W. 

Ope 

bei 

-wii 

uri 

dee 

Übe T. 

gei 

wie 

die 

Kai 

am 

am 

Hach einer weiteren Information seitens 

.St. op (M), der Frontreisebericht des 

rationsreferenten für Italien von Aufenthalt 

OB Südwest und an Landekopf Kettuno enthält, 

d lageentwicklung dort keineswegs negativ be- 

eilt. Aussichten für erfolgreiche Bereinigung 

landekopfes haben sich jedoch nicht verbessert, 

•legungen des Führers sind immer wieder darauf 

ichtet, wie OB Südweat noch mehr unterstützt 

en kann. Von allen Wehrmachtteilen wird in 

ser Beziehung Höchstmaß an Anstrengungen er— 

wai tet. 

i de 

Bei W.F.St. I c liegt V-rannmeldung aus 

ro vor, nach der Schlachtschiffe und 2 Träger 

16/1. Suez-Kanal südwärts passiert haben. 

Hach Feststellungen bei Ski befanden sich die 

5/1. aus dem Atlantik in das Mittelmeer einge— 

laifenen 3 Schlachtschiffe und 2 Flugzeugträger, 

di« bis auf einen Flugzeugträger letztmalig am 

11/1. dicht westlich Alexandrien mit Kurs auf den 

Hajen gesichtet wurden, am 28/1. nicht mehr im 

Haj en. Ebenso fehlten die dort seit längerer Zeit 
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Uhrzeit 

Ort 

Wettei 
Vorkommnisse 

2.2»44 

(15) 

1:.egenden 2 modernen ital. Schlachtschiffe. Ski 

n:.mmt daher an, daß alle vorstehend genannten 

s :hweren Einheiten das Mittelmeer über Suez 

verlassen haben. Entspr^cl^en^e ^U^^rrichlrang der 

»ilMfmanWiB^ühnmgBstäblrYgfa^derürappen ffest und 

Süd ist durch 3/Skl erfolgt. Abschrift gemäß 

1/Skl 4493/44 geheim in ETB Teil C Heft "Peind- 

1 igematerial". 

XXI) 

M 

OEW / Ausl/Abw. I und III erhalten von Ski 

jlgendes Schreiben: 

"Einer Anregung des Führers entsprechend sol 

sn spanische Fischer in Biscaya auf ihre Tätig- 

äit überwacht werden. Gedacht ist an: 

) Einschiffung V-leute auf spanischen Fischer- 

booten. 

) Einschieben als Spanier oder Franzosen ge- 

tarnter Fischerboote bzw. Dampfer mit deutsche 

Besatzung, die Möglichkeit zum Funken haben 

müßten. 

ar.Gruppenkdo. West hat Auftrag, mit Abwehr- 

tellen zusammen 'Angelegenheit zu prüfen und Vor- 

chläge herzugeben. 

Es wirdum umgehende Unterrichtung über den 

tand der Maßnahmen gebeten, die in dieser Hin- 

icht auf Grund früherer Forderungen der Ski 

chon getroffen sind." 

IV) Betr. Lage am Finnenbusen: 

1) Emdr. Admiral Uboote meldet, daß ohne 

starke Beeinträchtigung der Ausbildung nur 6 

Uboote für die beabsichtigte Bereitschaftshaltjing 

im Rahmen der 27. U-Flottille verfügbar sind 

und erbittet Einverständnis. 

— c. u — 
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(15) 

liegenden 2 modernen ital. Sclilach.tseh.iffe. Ski 

n:.mmt daher an, daß alle -vorstehend genannten 

s :hweren Einheiten das Mittelmeer über Suez 

verlassen haben. Entspr^cl^Me ^y^^rrichtung der 

ff ikjaae-lrtiB jührungsstäbgvStra/derürappen West und 

Süd ist durch 3/Skl erfolgt. Abschrift gemäß 

l/Skl 4493/44 geheim in KTB Teil C Heft "Feind- 

1 igematerial". 

III) OKW / Ausl/Abw. I und III erhalten von Ski 

ilgendes Schreiben: 

"Einer Arregung des Führers entsprechend sol- 

;n spanische Fischer in Biscaya auf ihre Tätig- 

äit überwacht werden. Gedacht ist an: 

) Eincchifiung V-leute auf spanischen Fischer- 

booten. 

) Einschieben als Spanier oder Franzosen ge- 

tarnter Fischerboote bzw. Dampfer mit deutsche 

Besatzung, die Möglichkeit zum Funken haben 

müßten. 

ar.Gruppenkdo. West hat Auftrag, mit Abwehr- 

tellen zusammen 'Angelegenheit zu prüfen und Vor- 

chläge herzugeben. 

Es wirdum umgehende Unterrichtung über den 

tand der Maßnahmen gebeten, die in dieser Hin- 

icht auf Grund früherer Forderungen der Ski 

chon getroffen sind." 

IV) Eetr. JJC ~e am Fim enbusen: 

1) Emdr. Admiral Uboote meldet, daß ohne 

starke Beeinträchtigung der Ausbildung nur 6 

Uboote für die beabsichtigte Bereitschaftshaltjing 

im Rahmen der 27. U-Flottille verfügbar sind 

und erbittet Einverständnis. 
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Ort 
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t 
Oberbefeh.lsh.a'ber Heeresgruppe Kord hat 

au C/Skl.gedrahtet: 

"Schnelle Verstärkung der z.Zt. sehr 

schwachen- Besetzung von Hungerburg dringend 

erbeten." 

C/Skl hat an OB Heeresgruppe Kord, nach- 

richtlich Admiral-Ostland und MOK Ost wie 

f )lgt geantwortet: 

"Admiral Ostland hat durch weitgehende Ent- 

blößung Eüstenverteidigung 1100 Mann freige- 

micht, die für Einsatz an Bandfront dem AOK 

zir Verfügung gestellt sind. Sie sind auf dem 

Wäge zur Front, zum Teil bereits in Hungerburg 

eingetroffeh. Weitere Einheiten auch im Heimat- 

gebiet nicht verfügbar. Verstärkung Seestreit- 

kräfte zur Sicherung Küstengewässer und Seenach- 

schubes ist eingeleitet. Eingreifen Seestreit- 

kräfte in Landkampf wegen örtlicher Verhält- 

nisse auch nach Ansicht Heeresgruppe Hord in 

Harwabucht nicht erfolgversprechend. Für befoh- 

lene Zuführung Truppen aus dänischem Raum sind 

alle Vorbereitungen für Seetransport, dessen 

Burchführung von Entscheidung OKW abhängig 

ist, getroffen." 

V) 1) 3/Skl hat die in der Zeit ab Ende Oktober 

1943 bis Mitte Januar 1944 erlangten Kach- 

richten über Truppenzuführungen von USA 

nach England zusammenfassend ausgewertet 

und dabei Annahme bestätigt gefunden, daß 

T'ruppenzuführungen in 3 Geleitzügen pro 

Monat mit durchschnittlich etwa 6 Schiffen 

pro Geleitzug vor sich gehen. Daneben sind 

als Einzelfahrer "Queen Elisabeth" und 

"Queen Mary" mit je 1 - 2 Rundreisen pro 

Monat eingesetzt. Der in diesem Truppenverkehr 
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2.2.44 2) I Oberbefehlsha'ber Heeresgruppe Kord Hat 

a|a C/Skl. gedrahtet: 

"Schnelle Verstärkung der z.Zt. sehr 

chwachen- Besetzung von Hungerburg dringend 

erbeten." 

C/Skl hat an OB Heeresgruppe Herd, nach- 

richtlich Admiral-Ostland und UOK Ost wie 

fjlgt geantwortet: 

"Admiral Ostland hat durch weitgehende. Ent- 

blößung Küstenverteidigung 1100 Mann freige- 

micht, die für Einsatz an landfront dem AOK 

zrr Verfügung gestellt sind. Sie sind auf dem 

Wäge zur Krönt, zum Teil bereits in Hungerburg 

e Ingetroffeh. Weitere Einheiten auch im Heimat- 

gäbiet nicht verfügbar. Verstärkung Seestreit- 

kräfte zur Sicherung Küstengewässer und Seenach- 

schubes ist eingeleitet. Eingreifen Seestreit- 

kräfte in landkampf wegen örtlicher Verhält- 

nisse auch nach Ansicht Heeresgruppe Hord in 

Harwabucht nicht erfolgversprechend. Kür befoh- 

lene Zuführung Truppen aus dänischem Raum sind 

alle Vorbereitungen für Seetransport, dessen 

Durchführung von Entscheidung OKV? abhängig 

ist, getroffen." 

V) 1) 3/Skl hat die in der Zeit ab Ende Oktober 

1943 bis Mitte Januar 1944 erlangten Each- 

richten über TrüppenzufUhrungen von USA 

nach England zusammenfassend ausgewertet 

und dabei Annahme bestätigt gefunden, daß 

Tfuppenzuführungen in 3 Geleitzögen pro 

Monat mit durchschnittlich etwa 6 Schiften 

pro Geleitzug vor sich gehen. Daneben sind 

als Einzelfahrer "Queen Elisabeth" und 

"Queen Mary" mit je 1 - 2 Rundreisen pro 

Monat eingesetzt. Der in diesem Truppenverkehr 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 

2.2.44 

(16) 

eingfeeetzte Schiffsraum wird für ausreichend er- 

acht st, um mindestens monatlich 50.000 Mann, mög- 

lichsrweise mehr, ostwärts Uber den Atlantik zu be- 

förd srn. Ausfertigung der Zusammenstellung gemäß 

1/SkL 4185/44 geheim in KTB Teil D Heft Teind- 

lag ejnat eri al." 

2) Von benstb.d.Heeres wird auf auffällige Beschränkung 

im englischen I'uhtverkehr hingewiesen, wodurch 

Feststellungen von Truppenbewegungen usw. erheblich 

erscawert sind. Diese weit^ttgehende Tarnung ist mit 

dem Vorschreiten der Angriffsvorbereitungen in Ver- 

bindung zu bringen. Auch Organisationsänderungen 

der englischen und amerik. Luftwaffe in SUdengland 

deuten hierauf hin. 

düng 

Anzi]i 

der 

zeug 

setz 

Zwe 

Wes 

1t 

350 

Flug 

nie. 

3/Sk): 

folf 

a) 

b) 

Lückenhafte und größtenteils auf Augenerkun- 

beruhende Aufklärung an der Landestelle 

i Hettuno erwecken den Eindruck, daß noch nicht 

voll verfügbare Bestand von Speziallandungsfahr- 

en (das sind etwa 130 LST und 270 LCT) einge- 

t wurde. Zurückhaltung eines Teiles für weitere 

(Landung in Ägäis oder an nördlicher ital. 

tjküste, Golf von Genua !) wäre denkbar. 

Der eingesetzte Truppentransportraum wird mit 

000 BET geschätzt. Meldung über Auftreten eines 

zeugträgers in Nähe der Landungsstelle hat sich 

bestätigt. Hach Früfung aller Hachrichten durc 

;1 befinden sich im Mittelmeer maximal vermutlich 

ende schwere Einheiten! 

insatzbereit 4 Schlachtschiffe, und zwar Frau- 

en "Richelieu" und "Lorraine" in Hordafrika, 

ijngländer "Kelson"-Klasse und "Renown" wahrschein 

lieh im mittleren Mittelmeer. 

I icht 
Iinsatzbereit 4 Schlachtschiffe und zwar "Warspit 

jn Gibraltar und 3 alte Italiener in Malta. 

- 28 - 
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(16) 

eingfesetzoe Schiffsraum wird für ausreichend er- 

acht ät, um mindestens monatlich 50.000 Mann, mög- 

lichärweise mehr, ostwärts über den Atlantik zu be- 

förd srn. Ausfertigung der Zusammenstellung gemäß 

1/SkL 4183/44 geheim in KTB Teil D Heft "Peind- 

lagepaterial." 

2) Von Jenstb.d.Heeres wird auf auffällige Beschränkung 

im englischen Punkverkehr hingewiesen, wodurch 

Pest Stellungen von Truppenbewegungen usw. erheblich 

erscawert sind. Diese weit^gehende Tarnung ist mit 

dem Vorschreiten der Angriffsvorbereitungen in Ver- 

bindung zu bringen. Auch Organisationsänderungen 

der englischen und amerik. Luftwaffe in Südengland 

deuten hierauf hin. 

düng 

Anzi 

der 

zeug 

setz 

Zwe 

Wes 

c k 

1t 

350 

Plug 

nie. 

3/Sli): 

fol 

a) ll: 

Lückenhafte und größtenteils auf Augenerkun- 

beruhende Aufklärung an der Landestelle 

i .- Hettuno erwecken den Eindruck, daß noch nicht 

voll verfügbare Bestand von Speziallandungsfahr- 

en (das sind etwa 130 LST und 270 LOT) einge- 

t wurde. Zurückhaltung eines Teiles für weitere 

e (Landung in Ägäis oder an nördlicher ital. 

tjküste, Golf von Genua !) wäre denkbar. 

Der eingesetzte Truppentransportraum wird mit 

000 BRT geschätzt. Meldung über Auftreten eines 

zeugträgers in Hähe der Landungsstelle hat sich 

bestätigt. Hach Prüfung aller Hachrichten durc 

1 befinden sich im Mittelmeer maximal vermutlich 

dende schwere Einheiten: 

insatzbereit 4 Schlachtschiffe, und zwar Fran- 

zosen "Richelieu" und "Lorraine" in Hordafrika, 

Ingländer "Nelson"-Klasse und "Renown" wahrscheinj- 

lich im mittleren Mittelmeer. 

I icht 
1 insatzbereit 4 Schlachtschiffe und zwar "Warspit 

jn Gibraltar und 3 alte Italiener in Malta. 
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c) Möglicherweise ein Flugzeugträger im mittleren 

Mittelmeer. 

Entsprechende Unterrichtung der Marinefüh- 

rungEstellen und der Wehrmachtsführungsstellen 

ist curch 3/Skl am 30/1. erfolgt. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feine läge; 

2. Eigene Lage 

"Rio 

V1 ! 

Weis 

zu 

licht 

FT vo 

Lage 2/1I. 

Keine besonderen Nachrichten. 

Ski setzt letztmalig 7fetterbericht für 

Grande" mit FT 2141 ab. 

Außerdem wird Mar.Att. Tokio über vermuteten 

Verlist von "Weserland" am 3/1.44 unterrichtet. 

"Charlotte Schliemann" erhält mit FT 2206 

iijuig, am 11/2. Uboot Junker auf Treffpunkt 

rsorgen, der 5° 30' südlicher und 1° west- 

r als Funkt Tasse liegt. Treffzeit wie mit 

m 15/1. befohlen. 

B 36. (neu) beziehen vom VordruckUffer der Kriegwnarine J. J. Aofrutin ln Glüokstadt. 
V / Wllholnuhaven / Kiel / Got*nh»fen / Pari* / Utrecht / 0*lo / Reval. 
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2.2.44 Mcglicherweise eia Flugzeugträger im mittleren 

iti ttelmeer. 

Entsprechende Unterrichtung der Marinefüh- 

rungs stellen und der Vfehrmachtsführungsstellen 

ist curch 3/Skl am 30/1. erfolgt. 

Lage 2/II. 

I. Krieg: ftihrung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feine läge; 

Keine besonderen Nachrichten. 

2. Eigei. e La>',ei 

"Rio 

Verli i! 

Weis' 

zu vt 

lieh ; 

FT vo 

Ski setzt letztmalig Wetterbericht für 

Grande" mit FT 2141 ab. 

Außerdem wird Mar.Att. Tokio über vermuteten 

st von "Weserland" am 3/1.44 unterrichtet. 

"Charlotte Schliemann" erhält mit FT 2206 

, am 11/2. Uboot Junker auf Treffpunkt 

rsorgen, der 5° 30' südlicher und 1° west- 

r als Funkt Tasse liegt. Treffzeit wie mit 

m 15/1. befohlen. 

ning 

B 36. (neu) Zu beleben Tom Vordruck!**«- der Krie«*m*rino J. J. Augnutin In QlQ0k*tÄdt. 
I ' ' Au*Ueferaij**I**«: WUhelnuhircn / Kiel / Ootcnhefen / FarU / Utrecht / Odo / Rer*L 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.2.44 II, Lage Westraum 

1. ?eindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden nur 3 Wetterflugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

Je eine englische Einheit wurde 

0708 Uhr in BE 2620, 

1807 Uhr in AM 7310, 

1834 Uhr in CG 2140, 

2147 Uhr in AK 9930 und 

2252 Uhr in BC 3880 

geortet. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

1 24 und 27 sind vormittags in Brest einge- 

laufen. 2 Uboote wurden auslaufend geleitet. 

Eine ELM/j wurde auf Royan-Eeede, eine v/eitere 

Grundmine SW-lich Punkt 446 geräumt. 

Seegebiet Kanal: 

9.Sfl. hat 2345 Uhr Dünkirchen erreicht. 

T/egen Wetterlage waren VP-Positionen im Kanal 

nicht besetzt. S.Tfl. mit 4 Booten istin der 

Lacht zum 3/2. für Durchführung von Minenauf- 

gabe K 5 a angesetzt. Erfolgsmeldung liegt noch 

nicht vor. 
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Ort 

Wetter 
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2.2.44 II, Lage Westraum 

1. ?elr.dla,te: 

Bei 19. Gruppe vmrden nur 3 Wetterflugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

Je eine englische Einheit fsurde 

0708 Uhr in BE 2620, 

1807 Uhr in AM 7310, 

1834 Uhr in CG 2140, 

2147 Uhr in AE 9930 und 

2252 Uhr ln BC 3880 

geortet. 

2. E-gene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

I 24 und 27 sind vormittags in Brest einge- 

laufen, 2 Uboote wurden auslaufend geleitet. 

Eine ELM/J wurde auf Royan-Reede, eine v/eitere 

Grundmine SW-lich Punkt 446 geräumt. 

Seegebiet Kanal: 

9.Sfl. hat 2345 Uhr Dünkirchen erreicht. 

Wegen Wetterlage waren VP-Positionen im Kanal 

nicht besetzt. S.Tfl. mit 4 Booten istin der 

Recht zum 3/2. für Durchführung von Minenauf- 

gabe E 5 a angesetzt. Erfolgsmeldung liegt noch 

nicht vor. 
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N o 

Vorkommnisse 21 

Hordsee (Norwegen, Hordmeer 

r d s e e 

In der Nacht zum 2/1. sind sämtliche Geleite 

und tlinensuchaufgaben im .holländischen Raum wegen 

SW-Sturms a\^gefallen. Geleit 479 Borkum - Hoek 

ist 0900 Uhr in Helder eingelaulen und hat 1600 

Uhr Marsch nach Hoek fortgesetzt. T 22 und 23 haben 

Marsch von Hoek nach Elbe durchgeführt. In den 

Zeeländischen Gewässern wurden 4 Geleite mit 38.335 

BET durchgeführt. 

N 0 

1. 

rwegen/Nordmeer; 

Ieindlage: 

Über der Nordsee wurden 7 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Am 1/2. 1008 Uhr hat eigene 

luftaufklärung in AM 2130 (120 sm SW-lich Farör) 

ein großes Fahrgastschiff anscheinend größer als 

20.000 BET, vermutlich Truppentransporter, auf 

Kurs 320° gemeldet. Sicherungsstreitkräfte sind 

lei 10 km Sicht nicht beobachtet v/orden. 

Am 2/2. stellte eigene Luftaufklärung 

c urch Lichtbild in Jokonga 2 D. zu je 5.000 BET 

ind 6 Küstenfahrzeuge zu je 600 - 1.000 BET fest, 

lach Funkaufklärung meldete russ. Flugzeug 0830 

Ihr eigenes Nordgeleit bei Gamvik. 

2. Iigene Lage: 

Am 30/1. 1925 Uhr erhielt, wie nachträglich 

gemeldet wird, D. "Wartheland" aus Petsamo-Geleit 

jrtl.Treffer durch Beschuß von Fischerhalbinsel 

md wurde leicht beschädigt. 

Am 1/2. 1830 Uhr wurde im Nordfjord ein 

Hafenschutzboot von norweg. D. gerammt. Das 
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2.2.44 III. Uordsee , Norwegen, Hordmeer 

N o r d s e e 

In der Nacht zum 2/1. sind sämtliche ßeleite 

und Kinensuchaufgaben im .holländischen Raum wegen 

SW-Sturms ausgefallen. Geleit 479 Borkum - Hoek 

ist 0900 Uhr in Helder eingelaufen und hat 1600 

Uhr Harsch nach Hoek fortgesetzt. T 22 und 23 haben 

Marsch von Hoek nach Elbe durohgefährt. In den 

Zeeländischen Gewässern wurden 4 Geleite mit 38.335 

BRT durchgeführt. 

Norwegen/Nordmeer; 

1. Ieindlage: 

Über der Nordsee wurden 7 Flugzeuge im 

linsatz erfaßt. Am 1/2. 1008 Uhr hat eigene 

iuf taufklärung in AM 2130 (120 sm S?f-lich Farör) 

ein großes Fahrgastschiff anscheinend größer als 

20.000 BRT, vermutlich Truppentransporter, auf 

üurs 320° gemeldet. Sicherungsstreitkräfte sind 

tei 10 km Sicht nicht beobachtet worden. 

Am 2/2. stellte eigene luftaufklärung 

durch Lichtbild in Jokonga 2 D. zu je 5.000 BRT 

ind 6 Küstenfahrzeuge zu je 600 - 1.000 BRT fest, 

lach Funkaufklärung meldete russ. Flugzeug 0830 

Ihr eigenes Nordgeleit bei Gamvik. 

2. I i,;ene Lage: 

Am 30/1. 1925 Uhr erhielt, wie nachträglich 

gemeldet wird, D. "Wartheland" aus Petsamo-Geleit 

jrtl.Treffer durch Beschuß von Fischerhalbinsel 

md wurde leicht beschädigt. 

Am 1/2. 1830 Uhr wurde im Nordfjord ein 

Kafenschutzboot von norweg. D. gerammt. Das 
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(17) 
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>t vraxde nach Maloey eingeschleppt. Am 31/1. 

1/2. wurden vereinzelte fdl. Einflüge in den 

imen Kirkenes - Vardö - Egersund - Bergen - 

aroey gemeldet. 

Geleitet wurden nach Horden 15» nach Süden 

Schiffe, liegen geblieben sind 46 Schiffe. 

Betr. Geleitzugsbekämpfung; 

U 957 hat ausführlich über die Aussagen der 

Bord genommenen engl. Seeleute berichtet, liech 

sen Aussagen wurde das Eührerschiff des Convois 

25 "Fort Bellingham" 1205 Uhr torpediert. 1130 

, 1135 und 1145 Uhr'wurden 3 weitere Schiffe 

rpediert. Geleit war am 8/1. aus London ausge- 

s|ufen und bis 22/1. in einer nordschottisohen 

oht angehalten. Seeleute wurden am Abend vor 

dm Auslaufen nicht mehr an Land gelassen, da man 

Entweichen befürchtete. Erst nach dem Auslau- 

n vraxde der Besatzung mitgeteilt, daß das _Ziel 

r Reise Murmansk sei. Der BQ 25 wurde in Stärke 

n 15 Schiffen von 10 Zerstörern und 16 Eskorte- 

4hrzeugen gesichert. Auf Tbrt Bellingham" befan- 

. sich 72 Personen, die meistens ertrunken sind. 

In der auf den Untergang folgenden Hacht fuhren 

Zerstörer Uabos werfend durch die Untergangsstel- 

len der 4 Schiffe. Abschrift der Meldung gemäß 

ijskl 3344/44 Gkdos. in K1B Teil 0 Heft II a. 

Weiter hat RdU Herwegen Kurzbericht über die 

Bekämpfung des BQ 26 -vom 28/1. - 1/2. vorgelegt. 

Ausfertigung gemäß 1/Skl 3210/44 Gkdos. in den 

en I u III,2. Insgesamt waren 14 Uboote an 

Operation beteiligt. Uboote erhielten erstmalig 

29/1. 0934 Uhr in AB 5651 Kühlung. Die Kühlung 

irde an 29/1. und in der Hacht zum 30/1. sowie 

30. gehalten. Der Versuch, sie in der Hacht 

zhm 31. und- am'31/1. wieder zu gewinnen, schei- 

terte an starker fdl. Abwehr. Operation wurde am 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.2.44 

(17) 

e m 

Ix 

Bo )t Yfuxde nach Maloey eingeschleppt. Am 31/1. 

uniL 1/2. wurden vereinzelte fdl. Einfluge in den 

Räimen Kirkenes - Vardö - Egersund - Bergen - 

El>roey gemeldet. 

Geleitet wurden nach Korden 15» nach Süden 

43 Schiffe. Liegen geblieben sind 46 Schiffe. 

Betr. Gjleitzugsbekämpfung; 

U 957 hat ausführlich über die Aussagen der 

Bord genommenen engl. Seeleute berichtet. Hach 

sen Aussagen wurde das Eiihrerschiff des Convois 

25 "Eort Bellingham" 1205 Uhr torpediert. 1130 

r, 1135 und 1145 Uhr wurden 3 vfeitere Schiffe 

rpediert. Geleit war am 8/1. aus London ausge- 

uf;n und bis 2(?/l. in einer nordschottischen 

cht angehalten. Seeleute wurden am Abend vor 

Auslaufen nicht mehr an Land gelassen, da man 

Entweichen befürchtete. Erst nach dem Auslau- 

n vmrde der Besatzung mitgeteilt, daß das .Ziel 

r Reise Murmansk sei. Der BQ 25 'wurde in Stärke 

n 15 Schiffen von 10 Zerstörern und 16 Eskorte- 

ihrzeügen gesichert. Auf Tbrt Bellingham" befan- 

. sich 72 Personen, die meistens ertrunken sind. 

Ii der' auf den Untergang folgenden Eacht fuhren 

Zerstörer Habos werfend durch die Untergangsstel- 

len der 4 Schiffe. Abschrift der Meldung gemäß 

ijskl 3344/44 Gndos. in KTB Teil 0 Heft II a. 

Weiter hat PdU Horwegen Kurzbericht über die 

Bekämpfung des ?Q 26 vom 28/1. - 1/2. vorgelegt. 

Ausfertigung gemäß 1/Skl 3210/44 Gkdos. in den 

en I u III,2. Insgesamt waren 14 Uboote an 

Oi-eration beteiligt. Uboote erhielten erstmalig 

29/1. 0934 Uhr in AB 5651 Kühlung. Die Kühlung 

irde am 29/1. und in der Hacht zum 30/1. sowie 

30. gehalten. Der Versuch, sie in der Hacht 

zürn 31. und- am-31/1. wieder zu gewinnen, schei- 

terte an starker fdl. Abwehr. Operation wurde am 

di e 

PQ 
Uh 

tc 

1E 

Bt 

d 

i 

ft 

dt 

v 

f 

d 



JJ- - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 22 

2.2.44 1/2. gegen 1800 IHir a'oge orocJaen. Die Erfolge 

ti-E.ten hauptsäolilich in der ersten Hacht ein 

aui erhalt Gebiets, in dem später verstärkte 

U-qagdgruppen auftraten, nämlich südlich und 

tlich der Linie Bäreninsel - Hbrdkap. 

Di<| Erfolge sind wie folgt zusammengefaßt; 

erstörer versenkt, 1 torpediert, Sinken wahr- 

scheinlich. 3 Treffer wahrscheinlich, ein walir- 

scieinlicher Fangschuß, 5 Fehlschüsse, ein Früh- 

zihder. Auf D. ein Treffer wahrscheinlich, ein 

D. torpediert. 

An Erfahrungen meldet FdU Norwegen erst- 

ig starkes Auftreten anscheinend aus Murmansk 

gegenkommender Jagdgruppen im Seegebiet, wo 

;ner geographisch gebunden und Ausnutzung 

seiner Ortungsgeräte durch Ausweich-, und Um- 

gei .ungsmanöver nicht möglich ist, sov/ie erneute 

'ährung der durchweg jungen Ubootskommandanten 

Besatzungen. Das Ergebnis der sich ohne 

erbrechung über 7 Tage erstreckenden Bekämp- 

fung von PQ 25 und 26 hat unter vorsichtiger Be- 

wertung der bisherigen Meldungen und Kurzberichte 

genden Erfolg gebracht: Versenkung von 7 Zer- 

rern, 4 D., wahrscheinliche Versenkung von 

erstörern, Torpedierung von 6 D., deren Sin- 

nicht beobachtet ist; außerdem wahrscheinlich 

ffer auf 6 Zerstörern und einem D. Es ist 

rscneinlich, daß von den torpedierten D. ein 

1 gleichfalls versenkt ist. Aus den Aussagen 

von U 957 Gefangenen des Konvoiführerschiffes 

geilt hervor, daß allein beim PQ 25 6 D. versenkt 

wurden. 

Der Erfolg dieser 3 Geleitzugsbekämp- 

fungen, der ausschließlich auf das Konto 

der Uboote geht, ist außerordentlich 

erfreulich. 

mal 
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B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Aug-ustin ln Glückatadt. 
Auilleleningal&ger: Wllholmahaven / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. Din A 3 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnis Be 22 

2.2.44 1/a. gegen 1800 Ulir a'ogeoroclien. Die Erfolge 
tr£,ten liauptsäclilich. in der ersten ITaolii: ein 

aul erhalt Gebiets, in dem später verstärkte 

U-Jagdgruppen auftraten, nämlich südlich und 

westlich der Linie Dareninsel - ITordkap. 

Di( Erfolge sind wie folgt zusammengefaßt: 

6 Jerstörer versenkt, 1 torpediert, Sinken wahr- 

scl einlich. 3 Treffer v/ahrscheinlich, ein wahr- 

scheinlicher Fangschuß, 5 Fehlschüsse, ein Früh- 

züider. Aof D. ein Treffer wahrscheinlich, ein 

D. torpediert. 

An Erfahrungen meldet FdU Norwegen erst- 

ig starkes Auftreten anscheinend aus Murmansk 

gegenkommender Jagdgruppen im Seegebiet, wo 

;ner geographisch gebunden und Ausnutzung 

ner Ortungsgeräte durch Ausweich- und Um- 

gei|ungsnanöver nicht möglich ist, sowie erneute 

ährung der durchweg jungen Ubootskommandcnten 

Besatzungen. Das Ergebnis der sich ohne 

erbrechung über 7 Tage erstreckenden Bekämp- 

fung von PQ 25 und 26 hat unter vorsichtiger Be- 

:'tu.g der bisherigen Meldungen und Kurzberichte 

enden Erfolg gebracht: Versenkung von 7 Zer- 

rern, 4 D., wahrscheinliche Versenkung von 

erstörern, Torpedierung von 6 D., deren Sin- 

nicht beobachtet ist; außerdem wahrscheinlich 

ffer auf 6 Zerstörern und einem D. Es ist 

rscheinlich, daß von den torpedierten D. ein 

1 gleichfalls versenkt ist. Aus den Aussagen 

von U 957 Gefangenen des Konvoiführerschiffes 

gellt hervor, daß allein beim PQ 25 6 D. versenkt 

den. 

Der Erfolg dieser 3 Geleitzugsbekämp- 

fungen, der ausschließlich auf das Konto 

der Uboote geht, ist außerordentlich 

erfreulich. 
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B 36. (neu) Za beziehen vom Vordrucldaeer der Krlegnmnrlne J. J. Augrmtln in Glückutadt. 
Auilleferungtlzger; WUhelmihaven / Kiel / Gotenhafen / Pari« / Utrecht / Oalo / Reval. Din A 3 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

2.2.44 IY. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. 'eindlage: 

(18) 

Hach Meldung finnischen Stabes sind am 1/2. 

1305 Uhr ein kleinerer .Eisbrecher und ein 

jchlepper von Kronstadt nach Leningrad ausge- 

laufen. Eisbrecher kehrte 1325 Uhr nach Kron- 

stadt zurück. Schlepper setzte Fahrt fort. Durch- 

fahrtmöglichkeit auch für kleine Fahrzeuge in 

Kronstadt-Bucht, ist damit erwiesen. Am 1/2. 

nachmittags wird lebhafte'Lufttätigkeit mit 

Bomben- und Bordwaff enangrif f e^uf Rollbahn 

Jarwa - Reval und HKL Harwa gemeldet. 

2. üigene Laue: 

SO-wärts Halsbarre wurden 3 Minen geräumt, 

ln Kieler Bucht ist VP-Boot 1923 durch Hinen- 

treffer beschädigt. SO-wärts Sprogoe ist ein 

Jischerboot infolge Minentreffers außerhalb des 

Bwangsweges gesunken. 

Zum Hinenräumdi.enst waren in den Ostsee- 

Singängen 30 Fahrzeuge, in der westlichen und 

aittleren Ostsee 20 Boote und ein Sperrbrecher 

eingesetzt. 

Bisheriger Seekmdt. R ist in Seekmdt. Est- 

land umbenannt, ßgfechtsstand in Sillamaee. 

Btab MAA 532 ist nach Kalvi, MAA 531 und 530 

nach Reval verlegt. MHO Hungerburg ist aufge- 

löst. 

gatteriebesatzung Bismarck mit 104 Köpfen 

und Battr. Rutschi mit 79 Köpfen und 4 Ge- 

echützen sowie HKB 929 sind nach Hungerburg abge 

rollt. Battr. Rutschi wurde im Anmarsch auf 

Straße Reigi - Harwa von Feindbeschuß erfaßt. 

Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

2.2.44 

(18) 

IV 

1. 

. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

ii'einalage: 

Uacli Meldhing finnischen Stabes sind am 1/2. 

1305 Uhr ein kleinerer .Eisbrecher und ein 

jchlepper von Kronstadt nach Leningrad ausge- 

laufen. Eisbrecher kehrte 1325 Uhr nach Kron- 

stadt zurück. Schlepper setzte Fahrt fort. Durch- 

Cahrtmoglichkeit auch für kleine Fahrzeuge in 

:Cronsiadt-Bucht. ist damit erwiesen. Am 1/2. 

lachmittags wird lebhafte 'Lufttätigkeit mit 

Bomben- und Bordwaff enangrif ie^uf Rollbahn 

larwa - Reval und HKL Harwa gemeldet. 

2. üigene La,:e: 

SO-wärts Halsbarre ■wurden 3 Minen geräumt, 
ln Kieler Bucht ist VP-Boot 1923 durch Minen- 

treffer beschädigt. SO-wärts Sprogoe ist ein 

?ischerboot infolge Minentrelfers auSerhalb des 

Zwangsweges gesunken. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Smgängen 30 Fahrzeuge, in der westlichen und 

aittleren Ostsee 20 Boote und ein Sperrbrecher 

eingesetzt. 

Bisheriger Seekmdt. R ist in Seekmdt. Est- 

land umbenannt. Gefechtsstand in Sillamaee. 

3tab MAA 532 ist nach Kalvi, MAA 531 und 530 

lach Reval verlegt. MHO Hungerburg ist aufge- 

löst. 

Satteriebesatzung Bismarck mit 104 Köpfen 

ind Battr. Rutsch! mit 79 Köpfen und 4 Ge- 

echützen sowie HKB 929 sind nach Hungerburg abge 

rollt. Battr. Rutsch! wurde im Anmarsch auf 

Straße Reigi - Harwa von Feindbeschuß erfaßt. 
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Ort 

Wetter 
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2.2,. 44 

(19) 

Wiigen Aufhebung Ubootsalarms werden nur noch 

Laz.Schiffe und wichtigste D. geleitet. 

Gegen 1400 Uhr sind 2.M-Boote nach Kerter auf 

Dagoe nit eingeschifftenvlan&ungatruppfji von 50 Mann 

ausgel iufen, um Fluchtversuch, estnischer Polizei- 

und Gr inzschutztruppen mit 30 zusammengezogenen 

Motorb)oten zu verhindern. 

V. U b o 'otskri'egführun 

Kein 5 besonderen Meldungen. 

VI. Lu Ctkriegf ührung 

ffestraum; 

Am T 

Jagdschut 

frankreic 

Watten o. 

Jagdabv;e 

'ige flogen mehrere große Verbände mit starkem 

;z in Belgien / Hordfrankreich und in West- 

:i ein. Angegriffen wurden Munitionsanstalt 

ie besonderen Erfolg und Flugplatz Triqueville. 

• fiel wegen Wetterlage aus. 

Reichsgebiet: 

In d| 

Störflüg 

Industrie)' 

sowie in 

in die D 

mutlich 2 

en Abendstunden führten schwächere Feindverbände 

im rhein.westf. Industriegebiet mit BAW auf 

werke in Rheinhausen, Duisburg und Söllingen 

Wuppertal durch. Außerdem sind 5 Einflüge 

.tsche Bucht und in die westliche Ostsee, ver- 

ur Verminung, gemeldet. 

eu 
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Ort 

Wetter 
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2.2,. 44 

(19) 

Wegen Aufhebung Ubootsalarms werden nur noch. 

Laz.Schiffe und wichtigste D. geleitet. 

gen 1400 Uhr sind 2 .M-Boote nach Eerter auf 

iit eingeschiffteni.Landungstruppf|i von 50 Kann 

iufen, um Fluchtversuch estnischer Polizei- 

nzschutztruppen mit 30 zusammengezogenen 

Uotorbboten zu verhindern. 

Dagoe 

ausgel 

und Grfc. 

V. U b o 'otskri'egführun 

Kein 3 besonderen Meldungen. 

VI. Lu Ctkriegf ührung 

Westraum: 

Am T 

Jagdschut 

frankreic 

Watten o. 

Jagdabwe 

' ige flogen mehrere große Verbände mit starkem 

;z in Belgien / Kordfrankreich und in West- 

:i ein. Angegriffen wurden Munitionsanstalt 

ie besonderen Erfolg und Flugplatz Triqueville. 

■ fiel wegen Wetterlage aus. 

Reichsgebiet: 

In den Abendstunden führten schwächere Feindverbände 

Störflüge im rhein.westf. Industriegebiet mit BAW auf 

Industriewerke in Rheinhausen,. Duisburg und Selsingen 

sowie in Wuppertal durch. Außerdem sind 5 Einflüge 

in die Deutsche Bucht und in die westliche Ostsee, ver- 

mutlich zur Verminung, gemeldet. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.2.44 Mittelmeerraum: 

Laut Wehrinach.ts'bericht hat eigene Luftwaffe 

am 1/2. fdl. Geleitzug im westlichen Mittelmeer 

mi-; Erfolg angegriffen. 

im 

fl- 

dut 

■aXoEiL Der Feind griff eigene Flugplätze 

ital. Raum an und wurde mit 25 Aufklärungs- 

igzeugen über der Ägäis gemeldet. Bei Angriff 

ch 10 Flugzeuge auf Hafen Leros wurden 2 At>- 

hüsse erzielt. 

Os träum: 

Am 1/2. waren an der Ostfront 907 eigene 

unh 1410 feindliche Flugzeuge eingesetzt. Bei 3 

eigenen Verlusten wurden 39 Gegner, davon 8 durch 

Fltak abgeschossen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) lereich Marinegruppe' West: 

Ieindlage: 

In der Rächt zum 1/2. ist ein Kreuzer der 

'Leander"-Klasse in Gibraltar eingelaufen. 

Tanger meldete 0155 Uhr Geleitzug mit Kurs 

Euf Atlantik, der bei sehr schlechter Sicht auf 

i0 Schiffe geschätzt wurde. Nach einer Abwehrmel- 

cung aus Uallorca passierte am 31/1. 1730 Uhr in 

I.öhe Ibiz^a Geleitzug aus 110 Schiffen, davon 

t0 Britenfrachter und 30 Kriegsschiffe, unter 

starker Luftsicherung auf SW-Kurs. 

T&3 

XTirzeit 

Ort 

Wetter 
VorkommniBse 

2.2.44 Kittelmeerraum: 

laut Wehrmaehtstiericlit liat eigene Luftwaffe 

am 1/2. fdl. Oeleitzug im westlichen Mittelmeer 

mi'; Erfolg angegriffen. BiflCaEitagaCIBCXXgsCiiMiasS 

im 

fl- 

dut 

iXaaL. Der Eeind griff eigene Flugplätze 

ital. Raum an und wurde mit 25 Aufklärungs- 

igzeugen über der Ägäis gemeldet. Bei Angriff 

ch 10 Flugzeuge auf Hafen Leros wurden 2 Ab- 

hüsse erzielt. 

Os träum: 

Am 1/2. waren an der Ostfront 907 eigene 

unh 1410 feindliche Flugzeuge eingesetzt. Bei 3 

eigenen Verlusten wurden 39 Gegner, davon 8 durch 

Fljak abgeschossen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) iereich Marinegrup-pe’ West: 

Ieindlage: 

In der Hacht zum 1/2. ist ein Kreuzer der 
1Leander"-Klasse in Gibraltar eingelaufen. 

Tanger meldete 0155 Uhr Geleitzug mit Kurs 

£Uf Atlantik, der bei sehr schlechter Sicht auf 

(0 Schiffe geschätzt wurde. Hach einer Abwehrmel- 

cung aus Mallorca passierte am 31/1. 1730 Uhr in 

lohe Ibiz^a Geleitzug aus 110 Schiffen, davon 

JO Britenfrachter und 50 Kriegsschiffe, unter 

starker Luftsicherung auf SW-Kurs. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 24 

2.2.44 

B M. (Den) 

Ei£ ;ne la^e; 

Gruppe Y/est meldet entsprechend früherer 

Weisung von Ski Lage der im Februar an süd- 

fraizösischer Küste auszulegenden Minensperren 

H 1), H 11, S 1, 2, 3 und R 1. Minenbedarf 

insgesamt 348 EMF, 

124 EMC, 

44 DMA und 

494 Sperrbojen. 

: Sperrmittel sind vorhanden. Minenträger 

Minenleger 6061 mit Fassungsvermögen von 

2MF bzw. EMC oder 72 UMA oder 170 Sprengbojen. 

All 

ist 

60 

luh 

Ski hat Planung genehmigt. Tiefeneinstel- 

5 und evtl. Wegeverlegung soll nachgeprüft 

werlen. 

2.) Bereich Et. Markdo. Italien: 

Fei idlage: 

Eigene Luftaufklärung meldete am 1/2. abends 

Hettuno starken Schiffsverkehr. Am 2/2. 

ciitete Luftaufklärung 1149 Uhr HW-lich^Anzio 

Zerstörer, 2 Kreuzer oder große Zerstörer mit 

auf Land, im Gebiet vor Hettuno - Anzio 

- 50 große Transportschiffe und LCT, dabei 

ige Zerstörer und kleinere Kriegsfahrzeuge, 

Uhr 6 sm südlich Hettuno 15 vermutl. Kriegs- 

zeuge auf unerkanntem Kurs und 1650 Uhr 10 sm 

SO-vvärts Hetttuno 3 Zerstörer auf SO-Kurs. 

Am 1/2. 2150 Uhr standen 46 sm westl. Neapel 

20 Handelsschiffe und 36 sm WSW-lich Neapel 

6 ^eitere Schiffe mit Rürs auf diesen Hafen. 

bei 

si 

2 

Kurls 

40 

eir 

1645 

fair 

> J. J. A IwMta b> OH Din AI 

>1 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 24 

2.2.44 

B M. (DMI) 

Ei£ ;ne Lage; 

Grupr.e West meldet entsprechend früherer 

Weitung von Ski Lage der im Eehruar an süd- 

fraizösischer Küste auszule'genden Minensperren 

H ID, H 11, S 1, 2, 3 und K 1. Minenhedarf 

insgesamt 348 TM1, 

124 EMC, 

44 UMA und 

494 Sperhhojen. 

: Sperrmittel sind vorhanden. Minenträger 

Minenleger 6061 mit Fassungsvermögen von 

äMF bzw. EMC oder 72 UMA oder 170 Sprengbojen. 

Ski hat Planung genehmigt. Tiefeneinstel- 

luhb und evtl. Wegeverlegung soll nachgeprüft 

wer len. 

All 

ist 

60 

2.) Bersich Dt. karkdo. Italien: 

Fei idlage: 

Eigene Luftaufklärung meldete am 1/2. abends 

Hettuno starken Schiffsverkehr. Am 2/2. 

ciitete Luftaufklärung 1149 Uhr NW-lich’tAnzio 

Zerstörer, 2 Kre.uzer oder große Zerstörer mit 

auf Land, im Gebiet vor Xettuno - Anzio 

- 50 große Transportschiffe und LOT, dabei 

ige Zerstörer lind kleinere Kriegsfahrzeuge, 

Uhr 6 sm südlich Uettuno 15 vermutl. Kriegs- 

zeuge auf unerkanntem Kurs und 1650 Uhr 10 sm 

SO-lv.'ärts Hetttuno 3 Zerstörer auf SO-Kurs. 

Am 1/2. 2150 Uhr standen 46 sm westl. Neapel 

20 Handelsschiffe und 36 sm WSW-lich Neapel 

6 vreitere Schiffe mit Kurs auf diesen Hafen. 

bei 

si 

2 

Kurls 

40 

eir 

164 5 

fair 

> J. J. MM» 1B OM Dkl Al 
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auifc 

26/1 

27/1 

30/1 

Bige 

Nach Funkaufklärung sind im Seegehiet Nettuno 

etreten und an Kusten’oeschießung heteiligt: 

Kreuzer "Orion", 

USA-Zersförer "Plunkett", "Ludlow", "Mayo", 

Kreuzer "Phoete" und USA-Kreuzer "Brooklyn". 

ne Lage! 

TA 23 und 27 haben Minenaufgabe "Maulwurf" 

wesifL. CiYitaveochia planmäßig durchgeführt. 

Gelejitdienst ohne besondere Yorkommnisse. 

Für Uboote sind folgende Einsatzgebiete be- 

fohlen: U 407 ostwärts Länge CP 4355 südlich Breite 

CP J464, U 453 Gebiet nördlich angegebener Breite. 

3.) Bereich Marinegruppe ~ Süd: 

a) idria: 

Am 30/1. nachm, wurden 3 Minen durch fdl. 

llugzeug vor Hafeneinfahrt Pola abgeworfen. 

1inenkontrolle Mezzo-Kanal durch TA 22, G 104 und 

2 Y-Boote ist bisher ohne Feststellungen durchge- 

iührt. Säuberung Insel Uljan ist bei geringem 

3eindwiderstand planmäßig erfolgt. Insel be- 

findet sich in eigener Hand. Bei Kap Ploca wurde 

Ein 30/1. nächtliches Seegefecht vermutlich zwi- 

E chen I. "Folgere" mit Kümo "Koma" im Schlepp 

\nd Feindstreitkräften beobachtet. Versenkung 

'Koma" ist bestätigt. T. "Folgere" wird vermißt. 

Am 1/2. ist Insel Pasman durchkämmt. 

( 102 ist am 31/1. abgeschleppt und setzt Marsch 

fort. Am 2/2. mittags ist D. "Marbianco" im 

lafen Zamgekentert. 

1/Skl hat von Ski Qu A I / S vorgesehener 

Erhöhung des Fahrzeugbestandes der Hsfl. Venedig 

Vorkommnisse 
Ta-r Ort 

Uhrzeit Wetter 

2.2,44 

auf g 

26/1 

27/1 

30/1 

Nach Funkaufklärung sind im SeegeMet Hettuno 

etreien und an Kustenkeschießung keteiligt: 

. Kreuzer "Orion", 

. USA-Zerstörer "Plunkett", "Xiudlow", "Kayo", 

. Kreuzer "Phoebe" und USA-Kreuzer "Brooklyn". 

Eigene Ba.-ei 

TA 23 und 27 haken Uinenaufgake "Kaulwurf" 

westll. Civitavecchia planmäßig durchgeführt. 

Gele|itdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

Pur Uhoote sind folgende Einsatzgebiete he- 

fohllen: U 407 ostwärts Länge CP 4355 südlich Breite 

CP ^464, ü 453 Gebiet nördlich angegebener Breite. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) üdria: 

Am 30/1. nachm, wurden 3 Kinen durch fdl. 

Ilugzeug vor Hafeneinfahrt Pola ahgeworfen. 

1inenkontrolle Kezzo-Kanal durch TA 22, G 104 und 

t V-Boote ist bisher ohne Feststellungen durohge- 

jührt. Säuberung Insel Uljan ist bei geringem 

I eindwiderstand planmäßig erfolgt. Insel be- 

findet sich in eigener Hand. Bei Kap Ploca wurde 

em 30/1. nächtliches Seegefecht vermutlich zwi- 

£ chen T. "Folgere" mit Kümo "Koma" im Schlepp 

und Feindstreitkräften beobachtet. Versenkung 

'Roma" ist bestätigt. T. "Folgere" wird vermißt. 

Am 1/2. ist Insel Pasman durchkämmt. 

(■ 102 ist am 31/1. abgeschleppt und setzt Marsch 

fort. Am 2/2. mittags ist D. "Marbianco" im 

lafen Zamgekentert. 

1/Skl hat von Ski Qu A I / S vorgesehener 

jlrhöhung des Fahrzeugbestandes der Hsfl. Venedig 



Tag 

Uhrzeit 

>.2.4-4 

Ort 

Wetter 

von 

setz 

deH 

des 

setz 

Käst 

wem 

daß 

Fahl 

Adr: 

seil i 

fahl: 

zur 

steh 

lus1 

sch: 

ste 

von 

vor! 

plai.' 

aus 

und 

unz' 

Vorkommnisse 25 

Sprf 

b) Ägä: 

12 auf 24 Fahrzeuge nur unter der Voraus- 

ung zugestimmt, daß es sich um. Fahrzeuge han- 

dle für Einsatz im Insel- und Küstenhereich 

Adm. Adria, sei es zur Inbesitznahme oder Be- 

thaltung der Inseln, sei es zur Sicherung der 

enschiffahrt und Überwachung der Häfen, unver- 

cjbai' sind. Ski Qu A ist gebeten, sicherzustellen, 

tatsächlich jedes hierzu in Frage kommende 

zeug der Hafenschutzflottille Venedig Admiral 

a zur Verfügung gestellt wird, der sich bei 

en Hafenschutzflottillen teilweise mit Eieinst- 

zeugen unter 10 t behelfen muß, während die ihm 

Sicherung und Geleitzwecken zur Verfügung 

enden Fahrzeuge der 11. Sich.Flottille durch Ver- 

e und Ausfälle fast aufgerieben sind. 

Gruppe Süd meldet, daß für Triest nach abge- 

ossener Erkundung z.Zt. Sprengkalender aufge- 

llt wird. Auf Befehl OB Südwest ist Anbringung 

Sprengmunition im Hinblick auf Luftbedrohung 

äufig verboten. Kurzfristige Durchführung ge- 

ter Sprengung von Hafeneinrichtungen ist von 

eichender Gestellung von Pioniersprengmitteln 

geschultem Personal abhängig. Da beides nur in 

eichendem Maße vorhanden ist, sind kurzfristige 

ngungen nicht möglich. 

m 

Feindlage; 

Eigenes Geleit im Raum Dodekanes ist von 

fdl Flugzeugen erfaßt und gemeldet und angegriffen. 

Am 1/2. 2100 Uhr .wurde ein Uboot 5 sm HO-wärts 

Amorgos gesichtet. Am Abend dieses Tages griffen 

3 Flugzeuge Stadt und Hafen Rhodos wirkungslos mit 

- >9 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 25 

5.2.U 

t) Ägä: 

Feil. 

von 12 auf 24 Falirzeuge nur unter der Voraus- 

setzung zugestimmt, daß es sich, um Fahrzeuge han- 

delt, die für Einsatz im Insel- und Küstenhereich 

des Adm. Adria, sei es zur Inbesitznahme oder Be- 

setz thaltung der Inseln, sei es zur Sicherung der 

Küstenschiffahrt und Überwachung der Häfen, unver- 

wencbar' sind. Ski Qu A ist gebeten, sicherzustellen, 

daß tatsächlich jedes hierzu in Frage kommende 

Fahl zeug der Hafenschutzflottille Venedig Admiral 

Adria zur Verfügung gestellt wird, der sich bei 

seiien Hafenschutzflottillen teilweise mit Kleinst- 

fahizeugen unter 10 t behelfen muß, während die ihm 

zur Sicherung und Qeleitzwecken zur Verfügung 

stet enden Fahrzeuge der 11. Sich.Flottille durch Ver- 

lustje und Ausfälle fast auf gerieben sind. 

Gruppe Süd meldet, daß für Triest nach abge- 

schlossener Erkundung z.Zt. Sprengkalender aufge- 

stellt wird. Auf Befehl OB Südwest ist Anbringung 

von Sprengmunition im Hinblick auf luftbedrohung 

vor!äufig verboten. Kurzfristige Durchführung ge- 

planter Sprengung von Hafeneinrichtungen ist von 

ausreichender Gestellung von Pioniersprengmitteln 

und geschultem Personal abhängig. Da beides nur in 

unzireichendem Kaße vorhanden ist, sind kurzfristige 

Sprengungen nicht möglich. 

dlage; 

Eigenes Geleit im Raum Dodekanes ist von 

fdl Flugzeugen erfaßt und gemeldet und angegriffen. 

Am :./2. 2100 Uhr .wurde ein Uboot 5 sm HO-wärts 

Amorgos gesichtet. Am Abend dieses Tages griffen 

3 Flugzeuge Stadt und Hafen Rhodos wirkungslos mit 



‘TV/ “ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.2»44 30111)611 an. Wahrscheinlich, kommt auch Minenahvairf 

in Präge. Am 2/2. 1000 Uhr wurde bei Samos Uboot gi 

sichtet. 1400 Uhr griffen 4 Plugzeuge Tyra, 1653 

6 Flugzeuge wiederum Hafen Rhodos an. 

Ulr 

Eigene Lage; 

Geleit "leda" unter Sicherung durch 3 Boote 

: 9.Tfl. vmrde abends 15 sm ITO-wärts Hordspitze 

rgos von fdl. Plugzeugen angegriffen. D. "leda" 

.573 BRT) wurde in Brand geworfen, TA 14 durch 

ffer im Kesselraum beschädigt. 

Am 1/2. wurdenin Saloniki-Bucht durch MS- 

.igzeuge 3 Minen geräumt. S 54 ist von Piräus 

nmend in Saloniki eingelaufen. 

Auf Einlaufkurs in Suda-Bucht besteht Minenve 

dajcht. Geleit "Gisela" ist nach Iraklion upgeleitet 

de 

Amfc>: 

(4 

Tr 

El 

ko 

c) Sc 

Fe 

awarzes Meer: 

indlage: 

1900 Uhr stand 40 sm SW-lich Sewastopol vermu 

Uboot. 

;li< 

Eigene Bage: 

VP-Streifen in Kertschstraße ist in der Uacht 

zum 3/2. mit 4 R-Booten besetzt. Einsatz der S-Boote 

entfällt wegen Wetterlage. 

Auf Marsch von Konstanza nach Sulina ist ein 

leichter mit Kohlenladung im Schlepp nördlich 

Konstanza auf eigene Minensperre gelaufen und ge- 

sxnken. 

tv-r — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisee 

2.2.44- Boiiben an. wahrsciLeinlicii kommt auch. Minenahvnirf 

in Frage. Am 2/2. 1000 Uhr wurde hei Samos Uhoot gi 

siohtet. 1400 Uhr griffen 4 Flugzeuge Tyra, 1653 

6 Flugzeuge wiederum Hafen Rhodos an. 

Ulr 

Ei ;ene läge: 

Geleit "leda" unter Sicherung durch 3 Boote 

T 9.Tfl. vnxrde ähends 15 sm HO-rwärts Rordspitze 

rgos von fdl. Flugzeugen angegriffen. D. "leda" 

.573 BRT) wurde in Brand geworfen, TA 14 durch 

äffer im Kesselraum beschädigt. 

Am 1/2. wurdenin Saloniki-Bucht durch MS- 

igzeuge 3 Minen geräumt. S 54 ist von Piräus 

mnend in Saloniki eingelaufen. 

Auf Einlaufkurs in Suda-Bucht besteht Minenve 

da|cht. Geleit "Gisela" ist nach Iraklion tupgeleite 

de 

Amt>: 

(4 

Tr 

F! 
ko 

c) Sc 

Fe 

iwarzes Meer: 

mdlage: 

1900 Uhr stand 40 sm SW-lich Sewastopol vermu 

Uboo't. 

;li( 

Eigene bage: 

VP-Streifen in KertschstraOe ist in der Hacht 

zum 3/2. mit 4 R-Booten besetzt. Einsatz der S-Boote 

entfällt wegen ’iVetterlage. 

Auf Marsch von Konstanza nach Sulina ist ein 

leichter mit Kohlenladung im Schlepp nördlich 

Kcnstanza auf eigene Minensperre gelaufen und ge- 

sxnken. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 26 

2.2.44 Judensegler "Bella Sistra" ist auf Marsch 

von IVarna nach Konstanza von U 209 untersucht 

und wegen Maschinenschadens wieder in Varna 

eingeschleppt. 

Zur Krimversorgung und unter Krimküste 

stehlen 9 Geleite mit 16 Kachschuhfahrzeugen, 34 

MFP's und 26 Sicherungsfahrzeuge z.Zt.. in See. 

Betr. Übernahme Werft Odessa übermittelt 

Grupjpe Süd Mitteilung Dt. Generals beim Ober- 

ndo rumän. Wehrmacht, daß Forderung auf 

ijnahme der Werft unter deutsche Leitung bei 

chall Antonescu nicht durchzusetzen ist, son- 

große Verstimmung hervorrufen v/ürde. 

Frage der Verlegung von Arbeitern und Maschi- 

nach Odessa ist Einverständnis erzielt, 

chen Mar.Verb.Stab und rumän. Marineminister 

Einschaltung deutscher Persönlichkeit bei 

ischer Werftleitung zur Vertretung deut- 

r Interessen in vertrauensvoller Zusammen- 

it vereinbart. Gruppe Süd hält es für zweck- 

da von diesem Zugeständnis noch kein 

auch gemacht ist, zunächst Einfluß und Wirkung 

r solchen Persönlichkeit abzuwarten. Auch 

pe hält Verhandlungen mit rumän. Regierung 

n Übernahme der Werft, die bisher noch nicht 

eleitet sind, für aussichtslos, da der Mar- 

li hierin einen Eingriff in die rumän. Ver- 

ungshoheit sehen würde. Daher sieht Dt. 

General von Einleitung derartiger Verhandlungen 

zunächst ab, bittet jedoch, baldmöglichst 

Kommandierung deutschen Vertreters zur rumän. 

V/erftleitung zu veranlassen. 

komrla: 

Übe 

Mar; 

den 

Über 

nen 

Zn is 

ist 

rum 

sehe 

arbe 

maß: g 

Geb: 

eine 

G r 

wege 

ein, 

sch, 

wal 

~-P. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom VordrucldAger der KrJeffamorine J. J. Augustin in Qlückstadt. 
AualieferungBl&ffer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 26 

2.2.44 
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ien ste 

XPE 

Gmpjp 

komrla: 

Übe 

Mar; 

den 

Übei 
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sch, 
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Gent r 
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Ko 

WerJ 

Judensegler "Bella Sistra" ist auf Marsch 

Varna nach Konstanza von TJ 209 untersucht 

wegen Maschinenschadens wieder in Varna 

eschleppt. 

Zur Krimversorgung und unter Krimküste 

9 Geleite mit 16 Bachschubfahrzeugen, 34 

s und 26 Sicherungefahrzeuge z.Zt.. in See. 

Betr. Übernahme Werft Odessa übermittelt 

e Süd Mitteilung Dt. Generals beim Ober- 

ndo rumän. Wehrmacht, daß Forderung auf 

xjnanne der Werft unter deutsche Leitung bei 

chall Antonescu nicht durchzusetzen ist, son- 

große Verstimmung hervorrufen würde. 

Frage der Verlegung von Arbeitern und Maschi- 

nach Odessa ist Einverständnis erzielt, 

chen Mar.Verb.Stab und rumän. Marineminister 

Einschaltung deutscher Persönlichkeit bei 

ischer Weriftleitung zur Vertretung deut- 

r Interessen in vertrauensvoller Zusanmen- 

it vereinbart. Gruppe Süd hält es für zweck- 

da von diesem Zugeständnis noch kein 

auch gemacht ist, zunächst Einfluß und Wirkung 

r selchen Eersönlicnkeit abzuwarten. Auch 

e hält Verhandlungen mit rumän. Regierung 

n ÜbernahE.e der Werft, die bisher noch nicht 

eleitet sind, für aussichtslos, da der Mar- 

li hierin einen ELigx-iffjin die rumän. Ver- 

ungshoheit sehen würde. Daher sieht Dt. 

al von Einleitung derartiger Verhandlungen 

chst ab, bittet jedoch, baldmöglichst 

andierung deutschen Vertreters zur rumän. 

leitung zu veranlassen. 

tp: 

B 36. (neu) Zu b«zlehen vom Vordrucldiger der KrleffBmorine J. J. Augustin in Qlöclmt&dt. 
AuAlieferangBliitfer: Wilhelmihaven / Kle! / Gotenhafen / Paria / Utrecht / OBJO / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.2.44 

(20) 

CIJ^UL, 

t 

VIJI. Lage 0 s a s i e n 

nb: 

"Df 

ve 

ko: 

Zeit' 

gr: 

Gr- 

f e: 

Pl- 

uni 

de 

be 

Kw 1 

Wi 1 

bi 

Eo 

Si 

.ne 

US 

sciiall-Inseln: 

auf Hawaii gibt bekannt: Das USA-KäUptquartier 

r größte amerik. Land-, Marine- und Luftwaffen- 

tband, der im Pazifik eingesetzt wurde, hat einer 

nierten Angriff auf die Marschall-Insein im 

tralpazifik unternommen. Das Ziel dieses An- 

ffes ist die Einnabmie der gesamten Marschall- 

ippe. 

Eaeh schwerem, vorbereitetem.Bombardement 

ndlioher Einrichtungen durch Plugzeuge, die auf 

.gzeugtrügern stationiert waren, Schlachtschiffe 

leichte Überv/assereinheiten haben Sturmtruppen 

i Heeres und der Marine zunächst Brückenköpfe 

den 2 Eauptstützpunkten der Inseln Eoi und 

jalein, gebildet. Die Japaner leisteten starken 

erstand, aber die amerikanischen Verluste waren 

3her mäßig. Außer den Landungen in der Hähe von 

L und Ewajallein wurden Brückenköpfe an anderen 

llen errichtet. 

Die Einrichtungen von V/otje und Ualoelap 

den von Plugzeugen, die von Plugzeugträgern 

operierten, und Überwasserstreitkräften schwer 

nbardiert. 

Die Amphibien-Cperabicnen stehen unter dem 

fehl des Konteradmirals S.if. Turner von der 

1-Marine. 

\V> 

1/akl. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.2,44 

(20) 

VIJI. Lage 0 s a s i e n 

Mai 

nb: 

"Df 

ve 

ko: 

Zeiji' 

gr: 

Gr 

f e 
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uni 

de 

be 

Kwk 

Wi 1 

bi 
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;chall-Inseln: 

Das TJSA-Haupt^uartier auf Hawaii gibt bekannt: 

r größte airerik. Land-, Marine- und Luftviaffen- 

rband, der in Pazifik eingesetzt wurde, hat einer 

inierten Angriff auf die Mars^.hall-Insein in 

tralpazifik unternommen. Das Ziel dieses An- 

ffes ist die Einnalime der gesamten Marschall- 

i JP • 

Each schwerem, vorbereiteftfini.Bombardement 

ndlicher Bii.richtungen durch Plugzeuge, die auf 

■ igzeugträgern stationiert waren, Schlachtschiffe 

leichte Überv.’assereinheiten haben Sturmtruppen 

Heeres und der Marine zunäcnst Brückenköpfe 

den 2 Eauptstiitzpunliten der Inseln Eoi und 

jalein, gebildet. Die Japaner leisteten starken 

erstand, aber die amerikanischen Verluste waren 

iher mäßig. Außer den Landungen in der Hähe von 

L und Ewajälein wurden Brückenköpfe an anderen 

illen errichtet. 

Die Einrichtungen von 'aotje und Maloelap 

rden von Plugzeu^en, die von Plugzeugtragern 

3 operierten, und Überwasserstreitkräf-ten schwer 

ibardiert. 

Die Amphibien-Opera-icnen steilen unter dem 

fehl des Honteradmirals R.ii. Lurner von der 

A-Marine. 

3kl 

tif1 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 27 

Poli'tisciier lageü'ber'bliclc. 

jie von Molotow angekündigte iLnderung der 

Verfassung der U.d.S.S.R. ist einstimmig ange- 

nommer) worden. Danaoli erhalten 16 Sowjetrepubliken 

eigene! Kommissariate für Landesverteidigung und 

auswärtige Angelegenheiten. Ausländische Presse 

befaßt sich eingehend mit dieser Maßnahme, die 

u.a. eis eine scheinbare Imitation des britischen 

Empire bezeichnet wird. Der außenpolitische Zweck 

der Reform bestehe darin, der Opposition gegen Ein- 

gliederung der Grenzstaaten in den 5ov;jetverband, 

die ix den USA noch sehr stark sei, den Boden zu 

entziehen und eine engere Verbindung anderer ost- 

europäischer Länder, mit der Sowjetunion propagan- 

distis oh und politisch vorzubereiten. 

Mit dieser Feststellung dürfte die 

Yorkshire Post das Richtige getroffen 

haben. 

hs steht nunmehr fest, daß Eden die erwartete 

öffentliche Erklärung über die briüsch / spanischen 

Beziehungen nicht abgeben wird. Absage ist veran- 

laßt <urch den Bericht des britischen Botschafters 

in Ha.rid über seine Unterredung mit Franco. 

I) 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

Lief Ski Qu A: 

B 36. (neu) 

a) Hach Meldung Gruppe Kord benötigt "Prinz 

Eugen1 für Instandsetzung E-Haschinenarilage etvxa 

14-tätige Werftzeit vom 12/2. ab. Ausbildungszeit 

des Schiffes wird sich entsprechend verlängern. 

Zu beziehen vom Vordrucklarer der Krle«Bmarine J. J. Au(putln ln GlOokatadt. 
An*llefenin**l*ffer: Wllhelrnzhaven / Kiel / Gotenhafen / Parle / Utrecht / Oalo / Reval. Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 27 

3.2.44 

B 36. (neu) 

eh- 

offen- 

Bezi 

laßt 

in iia 

X) 

a) 

Sagen 

14-tä 

des S 

Politischer iageübedSD-ick. 

iJle von IlolotoY? angekündigte iLndernng der 

Verfaep-ong der U.d.S.S.ß. ist einstimmig ange- 

v,'orden. Danach erhalten 16 Sowjetrepubliken 

eigene! Kommissariate für Landesverteidigung und 

auswäitige Angelegenheiten. Ausläacdische Presse 

befaßl] sich eingehend mit dieser Maßnahme, die 

u.a. dis eine scheinbare Imitation des britischen 

Empire bezeichnet wird. Der außenpolitische Zweck 

der He form bestehe darin, der Opposition gegen Ein- 

gliederung der Grenzstaaten in den Sov;jetverband, 

die ii| den USA noch sehr stark sei, den Boden zu 

entziehen und eine engere Verbindung anderer ost- 

europäischer Länder.mit der Sowjetunion propagan- 

disti4ch und politisch vorzubereiten. 

Mit dieser Pcststellung durfte die 

Yorkshire Post das Richtige getroffen 

haben. 

ns steht nunmehr fest, daß Eden die erwartete 

liehe Erklärung über die briisch / spanischen 

.ungen nicht abgeben wird. Absage ist veran- 

4urch den Bericht des britischen Botschafters 

rid über seine Unterredung mit Franco. 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

inef Ski Qu A: 

Nach Meldung Gruppe Nord benötigt "Prinz 

für Instandsetzung E-Kaschinenahlage etv/a 

ige Werftzeit vom 12/2. ab. Ausbildungszeit 

ihiffes wird sich entsprechend verlängern. 

Za beziehen vom VordnuddA*er der Krleesm&riM J. J. Aa*n*tln ln GlQokaUdt. 
AoMliefenuigilitfer: WllhelnuhATen / Kiel / Qot«nh*fen / Pari* / Utrecht / Oalo / Reriü. Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.44 Eine Einschaltung von Ski ist nicht 

vorgesehen. 

b) In Auswirkung der Aktion "Vorwärts" sinkt 

Starke der Alarmeinheiten Stufe A von 19.000 auf 

13 000 Köpfe. OKW /. W.F.St. ist durch op (M) unter' 

ri ;htet worden. 

Im kle 

II) H 

I) Be 

nsten Kreis: 

eereslag 

Dem Qegner gelang im Dnjpr-Bogen ein weiterer 

großer Einbruch, durch den einjeigenes Armeekorps 

abgeschnitten wurde. Zum Entsatz dieses Verbandes 

mü.sen andere eigene Verbände herausgezogen werden 

Au :h südlich Bobrisk hat sich fdl. Angriffs stärke 

erneut belebt. Im Hewel-Baum hat sich fdl. An- 

gr:.ffStätigkeit auch auf Südflanke ausgedehnt. 

Lage bleibt im allgemeinen jedoch gehalten. 

Westlich Howgorod ist eigene schwache Siche- 

ruügslinie aufgebaut worden. Der Beinddruck gegen 

den Brückenkopf Karwa hält an. Heeresgruppe Hord 

hat Befehl erhalten, Luga-Stellung wieder zu nehmei. 

Besonderes . 

;r. Lage am Einnenbus en: 

MOK Horwegen erhält Weisung von Ski, sofort 6 

einsatzbereite Artl.MEP an MOK für BdM Ost 

mit äußerster Beschleunigung abzugeben. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.44 Eine Einschaltung von Ski ist nicht 

vorgesehen. 

b) In Auswirkung der Aktion "Vorwärts" sinkt 

Starke der Alarmeinheiien Stufe A von 19^000 auf 

13 ,000 Köpfe. OO /. W.E.St. ist durch op (M) unter- 

ri ihtet worden. 

Im kle 

II H 

gl" 
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mü: 

Au 
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ha 
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1) 

nsten Kreis: 

eereslag 

Dem Gegner gelang im Dnjpr-Bogen ein weiterer 

>ßer Einbruch, durch den einjeigenes Armeekorps 

eschnitten wurae. Zum Entsatz dieses Verbandes 

sen andere eigene Verbände herausgezogen werden 

h südlich Bobrisk hat sich fdl. Angriffsstärke 

iieut belebt. Im Hewel-Raum hat sich fdl. An- 

nffstätigmeit auch auf Südflanke ausgedehnt, 

e bleibt im allgemeinen jedoch gehalten. 

Westlich Kowgorod ist eigene schwache Siche- 

. igslinie auf gebaut worden. Der Eeinddruck gegen 

Brückenkopf Earwa halt an. Heeresgruppe Nord 

; Befehl erhalten, Luga-Stellung wieder zu nehme:. 

Besonderes . 

Be ;r. Lage am Einnenbucen: 

KOK Norwegen erhält Weisung von Ski, sofort 6 

einsatzbereite Artl.MEP an MOK für EdM Ost 

mit äußerster Beschleunigung abzugeben. 



Vorkoraranisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 28 

5.2.44 

(21) 

2) ]'dS erhält folgende Weisung: 

"Lage am Pinnenhusen erfordert dringend 

j lins atz einer S-Plottille. FdS verlegt -amgehend 

eine einsatzbereite Flottille aus Westraum in 

.'innenhusen. Flottille wird vorübergehend ein— 

üatzmäßig FdM Qst unterstellt. Als Stützpunkt 

:.st Reval durch MOE Ost vorbereitet.- Einsatz 

eines Begleitschiffes prüfen. Absicht für Ver- 

legung melden." 

3) ln Ausführung der Weisung von Ski hat MOE Nor- 

wegen Admiral Westküste und Hordküste befohlen, 

ie 3 Artl.MFP in Kr’sand Süd zu sammeln und von 

dort gemeinsam durch Admiral Westküste in Marsch 

;u setzen. 

BSE hat 1.Sich.Div. befohlen, daß 4 Boote 

...Msfl. an 5/2.. abends von Rotterdam nach Cux- 

hatfen Geleitzug sichern bzw. bei Unmöglichkeit 

Geleitdurchführung allein dorthin marschieren. 

..n Cuxhaffen schließen sich 3 weitere Boote der 

Flottille zum sofortigen Y/eitermarsch nach Eiei 

im. 

4) IIOE Ost übermittelt 

Heeresgruppe Kord: 

folgende Mitteilung von 

"Südküste ITarwabucht westl. Hungerburg 

iisfrei. Peindl. Landungsversuch nach Agenten- 

:ieldung zu erwarten. Gr. Sponheimer stellt durch 

rerlegung aller greifbaren Trosse und Versorgungs- 

truppen in unmittelbare Küstennahe -unter Beigabe 

von instandsetzungsbedürftigen Sturmgeschützen 

)der Panzern, sowie Flak und Pak sofort Küsten- 

schutz im Abschnitt Hungerburg - Coila sicher, 

.kufklärung auf See in küstennahem Bereich auf 

e^smäßig herzurichtenden und mit MG zu bestücke 

len Booten ist sofort einzuleitenj unter Heran- 

ziehung von leichten PKW, K-Rädern, Pa^k usw. 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 28 

5.2.44 2) ]'dS erhält folgende Weisung: 

"Lage am Finnenbusen erfordert dringend 

Einsatz einer S-Flottille. FdS verlegt umgehend 

'iine einsatzbereite Flottille aus Westraum in 

]'innenbusen. Flottille wird vorübergehend ein- 

liatzmäßig FdU Qst unterstellt. Als Stützpunkt 

:.st Reval durch HOE Ost vorbereitet. Einsatz 

eines Begleitschiffes prüfen. Absicht für Ver- 

legung melden." 

3) ln Ausführung der Weisung von Ski nat MOK Her- 
wegen Admiral Westküste und Hordküste befohlen, 

ie 3 Artl.KFP in Kr’sand Süd zu sammeln und von 

dort gemeinsam durch Admiral Westküste in Marsch 

;u setzen. 

(21) 

BSH hat l.Sich.Div. befohlen, daß 4 Boote 

...Msfl. am 5/2. abends von Rotterdam nach Cux- 

haven Geleitzug sichern bzw. bei Unmöglichkeit 

Geleitdurchführung allein dorthin marschieren. 

..n CuxhaVen schließen sich 3 weitere Boote der 

Flottille zum sofortigen Weitermarsch nach Kiel 

an. 

4) IIOK Ost übermittelt 

hearesgruppe Hord: 

folgende Mitteilutig ven 

"Südküste Harwabucht westl. Hungerburg 

iisfrei. Reindl. Landungsversuch nach Agehten- 

meldung zu erwarten. Gr. Sponheimer stellt durch 

/■grlegung aller greifbaren Trosse und Versorgungs- 

truppen in unmittelbare Küstennahe unter Beigabe 

von instandsetzungsbedürftigen Sturm&eschützen 

>der Panzern, sowie Flak und Pak sofort Küsten- 

schutz im Abschnitt Ilungerturg - Toila sicher, 

.kufklärung auf See in küstennahem Bereich auf 

^e^e^smäßig herzurichtenden und mit KG zu bestücke 

len Booten ist sofort einzuleitenj unter Heran- 

liehung von leichten PKW, K-Rädern, Pa^k usw. 



46 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.44 de 

St 

unterstellenden Kot-Verbänden ist fliegende^ 

lifendienst an der Zäste ab sofort einzurieil- 

ten. Besonders wichtig ist Sicherstellung schnel- 

lei' Hachrichtenücei'mittlung, Uarine und Luftwaffe 

si}id un ifd. Aufklärung auf See gebeten." 

Dazu meldet 1£CE Ost ergänzend: 

"Kach T/etterlage wird lfd. Luftaufklärung 

durch Gruppe 127 geflogen. Bei heutigem Dlug 

Ifi. Angriffe'durch Jäger. Drei U-Boote ausge- 

laufen nachjLoksa-Bucht zur Sinnalice Vorposten- 

st sllung." 

5) UVD zu OZH Genstbld.H. übermittelt nachstehende 

Drahtmeldung Dt. General Helsinki vom 31/1.: 

"1S.1. zu Finnen übergelaufener Sovijetrusse, 

ib' Juli 4? auf Lavansaari war, liat u.a. folgendes 

b- 3 ^ 0 W C», -, J • 

) Auf Lavansaari und Seiskari mehr Truppen als 

zur Verteidigung der Inseln nötig. 

Vorbereitungen für Offensive ab llovember 1943 

deuteten ausschließlich auf ilaßnahmen gegen 

Baltikum, aber nicht gegen Harel.-Landenge. 

Hach Beginn der Offensive vrarde in Rundschrei- 

ben betont, Armee und Flotte seien zum Angriff 

angetreten, um Leningrad und Baltische Länder 

zu befreien. 

4.) Bei Unterhaltungen zwischen Offizieren wurde 

Ansicht vertreten, daß es falsch sei, Eroberung 

der Baltischen Länder ohne Broberung der Außen- 

inseln fortzusetzen. Da ohne letztere Flotte 

nicht mitv/irken könne. 

46 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.44 de: 

St 

te. 

le 

si 

av. 

lf 

1. 
st 

5) $W 

Dr 

■ai»tersteli6;iden Eo-t-Verbänden. ist fliegende^ 

ifendienst an der Edstie ab sofort einzuricli- 

Eesonders wichtig ist Sicherstellung scimel- 

IJachrichtenucerinittl'ang, Uarine und luftwaffe 

„d iin lid. A’ofhlärUiig auf See gebeten." 

Dazu meldet DLGE Ost ergänzend: 

"Hach Wetterlage wird lfd. Luftaufklärung 

ch Gruppe 127 geflogen. Bei heutigem Flug 

l. Angriff e 'durch Jäger. Drei LI-3oote ausge- 

rfen nachkioksa-Bucht zur Einnaixie Vcrposten- 

sllung." 

;u GEH Genstbid.H. übermittelt nachstehende 

ihtmeldung Dt. General Helsinki vom 31/i.: 

"1S.1. zu Finnen üoergelaufener Sovijetrusse, 

r'Juli 4? auf Lavansaari war, hat u.a. folgendes 

esagt: 

) Auf lavansaari und Seiskari mehr Cnlfeen als 

ur Verteidigung der Inseln nötig. 

) Vorbereitungen für OfÄnsive ab Hcvember 1343 

öov.teten ausschließlich auf üaßnahmen gegen 

Baltikum, aber nicht gegen Earel.-Landenge. 

) Hach Beginn der Offensive wurde in Rundschrei- 

ben betont, Armee und Flotte seien zum Angriff 

angetreten, um Leningrad und Baltische Länder 

zu befreien. 

4.) Bei Uute*fealtungen zwischen Offizieren wurde 

Ansicht vertreten, daß es falsch sei, Eroberung 

der Baltischen Länder ohne Eroberung der Außen- 

in^eln foKtcusetsen. Da ohne leftstere Flotte 

nicht nit-wirken-hünne. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

(23) 

(24) 

(25) 

5.) AI.s günstigster Zeitpunkt der jsrobcr^ung der Außer 

iiseln. wurde genannt: 

a Wenn Zurgolowo (i£ap nördl. Harwa) in russ» 

Hand gefallen sei oder 

im Laufe des Y/inters, auch wenn die Südküste 

des Pinn. Meerbusens noch nicht in der ge- 

planten Ausdehnung erobert sein seilte oder 

(in letzter Zeit vertretene Ansicht) wenn 

bei der Eroberung Estlands eine Pause ein- 

;.) In Kronstadt viele mit MG ausgerüstete Piug- 

ilit sn. 

Zeichen für Truppenzus'ammensiehur.gen zur 

oberung der AuBenineeln noch nicht beobachtet." 

6) Usch 

z. St 

schilt 

beer 

bef im 

leldung Admiral. Ostland stehen auf üiitters 

6 - 15,5 cm, 4 15 -ca und 3 - 10,5 cm Ge' 

</ird in i k/cchen 

.a-i 

4-c 
■7 J - 

1) 31:1 u 

3orde 

"1. L 

C 

:e. Beschleunigter Auft 

sein, .in schweren und leichten Plalrwaffen 

en sich bzvv. werden zugeführt auf Siitters 

6 cm Plakbätterien, 10 - 4 cm Plakbattr., 

7 cm und 20 - 2 cm Fiale. 

3ie Insel ist also außerordentlich stark 

befestigt. 

.terrichtet Chef Ski über 12. 

uz: wie folgt: 

-if icttille 

K Ost meldet telefonisch: Bei Kap Sohepel 

25 Uhr S Schlepper, 2 Prähme Kurs West und 

i Lavansaari C530 Uhr c Pugas Kurs 3W. In 

rtiger Gegend kein Pesteis, nur loser Eis- 

ei. Fdls Ost setzt sofort 2 Boote ap.Kafl. 

n Reval nach Kunda-Bucht in llarc,ch. Ein dri- 

s Boot folgt 4/2. 

meläeter Ve 

heboltr "gor) mi' . Qj-3 ---■L ■Je 

(o F-eigas, 

: ind 71^rund» 

B 36 (neu} Zu bezlehen vom
 Vordniclda«er der Krieg«marlne J. J. Auffuatln in Qlüokstadt. 

' 
1
 Axulieferungsiairer: WUholnuhavcn / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. 

-Boote, 

Din A 3 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 29 

(24) 

(25) 

5. ) A:.S güijfcitigstir ZöitpvÄ^t der jjrobcr^ung der Außer 

ii„eln. wurde genannt: 

Wenn. Eurgolowo (Kap nördl. ITarwa) in mse. 

Hand gefallen sei oder 

im Laufe des Winters, auch wenn die Südküste 

des Finn. Meerbusens noch nicht in der ge- 

planten Ausdehnung erobert sein sollte oder 

(in letzter Zeit vertretene Ansicht) ,.'enn 

bei der Eroberung Estlands eine Pause ein- 

6. ) I:i iteonstadt viele mit MG ausgerüstete Elug- 

7.) 

6) Hach : 

z. 

izeiciien für Truppenzus'ammenzieh'ongen zur 

oberung der AuBeninseln noch niäsit beobachtet." 

leldung Admiral. Ootland stehen auf Tütters 

6 - 15,5 ca, 4- -ea und 3 - 10,5 cm Ge- 
St~JC** schutse. Beschleunigter AufbtruTWlii 5u 5 ^Tci-en 

beend ;t sein, .in schweren und leichten Flakwaffen 

befinden sich bzw. werden sugefiihrt auf Putters 

4 - btd cm Slakbatterien, 10 - 4 ca I'lak’battr., 

t - t|,7 ca und 20 - 2 cm Fiale. 

3ie Intel ist also außerordentlicn stark 

befsstigt. 

7) 01:1 u 

BcrÜE 

"1. i: 

C 

itemchtet Cher S.:l 

m wie folgt: 

:er 14. I-Flottille 

II Cot meldet telefonisch: Bei Map Schepel 

25 Uhr S Schlepper, 2 Prähme Kurs West und 

i Lavansacri C53C Uhr 2 Fugas Kurs 3',T. In 

ortiger Gegend kein Festeis, nur loser Eis- 

rei. Fdll Ost setzt sofort 2 Boote 25.MsfI. 

n Heval nach Munda-Bucht in Maroch. Ei» ij^it- 

es Boot felgt 4/2. 

25 Öhr gemeldeter Verb-nd (S Fugas, £ S-Boote, 

hebr ltr"g3r) mittags in Gegeritf’ Vi6..-u.id. 

B 36 ^neu^ Zu Tom VordnickJa^cr dar Kj-ietfümarine J. J. Anirujtln In OlOokstadt. 
' ' Analleferniigmlajrer: WUhelnuhaven / Kiel / Ootenhafen / Pari* / Utrecht / Oilo / Reval. Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
h<) 

•.iioY/ tio.vnri 

2. 

Aus Gsgeaiä Huagersurg sciiwsra, 

verlustreiche Kämpfe gemeldet. 

euch fit Marine 

Hach. Mitteilung Keeresg 

V-Mann ausgesag 

aie auch nanrungsur. 

.nippe Kord hat ein 

origade, 

rnehnungen aus gebildet 

daß e hie russ. Marine 

sei., in Kronstadt Bereit stehe 

MOK Ost hält Seite 

S-Slottille nach Kinnen 

mi:t für Zuxiüin 

ausen für gekomm 

Maßnahmen Seekriegsleitung: 

a) KdS ist auf gef ordert, sofort eine ei, 

bereite Flottille aus Westraum zur b 

nigten Verlegung in Vinnenbusen zu v 

Kinsatz einer S-Schulflottille erseht 

Rücksicht auf notwendige Ausbildung 

mäßig. 

ng einer 

an. 

nsatz- 

hleu- 

erlegen. 

int mit 

inzweck- 

eine moderne Msfl. 

b) MGK Honvegen abgibt pofort 6 Artille|rie-Mj?P 

an FdLI Ost. 

c) 3Sii verlegt beschleu 

in Finnenbusen. 

d) V/ie bereitsgemeldet, 

verschoben und ist k 

ten. 

Außerdem werden 6 Ar 

hat 25. Msfl. 

lar zun Einsatz 

erftzeit 

mit 5 Sob 

tl.MFP. aus BSH und BS.7- 

Bereich abgezogen zum Einsatz im Finnengolf. 

ä) '.Veitere Marinelandei eien 

Admiral Ostland für Einsatz im Erdkampf 

außer den bereits eingesetzten 1100 pann 

nicht mehr verfügbar 

ten aus Be 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
■iMi'jV/ ■lio.vnl' 1 

2. 

Aus 3egead fenipbo^'g sphwore, E.uch. fü 

verlustreiche Kämpfe sepeldet. 

Harine 

Ifcach. Hitteilung Heeresg 

V-Haim. ausgesagt, daß e .ne russ. Marine 

die auch fir Landungen:: 

sei., in Kronstadt Bereife stehe 

nippe Kord hat ein 

origaie, 

rnehnungen aus5eoildet 

HOK Ost heit Seitp 

S-Klottille nach Kinnen 

m.:t für Zufiihru 

usen für gekomn 

ng erner 

n. 

Maßnahmen Seekriegsleit mg: 

a) KdS ist auf gef ordert, sofort eine eilisat 

■bereite Flottille aun '.Vestraum cur beschleu- 

nigten Verlegung in Vinnenbasen zu verlegen. 

Einsatz einer S-SchuLflottille1 erscheint mit 

Hacksicht auf notwendige Ausbildung janzweck 

mäßig. 

b) KOK Korv/egen abgibt 

an FdM Ost. 

o) 3Sii verlegt beschiel 

in Finnenbusen. 

iofort 6 Artillerie-UFP 

eine moderne lisfl. 

h) hat 25. Ksfl. 

Lar zum Einsatz 

•Vie bereiusgemeldet, 

verschoben und ist k 

ten. 

Außerdem v:erden 6 Arfel.MFP. aus BSK r 

Bereich abgezogen zup Einsatz im Fi: 

Weitere Marinelandeiaheiten aus Bereich 

Admiral Ostland für jßinsatz im Erdkampf 

außer den bereits eingesetzten 1100 liann 

nicht mehr verfügbar 

erftzeit 

mit 5 Boje 

ikd BS,Y- 

ngolf. 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

3.2.44 

(26) 

II) 
/ 

Vorkommnisse 30 

OKH Gensfb.d.H. ait: 

"Hach, ncchnialiger Übcrprüi'ung h:.t eeneral- 

äftao des Heeres festgestellt, daß der d'orch die 

Marine für die Versorgung der Krim monatlich, 

eingesetzte Seetransportraum von 45 - 50.000 t 

nicht ausreioht, da auch nach Angabe des Chefs 

s Stabes des Admiral Schwarzes Meer die allge- 

einen Verladeverluste infolge Sperrigkeit der 

Aachschubgüter usw. und die Verluste durch Feind- 

einwirkung (im November 15.000 t) auf mindestens 

20 Proz. der vorhandenen Schiffsraumtonnage zu 

beziffern sind. 

Generalstab des Heeres fordert nach erneuter Be- 

echnung unter Anlegung strengsten Maßstabes 

nachstehende monatlich Mindestnachschubleistung 

iir die Krim. 

Februar etwa 55.000 t Hachschubgut. 

März etwa 65.000 t Hachschubgut. 

pril etwa 70.000 t Hachschubgut. 

eekriegsleitung wird gebeten, entsprechend dieser 

estellten Hachschubforderungen den hierfür 

rforderlichen Schiffsraum im Schwarzen Meer 

icherzustellen." 

Weitere Behandlung liegt zunächst bei 

Ski Qu A. 

Mar.Gruppe Süd und Chef 3kl Qu A VI haben 

bschrift dieses Fernschreibens erhalten. 

HJ" Gruppe Süd beantragt Umwandlung 11. Sich.- 

Ilottille zu 11. Sicherungsdivision mit ausführ- 

licher Begründung, die abschriftlich gemäß 

1/Skl 3481 in KfB Teil C Heft XIV enthalten ist. 

Weitere Bearbeitung bei Ski Qu A. 

Tag 

Uhrzeit 

5*2,44- 

Ort- 

Wetter 

(26) 

ii 

Vorkommnisse 30 

OKU Genstlj.d„K. nit: 

"Hach nochmaliger Überprüfung hat ffeneral- 

;ab des Heeres festgestellt, daß der d'orch die 

Khrine fdr die Versorg-ong der Krim monatlich 

Lngesetzte Seetransportraum von 45 - 50.000 t 

nicnt ausreicht, da auch nach Angabe des Chefs 

s Stabes des Admiral Schwarzes Heer die allge- 

einen Verladeverluste infolge Sperrigkeit der 

Kachschubgiiter US.Y. und die Verluste durch Feind- 

einwirkung (im November 15.000 t) auf mindestens 

20 Proz. der vorhandenen Schiffsraumtonnage zu 

3 z itf e rn s ind. 

Generalstab des Heeres fordert nach erneuter Be- 

echnung unter Anlegung strengsten Haßstabes 

nlachstenende monatlich llindestnachschubleistung 

ur die Krim. 

Fsbruar etwa 55.000 t Nackschubgut. 

Harz etwa 65.000 t Nachschubgut. 

April etwa 70.000 t Nachschubgut. 

eekriegsleitung vard gebeten, entsprechend dieser 

estellten Nacnschubforderungen den hierfür 

rforderiiehen Schiffsraum im Schwarzen Heer 

icherzustellen." 

Weitere Behandlung liegt zunächst bei 

Ski Qu A. 

Har.Gruppe Süd und Chef Ski Qu A VI haben 

bschrift dieses Fernschreibens erhalten. 

/// Gruppe Süd beantragt Umwandlung 11. Sich.- 

Ilottille zu 11. Sicherungsdivision mit ausführ- 

licher Begründung, die abschriftlich gemäß 

1/Skl 5481 in KTB Seil C Heft XIV enthalten ist. 

Weitere Bearbeitung bei Ski Qu A. 



— - 

Tag 

CJhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.2.44 io 

Vorkommnisse 

Auf .Befragen meldet MOK Kord, daß VP-Posi- 

1 ionen an iiolländisctier Küste im BSH-Bereich. 

rur naclits besetst sind, da Boote tagsüber stän- 

c igen Luftangriffen ausgesetzt waren, lediglich, 

tei schlechter Sicht wird Position Bingen tags- 

iber zur Sicherung gegen minenlegende S-Boote be- 

setzt. Positionen in Deutscher Bucht werden 

durchgehend besetzt, solange Wetterlage es ge- 

^ tagtet. 

Gruppe West meldet auf entsprechende An- 

frage, daß VP-Positionen von Bereichsgrenze bis 

sinschließlich Brest nur in dunhler Kacht bzw. 

in heller Hacht bei bedecktem Himmel besetzt sind, 

während an Westküste Positionen Tag und Hacht 

inregelmäßig besetzt gehalten werden. 

(27) 

iv) 3/Skl hat überprüftes Monatsergebnis der 

fdl. Handelsschiffsverluste festgestellt. Insge- 

amt hat der Feind im Januar 1344 32 Schiffe mit 

52.788 BRT verloren, darunter 17 mit 102.000 BEI 

c.urch eigene Uboote. Aufstellung 3/Skl gemäß l/Slil 

'■495/44 geheim in KTB Teil C Heft "Feindl. Schif 

•rerluste". 

VI) Über Kriegsvo.rbereitungen der Türkei über- 

mittelt 3/Skl an Gruppe Süd, Dt. Markdo. Italien 

und FdU Mittelmeer folgende Information des 

Oenstb.d.H. vom 27/1.: 

1) Im Anschluß an 2. Kairo-Konferenz fanden 

Reservisteneinziehungen größeren Umfanges, 

im wesentlichen Spezialisten verschiedener 

Jahrgänge, statt; Zahl der seit Mitte Dezem- 

ber Einberufenen nicht über 100.000 Mann, 

Zweck Verstärkung der in Thrazien und West- 

ana^iolien liegenden Truppenteile und ihre 

Auffüllung auf KriegSStärke. 

'J<- - 

Tag 

^lirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2,44 

(27) 

1X2) Auf ,Befra£en meldet MOK Iford, daß VP-Posi- 

ionen an iiolläudisclier Küste im BSH-Bereich. 

rlur nachts hesetst sind, da Boote tagsüber stän- 

c igen Luftangriffen ausgesetzt waren. Lediglich. 

ei schlecnter Sicht wird Position Bingen tags- 

iher zur Sicnerung gegen minenlogende S-Boote he- 

etzt. Positionen in Deutscher Bucht werden 

durchgehend besetzt, solange Wetterlage es ge- 

tastet. 

Gruppe West meldet auf entsprechende An- 

frage, daß VP-Positionen von Bereichsgrenze bis 

einschließlich Brest nur in dunkler Nacht bzw. 

:n heller Nacht bei bedecktem Himmel besetzt sind 

während an Westküste Positionen Tag und Nacht 

unregelmäßig besetzt gehalten werden. 

iv) 3/Skl hat überprüftes Monatsergebnis der 

fdl. Handeisschiffsverluste festgestellt. Insge- 

s.arnt hat der Peind im Januar 1344 32 Schiffe mit 

52.788 BET verloren, darunter 17 mit 102.000 BEI 

c.urch eigene Uboote. Aufstellung 3/Skl gemäß.I/Sll 

‘■495/44 geheim in KTB Teil C Heft "Peindl. Schifi 
•rerluste". 

VI) Über Kriegsvorbereitungen der Türkei über- 

mittelt 3/Skl an Gruppe Süd, Dt. Markdo. Italien 

und PdU Mittelmeer folgende Information des 

Uenstb.d.H. vom 27/1-: 

1) Im Anschluß an 2. Kairo-Konferenz fanden 

Reservisteneinziehungen größeren Umfanges, 

im wesentlichen Spezialisten verschiedener 

Jahrgänge, statt; Zahl der seit Mitte Dezem- 

ber Einberufenen nicht über 100.000 Mann, 

Zweck Verstärkung der in Thrazien und West- 

anatftolien liegenden Truppenteile und ihre 

Auffüllung auf Kriegsstärke. 



Tag 
Uhrzeit 

3.2,44 

B 36. (neu) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 

2) Türkische Hauptverteidigungslinien (Catalca-Lini-e 

uni ffallipoli-Befestigungen) sind stärker als 

hisher besetzt und teilweise in erhöhter Alarm- 

bereitschaft. Alle Maßnehmen tragen rein defen- 

siren Charakter. 

3) Vorbereitungen für starken Luftwaffeneinsatz der 

Alliierten von Türkei aus werden in letzter Zeit 

eneblich verstärkt mit Ziel, Arbeiten bis 15. 

Feoruar für Einsatz von Jagd- und Bomberverbän- 

de! in jeder Beziehung abzuschließen. Masse der 

mit englischer Unterstützung gebauten Flugplätze 

in Nordwest-Anatolien, wo etwa 15 einwandfrei 

festgesteilt wurden; weitere 3-4 liegen im Raum 

Izair - Aydin. Außer Eintreffen von 6 engl. 

Maschinen in Adana liegen jedoch Anzeichen für 

Eiiflug alliierter Flugzeuge noch nicht vor, er 

.ist im Augenblick auch unwahrscheinlich. 

4) Die von Türken nach 2. Kairo-Konferenz geforder- 

te! Waffen- und Kriegsmateriallieferungen von 

insgesamt 248.000 ts und 49 Flugzeugstaffeim 

ha Den in letzter Zeit erheblich zugenommen und 

werden weitere Steigerungen erfahren. Schwer-- 

puokt der Lieferungen anscheinend Panzer, Pak 

und Kfz. aller Art. Daß diese von Türken als 

Vorbedingung für Kriegseintritt geforderten 

Lieferungen neben Bevorratung Flugplätze jcdoch- 

bis 15.2. abgeschlossen sein können, ist jedoch 

at sgeschlossen. 

Frühester Endtermin nach türkischer Rechnung 

März." 15 

Angle 

Plot 

Küste 

S0-W£ 

Nach einer Abwehrmeldung vom 23/1. sollen 

-Amerikaner ab 15/2. in der Adria stärkere 

eneinheiten konzentrieren und dalmatinische 

sowie Inseln beschießen, anschließend im Raum 

rts Budva, SSO-wärts Kotor und auf den dalmat. 

Inseln landen. 

Za beziehen vom VordruckJaffcr der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln Glückfitadt. 
Aualief erongzlager: Wllhelmahaven / Kiel / Go Umhafen / Paria / Utrecht / Oalo / Reval. Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

5.2,44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 31 

2) Türkische HauptverteidijuEgslinien (Catalca-Linie 

uni ffallipoli-Befestiguncen) sind stärker als 

hi3ner besetzt und teilweise in erhöhter Alarm- 

hereitscnaft. Alle Maßnehmen tragen rein defen- 

siven Charakter. 

3) Vorbereitungen für starken Luftwaffeneinsatz der 

Alliierten von Türkei aus werden in letzter Zeit 

erieblich verstärkt mit Ziel, Arbeiten bis 15. 

3?e sruar für Einsatz von Jagd- und Bomberverbän- 

de i in jeder Beziehung abzuschließen. Kasse der 

mit englischer Unterstützung gebauten Flugplätze 

in Nordwest-Anatolien, wo etwa 15 einv.andfrei 

festgestellt wurden; weitere 5-4 liegen im Raum 

Izair - Aydin. Außer Eintreffen von 6 engl. 

Maschinen in Adana liegen jedoch Anzeichen für 

Einflug alliierter Flugzeuge noch nicht vor, er 

.ist im Augenblick auch unwahrscheinlich. 

4) Die von Türken nach 2. Kairo-Konferenz geforder- 

ten Yfatfen- und Kriegsmateriallieferungen von 

insgesamt 248.000 ts und 49 Flugzeugstaffeln 

ha den in letzter Zeit erheblich zugenommen und 

werden weitere Steigerungen erfahren. Schwer-- 

punkt der Lieferungen anscheinend Panzer, Pak 

und Kfz. aller Art. Daß diese von Türken als 

Vorbedingung für Kriegseintritt geforderten 

Lieferungen neben Bevorratung Flugplätze jcdoch- 

bis 15.2. abgeschlossen sein können, ist jedoch 

at sgeschlossen. 

Fiühester Endtermin nach türkischer Rechnung 

März." 

Nach einer Abwehrmeldung vom 23/1. sollen 

Angle-Amerikaner ab 15/2. in der Adria stärkere 

Flotieneinheiten konzen.rieren und dalmatinische 

Küste sowie Inseln beschießen, anschließend im Raum 

SO-wi rts Budva, SSO-v/ärts Kotor und auf den dalmat. 

Inseln landen. 

Zu bexlehen vom Vordrncldwr der Krie^imirine J. 3. Aurnstln ln aiQcltBtAdt, 
Auill«Jeruij*ii*g«r: WUbelmih&Ttn / Kiel / Ootenbefen / Perls I Utrecht / Oilo / Kerel. 

B 36.(neu) Din A 3 



Tag 

Uhrzeit- 
Ort 

W etter 

3.2.44 

(28) 

Vorkommnisse 

Zusammenfassung der durch. Funkentzifferung 

und Funkaufklärung vom 24. - 30/1.44 erfaßten Fe 

nachrichten enthält B-Bericht 1fr. 5/44. 
ind- 

L a g e 3/II. 

(29) 

I. 

1. 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Feindlage; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene 1-age: 

Gruppe Mord / Flotte hatte unter 12/1. 

von 3kl angeforderten Op.Befehl für Einholung 

"iTanderer" sowie Operationsweisung für Admiral 

Ifordmeer vorgelegt. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

142/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft IX a. 

Weitere Bemerkungen erübrigen sich. 

II La ge West 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 26 Flugzeuge mit zeit 

lichem Schwerpunkt zwischen 18 und 2100 Uhr, bei 

den Azorenstaffeln 7 Flugzeuge im Einsatz festge 

stellt. 

10 Ortungen engl. Einheiten im Einholgebiei 

ergaben keine besonderen Anhaltspunkte. 

Tag 
Uhrzeit- 

3.2.44 

(28) 

Ort 

Wetter 

(29) 

vH) ZusajanÄnfassung der durch. PunJcentziffer’-mg 

und Punhaufklärung von 24. - 30/1.44 erfaßten Fe 

nachrichten enthält B-Bericht 1fr. 5/44. 

I. 

1. 

2. 

Vorkommnisse 

Lnd- 

Lage 3/II. 

Kriegfuhr-ong in den außerheimischen Gewässern. 

Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II 

Eigene Lag3; 

Gruppe Mord / Flotte natte unter 12/1. 

von Ski angeforderten Op.Befehl für Einholung 

"iTanderer" sowie Operationsweisung für Admiral 

Kordmeer vorgelegt. Ausfertigung gemäß l/3kl 

142/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a. 

Weitere Bemerkungen erübrigen sich. 

La ge Westraum. 

Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 26 Flugzeuge mit zeit 

lichem Schwerpunkt zwischen 18 und 2100 Uhr, bei 

den Azorenstaffeln 7 Flugzeuge im Einsatz festge 

stellt. 

10 Ortungen engl. Einheiten im Einholgebiet 

ergaben keine besonderen Anhaltspunkte. 



Tag Ort 

Wetter Vorkommnisse 32 Uhrzeit 

3.2.4.4 2. Iigene Lage 

C ebiet Atlantikküste: 

Am 2/2. Y/aren 8 VP-Positionen besetzt. 

c Uboote wurden auslaufend geleitet. 

Entsprechend Weisung Chefs Ski meldet Ski 

Cu A an ÖKW / W.P.St., daß für Küstengebiet süd- 

lich der Gironde Marine materialmäßig verfügbar 

hat: 

:.) 2 Battr. zu je 4 - 15 cm, 

b) eine Battr. zu je 3 - 10,5 cm und 

o) 4 Battr. zu je 4 - 8,8 cm. 

Batterien zu a) können nach Eintreffen am Auf- 

stellungsort in ca. 14 Tagen feldmäßig schuß- 

bereit sein. Batterien zu b) und c) erfordern 

Betonbettungen. Aufstellungsdauer nach Eintreffen 

;im Ort beträgt gleichfalls ca. 14 Tage unter 

Voraussetzung, daß Baukapazität vorhanden ist. 

Personal für die Batterien ist nicht verfüg- 

bar. Ob.d.M. beabsichtigt, die genannten Batterien 

:.n dem angeführten Raum einzusetzen. 

ieegebiet Kanal: 

T 29 mit 2 M-3ooten ist von Cherbourg nach 

fersey ausgelaufen. 

T/egen stürmischer Wetterlage sind Sicherungs-, 

ieleit- und Minensuchaufgaben ausgefallen. 

BSW hat Leistungen des Geleitdienstes im 

Jonat Januar 1944 gemeldet. Abschrift der Hei- 

lung s. Es. 1255. Besondere G-esichtspunkte treten 

licht hervor. 

Tag Ort 

Wetter Vorkommnisse 32 Uhrzeit 

3.2.4.4 2. I igene Lage 

C ebiet At-^nti^nJ-ste: 

Am 2/2. Y/aren. 8 VP-Positionen besetzt. 

£ Uboote vnirden auslaufend geleitet. 

Entsprechend Weisung Chefs Siel meldet 3kl 

Cu A an ÖEW / W.F.St., daß für Küstengebiet süd- 

lich der Gironde Marine materialmäßig verfügbar 

int: 

a) 2 Battr. zu je 4 - 15 cm, 

li) eine Battr. zu je 3 - 10,5 cm und 

o) 4 Battr. zu je 4 - 8,8 cm. 

Batterien zu a) können nach Einxreffen am Auf- 

stellungsort in ca. 14 Tagen feldmäßig schuß- 

bereit sein. Batterien zu b) und c) erfordern 

lietonbettungen. Aufstellungsdauer nach Eintreffen 

;im Ort beträgt gleichfalls ca. 14 Tage unter 

'ror aus Setzung, daß Baukapazität vorhanden ist. 

Personal für die Batterien ist nicht verfüg- 

bar. Ob.d.M. beabsichtigt, die genannten Batterien 

.n dem angeführten Raum einzusetzen. 

ieegebiet Kanal: 

T 29 mit 2 M-3ooten ist von Cherbourg nach 

fersey ausgelaufen. 

T/egen stürmischer Wetterlage sind Sicnerungs-, 

Jeleit- und Minensuchaufgaben ausgefallen. 

BSW hat Leistungen des Geleitdienstes im 

ionat Januar 1944 gemeldet. Abschrift der Stel- 

lung s. Fs. 1255. Besondere Gesichtspunkte treten 

licht hervor. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.2,44 

Ort 

Wetter 

übe 

nam' 

a) 1' 

b) 

c) 

Vorkommnisse 

Gruppe West meldet für die in die Heimat,zu . 

rührenden Schiffe Inkrafttreten folgender Tarn- 

:n: 

ipramex" 

llexphalte" 

Atlanta" 

III. H 

Hör 1 s e e 

= Bromberg 

= Igel 

= Elbe. 

ordsee ,Horwegen)]Jordmeer 

V?-Position "Bingen" bei Terschelling vmrde von 

fdl. P|lugzeugen angegriffen und hatte Personalverluste 

In Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

vrarden ca. 35.000 BEI geleitet. 

Geleit] 479 Helder - Hoek ist durchgeführt. 

Ab 1104 Uhr erfolgte fdl. Großangriff auf W-Haven 

Vernebelung wurde rechtzeitig durchgeführt, war aber 

infolge starker böiger Winde nicht immer ausreichend. 

Von neun Bombenteppichen, die festgestellt wurden, 

sind viele in die Jade gefallen. Im Werftgelände 

sind etwa 250 Sprengbomben gezählt. Auf dem Wohn- 

schiff "Monte Pascal" entstand Großbrand. 3 Docks 

sind beschädigt. Ein M-Boot wurde schwer, ein v;eiteres 

leicht beschädigt. Ein Hafenschutzboot und 2 Hebelträg 

sind gesunken. Verpflegungsamt erlitt Totalschaden. 

Weitere Schäden und Einzelheiten s. Ps. 1952. Bisher 

sind 3 Abschüsse durch Marineflak gemeldet. 

54 - 

Tag 
Uhrzeit 

3.2.44 

Ort 
Wetter 

iibe: 

nani' 

a) 1 

b) 
c) 

Vorkommnisse 

Gruppe \7est meldet für die in die Heimat. z.u . 

führenden Schiffe Inkrafttreten folgender Tarn- 

in: 

äpramex" 

Uexphalte" 

Atlanta" 

III. H 

Hör 1 s e e 

I 

wurden 

Geleit 

= Bromberg 

= Igel 

= Elbe. 

ordsee , Herwegen. Hordmeer 

VP-Position "Bingen" bei lerschelling wurde von 

fdl. Pp.ngzeugen angegriffen und hatte Personalverluste 

n Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

ca. 35.000 BET geleitet. 

479 Helder - Hoek ist durchgeführt. 

Ab 1104 Uhr erfolgte fdl. Großangriff auf W-Haven 

Vernebelung wurde rechtzeitig durchgeführt, war aber 

infolge starker böiger Winde nicht immer ausreichend. 

Von neun Bombenteppichen, die festgestellt wurden, 

sind viele in die Jade gefallen. Im Werftgelände 

sind etwa 250 Sprengbomben gezählt. Auf dem Wohn- 

schiff "Konte Pascal" entstand Großbrand. 3 Bocks 

sind beschädigt. Ein U-Boot wurde schwer, ein weiteres 

leicht beschädigt. Ein Hafenschutzboot und 2 Hebelträg 

sind gesunken. Verpflegungsamt erlitt Totalschaden. 

Weitere Schäden und Einzelheiten s. Es. 1952. Bisher 

sind 31 Abschüsse durch Marineflak gemeldet. 



- 55 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 33 

5.2.44 Hoi 

1. Fe 

Über der Nordsee wurden vormittags 9, 

spjäter 2 Flugzeuge im Einsatz, südlich. Island 

eijn Aufklärer erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

Fc 

S€ 

UI 

Fe 

Be 

ge 
ii. 

1] 

wegen/Hordmeer: 

indlage; 

Am 31/1. 1155 Uhr wurde Wrack D. "Natal" 

bdi Makkau^r von fdl. Uboot angegriffen. Torpedo 

detonierte vor Erreichen des Zieles. Am 3/2. 

OE 30 Uhr erfolgte erneuter Ubootsangriff gegen 

den Dampfer, der einen Treffer erhielt. Das 

Wi|ack ist durchgebrochen. 

0928 Uhr wurden auf Nordgeleit im Ausgang 

Idafjord durch fdl. Uboot 5 Torpedos geschos- 

n, die ausmanövriert werden konnten. Am 2. 

d in der Nacht zum 3/2. sind vereinzelte 

indflugzeuge im Raum Floroey und nördlich 

rgen gemeldet. 

Nach Norden wurden 29, nach Süden 30 Schiffe 

leitet. Im Bereich Admiral Polarküste sind 20, 

Er'sand Süd 15 und in Stavanger 10 Schiffe 

egen geblieben. 

IV. 

1. Feindlage: 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Von 0400 - 0600 Uhr sind 15 - 20 Flugzeuge 

. nördlichen Kattegat, in den Belten und in der 

eler Bucht, offenbar zur Minenunternehmung 

ngeflogen. 

AusllefeninffBlaeer: Wilhelnuharon / Kiel / Goteahafen / Parii / Utrecht / Oslo / Reval! Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 33 

5.2.44 Hör 

1. Fe 

über der Hordsee wurden vormit'tags 9, 

spläter 2 Flugzeuge im Einsatz, südlich Island 

eijn Aufklärer erfaßt. 

2. Eigene Lage: 

g< 

ii. 

wegen / Nordmeer 

indlage: 

Am 31/1. 1155 Uhr wurde Wrack D. "Natal" 

hei liakrau^r von fdl. Uhoot angegriffen. Torpedo 

detonierte vor Erreichen des Zieles. Am 3/2. 

OE 30 Uhr erfolgte erneuter Uhootsangriff gegen 

den Dampfer, der einen Treffer erhielt. Das 

Wrack ist durchgehrochen. 

0928 Uhr wurden auf Nordgeleit im Ausgang 

Fcldafjord durch fdl. Uhoot 5 Torpedos geschos- 

sen, die ausmanövriert werden konnten. Am 2. 

urd in der Nacht zum 3/2. sind vereinzelte 

Feindflugzeuge im Raum Floroey und nördlich 

Bergen gemeldet. 

Nach Norden wurden 29, nach Süden 30 Schiffe 

leitet. Im Bereich Admiral Polarküste sind 20, 

Er1sand Süd 15 und in Stavanger 10 Schiffe 

liegen gehliehen. 

IV. 

1. Feindlage: 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Von 0400 - 0600 Uhr sind 15 - 20 Flugzeuge 

. nördlichen Kattegat, in den Belten und in der 

eler Bucht, offenbar zur Minenunternehmung 

ngeflogen. 

AnhliefemuKBlttfier: WUhelmmh*Taa / Klei / Got*nhAfen / Pari* / Utrecht / 0»]o / Reval! Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.2.44 

ge 

80$ 

Artj 

läiti 

de:' 

Häw 

ge 

vo 

Ve 

Gek 

ha; 

unp 

st 

le 

er 

kl 

un 

se 

La 

d 

5 

he 

Im■ Abschnitt Hungerburg unternahm der Feind, 
en 0500 Uhr im Morgengrauen Vorstoß mit etwa 

Mann SO-wärts Hungerburg über die Narwa. 

führte im unübersichtlichem dunklen Y/aldge- 

de zu Einbruch bei 5. Komp. E-Abteilung Ostland 

sofort abgeriegelt und mit Eingreifreserven 

ückgetrieben wurde. Gegner konnte sich in einig« 

sern vor HKL festsetzen. Einbruchsstelle wurde 

;en 1400 Uhr nach schwerem Kampf mit Unterstützung 

. Heereseinheiten unter beträchtlichen eigenen 

lüsten, besonders an Offizieren, bereinigt. 

,ner wurde durch Artl.Feuer niedergekämpft und 

te erhebliche Verluste. Durch Mar.Battr. Sillams. 

Merekuela sowie HKB Hungerburg wurden Bereit- 

llungsräume des Gegners unter Sperrfeuer ge- 

’t und erkannte Bereitstellungen mit Störfeuer 

faßt. Über Tütters wurde schwache Luftauf- 

irung festgestellt. 

Von 1045 - 1528 Uhr standen 6 Eugas, 9 S-Boot< 

1 2 Hebelträger bei Vigrund mit wechselnden Kur- 

1. Eeindverband kam 1528 Uhr UO-wärts in Richtung 

vansaari aus Sicht. Eigene Luftaufklärung wurde 

ch Peindflieger beschossen. 0950 Uhr standen 

große und 4 kleine Schlepper sowie 2 Artl.Prähme 

i Schepel; 

Der bei Vigrund gemeldete Feindverband 

ist wahrscheinlich zu Minenräumaufgaben 

bestimmt. 

2. Ei gene Lage; 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 55 Boote und ein Sperrbrecher, in der 

übrigen Ostsee 56 Boote und 2 Sperrbrecher einge- 

setzt. 

- 56 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.2.44 

ge 

80$ 

An, 

läni 

de:: 

Hali; 

ge 

vo. 

Ve 

Geb: 

ha; 

unp. 

st 

le 

er 

kl 

vn 

se 

ha 

d'ujr 

5 

he 

Im-Abschnitt Hungerburg unternahm der Feind 

en 0500 Uhr im Morgengrauen Vorstoß mit etwa 

M..nn S0-Y>ärts Hungerburg über die Harwa. 

,£riff führte im unübersichtlichem dunklen Y/aldge- 

de zu Einbruch bei 3. Komp. E-Abteilung Ostland 

sofort abgeriegelt und mit Eingreifreserven 

ückgetrieben wurde. Gegner konnte sich in einige 

sern vor HKL festsetzen. Einbruchsstelle wurde 

gen 1400 Uhr nach schv/erem Kampf mit Unterstützui|g 

. Heereseinheiten unter beträchtlichen eigenen 

lüsten, besonders an Offizieren, bereinigt, 

ner wurde durch Artl.Feuer niedergekämpft und 

te erhebliche Verluste. Durch Mar.Battr. Sillam«. 

Nerekuela sowie .TtCB Hungerburg wurden Bereit- 

ällungsräume des Gegners unter Sperrfeuer ge- 

’t und erkannte Bereitstellurgen mit Störfeuer 

faßt. Über Tütters wurde schwache Luftauf- 

irung festgestellt. 

Von 1045 - 1528 Uhr standen 6 Fugas, 9 S-Boot 

1 2 Uebelträger bei Vigrund mit wechselnden Kur- 

1. Feindverband kam 1528 Uhr HO-wärts in Richtung 

Yansacri aus Sicht. Eigene Luftaufklärung wurde 

ch Feindflieger beschossen. 0930 Uhr standen 

’roße und 4 kleine Schlepper sovvie 2 Artl.Prähme 

i Schepel.“ 

Der bei Vigrund gemeldete Feindverband 

ist wahrscheinlich zu Minenräumaufgaben 

bestimmt. 

2. Ei gene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eilngängen 35 Boote und ein Sperrbrecher, in der 

übrigen Ostsee 36 Boote und 2 Sperrbrecher einge- 

setzt. 



- 57 - 

Tag 

Uhrzeit 

3.2.44' 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 34 

In der Kieler Bucht wurden 5, bei Halsbarre eine 

Grindmine geräumt. In Kopenhagen wurde ein Marine- 

wäcjhter von unbekannten Tätern erschossen. 

Vor Kanalausfahrt Holtenau stieß D. "Pylades" 

mii STK-Boot M 386 zusammen und mußte vor Kitze- 

berg auf Grund gesetzt werden. 

Bei Luftangriff auf W'haven wurden M 18 

und M 29 von 3.Msfl. des PdH Ost durch Bomben- 

treffer schwer beschädigt. 

Chef PdM Ost hat Befehl erhalten, mit. Stab 

baldigst nach Pinnenbusen zu verlegen. 

0505 Uhr ist VP-Boot 1702 ostwärts Bornholm 

voi U 987 gerammt. Das Boot ist mit 7 Mann Ver- 

lu: ten gesunken. 

Im Bereich Admiral Ostland wurde Unternehmung 

von M 460 und 459 nach Dagoe gegen Fluchtversuch 

von Esten wegen Wetterlage abgebrochen. Boote sind 

Reval eingelaufen. 3 M-Boote sind 1400 Uhr aus 

Re--al ausgelaufen zur Besetzung VP-Stellung Kunda - 

Asnri — Tütters, um hachschub nach Tütters zu 

sichern. 

Im Bereich FdM Ost wurden 2 ürlaubertrans- 

pofter, 1 Truppentransporter und 1 Nachschub-D. 

geleitet. Zur Bewachung der Nashorn-Sperren waren 

5 O'K's und 1 VP-Boot eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

%2.-44 In der Kieler Bucht wurden 5, bei Helsbarre eine 

Gnndmine geräumt. In Kopenhagen wurde ein ilarine- 

cfhter von imbeKannten Tätern erschossen. 

Tor Kanaluusfahrt Holtenau stieß D. "Pylades" 

i STK-Boot M 586 zusammen und mußte vor Kitze- 

bejfg auf Grund gesetzt werden. 

Bei Luftangriff auf W'haven wurden M 18 

und M 29 von 3.Msfl. des PdM Ost durch Bomben- 

treffer schwer beschädigt. 

Chef PdM Ost hat Befehl erhalten, mit’. Stab 

baldigst nach Pinnenbasen zu verlegen. 

0505 Uhr ist VP-Boot 1702 ostwärts Bornholm 

voi U 987 gerammt. Das Boot ist mit 7 Kann Ver- 

lusten gesunken. 

von 

von 

in 

Ee 

As 

si 

po: 

ge 

Vorkommnisse 34 

Im Bereich Admiral Ostland «vurde Unternehmung 

M 460 und 459 nach Dagoe gegen Pluchtversuch 

Esten wegen Wetterlage abgebrochen. Boote sind 

Reval eingelaufen. 3 M-Boote sind 1400 Uhr aus 

al ausgelaufen zur Besetzung VP-Stellung Kunda - 

ori - Tütters, um bachschub nach Tütters zu 

ehern. 

Im Bereich PdM Ost wurden 2 Urlaubertrans- 

ter, 1 Truppentransporter und 1 Hachschub-D. 

eitet. Zur Bewachung der Hashorn-Sperren waren 

5 KFK's und 1 VP-Boot eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

V. U b 0 0 

25/1. 

Repara' 

zei 

Kreuz, 

roter 

BiU Penang meldet über Uar.Att. Tokio, daß ab 

im Indischen Ozean mehrere jap. Dschunken als 

tun- und Hilfsfahrzeuge für Uboote stehen. Kenn- 

L: Auf Oberdeck ein auf Leinwand gemaltes weißes 

Mast vorn, ferner dreieckiger ca. 1 m langer 

Wimpel gefahren. 

Im 
auf geljö 

Auf st 

i: 

"AE 47 

vermui 

jedocl. 

bin ui.' 

AE 47 

laufeu 

herge:. 

VI. 

Westr, 

tskriegf ührung 

Atlantik wurden Gruppen "Hinein": und "Stürmer" 

öst. Boote marschieren in neue Angriffsräume, 

«llung erfolgt als Gruppe Igel. 

us Op.Gebiet Reykjavik hat U 260 gemeldet: 

- 4755 feste Überwachung, dazwischen Sperre 

et. Sonst keine Seeüberwachung, starke Luft, 

nur Start- und Landeverkehr, keinetandortung, 

.bemerkt geblieben, halte weitere Einsätze in 

und 47S0 für erfolgversprechend." 

U 764 ist 2500 Uhr in AL 9955 von Südgeleit über- 

Dami't ist Kühlung mit erwartetem Geleitzug 

teilt. 

£1 

ft Kriegführung 

,n den Abendstunden griffen 16 Me 410 und 19 

Jabos Stadtgebiet von London an. Hach Mitternacht 

waren 235 Kampfflugzeuge gegen London eingesetzt. 

Einze'-heiten stehen noch. aus. 

.an Tage herrschte in- Holland, Belgien, Nord- 

frank reich rege fdl. Einflugtätigkeit, in der Masse 

durch Jahoverbände• In den Mittagsstunden flogen 

3 gemischte Verbände in den Raum Dünkirchen - Lille - 

Amiens ein. Flugplatz Merville wurde angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

V. U b O 0 

25/1. 

Repara 

zei 

Zreüz, 
roter 

M 
aufgeljö 

Auf st 

ß.' 

"AE 47 

vermul 

jedocl. 

bin ut.' 

AE 47 

(.1 

10 

laufen 

herge:. 

VI. 

Westr; 

frank: 

duroli 

3 genu 

tskriegf ülirung 

BdU Penang meldet über liar.Att. Tokio, daß ab 

im Indischen Ozean mehrere jap. Dschunken als 

tur- und Hilfsfahrzeuge für Uboote stehen. Kenn- 

i: Auf Oberdeck ein auf Leinwand gemaltes weißes 

Mast vorn, ferner dreieckiger ca. 1 m langer 

Vfimpel gefahren. 

Atlantik wurden Gruppen "Hinein": und "Stürmer" 

5st. Boote marschieren in neue Angriffsräume, 

^llung erfolgt als Gruppe Igel. 

,us Op.Gebiet Reykjavik hat U 260 gemeldet: 

- 4735 feste Überwachung, dazwischen Sperre 

et. Sonst keine Seeüberwachung, starke Luft, 

nur Start- und Landeverkehr, keineliandortung, 

bemerkt geblieben, halte weitere Einsätze in 

und 4730 für erfolgversprechend." 

ijr 764 ist 2300 Uhr in AL 9955 von Südgeleit über- 
. Damit ist Fühlung mit erwartetem Geleitzug 

teilt. 

uftkriegführung 

n den Abendstunden griffen 16 Me 410 und 19 

Jabos Stadtgebiet von London an. Hach Mitternacht 

waren 235 Kampfflugzeuge gegen London eingesetzt. 

Einze Leiten stehen noch aus. 

.im Tage herrschte in-Holland, Belgien, Nord- 

eich rege fdl. Einflugtätigkeit, in der Masse 

Jaboverbände. In den Mittagsstunden flogen 

schte Verbände in den Raum Dünkirchen - Lille 

Amien^ ein. Flugplatz Kerville wurde angegriffen. 



jy - 

Tag 

Uhrzeit 

3.2.44 

Ort 

Wetter 

In We 

Mittag 

mitt 

Flaksft 

ange 

holt. 

8gr: 

Westi 

angr 

Seich 

Vorkommnisse 35 

stfranitreioh griffen Jaboverhände in den 

sstunden Eiegelstellung Valogne und naoh- 

s Fliegerhorst Theville an. Außerdem wurden 

ellungen im Raum Le Havre mit Bordwaffen 

iffen und der Angriff gegen Valogne wieder- 

in der Hacht zum 4/2. erfolgten im besetzten 

.um vereinzelte Einflüge, wobei Bordwaffen- 

fe ausgeführt wurden. 

sgebiet: 

Über den Angriff auf Y/'haven in den Vor- 

mlttagsstunden ist berichtet. Gegner muß mit Gerät 

angegriffen haben, da 9 - 1Ö/10 Bedeckung vorlag. 

Eeind wird auf 500 Bomber, Hest Jäger, geschätzt. 

Auch auf TJesermünde und Emden fielen einige 

Sprengbomben. 330 eigene zur Abwehr eingesetzte 

Jägei erhielten dabei 7 eigene Verluste. 3 Ab- 

schüsse. 

gelt 

Mitte 

cur Ci. 

Flug 

waff 

Vite 

führ 

1610 uhr wurde eine fast 'unbeschädigte not- 

cete Liberator bei Eger sichergestellt. 

An Abend führten schwächere Kräfte Störflüge 

sten des Reichsgebietes durch. 

Imeerraun: 

Eigene Flugzeuge führten im ita}.. Raum Aufklärung 

Her Gegner hat im Frontgebiet etwa 700 

euge eingesetzt, darunter 400-Jäger. Bord- 

ur.d Jaboangriffe wurden 

so, Hafen Ancona und im Raum 

in- 

B 36. (nan) 
Din A 3 

Tag 

Uhrceit 

3.2,44 

B 36. (neu) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 35 

In T.'e 

Mitt. 

mitt 

Plaks 

ange, 

holt. 

stfrcnitreich griffen Jaboverhände in den 

ajgsstunden Riegelstellung Valogne und naeh- 

s Fliegerhorst Sheville an. Außerdem wurden 

tellungen im Raum Le Havre mit Bordwaffen 

gfriffen und der Angiiff gegen Valogne wieder- 

'iJestx 

angr 

Re i cL 

In der Rächt zum 4/2. erfolgten im besetzten 

um vereinzelte Einflüge, wobei Bordwaffen- 

'fe ausgefiilirt wurden. if 

sgebiet: 

ü‘ber den Angriff auf V/'haven in den Vor- 

mittagsstunden ist berichtet. Gegner muß mit Gerät 

angegriffen haben, da 9 - 1Ö/10 Bedeoliung vorlag. 

Feind wird auf 500 Bomber, Rest Jäger, geschätzt. 

Auch auf Vesernünde und Emden fielen einige 

Sprengbomben. 530 eigene zur Abwehr eingesetzte 

Jägei erhielten dabei 7 eigene Verluste. 3 AL- 

s chÜE s e. 

gela 

hittc 

1610 uhr wurde e-ne fast unbeschädigte not- 

cete Liberator bei Eger sichergestellt. 

an Abend führten schwächere Kräfte Störflü0e 

sten des Reichsgebietes durch. 

Imeerraum: 

Eigene Flugzeuge führten im itaF. Saum Aufklärung 

durch. Der Gegner hat im Frontgebiet etwa 700 

Flug:euge eingesetzt, darunter 400-Jäger. Bord- 

waff in- und Jaboangrif i'e viurden auf Flugplatz 

Vite 

führ 

Ancona uid im Raum Sasffl 

Din A 3 



Tag 

Uhrzeit. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.2.44 

io. ü 

Weit 

eigs: 

Ost: 

Im Bereich. lw.Kdo. Shdost wurden 200 Flugzeuge 

es- und Eüsteiigeciet von Brac Ms Ragusa gemelde 

ere 8 Aufklärer üher Ägäis. 7 Flugzeuge griffen 

nes G§leit D. "leda" ostw. Haxos mit Erfolg an. 

um: 

Fei 

Flikl 

ver 

An 2/2. waren bei 271 eigenen Einsätzen 510 

deir.sätze beobachtet. Durch Flak wurden 7 idl. 

euge abgeschossen. 4 eigene Flugzeuge gingen 

ren. 

VII. Führung im Eittelmeer und Schwarzen Heer. 

Bet 

Pe 

eien Uarinegr'nppe best 

rdlane: 

In der ilacht zun 1/2. sind 2 holländ. Torpedo- 

kr^uzer der Tronp-Elasse in Gibraltar eingelaufen. 

ml er davon verließ den Hafen am 2/2. morgens und 

wuotae von Alboran auf Ostkurs geneidet. 

ene läge: 

5/; 

2.) Bel 

Fe; 

Hat 

11 

3 . 

Ze 

09 

ans. 

An 2/2. wurden 2 Geleite mit 9.200 BEI, am 

2 Geleite mit 2.410 BEI durchgeführt. 

eich Dt. Mark Italien: 

ndlage: 

h Luftaufklärung standen 0700 - 0735 Uhr 

sm südlich Hettuno 25 Transporter und IST und 

erstörer und 12 sm 30-wärts Hettuno 6 weitere 

störer. 0935 Uhr lagen westi. Anzio 2 Zerstörer, 

0 - 0955 Uhr in Gaeta-Bucht 2 Bewacher und ein 

cheinend 'Kreuzer, ferner 6 sm HW-lich Ischia 

'-U 

Tüg 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

in. b 

Weil 

eig4 

Osi: 

In Bereich Iw.Kdo. oldost vrarden 200 Bi'^zeuje . 

ee- 'tLüd Ehstei.geeiet von Brac Ms Ragusa gomelde 

ere 8 Aufklärer über Ägäis. 7 Flugzeuge griffen 

nes Geleit D. "Beda" ostw. Haxos nit Erfolg an. 

arn: 

Feir 

Fltkl 

ver 

An 2/2. waren bei 271 eigenen Einsätzen 510 

deinsätze beobachtet, Durch Flak wurden 7 fdl. 

euge acgeschossen. 4 eigene Flugzeuge gingen 

ren. 

VII. iegiührnig in fittelneer und Schwarzen teer. 

Bee 

Fe^ 

eich Harinegrupue Wes'! 

ndlare: 

kr s 

Ei: 

$u: 

In der nacht zun 1/2. sind 2 holläi'id. Torpedo- 

uzer der Tronp-Klasse in Gibraltar' eingelaufen, 

er davon verließ den Hafen an 2/2. norgens und 

•ae von Alboran auf Osth-urs geneidet. 

ene Lage: 

5/: 

2.) Be. 

Fe: 

ilaci 

11 

3 

Ze 

09 

an 

An 2/2. wurden 2 Geleite nit 9.200 3RI 

2 Geleite mit 2.410 3RT durchgeführt. 

eich Dt. Markdo. Italien: 

ndlage: 

h L-uEtaMklärung s tanden 0700 - 0735 ühr 

sm südlich Hettuno 25 Transporter und IST und 

erstörer und 12 sn 30-..'ärts Hettuno 6 weitere 

störer. 0935 Uhr lagen westi. Anzio 2 Zerstörer, 

0 - 0955 Uhr in Gaeta-Bucht 2 Bewacher und ein 

icheinend "Kreuzer, ferner 6 sm KW-lich Ischia 



Tag 

Uhrzeit 

5.2»44 

Ort 

W etter Vorkommnisse 36 

1 ansciieinend 132 -and 60 sa 33\V-lich ITeapel 1 ICi’euz?2 

-and 1 Be-.vaoh.er. Simone Plrnze-ape beobachteten 2245 

öhr Be|schuB von Littoria durch 12 Zerstörer. 

Eigene Lafie: 

westl 

gaoe 

-and e 

i t 

arm, 

Uinen 

Siche 

barer 

kraf tc 

bau d 

Eil •400 

Itali 

Zahl 

prüfen 

3.) Be re 1 

a) Ad 

in 

lö 

In 

30 

40p 

au’ 

In der llacht zun 3/2. wird .Ilinenaufgäbe "Schlange" 

Givitavecchia durch 2A 23 und 27 und Hinenauf- 

estnch Rimini durch eine Siebeli'ähre, einen HEB 

n HS-3oot durchgeführt. 

Harkdo. Italien beantragt auf Grund erneuter 

nder Forderung des OB Südwest auf verstärkten 

chuus lanciungsgefährdeter Küstenstriche und auf 

ung der llachschubwege sofortige Zuweisung verfüg- 

Minen EMC, EL3? oder DHB gegen Überwasserstreit- 

nit Bemerken, daß Gesamtlage schnellsten Aus— 

r bisher unzureicnenden Verminung erfordert. 

kl teilt 300 EM? sowie als Sperrschutz 200 EHR', 

unter Kennziffer M 102 zu -and erteilt Harkdo. 

<fn Weisung, Frage beschleunigten Baues großer 

on Landeabwehrmitteln KHA im dortigen Raum zu 

sh Harinegruope Süd: 

’ia; 

Das durch Bombenwurf auf 2. "Verbano" 

Trogir ausgebrochenejfL Feuer ist wieder ge- 

cht. Schiff ist schwimmfähig. Säuberung der 

eliUljan, Iz und Dugi Otok ist abgeschlossen. 

Motorsegler.sind erbeutet, teilweise zerstört. 

Banditen sind auf einem großen S-Boot und 

Kümos in Richtung Vis geflohen. 

TaK 

Uhrzeit 

3.2.U 

Ort 

Wetter 

1 ans 

und 1 

Uhr 

Vorkommnisse 36 

Meinend ISS -and 60 3= 35i7-lioh leapel 1 iCreuz^i 

Bewacher. Simone E“lug«euce beobachteten 2245 

3e]sclmS von littoria dnrch 12 Zerstörer. 

westl 

gaoe 

und e 

drin, 

ilinen 

Siche 

barer 

kraft 

bau d 

11 

IUI ■400 

Itali 

Zahl 

prüfen 

In der Kacht sun 3/2. wird .ilinenaof gäbe "Schlange" 

Civitavecchia durch SA 23 und 27 und üinenanr- 

estrich Rimini durch eine Siebelfährc, einen UPP 

n HS-3oot durchgeführt. 

Markdo. Italien beantragt auf Grund erneuter 

nder Pcrdemg des OB Südwest auf verstärkten 

chusa -anciungsgefährdeter Küstenstriche und auf 

ung der ITachschubwege sofortige Zuweisung verfüg- 

liinen SÜG, BIIP oder UMB gegen Überv^asserstreit- 

nit Bencrken, daB Gesantlage schinelisten Aus- 

r cisher unzureionenden Yeminung erfordert. 

kl teilt 300 Sa? sowie als Sperrschutz 20C IHR, 

unter Kennziffer K 102 zu -and erteilt Karkdo. 

n Weisung, Präge beschleunigten Baues großer 

on Landeabwehrmitteln KHA im dortigen Raum zu 

3.) Berei 

a) Ad 

Lage: 

:h Marinegruppe S^d: 

na: 

Das durch Bomben.',rarf auf S. "Verbano" 

in Srogir ausgeorochene])!. Feuer ist v/ieder ge- 

lö icht. Scniff ist schvdmmfähig. Säuberung der 

InselnUljan, Iz und Dugi Otok ist abgeschlossen. 

30 ilotorsegler. sind erbeutet, teilweise zerstört. 

40 ) Banditen sind auf einem großen S-Boot und 

auf Kümos in Richtung Vis geflohen. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.4-4 

(30) 

und 

EO-wäfts Zara wurde ein Segler mit Munition 

Betriebsstoff versenitt. 

me Ide 

lib 

Dura 

Jliegerfiihrer AlbanienYBombentepjpion durch 42 

rator auf Gerätstellung und Flalcbatterien 

zzo • 

b) Ägä: s: 

Der durch Bcmbenvrurf gerroxfene D."leda" mit 

der Kampfgruppe Müller (ungefähr 240 Hann mit 

,'erem Gerät) auf Überführungsmarsch Samos - Kreta 

2320 Uhr gesunken. 

Kach bisherigen Meldungen sind die Verluste 

srordentlich gering. Bisher sind nur 1 Toter 

2 Vermißte sowie 3 Verwundete insgesamt gemelde 

3r fdl. Flugzeuge sind abgeschossen. Zur Hilfe- 

ätung sind 2 ü-Jäger und 2 Lotsenkutter von 

0 Lago entsandt. TA-Boote und R 195 sind mit 

flehenden nach Piräus gelaufen. An Unfallstelle 

a" wurde am 2/2. 2245 Uhr ein Uboot geortet, 

ere Ubootssiehtungen erfolgten an diesem Tage 

Hythilene und zwischen Sind, und Tilos. 

R 2ll und R 194 haben in Rächt zum 3/2. von 

Syrla nach Piräus verlegt. 

Res 

s ch 

ist 

auß 

und 

3 d 

lei 

Por 

Üoe 

"Le|i 

Vif ei 

bei 

o) Warzes meer: 

Feindlage: 

S\T- 

im 

Luftaufklärung sichtete 1247 Uhr am 2/2. 70 sm 

lieh Sewastopol ein Uboot. Funkaufklärung reennet 

Op.Gebiet mit 3 Ubooten. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5. Ü-. 44 

(30) 

und 

E0-v/äfts Zara wurde ein Segler mit Liunition. 

Betriebsstoff versemt. 

melde 

Lib 

Duri. 

Bliegeriülirer AlbanicnYJTmL enteppich durch 42 

rator auf GerätstelTung und Plakbatterien. 

zzo • 

b) Af'ä: s: 

Hes 

s ch 

ist 

auß 

und 

3 d 

lei 

?or 

Üoe 

"Leli 

Wei 

bei 

Syx 

Der durch Bcncenwuri gexroxfene I)."leda,l mit 

der Kampfgruppe Hüller (ungelähr 240 Hann mit 

r'erem Gerät) auf Überführungsmarsch Samos - Kreta 

2320 Uhr gesunken. 

Hach bisherigen Meldungen sind die Verluste 

ärordentlioh gering. Bisher sind nur 1 Toter 

2 Vermißte sowie 3 Verwundete insgesamt gemelde 

2r fdi. Flugzeuge sind abgeschossen. Zur Hilie- 

tung sind 2 U-Jäger und 2 Lotsemutter von 

0 Lago entsandt. TA-Boote und R 195 sind mit 

siebenden nach Piräus gelaufen. An Unfallstelle 

s" wurde am 2/2. 2245 Uhr ein Uboot geortet, 

ere Ubootssichtungen erfolgten an diesem Tage 

Mythilene und zwischen Simi und Tilcs. 

R 211 und R 194 haben in Macht zum 3/2. von 

a nach Piräus verlegt. 

c) warses neer: 

Feindlage: 

S\7- 

im 

Luftaufklärung sichtete 1247 Uhr am 2/2. 70 sm 

lieh Sewastopol ein Uboot. Funkaufklärung reennet 

Op.Gebiet mit 3 Ubooten. 
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Tag 

Uhrzeit 

3.2.44 

Ort 

Wetter 

- i \ 
I \ 

Vorkommnisse 37 

5ifie:ie La^e: 

gru;- 

Sich 

Am 1/2. 2000 Uhr wurde Hax'en Kamysch Burun 

durcr schwere Peindhattr. von Eossa Tusla aus be- 

schossen. IäPP blieben unbeschädigt. 

Am 3/2. nachmittags wurde Ak Metschet von 34 

fdl. Plugseugen angegriffen. Ein Schlepper ist 

leicit beschädigt. 2 Abschüsse sind gemeldet. 

Vor Ak Metschet sind offenbar Luftminen geworfen 

worden. 

Gruppe Süd suellu bei Admiral Schwarzes Meer 

wie scnlechtes Monatsergebnis im Krimnach- 

schub bei befriedigender Leistung bis 18/1. be- 

iet wird und welche Maßnahmen ergriffen wurden. 

Leiter befiehlt Gruppe Süd Aufstellung 10. 

.Division mit sofortiger Wirkung durchzuführen. 

VIII. 

Be 

Lage Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

DU n I (Ar) 

- 63 - 

Tag 

Uluzeit 

13.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 37 

Sirene IiG.-e: 

diirc 

sclio 

f äl. 

leie 

Vor 

Word 

fest 

Am 1/2. 2000 Uhr wurde Haien Kamysch 3urun 

i schwere I'eir.d'ba't'tr. von Kossa Cusla aus be- 

>sen. luET blieben unbeschädigt. 

Am 3/2. nachmittags wurde Ak LIetschet von 34 

Flugzeugen angegriffen. Ein Schlepper ist 

it beschädigt. 2 Abschüsse sind gemeldet. 

.ik Ketschet sind offenbar luftminen geworfen 

:n. 

Gruppe Süd sfellv bei Admiral Schwarzes l'eer 

wie scnlechtes Konatsergebnis im Krimnach- 

schub bei befriedigender Leisturig bis 18/1. be- 

üniet 'wird und welche Liaßnahmen ergriffen 'wurden. 

^'eirer befiehlt Gruppe Süd .Aufstellung 10. 

Sich.Division mit sofortiger Wirkung durchzuführen. 

VIII. 

Be 

I \ 

Lage Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/3kI. 

Iha n I ib. (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

ULiM 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 38 

Politischer Lageüberblick. 

Hacl Tagung des spanischen Ministerrats 

unter Vorsitz Prancos wurde amtlich bekannt ge- 

geben, daß die Beibehaltung der spanischen Neu- 

tralität beschlossen sei. 

Naclj Angaben wohlinformierter Kreise sind 

sowohl dde Spanier als auch die ausländischen Be- 

obachter in Madrid davon überzeugt, daß eine Lösung 

der von cen Alliierten beanstandeten Prägen sich 

in Eeichveite befinde. Die spanische Begierung soll 

bereits «ine Anzahl der von den Alliierten verlang- 

ten italienischen Schiffe ausgeliefert haben. Jn 

einem Tii^es-Artikel wird eine Äußerung des briti- 

schafters in Madrid zitiert, wonach die 

n lediglich wünschen, daß Spanien neutral 

Alles was die Alliierten' wollten sei, daß 

on den Deutschen nicht für Angriffe 

Alliierten ausgenutzt würde. 

sehen Boi 

Alliierte 

bleibe. 

Spanien i 

gegen die 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

I.) a) Chef Ski.Qu A 

Jm °stseeraum befinden sich 25 000 to 

Heizöl. Jm Februar ist Zuführung von 50 000 

cbm vorgesehen, sodaß bei einem geschätzten 

Vf rbrauch von 24 000 cbm 50 000 cbm 

Vf rfügbar sind, mit denen allen Möglichkeiten 

entsprochen werden kann. Jm Monat Januar 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklager der KriegBinarine J. J. Augustin ln Glückstadt. 
Aufllkferungsloger: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

4-2-44 

Ort 

Wetter 

unter Voaf; 

geben, d. 

tralität 

Nacl 

sowohl di 

obaohter 

der von i 
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Politischer iageüberblick. 

Uacll Tagung des spanischen Ministerrats 

sitz Pranoos wurde amtlich bekannt ge- 

ß die Beibehaltung der spanischen Heu- 

beschlossen sei. 

Angaben wohlinformierter Kreise sind 

e Spanier als auch die ausländischen Be- 

in Madrid davon überzeugt, daß eine Lösung 

en Alliierten beanstandeten Prägen sich 

in Beichveite befinde. Die spanische Hegierung soll 

bereits «ine Anzahl der von den Alliierten verlang- 

ten italienischen Schiffe ausgeliefert haben. Jn 

einem Tiies-Artikel wird eine Äußerung des briti- 

schafters in Madrid zitiert, wonach die 

n lediglich wünschen, daß Spanien neutral 

Alles was die Alliierten'wollten sei, daß 

on den Deutschen nicht für Angriffe 

Alliierten ausgenutzt würde. 

sehen Bol 

Alliierte 

bleibe. 

Spanien T 

gegen die 

Lagebesprechung bei C/3kl. 

I.) a) Chef Ski.Qu A 

He 

ei» 
V< 

Jm °stseeraum befinden sich 25 000 to 

izöl. Jm Pebruar ist Zuführung von 50 000 

im vorgesehen, sodaß bei einem geschätzten 

irbrauch von 24 000 cbm 50 000 cbm 

erfügbar sind, mit denen allen Möglichkeiten 

n.tsprochen werden kann. Jm Monat Januar 

B 36.(neu) Zu beziehen vom Vordrucklo^er der Kriepunorine J. J. Augustin ln Glückst&dt. 
AuflUcfeningsla^cr: Wilhelmshaven / Kiel I Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oaio / RevaJ. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 ist die Auffüllung der Bestände Im Norwegenraum 

planmäßig durchgeführt. 

b) "Schleswig Holstein" hat am 1.2. inyDienst gestellt. 

II.iQgW/WffSI übermittelt: 

Jm Hinblick auf Möglichkeit weiterer Feindlandung 

nördlich liber-Mündung hat lührer angeordnet, daß 

Einsatz^ ebiet U-Boote vor westitalienischer Küste 

in den Raum Civitavecdhia - Porto Ercole verlegt wird 

unter bewußtem Verzicht auf weitere Erfolgsmöglichkeit 

vor Lanqekopf Hettuno. 

Aui erdem hat der Führer angeregt, kombinierte Opera- 

tionen 's on Luftwaffe und U-Booten durchzuführen. 

Chef I.Ekl. hat mit Chef 2.Ski. festgestellt, daß bei 

Abwehrlsge vor italienischer Küste eine wirksame Zusamme 

arbeit 2 wischen U-Boot und Luftwaffe nicht durchführ- 

bar ist. Jm übrigen ist zunächst durch Abzug der U- 

Boote aus dem Landekopf die Durchführung dieser Maß 

nähme I infällig geworden. C/Skl. wünscht, daß FdU 

Mittelmqer sich mit Luftflotte 2, in Verbindung setzt. 

III.) OKW/WFSI op M hat Bemerkungen des Chefs Wehrmachtfüh- 

rungsstsbs zu seiner Reise im Bereich der 15» und 17. 

Armee ztr Unterrichtung übersandt. Ausfertigung gern. 

I.Skl. ;360/44 gKdos. in KT^ Teil B Heft V. 

Nach weiterer Mitteilung von Op M hat sich der 

Führer ult Maßnahme^eine S-Fiottille aus Kanalbereich 

in östliche Ostsee abzuziehen, sehr einverstanden er- 

klärt . 

Besonderes 

I.) MVO zu CKH /Genstb.d.H. übermittelt aus Lagebesprechung 

der Op.Abt» Übersicht über Lage der verschiedenen Heeres 

gruppen der Ostfront. Danach ist bei 18. Armee 

- DO - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 ist die Auffüllung der Bestände im Uorwegenraum 

planmE.ßig durchgeführt. 

b) "Schleswig Holstein" hat am 1.2. inrDienst gestellt. 

(31) 

(32) 

II.)OKW/WffSQj übermittelt; 

Jm Hinblick auf Möglichkeit weiterer Beindlandung 

nördlich Tiber-Mündung hat Führer angeordnet, daß 

Einsatz^ ebiet U-Boote vor westitalieniacher Küste 

in den Raum Civitavecdhia - Porto Ercole verlegt wird 

unter bewußtem Verzicht auf weitere Erfolgsmöglichkeit 

vor Eanqekopf Hettuno. 

Außerdem hat der Führer angereg^ kombinierte Opera- 

tionen von Luftwaffe und U-Booten durchzuführen. 

Chef I.Ekl. hat mit Chef 2.Ski. festgestellt, daß bei 

Abwehrlege vor italienischer Küste eine wirksame Zusamme 

arbeit 2 wischen U-Boot und Luftwaffe nicht durchführ- 

bar ist. Jm übrigen ist zunächst durch Abzmig der U- 

Boote aus dem Landekopf die Durchführung dieser Maß 

nähme I infällig geworden. C/Skl. wünscht, daß FdU 

Kittelmqer sich mit Luftflotte 2,in Verbindung setzt. 

  
III.) OKW/.'vFSI op M hat Bemerkungen des Chefs Wehrmachtfüh- 

rungssts 

Armee zx 
I.Skl. ; 

Mac 

Führer 

in östlj 

klärt 

bs zu seiner Reise im Bereich der 15» und 17. 

Unterrichtung übersandt. Ausfertigung gern. 

360/44 gKdos. in KTB Teil B Heft V. 

h weiterer Mitteilung von Op M hat sich der 

it Maßnahme^eine S-Fiottille aus Kanalbereich 

che Ostsee abzuziehen, sehr einverstanden er- 

Besonderes 

I.) KVO zu CKH /Genstb.d.H. übermittelt aus Lagebesprechung 

der Op.Abt. Übersicht über Lage der verschiedenen Heeres 

gruppen der Ostfront. Danach ist bei 18. Armee 



■Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 39 

.4.2-44 

(33) 

(34) 

3't 

Lage zw: 

stabilii 

für Vor? 

tung 

wa noch 

"Feldhe^: 

verzöge, 

Jm 

flügel 

soll Eni 

den erfc 

versamm 

Schlamm 

hin, daL 

angreif<: 

Be: 

A getrei 

pol zur 

nismäßif; 

freiwerc. 

Krim tr 

ken„ Hi 

der Krin- 

Aus 

gK.Chef s: 

II,) Ski. Qu 

sehen Jlmensee bis westlich Luga als 

iert anzusehen. Aufgesparte Truppe soll 

itoß am linken Flügel des 50.Korps in Eich- 

' Narwa bereitgestellt werden. Lage bei Nar- 

nicht gefestigt. Zuführung Division 

■rnhalle" und eines Eegiments der SSoJ.D. 

sich, da Lufttransport schwierig. 

Bereich Heeresgruppe Mitte wird Lage am Süd- 

i.ls stabil angesehen. Bei Heeresgruppe Süd 

satz des 11. und 23.A.K. durdh Stoß von Sü— 

Igen, wozu Stoßgruppe nordostwärts $£man 

■4lt wird. Eigene Bewegungen sind durch 

stark behindert. Feindlage deutet darauf 

Gegner in alter Stoßrichtung Winniza erneut 

n wird. 

6.Armee , die unter Befehl der Heeresgruppe 

en ist, zwingt Durchbruch nördlich Hiko- 

Zurücknahme des 17.A.K. auf die verhält- 

gut ausgebaute Kamenka-Stellung. Von 

enden Divisionen werden 2 weitere nach der 

'insportiert, um Siwasch-Stellung zu verstär- 

< rdurch wird Notwendigkeit der Steigerung 

L-Versorgung unterstrichen. 

fertigung der Informationen I.Skl. 362/44 

ache in KTB Teil C, Handakte "Barbarossa II". 

weist OKW/WFST op M darauf hin, daß es sich 

als notwendig erwiesen hat, Frage der Verantwort- 

lichkei-; für Zerstörung der Häfen und Hafenanlagen 

im Zuge der Rückverlegung von Frontabschnitten unzwei- 

deutig iu klären. Ski . vertritt dabei folgenden 

Standpui .kt: 

.) Die 

vom 

Zerstörung von Häfen und deren Anlagen wird 

Territoilalbefehlshaber (Wehrmachtsbefehlshaber) 

B 30. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklii««r der Kriegmnmriue J. J. Augustin ln GlUckjt&dt. 
Auslieferungslager: Wlihelmaharen / Kiel / Ootenhafen / PaxU / Utrecht / 0«lo / Reval. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 39 

-4.2.44 

(33) 

(34) 

t: ’t 

Lage zw: 

stabilii 

für Vor$ 

tuag 

wa nocli 

"Peldhe^ 

verzöge: 

Jm 

flügel 

soll En) 

den erf< 

versammi 

Schlamm 

hin, 

angreif 4: 

Be: 

A getre) 

pol zur 

nismäßig 

freiwerc 

Krim tri 

ken» Hi 

der Kriii- 

dal!- 

schen Jlmensee bis westlich Luga als 

iert anzusehen. Aufgesparte Tmppe soll 

itoß am linken Flügel des 50.Korps in Eich- 

' Harwa bereitgdstellt werden. Lage bei Jfar- 

nicht gefestigt. Zuführung Division 

■rnhalle" und eines Eegiments der 58.J.L. 

sich, da Lufttransport schwierig. 

Bereich Heeresgruppe Mitte wird Lage am Süd- 

i.ls stabil angesehen. Bei Heeresgruppe Süd 

;satz des 11. und 23.A.K. durdh Stoß von Sü- 

Igen, wozu Stoßgruppe nordostwärts $$man 

41t wird. Eigene Bewegungen sind durch 

stark behindert. Feindlage deutet darauf 

Gegner in aller Stoßrichtung Winniza erneut 

in wird. 

Aus 

gK.Chefs , 

II.) Ski. Qu 

6.Armee , die unter Befehl der Heeresgruppe 

en ist, zwingt Durchbruch nördlich Elko- 

Zurücknahme des 17.A.K. auf die verhält- 

gut ausgebaute Kamehka-Stellung. Von 

enden Divisionen werden 2 weitere nach der 

sportiert, um Siwasch-Stellung zu verstär- 

«rdurch wird Hotwendigkeit der Steigerung 

i-Versorgung unterstrichen. 

fertigung der Informationen I.Skl, 362/44 

che in KTB Teil C, Handakte "Barbarossa II". 

als notui 

lichkeii 

im Zuge 

deutig 

Standpvulkt 

1.) Die 

vom 

weist OKW/WFST op M darauf hin, daß es sich 

-endig erwiesen hat, Frage der Verantwort- 

für Zerstörung der Häfen und Hafenanlagen 

der Eückverlegung von Frontabschnitten unzwei- 

klären. Ski „ vertritt dabei folgenden i.u 

Zerstörung von Häfen und deren Anlagen wird 

Territorialbefehlshaber (Wehrmachtsbefehlshaber) 

B 30. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklarer der K-rie^vmarino J. J. Auarutln ln Olückatadt. 
AuelleferungBla«er: WUhelnuhAven / Kiel / Gotenh*len / Peru / Utrecht / 0*lo / Reval. 



Ort 

Wetter 

angeon 

im Einvi 

um siciju 

erst di 

mehr fl 

Vorkommnisse 

•<üet, nachdem der Zeitpunkt der Zerstörung 

•ernehmen mit der Kriegsmarine feägelegt ist, 

.erzustellen, daß die Zerstörung der Anlagen 

.snn erfolgt, wann die Kriegsmarine die Häfen nicht 

ijtr ihre Zwecke benötigt. 

2.) Verantvortlich für die Zerstörung der Häfen und deren 

Anlagen ist dem ffehrm.Befehlshaber gegenüber der Hafen- 

kommancant. Er ist der sachverständige Berater des Terri- 

torial^ efehlshabers über Art und Umfang der Zerstörung, 

um hierbei die nachhaltigste 'virkung zu erzielen. Dabei 

ist folgendes zu beachten: 

Unbenutzbarmachung des Hafenbeckens (Verminung, 

Senkung von Schiffen usw.) geschieht durch Per- 

£.1 der Kriegsmarine. 

die Zerstörung der fiandanlagen steht der Kriegs- 

a) Eie 

Ver: 

sonn 

Für b) 

c) Der 

seit 

usw 

ser 

Ofl 
Kriegs 

Befehl 

marine weder Material noch Personal zur Verfügung. 

Dies es ist daher vom Territorialbefehlshaber 

(Welrmachtbefehlshaber) zu stellen. 

Hafenkommandant kann die Zerstörung von Anlagen 

ies Befehlsbereiches (Arsenale , Sperrbatterien 

i) verantwortlich auf die Kommandeure usw. die— 

Anlagen übertragen. 

d) Jn Heineren Häfen, die nur mit einem Hafenkapitän 

besetzt sind, übernimmt dieser die Aufgaben des 

Hafenkommandanten« 

M wird gebeten, bfei OKW einen für alle 

echauplätze bindenden Befehl , der vorstehendem 

der Kriegsmarine Rechnung trägt, zu erwirken. 

III.) 

spanisc 

beantwc 

nehmen 

•^sl. Abw. I M hat Ersuchen Ski. auf Überwachung 

her Fischer in Biskaya(s.KTB 2.2.) dahingehend 

rteS, daß gestellter Aufgabe bereits im Einver- 

mit Gruppe West entsprochen worden ist und zwar 

seit 

ü. 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

angeon 

im Einvi 

um sicii 

erst di 

mehr fi 

a) Bie 

h) Für 

usw 

ser 

•cjiet, naohdem der zeitp\mkt der Zerstörung 

■ernehmen mit der Eriegsmarine feägelegt ist, 
erzustellen, daß die Zerstörung der Anlagen 

.snn erfolgt, vmnn die Eriegsmarine die Höfen nie! 

tyr ihre Zwecke benötigt. 

2.) Verantwortlich für die Zerstörung der Häfen und deren 

Anlagen ist dem Wehrm.Befehlshaber gegenüber der Hafen 

kommancant. Er ist der sachverständige Berater des lei 

Iefehlshabers über Art und Umfang der Zerstörung 

um hierbei 'die nachhaltigste 'virkung zu erzielen. Dabei 

ist folgendes zu beachten: 

Unbenutzbarmachung des Hafenbeckens (Verminung, 

Veriehtung von Schiffen usw.) geschieht durch Per- 

son; 1 der Eriegsmarine. 

die Zerstörung der Bandanlagen steht der Eriegs- 

ri- 

marjne weder Material noch Personal zur Verfügung, 

Die;es ist daher vom Territorialbefehlshaber 

(Welrmachtbefehlshaber) zu stellen. 

c) Der Hafenkommandant kann die Zerstörung von Anlagen 

seil es Befehlsbereiches (Arsenale , Sperrbatterien 

i) verantwortlich auf die Eommandeure usw. die- 

Anlagen übertragen. 

d) Jn Heineren Häfen, die nur mit einem Hafenkapitän 

besetzt sind, übernimmt dieser die Aufgaben des 

e nkommandanten. Haf e 

Ol 

Eriegs 

Befehl 

III.) 

spanisc 

beantwe 

nehmen 

M wird gebeten, bei OKW einen für alle 

chauplätze bindenden Befehl , der vorstehendem 

der Eriegsmarine Rechnung trägt, zu erwirken. 

•^sl. Abw. I M hat Ersuchen Ski. auf Überwachung 

her Fischer in Biskaya(s.EIB 2.2.) dahingehend 

rtef, daß gestellter Aufgabe bereits im Einver- 

mit Gruppe West entsprochen worden ist und zwar 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

UM 4 

(35) 

Vorkommnisse 40 

durch Unternehmungen "Koralle", "Engel 3" und 

Pisctjereiuntemehmen der NST Brest. Ferner ist 

satz Unternehmen "Zwilling", Fahrzeuge 

zur Zeit im Seegebiet der Kanarischen Jn~ 

eingesetzt. Es wird festzustellen sein, 

ch dieser Einsatz auf alle Unternehmungen 

nur auf die letztgenannte bezieht,, Jm 

der Kanaren nützen die Unternehmungen verhält- 

nismäßig wenig. 

Gruppe West verspricht sich von Einschiffung 

von 'V-Leuten auf spanischen Fischereibooten und 

inschieben spanischer oder französischer 

erboote mit deutscher Besatzung keine Er- 

Gruppe hat bereits in Frühsommer 4-3 der- 

e Maßnahmen durch Abwehr einleiten lassen, 

Erfolg gleich null war. Es ergebe sich 

lieh Anfall irreführender Fehlmeldungen, 

e hält alle bisherigen Meldungen von 

im 'An 

sind 

sein 

ob si 

oder 

Raum 

vom I 

Fi sei 

folge 

arti£ 

derer 

ledig 

Grupj 

Zusanmenwirken zwischen Fischerbooten und dem 

Feind und dergleichen für unbestätigt. Durch 

viele Monate laufende Untersuchung von Fischer— 

fahrseugen z.T. durch Aufbringen hat bisher in 

keinem einzigen Fall irgend etwas Verdächtiges 

oder zu Beanstandendes ergeben. Gruppe erbittet 

daher Einverständnis , daß von weiteren Maßnah- 

men abgesehen wird. 

Ski. ist der Ansicht, daß mit Einschieben 

genarnter Fischer in spanische Fischereiflottillen 

umfae sende Aufklärung in der Riskaya zwar nicht 

erreichbar, aber doch ein gewisser 

in e^tl. Verbindungen der Eischer mit dem Geg- 

ner lezw . eine Bestätigung, daß eine solche Ver- 

bindvng nicht besteht, möglich ist. 

Gruppe erhält daher Weisung, weitere Maßnah- 

men su prüfen und vorzuschlagen. 

Tag 

Uhrzeit 

1JM4 

(35) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 40 

durch Unternehmungen "Koralle", "Engel 3" und 

Fischereiuntemehmen der NST Brest. Ferner ist 

im Ansatz Unternehmen "Zwilling", Fahrzeuge 

sind zur Zeit im Seegebiet der Kanarischen Jn- 

seln eingesetzt. Es wird festzustellen sein, 

ob sich dieser Einsatz auf alle Unternehmungen 

oder nur auf die letztgenannte bezieht. Jm 

Kaum der Kanaren nützen die Unternehmungen verhält- 

nismäßig wenig. 

Gruppe West verspricht sich von Einschiffung 

von Ti-Leuten auf spanischen Fischereibooten und 

vom Iinschieben spanischer oder französischer 

Fischerboote mit deutscher Besatzung keine Er- 

folge . Gruppe hat bereits im Frühsommer 43 der- 

artig e Maßnahmen durch Abwehr einleiten lassen, 

derer Erfolg gleich null war. Es ergebe sich 

ledig lieh Anfall irreführender Fehlmeldungen. 

Grupie hält alle bisherigen Meldungen von 

Zusammenwirken zwischen Fischerbooten und dem 

Feind und dergleichen für unbestätigt. Durch 

viele Monate laufende Untersuchung von Fischer- 

fahrs eugen z.f. durch Aufbringen hat bisher in 

keinem einzigen Fall irgend etwas Verdächtiges 

oder zu Beanstandendes ergeben. Gruppe erbittet 

daher Einverständnis , daß von weiteren Maßnah- 

men abgesehen wird. 

Ski. ist der Ansicht, daß mit Einschieben 

genarnter Fischer in spanische Fischereiflottillen 

umfaE sende Aufklärung in der Eiskaya zwar nicht 

errej chbar, aber doch ein gewisser Dinbücjj 

in e\tl. Verbindungen der Eischer mit dem Geg- 

ner 1ezw . eine Bestätigung, daß eine solche Ver- 

bindrng nicht besteht, möglich ist. 

Gruppe erhält daher Weisung, weitere Maßnah- 

men !u prüfen und vorzuschlagen. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

4.2.44 Ski. unterrichtet OKW/WFSI op M über die 

von Abwehr I im Einvernehmen mit Gruppe West durch- 

geführten Maßnahmen entsprechend. 

IV.) Gruppe 

Vorkommnisse 

Nord / Flotte meldet: 

Den Ergebnissen des Kriegsspiels vorgreifend und 

der heutigen Lage entsprechend, weist Gruppe Nord/Flott 

noch einmal auf folgende Punkte hin: 

1) Falls Verlegung, "Prinz Eugen", nach dem Norden 

beatsichtigt, muß Entscheidung hierüber bald fallen. 

2) Verlegung"Prinz Eugen,"nach Norden erfordert 

nacl Auffassung Gruppe Erhöhung der Zerstörer-Zahl 

auf mindestens 8 Zerstörer. 

3) Auf Grund der Ostlage und des Kriegsspiels hat sich 

die Auffassung Gruppe Nord/Flotte verstärkt, daß 

heutiger läge zweckmäßigste lösung die ist, 

"Prinz Eugen" und sobald als möglich auch 

"Hipper" ein ständig einsatzbereites Treffen 

3er Ostsee zur Verfügung zu haben, das je nach 

in das Skagerrak oder nach Osten zum Einsatz 

legt werden kann. Da es dringend erwünscht ist, 

auch "Hipper" hierfür vorgesehen wird, muß 

ein Ersatz für die fehlenden Ausbildungsplätze 

gefunden werden, wobei Gruppe /Flotte es für möglich 

bei 

aus 

aus 

in d 

Lage 

verl 

daß 

noch 

fass 

auch 

schiffe 

4) Bei 

Nord 

mit 

hält, daß sowohl "Eugen" wie "Hipper" zusätzlich 

kleinere Zahlen von Kadetten zur Ausbildung über- 

nehmen. Ein Ersatz für "Hipper" könnte nach Auf- 

img der Gruppe der "Nils Jüel" bedeuten, bezw. 

Fahrzeuge wie Schiff 5 oder weitere Segel- 

siner Verkleinerung der Kampfgruppe hält Gruppe 

an dem Vorschlag fest, den Kommandant "Tirpitz" 

einem zusätzlichen Asto außer Flaggleutnant,Ver- 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

4.2.44 Ski. unterrichtet OK.V/WPST op M über die 

von Abwehr I im-Einvernehmen mit Gruppe West durch- 

gefuhrten Maßnahmen entsprechend. 

IT.) Gruppe Kord / Plotte meldet: 

1) Pall 

beat 

2) Verl 

nach 

auf 

3) Auf 

die 

bei 

aus 

aus 

Vorkommnisse 

Ben Ergebnissen des Kfiegsspiels vorgreifend und 

der heutigen Lage entsprechend, weist Gruppe Nord/Plott 

noch einmal auf folgende Punkte hin: 

s Verlegung, "Prinz Eugen", nach dem Norden 

sichtigt, muB Entscheidung hierüber bald fallen. 

egung'Prinz Eugen,"nach Norden erfordert 

Auffassung Gruppe Erhöhung der Zerstörer-Zahl 

mindestens 8 Zerstörer. 

Grund der Ostlage und des Kfiegsspiels hat sich 

Ä-uffassung Gruppe Nord/Plotte verstärkt, daß 

heutiger Lage zweckmäßigste Lösung die ist, 

"Prinz Eugen" und sobald als möglich auch 

"Hipper" ein ständig einsatzbereites Treffen 

in der Ostsee zur Verfügung zu haben, das je nach 

Lage in das Skagerrak oder nach Osten zum Einsatz 

verlegt werden kann. Da es dringend erwünscht ist, 

V daß auch "Hipper" hierfür vorgesehen wird, muß 

noch ein Ersatz für die fehlenden Ausbildungsplätze 

gefunden werden, wobei Gruppe /Plotte es für möglich 

hält, daß sowohl "Eugen" wie "Hipper" zusätzlich 

kleinere Zahlen von Kadetten zur Ausbildung über- 

nehmen. Ein Ersatz für "Hipper" könnte nach Auf- 

fassang der Gruppe der "Nils Jüel" bedeuten, bezw. 

auch Fahrzeuge wie Schiff 5 oder weitere Segel- 

schiffe. 

4) Bei einer Verkleinerung der Kampfgruppe hält Gruppe 

Nord an dem Vorschlag fest, den Kommandant "Tirpitz" 

mit einem zusätzlichen Asto außer Flaggleutnant,Ver- 



Tag 

Uhrzeit 

4.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 41 

bandsiEgRichter und Verbandsädjutant als Küi- 

rer der Kampfgruppe zu belassen und den bis- 

herigen FdU Norwegen mit den Aufgaben eines Ad- 

mirals ffordmeer und PdU Norwegen zu betreuen un- 

ter Verstärkung seines Stabes um einen Asto für 

die Überwasserstreitkräfte. 

5) Das Kriegsspiel hat sehr klar ergeben, daß eine 

einheitliche Befehlsführung sowohl für die See- 

streitlräfte wie auch für die Sicherungsstreit- 

kräfte im ganzen Skagerrak notwendig ist. Die 

Überlegungen hierüber sind noch nicht vorschlag- 

reif. Gruppe Nord/iflotte sieht z.B. unter ande- 

rem eire Möglichkeit, diese Lücke dadurch zu 

schliefen, daß der bisherige Admiral Nordmeer mit 

Tender in den Kaum des Kattegat verlegt wird, um 

hier ertsprechend einer noch vorzuschlagenden 

Organisation als Seebefehlsstelle eingesetzt zu 

werden. Gruppe Nord/^lotte wird noch weitere Vor- 

schlag« machen, ob die Sicherungsaufgaben im 

Skagerrak einschließlich der Südnorwegischen 

Küste z»B. vcjm BSO mit einem Sicherungschef 

Skagerrak übernommen werden, oder ob unter Um- 

ständen diese Aufgaben von dieser Befehlsstelle 

auch jetzt schon zu steuern sein werden. Hierüber 

bittet aber Gruppe Nord noch weitere Vorschläge 

abzuwarten. Dringlich sind zunächst Entschei- 

dungen zu Punkt 1) bis 4), 

Angelegenheit befindet sich in Prüfung und 

wird Chef Ski. nach Rückkehr zur Entscheidung 

vorgetragpn werden. 

Gruppe SüL meldet, daß deutsche Gesandtschaft Sofia 

keine Möglichkeit sieht, die Judentransporte zu 

verhinderi. Gruppe Süd sieht von sich aus keinen 

weiteren leg die Transporte zu unterbinden. 

Seitens Ski. ist nichts weiter zu 

ver^anlassen. 

36. (neu) “ Jom X?.1dV‘c'H“*er ,Jl' Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückstadt. AuBllefermigBla^er: Wllhelmahaven / KJcl / Gotenhafen / Paria,/ Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Tap 

Uhrzeit 

4.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 41 

bandsingJlicliter und Verbandsadjutant als Füb.- 

rer dei Kampfgruppe zu belassen und den bis- 

heriger FdU Norwegen mit den Aufgaben eines Ad- 

mirals Nordmeer und FdU Norwegen zu betreuen un- 

ter TeiStärkung seines Stabes um einen Asto für 

die Überwasserstreitkräfte. 

5) Das Kriegsspiel hat sehr klar ergeben, daß eine 

einheitliche Befehlsführung sowohl für die See- 

streitiräfte wie auch für die Sicherungsstreit- 

kräfte im ganzen Skagerrak notwendig ist. Die 

Überlegungen hierüber sind noch nicht vorschlag- 

reif. Gruppe Nord/3Plotte sieht z.B. unter ande- 

rem eire Möglichkeit, diese Lücke dadurch zu 

schliet en, daß der bisherige Admiral Nordmeer mit 

Tender in den Raum des Kattegat verlegt wird, um 

hier ertsprechend einer noch vorzuschlagenden 

Organisation als Seebefehlsstelle eingesetzt zu 

werden. Gruppe Nord/Flotte wird noch weitere Vor- 

schlägf machen, ob die Sicherungsaufgaben im 

Skagerrak einschließlich der Südnorwegischen 

Küste 

bittet 

düngen 

z„B. v<jm BSO mit einem Sicherungschef 

Skagerrak übernommen werden, oder ob unter Um- 

ständen diese Aufgaben von dieser Befehlsstelle 

auch jetzt schon zu steuern sein werden. Hierüber 

aber Gruppe Nord noch weitere Vorschläge 

abzuwarten. Dringlich sind zunächst ^ntschei- 

zu Punkt 1) bis 4), 

Angelegenheit befindet sich in Prüfung und 

wird Chef 

vorgetrag 

Ski. nach Rückkehr 

:n werden. 

Sü L .) Gruppe 

keine Mögjt 

verhindern 

weiteren 

EntScheidung 

meldet, daß deutsche Gesandtschaft S0fia 

ichkeit sieht, die Judentransporte zu 

Gruppe Süd sieht von sich aus keinen 

'leg die Transporte zu unterbinden. 

Seitens Ski. ist nichts weiter zu 

veranlassen. 

36. (neu) Ä^UCH!,4r,!r Kriegsmarine J. J. Augustin In GlücksUdt. AmUlefcningsI&tfer: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Pnrl^/ Utrecht l Oslo / Reval. Din A 3 



I 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44- 

(36) 

VI.) Filmische Marineleitung hat mitteilen lassen, 

dal sie am Erwerb der angebotenen 4 Schnellboote 

stirkstens interessiert ist. Weiteres siehe KTB 

Teil C Heft VIII. 

VII.)Sk L 

Or i 

31 

Da 

10 

hat sich mit von Gruppe Süd beantragter 

;anisationsänderung für Schwarzes Meer s.ZTB 

,1. grundsätzlich einverstanden erklärt, 

it wird fenehmigung für Aufstellung 

Sich.Division und Auflösung des ^MK Khnstanza 

erteilt. 

Dao 

VIII.) Japanischer Verbindungsoffizier erklärte am 

daß sich die Ansichten der japanischen 

rineoffiziere in Bezug auf die Jnvasicns- 

Läne des Gegners in den letzten 14 Tagen inso- 

em geändert haben, als mit großer Sicherheit ang^ 

onmen wird, daß der Gegner bald (März/April) 

panien besetzten und die Großlandung im Kanal 

rät im August durchführen wird. 

3. 
Ma c 

Pl 
fe 

no: 

Sp 

er 

aB d 

Wi 

di 

di 

gi 
di 

1) 

2) 

3) 

Be 

H; 

g: 

Der jap. V'erb.Offz. -betonte ausdrücklich, 

aus den verschiedenen Gebieten (Diplomatie, 

rtschaft, Auswärtige Attaches , Privatnachrichtei 

ä-oben geäußerte Auffassung bestätigende Hel- 

gen in den letzten 2 Tfochen zahlreich einge- 

gen sind. Von Jap. Seite wird angenommen, daß 

e Besetzung Spaniens zu 3 Hauptzwecken erfolgt: 

Errichtung zahlreicher Flugplätze in Hord- 

Spanien 

Inbesitznahme der nordspan.Küste und Häfen an 

der Biskaya 

Beruhigung der immer dringender werdenden 

russ. Forderungen auf die zweite Front. 

i den Kämpfen im Pazifik (Aleuten, Gilbert und 

schall-Jnsel) ist festzustellen, daß der Amerikaner 

ße Unternehmungen nur durchführt, wenn er eine 

I 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 

(36) 

VI.) Filmische Marineleitung hat mitteilen lassen, 

da 3 sie am Erwerb der angebotenen 4 Schnellboote 

st irkstens interessiert ist. Weiteres siehe ECB 

Teil C Heft VIII. 

VTI.)Sk L 

Or i 

31 

Dafi: 

10 

er 

hat sich mit von Gruppe Süd beantragter 

lanisationsänderung für Schwarzes Meer s.ETB 

,1. grundsätzlich einverstanden erklärt, 

it wird Genehmigung für Aufstellung 

Sich.Bivision und Auflösung des DMK Knnstanza 

teilt. 

VIII.) Japanischer Verbindungsoffizier erklärte am 

daß sich die Ansichten der japanischen 

cineoffiziere in Bezug auf die Jnvasicns- 

Läne des Gegners in den letzten 14 Tagen inso- 

em geändert haben, als mit großer Sicherheit ang^ 

onmen wird, daß der Gegner bald (März/April) 

pmien besetzten und die Großlandung im Kanal 

rät im August durchführen wird. 

3. 

Ma r: 

Pl 

fe 

no: 

Sp 

er 

a3 

Der jap. Verb.Offz. -betonte ausdrücklich, 

aus den verschiedenen Gebieten (Diplomatie, di 

Wirtschaft, Auswärtige Attaches , Privatnachrichte^i 

die-oben geäußerte Auffassung bestätigende Mel 

dupgen in den letzten 2 Wochen zahlreich einge 

gahgen sind. Von Jap. Seite wird angenommen, daß 

die Besetzung Spaniens zu 3 Hauptzwecken erfolgt 

1) Errichtung zahlreicher Flugplätze in Hord' 

Spanien 

2) Jnbesitznalne der nordspan.Küste und Häfen an 

der Biskaya 

3) Beruhigung der immer dringender werdenden 

russ. Forderungen auf die zweite Front. 

Bei den Kämpfen im Pazifik (Aleuten, Gilbert "und 

Marschall-Jnsel) ist festzustellen, daß der Amerikaner 

große Unternehmungen nur durchführt, wenn er eine 
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4.2.44 

Tag 

Uhrzeit 

(37) 

Ort 

Wetter 

vielf 

sitzt 

über 

einer 

1944 

ache ( 10 - 15-faclie) Überlegenheit be- 

Ba diese Überlegenheit Deutschland gegen- 

z.Zt. noch nicht hergestellt ist, ist mit 

Großlandung in Europa nicht vor August 

zu rechnen. 

Feindlage: 

Vorkommnisse 
TZ“ 

Lage 4.2,44 

L.) Kriegfihrung in anßerheimisehen Gewässern: 

Heute 

herausgeg 

deutsche 

und"Weserl 

zur Vers er 

■awi . ohen- u 

tem Kreuze 

während 

ihren Mann 

von Gefang 

in Januar 

hunderte v 

die man be r, 

di = 

Eigene lag 

r veröffentlicht von USA-Marinedepartenent 

;ebenen Bericht , wonach USA-Kriegsschiffe 

BLockadebrecher "Burgenland","Eio Grande" 

.and" im Südatlantik innerhalb 48 Stunden 

brachten. Jm laufenden Gefecht^lzwischen 
[ 3A-Zerstören. ‘"Sdimerrf1 , "Jouett" und leich- 

r "Omaha", versenkte "SomerS1 die "Weserland". 

beiden anderen deutschen Schiffe von 

.schäften versenkt wurden. Eine große Anzahl 

men wurde aufgefischt. Der Kampf fand 

statt• Hach der Kampfhandlung schwammen 
r3n Gummibällen an der Meeresoberfläche, 

■gen und nach USA senden konnte. 

Da an der Zuverlässigkeit dieser Kel- 

dung nicht zu zweifeln ist, dürfte damit 

völlige'Klarheit über das Schicksal der 

3 letzten Blockadebrecher bestehen. 

Ski. beabsichtigt bisherige Sperrung von Presse- 

veröffentlLchungen über Blockadebrecher zu lockern 

I? - 

4.2;44 

Tag 

Uhrzeit 

(37) 

Ort 

Wetter 

vielf 

sitzt 

über 

einer 

1944 

ache ( 10 - 15-fache) Überlegenheit be- 

Ba diese Überlegenheit Beutsehland gegen- 

z.Zt. noch nicht hergestellt ist, ist mit 

Großlandung in Europa nicht vor August 

zu rechnen. 

Beindlare: 

Vorkommnisse 
WZ 

Lage 4.2.44 

I.) Kriegfihrung in außerheimischen Gewässern: 

Reute 

herausgegefc 

deutsche B 

und"ffeserl 

zur Verse.. 
cMlflUiviixL 
•awi. one&. u 

tem Kreuze 

während di 

ihren Mannp 

von Gefang 

im Januar 

hunderte v 

die man bet. 

Eigene la,'’ 

r veröffentlicht von USA—Elarinedepartement 

enen Bericht , wonach USA-Kriegsschiffe 

llockadebrecher "Burgenland","Rio Grande" 

and" im Südatlantik innerhalb 48 Stunden 

Lg brachten« Jm laufenden Gefecht^lzwischen 

13A-Zerstörert'"Senner?1 , "Jouett" und leich- 

f "Omaha", versenkte "Somerf die "Weserland". 

beiden anderen deutschen Schiffe von 

chaften versenkt wurden. Eine große Anzar.1 

men wurde aufgefischt. Ber Kampf fand 

statt• Nach der Kampfhandlung schwammen 

an Gummibällen an der Keeresoberflache, 

■gen und nach USA senden konnte. 

Ba an der Zuverlässigkeit dieser Kel- 

dung nicht zu zweifeln ist, dürfte damit 

völlige7: Klarheit über das Schicksal der 

3 letzten Blockadebrecher bestehen. 

Ski. beabsichtigt bisherige Sperrung von Presse- 

veröffentlLchungen über Blockadebrecher zu lockern 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 

(38) 

und ein 

Ski. zu 

gewisse 

julaasen. 

Berichterstattung unter Zensur der 

OKtf/AusI. III wird gebeten, Mar.Att.Tokio 

zur Stellungnahme aufzufordern, falls dort zu diesem 

Thema bssondere Gesichtspunkte vorliegen. 

Attachi Tokio erhält Weisung von Ski. zur Unter- 

richtung eigener U-Boote genaue Abgrenzung des 

Aufenthiltsgebietes japanischer Dschunken herzugeben. 

II.) I i g Westraum 

Feindlage: 

Seenotf 

im Einsi 

Jm 

Positio 

■Eijr, 

4971 no 

klar er 

Nac 

in Duh 

nach Ge 

gigen 

6.1. in) 

Rosyth 

am 10.1 

aus USA 

Jn 

torpedi 

Seegefe 

Über der Biskaya wurden 30 Fahrzeuge und 4 

lugzeuge , bei den Azorenstaffeln 5 Flugzeuge 

.tz erfaßt. 

Einholgebiet wurden engl. Einheiten in 6 

ien geortet. 

ene Luftaufklärung erfaßte 1520 Uhr in CG 

trdsteuemden Geleitzug. Zusammensetzung nicht 

kannt. 

h einem Bericht der Deutschen Gesandtschaft 

vom 26.1. hat "Duke of York" am 6.1. 

fecht mit "Scharnhorst" Rosyth-Dock zu geringfü- 

leparaturen angelaufen. "Norfolk" ging 

den Tyne. "Jndefategable" wurde am 4.1. in 

Beobachtet. Dampfer "Queen Elizabeth" lag 

im Clyde, wo Kle/wenige Tage vorher 

eingetroffen war. 

der ersten Januarwoche ist Fregatte "Tweed" 

srt worden. Jn der Biskaya wurde kurz vor dem 

1 ln 

cht von "Glasgow" und 

rsenkt. 

nterprise" eine Hurri- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort- 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 

(38) 

vmd ein 

Ski. zu 

gewisse 

Anlassen. 

Berichterstattung unter Zensur der 

OKfr/Ausl. III wird gebeten, Mar.Att.Tokio 

zur Stellungnahme aufzufordern, falls dort zu diesem 

Thema hssondere Gesichtspunkte vorliegen. 

Attaohi Tokio erhält Weisung von Ski. zur Unter- 

richtun’ eigener U-Boote genaue Abgrenzung des 

Aufenthaltsgebietes japanischer Dschunken herzugeben. 

II.) 1 i g Westraum 

Feindlage: 

Seenotf 

im Einsa.' 

Jm 

Positio 

■Ei 51 

4971 no 

klar er 

Nac: 

in Duh 

nach Ge 

gigen 

6.1. in] 

Rosyth 

am 10.1 

aus USA 

Jn 

torpedi 

Seegefe 

cane ve 

Über der Biskaya wurden 30 Fahrzeuge und 4 

Lugzeuge , bei den Azorenstaffeln 5 Flugzeuge 

.tz erfaßt. 

Einholgebiet wurden engl. Einheiten in 6 

aen geortet. 

ene Luftaufklärung erfaßte 1520 Uhr in CG 

rdsteueraden Geleitzug. Zusammensetzung nicht 

fcannt. 

h einem Bericht der Deutschen Gesandtschaft 

vom 26.1. hat "Duke of York" am 6.1. 

fecht mit "Scharnhorst" Rosyth-Dock zu geringfü- 

leparaturen angelaufen. "Norfolk" ging 

den Tyne. "Jndefategable" wurde am 4-1. in 

beobachtet. Dampfer "Queen Elizabeth" lag 

im Clyde, wo ^efwenige Tage vorher 

eingetroffen war. 

der ersten Januarwoche ist Fregatte "Tweed" 

srt worden. Jn der Biskaya wurde kurz vor dem 

cht von "Glasgow" und "^nterprise" eine Hurri- 

rsenkt. 

1 in 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
43 

4.2.44 

(39) 

B 36. (neu) 

Eigene Lage 

Atlafatll1 küste 

BeJ lorient und bei Bayonne wunde 1 ELM/J 

geräumt. 4 U-Boote wurden auslaufend, 2 ein-. 

laufend geleitet. 

Jn der Nacht zum 5. wird T 29 von Jersey nach 

Brest verlegt. 

Seegebiet Kanal; 

läVi 

Ob.West 

1.Ski. J 

Ent 

West voi 

sich aus 

III.) N 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

B e s o nd eres: 

gern. 

C/Genst.d.H. hat Bagebeurteilung des 

vom 24.1.44 übermittelt. Ausfertigung 

845/44 gk. in K5B Teil C Heft Illb. 

sprechende Beurteilung vom 1.2.44 hat Gruppe 

gelegt. Besondere Anhaltspunkte ergeben 

diesen Berichten nicht. 

daß etwE 

schwere 

Vp 

Zun Angriff auf Wesermünde wird nachgemeldet, 

verkehr 

umfaßt. 

ordsee, Norwegen /No r d m e er: 

200 Sprengbomben geworfen sind und mittel- 

Schäden entstanden. 

.Positionen waren wegen Sturms nicht besetzt, 

Geleitdienst entfiel aus gleichem Grunde. 

Ostwärts Ben Helder sind M 3414 uhd 3418 festge- 

kommen. Ersteres ist mit Schlepperhilfe wieder 

freigekcmmen. In den zeeländischen Gewässern wurden 

12 195 3RT geleitet. 

BS1 berichtet über Januarleistung im Geleit- 

der 870 Handelsschiffe mit 1 145 837 BRI 

Davon entfallen auf holländische Geleite 

49 Handelsschiffe mit 302 218 BET. 

Zu beziehen vom Vordrucldager der Kriegsmarine J. J. Auß-ustln in Qlückatadt. 
AuflUefeningBlajrer: Wllhelmahaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Taß 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
43 

4.2.44- 

(39) 

B 36. (neu) 

Eigene Lage 

Atlahti) küBte 

Bei lorient und bei Eajonne wurde 1 ELM/J 

geräumt. 4 U-Boote wurden auslaufend, 2 ein-, 

laufend geleitet. 

Jn der Nacht zum 5. wird T 29 von Jersey nach 

Brest verlegt. 

Seeeiebiet Kanal; 

MVi 

Ob.West 

I.Skl. 2 

En1 

West voi 

sich aue 

Kejjne besonderen Vorkommnisse. 

Besonderes : 

gern. 

C/Genst.d.H. hat Bagebeurteilung des 

vom 24.1.44 übermittelt. Ausfertigung 

845/44 gk. in ECB Teil C Heft Il.’b. 

sprechende Beurteilung vom 1.2.44 hat Gruppe 

gelegt. Besondere Anhaltspunkte ergeben 

diesen Berichten nicht. 

III.) N ordsee, Herwegen /So r d m e er: 

Zun, Angriff auf Wesermünde wird naohgemeldet, 

daß etw£ 200 Sprengbomben geworfen sind und mittel- 

schwere Schäden entstanden. 

Vp,Positionen waren wegen Sturms nicht besetzt, 

Geleitdienst entfiel aus gleichem Grunde. 

Ostwärts Ben Helder sind M 3414 uhd 3418 festge- 

kommen. Ersteres ist mit Schlepperhilfe wieder 

freigekc mmen. In den zeeländischen Gewässern wurden 

12 195 ]RT geleitet. 

BS1 berichtet über Januarleistung im Geleit- 

verkehr. der 870 Handelsschiffe mit 1 145 837 BRT 

umfaßt. Davon entfallen auf holländische Geleite 

49 Handelsschiffe mit 302 218 BET. 

Za beziehen vom Vordrucltle^rer der Kriegeinarine J. J. Augustin in OlücksUdt. 
AuaUeienmgBiager: Wilhelmshaven / KJel / Ootenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. -I/m 



Tag 

Uhrzeit 

4.2.44 

(40) 

(41) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

r Umfang des Hollandverkehxs ist durch Verlagerung 

cie Biimenschiffahrtswege und die Eisenbahn 

gegenüter den früheren Jahren ganz erheblich zurückge 

gangen. Weitere Einzelheiten siehe Es. 2005. 

Norwegen / Hordmeer: 

Feind] afie- 

th 
mittage 

nördli^ 

zeuge 

P4 
spruch 

Eigene 

er der Nordsee wurden vormittags 5, naoh- 

5 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Ober dem 

hen Einholgebiet standen bis 13° W 9 Elug- 

tind 3 Sich.Flugzeuge im Einsatz. 

lamoje gab 1207 Uhr sehr dringenden Funk- 

an Zerstörer J. 

Lage: 

2. mittags wird geringe Artillerietätigkeit 

im Rami Petsamo gemeldet. 

3.3. 0350 Uhr ortete KHA Nurmansetti schwache 

:geräusche, vermutlich S-Boote vor Petsamo- 

Ai, 

Ar. 

Motoreiii 

Fjord 

kn 

Vardoe 

Um 0920 

Dampfe]’ 

G< 

Schifft 

in Kri 

geblieb 

U 

zeug e: 

zu steh' 

3. und 4. sind einzelne Feindeinflüge im Raum 

Listen und Esbjerg festgestellt. 

Uhr kollidierte aus Bergen auslaufender 

"Stahleck" mit Scnleppzug. 

leitet wurden nach Norden 34> nach Süden 42 

Jm Bereich Adm. Polarküste sind 16 Schiffe 

fjtiansand 10 und in Stavanger 9 Schiffe liegen 

en. 

278 wurde in Vp.Streifen von russischem Flug- 

|faßt. Bootj,erhielt^en Befehl tags unter Wasser 

.en 

2l00 Uhr meldete U 716 aus Vp.Streifen in AC 

9145 3 Zerstörer auf südliche^ Kurs, vermutlich Such- 

Tag 

Uhrzeit 

4,2«44 

(40) 

(41) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

c: 

gegenu 

gangen 

r Umfang des Hollandverkehrs ist durch Verlagerujng 

ie Binnenschiffahrtswege und die Eisenbahn 

tjer den früheren Jahren ganz erheblich zurückgej- 

Wt-itere Einzelheiten siehe Es. 2005. 

Norwe^e: n / Nordmeeri 

Feind] 

tft 

mittags 

nördlit: 

er der Hordsee wurden vormittags 3, naoh- 

9 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Über dem 

hen Einholgebiet standen bis 13° W 9 Flug- 

zeuge \nd 3 Sich.Flugzeuge im Einsatz. 

Pclarnoje gab 1207 Uhr sehr dringenden Funk- 

spruch an Zerstörer J. 

Eigene Eage: 

Ai. 

im Eaui. 

Ai. 

Motore: 

Fjord 

An 

Vardoe 

Um 0920 

Dampfe]'. 

G< 

Schiff« 

in Kri 

geblieb 

U 

zeug e: 

zu stety 

2 

9145 3 

ages 

2. mittags wird geringe Artillerietätigkeit 

Petsamo gemeldet. 

3.3. 0350 Uhr. ortete KHA Nurmansetti schwache 

ii geräusche, vermutlich S—Boote vor Petsamo- 

3. und 4. sind einzelne Feindeinflüge im Raum 

Listen und Esbjerg festgestellt. 

Uhr kollidierte aus Bergen auslaufender 

"Stahleck" mit Schleppzug. 

leitet wurden nach Horden 34» nach Süden 42 

Jm Bereich Adm. Polarküste sind 16 Schiffe , 

^tiansand 10 und in Stavanger 9 Schiffe liegen 

en. 

278 wurde in Vp.Streifen von russischem Flug- 

]'faßt. Bootj,erhielt^en Befehl tags unter Wasser 

en. 

00 Uhr meldete U 716 aus 7p.Streifen in AC 

Zerstörer auf südliche^ Kurs, vermutlich Such- 



Tag 

Uhrzeit 

4.2,44 

Ort 

W ettei Vorkommnisse 44 

gruppe. Fühlung ging bei Nachstoß verloren. 

Vp.gtreifen wurd wegen zeitlich unbestimmten 

Auslairfend des PQ-Geleitzuges und Möglichkeit 

einer Umgehung nach AC 4155 bis 4723 verlegt. 

IV.) S kagerrak, Ostsee -Eingänge,Ostsee: 

Siagerrak-Bewachung durch 3 Boote 29.MS- 
Flottille ist wegen Wetterlage abgebrochen. 

Boote nußten zur Beseitigung von Seeschäden 

einlau!en. Jn den Ostsee—Eingängen waren zum Minen— 

räumdienst 25 Boote eingesetzt, 

1157 Uhr ist U 854 in AO 8548 (Pommersche Bucht) 

rdlich Sv/inemünde nach Minen detonation 

n. 

sher sind 7 Überlebende und 2 Tote geborgen. 

Fir Fahrzeuge über 2 000 BRT und für alle 

Kriegslahrzeuge von Torpedo^ootsgröße aufwärts 
sowie IüT U—Boote ist auf Wassertiefen unter 

leitzwang im dänischen Kaum und für Be— 

und 2. Sich.Flottille, ferner für U—Boote 

9 sm nc 

gesunke 

Bi 

70 m Ge 

reich 

reich 
Marschleschränkung auf 12 sm im gesamten BSO-Be- 

.uf Wassertiefen unter 70 m angeordnet. 

MCE Ost vermutet, daß Verminungen der west- 

stsee am 30.1 und 3.2. den besonders starken liehen 

Verkeim einzelnfahrender Kriegs-und Handelsschiffe 

treffet, mußte, 
E.nsatz von Minen, die schwer oder überhaupt 

nicht räumbar,sind, ist naheliegend, oder wahr— 

schein! ich. 

Tag 

Uhrzeit 

4.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 44 

gruppe 

Vi 
Auslaui 

einer 

Streifen wurd wegen zeitlioli unbestimmten 

end des PQ-Geleitzuges \md Möglichkeit 

Umgehung nach AC 4153 bis 4723 verlegt. 

IV.) S 

Fühlung ging bei Hachstoß verloren. 

kagerrak, Ostsee -Eingänge,Ostsee: 

Siagerrak-Bewachung durch 3 Boote 29.MS- 

Flottiile ist wegen V/etterlage abgebrochen, 

nußten zur Beseitigung von Seeschäden 

en. Jn den Ostsee-Eingängen waren zum Minen- 

nst 25 Boote eingesetzt. 

157 Uhr ist U 854 in AO 8548 (Pommersche Bucht) 

rdlich Swinemünde nach Kinen detonation 

Boote 

einlaui 

räumdi« 

1 

9 sm ni: 

gesunk« 

Bi 

Pir 

Kriegsi, 

sowie 

70 m G( 

reich 

Marsch! 

reich 

Kd 

liehen 

Verkeim1 

treffei. 
E 

nicht 

scheinli 

sher sind 7 Überlebende und 2 Tote geborgen. 

Fahrzeuge über 2 000 BRT und für alle 

ahrzeuge von Torpedo^ootsgröße aufwärts 

U-Boote ist auf Wassertiefen unter 

leitzwang im dänischen Baum und für Be— 

und 2. Sich.Flottille, ferner für U-Boote 

eschränkung auf 12 sm im gesamten BSO-Be- 

uf Wassertiefen unter 70 m angeordnet. 

K Ost vermutet, daß Verminungen der west- 

®stsee am 30.1 und'3.2. den besonders starken 

einzelnfahrender Kriegs-und Handelsschiffe 

mußte, 

Ansatz von Minen, die schwer oder überhaupt 

2 äumbar,sind, ist naheliegend, oder wahr— 

ch. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 Vermutet wird ELM/A 7, die auch'Schiffe im Geleit zu 

50 5» gefährdet und EIiM/J A 5 sowie ELM/J A 8 für 

Einzelfahrer, für die sichere Eäummöglichkeiten 

z.Zt.roch nicht bestehen. Lage wird von HOK 

Ost err st beurteilt, da: sie auch, durch vermehrten 

Eäumboctseinsatz nicht zu meistern ist. Schiffe sind 

anschefnend am wenigsten gefährdet beim Pahren im 

verstärkten Grundminengeleit und mit GBT vom. 

Jii der Ostsee waren 26 Boote und 1 Sperrbrecher 

sowie 2 MS-Plugzeuge zum Minenräumdienst eingesetzt. 

Gdleite wurden im gesamten Ostseebereich plan- 

mäßig (^urchgeführt. 

Ddr bei Dunamünde festgekommene Dampfer "Brake" 

ist fr4igekommen und eingelaufen. 

der Nacht zum 4. wurden auf Nargoen 6 

i^boote, die nach Pinnland auslaufen wollten 

gestellt. Nargoen wurde als Pestungsgebiet eva- 

Jij 

^ische: 

sicher; 

kuiert 

Sillamae iirurde durch Plakschutz der Batterie 

eine 4 cm verstärkt. 

Batterie Hungerburg und Merkuela belegten 

Ostufer der Narwa mit Störfeuer. 

54. A.K. hat Kampfführung- im gesamten Abschnitt 

übernommen. Kampfgruppe Küste ist dem 54.A.K. un- 

mittelbar unterstellt. 

Vc r HTTT. wurden etwa 400 gefallene Russen festge- 

stellt J 40 Gefangene wurden gemacht. 

3JKomp.Einsatzabteilung Ostland stand am 

3. in «rbittertem Kampf mit eingedrungena? Gegner 

und halft6 ebenfalls schwere Verluste. 

Siit 4. mittags ist im Abschnitt Hungerburg 

alles iiuhig, Peind hat sich' im Süden in neuaiBereit- 

schaft: raum zurückgezogen. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4-.2.U Vermutet wird ELM/A 7» die auch'Schiffe im Geleit zu 

50 io gefährdet und EliM/J A 5 sowie ELM/J A 8 für 

Einzeliahrer, für die sichere Eäummöglichkeiten 

z.Zt.'ioch nicht bestehen. Lage wird von KOK 

Ost err st beurteilt, da: sie auch, durch vermehrten 

Eäumboctseinsatz nicht zu meistern ist. Schiffe sind 

anscheinend am wenigsten gefährdet beim Fahren im 

verstäafhten Grundminengeleit und mit GBT vom. 

Jii der Ostsee waren 26 Boote und 1 Sperrbrecher 

sowie 4 KS-Flugzeuge zum Minenräumdienst eingesetzt. 

Gäleite wurden im gesamten Ostseebereich plan- 

mäßig cjurchgef ührt. 

Bär bei Bünamünde festgekommene Bampfer "Brake" 

ist froigekommen und eingelaufen. 

der Nacht zum 4. wurden auf Nargoen 6 

aboote, die nach Finnland auslaufen wollten 

gestellt. Nargoen wurde als Festungsgebiet eva- 

Jrj 

fische: 

sicher 

kuiert 

Fi 
eine 4 

Bs; 

°stufer 

akschutz der Batterie 

cm verstärkt. 

Sillamae wurde diorch 

tterie Hungerburg und Merkuela belegten 

der Narwa mit Störfeuer. 

54. A.K. hat Kampfführung, im gesamten Abschnitt 

übernommen. Kampfgruppe Küste ist dem 54.A.K. un- 

mittelbar unterstellt. 

Vc r HK li wurden etwa 400 gefallene Russen f estge- 

stelltj 40 Gefangene wurden gemacht. 

3JKomp.Einsatzabteilung Ostland stand am 

3. in ( rbittertem Kampf mit eingedrungenen Gegner 

und halte ebenfalls schwere Verluste. 

Siit 4. mittags ist im Abschnitt Hungerburg 

alles ]uhig, Feind hat sich' im Süden in neuaiBereit- 

schaftsraum zurückgezogen. 



- 79 - 

\Torkommnisse 45 

re 

s 

ins 

ic i 

IV.) U --Bo o t slcrie gführung 

Bio Bühlung an dem Seegeleit in AL 99 wurde 

0108 Ulr: von U 167 wieder gewonnen, 

Geleitzugkurs auf 220° festgestellt. 

Boote der Gruppen, die Kihlung erhalten 

können, erhalten Befehl mit Höchstfahrt auf diesen 

Gegner su operieren. 

De i Pühlunghalter wurde 0208 Uhr durch 

Zerstör ;r abgedrängt und meldete 0500 uhr den Ge- 

leitzug nach Horeb**# in BE 2315« Eine weitere Mel- 

dung ging 0843 Uhr von U 963 ein, das 4 Einzel- 

fehlschisse auf den Geleitzug abgegeben hat und dann 

unter Wisser gedrückt wurde, das Geleit stand 0820 

Uhr in BE 2227 auf 240c 

Da Boote, die bis zum Hellwerden am 5. an den 

Gegner lerahkommen könnten, nicht gemeldet haben, 

ist Operation abgeschlossen. Offenbar sind alle Boote 

unter Wissergedrückt und stehen weit hinter dem 

Ziel, 

VI.) L 

Westraua 

Jm 

Mittag 

ich ein. Ein ve 

gegen Toulon. 

Wasser. Ein U-jU 

iftkriegführung 

besetzten Westgebiet flogen kurz nach 

150 Flugzeuge aus dem Süden in Westfrank- 

rhältnismäßig schwerer Angriff richtete 

Masse der Bomben fiel in freies Gelände und 

ootsdock und 1 U-Boot wurden leicht beschädigt. 

- 79 - 

4-2-44 

\rorkommnisse 45 

re 

s 

ins 

ic a 

IV.) u ■ •Bo ot slcrie gführung 

Hi 

0108 Uh* 

Bo 

können, 

Gegner 

Deft 

Zerstö: 

leitzug 

dung 

f ehlsclriii 

unter 

Uhr in 

Wi, 

Ha 

Gegner 

ist Ope 

unter 

Ziel» 

W ii 

Fühlung an dem Seegeleit in AH 99 wurde 

von U 167 wieder gewonnen. 

Geleitzpgkurs auf 220 festgestellt. 

ote der Gruppen, die Fühlung erhalten 

erhalten Befehl mit Höchstfahrt auf diesen 

;u operieren. 

Fühlunghalter wurde 0208 Uhr durch 

:r abgedrängt und meldete 0500 uhr den Ge- 

nach Horcb«*m in BE 2515. Eine weitere Mel- 

g 0843 Uhr von U 963 ein, das 4 Einzel- 

isse auf den Geleitzug abgegeben hat und dann 

sser gedrückt wurde, das' Geleit stand 0820 

BE 2227 auf 240°. 

Boote, die bis zum Hellwerden am 5. an den 

lerankommen könnten, nicht gemeldet haben, 

ration abgeschlossen. Offenbar sind alle Boote 

esergedrückt und stehen weit hinter dem 

VI.) I iftkriegführun 

Westraua 

Jm 

Mittag 

ich ein. Ein ve 

gegen Toulon. 

Wasser. Ein U-P' 

besetzten Westgebiet flogen kurz nach 

150 Flugzeuge aus dem Süden in Westfrank- 

rhältnismäßig schwerer Angriff richtete 

Masse der Bomben fiel in freies Gelände und 

ootsdock und 1 U-Boot wurden leicht beschädigt. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

4.2.44 

(42) 

(43) 

Artillerie-Werkstatt imd Unterkunft der Sich. 

Flottille sind schwer beschädigt. Marinenachrichten. 

ist zerstört. Ferner sind 2 500 to Kräne zer- 

und 1 110 to-Kran gesunken. Ein vergeblicher 

jtiff wurde zu gleicher Zeit auf den Viadukt 

durchgeführt«Eigene Jagdabwehr meldete 9 

2 wahrscheinliche Abschüsse bei 3 eigenen 

stelle 

stört 

liuftan, 

Antheof 

sichert 

Verlus 

Ai Abend wurdet in Holland , Belgien und Nordfrank-' 

reich vereinzelte Einflüge,in Westfrankreich etwa 

140 Ei;iflüge gemeldet. Jm Raum Cherbourg bis Je 

Trepor; erfolgten einzelne Bordwaffenangriffe auf 

Flakst illungen. x‘uf' 

Beim eigenai Angriffe auf London in der ^acht 

zum 4. standen von 237 eingesetzten Flugzeugen 

210 üb in dem Ziel, 15 Flugzeuge sind nicht zurückgekehi-'E. 

Wetter war 2/10 bedeckt mit guter Sicht über den Wol- 

ken. AI wehr schwach. Angriff wird insgesamt als gut 

beurteilt. Starke Brände,,sind erkannt. Zum Einsatz 

kamen !00 Kilo-StreübraSbomben 

Reiehsrebiet: 

Mittag: 

schütz 

Angrif; 

Angrif: 

gen An£: 

werden 

freies 

ohne 

wurden 

Jn den 

im rhe 

du. 

führten mehrere 100 Flugzeuge , die unter Jagd- 

über die Scheldemündung eingeflogen waren 

e auf Frankfurt a.Main durch. Der großangelegte 

kann in seiner Wirkung im Vergleich zu bisheri 

;riffen höchstens als mittelschwer bezeichnet 

Von 6 abgeworfenen Teppichen fielen 4 in 

Gelände. Ein weiterer Angriff erfolgte auf Bonn 

,ß wehrwirtschaftliche Schäden angerichtet 

Auch Godesberg und Siegen wurden angegriffen. 

Abendstunden wurden feindliche Störflüge 

n.-westfälischen Jndustriegebiet gemeldet. 

Schäden entstanden nicht. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 

(42) 

(43) 

Artillsrie-Werkstatt und Unterkunft der Sich. 

Flottille sind schwer beschädigt. Marinenachrichten. 

ist zerstört. Ferner sind 2 500 to Kräne zer- 

und 1 110 to-Kran gesunken. Ein vergeblicher 

ffciff wurde zu gleicher Zeit auf den Viadukt 

durchgeführt«Eigene Jagdabwehr meldete 9 

2 wahrscheinliche Abschüsse bei 3 eigenen 

stelle 

stört 

liuftan, 

Antheo: 

sicher^ 

Verlus 

Ai Abend wurde* in Holland , Belgien und Nordfrank-' 

reich rereinzelte Einflüge,ia Westfrankreich etwa 

140 Ei;iflüge gemeldet. Jm Raum Cherbourg bis Je 

Trepori: erfolgten einzelne Bordwaffenangriffe auf 

Elakst illungen. *‘u,• 

Beim eigenai Angriffe auf London in der ^acht 

zum 4. standen von 237 eingesetzten Flugzeugen 

210 übsr dem Ziel, 15 Flugzeuge sind nicht zurückgekehX'E. 

Wetter war 2/io bedeckt mit guter Sicht über den Wol- 

ken. AI wehr schwach. Angriff wird insgesamt als gut 

beurteilt. Starke Brända.sind erkannt. Zum Einsatz 

kamen !00 Kilo-StreübraSpomben 

Reichs; :ebiet; 

Mittag: 

schütz 

Angrif: 

Angrif: 

gen An£: 

werden 

freies 

ohne 

wurden 

Jn den 

im rhe 

da. 

führten mehrere 100 Flugzeuge , die unter Jagd- 

über die Scheldemündung eingeflogen waren 

•e auf Frankfurt a.Main durch. Der großangelegte 

’ kann in seiner Wirkung im Vergleich zu bisherr 

;riffen höchstens als mittelschwer bezeichnet 

Von 6 abgeworfenen Teppichen fielen 4 in 

Gelände. Ein weiterer Angriff erfolgte auf Bonn 

,ß wehrwirtschaftliche Schäden angerichtet 

Auch Godesberg und Siegen wurden angegriffen. 

Abendstunden wurden feindliche Störflüge 

an.-westfälischen Jndustriegebiet gemeldet. 

Schäden entstanden nicht. 



— O I 

4.4. 

Tag 

Uhrzeit 

(44) 

Ort 

Wetter 

Mittelmeerraums 

Vorkommnisse 46 

Eigene Flugzeuge führten am 4. Aufklärung durch. 

Der Gegner hat am 3. im Frontgebiet 100 Jabos, 

173 Jäger und Aufklärer eingesetzt. Angriffe 

wurden auf den Straßenverkehr südostwärts Rom 

und auf Sperre im Raum Cassino - Anzio durohge- 

führt. 2 feindliche Flugzeuge wurden durch Flak 

abgeschossen. Angriffe wurden durchgeführt auf 

Flugpla' z Guidonia und auf Ankona. 

Jm Bereich luftwaffenkommando Südost herrschte 

übliche Lufttätigkeit über der Ägäis, der Otranto- 

Straße und der nördlichen Adria. 6 Flugzeuge griffen 

Schiffs::iele in der Sudabucht an, 1 Flugzeug wurde 

durch Ffak abgeschossen. 

Eigene Augenerkundung von Port Said aus 1500 

Höhe in größerer Schrägentfernung ergab 0515 Ohr 

etwa 50 Schiffe unter denen sich keine schweren 

Kriegsschiffseinheiten befanden. 

Osträum 

An 3.2. wurden 988 eigene Einsätze(davon über 
200 Vercorgungsflüge'^'eingeschlossene}' Truppenein- 

heiten (Lurchgeführt. 7 Flugzeuge gingen verloren. 

Beim Fe:.nd wurden 1750 Einflüge festgestellt, davon 

950 im Raum Witebsk. Von 33 erzielten Abschüssen 
entfiele n 16 auf die eigene Flak. 

Tag 

Uhrzeit 

(44) 

Ort 

Wetter 

erraims 

Vorkommnisse 46 

Eigene Flugzeuge führten am 4. Aufklärung durch. 

Der Gegner hat am 3. im Frontgebiet 100 Jabos, 

173 Jäger und Aufklärer eingesetzt. Angriffe 

wurden auf den Straßenverkehr südostwärts Rom 

und auf Sperre inl Raum Cassino - Anzio durchge- 

führt. 2 feindliche Flugzeuge wurden durch Flak 

abgeschossen. Angriffe wurden durchgeführt auf 

Flugplatz Guidonia und auf Ankona. 

Bereich Luftwaffenkommando Südost herrschte 

Lufttätigkeit über der Ägäis, der Otranto- 

Straße und der nördlichen Adria. 6 Flugzeuge griffen 

Schiffs::iele in der Sudabucht an, 1 Flugzeug wurde 

durch Flak abgeschossen. 

Eigene Augenerkundung von Fort Said aus 1500 m 

Höhe in größerer Schrägentfemung ergab 0515 Ohr 

etwa 50 Schiffe unter denen sich keine schweren 

Kriegsschiffseinheiten befanden. 

Ostraum 

Jm 

übliche 

•*■11 3-2. wurden 988 eigene Einsätze(davon über 

200 Veriiorgungsflüge^eingeschlossene^ Truppenein— 

heiten (lurchgeführt. 7 Flugzeuge gingen verloren. 

Beim Fe:.nd wurden 1750 Einflüge festgestellt, davon 

950 im Kaum Witebsk. Von 33 erzielten Abschüssen 

entfielen 16 auf die eigene Flak. 



82 

Tag 

Uhrzeit 

VII.) Kr egführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 4.2.44 

(45) 

Ort 

Wetter 

1 . Bereich Marinegrappe West: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigen; Lage: 

BRT) 

tet. 

2. Berei 

Yor franz. SüdWiste wurden 2 Dampfer ( 3 100 

geleitet. 

Jber feindliche Luftangriffe auf Toulon ist beri^h- 

;h Dt.Marinekommando Italien: 

Feind Lage: 

Nett 

Jschi 

Gaeta 

Küste 

bermüni 

sicht 

un. Land 

boote 

in Bu< 

Porto 

Mann 

U SA- 

vo n 

Oppos 

insg 

siond 

Voll onimmsse 

‘eindlage; 

ui: 

Aufklärung stellte vormittags vor dem Landekopf 

ia 25 Transporter und LCT, 10 sm südwestlich 

1 1 Kreuzer und 4 kleine Fahrzeuge, südwestlich 

-Bucht 2 und vor Nettunia 1 Zerstörer fest, 

avorfeldaufklärung zwischen Ortebello und Ti- 

dung sowie im Golf von Gaeta blieb ohne Feind- 

ung. 

Rach Abwehrmeldung aus Korsika liegen etwa 250 

gsboote aller Größe, darunter viele Spezial- 

von 2-4 000 to für Panzer und Fahrzeuge 

cht von Ji^ousse, weitere 100 in Bucht von 

Vercchio. 

Jn Bastia liegt eine Gruppe von etwa 5 000 

DSA-Fallschirmjägern. 

An-p dem Flugplatz ist eine starke Einheit 

rineluftwaffe sowie eine große -A-nzahl 

Emerikanischen USA-Bombern festgestellt. 

Nach Abweharmeidung aus römischen leitenden 

itionskreisen liegen in Sardinien und Korsika 

4samt 10 amerikanische und italienische Divi- 

n. Außerdem 2 Divisionen sog. Kommandos. Ende 

■Ü a: 
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Tag 
Uhrzeit 

4.2.44 

(45) 

Ort 

Wetter 

VII.) Kr 

1. Bereich. Mariaegruppe West: 

besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigen; Lage; 

BRI) 

tet. 

2. Berei 

Vor franz. Sudkiiste v/urden 2 Dampfer ( 3 100 

geleitet. 

Jber feindliche Luftangriffe auf Toulon ist beri({:h- 

:h Dt»Marinekomnianflo .Italien: 

Feindlage: 

Hett 

Jschi 

ßaeta 

Küste 

bermüui 

sicht 

Ull| Land' 

boote 

in Bu 

Porto 

Mann 

U8A- 

von 

Oppos 

insge 

sion« 

A'örkommnisse 

eglührung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

‘eindlage: 

ui: 

Aufklärung stellte vormittags vor dem Landekopf 

,ia 25 Transporter und LCT, 10 sm südwestlich 

ä. 1 Kreuzer und 4 kleine Fahrzeuge, südwestlich 

Bucht 2 und vor Hettunia 1 Zerstörer fest, 

ivorfeldaufklarung zwischen Ortebello und Ti- 

dung sowie im Golf von Gaeta blieb ohne Feind- 

ung. 

Sach Abwehrmeldung aus Korsika liegen etwa 250 

gsboote aller Größe, darunter viele Spezial- 

von 2-4 000 to für Panzer und Fahrzeuge 

cht von Jl^ousse, weitere 100 in Bucht von 

Verochio. 

Jn Bastia liegt eine Gruppe von etwa 5 000 

USA-Fallschirmj ägera. 

A-uf dem Flugplatz ist eine starke Einheit 

xinelüftwaffe sowie eine große Anzahl 

Emerikanischen USA—Bombern festgestellt. 

Nach Abwehrmeldung aus römischen leitenden 

itionskreisen liegen in Sardinien und Korsika 

samt 10 amerikanische und italienische Divi- 

n. Außerdem 2 Divisionen sog. Kommandos. Ende 

la: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 47 

4.2.44 

(46) 

Februar wird aus diesem Raum Landung in Südfrank- 

Geleit aus 53 Frachtern und 3 Bewachern 

350°. Ein weiteres Geleit stand 113011 

reich gleichzeitig mit Landung an französischer 

Herd* bez ?. Atlantikküste erfolgen. 

Aus der gleichen Quelle war die Belegung 

desselben Raumes bis Mitte Dezember mit 6 ital. 

und amerlk. Divisionen gemeldet wurden. Eigene Luft- 

aufkläru|ig meldete am 3. 1015 Uhr 30 sm NNO-lich 

Tripolis 

auf Kurs 

ein diesen Tage in Stärke von 28 Frachtern etwa 130 

sm nordwistl. Bengasi auf Ost- bis Südostkurs. 

Eigene Lige: 

5. wurde eigenes Geleit nördlich Piombino 

3 von Spitfire angegriffen. Feindliche An_ 

i 3. Vnn auf Porto-A##, Piombino und Bene- 

eben ohne Wirkung.“ 

Am 5. 2340 Uhr wurde Senegallia von See aus 

beschosspi, 

Am 

erfolglo 

griffe 

detto blL 

TA 

Civitave 

Kle 

hindert. 

U 41 

Landungs 

U 2p 

U 45 

Rammstoß 

abgescho^ 

Bei 

3 U-Boot 

sonalvef. 

?4> 27 haben Minenaufgabe "Schlange" westlich 

chia planmäßig durchgeführt. 

Lnschiffsverkehr war durch Wetterlage be- 

0 ist aus Toulon in Operationsgebiet in 

iraum ausgelaufen. 

■3 hat Rückmarsch nach Toulon angetreten. 

'3 hat am 1.2. 4 engl. Motorsegler durch 

versenkt und am 4. in CP 5244 1 Flugzeug- 

feindlichem Luftangriff auf Toulon erhielten 

geringe Schäden^, Stützpunkt keine Per- 

.uste und keine Gebäudeschäden. 

Krlcpsmarinc-VorilrucUlnircr J. J. Aucustln, GlUcksladt, KU-l, Wilhclmsbareo. B. 36 (llCu) 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 47 

_4-g-.4.4. 

(46) 

Februar wird aus diesem Raum Landung in Südfrank- 

reich. gleichzeitig mit Landung an französischer 

Nord« bez 7. Atlantikküste erfolgen. 

Aus der gleichen Quelle war die Belegung 

desselben Raumes bis Mitte Dezember mit 6 ital. 

imd amer Lk. Divisionen gemeldet wurden. Eigene Luft- 

aufklärung meldete am 3. 1015 Uhr 30 sm NNO-lich 

Tripolis 

auf Kurs 

an dieseii Tage in Stärke von 28 Frachtern etwa 130 

sm nordw istl. Bengasi auf Ost- bis Südostkurs. 

Eigene Lage 

Am 

erfolglo 

griffe 

detto blL 

Am 

beschoss 

5. wurde eigenes Geleit nördlich Piombino 

5 von Spitfire angegriffen. Feindliche An_ 

3. Vm. auf Porto-Ä#£, Piombino und Bene- 

eben oine Wirkung.'' 

2340 Uhr wurde Senegallia von See aus 

n. 

TA 

Civitave 

ELe 

hindert. 

U 4P 

Landungs 

U 26 

U 4f 

Rammstoß 

abgescho^ 

Bei 

3 U-Boot 

sonalver. 

Geleit aus 33 Frachtern und 3 Bewachern 

350°. Ein weiteres Geleit stand 113011 

Hi 27 haben Minenaufgabe "Schlange" westlich 

chia planmäßig durchgeführt, 

inschiffsverkehr war durch Wetterlage be- 

0 ist aus Toulon in Operationsgebiet in 

iraum ausgelaufen. 

3 hat Rückmarsch nach Toulon angetreten. 

'3 hat am 1.2. 4 engl. Motorsegler durch 

versenkt und am 4. in CP 5244 1 Flugzeug- 

feindlichem Luftangriff auf Toulon erhielten 

geringe Schäden^ Stützpunkt keine Fer- 

nste und keine Gebäudeschäden. 

Krk’pMnurlne-VortlnicklnBer J. J. Aucustln, GlUck*ladt, Kii‘1, Wilhelmshaven. I>. 36 (liCu) 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

4.2.44 3, Bereich Marinegruppe Süd: 

a) ^dria ; 

Eeine besonderen Vorkoionnisse 

b) .Lgäis 

Am 3. wurde feindlicher Luftangriff im Tief- 

mflug von 4 Flugzeugen auf Hafen Stampalia 

iurchgeführt. 

Am 3. nachm, wurde Dampfer "Sieglinde" 

Ln leros ohne Erfolg angegriffen, Y/eitere An- 

griffe an diesem nachmittag richteten sich gegen 

3uda, wo Marine keine Schäden erlitt. 

Durch MS-Flugzeug wurden am 3. in Suda 2 

Hinen durch GA-Boot,in Eleusis -Bucht 2 weitere 

üinen geräumt. 

Am 1.2. ist Besatzung eines Motorbootes 

aach Anlaufen Jnsel Calchi von englischem 

Kommandotrupp oder italienischer Hafenmiliz 

übeffallen und bis auf 2 Mann getötet oder gefan- 

gen. 

Chef g.T-Dlottille hat Kurzbericht zu 

aeleituntemehmung vom 31.1. - 3.2. vorgelegt. 

Abschriften siehe Fs. 1310. 

Gruppe Süd hat an Adm. Adria Absicht mit- 

geteilt, in nächster Neumondperiode möglichst 

bei Schlechter Wetterlage Überführung der schneller 

Dampfer "Diet'richsen" und "Citta di Tunisi" 

durchzuführen. 

(47) c)Schwarzes_Meer: 

Keine besonderen Vc(kommnisse. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
\ orkommniöse 

4.2.44 3, Bereich ilerinegruppe Süd; 

(47) 

a) J Ldria ; 

Keine besonderen Vorkonannisse. 

b) .Lgäisi 

Am 3. wurde feindlicher Luftangriff im Tief-’ 

mflug von 4 Flugzeugen auf Hafen Stampalia 

lurchgefiihrt 0 

Am 3. nachm, wurde Dampfer "Sieglinde" 

Ln leros ohne Erfolg angegriffen. V/eitere An- 

griffe an diesem Nachmittag richteten sich gegen 

3uda, wo Marine keine Schäden erlitt. 

Durch MS-Flugzeug wurden am 3* iu Suda 2 

ihnen durch GA-Boot,in Eleusis -Bucht 2 weitere 

ihnen geräumt. 

Am 1.2. ist Besatzung eines Motorbootes 

aach Anlaufen Jnsel Calchi von englischem 

Kommandotrupp oder italienischer Hafenmiliz 

übeffallen und bis auf 2 Hann getötet oder gefan- 

gen. 

Chef g.T-Dlottille hat Kurzbericht zu 

leleituntemehmung vom 31.1 • - 3.2. vorgelegt. 

Abschriften siehe Fs. 1310. 

Gruppe Süd hat an Adm. Adria Absicht mit- 

geteilt, in nächster Neumondperiode möglichst 

bei Schlechter Wetterlage Überführung der schneller 

Dampfer "Di'et'richsen" und "Citta di Tunisi" 

durchzuführen. 

cllSchv/arzes Meer; 

Keine besonderen ^a(kommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 48 

I i 

VIII.) jage Ostasien: 

MarsehaLl-Jnseln: 

Na:h USA-Berichten sind die Jnsel Naiiu$ und 

4 Jnseli unmittelbar südlich Kwajalein eingenommen 

worden. Auf der Jnsel Kwajalein dauert der jap. 

Widerst ind sn. Bis zum Abend des 2.sollen 

von 2 030 jap.Soldaten 1250 gefallen sein. 

Heu Suinea 

Bis auf der Huon-Halbinsel eingeschlossene jap. 

Divisioi ist erheblich eingeengt worden. Die feind- 

lichen Streitkräfte haben Reiss-Point nach Westen 

überschpitten. 

Banda-S se: 

Hach all 

(vermut L 

bei dei 

^ C/Skl 

rhrtßf 

iierter Meldung haben schwere Einheiten 

große Kreuzer) die feindliche Schiffahrt 

Goram-Jnseln angegriffen. 

1/ 

fh Kr) 

Krli-gäinorinc-Vordrucklnscr J. J. Augustin, Glückstadt, Kid. Wilhdinshnvcn. B. 3G (neu) 
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Tag 

Uhrzcit 
Oit 

Wetter X'orkommnissc 48 

4.2.^ 

I i 

VIII.) jage Ostasien: 

Karscha Ll-Jnseln: 

Na:h USA-Beriehten sind die Jnsel Naiiiu$ \md 

4 Jnsela umnittel'bar südlich Kwajalein eingenommen 

worden. Auf der Jnsel Kwajalein dauert der jap. 

Widerst ind sn. Bis zum Abend des 2.sollen 

von 2 030 jap.Soldaten 1250 gefallen sein. 

Heu Suinea: 

Di 

Divisio 

liehen 

überseht: 

Banda-S 

ä auf der Huon-Halbinsel eingeschlossene jap. 

11 ist erheblich eingeengt worden. Die feind- 

atreitkräfte haben Reiss—Point nach Westen 

■itten. 

Hach alL 

(vermut L 

bei dei 

/ C/Skl 

.iierter Meldung haben schwere Einheiten 

große Kreuzer) die feindliche Schiffahrt 

Goram-Jnseln angegriffen. 

1/ 

Kr) 

Krlcgsinarinc-Vonlnicklnscr J. J. Aueußtln, GIQckstndt, Kid. Wilhdm.«burcu. B. 3G {l'lCu) 
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Tag Ort 
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Tag 

Uhrzeit 

5.2.44 

Ort 

Wetter 

(48) 

Vorkommnisse 49 

Politisclier LageiibcrblidCo 

Keine 'besonderen Nachrichten. 

Chef Ski ist von Eeisenach Westfranicreich 

zuriickgekehrt. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski wird Uber die inzwischen er- 

folgten Maßnahmen im Finnenbusen unterrichtet. 

bef Ski befiehlt Feststellung, wie stark Be- 

satzung von Tütters ist und auf wie lange die 

h.sel bevorratet ist. 

II) Chef Ski wird über Beserzung der YP-Stel- 

lungen im ?/estraum unterrichtet. Chef Ski 

efiehlt Nachprüfung, wie Besetzung bei be- 

timmten Netterlagen und in Spannungszeiten 

irfolgt. 

III) Sfeliungnalime zu Ersuchen des ffenstb.d.H. 

etr. Frage Krimnachschub soll erst erfolgen, 

ii« Chef Ski Qu A VI zurückgekehrt ist, der 

.Zt. Verhältnisse an Ort und Stelle nachprüft. 

I B 36. (neu) Zu beziehen vom Yordrucklarer der Kriogemarine J. J. Augustin ln Glückatadt. 
Aualieferungil&ffftr: Wilhelmshaven / Kiel / GotenhaTen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

5.2.44 

Ort 

Wetter 

(48) 

VorkommnisBe 49 

i) 

Politisclier laseü'bGr'blioIc. 

Keine 'besonderen Nachrichten. 

Chef Ski ist von Reisenach Nestfrankreich 

zuriickgekehrt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski wird Uber die inzwischen er- 

olgten Maßnahmen im Pinnenbusen unterrichtet, 

nef Ski befiehlt Feststellung, wie stark Be- 

satzung von Tütters ist und auf wie lange die 

Insel bevorratet ist. 

II) Chef Ski wird über Besetzung der VP-Stel- 

lungen im 7/estraum unterrichtet. Chef Ski 

befiehlt Nachprüfung, wie Besetzung bei be- 

timmten Netterlacen und in Spannungszeiten 

erfolgt. 

III) Stellungnahme zu Ersuchen des Genstb.d.H. 

etru Frage Krimnachschub soll erst erfolgen, 

Chef Ski Qu A VI zurückgekehrt ist, der 

•Zt. Verhältnisse an Ort und Stelle nachprüft. 

fei« " 

| B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucldaffer der Krie^smirine J. J. Aueuetln in GlückaUdt. 
AualJefernntfiUtfer: WUhelmsheven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

5.2 > 44 

Vorkommnisse 

iv) Bezüglich der Verschiii'ung von Juden aus 

Humänien hat Mar.Verb.Stab Rumänien gemeldet, 

daß deutsche Gesandtschaft den Wunsch der 

deutschen Regierung an Marschall Antonescu 

mitgeiieilt hat. Dieser beabsichtigt trotzdem, 

die rumänischen Juden in die lurkei abzutrans- 

portieren. Aktion ist durch internationales 

Rotes Kreuz veranlaßt und umfaßt lediglich 

Judenkinder. 

Chef Ski bestätigt, daß seitens Ski keine 

weiteren Maßnahmen ergriffen werden sollen. 

(49) 

Vj) 

I 

Führer hat Verhaftung aller französischen 

Generale und Admirale befohlen, weil General de 

Lattre de Tassigny seinerzeit geflohen ist. 

Gruppe West hat Bedenken gegen diese Maßnahme. 

Verhandlungen mit höherem SS-Führer schweben 

z.Zeit. OKW ist eingeschaltet. Näheres enthält 

XTB Teil C Heft VIII, insbesondere Befürchtung, 

daß geplante Maßnahmai der SS schwere Rückwir- 

kungen auf Marinebelange haben Yferden. 

VI) Chef OKW hat an Genstb.d.H., O'o.d.M. , 

Ob.d.L., Reichsführer SS und andere Oberbefehls- 

haber folgenden Erlaß gerichtet: 

"In einem Fall haben ein Kampfkommandant 

und ein unter seinem Befehl stehender Abschnitte- 

kommandant ihre Pflicht nicht erfüllt. Sie hiel- 

ten sich berechtigt, mit Teilen der Besatzung 

ihren Platz auf eigene Verantwortung unter Kampf 

zu verlassen. Sie wurden zum Tode verurteilt. 

Der Führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht 

hat das urteil bestätigt und einen Gnadenerweis 

abgelehnt. Das Urteil ist vollstreckt worden. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

iv) Bezüglich der Yersciiifiung von Juden aus 

Rumänien hat Mar.Verb.Stab Rumänien gemeldet, 

daß deutsche Gesandtschaft den Wunsch der 

deutschen Regierung an Marschall Antonescu 

mitgeteilt hat. Dieser beabsichtigt trotzdem, 

die rumänischen Juden in die Sürkei abzutrans- 

porxieren. Aktion ist durch internationales 

Rotes Kreuz veranlaßt und umfaßt lediglich 

Judenkinder. 

Chef Ski bestätigt, daß seitens Ski keine 

weiteren Maßnahmen ergriffen werden sollen. 

(49) 

V) Führer hat Verhaftung aller französischen 

Generale und Admirale befohlen, weil General de 

Lattre de Tassigny seinerzeit geflohen ist. 

Gruppe West hat Bedenken gegen diese Maßnahme. 

Verhandlungen mit höherem SS-Fünrer schweben 

z.Zeit. OKW ist eingeschaltet. Räheres enthält 

KTB Teil C Heft VIII, insbesondere Befürchtung, 

daß geplante Maßnahmai der SS schv/ere Rückwir- 

kungen auf Harinebeiange haben werden. 

VI) Chef OKW hat an Genstb.d.H., Ob.d.M., 

Ob.d.L., Reichsführer SS und andere Oberbefehls 

haber folgenden Erlaß gerichtet: 

"In einem Fall haben ein Kampfkommandant 

und ein unter seinem Befehl stehender Abschnittt- 

kommandant ihre Pflicht nicht erfüllt. Sie hiel- 

ten sich berechtigt, mit Teilen der Besatzung 

ihren Platz auf eigene Verantwortung unter Kampf 

zu verlassen. Sie wurden zum Tode verurteilt. 

Der Führer und oberste Befehlshaber der Wehrmacht 

hat das urteil bestätigt und einen Gnadenerweis 

abgelehnt. Das Urteil ist vollstreckt worden. 



Tag 

Uhrzeit 

5.2.44 

Ort 

Wetter 

(50) 

Vorkommnisse 50 

TU) 

sug 
übe 

Komnandanten von Festungen und Kampfkommandanten 

verteidigen die ihnen anvertrauten Plätze bis zum 

letzten Mann. Nur ein ausdrücklicher höherer Befehl 

kann sie von diesem Auftrag entbinden. Kapitulation* 

Eimitellen des Widerstandes, Ausweichen oder Rück- 

gibt es für Festungs- und Kampfkommandanten 

•haupt nicht. Für den Festungs- und Eampf- 

komnandanten ist der ihm anvertraute Platz sein 

Sch:.cksal. Auch der Kommandant eines Schiffes geht 

mit ihm unter wehender Flagge unter. 

Die Geschichte deutschen Soldatentums hat nie eine 

andere Auffassung gekannt. Sämtliche Offiziere sind 

erneut zu -unterrichten. Jeder Festungs- und Kampf- 

komnandant ist mit seiner Ernennung ausdrücklich 

zu verpflichten." 

0 o. 

las 

an 

tel|t 

KTB 

Bezüglich der Frage S-hiflskonnandanten wird 

•M. besonderen Erlaß an Marinestellen ergehen 

en. Der Erlaß des OKW ist unter Hinweis hierauf 

alle Führungsstellen der Kriegsmarine übermit- 

worden. Verfügung 1/Skl 4335/44 geheim in 

Teil B Heft V. 

Vortrag Chef Ski Qu A: 

) Über Entscheidung betr. "Tirpitz"-Reparatur. 

Che? Ski ist einverstanden. 

der 

unt 

bis 

auc 

länk 

Off L 

3) Vortrag über Vorstrandsperren, Verbunkerung 

Zündstellen. Chef Ski ist einverstanden und 

ärrichtet Chef M ',7a, daß OT in Frankreich von KMA 

ier nichts wußte, obwohl die Angelegenheit, die 

1 vom Führer als vordringlich bezeichne’tYist, 

;st angelaufen sein sollte. 

:) Chef Ski ist nicht damit einverstanden, daß 

ziere des Navigationslehrganges, die in Holland 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

5>2»44 

(50) 

VII) 

Vorkommnisse 50 

Eomnandanten von Festungen und Xampfkonmindunten 

ver 

let:; 

kann 

Einü 

aug 

übenkaupt nicht. Für den Festungs- und Scmpf- 

konrp, 

Sch 

mit 

Die 

and^ 

ern 

komih 

zu 

landanten ist der ihm anvertraute Platz sein 

cksal. Auch der Kommandant eines Schiffes geht 

ihm unter wehender Flagge unter, 

ffeschichte deutschen Soldatentums hat nie eine 

re Auffassung gekannt. Sämtliche Offiziere sind 

nut zu unterrichten. Jeder Festungs- und Kampf- 

lanaant ist mit seiner Ernennung ausdrücklich 

verpflichten." 

Oo. 

las 

an 

telfc 

KTB 

der 

unt 

bis 

auo 

länb 

Oft L 

ieidigen die ihnen anvertrauten Plätze bis zum 

iten Kann. Nur ein ausdrücklicher höherer Befehl 

sie von diesem Auftrag entbinden. Kapitulation, 

teilen des Widerstandes, Ausweichen oder Rück- 

gibt es für Festungs- und Kampfkommendanten 

Bezüglich der Frage 3-hiffskonmandantan wird 

.M. besonderen Erlaß an Marinestellen ergehen 

en. Der Erlaß des OKW ist unter Hinweis hierauf 

alle Führungsstellen der Kriegsmarine übermit- 

worden. Verfügung 1/Skl 4335/44 geheim in 

Teil B Heft V. 

Vortrag Chef Ski Qu A: 

) Über Entscheidung betr. "Tirpitz"-Reparatur. 

Chet Ski ist einverstanden. 

) Vortrag Mer Vorstrandsperren, Verbunkerung 

Zundsteilen. Chef Ski ist einverstanden und 

irrichtet Chef M '.Va, daß OT in Frankreich von KMA 

ler nichts wußte, obwohl die Angelegenheit, die 
T,.., . worden vom Fahrer als vordringlich bezeichnetvist, 

;st angelaufen sein sollte. 

2) Chef Ski ist nicht damit einverstanden, daß 

ziere des Havigationslehrganges, die in Holland 
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Tag 
Uhrzeit 

5.2.44 

(51) 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

VIII) 

12) 

fUr Uboo uswai'xe umgeschuit werden, im Falle einer 

hindung für die Alameiiüieiten vorgesehen werden. 

Eil befiehlt vielmehr, daß der Havigationslehrgang 

ih das Reichsgebiet verlegt wird. 

d) Chef Ski strebt an, die Ubootsleute von 

Kipt.z.S. Gross! auf die ital. CB-Boote in Rumänien 

zu bringen, dä der Einsatz auf der 4.Vpfl. ange- 

ir.ohts der drohenden Landungsgsfahr bedenklich 

erscheint. 

Chef M Wa berichtet über Mängel an den 

7 cm der Uboote. Nötigenfalls muß der Ausstoß 

i Gunsten der Qualität etwas herabgesetzt werden 

Im kl linsten Kreis: 

Chef Ski fordert von Ski / H Entwicklung 

vm Möglichkeit von Schiffsortbestimmung durch 

das Sehrohr. C/Skl erhält Weisung, Auftrag weiter 

zi geben. 

2) Chef 3kl bemerkt, daß Besuch bei S.Zfl. 

dm Mangel an Seeerfahrung und Ausbildung dieses 

Varbendes deutlich vor Augen geführt hat. Die 

'Löttille hatte nur 2 Seetage pro Monat ! 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.2.44 

(51) 

tx ft 

L; 

Ei} 

i] 

K, 

Vorkommnisse 

Ubootswal'ie umgeschult werden, im Fnlleeiner 

ijndiang für die Alarmeiniieiten vorgesehen werden, 

befiehlt vielmehr, daß der Havigationslehrgang 

. das Reichsgebiet verlegt wird. 

d) Chef Ski strebt an, die Ubootsleute von 

pt.z.S. Srossi auf die ital. CB-Boote in Rumänien 

L bringen, da der Einsatz auf der 4.Vpfl. ange- 

.chts der drohenden Isndungsgefahr bedenklich 

■scheint. 

VIII) Chef M fla berichtet über liängel an den 

7 cm der Uboote. Hötigenfalls muß der Ausstoß 

zu Gunsten der Qualität etwas herabgesetzt werden 

Im kl insten Kreis: 

IX) Chef Ski fordert von Ski / H Entwicklung 

m Möglichkeit von Schiffsortbestimnung durch 

dis Sehrohr. C/Skl erhält Weisung, Auftrag weiter 

i geben. 

X) Chef 3kl bemerkt, daß Besuch bei S.Zfl. 

dm Mangel an Seeerfahrung und Ausbildung dieses 

Yirbandes deutlich vor Augen geführt hat. Die 

Flottille hatte nur 2 Seetage pro Monat ! 



Tag 

Uhrzeit 

5.2.44 

Ort 

Wetter 

Besonderes . 

Vorkommnisse 51 

i) 
von 

"Bl 

ni 

der 

Mar: 

CM' 

OKW / W.F.St. \mterriohtet Ski nach.rich.tlich 

Weisung an OB West, wonach, bei Unternehmen 

ime 1 und 2" entgegen bisheriger Unternehmungen 

mit 40.000 sondern mit 19.000 Mann Stärke 

Alarmeinheiten Dringlichkeitsstufe A der 

ne zu rechnen ist. 

II) Bet*. Lage am Finnenbusen: 

1) )KW / W.F.St. op (M) übermittelt beti 

teidigung Estlands folgendes: 

Ter- 

i. Führer hat in Hinblick auf Gefahr Feind- 

landung und Küstenbeschießung und mit Rück- 

sicht auf die dicht hinter Front vorhandenen 

•wichtigen Ölvorkommen Verstärkung Seeziel-Art. 

im Raum Hungerburg - Sillamae angeordnet. 

Stärkstes Kaliber z.Zt. dort 12,2 cm. Rach 

hier vorhandenen Unterlagen 

a) im Raum Hungerburg z.^t. 6 - 12,2 cm 

HKB 507, 4 - 10,5 cm HKB 929, 4 - 7,62 cm 

russ. Beute, sämtlich z.^t. im Erdkampf 

eingesetzt. 

b) Batterie Herekuela 3 - 10,5 cm. 

c) Batterie Sillamae 3 - 10 cm russ. Beute. 

Führer hält schnelle Zuführung mindestens 

mittlerer Batterie 15 oder 17 cm für drin- 

gend erforderlich. 

3. Erbitte Prüfung Möglichkeit Kriegsmarine. 

Vorschlag, Untersuchung ob evtl, schnelle 

Aufstellung frührer Batterie Kurgolowo 

(HKB 509) 3-15 cm, die nach Raum westlich 

- y± - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 51 

5.2.44 

I) 
von 

"Bl 

nie 

der 

Mar: 

Besonderes 

OKU / W.F.St. unterrichtet 3hl nachrichtlich 

Weisung an OB West, wonach bei Unternehmen 

:ime 1 und 2" entgegen bisheriger Unternehmungen 

ht mit 40.000 sondern mit 19.000 Mann Stärke 

Alarmeinüeiten Dringlichkeitsstufe A der 

ne zu rechnen ist. 

II) Bet r. läge am Finnenbusen: 

1) )KW / W.F.St. op (M) übermittelt beti 

teidigung Estlands folgendes: 

Ver- 

\. Führer hat in Hinblick auf Oefahr Feind- 

landung und Kustenbeschießung und mit Rück- 

sicht auf die dicht hinter Front vorhandenen 

■wichtigen Ölvorkommen Verstärkung Seeziel-Art. 
im Raum Hungerburg - Sillamae angeordnet. 

Stärkstes Kaliber z.Zt. dort 12,2 cm. Hach 

hier vorhandenen Unterlagen 

a) im Raum Hungerburg z.zt. 6 - 12,2 cm 

HKB 507, 4-10,5 cm HEB 929, 4 - 7,62 cm 

russ. Beute, sämtlich z.^t. im Erdkampf 

eingesetzt. 

b) Batterie Merekuela 3 - 10,5 cm. 

c) Batterie Sillamae 3 - 10 cm russ. Beute. 

Führer hält schnelle Zuführung mindestens 

mittlerer Batterie 15 oder 17 cm für drin- 

gend erforderlich. 

3. Erbitte Prüfung Möglichkeit Kriegsmarine. 

Vorschlag, Untersuchung ob evtl, schnelle 

Aufstellung früherer Batterie Kurgolowo 

(HKB 509) 3-15 cm, die nach Raum westlich 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

5.2.44 Kunda verlegt ist, in den Raum Hungerbürg - 

Merekuela möglich erscheint. 

C. OKW / Heeresstab ist um Rruiung gebeten, ob 

Bereitstellung einer weiteren mittleren bis 

schweren Heereskusten-Battr. möglich ist. 

I. Gleichzeitig wird Überprüfung Flakschutz Reval 

auf Verstärkungsmöglichkeit erbeten, da augen- 

blicklich dort vorhandener Flakschutz sehr 

gering." 

2) Fremde Heere Ost hat unter 3/2. mitgeteilt, daß 

Bandenkundschaftsgruppe Be±'ehl erhielt, sofort 

.her den Stand des Eises auf dem Feipussee und 

Dieskau-See sowie der zwischen diesen Seen befind! 

liehen Enge zu melden. 

3) sfkJ- Qu unterrichtet 1/Skl nachrichtlich von Mit- 

eilung an Genstb.d.Heeres, daß Marine-Artl.-Leicjh- 

er für beabsichtigte Kampf auf gäbe Peipussee in- 

folge Feindeinwirkung nicht vor April fertigge 

Stellt werden. Frühere Übernahme dieser Aufgabe 

st nur durchführbar, wenn das Heer geeignete 

Fahrzeuge, die für den Südteil bereitgestellt sird, 

Bis zum Eintreffen der Mar.Artl.Leichter zur 

Verfügung stellt. Vorbedingung ist ferner, daß 

!.as Heer Pionier-, Landungs- und Sturmboote 

ov/ie Fachpersonal für schnellste Ausbildung 

(.es Marine Personals bei Admiral der Seebefehls— 

stellen zur Verfügung stellt. Genstb. wird daher 

gebeten, die Sicherung des Peipussee bis zum 

Eintreffen der Hsr.Artl.Leichter zu übernehmen. 

- - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.2.44 Kunda verlegt ist, in den Raum Hunger bürg. - 

Mere&uela möglich erscheint. 

OKW / Heeresstab ist um Prüfung gebeten, ob 

Bereitstellung einer weiteren mittleren bis 

schweren Heeresküsten-Battr. möglich ist. 

Gleichzeitig wird Überprjfung Flakschutz Reval 

auf Terstärkungsmöglichkeit erbeten, da augen- 

blicklich dort vorhandener Flakschutz sehr 

gering." 

2) Fremde Heere Ost hat unter 5/2. mitgeteilt, daß 

]!anden’c.mdschaftsgruppe Bgfehl erhielt, sofort 

.ber den Stand des Eises auf dem Feipussee und 

ileskau-See sowie der zwischen diesen Seen befind 

liehen Enge zu melden. 

3) i kl Qu unterrichtet 1/Skl nachrichtlich von Mit- 

eilung an Genstb.d.Heeres, daß Marine-Artl.-Leic 

er für beabsichtigte Kampfaufgabe Feipussee in- 

iolge Feindeinwirkung nicht vor April fertigge- 

ütellt werden. Frühere Übernahme dieser Aufgabe 

:.st nur durchführbar, wenn das Heer geeignete 

Fahrzeuge, die für den Südteil bereitgestellt sird, 

bis zum Eintreffen der Mar.Artl.Leichter zur 

Verfügung stellt. Vorbedingung ist ferner, daß 

as Heer Pionier-, Landuigs- und Sturmboote 

cowie Fachpersonal für schnellste Ausbildung 

(.es Marinepersonals bei Admiral der Seebefehls- 

ütellen zur Verfügung stellt. Genstb. wird daher 

gebeten, die Sicherung des Feipussee bis zum 

Eintreffen der Mar.Artl.Leichter zu übernehmen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 52 

in) OKW / Vf.P.Sto unterrichtet Ski nachricht- 

lich von Weisung an OB West über Absicht der 

Kriegsmarine, im Raum zwischen Girondemiindung 

und spanischer Grenze 7 Marinekustenbattr. 

von 8 - 15 cm Kaliber (s. KIB 3/2.) aufzustel- 

len. Ausbau dieser Batterien ist vordringlich. 

Der Führer wünscht, daß sie nicht zu isoliert 

aufgestellt werden, sondern in Verbindung mit 

Stützpunkten. 

IV) Ob.d.L. Füstb. ist im Gegensatz zu der- 

zeitiger Lagebeurteilung durch OB West der 

Auffassung, daß die von bevorstehender Invasion 

besonders bedrohten Räume nur durch geringe 

Flakkräfte geschützt sind. Ob.d.L. bittet 

daher 3kl zu prüfen, ob und in welchem Umfange 

Flakkräfte der Kriegsmarine, die in den Uboots- 

atützpunkten Brest, Lorient, St. ITazaire einge- 

setzt sind, in die besonders gefährdeten Räume 

zwischen Scheldemündung und Normandie und in 

die Verteidigungsbereiche Marseille - Toulon 

verlegt werden können. Durch Lfl 3 kann wesent- 

liche Verstärkung der in Küstengebieten einge- 

setzten Flakkräfte nicht erfolgen. 

V) OB AOK 15 hat kürzlich angeordnet, daß 

Arbeiten an Schiffsneubauten, Fisch-D. und T. 

auf Werft Ostende einzusteilen sind, um Arbeits- 

kräfte für andere Aufgaben frei zu machen. 

Angelegenheit ist durch Eingreifen OB West 

auf Antrag Mar.Gruppe West seinerzeit beigelegt. 

Ski Qu A hält es für zweckmäßig, in diesem 

Zusammenhang grundsätzliche Frage der Befug- 

nisse OB West und der Oberbefehlshaber der 

Armeengemäß Führererlaß vom 17/1. aufzugreifen 

und klar zu stellen. 

-93 - 

Tag 

Uhrzeit 
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5-2.44 
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ui) OKW / ff.P.Sto unterrichtet Ski nachricht- 

lich von Weisung an OB West über Absicht der 

Krieesmarine, im Raum zwischen Girondemhndung 

und spanischer Grenze 7 Marineküstenbattr. 

von 8 - 15 cm Kaliber (s. KTB 3/2.) aufzustel- 

len. Ausbau dieser Batterien ist vordringlich. 

Der Führer wünscht, daß sie nicht zu isoliert 

aufgestellt werden, sondern in Verbindung mit 

Stützpunkten. 

IV) Ob.d.Ii. Füstb. ist im Gegensatz zu der- 

zeitiger Lagebeurteilung durch OB West der 

Auffassung, daß die von bevorstehender Invasion 

besonders bedrohten Räume nur durch geringe 

Flakkräfte geschützt sind. O'b.d.L. bittet 

daher 8kl zu prüfen, ob und in welchem Umfange 

Flazxräfte der Kriegsmarine, die in den Uboots- 

stützpunkten Brest, Lorient, St. Hazaire einge- 

setzt sind, in die besonders gefährdeten Räume 

zwischen Scheldemündung und Normandie und in 

die Verteidigungsbereiche Marseille - Toulon 

verlegt werden können. Lurch Lfl 3 kann wesent- 

liche Verstärkung der in Küstengebieten einge- 

setzten Flakkräfte nicht erfolgen. 

V) OB AOK 15 hat kürzlich angeordnet, daß 

Arbeiten an Schiffsneubauten, Fisch-D. und T. 

auf Werft Ostende einzustellen sind, um Arbeits- 

kräfte für andere Aufgaben frei zu machen. 

Angelegenheit ist durch Eingreifen OB West 

auf Antrag Har.Gruppe West seinerzeit beigelegt. 

Ski Qu A hält es für zweckmäßig, in diesem 

Zusammenhang grundsätzliche Frage der Befug- 

nisse OB West und der Oberbefehlshaber der 

Armeengemäß Führererlaß vom 17/1. aufzugreifen 

und klar zu stellen. 



- 94 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.44 Habh Ansicht Siel hann aus diesem Srlaß keine 

Befugnis gefolgert werden, die gegenüber der Kriegs- 

marine über den Rahmen der Führerweisung 40 hinaus 

geit. OKW / W.F.St. op (M) ist gebeten, entsprechen' 

de Bestätigung nerbeizufUhren. Admiral Hiederlande 

nachrichtlich Gruppe West, ist unterrichtet, daß 

grundsätzliche Frage bei OKW zur Sprache gebracht 

ist. 

VI) 

st: 
gii 
ir 

SE 

EJ, 
TI 

ur 

Gruppe Süd schlägt entsprechend Ersuchen 

1 vor> als HauptStützpunkt für Reparaturen, 

öSere Überholung und Ausbildung von S-Booten 

der Adria Pola, in der Ägäis Saloniki vorzu- 

hen. Als Einsatzstützpunkte mit beschränkten 

gänzungsmöglichkeiten' sind in der Adria Cattaro, 

lona, Korfu, in der Ägäis Leros, Rhodos, Suda 

d Salamis in Aussicht genommen. 

VII) 

lü 

In Besprechung zwischen Befehlshaoer AdS und 

:1 Qu A am 3/12.43 hat AdS gemeldet, daß bei 

igenolickiioher Lage 12 Monate Yorbereitungszeit 

r Heuanlaufen "Seelöwe" materiell und personell 

kurz sei,und ■'im Entscheidung gebeten, ob 

eelöwe" weiter besteht oder nicht. 

Ski stimmt der Ansicht des AdS hinsichtlich 

er Yorbereitungszeit zu. Sie hält es für zweck- 

ßig, so zu verfahren, als ob die Planung "See- 

we" nicht mehr besteht. 

Augenblickliche Lage zwingt zu Zusammenfas- 

'ing der zur Verfügung stehenden Werftkapazität 

’im Bau möglichst nur eines Landefahrzeuges. Der 

chteil, daß die Entwicklung geeigneter Typen ni(jht 

;iter betrieben werden kann, muß nach Ansicht 

'3kl z.Zt. in Ksuf genommen werden. 

- 94 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.2.44 Ansicht Siel Ziann aus diesem Srlaß ;:eine 

Befugnis gefolgert vjerden, die gegenüber der Kriegs- 

marine über den Rahmen der Führerweisung 40 hinaus- 

geit. OKW / W.F.St. op (M) ist gebeten, entsprechen- 

de Bestätigung herbeizuiOhren. Admiral Hiederlande 

nachrichtlich Gruppe West, isb unterrichtet, daß 

grundsätzliche Frage bei OKW zur Sprache gebracht 

ist. 

TI) 

st: 
£2:; 

ir 

s 

Ei), 

V; 

ur 

Gruppe Süd schlägt entsprechend Ersuchen 

1 vor> als Hauptstützpunht für Reparaturen, 

ö3ere Überholung und Ausbildung von S-Booten 

der Adria Bola, in der Ägäis Saloniki vorzu- 

Als Einsatzstützpunkte mit beschränkten 

gänzungsmöglichkeiten' sind in der Adria Cattaro, 

lona, Korfu, in der Ägäis Leros, Rhodos, Suda 

d Salamis in Aussicht genommen. 

Ehen. 

VII) In Besprechung zv/ischen Befehlshaber AdS und 

;1 Qu A am 8/12.43 hat AdS gemeldet, daß bei 

aigenblickiicher Lage 12 Monate Vorbereitungszeit 

für Neuanlaufen "Seelöwe" materiell und personell 

kurz soi,und '■im Entscheidung gebeten, ob 

eelöwe" weiter besteht oder nicht. 

l/Skl stimmt der Ansicht des AdS hinsichtlich 

der Vorbereitungszeit zu. Sie hält es für zweck- 

.iißig, so zu verfahren, als ob die Planung "See- 

lifwe" nient mehr besteht. 

Augenblickliche Lage zwingt zu Zusammenfas- 

s'ing der zur Verfügung stehenden Werftkapazität 

z'im Bau möglichst nur eines Landefahrzeuges. Der 

Nachteil, daß die Entwicklung geeigneter Typen ni 

w;iter betrieben werden kann, muß nach Ansicht 

liSkl z.Zt. in kruf genommen werden. 

c ht 



Tag 

Uhrzeit 

5.2,44 

(52) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 53 

O'b.d.M. hat dieser Stellungnahme der 1/Skl 

zugebtimmt. Sntsprechende Weisung ist an Ski 

Qu A ergangen. 

VIII) 

Ob.d 

die 

Unbrk' 
voll 

auf 

Ob.d 

se 

Erie 

leis 

Ski 

EKS hat in persönlichem Fernschreiben an 

M. geglaubt, feststellen zu müssen, daß 

laßnahmen, die bei einer Feindlandung zur 

.uchbarmachung der Häfen vorgesenen sind, 

Lg unzureichend sind. Insbesondere wird 

ien Hafen Rotterdam hingewiesen. H3L3 bittet 

.M., sich dieser Sache an zunehme n^ und stellt 

3 Dienststellen im besetzten Westraum den 

saarinedienststellen zum Zweck der Hilfe- 

tung zur Verfügung. Erledigung erfolgt durch 

3u A. 

IX) M Rü hat als Beitrag zrum KTB des Chefs der 

Ski ibschriften von Verfügungen und Schreiben 

betr. Bauwirtschaft der Kriegsmarine übersandt, 

und zwar Schreiben des Baubeauftragten des 

Ob.d.M. vom R2/9.43 betr. Aufstellung einer 5e- 

samtplanung der militärischen und der Rüstungs- 

bausufgaben der Kriegsmarine, ferner Schreiben 

des Ob.d.M. vom 5/11. an Reichsminister Speer 

beti. Bauaufgaben der Kriegsmarine miz Übersicht 

neuen und zusätzlichen Bauforderungen der 

gsmarine im Rahnen des Flottenbauprogramms 

sowie Schreiben des Baubeauftragten des 

.M. vom 22/11.43 betr. Bauplanung und 

erpunktbildung der militärischen Bauaufgaben 

der Rüstungsbauaufgaben der Kriegsmarine 

2 Vorgangsschreiben. Abschriften befinden 

gemäß Verfügung 1/Skl 4934/44 geheim in 

Teil B Heft V. 

der 

Kri. 

194' 

Ob.c 

Sch: 

und 

mit 

siet 

KTB 

B 36. (neu) Zu beziehen vom YordmcUlager der Kriegsmarine J. J. Aufrustin in GlUckatadt. 
AußUefenuurslaser: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.2.44 

Vorkommnisse 53 

CTb.d.M. hat dieser Stellungnahme der 1/Skl 

zugsbtimnt. Sntspreohende Weisung ist an Ski 

Qu A ergangen. 

VIII) 

(52) 

Ob.d 

die' 

TJnbr 

völllt 

auf 

Ob.d 

sein 

Erie 
leis[t- 

Ski 

HKS hat in persönlichem Fernschreiben an 

M. geglaubt, feststellen zu müssen, daß 

laßnahmen, die bei einer Feindlandung zur 

luchbarmachung der Häfen vorgesenen sind, 

g unzureichend sind. Insbesondere wird 

ien Hafen Rotterdam hingewiesen. HKS bittet 

M., sich dieser Sache anzunehmeiy und stellt 

3 Dienststellen im besetzten Westraum den 

saarinedienststellen zum Zweck der Hilfe- 

;ung zur Verfügung. Brledigung erfolgt durch 

3u A. 

IX) M Rü hat als Beitrag zum KTB des Chefs der 

Ski ibschriften von Verfügungen und Schreiben 

betr. Bauwirtschaft der Kriegsmarine ühersandt 

’ind zwar Schreiben des Baubeauftragten des 

Ob.d.M. vom R2/9.43 betr. Aurstellung einer Ge- 

samt planung der militärischen und der Rttstungs- 

bausufgaben der Kriegsmarine, ferner Schreiben 

des Ob.d.M. vom 5/11. an Reiohsminister Speer 

beti. Bauaufgaben der Kriegsmarine mit Übersicht 

neuen und zusätzlichen Baufordermgen der 

gsmarine im Rahten des Flottenbauprogramms 

so'wie Schrei Den des Baubeauftragten des 

•M. vom 22/11.43 betr. Bauplanung und 

erpunktbildung der militärischen Bauaufgaben 

der Rüstungsbauaufgaben der Kriegsmarine 

2 Vorgangsschreiben. Abschriften befinden 

gemäß Verfügung 1/Skl 4934/44 geheim in 

Teil B Heft V. 

der 

Kris 

194 

Ob.c 

Seht 

und 

mit 

siel 

HIB 

Zu beziehen vom Vordnickla«er der Kriegsmarine J. J. Augustin ln Olückatadt. 
Auslieferungslager: WUhelmihaven f Kiel / Gotenha/en / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

| B 36. (neu) Din A 3 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.2.44 X) Nach einem Ostrow-Berieht vom 14/12.43- 

sind die Weizenverladungen aus USA und Kanada , 

die Ende Oictober unterbrochen wurden, in dieser 

Saison angeblich früher a\rfgenommen v/orden als 

sonst, und zwar wird aus Halifax und aus Port- 

land, Boston kanadischer Weizen in einer Gesamt- 

tonnage von 800.000 t bereits im Februar - März 

nach England verladen, also bevor die St. Loren: 

Schiffahrt auf genommen wird. Dies ist ganz unge- 

wöhnlich und beansprucht den Eisenbahnpark 

außerordentlich. Es sind daher besondere Vor- 

kehrungen notwendig gewesen. Da die Maßnahme 

nicht durch Wsizenmangel in England bedingt ist 

im Gegenteil die Versorgungslage als sehr gut 

bezeichnet wird, liegt der Grund offenbar darin 

daß die Tonnage, die jetzt verfügbar ist, im 

Frühjahr anderweitig, d.h. zu militärischen 

Zwecken, benutzt werden soll. 

Diese Nachricht, die von 3/Skl als 

glaubhaft angesehen wird, wäre ein 

Hinweis, daß eine Großinvasion erst 

zum Frühjahr geplant sein könnte. 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

X) Hacii einem Ostrow-Berioht vom 14/12.43- 

sind die Weizenverladungen aus USA und Kanada , 

die Ende Oktober unterbrochen wurden, in dieser 

Saison angeblich früher auf genommen v/orden als 

sonst, und zwar wird aus Halifax und aus Port- 

land, Boston kanadischer Weizen in einer Gesamt, 

tonnage von 800.000 t bereits im Februar - März 

nach England verladen, also bevor die St. Loren: 

Schiffahrt aufgenommen wird. Bies ist ganz unge- 

wöhnlich und beansprucht den Eisenbahnpark 

außerordentlich. Es sind daher besondere Vor- 

kehrungen notwendig gewesen. Da die Maßnahme 

nicht durch Weizenmangel in England bedingt ist 

im Gegenteil die Versorgungslage als sehr gut 

bezeichnet wird, liegt der Grund offenbar darin 

daß die Tonnage, die jetzt verfügbar ist, im 

Frühjahr anderweitig, d.h. zu militärischen 

Zwecken, benutzt werden soll. 

Diese Hachricht, die von 3/Skl als 

glaubhaft angesehen wird, wäre ein 

Hinweis, daß eine Großinvasion erst 

zum Frühjahr geplant sein könnte. 



- 97 - 

Tag 

Uhrzeit 

5.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 54 

2. E 

Lage 5/II. 

I. Kriegführung in den au3erheimischen Gev/äseerh. 

1. Piindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Lgene Lage: 

Zu der Meldung des USA-Mrrineministeriuns vom 

4/2. -'.oer Yerseiilcung der 3 Blockadehrecher i.jt 

2stzustellen, daß "Weserland" am 2. oder 3/1. 

if etwa 1430 Süd und 21 West und "Burgenland" 

an 5/1. abends auf 6 Süd 26 West, also in 600 

ilen Abstand von "Weserland" versenkt worden 

3t. Uber den VersenKungsort von "Bio Srande" 

liegen Unterlagen nicht vor. Schiffe betätigten 

icn in diesem Gebiet mit einem Abstand von 

— 3 Tagen und steuerten Kurse, die im Versehkungs- 

biet etwa 100 - 200 sm auseinanderlagen. Die 

U[3A-Angabe, daß die Schiffe innerhalb 43 Stunden 

versenkt worden sind, erscheint zunächst wenig 

glaubwürdig. Die Versenkung der 3 Schiffe an 

sich beweist jedoch, daß die Beindblockade nicht 

nur vor der Biscaya sondern auch im nördlichen 

Südatlantik effektiv geworden ist. 

II. Lage Westraum. 

1. Ieindlage: 

Über der Biscaya wurden 34 Flugzeuge der 

19. Gruppe mit zeitlichem Schwerpunkt 0600 - 

C900 Uhr erfaßt. Zahlreiche Ortungen engl. Sin- 

ieifen im Sinholgebiet erlauben keine besonderen 

- 97 - 

Tap 

Uhrzeit 

5*2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 54 

Lage 5/II. 

I. K:'iegfüh.ru.*i3 in den au3erheinischen. Gevfäseerho 

1. F analere; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. EL~ene Lage: 

Zu der Meldung des USA-Mcrineministeriuns von 

. -:.oer Versendung der 3> Blocl-zadehrec’ier ist 

sstzustellen, daß "Weserland" am 2. oder 3/1. 

iif etwa 1430 Süd und 21 West und "Burgenland" 

aja 5/1. abends auf 6 Süd 26 West, also in 600 

ilen Abstand von "Weserland" versenkt worden 

.3t. Uber den VersenKungsort von "Bio Grande" 

liegen Unterlagen nicht vor. Schiffe betätigten 

sich in diesem Gebiet mit einem Abstand von 

2—3 Tagen und steuerten Kurse, die im Versebkungs- 

gsbiet etwa 100 - 200 sm auseinanderlagen. Die 

U3A-Angabe, daß die Schiffe innerhalb 43 Stunden 

vers.en.-ct worden sind, erscheint zunächst wenig 

laubwardig. Die Versendung der 3 Schiffe an 

ich beweist jedoch, daß die Feindblockade nicht 

nur vor der Biscaya sondern auch im nördlichen 

Südatlantik effektiv geworden ist. 

II. Lage Westraum. 

1. I eindlane: 

Über der Biscaya wurden 34 Flugzeuge der 

19. Gruppe mit zeitlichem Schwerpunkt 0600 - 

C900 Uhr erfaßt. Zahlreiche Ortungen engl. 3in- 

ieiten im Sinholgebiet erlauben keine besonderen 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.2.44 ^iioicsclilüase, Sinzelfteiten s. iageslage. 

üigane Luftaufklärung erfaßte das am 4/2. 

/;esicntete Geleit erneut 1315 Uhr in CG 4123 

■ind stellte 100 Handelsschiffe und 20 Bewacher 

fest, Kurs 340°. 

Weitere Luftaufklärung meldete 1055 Uhr 

Ln AM 2966 ein VP-Boot, 1123 Uhr in AM 5218 

äinen Einzelfahrer auf 330°, 1155 Uhr in AM 

H43 einen großen Zerstörer und 3 Handelsschiffe 

auf 260°. Westlich des llordkanals wurden 4 Flug- 

zeuge'^lichtet und 1300. Uhr in AM 5615 5 Eisch-D. 

Vorkommnisse 

Eigene nage: 

Gebiet Atlantikkilste: 

Tor der Gironde wurde eine Mine geräumt. 

ZH 1 hat von Bassens nach Le Terdon Reede 

verlegt. Verlegung "Reiher" von Brest nach 

ironde ist beabsichtigt. 2 Utooote wurden aus- 

laufend, 1 einlaufend geleitet. 

Auf Marsch 2 29 mit M 156 und 206 von Jerset 

nach Brest geriet der Verband 0245 Uhr in BR 2859 

in Gefechtberiihrung mit fdl. Streitkräften, unter 

ionen sich 4 Zerstörer befanden. 2 Ser-Rächer 

von T 29 wurden ausmanövriert. Auf den gegnerischer 

Schiffen wurden Artl.Treffer beobachtet. T 29 

erhielt 2 Treffer ohne Personalausfälle. M 156 

erhielt mehrere schwere Treffer und erlitt er— 

lebliche Personalausfälle. Das Gefecht wurde 

iurch den Gegner abgebrochen. T 29 ist in Brest, M 

206 mit M 156 im Schlepp in Abervrach einge- 

laufen. Kurzbericht T 29 s. Es. 1350, Kurzbe- 

richt M 156 s. Rs. 1500. 

Tag 

Uhrzeit 

5» 2« 44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

$äck3cnlü3s0o Sinzelneiten s. iageslase- 

Sigsne Iiiixtaufklärung erfaSte das am 4/2. 

gesicütete Seleit erneut 1315 Uiir in CG 4123 

•ind stellte 100 Handelsschiffe und 20 Bewacher 

Test, Kurs 340°. 

Weitere Luftaufklärung meldete 1053 Uhr 

Ln Ali 2966 ein VP-Boot, 1123 Uhr in AM 5218 

äinen Einzelfahrer auf 330°, 1155 Uhr in AM 

H43 einen großen Zerstörer'und 5 Handelsschiffe 

iuf 260°. Westlich des llordkanals wurden 4 Blug- 

seuge^llchtet und 1300. Uhr in AM 5615 5 Eisch-D. 

Eigene Lage; 

Gebiet Atlantikkiiste: 

Vor der Gironde würde eine Mine geräumt. 

ZH 1 hat von Bassens nach Le Verdon Reede 

verlegt. Verlegung "Reiher" von Brest nach 

Jironde ist beabsichtigt. 2 Uboote wurden aus- 

laufend, 1 einlaut'end geleitet. 

Auf Marsch T 29 mit H 155 und 205 von JerseV 

nach Brest geriet der Verband 0245 Uhr in BE 285J 

in Gefechtberiihrung mit fdl. Streitkräften, unte 

denen sich 4 Zerstörer befanden. 2 3er-Rücner 

von T 29 wurden ausmanövriert. Auf den gegnerische; 

Schiffen wirden Artl.Treffer beobachtet. T 29 

erhielt 2 Treffer ohne Personalansfälle. H 156 

erhielt mehrere schwere Treffer und erlitt er- 

lebliche Personalausfälle. Bas Gefecht wurde 

durch den Gegner abgebrochen. T 29 ist in Brest, M 

206 mit M 156 im Schlepp in Abervrach einge- 

laufen. Kurzbericht T 29 s. Es. 1350, Kurzbe- 

richt M 156 s. Es. 1500. 



- yg 

Tag 

Uhrzeit 

44 

Ort 

Wetter 

Seege 

Vorkommnisse 55 

biet Kanal: 

Wegen stürmischen Wetters waren VP-Positionen 

nicivi besetzt. Minensuchdienst fiel aus. Uachmit- 

tags erfolgte fdl. I>-aftangriff auf Sperrvvaffenlager 

Hasse. Mit 100 Sprengbomben wurde nur mäßiger 

Schacen angeriohtet. 

Für die Hacht zum 6/ü. ist Torpedoeinsatz 

5.Sf]. gegen Ostgeleit in lymebucht und gegen 

West^eleit in westlicher Plymouth-Bucht beab- 

sich1ist. 

Beso: 

a 

b 

c 

Me: 

.deres: 

1) Gruppe West meldet für Heumondperiode Bebruar 

Heimatüberführung vorgesehen: 

Spramex 

He cum 

Atlanta. 

fphalte ist z.^t. nicht faiirbereit. 

cdmeer ist für lleumondueriode Harz vorgesehen. 

3hl stimmt Absichten der Gruppe zu. 

Aus Geheimhaltungsgründen werden BKS, SU Qu A 

III und Ski Qu A VI zunächst nicht beteiligt. 

2) Entsprechend Wunsch des Ob.d.M. erhält Gruppe 

West Weisung, Vorschläge herzugeben, bis zu 

welcher Zahl im Höchstfall VP-Positionen an 

Anlantikküste verstärkt werden können und 

welche Positionen für eine Verstärkung in 

Präge kommen. Entblößung anderer Küstenab- 

s ihnitte wird unter Umständen in Kauf genommen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla«er der Krleiflämarine J. J. Augustin in Glückatadt. 
Aueliefernn««lairer: WUhelmflhaven / Kiel / Gotenh&fen / Paris / Utrecht / OBIO / Reval. 

- yg 

Tag 
Uhrzeit 

44 

Ort 

Wetter 

Seege 

Vorkommnisse 55 

biet Kanal: 

Wegen stürmisehen Wetters waren V?-Positionen 

nich.1 besetst. Minensuohdi'enst fiel aus. ITachmit- 

ta^s eriolgte fdl. Luftangriff auf Sperrwafi'enlager 

Hasse . Mit 100 Sprengbomben Trurde nur mäßiger 

Senaten angerichtet. 

Für die Hacht.zum 6/2. ist Torpedoeinsatz 

5.Sf], gegen Ostgeleit in Lymebucht und gegen 

Westfeleit in westlicher Plymouth-Bucht beab- 

igt. 

Besor .deres: 

1) Giuppe West meldet für Heumondperiode Pebruar 

zijr Heimatüberfülirung vorgesehen: 

aj Spramei 

b] Eecum 

c) Atlanta. 

ilifitphalte ist z.^t. nicht fahrbereit. 

cdmeer ist für llcumondperiode I.Iärz vorgesehen. 

3hl stimmt Absichten der Oruppe zu. 

Alks Seheimhaltungsgründen werden HKS, Ski Qu A 

:i und Ski Qu A YI zunächst nicht beteiligt. 

2) Entsprechend Wunsch des Ob.d.M. erhält Gruppe 

Wust Weisung, Vorschläge herzugeben, bis zu 

7'sicher Zahl im Höchstfall VP-Positionen an 

A ilantikküste verstärkt werden können und 

welche Positionen für eine Verstärkung in 

Prags kommen. Entblößung anderer Küstenab- 

s :'initte wird unter Umständen in Kauf genommen. 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordmeldager der Kriegsmarine J, J. Augustin in Glückfltadt. 
AnsUeleniiurslÄger: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 



100 - 

Tag 

Uhrzeit 

5.2.44 

Ort 

Wetter 

III. 

Ü.1) 

verb 

Sehe: 

räumt 

stör ; 

Dur et 

des 

■bese 

Durch Sturmflut in Abschnitt Sudan sind vor- 

,;sh.and 5 Batterien ausgefallen und Dernsprech- 

Ladung unterbroohen. Sin Sunkmeßgerät und 4 

nwerfer sind unklar, 2 leichte Slaketände ge- 

. Netz- und Balkensperrenin Delf zjil sind zer- 

, im Hafen sind schwere Sturmschäden angerichte 

Detonation angeschwemmter Mine ist das Stabsge^i 

eekmdt. Nordholland in Den Helder erheblich 

ädigt. 

N o cwegen/Nordmeer 

1. F 

Vorkommnisse 

Nordsee , Nor wegen, Nord me ei 

e e 

Soleit-, Minensuch- und Sioherungsdienst 

. stürmisohor Nett erläge aus. 

fiel 

iindlage: 

über der Nordsee wurden 17 Flugzeuge im Ein- 

itz erfaßt. Eigene Luftaufklärung erfaßte 0900 

Upr in AC 8854 (vor Kola-Bucht) ein ü-eleit aus 

Handelsschiffen, das 1028 Uhr stilliegend 

uid 1200 Uhr sich nach Süden hin auflösend ge- 

meldet wurde. 

äud« 

2. Eigene Lage: 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 16 Schiffe 

geleitet» Im Bereich Admiral Polarküste sind 25, 

in Kr1sand Süd 12 und in Stavanger 15 Schiffe 

liegen geblieben. 

U 975 und D 715 sind in Op.Gebiet ausgelaufen. 

100 - 

Tag 

Uhrzeit 

5.2.U 

Ort 

Wetter 

III. 

iS o :• a 3 e e 

D'troh. Sturnflut ia ;Vb3Cshn.itt Sadsa sind vor- 

uljerfeeiiend 3 Batterien ausgelallen und Bernsprech- 

verb indung unterbrochen. Sin SunjcmeIgerät und 4 

Scne:.n;;erfer sind unklar, 2 leichte Slakatände ge- 

räumt. Hetz- und BalkensperreninDeLfzjil sind zer- 

stör im Hafen sind schwere Sturmschäden engerichte 

Durch Detonation angeschwemmter Mine ist das Stabsgeliäudc 

des iJeekmdt. Hordholland in Den Helder erheblich 

beso. lädigt. 

N o rwegen/Hordmeer 

1. F 

Vorkommnisse 

Nordsee , H or wegen, Nord me e 

Geleit-, Minensuch- u_id Sioherungsdienst 

. stürmischor Wetterlage aus. 

riel 

sindlage: 

Uber der Nordsee wurden 17 Flugzeuge im Ein- 

itz erfaßt. Eigene Luftaufklärung erfaßte 0900 

Uhr in AC 8834 (vor Eola-Bucht) ein Geleit aus 

Handelsschiffen, das 1028 Uhr stilliegend 

uad 1200 Uhr sich nach Süden hin auflösend ge- 

meldet wurde. 

2. Eigene nage: 

Nach Norden wurden 19, nach Süden 16 Schiffe 

gleleitet» Im Bereich Admiral Folarküste sind 25, 

in Kr'sand Süd 12 und in Stavanger 13 Schiffe 

liegen geblieben. 

U 973 und U 713 sind in Op.Gebiet ausgelaufe 



101 - 

5.2.44 

Tag 

Uhrzeit 

(53) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 56 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Cn den Ostsee-Eingängen waren 30 Boote zum 

Minen räumen eingesetzt. Zwisenen Eot 06 und Rot 01 

sind Fahrzeuge des BSO im Pendelgeleit für Schiffe 

über ’.OOO BR! eingesetzt. 

Am 3/k. 2220 Uhr ist auf Rasmussen-Werft in 

Svendsorg RA 15 nach Explosion gesunken. In der 

Werft fanden noch weitere Explosionen statt. 

Am 4/?. 0400 Uhr ist in Stahlschiffswerft Svendborg 

ein i'jrpedotransporter von rd. 320 t gleichfalls 

infolge Explosion gesunken. 

Testl. Fehmarn wurde in AO 7732 eine Grund- 

mine jeräumt. 

ilOK Ost hat l.Msfl. zunächst zur Bereinigung 

der MLnenlage in westlicher Ostsee BSO unterstellt. 

Einsatzhafen Kiel. Jederzeitiger kurzfristige In- 

marscisetzung in den Finnenbusen ist sichergestellt. 

Jeleite Stettin - Oslo und FrederikshaiÄn — 

Frederiksstadt wurden planmäßig durchgeführt. 

Aus den Abschnitten Hungerburg und Tiitters sind 

besondere Vorkommnisse heute nicht gemeldet. 

U b 

Vers 

5/2. 

U 

D. auf 

ootskriegführung . 

orgung U 516 aus U 539 dauerte vom 22/1. 

8|45 erzielte in BC 5184 auf 1 von 2 geleiteten 

wjestkurs wahrscheinlich Zaunkönigtreffer. 
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IV. 

Minen 

sind 

Uber 

Werft 

Am 4/ 

ein T 

inf ol 

mine 

der 

Einsalt 
mars 

besoni 

U b 

5/2. 

ir 
D. auf 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Ln den Ostsee-Eingängen waren 50 Boote zum 

räumen eingesetzt. Zwischen Eot 06 und Rot 01 

Fahrzeuge des BSO im Pendelgeleit für Schiffe 

S.000 BKI eingesetzt. 

(m 5/2. 2220 Uhr ist auf Rasmussen-Werft in 

Svendborg RA 15 nach Explosion gesunken. In der 

fanden noch weitere Explosionen statt. 
!. 0400 Uhr ist in Stahlschiffswerft Svendborg 

)rpedotransporter von rd. 320 t gleichfalls 
ge Explosion gesunken. 

Testl. Pehmarn wurde in AO 7732 eine Grund- 

es räumt. 

aOK Ost hat l.Msfl. zunächst zur Bereinigung 

MLnenlage in westlicher Ostsee BSO unterstellt, 

zhafen Kiel. Jederzeitiger kurzfristige In- 

etzung in den Pinnenbusen ist sichergestellt. 

leleite Stettin - Oslo und PrederikshaiÄn — 

Predepiksstadt wurden planmäßig durchgeführt. 

ius den Abschnitten Hungerburg und Tiitters sind 

ere Vorkommnisse heute nicht gemeldet. 

c ise 

otskriegführung. 

Verlsorgung U 516 aus U 539 dauerte vom 22/1. 

8|45 erzielte in BC 5184 auf 1 von 2 geleiteten 

wjestkurs wahrscheinlich Zaunkönigtreffer. 
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(54) 

VI. Iiuftkriegführung 

Westraum: 

Am Tage herrschte im Westraum starke Binflug- 

tätigkeit. Insgesamt wurden in Holland, Belgien, 

Hord- und Westfrankreich 1255 fdl. Flugzeuge ge- 

zählt, Jäger ungerechnet. Bei diesen Einflügen 

wurcen zum Teil wirksame Angriffe gegen eigene 

Bodenorganisation durchgeführt, und zwar auf Flug- 

plätze Chateauroux, Avord, Tours, Coublais, 

Orleans - Bricy, Chateaudun, Desvres und andere 

sowie auf Siegelstellung Valogne. Einzelheiten 

der teilweise recht erheblichen Schäden und Aus- 

fälle s. Tageslage. 

Zur Ab?/ehr waren 148 Jäger gestartet, die 

3 sichere und einen wahrscheinlichen Abschuß gemel- 

det haben. Durch Flak wurden 5 Flugzeuge sicher und 

ein 6. wahrscheinlich abgeschossen. 

In der Macht zum 6/1. sind in Holland, Belgien, 

Norüfrankreich 60 und in Westfrankreich 70 - 80 

Ein^elma/’schinen eingeflogen. Angriffsmeldungen lie 

jen nicht vor. In der gleichen Nacht führten 14 

Me 410 einen Störangriff auf London durch. 

Rei ihogcbr 

äinzelno Feindflugzcugo •wurden mit Sag;: im 

i Kiel und Whaven gesichtet. 

Zum Tagesangriff auf Frankfurt a. Main wird 

gemldet, daß von 23 abgeschossenen Feindflugzeugen 

12 durch Flak vernichtet wurden. 

Am Abend warfen 20 - 25 Mosquitos, die mit 

Masse auf Berlin zu geflogen waren, 6 Bomben in 

westlichen Vororten von Berlin ab. 10 weitere 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.2.44 

(54) 

VI. luftkriegf ührung 

Westratim: 

Am Tage hierrsclite Im Weatraum starke Sinfltig- 

tätljgkeit. Insgesamt wurden ln. Holland, Belgien, 

Nord- und Westfrankreich 1255 fdl. Plugzeuge ge- 

zählt', fager ungerechnet. Bei diesen Einflügen 

wurden zum Teil wirksame Angriffe gegen eigene 

Bodenorganisation durohgeführt, und zwar auf Flug- 

plätze Chateauroux, Avord, .Tours, Coublais, 

Orleans - Bricy, Chateaudun, Desvres und andere 

sowie auf Hiegelstellung Valogne. Einzelheiten 

der teilweise recht erheblichen Schäden und Aus- 

fälle s. Tageslage. 

Zur Abveehr waren 148 Jäger gestartet, die 

3 sichere und einen wahrscheinlichen Abschuß gemel- 

det haben. Durch Flak wurden 5 Flugzeuge sicher und 

ein 6. wahrscheinlich abgeschossen. 

In der Nacht zum 6/1. sind in Holland, Belgien, 

Nordfrankreich 60 und in Westfrankreich 70 - 80 

Einiielma/schinen eingeflogen. Angriffsmeldungen lie 

jen nicht vor. In der gleichen Nacht führten 14 

Me ■HO einen Störangriff auf London durch. 

Hei 

Einzelne Peiudflugdou.j.o lait SE£ö 'i'A 

Eiei und Whaven gesichtet. 

Zum Tagesengriff auf Frankfurt a. Main wird 

gem:ldet, daß von 23 abgeschossenen Feindflugzeugen 

12 flurch Flak vernichtet wurden. 

Am Abend warfen 20 - 25 Mosquitos, die mit 

Masse auf Berlin zu geflogen waren, 6 Bomben in 

westlichen Vororten von Berlin ab. 10 weitere 
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5.2.44 Flugzeuge führten Störangriffe im rhein.westf.. 

Iniustriegebiet durch. Eigene Nachtjäger blieben 

ohne Erfolg. 

Mittelmeerraum: 

Der Feind hat am 4/2. im ital. Frontgebiet 

Jabos und 190 Jäger und Aufklärer eingesetzt, 

gene Flugzeuge haben am 5/2. Aufklärung im 

Lsndungsraum geflogen. Eine vorgesehene Licht- 

Iderkundung von Jaffa und Haifa mußte wegen 

Wetterlage abgebrochen werden. 

Aus Bereich Iw.^do. Südost liegen außer den 

ütjlichen Einsätzen besondere Meldungen nicht 

25 

Ei 

OE träum: 

Am 4/2. gingen bei 884 eigenen Einsätzen 

Flugzeuge verloren. Der Feind, der 810 Ein- 

sätze flog, verlor 5 Flugzeuge, davon 1 durch 

F- akbeschuß. In den Abendstunden wurden 50 - 60 

Flugzeuge im Raum Stavanger - Kr'sand Süd, 

davon 6 bis in den Raum Oslo gemeldet, offenbar 

zur Verminung des Küstengebietes. 

VII, 

1.) Bereich Marinegrupue West: 

Feindlage: 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

B 3«. (neu) 

Tres Forcas meldete 1400 Uhr engl. Schlacht- 

schiff 10 sm NW-lich Tres Forcas mit Kurs in das 

iittelmeer. 

Zu beziehen vom Vordruclda««r der Kriegsmarine J. J. Augustin in Glückatadt. 
Aualieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Poris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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5.2.44 PI 

I 

ugzeuc6 führten. Störangriffe im rhein.westf.. 

ustriegetiet durch. Eigene Nachtjäger hliehen 

ohjne Erfolg. 

nl 

Mittelmeerraum: 

Der Peind hat am 4/2. im ital. Frontgebiet 

Jabos und 190 Jäger und Aufklärer eingesetzt, 

gene Plugzeuge haben am 5/2. Aufklärung im 

Lendungsraum geflogen. Eine vorgesehene Licht- 

Iderkundung von Jaffa und Haifa mußte wegen 

tterlage abgebrochen werden. 

Aus Bereich Iw.^do. Südost liegen außer den 

ülllichen Einsätzen besondere Meldungen nicht 

25 
Ei 

bi 

W« 

0 e träum: 

2 

s 

P 

P 

d 

z 

Am 4/2. gingen bei 884 eigenen Einsätzen 

Flugzeuge verloren. Der Peind, der 810 Ein- 

j.tze flog, verlor 5 Flugzeuge, davon 1 durch 

lakbeschuß. In den Abendstunden wurden 50 - 60 

lugzeuge im Raum Stavanger - Er'sand Süd, 

nvon 6 bis in den Raum Oslo gemeldet, offenbar 

ur Verminung des Küstengebietes. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegrupue West: 

Feindlage: 

Tres Porcas meldete 1400 Uhr engl. Schlacht- 

schiff 10 sm Nff-lich Tres Porcas mit Kurs in das 

liittelmeer. 

IB 3#. (neu) Zu beziehen vom Vordruckliigvr der Kriegsmarine J. J. Angustln ln GlQckstadt. 
Ao*Uelerungilagen Wilhelmshaven t Kiel / Gotenh&fen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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5.2.44 Nach Ahwehrmeldung aus Lissabon findet am 5. 

Febijuar große Besprechung alliierter Befehlshaber 

gesemten Mittelmeefraumes in Gibraltar statt, zu 

der auch Eisenhower und Wilson erwartet werden. 

Eige ne Lage: 

gelsi 

Sets 

gern 

zer; 

lei c ht 

SOW3 

Ang 

der 

und 

beh 

Im 

por- 

ges 

8 

1 

Luf 

SIL 

Kr 

Vor franz. Siidküste wurden 2 D. (9.100 BRT) 

itet. Eisenbahnbattr. "Gneisenau" ist in 

eingetroffen. 

Zu Luftangriff auf Toulon vom 4/2. wird nach- 

sldet, daß Stützpunkt 6. Sich.-Elottille restlos 

stört ist. sG 16 ist schwer beschädigt, Pier 

beschädigt. 

PdU meldet kleinere Schäden auf U 343 und U 642 

e auf U 380 durch Bombensplitter. Die durch den 

i|iff bedingte Verzögerung in der Fertigstellung 

Boote ist noch nicht zu übersehen. 

U 450 ist aus Toulon zur Eeindfahrt ausgelaufen 

2.) Bert ich Dt. Markdo, Italien: 

Feindlage: 

Aufklärung war vormittags im Tyrrhenischen Meer 

Küstenvorfeld der Ostküste durch Wetterlage 

ndert. Sichtmeldungen liegen nicht vor. 

gebiet Anzio wurden vorm. 7 Landungsboote, 14 Trsns- 

er, 6-7 Zerstörer, 3 Bewacher und ein Kreuzer 

^chtet. 25 sm westlich Nettuno stand 1 Zerstörer, 

SO-wärts Ponza 2 Zerstörer, 5 am westl. Ischia 

euzer und 4 kleine Schiffe. 1552 Uhr sichtete 

naufklärung etwa 5 sm südlich Anzio einen vermutl. 

Flugzeugträger. 
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5.2.44 Nach Atraehrmeldimg aus Lissabon findet am 5. 

Febihiar große Besprechung alliierter Befehlshaber 

gesamten Mittelmeefraumes in Gibraltar statt, zu 

der auch Eiaenhower und Wilson erwartet werden. 

Eige ne Lage: 

gel 

Sets 

gemi 

zer 

lei t ht 

sow: 

Ang: 

der 

und 

behi 

Im 

por' 

ges 

8 

1 

Luf 

SIL 

Kr 

Tor franz. Südküste wurden 2 D. (9.100 BRT) 

^itet. Eisenbahnbattr. "Gneisenau" ist in 

eingetroffen. 

Zu Luftangriff auf Toulon vom 4/2. wird nach- 

sldet, daß Stützpunkt 6. Sich.-Flottille restlos 

stört ist. SG 16 ist schwer beschädigt, Pier 

beschädigt. 

FdG meldet kleinere Schäden auf U 343 und U 642 

e auf U 380 durch Bombensplitter. Die durch den 

jjiff bedingte Verzögerung in der Fertigstellung 

Boote ist noch nicht zu übersehen. 

U 450 ist aus Toulon zur Feindfahrt ausgelaufen 

2.) Beriich Dt. Markdo. Italien; 

Feil dlaga: 

Aufklärung war vormittags im Tyrrhenischen lieei 

Küstenvorfeld der Ostküste durch Wetterlage 

ndert. Sichtmeldungen liegen nicht vor. 

(febiet Anzio vrarden vorm. Y Landungsboote, 14 Trans- 

er, 6-7 Zerstörer, 3 Bewacher und ein Kreuzer 

ächtet. 25 sm westlich Netiuno stand 1 Zerstörer, 

SO-wärts Ponza 2 Zerstörer, 5 sm westl. Ischia 

euzer und 4 kleine Schiffe. 1552 Uhr sichtete 

'laufklärung etwa 5 sm südlich Anzio einen vermutü . 

Flugzeugträger. 
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Sige ie Lage: 

3. Be re Loh Marinegru-ppe Sud; 

Alria: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Nachträglich wird gemeldet: Zug Priest Fola 

ist am 29/1. von Banden überfallen, Sämtliche 

Soldaten bis auf einen Luftwaffenoffizier und 

einen Marinekurier, die sich duSlchlagen kennten, 

sind gefallen. Am 3/2. ist D. "Quadri Folgio" 

etwa 10 sm vor Split leck gesprungen. Nach Ber- 

gung der Ausrüstung und Ladung ist der D. ver- 

nutlich infolge Kesselexplosion gesunken. 

Gruppe Süd weist Admiral Adria darauf hin, 

daß vordringlich ist und bleibt, Sperren an 

ital. H0-Küste zu werfen. Da TA 20 fahrbereit 

ist, ist diese Einheit in allen Operationspausen 

und im Einvernehmen mit Dt. Markdo. Italien dafür 

einzusetzen. Ausfertigung der weisung, die auf 

Iinfahren und Herstellung der Kampfbereitschaft 

cer T-Boote großen Nachdruck legt) gemäß 1/Skl 

:73/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. 

b) igäis: 

Am 4/2. 2020 Uhr wurden in Chalkis Minen 

nbgeworfen. 5 davon fielen auf Land. Etwa zu 

eleicher 2eit wurde Minenabwurf vor Hafen 

ihodos beobachtet. Nach Aussage von Griechen 

- s"k ar1 31/1. 2030 Uhr südlich Lemnos ein Motor— 

regier durch fdl. Uboot gesprengt. 
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Plge. ie Iiage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

(55) 

3. Be re Ich Marinegruppe Süd; 

Airia: 

jljjfhträglich wird geneidet: Zug fcriest Fola 

ist an 2S/1. von Banden überfallen, Sämtliche 

Soldaten bis auf einen Luftwaffenoffizier und 

einen Marinekurier, die sich duS&chlagen kennten, 

ind gefallen. Am 3/2. ist D. "Quadri Folgio" 

twa 10 sm vor Split leck gesprungen. Hach Ber- 

gung der Ausrüstung und Ladung ist der D. ver- 

cutlich infolge Kesselexplosion gesunken. 

Gruppe Süd weist Admiral Adria darauf hin, 

daß vordringlich ist und bleibt, Sperren an 

ital. H0-Küste zu werfen. Da TA 20 fahrbereit 

ist, ist diese Einheit in allen Operationspausen 

und im Einvernehmen mit Dt. Markdo. Italien dafür 

einzusetzen. Ausfertigung der Weisung, die auf 

linfahren und Herstellung der Kampfbereitschaft 

cer T-Boote großen Nachdruck legt* gemäß 1/Skl 

:73/44 Gkdos.Cnefs. in KTB Teil C Heft KIV. 

b) i gäis: 

Am 4/2. 2020 Uhr wurden in Chalkis Minen 

ibgeworfen. 5 davon fielen auf Land. Etwa zu 

e leicher Zeit wurde Minenabv/urf vor Hafen 

Ihodos beobachtet. Nach Aussage von Griechen 

- st am 31/1. 2030 Uhr südlich Lemnos ein Motor— 

regier durch fdl. Uboot gesprengt. 
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"Lee 

daß 

deir 

Gru]> 

dies; 

In GefechtskurzLericlrt Chefs 9.1fl. zu Geleit 

a" (s. KTB 4/2.) wird Vernutung ausgesprochen, 

der Feind eigenes ES mittels erbeuteter 

scher Flugzeuge planmäßig erkundet. Siel ersucht 

ipe Süd um lieldung, oh hinreichende Gründe für 

ien Verdacht bestehen und ggf. um Prüfung, ob 

als Kriegserfahrung am Platze ist. Bekiinntgabe 

c) Schwarzes Meer; 

sr 

aui 

bei 

33 
duz 

da 

auf 

U-Jagd und Minenkontrolle bei Kap Midia bei 

Konstanza blieb ohne Ergebnis. 

SO-wärts Suda vrurde Schleppgeleit von fdl. 

Flukzeug mit mehreren schweren Bomben angegriffen. 

2 Luftangriffe auf Ak Metschet durch insgesamt 

12 Bomber und 10 Jäger verursachten nur geringe 

Schaden. 

Am 4/2. abends ist Schleppverbindung von 

Ü-Jhger 105 mit T. Prodromos infolge Seegangs ge- 

brochen. 2 U-Jäger sind aus Sewastopol zur Hilfe- 

leistung ausgelaufen. 

Seetransportleistung im Schwarzen Meer belief 

im Januar 1944 nach Meldung von Gruppe Süd 

insgesamt 66.958 BET gegen 82.526 BEI im Dezem- 

1943. Auf Krimnachschub entfielen hiervon 

247 t. Verringerung der Leistung erklärt sich 

ch Ausfall von Nikolajew wegen Vereisung, durch 

vielfach schlechte Wetter und erhöhten Schiffs, 

fall aus Reparaturgründen. 

ch 
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5.2.44 In Gefechtskurzbericlrt Chefs 9.1fl. zu Geleit 

"leda" (s. ETB 4/2.) wird Vernutung ausgesprochen, 

daß der Eeind eigenes ES mittels erbeuteter 

deui scher Elugzeuge planmäßig erkundet. Snl ersucht 

Gruppe Süd um Heldang, oh hinreichende Grunde für 

dienen Verdacht bestehen und ggf. um Prüfung, ob 

Bekanntgabe als Kriegserfahrarg am Platze ist. 

o) Sch'farzea Heer; 

U-Jagd und Minenkontrolle bei Kap Midia bei 

Konitanza blieb ohne Ergebnis. 

Eluj 

2 L 

12 

Schk' 

u 
br 

lei 

si 

aui 

bei 
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SO-wärts Suda varrde Schleppgeleit von fdl* 

zeug mit mehreren schweren Bomben angegriffen. 

ioftangriffe auf Ak Metschet durch insgesamt 

Bomber und 10 Jäger verursachten nur geringe 

äden. 

Am 4/2. abends ist Schleppverbindung von 

iger 105 mit T. Prodromos infolge Seegangs ge- 

■ochen. 2 U-Jäger sind aus Sewastopol zur Hilfe- 

stung ausgelaufen. 

Seetransportleistung im Schwarzen Meer belief 

im Januar 1944 nach Meldung von Gruppe Süd 

insgesamt 66.958 BRT gegen 82.526 BRI im Dezem- 

1943. Auf Krimnachschub entfielen hiervon 

247 t. Verringerong der Leistung erklärt sich 

ch Ausfall von Uikolajew wegen Vereisung, durch 

vielfach schlechte Wetter und erhöhten Schiffs, 

fall aus Reparaturgründen. 

ch 
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VIII. Lage Ostasien. 

Ms.r.Att. Tokio meldet: 

Vom 30/1. - 2/2. wurden laufend fdl. Luftangriffe 

auf LeJ estigte- Marscliall-Inseln, und zv/ar auf Mille 

und Jal^uit durcli Peindflugzeuge von GilLert-Inseln, 

auf iiLrige Inseln durch Trägerflugzeuge von ver- 

schiede nen Gruppen aus durchgeführt. Von 5-6 

Trägern waren mindestens 200 Trägerflugzeuge einge- 

setzt. Bereits am 30/1. waren fast alle jap. Flug- 

zeuge ■'■ernichtet und Startbahn beschädigt, so daß 
keine Gegenwirkung mehr möglich war. Verbindung be- 

steht nur nochmit Brown und Jal^uit. 

UGA-Truppen sind unter Schutz schwerer See- 

streitkräfte auf Atoll Eott am 1. Febr. gelandet. 

Lage noch ungeklärt. 

H:.t jap. Gegenaktion ist ah 2/2. nach Wieder- 

herstellung-der Startbahn zu rechnen. Hach bisherigen 

Meldungen sind 2 Zerstörer und einige Versorgungs- 

schiff 5 des Gegners versenkt. Fdl. Flugzeugverluste 

sind n)ch unbekannt. Dieser zweifellose Feinderfolg 

ist anscheinend durch Versagen neu auf Marschall- 

Inseln eingesetzter Marinefliegerabteilungen zu er- 

klären 

C/Skl. 
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5.2.44 VIII. I a g e Ostasien 

Usr.Att. Tokio meldet: 

Von 30/1. - 2/2. wurden laufend fdl. Luftangriffe 

auf ‘befestigter Marschall-Inseln, und zwar auf Hille 

und Jal^uit durch Feindflugzeuge von Gilbert-Inseln, 

auf übrige Inseln durch Trägerflugzeuge von ver- 

schiede nen Gruppen aus durchgeführt. Vcn 5-6 

Trägern v;aren mindestens 200 Trägerflugzeuge einge- 

setzt. Bereits am 30/1. waren fast alle jap. Flug- 

zeuge ■'■ernichtet und Startbahn beschädigt, so daß 
keine Gegenwirkung mehr möglich war. Verbindung be- 

steht nur nochmit Brown und Jal^uit. 

UGA-Truppen sind unter Schutz schwerer See- 

streitkräfte auf Atoll Eott am 1. Febr. gelandet. 

Lage noch ungeklärt. 

H:.t jap. Gegenaktion ist ab 2/2. nach Wieder- 

herste-lung-der Startbahn zu rechnen. Nach bisherigen 

Meldungen sind 2 Zerstörer und einige Versorgungs- 

schiff; des Gegners versenkt. Fdl. Flugzeugverluste 

sind njeh unbekannt. Dieser zweifellose Feinderfolg 

ist anscheinend durch Versagen neu auf Karschall- 

Inseln eingesetzter Marinefliegerabteilungen zu er- 

klären. 

C/Skl. 



Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

Tas Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wet ter 

6.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 60 

i) 

C 1 

ins 

Hie 

in 

no 

mit 

Chef 

daß 

werl 

Luf 

krie 

30l 

II) 

Politischer Lageüberhlick. 

Keine besonderen Hachrichten. 

Lagebesprechung bei Chei Ski. 

Iw.Füstb. hat mitgeteilt, daß bis 1/10.44 

gesamt 18 Ju 290 für FAff 5 fertig werden, 

■mit werden Aufklärungsbedürfnisse des BdU 
ceiner Weise befriedigt werden können. Da 

etwa ebensoviele Maschinen dieses Typs 

Kehlgerät ausgestattet werden, befiehlt 

Ski schriftliches Ersuchen an Iw.Füstb., 

sämtliche Ju 290 für Aufklärung abgestellt 

en sollen. Chef Ski ist der Ansicht, daß 

waffe sich dieser Forderung nicht entziehen 

., da sonst die Aussichten des neuen Uboots- 

ges von vornherein entschwinden. Chef 2/Skl 

1 Iw.Füstb. durch Vortrag über neue Uboots- 

takjtik für Frage interessieren. 

Vei 

st 

wei 

lur 

eir 

des 

Chef Ski Qu A: 

Stärkung Flakkräfte am Kanal auf Kosten Uboots- 

tzpuhkte an Biscaya kann nicht zugestimmt 

den. Äußerstenfalls könnte nach Fertigstel- 

g der Schleuse La Pallice ein Teil der dort 

gesetzten Lw.Flak freigegeben werden. 

Weiter berichtet Chef Ski Qu A über Ver- 

rkung der Küstenbatterien am Finnenbusen und 

Flakschutzes Reval. 

Chef Ski ist mit Maßnahmen einverstanden. 

I B 36. (neu) 

luy 

Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

Sonntag 

Ort 

\\ etter 

II: 

\VuBnmnirse 60 

Politischer Lageilberhlick, 

Keine besonderen Nachrichten. 

i) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Lw.Füstb. hat mitgeteilt, daß bis 1/10.44 

gesamt 18 Ju 290 für FAl 5 fertig werden, 

■mit werden Aufklärungsbedürfnisse des BdtT 
ceiner Weise befriedigt «erden können. Da 

i etwa ebensoviele Maschinen dieses Typs 

Eehlgerät ausgestattet werden, befiehlt 

f Ski schriftliches Ersuchen an Lw.Füstb., 

sämtliche Ju 290 für Aufklärung abgestellt 

ins. 

Hie 

in 

noc 

mit 

Che 

daß 

wer len sollen. Chef Ski ist der Ansicht, daß 

Luftwaffe sich dieser Forderung nicht entziehen 

kann, da sonst die Aussichten des neuen Uboots- 

krieges von vornherein entschwinden. Chef 2/Skl 

oll Lw.Füstb. durch Vortrag über neue Uboots- 

takjtik für Frage interessieren. 

Ver 

St£ 

Chef Ski Qu A: 

:Stärkung Flakkräfte am Kanal auf Kesten Uboots- 

stitzpunkte an Biscaya kann nicht zugestimmt 

weiden. Äußerstenfalls könnte nach Fertigstel- 

luig der Schleuse La Pallice ein Teil der dort 

eirgesetzten Lw.Flak freigegeben werden. 

Weiter berichtet Chef Ski Qu A über Ver- 

rkung der Küstenbatterien am Finnenbusen und 

deq Flakschutzes Reval. 

Chef Ski ist mit Maßnahmen einverstanden. 

30. (neu) 



T^g 
Uhrzeit 

6.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Im y 

III) 

leinsten Kreis: 

Heereslage 

Starker Peinddruok gegen Brückenkopf 

Hikopol hält an. Eigener Versuch, SW-lich 

Tscherkassy eingeschlossene Truppen zu ent- 

setzen, mußte wegen unglaublich verschlammter 

Wege abgebrochen werden. Große Abwehrschlacht 

im Raum Witebsk dauert an. 

(56) 

IV Chef Ski weist darauf hin, daß Versager 

in Zusammenarbeit Uboot / Luftwaffe in letzter 

Zeit so zugenomcen haben, daß ernsthaftes Ein- 

schreiten notwendig ist. Ausbildungsfliegerfüh- 

rer Ostsee arbeitet noch nicht aus Mangel an 

Flugzeugen. Ziel ist nur zu erreichen durch 

Beschreiten gleichen Weges der i4rtt£ungs- und 

Ausbildungsverbände der U- und S-Boote, der 

jetzt auch für Zerstörer in Betracht gezogen 

werden muß. Chef Ski befiehlt Vortrag von 

Oberst Schily und F.Kapt. Schütze. 

Besonderes . 

I| Betr. Lage am Finnenbusen: 

1) BSW erbittet Entscheidung, ob Risiko der 

Verlegung von AF 5, 2 und 9 aus Westraum 

bei Vollmond getragen werden soll. Ski ent- 

scheidet: "Einsatz AF in Finnenbusen ist 

dringend. Risiko, das aus taktischen Gründen 

nicht verantwortet werden kann, vermeiden." 

T$g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6 >2,44- Im k: 

Sonntag in) 

leinsten Kreis: 

Heereslage 

Starker Seinddruck gegen Brückenkopf 

Nikopol hält an. Eigener Versuch, SW-lich 

Tscherkassy eingcschlossene Truppen zu ent- 

setzen, mußte wegen unglaublich verschlammter 

'i7ege abgebrochen werden. Große Abwehrschlacht 

im Eaum Witebsk dauert an. 

(56) 

IV Chef Ski weist darauf hin, daß Versager 

in Zusammenarbeit TJboot / Luftwaffe in letzter 

Zeit so zugenommen haben, daß ernsthaftes Ein- 

schreiten notwendig ist. Ausbildungsfliegerfüh- 

rer Ostsee arbeitet noch nicht aus Mangel an 

Flugzeugen. Ziel ist nur zu erreichen durch 

Beschreiten gleichen Weges der feU^ungs- und 

Ausbildungsverbände der U- und S-Boote, der 

jetzt auch für Zerstörer in Betracht gezogen 

werden muß. Chef Ski befiehlt Vortrag von 

Oberst Schily und F.Kapt. Schütze. 

Besonderes . 

I) Betr. Lage am Einnenbusen: 

1) 3SW erbittet Entscheidung, ob Risiko der 

Verlegung von AE 5, 2 und 9 aus Westraum 

bei Vollmond getragen vjerden soll. Ski ent- 

scheidet: "Einsatz AE in Finnenbusen ist 

dringend. Risiko, das aus taktischen Gründen 

nicht verantwortet werden kann, vermeiden." 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 61 

2) An 6/2. Vm fand bei OB. Heeresgruppe Uord Be- 

sprechung statt,.über die Admiral Ostland meldet: 

" ■) Nachricht von beabsichtigter rasa. Landung 
erfordert schärfste Zusammenfassung aller 

Wehrmachtteile. 

•■) Küstenabschnitt bis Kunda 54 AK unterstellt 
anschl. bis Eeval ausschließlich G-en. 207 

Sieh.Div., der nach Taps verlegt. Zusatz 

Adm. Ostland:Unterstellung dieses Abschnittes 

unter Adm. Ostland bzv/. Seekdt. K Estland 

wurde mangels inf. Vorkenntnisse abgelehnt. 

>) OB Heeresgruppe Kord befahl zunächst völlige 

Unterstellung Marine unter Abschnittsbefh. 

Einwand, daß dies Führerweisung 40 wider- 

spräche, wurde kurz abgelehnt mit Hinweis, 

daß entsprechende Entscheidung von Führer 

herbeigeführt würde. Bei anschl. Aufstellung 

Niederschrift wurde Unterstellung gern. Führer- 

weisung 40 festgelegt. Verteidigung Ölschiefer- 

gebiet wurde Gen. 2,Flak Div. übertragen, dem 

entsprechende Kräfte zugeführt Vierden sollen. 

1) Bezügl. Aufgaben Marine wurde gefordert: 

Einsatz von Sich.Streitkräften südl. Seeigel. 

Ein weiterer Antrag über Zuführung von Sieh.- 

üräften, 3 kl. Ubooten und Verstärkung 

Seeigel wird durch Heeresgruppe Kord dem 

Ob.d.ii. vorgelegt werden. 

Zusatz Adm. üstland: 

Zunächst wurde Aufstellung von Sicherungsstreit- 

krüften an Eingang kronstädter Bucht gefor- 

dert, um möglichst frühzeitig fdl. Landungs- 

kräfte zu erfassen. Aufstellung östl. Seeigel 

wurde mit Kücksicht auf Minenlage und Luftbe- 

drohung abgelehnt. Entgegen Mitteilring 

Tag 

TJhrzeit 

6.2,44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 61 

2) An 6/2. Vm fand bei OB.Heeresgruppe Hord Be- 

sprechung statt,.über die Admiral Ostland meldet: 

Nachricht von beabsichtigter russ. Landung 

erfordert schärfste Zusammenfassung aller 

Wehrmachtteile. 

2) Küstenabschnitt bis Kunda 54 AK unterstellt 

anschl. bis Reval ausschließlich Gen. 207 

Sich.Div., der nach Taps verlegt. Zusatz 

Adm. Ostland Unterstellung dieses Abschnittes 

unter Adm. Ostland bzw. Seekdt. & Estland 

wurde mangels inf. Torkenntnisse abgelehnt'. 

:S) OB Heeresgruppe Nord befahl zunächst völlige 

Unterstellung Marine unter Abschnittsbefh. 

Einwand, daß dies Eührerweisung 40 wider- 

spräche, wurde kurz abgelehnt mit Him^eis, 

daß entsprechende Entscheidung von Führer 

herbeigeftihrt würde. Bei anschl. Aufstellung 

Niederschrift wurde Unterstellung gern. Führer- 

weisung 40 festgelegt. Verteidigung ülschiefer- 

geoiet wurae Gen. 2,Flak Div. übertragen, dem 

entsprechende nräfte zugeführt Vierden sollen. 

!■) Bezügl. Aufgaben Marine wurde gefordert: 
Einsatz von Sich.Streitkräften südl. Seeigel. 

Ein weiterer Antrag über Zuführung von Sich.- 

■ü-räften, 3 kl. Llbooten und Verstärkung 

Seeigel wird durch Heeresgruppe Nord dem 

Ob.d.iu. vorgelegt werden. 

Zusatz Adm. üstland: 

Zunächst wurde Aufstellung von Sicheiungsstreit- 

kröften an Eingang kronstädter Bucht gefor- 

dert, um möglichst frühzeitig fdl. Landungs- 

kräfte zu erfassen. Aufstellung östl. Seeigel 

wurde mit Rücksicht auf iiiinenlage und iuftbe- 

drohurg abgelehnt. Entgegen Mitteilung 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

iiil.kdo. 1 erklärte (JB Heeresgruppe, daß Jagdschutz 

z.Vig. stände. Frage wird durch Bäte Ost Borgen tei 

Lifl 1 geklärt. Ferner wurde zunächst Einsatz schwere 

Seeqtreitkräfte gefordert. 

5) Heeiesgruppe Nord beabsichtigt Zuführung Flach- 

feuer an Nordestenküste vor Ölschiefergebiet. 

6) Niederschrift wird nach ergänzender Besprechung 

mit Ifl 1 vorgelegt." 

II) Beta1. Krimnachschub: 

1) iyO zu OKH Genstb.d.H. weist darauf hin, daß 
.m November und Dezember 1943 Bestände auf 

Tim trotz geringer Zufuhren gestiegen sind. Ent- 

icklung der Tersorgungslage.ist also wichtig für 

Beurteilung der am 3/2. übermittelten Neuforderun- 

gen des Genstb.d.H. 

Ski weist Gruppe Süd zugleich Chef Ski Qu A 

■'T entsprechend hin. 

2) Chef Ski Qu A VI meldet nach Prüfung der Unter- 

agen bei Gruppe Süd: 

"Zurückbleiben Leistung auf außergewöhnlich 

chleohte Wetterlage im letzten Drittel Januar 

ijind auf inzwischen wieder beseitigte Unterbrechurjg 

Eisenbahnlinie V/initza - Odessa zurückzuführen. 

Unterbrechung Eisenbahn stillegte Hafen Odessa, 

nachte Überführung bereitliegenden Schiffsraums 

nach Konstanza notwendig. Gleiches gilt für Um- 

leitung Eisenbahn-Nachschub-Transport nach Kon- 

tanza durch Heeresstelle. Erhöhte Transport- 

eistung im Februar nach Ansicht Seetra-Ref. 

Gr. Süd unbedingt zu erwarten. Nachprüfung durch 

Chef Ski Qu A VI an Ort und Stelle in einigen 

Gagen." 

112 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

üonrta£ 

Vorkommnisse 

lill. 

Z.Vf 

irl 

Sees 

hdo. 1 erklärte OB Heeresgruppe, daß Jagdschutz 

g. stände. Frage wird durch Fdia Ost morgen tei 

1 geklärt. Ferner wurde zunächst Sinsatz schwerer 

treitkräfte gefordert. 

5) Heeiesgruppe Nord beabsichtigt Zuführung Flach- 

feuqr an Nordestenküste vor Ölschiefergebiet. 

6) Niederschrift wird nach ergänzender Besprechung 

mit Ifl 1 vorgelegt." 

II) Betr. Krimnachschub: 

1) IVO zu OKH Genstb.d.H. weist darauf hin, daß 

jm November und Dezember 1943 Bestände auf 

Krim trotz geringer Zufuhren gestiegen sind. Ent- 

wicklung der Versorgungslage.ist also wichtig für 

Beurteilung der am 3/2. übermittelten Neuforderun- 

gen des Genstb.d.H. 

Ski weist Gruppe Süd zugleich Chef Ski Qu A 

VI entsprechend hin. 

2) Chef Ski Qu A VI meldet nach Prüfung der Unter- 

lagen bei Gruppe Süd: 

"Zurückbleiben Leistung auf außergewöhnlich 

schlechte Wetterlage im letzten Drittel Januar 

und auf inzwischen wieder beseitigte Unterbrechur 

Eisenbahnlinie V/initza - Odessa zurück zuführ on. 

Unterbrechung Eisenbahn stillegte Hafen Odessa, 

nachte Überführung bereitliegenden Schiffsraums 

nach Konstanza notwendig. Gleiches gilt für Um- 

leitung Eisenbahn-Nachschub-Transport nach Kon- 

stanza durch Heeresstelle. Erhöhte Transport- 

leistung im Februar nach Ansicht Seetra-Ref. 

(l-r. Süd unbedingt zu erwarten. Nachprüfung durch 

(!hef Ski Qu A VI an Ort und Stelle in einigen 

lagen." 

g 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 62 

6.2.44 

Sonntag vo 

so 

po 

ge 

Ski unterrichtet Genstb.d.H. durch KVO 

rläufig entsprechend mit Bemerken, daJ3 ab- 

iließende Stellungnahme zu den neuen Trans- 

rtforderungen Vorbehalten bleibt, bis Er- 

bnis der Nachprüfung vorliegt. 

III) Bezüglich Zerstörung von Plätzen 

dejr Räumung entscheidet OKW / W.E.St. 

Antrag von OB West wie folgt: 

im Palle 

entspr. 

"Beim Schutz wichtiger, nicht in vorderer 

Linie liegender Punkte wie Rotterdam und der Räu- 

mung und Zerstörung innerhalb dieser Objekte 

sind folgende beiden Fälle zu ■unterscheiden, 
a) Ein feindl. Angriff ist im Gange, ohne daß 

das Objekt zunächst dabei gefährdet ist und 

die Sicherheitsbesatzung zum Kampf herange- 

zogen wird. In diesem Palle stehen Räumung 

und Zerstörung zunächst im Vordergrund. 

L) Der Ort wird in weiterer Entwicklung der Kampf- 
handlungen gefährdet, bevor Räumung und Zer- 

störung abgeschlossen sind, oder sie erfolgt 

(Durchbruch, Luftlandung) gänzlich unvorher- 

gesehen. In diesem Palle sind alle verfüg- 

baren Kräfte ohne Rücksicht auf andere Auf- 

gaben zur Verteidigung heranzuziehen. 

Die Entscheidung für die zu treffenden Maß- 

nahmen fällt in jedem Palle der örtl. Befehls- 

haber, wie z.B. der Kdt. des Verteidigungs- 

stabes Rotterdam." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordrucklagcr der Kriegsmarine J. J. Augustin in GlUcksüidt 
Auslieferungslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval! Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6.2.44 
Sonntag 

Vorkommnisse 

vo 

sc 

p° 

ge 

Ski unterrichtet Sensth.d.H. durch KVO 

rläufig entsprechend mit Bemerken, dnß ab- 

iließende Stellungnahme zu den neuen Trans' 

rtforderungen Vorbehalten bleibt, bis Er- 

bnis der Nachprüfung vorliegt. 

62 

in) 
de 

An 

Bezüglich Zerstörung von Plätzen im Palle 

r Räumung entscheidet OKW / ff.P.St. entspr. 

trag von OB West wie folgt: 

Li 

m' 

si 

a) 

"Beim Schutz wichtiger, nicht in vorderer 

nie liegender Punkte wie Rotterdam und der Räu- 

g und Zerstörung innerhalb dieser Objekte 

nd folgende beiden Fälle zu unterscheiden. 

Ein feindl. Angriff ist im Gange, ohne daß 

das Objekt zunächst dabei gefährdet ist und 

die Sicherheitsbesatzung zum Kampf herange- 

zogen wird. In diesem Palle stehen Räumung 

und Zerstörung zunächst im Vordergrund. 

b) Der Ort wird in weiterer Entwicklung der Kampf- 

handlungen gefährdet, bevor Räumung und Zer- 

störung abgeschlossen sind, oder sie erfolgt 

(Durchbruch, Luftlandung) gänzlich unvorher- 

gesehen. In diesem Palle sind alle verfüg- 

baren Kräfte ohne Rücksicht auf andere Auf- 

gaben zur Verteidigung heranzuziehen. 

Die Entscheidung für die zu treffenden Maß- 

nahmen fällt in jedem Palle der örtl. Befehls- 

haber, wie z.B. der Kdt. des Verteidigungs- 

stabes Rotterdam." 

B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruckla^rcr der Kricgnmnrine J. J. Aumistln ln Glücluitjidt 
Ausliefenuufslagor: WUhelmsbaven I KJel / Gotcnhafcn / Paris I Utrecht / Oslo / RCTUP Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.2,44 

Sonntag 

(58) 

IV) Stellungnahme Ski zu Information von OKW / W.ü’.St 

(M) über Beurteilung fdl. Landungsausichten 

id Absichten des Führers (s. KTB 2/2.) ist mit 

V'g. 1/Skl I a 3797/44 Gkdos. erfolgt. Ausf. in 

K?B Teil C Handakte "Fdl. Großlandungen." 

(59) 

(60) 

V) Gruppe West beantragt, von Heeresgruppe B ge 

jrderte Verlegung großer Anzahl tschechischer 

I J.el als Strandsperren durch Marine durch AdS 

d irchführen zu lassen, da Gruppe über geeignetes 

Personal und Fahrzeuge nicht verfügt und schlägt 

VDr, 1 Flottille HFP in Raum Cherbourg - Ostende 

zu verlegen. 

Antrag wird seitens Ski Qu A genehmigt mit 

Wbisung an AdS, 11. L-Flottille zu stellen. 

VI) Bericht Gruppe West über Durchführung der Be- 

sprechung Gruppe West / BdU / Fl.F. Atl. in Angern 

aa 1. und 2/2. ist an Ob.d.L. Füstb. weitergeleitot. 

Ii Auswertung bisheriger Erfahrunoen ergab sich 

Übereinstimmung, daß bei allen noch unbefriedi- 

nden Fragen Hauptursache in mangelnder Kräfte- 

lage bei Luft und Marine liegt. Ausf. gern. i/Ski 

5408/44 Gkdos. in Akte ±/Skl I L 3 Gk. 

Ausführlicher Bericht von I u / 1/Skl 

(l/Skl 3841/44 Gkdos.) befindet sich in Akte 

1/Skl I u. Darin heißt es: "Fl.F. Atl. und seine 

Offiziere waren am Schluß der Überzeugung, daß di 3 

Forderungen der Marine nach erhöhter Aufklärung 

durch die Luft mehr als berechtigt seien." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

■5.2.44 
Sonntag 

(58) 

(59) 

(60) 

IV) S ;ell\^r.gn2hme Ski zu Information von OKW / W.F.St 

(K) über Beurteilung fdl. Landungsausichten 

id Absichten des Führers (s. ETB 2/2.) ist mit 

'g. 1/Skl I a 3797/44 Gkdos. erfolgt. Ausf. in 

EIB Teil C Handakte "Fdl. Großlandungen." 

V) 

d 

P 
v 

Z
1 

W 

Gruppe West beantragt, von Heeresgruppe B ge 

irderte Verlegung großer Anzahl tschechischer 

Pi als Strandsperren durch Marine durch AdS 

irchführen zu lassen, da Gruppe über geeignetes 

rsonal und Fahrzeuge nicht verfügt und schlägt 

Dr, 1 Flottille HFP in Raum Cherbourg - Ostende 

i verlegen. 

Antrag wird seitens Ski Qu A genenmigt mit 

sisung an AdS, 11. L-Flottille zu stellen. 

VI) Bericht Gruppe West über Durchführung der Be- 

sprechung Gruppe West / BdU / Fl.F. Atl. in Angern 

an 1. und 2/2. ist an Ob.d.l. Füstb. weitergeleit:t. 

Ii Auswertung bisheriger Erfahrungen ergab sich 

Öbereinstimzung, daß bei allen noch unbefriedi- 

enden Fragen Hauptursache in mangelnder Kräfte- 

lage bei Luft und Marine liegt. Ausf. gern. i/Skl 

3408/44 Gkdos. in Akte i/Skl 113 Gk. 

Ausflhr.i_ich.er Bericht von I u / I/Skl 

(l/Skl 3841/44 Gkdos.) befindet sich in Akte 

/Ski I u. Darin heißt es: "Fl.F. Atl. und seine 

Offiziere waren am Schluß der Überzeugung, daß di£ 

Forderungen der Marine nach erhöhter Aufklärung 

durch die Luft mehr als berechtigt seien." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 63 

I. Kr: 

1. Fe: 

2. Eii. 

Lage 6/XI. 

egföhrung in den außerheimischen Gewässern. 

ndlaae: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

ene Lage: 

Har.Att. Tokio teilt mit, daß jap. Marine 

Eiisatz jap. Uh'ootes J 52 Anfang April für Trans- 

portreise nach Deutschland ah Shonan heahsichtigt. 

Bot t kann 80 t Kautschuk, 150 t Metalle und 40 

soi.stige t laden. Reisedauer beträgt bei Zwischen- 

versorgung im Indischen Ozean 70 Tage. Jap. Marine 

erbittet Kursanweisung' für Atlantikmarsch und 

Futkanweisung sowie Bestimmung der Aufnahme vor 

der Biscaya. Jap. Marine plant, in diesem Jahre 

stets 2 eigene Uboote im Transporteinsatz nach 

Deutschland zu halten. Ausfertigung des Funk- 

spiuchs s. Fs. 1549. 

II. Lage Westraum 

1. Fe ndlage: 

Über der Biscaya wurden-28 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Bei den Azorenstaffeln standen 

6 Flugzeuge. Zahlreiche Ortungen engl. Einheiten 

im Einholgebiet lassen keine besonderen Rück- 

schlüsse zu. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 63 

I. Kri 

1. Fei 

2. Eli. 

Lage 6/II. 

egf'dhrung in den außerheimischen Gewässern. 

ndlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

ene Lage: 

Mar.Att. Tokio teilt mit, daß jap. Marine 

Einsatz jap. Ut'ootes J 52 Anfang April für Trans- 

portreise nach Deutschland ah Shonan beahsichtigt. 

t kann 80 t Kautschuk, 150 t Metalle und 40 

soi.stige t laden. Reisedauer beträgt bei Zwischen- 

versorgung im Indischen Ozean 70 Tage. Jap. Marine 

erbittet Kursanweisung für Atlantikmursch und 

EuiJeanweisung sowie Bestimmung der Aufnahme vor 

der Biscaya. Jap. Marine plant, in diesem Jahre 

stets 2 eigene üboote im Trsnsporteinsatz nach 

Deutschland zu halten. Ausfertigung des Eunk- 

spruchs s. Es. 1549. 

1. Fe 

II. Lage Westraum 

ndlage: 

Über der Biscaya wurden 28 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. Bei den Azorenstaffeln standen 

6 l'lugzeuge. Zahlreiche Ortungen engl. Einheiten 

Im Einholgebiet lassen keine besonderen Rück- 

schlüsse zu. 
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Uhrzeit 
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Wetter 
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6.2.44 

Sonntag 

Der am 5/2. erfaßte Geleitzug wurde 1025. Uhr 

in CP 3615 erneut gesichtet. Seine Zusammensetzung 

wurde mit etwa 62 Handelsscniffen, 8 T., 30 LST und 

20 Zerstörern und Bewachern gemeldet. 

121? Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

AM 5512 Geleitzug aus etwa 80 Schiffen, vermutlich 

Couvoi HX 276. 

1434 Uhr standen in BP 1216 4 Handelsschiffe 

mite 3 Zerstörern und 2 Bewachern auf Kurs West. 

09 51 Uhr v/urds in BP 1628 ein Zerstörer auf Kurs 

35 3° gesichtet. 

2. Ei 

Ge 

;ene Lage: 

aiet Atlantikküste: 

Verlegung "Heiher" (Tarnname für "Tannenfels" 

n Brest nach Pauillac ist 1800 Uhr angelaufen. 

Vor der Gironde vfurden 2, vor Brest eine 

Milne geräumt. 3 Uteoote wurden auslaufend geleitet. 

Vom 4/2. 0120 Uhr wird nachgemeldet, daß 

SYil-lich Brest 2 M-Boote und ein Uboot von fdl. 

Plugzeugen mit Borfben und Bordwaffen wirkungslos 

aqgegrifxen sind. 

Seegebiet Kanal: 

In BP 2699 sichteten eigene MS-Boote 0002 Uhr 

2 fdl. S-Boote, die bis 0020 Uhr weiter geortet 

vnlrden. Zu Gefechtsberührung kam es nicht. 

S.Sfl. ist 0220 Uhr von Torpedoeinsatz in 

Cherbourg eingebauten. 

9.Sfl. ist mit 5 Booten 0535 Uhr von Dühkircb 

ich Boulogne ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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6.2.44 

Sorr.-tag 

Der am 5/2. erfaßte Geleitzug wurde 1025. Uhr 

CI1 3615 erneut gesichtet. Seine Zusammensetzung 

de mit etwa 62 Handelsschiffen, 8 T., 30 LST und, 

Zerstörern und Bewachern gemeldet. 

1217 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

5512 Geleitzug aus etwa 80 Schiffen, vermutlich 

ivoi HX 276. 

1434 Uhr standen in BP 1216 4 Handelsschiffe 

t 3 Zerstörern und 2 Bewachern auf Kurs West. 

51 Uhr vnircfe in BP 1628 ein Zerstörer auf Kurs 

in 

WUfl 

20 

AM 

Coir 

mi 

09 

35f)u gesichtet. 

2. Ei 

Ge 

gene Lage: 

biet Atlantikk'dste: 

Verlegung "Reiher" (Tarnname für "Tannenfels" 

n Brest nach Pauillac ist 1800 Uhr angelaufen. 

Vor der Gironde wurden 2, vor Brest eine 

Mine geräumt. 3 Uboote wurden auslaufend geleitet. 

Vom 4/2. 0120 Uhr wird nachgemeldet, daß 

SYJl-lich Brest 2 K-Boote und ein Uboot von fdl. 

Plugseugen mit Bomben und Bordv/affen wirkungslos 

abgegriffen sind. 

Se egebiet Kanal: 

In BP 2699 sichteten eigene KS-Boote 0002 Uhr 

2 fdl. S-Boote, die bis 0020 Uhr weiter geortet 

wurden. Zu Gefechtsberührung kam es nicht. 

5,Sfl. ist 0220 Uhr von Torpedoeinsatz in 

cHerbourg eingelaufen. 

g.Sfl. ist mit 5 Booten 0535 Uhr von Dünkirch 

ich Boulogne ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 64 

6.2.44 

Sonntag 

1045 IIh.r wurde M 156, das 'beschädigt in 

Aber^rach eingesohleppt v;ar, durch 11 rdl. Flug- 

zeuge mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. Das 

wurde schwer beschädigt und ist nachmittags 

uflaufendem Wasser gekentert. K 206 ist mit 

oten, die zur Hilfeleistung von Brest nach 

Abervirach entsandt waren, nach Brest zuruckgekehrt. 

10.Hfl. hat Beginn der Räumarbeiten an SVK- 

Sperije wegen grober See vorzeitig abgebrochen. 

r Hecht zum 7/2. beabsichtigter Weitermarsch 

von Boulogne nach Cherbourg ist wegen 

elligkeit nicht durchgeführt. 

Gruppe West übermittelt Meldung ö.Msf'l. 

Gefecht von M 156 und 206 in der Hacht zum 

Abschrift s. Fs. 1400. 

Boot 

bei 

VP-Bc 

ln de 

g.Sfj 

Mondl 

über 

5/2. 

III. Hc rdsee .Norwegen,Nordmeer 

Nord 

Geleit 480 Blbe - Hoek ist mit 8 D. 0900 Uhr 

angelauien. Geleit 1215 Hoek - Elbe hat Marsch mit 

5 D. 1710 uhr angetreten. Sperrgeleit wird durch 

l.Msfl. mit 4 Booten durchgeführt. 

6.Eil. wird mit 8 Booten von Tmuiden nach Kiel 

zum Weil ermarsch in östliche Ostsee verlegt. 

Im Handelsschiffshafen Esbjerg brach 1055 Uhr 

in einer Lagerbaracke des Marinebauamts ein Brand aus, 

offenbar Brandstiftung. 

| B 36. (neu) Zu beziehen vom Vordruclda^er der Kriegsmarine J. J. Auguatln ln Glöckatadt 
Anallefcrungalager: WUhelnuhaven / Kiel / Gotenhafen I Pari* / Utrecht / O*lo / Reval! 
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6.2.44 
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1045 Uhr »vurde M 156, das beschädigt in 

Abertrach eingesehleppt v/ar, durch 11 rdl. Flug- 

zeuge mit Bomben und Bordwaifen angegriffen. Das 

vmrde schwer beschädigt und ist nachmittags 

uflaufendem Wasser gekentert. K 206 ist mit 

oten, die zur Hilfeleistung von Brest nach 

Abertjrach entsandt waren, nach Brest zurückgekehrt. 

lO.Rfl. hat Beginn der Räumarbeiten an SVK- 

Sperije wegen grober See vorzeitig abgebrochen. 

r Hecht zum 7/2. beabsichtigter 7/eitermarsch 

von Boulogne nach Cherbourg ist wegen 

elligkeit nicht durchgeführt. 

Boot 

bei 

VP-Bc 

In de 

9. Sri 

Inondh 

über 

5/2. 

Gruppe West übermittelt Meldung 6.Steil. 

Gefecht von M 156 und 206 in der Hacht zum 

Abschrift s. Fs. 1400. 

III. Nc rdsee »Norwegen,Nordmeer 

Kord 

Gei eit 480 Blbe - Hoek ist mit 8 D. 0900 Uhr 

angclaui en. Geleit 1215 Hoek - Elbe hat Marsch mit 

5 D. 17?0 uhr angetreten. Sperrgeleit wird durch 

l.Hsfl. mit 4 Booten durchgeführt. 

6.£11. wird mit 8 Booten von Ymuiden nach Kiel 

zum Wei^ermarsch in örtliche Ostsee verlegt. 

Im Handelsschiffshafen Esbjerg brach 1055 Uhr 

in einer Lagerbaracke des Marinebauamts ein Brand aus, 

offenbar Brandstiftung. 

B 36. (neu) Za belieben vom Vordruck]der Krienmerine J. J. Aupuatin in GldekitAdt 
Aaeliefenm»«]*ffer: WUheimiheven / KJel / OotenbnleD / Parii / Utrecht / Oilo / Reval. 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

Herwegen / Nordmeer 

1. Feindlage: 

Vormittags wurden 15> nachmittags 9 Flug- 

zeuge über der mittleren Hordsee und an der 

Norwegenküste im Einsatz erfaßt. 

Im Scapa-Bereich befanden sich 5 MTB's der 

50. MTB-Flottilie in See. 

Eigene Luftaufklärung meldete 1200 Uhr 

in AB 6588 Geleitzug aus 38' Handelsschiffen 

mit 15 - 17 Sicherungsfahrzeugen auf Kurs Ost. 

2. Eigene Lage: 

0415 Uhr hatte NB 16 Gefechtsberührung 

mit 2 fdl. S-Booten im Sognefjord. Gegner 

drehte nach See zu ab. 

Am 5/2. abends wurde Minenabwurf durch etv^? 

6 Flugzeuge in Oslo-Innenhafen und auf Reede 

beobachtet. Bisner sind 1 Mine im Hafen und 

7 auf nand festgestellt. Typ ELM/J mit ZK und IK, 

eine davon mit VW. 

■Admiral Nordmeer hat 4.Zfl. in 2-Stunden- 
bereitschsft gelegt. 

FdU Norwegen hat zur Bekämpfung des neuen 

PQ-Geleitzuges Gruppe Werwolf mit 6 Booten 

in See zur Verfügung. .Y/eitere 2 Boote sind aus 

Hammerfest ausgelaufen. Ein 3- und 4. Boot liei 

aus Narvik bzw. Hammerxest am Abend aus. 

FdU Norwegen schätzt Aussichten für wirksame 

Bekämpfung des Gegners nicht allzu hoch ein, 

da der Geleitzug durch die Luftwaffe zu spät 

erfaßt ist und die zur Verfügung stehenden 

Bootszahlen nur gering sind. 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Vhrzeit Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

H orwsgen/Nordmeer: 

1. Feindlage: 

Vormittags wurden 15f nachmittags 9 Flug- 

zeuge über der mittleren Nordsee und an der 

Horwegenlcüste im Einsatz erfaßt. 

Im Soapa-Bereich befanden sich 3 üIB's der 

30. KIB-Flottille in See. 

Eigene Luftaufklärung meldete 1200 Uhr 

in AB 6588 Geleitzug aus 38 Handelsschiffen 

mit 15 - 17 Sicherungsiahrzeugen auf Kurs Ost. 

2. Eigene Lage: 

0415 Uhr hatte NB 16 Gefechtsberührung 

mit 2 fdl. S-Booten im Sognefjord. Gegner 

drehte nach See zu ab. 

Am 5/2. abends wurde Hinenabwurf durch etvap 

6 Flugzeuge in Oslo-Innenhafen und auf Reede 

beobachtet. Bisner sind 1 Mine im Hafen und 

7 auf nand festgestellt. Typ ELM/J mit ZK und IK, 

eine davon mit VW. 

■Admiral Nordmeer hat 4.Zfl. in 2-Stunden- 
bereitschaft gelegt. 

FdU Norwegen hat zur Bekämpfung des neuen 

PQ-Geleitzuges Gruppe Werwolf mit 6 Booten 

in See zur Verfügung. .Y/eitere 2 Boote sind aus 

Hammerfest ausgelaufen. Ein 3* und 4. Boot lief 

aus Narvik bzw. Hammerfest am Abend aus. 

FdU Norwegen schätzt Aussichten für wirksame 

Bekämpfung des Gegners nicht allzu hoch ein, 

da der Geleitzug durch die Luftwaffe zu spät 

erfaßt ist und die zur Verfügung stehenden 

Bootszahlen nur gering sind. 



Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 65 

letzte Luftmeldung stellte den Gegner 1516 ühr 

in AB 6585 fest. Pühlungh.alter mußte wegen ^er- 

eisuig um 1600 Unr Aufgabe abbrechen. Weitere 

Flugzeuge konnten wegen schlechten Wetters nicht 

eingesetzt werden. 

Zur Bekämpfung des PQ 25 und 26 hat Ob.d.M. 

und BdU an FdU Norwegen gedrahtet: 

"Ich habe Kenntnis genommen von Bericht über 

Bekänpfung PQ-Geleitzug und freue mich mit Ihnen 

und Ihren braven Bootaaüber gezeigte Einsatzfreu- 

digkeit und dadurch erzielte Erfolge." 

Geleitet wurden nach Horden 34, nach Süden 

23 Sjchifre. Infolge Geleitmangels sind 26 Schiffe 

liegen geblieben. 

IV. Sk 

Feir 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

dlage: 

U 988 sichtete 1140 Uhr in AO 6470 (30 sm 

tlich Windau) graues Sehrohr mit anschließender 

Horchpeilung. Kmdr. Admiral Uboote hält Fehlbeob- 

achlung für wahrscheinlich. Nachprüfung läuft. 

Am 4/2. vormittags und am 5/2. nachmittags 

wurce 8 sn südlich Vaindlo ein großes Motorboot 

bzw. schnelleres Fahrzeug durch M 460 gesichtet. 

ES vurde in beiden Fällen nicht beantwortet. 

Adm:ral Ostland vermutet Schmugglerboot, das 

flüchtende Esten von Halbinsel Vinistu in Nacht 

zum 6/2. abholen sollte. Vermutung ist durch V-Mann- 

aussage erhärtet. M 460 hat Befehl, vor der Bucht 

zu !! 

bringen 

tehen und das Boot zu versenken oder einzu- 

Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 65 

und 

Letzte Lui'tmeldung stellte den Gegner 1516 Uhr 

in AB 6585 fest. Fühlungh.alter mußte wegen ^er- 

eisuig um 1600 Unr AufgcCe abbrechen. Weitere 

Flugzeuge konnten wegen schlechten Wetters nicht 

eingesetzt werden. 

Zur Bekämpfung des PQ 25 und 26 hat Ob.d.M. 

Bd'J an FdU Norwegen gedrahtet: 

"Ich habe Kenntnis genommen von Bericht über 

Bekänpfung PQ-Geleitzug und freue mich mit Ihnen 

und Ihren-braven Bootaiüber gezeigte Einsatzfreu- 

digkeit und dadurch erzielte Erfolge." 

Geleitet wurden nach Horden 34, nach Süden 

23 Schirre. Infolge Geleitmangels sind 26 Schiffe 

liegen geblieben. 

IY. Sk 

1. Feir 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

dlage: 

U 988 sichtete 1140 Uhr in AO 6470 (30 sm 

ilich Windau) graues Sehrohr mit anschließender 

Horchpeilung. Kmdr. Admiral Uboote hält Fehlbeob- 

achlung für wahrscheinlich. Nachprüfung läuft. 

Am 4/2. vormittags und am 5/2. nachmittags 

wurde 8 sn südlich Vaindlo ein großes Motorboot 

bzw. schnelleres Fahrzeug durch M 460 gesichtet. 

ES wurde in beiden Fällen nicht beantwortet. 

Admiral Ustland vermutet Schmugglerboot, das 

flüchtende Esten von Halbinsel Yinistu in Bucht 

zum 

aus; 

zu 

bringen 

6/2. abholen sollte. Vermutung ist durch Y-Mann- 

age erhärtet. M 460 hat Befehl, vor der Bucht 

tehen und das Boot zu versenken oder einzu- 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

Hach einer V-Mannmeldung viurce am 6/2. 

SWjlich von Hochland ein utooot gehorcht, nähere 

Angaben fehlen. 

Hach weiterer V-Mannmelaung sollen 2 russ. 

iiBrecher durch den Finnenhusen eine Fahrrinne 

br ichen zum Auslaufen von Schiffen aus Kronstadt. 

Einbrecher arbeiten angeblich ununterbrochen. 

1325 Uhr wurde Ölschiefergebiet und 1850 Uhr 

Insel Wulf und Stadx und Hafen Reval von fdl. 

Flfigzeugen angeflogen. 

2. Ei;ene Lage: 

In der Kacht zum 7/2. wird Stichfahrt an Süd 

unh Ostkante des Skagerrak-Warngebietes durch 

Chjef 29.Ks£l. mit 3 U-Booten durchgeführt. 

In den Ostsee-Eingängen waren 31 Fahrzeuge 

und 4 MS-Flugzeuge, im übrigen BSO-Bereich 23 

Boote und 2 MS-Flugzeuge zum Minenräumen eingesetzt 

In der Kieler Förde wurde eine ELM/J geräumt. 

Standlinie Kunda - liitters ist durch 3 M-Boot 

beisetzt. 

FdM Ost hat sich in Reval auf "Rugard" einge- 

tjhifxt. 

Von 1742 - 1955 Ohr durchflog große Anzahl 

Fejindflugzeuge Tütters auf HW und SW-Kurs und 

WErfiHt} auf Flakbeschuß Bomben in Hähe der Insel. 

Im Abschnitt Hungerburg wird geringe fdl. 

rfanterietätigkeit gemeldet. Fdl, Iruppenbewe- 

gingen und Schanzarbeiten auf der Landspitze 

Mergerbürg und am östlichen Harwaufer wurden 

m4t Störfeuer belegt. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

Nach einer V-uannmeluung v.-urcie am 6/2. 

SW-j-lich von Hochland ein Uboot gehorcht. Nähere 

Angaben fehlen. 

Nach weiterer V-Hannmelaung sollen 2 russ. 

Hiibrecher durch den Pinnenhusen eine PJirrinne 

brsehen zum Auslaufen von Schüfen aus Kronstadt. 

Einbrecher arbeiten angeblich ununterbrochen. 

1S25 Uhr wurde Ölschiefergebiet und 1830 Uhr 

Insel Thilf und Stadt und Haien Reval vcn fdl. 

Pljigzeugen angeflogen. 

2. Eigene Late; 

Ir 

g4n’ 
M; 

m: 

In der Encht zum 7/2. wird Stichiahrt an Süd- 

unh OstAante des Skagerrak-Warngebietes durch 

Chef 29.1isfl. mit 3 L;-Booterf durchgefülirt. 

In den Ostsee-Eingängen waren 31 Fahrzeuge 

und 4 KS-Elugzeuge, im übrigen BSO-Bereich 23 

Boote und 2 KS-Flugzeuge zum Minenräumen eingesetzt 

In der Kieler Forde wurde eine BLM/J geräumt. 

Standlinie Kunda - Tiitters ist durch 3 M-ßoot 

bejsetzt; 

FdM Ost hat sich in Reval auf "Rugard" einge- 

tjhifxt. 

Von 1742 - 1995 Uhr durchflog große Anzahl 

Feindflugzeuge Tütters auf WH und SVT-Kurs und 

WErflrttl auf Flakbeschuß Bomben in Nähe der Insel. 

Im Abschnitt Hungerburg wird geringe fdl. 

fanterietätigkeit gemeldet. Fdl. Truppenbewe- 

ngen und Schanzarbeiten auf der Landspitze 

rgerbürg und am östlichen Narwaufer wurden 

Störfeuer belegt. : t 



Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

■Sonntau 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 66 

MOK Oat hat wegen Verschärfung der ijage am 

PinAenhusen beschleunigten \Yeitermarsch l.Msfl. 

Kiel nach Heval befohlen. 

In Golf von Aden hat U 188 vom 20/1. - 5/2. 

4 Schiffe mit 42.800 BRT versenkt. Boot setzt sich 

währenp Vollmondzeit ab und operiert auf Aden - Indien- 

Verkeh r 

I a 

und lg 

schwe 

von 

weil 

und s 

Ige 

VI. 

ffestra 

unter 

Alm 

frankie 

5. dui 
In Wes 

kem Jj 

und g 

heiter 

eigene 

rootskriegführung. 

Igel in 
llordatlantik vJird Gruppe/fgel I mit 15 Booten 

el II mit 12 Booten unterteilt. Angriffs- 

rpunkt von Igel I liegt in AM 10 und AL 30, 

1 II in AL 90 und BE 20. Maßnahme ist erfolgt, 

genommen wird, daß Gegner stark nördliche 

liehe Kurse benutzt. ul 

uftkriegfiihrung 

Üb er Aufklärungserfolge im llordatlantik ist 

Lage Westraum berichtet. 

Tage wurden in Belgien, Holland und hori- 

ich 180 Einflüge gemeldet. Durch Jäger wurden 

ch Flak 4 Flugzeuge abgeschossen, 

tfrankreich flogen 550 Kampfflugzeuge mit star- 

gdschutz zwischen Fecamp und Somme-Mündung ein 

Riffen eine Anzahl von Flugplätzen an. Binzel- 

s. Tageslage. Zur Jagdabwehr starteten 132 

Flugzeuge, die 5 Abschußerfolge gemeldet haben. 

- 121 

Tag 

Chrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 66 

6.2.44 

■ Sorartac Pinn 

jootskriegführung . 

4 Schi? 

währen 1 

Verkeh c 

11 

und lg 

schwer 

von 

weil 

und s 

Ige 

ül 

MCK Ost hat wegen Verschärfung der läge am 

enhusen beschleunigten ’.Teitermarsch l.Msfl. 

Kiel nach Reval befohlen. 

I:i Golf von Aden hat U 188 vom 20/1. - 5/2. 

’fe mit 42.800 BRT versenkt. Boot setzt sich 

Völlmondzeit ab und operiert auf Aden - Indien- 

Igel in 
Rordatlantik wird Gruppe/Igel I mit 15 Booten 

3l II mit 12 Booten unterteilt. Angriffs- 

punkt von Igel I liegt in AM 10 und AL 50, 

1 II in AL 90 lind BE 20. Maßnahme ist erfolgt, 

genommen wird, daß Gegner stark nördliche 

liehe Kurse benutzt. 

VI. 

ffestra 

uftkriegführung 

Uber Aufklärungserfolge im Uordatlantik ist 

unter Lage Westraum berichtet. 

Am Tage wurden in Belgien, Holland und hord- 

frankieioh 180 Einflüge gemeldet. Durch Jäger warJen 

5, durch Plak 4 Plugzeuge abgeschossen. 
In Wertfrankreich flogen 550 Kampfflugzeuge mit star- 

kem Jagdschutz zwischen Pecamp und Somme-Kündung ein 

und giiffen eine Anzahl von Flugplätzen an. Einzel- 

heite4 s. Tageslage. Zur Jagdabwehr starteten 152 

eigenä Flugzeuge, die 5 Abschußerfolge gemeldet haben. 



122 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

(61) 

In den Atendstunden werden aus dem besetzten 

We^tgebiet nur vereinzelte Küstenanflüge gemeldet. 

Re:.chsgebiet: 

< 1 Ki 

unc 

läi.i 

Mos 

fl 

Ha- 

bel .i 

Wel: 

Am Tage flogen einzelne Flugzeuge in den Raum 

- Lübeck - Münster - Osnabrück, Braunschweig 

Rostock - Swinemünde ein. 4 Flugzeuge kreisten 

.gere Zeit über Penemünde. Von Süden her ist eine 

quito über Klagenfurt in den Raum Sta/r einge- 

gon. In der Nacht flogen ca. 20 Flugzeuge in den 

Karlsruhe - Darmstadt - Luxemburg ein und 

ämpften einen Güterzug bei Kadaruhe und einen 

rmachtszug bei Saarbrücken mit Bordwaffen. 

.tm 

Mi- telmeerraum: 

In der Nacht zum 6/2. waren 67 eigene Jtampf- 

fligzeuge gegen Schiffsziele im Raum Anzio einge- 

selzt. Gegner warwegen starker Vernebelung von 

Land aus nur schwer auszumachen. Angriff hat daher 

nicht durchgeschlagen. Vermutlich wurden ein Zer- 

störer, 1 Frachter und ein unerkanntes Schiff be- 

sclädigt. Ferner wurden bei Angriff auf Hafenan- 

la£ en im Landekopf gute Wirkungen beobachtet. 

Im übrigen wurden am Tage die fdl. Streit- 

krefte an der ital. Westküste aufgeklärt. Erkennt- 

nisse s. Feindlage Mittelmeer. 

Der Gegner hat am 5/2. über der Front starke 

Jaddsperren, insbesondere bei Cassino und Uber dem 

Larderaum Nettunia geflogen und verlor dabei 

4 Flugzeuge, davon 1 durch Jäger und 3 durch Flak- 

abdchuß. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.2«44 

Sonntag 

(61) 

In den Abendstunden werden aus dem besetzten 

We^tgebiet nur vereinzelte Kustenanflüge gemeldet. 

Reichsgebiet; 

cl Ki 

unc 

läi.i 

ko; 

rl 

Ra' 

belti 

Wel 

ki' 

Am Tage flogen einzelne Flugzeuge in den Raum 

- Lübeck - Münster - Osnabrück, Braunschweig 

Rostock - Swinemünde ein. 4 Flugzeuge kreisten 

.gere Zeit über Fenemünde. Von Süden hör ist eine 

quito über Klagenfurt in den Raum Steyr eingc- 

gon. In der Rächt flogen ca. 20 Flugzeuge in den 

Karlsruhe - Darmstadt - Luxemburg ein und 

ämpften einen Güterzug bei Kaüsruhe -und einen 

rnachtszug bei Saarbrücken mit Bordwaffen. 

im 

teimeerraum: 

In der Rächt zum 6/2. waren 67 eigene Kampf- 

fit gzeuge gegen Schiffsziele im Raum Anzio einge- 

se-lzt. Gegner warwegen starker Vernebelung von 

Laiyi aus nur schwer auszumachen. Angriff hat daher 

nidht durchgeschlagen. Vermutlich wurden ein Zer- 

stcrer, 1 Frachter und ein unerkanntes Schiff be- 

sclädigt. Ferner wurden bei Angriff auf Hafenan- 

lu£en im Landekopf gute Wirkungen beobachtet. 

Im übrigen wurden am Tage die fdl. Streit- 

krafte an der ital. Westküste aufgeklärt. Erkennt- 

nisse s. Feindlage Mittelmeer. 

Der Gegner hat am 5/2. über der Front starke 

Jaddsperren, insbesondere bei Cassino und über dem 

Larderaum Hettunia geflogen und verlor dabei 

4 Ilugzeuge, davon 1 durch Jäger und 3 durch Flak- 

abE chuß. 
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Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

Sonnt e.t 

Ort 

Wetter 

Sei 

Auj'. 

Ost 

sät 

sä^ 

Bäi 

Vorkommnisse 67 

Am 6/2. 0530 Uhr wurde KüstenbesciLuß durch'fdl. 

iffe im Seegebiet westlich Anzio beobachtet. 

Im Bereich Lw.Kdo. Sudost wurde die übliche 

'klärungstätigkeit in der Ägäis gemeldet. 

An der Ostfront waren am 5/2. 687 eigene Ein- 

ze mit 3 Verlusten geflogen und 883 Eeindein- 

ze mit 20 Abschüssen beobachtet. 

Über Erfassung neuen PQ-Geleitzuges SW-lich 

eninsel ist berichtet. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Feindlage: 

bc 

P 

mj 

vc 

ur.< 

lr 

Ii. 

Er. 

reich Marinegruppe West: 

Am 5/2. morgens sind aus Gibraltar 5 Eandungs- 

ote, 1 Zerstörer nach Osten und 6 Frachter und 

Korvetten nach Westen ausgelaufen. 

KO Spanien meldet am 5/2. 1730 - 1900 Uhr 

E.ssieren Geleitzuges aus 46 Schiffen bei Ceuta 

t Kurs Atlantik, 1900 Uhr Auslaufen Geleitzuges 

n 8 Schiffen aus Gibraltar nach dem Atlantik 

cd gleichzeitig Einlaufen eines Geleitzuges von 

Schiffen in Gibraltar vom Mittelmeer her. 

Laufe des Abends liefen am 5/2. ein "Cairo"- 

euzer, ein stark beschädigter Zerstörer in 

Gibraltar ein. 

Vorkommnisse 67 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

Am 6/2. 0530 Uhr wurde Küstenbeechuß durch'fdl. 

Schiffe im Seegebiet westlich. Anzio beobachtet. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurde die übliche 

Aulklärungstätigkeit in der Igäis gemeldet. 

Osl 

säl 

sä^ 

Bäi 

Aa der Ostfront waren am 5/2. 687 eigene Ein- 

ze mit 3 Verlusten geflogen und 883 Eeindein- 

ze mit 20 Abschüssen beobachtet. 

Über Erfassung neuen EQ-Seleitzuges Sff-lich 

eninsel ist berichtet. 

VII. Iriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be reich Marinegrunne Tfest: 

Fe indlage: 

Am 5/2. morgens sind aus Gibraltar 5 Landungs- 

ote, 1 Zerstörer nach Osten und 6 Frachter und 

Korvetten nach Westen ausgelaufen. 

KO Spanien meldet am 5/2. 1730 - 1900 Uhr 

.ssieren Geleitzuges aus 46 Schiffen bei Ceuta 

t Kurs Atlantik, 1900 Uhr Auslaufen Geleitzuges 

n 8 Schiffen aus Gibraltar nach dem Atlantik 

td gleichzeitig Einlaufen eines Geleitzuges von 

Schiffen in Gibraltar vom Mittelmeer her. 

laufe des Abends liefen am 5/2. ein "Cairo"- 

euzer, ein stark beschädigter Zerstörer in 

Gibraltar ein. 

bc 

2 

Fa 

mi 

vc 

uni 

1 

Ii. 

Kr. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

Eig me läge: 

Keine 'besonderen Vorkommnisse. 

2.) Ber sich 3H. Markdo. Italien: 

Bei idlage: 

Am 5/2. gegen Mittag vrarde Küste 12 sm HW-lich 

Anzlo von 2 Kreuzern und 5 Zerstörern beschossen. 

Am 3. Vm lagenin Hettuno 7 große Schiffe, 25 - 30 

Lanlungsboote, vor Anzio 4 große und 8 kleine 

Schiffe, SO-wärts Hettuno 15 große Schiffe und 3 

kleine Landungsboote, außerdem zur Sicherung 9 Zer- 

störer. Hördlich Ponza standen 9 große und 7 kleine 

Einheiten auf HW-Kurs. 2005 Uhr sichtete eigene 

Luftaufklärung 25 sm SW-lich Anzio 4 Zerstörer 

und 2115 Uhr 65 sm westl. Anzio 6 vermutl. Zerstöre} 

auf Ostkurs. 

Eig ;ne Lage: 

TA 24 und 27 sind 6/2. abends aus Spezia zur 

Durhhführung Minenaufgebe "Patter" nördlich Civi- 

taväccliia ausgelaufen.Kleinschiffsverkehr und VP- 

Dieist war durch Wetterlage vfeiterhin behindert. 

Dt. Markdo. Italien legt Kurzbericht U-Jäger 

2211 über Ubootsbekämpfung am 3/2. in CJ 1342 vor. 

Abschrift s. Es. 1200. Mit Vernichtung des Bootes 

ist mit Sicherheit zu rechnen. 

TT 371, 230 lind 410 haben im Hinblick auf 

Lan|iungsmöglichkeit nördlich Tibernündung ent- 

sprechend neue Angriffsräume in CJ 51, 52, 54 und 5 

zugewiesen erhalten. 

Entsprechend Anregung OKW erhält EdU Mittelneer 

Weihung, Einsatz Uboote und Luftwaffe zum Beispiel 

gegen fdl. Schiffsansammlungen an Landestellen aufeli 

ander abzustimmen. Ski sieht Möglichkeit hierfür 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

Eig ;ne Lage; 

Keine tiesonderen Vorkommnisse. 

2.) Her sich Et. Markdo. Italien: 

Eei idlage: 

Anzp. 

Am 

Lanjl 

Schl 

kle L 

stö 

Eint 

Luft 

und 

auf 

Am 5/2. gegen Mittag wurde Küste 12 sm HW-lich 

o von 2 Kreuzern und 5 Zerstörern beschossen. 

t>. Vm lagenin Kettuno 7 große Schiffe, 25 - 30 

.ungsboote, vor Anzio 4 große und 8 kleine 

ffe, SO-wärts Hettuno 15 große Schiffe und 5 

ne Landungsboote, außerdem zur Sicherung 9 Zer- 

ren. Nördlich Eonza standen 9 große und 7 kleine 

leiten auf KW-Kurs. 2005 Ubr sichtete eigene 

aufklärung 25 sm SW-lich Anzio 4 Zerstörer 

2115 Uhr 65 sm westl. Anzio 6 vermutl. Zerstöret 

Ostkurs. 

Big ine Lage; 

TA 24 und 27 sind 6/2. abends aus Spezia zur 

Durchführung Uinenaufgäbe "ITr.ttor" nördlich Civi- 

tavscchia ausgelaufen.Kleinschiffsverkehr und VP- 

Dieist war durch Wetterlage weiterhin behindert. 

Dt. Idaruüo. Italien legt Kurzbericht U-Jäger 

221D über Ubootsbekämpfung am 3/2. in CJ 1342 vor. 

Absihrift s. Es. 1200. Mit Vernichtung des Bootes 

ist mit Sicherheit zu rechnen. 

U 371, 230 und 410 haben im Hinblick auf 

landungsnöglichkeit nördlich Tibermunüung ent- 

sprechend neue Angriffsräume in CJ 51, 52, 54 und 5 

zugewiesen erhalten. 

Entsprechend Anregung OKW erhält EdU Mittelneet 

Yi'eibung, Einsatz Uboote und Luftwaffe zum Beispiel 

gegen fdl. Schiffsansammlungen an Landestellen aufeil 

and|er abzustimmen. Sz:l sieht Möglichkeit hierfür 
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Tag 

Ulirzeit 

Oit 

Wetter 
Vorki oikoininms.se 68 

6.2.44 

Sonntag 

in re :htzeitiger Unterrichtung der Uboote über 

beabs .chtigten Luftangriff auf Seeziele in den 

Uboot joperationagebieten, damit sich ergebende 

Lagen ausgenutzt werden können. Ski nimmt an, 

daß Unterrichtung der Kampfverbände der Luftwaffe 

über Auftreten eigener Uboote im Rahmen allgemeiner 

Besti mnungen stets sichergestellt ist. Entsprechende 

Verfügung l/Skl I a 3658/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft tIV. 

3.) Berei 

a) Ad 

Ile 

4/ 

sh Marinegruppe Süd; 

Feindlage: 

Hach unbestätigten Heldungen.sollen in 

lejtzten Kächten 2 S-Boote in Gegnnd Kap Ploca - 

Insel Ti^at bis Murter operiert haben. Hach 

(62) 

Idung 118.Jäger-Div. ist in der Hacht zum' 

2. ein Commando auf eigenem Stützpunkt bei 

Giabelje (Insel Hvar) gelandet. Gleichzeitig 

wxrden Hafen Hvar 'und Starigrad aus NW be- 

schossen. Gegner setzte sich von eigener Abwehr 

nc ch See zu ab. 

Ergänzend zu dem Überfall des Zuges 

Triest - Pola am 29/1. wird gemeldet, daß der Zug 

z\m Entgleisen gebracht wurde,von 200 - 300 

Partisanen mit HG, Pak und Grardwerfer angegrif- 

ftn wurde. Zivilisten wurden ausgeraubt, Sol- 

daten ermordet und verschleppt. Unter ca. 37 

Toten befinden sich 2 Hann von MAA 621. 

In der Nacht zum 5/2. überfiel in einem Stütz- 

punkt nördlich Pola turkmenischer Infantriezug 

seine deutschen Vorgesetzten, ermordete 10 Mann 

und lief mit Waffen und Ausrüstung in Stärke 

von 22 Mann zu den Partisanen über. 

Krleesmurinc-VordrucklnstT J. J- Aneiistin. Glückstadt. Kiel. Wilhelmshaven. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzcit 

Oit 
Wetter Volk ommnis.se 68 

6.2.44 

Sonntag 

in re :htzeiticer Unterrichtimg der Uboote über 

beabs .chtigten Luftangriff auf Seeziele in den 

Uboot »Operationsgebieten, damit sich ergebende 

Lagen ausgenutzt werden können. Ski nimmt an, 

daß Unterrichtung der Kampfverbände der Luftwaffe 

über Auftreten eigener Uboote im Kähmen allgemeiner 

Bestinaungen stets sichergestellt ist. Entsprechende 

Verfajung l/Skl I a 3658/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft IIT. 

3.) Barei 

a) Ad 

le 

4/ 

Gi 

oh Marinegruupe Süd: 

Feindlage: 

(62) 

Hach unbestätigten Heldungen.sollen in 

atzten Hächten 2 S-Boote in Gegand Kap Ploca - 

Insel Tijat bis Kurier operiert haben. Nach 

Meldung 118.Jäger-Div. ist in der Nacht zum' 

'2. ein Commando auf eigenem Stützpunkt bei 

rabelje (Insel Hvar) gelandet. Gleichzeitig 

werden Hafen Hvar und Starigrad aus NW be- 

schossen. Gegner setzte sich vor- eigener Abwehr 

nt ch See zu ab. 

Ergänzend zu dem Überfall des Zuges 

Tiiest - Pola am 29/1. wird gemeldet, daß der Zug 

zim Entgleisen gebracht wurde,von 200 - 300 

Pc.rtisanen mit HG, Pak und Graidwerfer angegrif- 

fen wurde. Zivilisten wurden ausgeraubt, Sol- 

daten ermordet und verschleppt. Unter ca. 37 

Teten befinden sich 2 Hann von HAA 621. 

In der Nacht zum 5/2. überfiel in einem Stütz- 

punkt nördlich Pola turkmeyischer Infantriezug 

seine deutschen Vorgesetzten, ermordete 10 Hann 

und lief mit Waffen und Ausrüstung in Stärke 

von 22 Mann zu den Partisanen über. 

Krlt,»uiurlnc-Vuri]ruckl.iE».T J. J Aueiislin, Glückstadt. Kiel. Wilhelm.luven. B. 30 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

Big ene läge: 

Eontrollfahxt G 104 in der Nacht zum 5/2. 

vorL Triest nach Pola und zurück 111613 ohne lesender^ 

Voikommnisse. In der Nacht zum 4/2. wurde in Höhe 

Eaj Ploca ein unerkannter Kümo gesichtet, dessen 

Besatzung aus 5 Mann zuzüglich 2 Mann Flak und 9 

Solldaten vermißt wird. 

Aus ETB Admiral Adria vom 16. - 31.12.43 Seite 

81 ergibt sich, daß Dt. Markdo. Italien eine Reihe 

vor). KLeiniahrzeugen aus Bereich Nordadria über- 

nommen hat, ohne diese .bisher zurückzuführen. 

Admiral Adria hat infolgedessen Seetransport- 

hai.ptstelle Triest angewiesen, allaiaus Italien- 

Be: eich in Triest eingehenden Eieinschiffsraum 

niqht zurückzuschicken, sondern für eigene Zwecke 

in Ostadria einzusetzen, bis die von Dt. Markdo. 

aud Triest abgezogene Anzahl vonKümos usw. wieder 

aufgefüllt ist. 

Das Verfahren des Dt. Markdca Italien 

ist keinesfalls gut zu heißen. 

1) Äg| 

Fe: ndlage; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: 

In der Nacht zum 4/2. sind auf Stampalia 

2 Motorsegler infolge Sabotage gesunken. Auf 2 

we:.teren Fahrzeugen wurden nicht detonierte Spreng- 

laeungen, wahrscheinlich ital. Ursprungs, gefunden, 

D. "Sieglinde" (2.488 BRT) ist bei SW-Sturm 

VQh Liegeplatz vor Leros auf Strand getrieben. 

Ein Teil der. Besatzung mußte ausgeschifft werden. 

Scjiiff ist beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.2.44 

Senatar 

Sij2 ene Iia~e: 

Eontrollfalirt G 104 in der Nacht zrum 5/2. 

vorL Triest nach Pola und zurück hlieb ohne besonder^ 

Vöikommnisse. In der Nacht zum 4/2. wurde in Höhe 

Eai Plooa ein unerkannter Kümo gesichtet, dessen 

Besatzung aus 5 Kann zuzüglich 2 Mann Flak und 9 

Solldaten vermiet wird. 

Aus KTB Admiral Adria vom 16. - 31.12.43 Seite 

81 ergibt sich, daß Dt. Markdo. Italien eine Reihe 

vor). Kleiniahrzeugen aus Bereich Nordadria über- 

nommen hat, ohne diese .bisher zurückzuführen. 

Admiral Adria hat infolgedessen Seetransport- 

haiptstelle Triest angewiesen, allaiaus Italien- 

Bereich in Triest eingehenden Kleinschiffsraum 

niclht zurückzuschicken, sondern für eigene Zwecke 

in Ostadria einzusetzen, bis die von Dt. Markdo. 

auä Triest abgezogene Anzahl vcnKümos usw. wieder 

aufgefüllt ist. 

Das Verfahren des Dt. Markdca Italien 

ist keinesfalls gut zu heißen. 

b) Ägi 

Fe ndlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage; 

In der Nacht zum 4/2. sind auf Stampalia 

2 Motorsegler infolge Sabotage gesunken. Auf 2 

weiteren Fahrzeugen wurden nicht detonierte Spreng- 

lat.ungen, wahrscheinlich ital. Ursprungs, gefunden, 

D. "Sieglinde" (2.488 BEI) ist bei SW-Sturm 

von Liegeplatz vor Leros auf Strand getrieben. 

Ein Teil der. Besatzung mußte ausgeschifft «erden. 

Scpiff ist beschädigt. 



- 127 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 69 

6.2.44 

Sonntag 

vo 

Bi 

is 

Ve 

uf 
TJ- 
a' 

8, 

vmh 

La 

Am 5/2. wurden durch. MS-Blugzeuge vor Suda 2, 

r Rhodos 1 Mine geräumt. 

Am 5/2. 1400 Uhr ist eine Marine-LKW-Kolonne 

a 3 Wagen nördlich Kalamata (Peloponnes) von 

den uherfallen und ausgerauht. Kurierpost 

fc in Verlust geraten. Bisher sind 10 Tote, 10 

rmißte und 1 Schwerverletzter festgestellt. 

Vom 4/2. wird nachträglich gemeldet, daß 

Täger 2141 in Loro-Passage 1825 Uhr Gefecht mit 

getauchtem Uboot hatte, in dem das Uhoot einen 

cm und zahlreiche 3,7 cm Treffer erhielt 

nach 2'Minuten Beschuß tauchte. Anschließend 

wutrde keine Ortung mehr festgestellt. 

Gruppe Süd meldet: 

ebeurteilung Heeresgruppe E vom 24/1. enthält 

unlter Versorgungslage: 

1. ) Versorgung Festland weiterhin ausreichend, Ver- 

sorgung Inseln jedoch völlig 'unzureichend ■und 
nicht mehr sichergestellt. La mit Nachschub bei 

Eintritt Kampfhandlungen nicht zu rechnen ist, 

kommt alles darauf an, Bevorratung der Inseln, 

solange noch Möglichkeit besteht, zu vervollstän- 

digen und durch laufende Zufuhr zu verhindern, 

daß Besatzungen schon jetzt von Vorrat zehren. 

2. ) Biesbezügliche Forderungen der Heeresgruppe 

an Marine sind dieser bekannt. Ihre Erfüllung 

ist nicht gelungen. 

3. ) Obwohl Heeresgruppe seit 4 Monaten in ein- 

deutiger Weise und schärfster Formulierung immer 

wieder auf vorauszusehende Verschärfung der Lage 

hingewiesen, sind bisher keine entscheidenden 

Maßnahmen auf dem Gebiete der Versorgung über 

See getroffen. Mittel Heeresgruppe längst 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 69 

Am 5/2. wurden durch MS-Flugzeuce Vor Suda 2, 

c Hhodos 1 Mine geräumt. 

Am 5/2. 1400 Uhr ist eine Marine-LKW-Kolonne 

a 3 Wagen nördlich Kalamata (Peloponnes) von 

Banden üherfallen und ausgerauht. Eurierpost 

ist in Verlust geraten. Bisher sind 10 Tote, 10 

Vermißte und 1 Schwerverletzter festgestellt. 

Vom 4/2. wird nachträglich gemeldet, daß 

U-Täger 2141 in Boro-Passage 1825 Uhr Gefecht mit 

aufgetauchtem Uboot hatte, in dem das Uhoot einen 

8,3 cm und zahlreiche 3,7 cm Treffer erhielt 

uni nach 2’Minuten Beschuß tauchte. Anschließend 

wurde keine Ortung mehr festgestellt. 

Gruppe Süd meldet: 

ebeurteilung Heeresgruppe E vom 24/1. enthält 

ter Versorgungslage: 

1. ) Versorgung Festland weiterhin ausreichend, Ver- 

sorgung Inseln jedoch völlig unzureichend und 

nicht mehr sichergestellt. Da mit Nachschub bei 

Eintritt Kampfhandlungen nicht zu rechnen ist, 

kommt alles darauf an, Bevorratung der Inseln, 

solange noch Möglichkeit besteht, zu vervollstän- 

digen und durch laufende Zufuhr zu verhindern, 

daß Besatzungen schon jetzt von Vorrat zehren. 

2. ) Diesbezügliche Forderungen der Heeresgruppe 

an Marine sind dieser bekannt. Ihre Erfüllung 

ist nicht gelungen. 

3. ) Obwohl Heeresgruppe seit 4 Monaten in ein- 

deutiger Weise und schärfster Formulierung immer 

wieder auf vorauszusehende Verschärfung der Lage 

hingewiesen, sind bisher keine entscheidenden 

Maßnahmen auf dem Gebiete der Versorgung über 

See getroffen. Mittel Heeresgruppe längst 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

ei'schöpft. Durch Befehle ist Problem Inselver- 

sorgung und damit Inselverteidigung nicht zu 

lösen. Hunmehr zeitlich abzusehen, wann Verteidi- 

gung zusammenbrechen muß, wenn nicht in letzter 

Minute durchgreifende Maßnahmen der obersten Füh- 

rung hier Wandel schaffen. Die Meldungen hierfür 

sind seitens Heeresgruppe in zahlreichen Fern- 

schreiben und Meldungen seit langem gegeben. 

Gruppe Süd hat dazu an MVO 03 SO, nachrichtli 

MtO Heeresgruppe E, folgendermaßen Stellung ge- 

1. und 2. Absatz sind sachliche Feststellun- 

denen vollkommen zugestimmt werden muß. 

3 . Absatz geht über Rahmen sachlicher Feststel- 

l'ing hinaus. Behauptung, daß trotz schärfster For- 

mulierung oder eindeutiger Forderung der Heeres- 

gruppe keine entsprechenden Maßnahmen auf Gebiet 

V :rsorgung über See getroffen, muß als Vorwurf ge 

Mzrine aufgefaßt werden. Dabei ist festzustellen, 

d iß Heeresgruppe E ständig genauestens über Lage 

Ereignisse und Möglichkeiten seitens Marine in 

Zusammenarbeit mit Adm. Ägäis unterrichtet ist, 

uid zwar dahingehend, daß 

von den am 1. Oktober im griech. Raum vor 

handenen 51 Schiffen mit 97.440 BRIT,von Oktober 

bis Dezember 15 Schiffe mit 36.325 BRT durch 

Feindeinwirkung verloren gingen, 

b|) daß von Gruppe Süd trotz schwieriger Adria-Lage 

wo Versorgung Panzer-AOK 2 sowie Aufbau Küsten 

Verteidigung auf Seeweg angewiesen, sowie auch 

bei Versorgungslage Krim und Schwarzes Meer 

alle Anstrengungen gemacht sind, weiteren 

Schiffsraum der Ägäis zuzuführen. Dabei 

sind 18 Fahrzeuge mit 2.077 BRT■zugefühxt 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

e]■schöpft. Durch Befehle ist Problem Inselver- 
sorgung und damit Inselverteidigung nicht zu 

losen. Nunmehr zeitlich abzusehen, wann Verteidi- 

gung zusammenbrechen muß, wenn nicht in letzter 

M:.nute durchgreifende Maßnahmen der obersten Füh- 

rung hier Wandel schaffen. Die Meldungen hierfür 

sind seitens Heeresgruppe in zahlreichen Fern- 

schreiben und Meldungen seit langem gegeben. 

Gruppe Süd hat dazu an MVO OB SO, nachrichtli 

MtO Heeresgruppe E, folgendermaßen Stellung ge- 

g:iii 

1. und 2. Absatz sind sachliche Feststellun- 

denen vollkommen zugestimmt werden muß. 

3 , Absatz geht über Rahmen sachlicher Feststel- 

lung hinaus. Behauptung, daß trotz schärfster For- 

mulierung oder eindeutiger Forderung der Heeres- 

gruppe keine entsprechenden Maßnahmen auf Gebiet 

V ;rsorgung über See getroffen, muß cls Vorwurf ge^ 

M:rine aufgefaßt werden. Dabei ist festzustellen, 

d iß Heeresgruppe E ständig genauestens über läge, 

Ereignisse und Möglichkeiten seitens Marine in 

isammenarbeit mit Adm. Ägäis unterrichtet ist, 

uid zwar dahingehend, daß 

von den am 1. Oktober im griech. Raum vor 

handenen 51 Schiffen mit 97.440 BRT,von Oktober 

bis Dezember 15 Schiffe mit 36.325 BRT durch 

Feindeinwirkung verloren gingen, 

b|) daß von Gruppe Süd trotz schwieriger Adria-Lage 

wo Versorgung Panzer-ACE 2 sowie Aufbau Kisten- 

verteidigung auf Seeweg angewiesen, sowie auch 

bei Versorgungslage Krim und Schwarzes Meer 

alle Anstrengungen gemacht sind, weiteren 

Schiffsraum der Ägäis zuzuführen. Dabei 

sind 18 Fahrzeuge mit 2.077 BRT.zugefuhrt 
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Tag 

Uhrzeit 

6.2.44 

Sonntag 

Ort 

Weiter Vorkommnisse 70 

(63) 

(64) 

c) 

d) 

e) 

£) 

g) 

h) 

daß Verluste Igäis auf verstärkten fdl. Luft- 

waffen- und Ubootseinsatz zurückzufiihren sind, 

denen weder von Luftwaffe noch Marine ent- 

sprechende Kräfte gegenübergestellt werden 

können. 

Von am 1. Oktober zur Verfügung stehenden 

17 Geleitfahrzeugen sind bis Januar 1944 3 

U-Jäger in Totalverlust geraten und alle 

übrigen Fahrzeuge für litü^ere Zeit ASB. 

daß Zustand übernommener ital. T-Boote äußerst 

schlecht war und daß rücksichtsloser, aber 

notwendiger Einsatz dieser Fahrzeuge für Eampf- 

aufgaben während der Inseloperationen zu 

ihrem fast völligen Zusammenbruch geführt hat. 

daß Heparatur an Schiffen und Geleitfahrzeugen 

im griechischen Raum ständig unter Geld-, 

Verpflegungs- und Arbeiterschwierigkeiten 

leidet, die trotz ständigen Drängens der 

Kriegsmarine nicht beseitigt werden konnten. 

Reparaturzeiten litten fernerhin Sommer 

1943 unter verschlechterter Bahnleistung, so 

daß Reparaturmaterial nicht rechtzeitig heran- 

gebracht werden konnte. 

daß durch Luftangriffe auf Piräus durch Aus- 

fall von Werkstätten und Fahrzeugen und Ab- 

wanderung von Arbeitern neue Schwierigkeiten 

und Verzögerungen ind er Reparatur aufge- 

treten sind und daß nur durch die von Heeres- 

gruppe E stets bekämpfte Auflockerung der 

Verlust weiterer Fahrzeuge vermieden worden 

ist. 

daß winterliche Wetterlage Ägäis besonders 

für kleinere Hachschub- und Geleitfahrzeuge 

schwierig macht, wie im Landtransport unbekannt, 

für Seeverkehr aber charakteristisch ist. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

6.2.44 

Sonntag 

(63) 

(64) 

Vorkommnisse 70 

c) daß Verluste Ägäis auf verstärkten fdl. Luft- 

waffen- und Ubootseinsatz zurückzuführen sind, 

denen weder von Luftwaffe noch Marine ent- 

sprechende Kräfte gegenübergostellt werden 

können. 

d) 

e) 

f) 

Von am 1. Oktober zur Verfügung stehenden 

17 Geleitfahrzeugen sind bis Januar 1944 3 

U-Jäger in Totalverlust geraten und alle 

übrigen Fahrzeuge für IsLot^ere Zeit AKB. 

daß Zustand übernommener ital. T-Boote äußerst 

schlecht war und daß rücksichtsloser, aber 

notwendiger Einsatz dieser Fahrzeuge für Kampf- 

aufgaben während der Inseloperationen zu 

ihrem fast völligen Zusammenbruch geführt hat. 

daß Reparatur an Schiffen und Geleitfahrzeugen 

im griechischen Raum ständig unter Geld-, 

Verpflegungs- und Arbeiterechwierigkeiten 

leidet, die trotz ständigen Drängens der 

Kriegsmarine nicht beseitigt werden konnten. 

Reparaturzeiten litten fernerhin^^a Sommer 

1943 unter verschlechterter Bahnleistung, so 

daß Reparaturmaterial nicht rechtzeitig heran- 

gebracht werden konnte. 

g) daß durch Luftangriffe auf Piräus durch Aus- 

fall von 'Jerkstatten und Fahrzeugen und Ab- 

wanderung von Arbeitern neue Schwierigkeiten 

und Verzögerungen ind er Reparatur a\ifge- 

treten sind und daß nur durch die von Heeres- 

gruppe E stets bekämpfte Auflockerung der 

Verlust weiterer Fahrzeuge vermieden worden 

ist. 

h) daß winterliche Wetterlage Ägäis besonders 

für kleinere Nachschub- und Geleitfahrzeuge 

schwierig macht, wie im Landtransport unbekannt, 

für Seeverkehr aber charakteristisch ist. 
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•Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

(65) 

(66) 

i) 

wi 

zö 

daß infolge ff.l. Luftminenoffensive Häfen 

iderholt 'blockiert und Schiffsbewegungen ver- 

wert wurden. 

is 

so 

E 

de 

n 

zv/, 

ke. 

Her von der Heeresgruppe erhobene Vorwurf 

T^icHS^Is" sachlich -unbegründet zurückzuweisen, 
y • ■+]''* 

ndern'es muß gefordert v/erden, daß Heeresgruppe 

jekundet, daß sie laufend und in voller Kenntnis 

läge und der von der Marine getroffenen Maß- 

anaen^l Nichterfüllung der Transportforderungen 

ir feststellt, - genau wie Marine - aber aner- 

:men muß, daß marineseitig mit allen vorhandenen 

teln und unter Ausschöpfung aller Möglichkeiten 

er vollem Einsatz gesamten Personals und Mate- 

als höchstmögliche Leistungen erzielt werden, 

es daher marineseitig weder am Willen und 

.men noch an Einsatzfreudigkeit und äußerstem 

reben zur Befriedigung der Yersorgungsbedürfnisse 

fehlt hat. 

Mi ; 

un ; 

ri i 

da 5 

Kö 

St 

ge 

Abschrift dieser Meldung ist an OKW / W.F.St. 

op (H) weitergeleitet. Verfügung 1/Skl 3721/44 

&klos. befindet sich in KTB Teil C Heft XIY. 

c) Sc Iwarzes Meer; 

gr L 

El 

be 

Üb 

bep 

he 

de 

1245 Uhr wurde Odessa durch 8 Flugzeuge ange- 

ffen. Nachmittags wurde Otschakow 2-mal von fdl 

jgzeugen angegriffen. Bei allen Angriffen sind 

sondere Schäden nicht gemeldet. 

Am 5/2. wurde in Kertschstraße reger fdl. 

srsetzverkehr von Kossa Tschusohka nach Jenikal^ 

bachtet. Gegner arbeitet anscheinend an Wieder- 

rstellung der von uns gebauten und bei Räumung 

3 Kubanbrückenkopfes zerstörten Seilbahn. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.2.44 

Sonntag 

(65) 

(66) 

i) 

wi 

zö 

daß infolge fil. luftminenoffensive Häfen 

iderholt tilockiert und Schiffslewegungen ver- 

wert wurden. 

13 

so 
E ' 

de 

n 

ZYl. 

ke. 

Mi ; 

un ; 

ri ä. 

da 5 

Kö 

St 

ge 

Her von der Heeresgruppe erhobene Vorwurf 

T jlicti'iVaJ.s sachlich unbegründet zurückzuweisen, 

jidern'es m ■uß gefordert werden, daß Heeresgruppe 
)ekundet, daß sie laufend und in voller Kenntnis 

läge und der von der Marine getroffenen Maß- 

aimen^l Hidhterfüllung der Transportforderungen 

ir feststellt, - genau wie Marine - aber aner- 

:men muß, daß marineseitig mit allen vornandenen 

teln und unter Ausschöpfung aller Möglichkeiten 

er vollem Einsatz gesamten Personals und Mate- 

äls höchstmögliche leisturgen erzielt werden, 

es daher marineseitig weder am Villen und 

:men noch an Einsatzfreudigkeit und äußerstem 

reben zur Befriedigung der VersorgungsbedJrfnisss 

:ehlt hat. 

Abschrift dieser Keldung ist an OKW / W.F.St. 

op (H) weitergeleitet. Verfügung 1/Skl 3721/44 

Gklos. befindet sich in KTB Teil C Heft XIV. 

c) Sc iwarzes Meer; 

gn 

PI 
be 

Üb 

bep 

he 

de 

1245 Uhr wurde Odessa durch 8 Plugzeuge ange- 

ffen. nachmittags wurde Otsohakow 2-mal von fdl 

igzeugen angegrifien. Bei allen Angriffen sind 

ondere Schäden nicht gemeldet. 

Am 5/2. wurde in Kertschstraße reger fdl. 

srsetzverkehr von Kossa Tschuschka nach Jenikal^ 

bachtet. Gegner arbeitet anscheinend an Wieder- 

rstellung der von uns gebauten und bei Räumung 

3 Kubanbrückenkopfes zerstörten Seilbahn. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

6.2.44 

Sonntag 

Am 5/2. gegeijMittag wurde Pervomaisk von 

Peiudbattr. auf Kinburn beschossen. Yerkehr nach 

Kikolajew ist nach Behebung der Eisschwierigkeiten 

wiei.er auf genommen. 

T."Prodromos" ist in Sewastopol eingeschleppt. 

Wegen Wetterlage wird VP-Streifen in Kertsch- 

Str^ße in Hacht zum 7/2. nicht besetzt. 

Admiral Schwarzes Meer meldet, daß durch Ein- 

satz der D. "Alba Julia" undfDurastor" der vorge- 

sehene Einsatz der Seeschiffstonnage für Februar 

um Ü.000 auf 39.000 ladetons erhöht wird. Admiral 

Schwarzes Meer kann feste Leistungen für bestimmte 

Dekade nicht Zusagen, da diese von Schiffsumlauf, 

Wet;er und Geleitlage abhängig ist. Admiral Schwarzes 

Meer ist bestrebt, geforderte Leistungen für 2. 

Dekide durch starken Einsatz von Schleppgeleiten 

;rfüllen. Vorbedingung hierfür ist genügender 

ingsanfall in Odessa. Einsatz von MPP und KT- 

U-J igern ist für diesen Zweck nicht möglich, da sämt- 

ie MPP's für gleichzeitig geforderte Überführung 

Fahrzeuge der 73.Division eingesetzt werden 

sen und die U-Jäger als ffeleitfahrzeuge und zur 

Ubojtsbekämpfung unentbehrlich sind. Abschrift der 

Meiiung s. Ps. 1457. 

zu 

Lad' 

lic 

der 

müs 

OL 

i/ Ski. 

VIII. Lage Ostasien. 

sondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

6*2.44- 

Sonntag 

Ort 
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Am 5/2. geeeriMittag wurde Pervomaisk von 

Feindbattr. auf Kinburn bescbossen. Terkebr nach 

Nikolajew isi; nach Behebung der Eisschwierigkeiten 

wieder aufgenommen. 

T."Prodromos" ist in Sewastopol eingeschleppt. 

Wegen Wetterlage wird VP-Streifen in Kertsch- 

Str£.ße in Wacht zum 7/2. nicht besetzt. 

Admiral Schwarzes Meer meldet, daß durch Ein- 

sat.; der D. "Alba Julia" undfDurastor" der vorge- 

sehene Einsatz der Seeschiffstonnage für Februar 

um Ü.000 auf 39.000 ladetons erhöht wird. Admiral 

Schwarzes Meer kann feste Leistungen für bestimmte 

Dek.ide nicht Zusagen, da diese von Schiffsumlauf, 

Wet;er und Geleitlage abhängig ist. Admiral Schwarzes 

Meer ist bestrebt, geforderte Leistungen für 2. 

Dek ide durch starken Einsatz von Schleppgeleiten 

5rfüllen. Vorbedingung hierfür ist genügender 

mgsanfall in Odessa. Einsatz von MFP und KP- 

igern ist für diesen Zweck nicht möglich, da sämt- 

ie MFP's für gleichzeitig geforderte Überführung 

Fahrzeuge der 73.Division eingesetzt werden 

äen und die U-Jäger als Geleitfahrzeuge und zur 

Ubostsbekämpfung unentbehrlich sind. Abschrift der 

Meliung s. Fs. 1457. 

zu 

Lad' 

U-J, 

lic 

der 

müs; 

VIII. 

/ 
Lage Ostasien 

Bsondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 
l'lirzcit 

7.2» 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 72 

Politischer Lageüberblick. 

JX russisciLen Verfassungsreform bemerkt die 

Washington Post, daß Stalin damit die USA und 

Großbritannien locken wolle, sich mit der Annek- 

tierung Estlands, Lettlands und Lit^auens einverstan- 

den zu erklären. Die Autonomie-Parce könne jedoch 

zu Ende sein, sobald das jetzige Ziel erreicht ist. 

Alusländischen Meldungen gegenüber ist Tass 

bevollmächtigt, zu erklären, daß ein russisches 

Ultimatum an Finnland über russisch / finnische 

Friedensverhandlungen in keiner Weise der Wirklich- 

keit entspreche. Die führende sozialdemokratische 

Zeiturg Finnlands schreibt, daß die finnische Re- 

gierur g wohl kaum das Programm des ewigen Abwartens 

verfolgen könne. Von der Regierung dürfe erwartet 

werder, daß schnelle Entscheidungen, die gefällt 

werder müssen, wenn sie die Freiheit und Selbstän- 

digkeit des Landes zu bewahren scheinen, auch voll- 

zogen würden. 

lach Reuter sind 3 von 10 ital. Schiffen, die 

in spanischen Häfen lagen, unter der Flagge der ital 

Monarchie ausgelaufen. 

a) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski Qu A: 

durchgeführt. 

Umarmierung der Flak von Libau auf 8,8 cm wird 

- 13 '3 - 

Tag 

Chrzcit 

7.2>44 

Ort 

Wetter N’orkoinmiussc 72 

Politischer Lageäberblick. 

Zar russischen Verfassungsreform bemerkt die 

Washington Post, daß Stalin damit die USA und 

Großbritannien locken wolle, sich mit der Annek- 

tierung Estlands, Lettlands und Lit^auens einverstan- 

den zu erklären. Die Autonomie-Parce könne jedoch 

zu Ende sein, sobald das jetzige Ziel erreicht ist. 

Ausländischen Meldungen gegenüber ist lass 

bevollmächtigt, zu erklären, daß ein russisches 

Ultiim^tum an Finnland Uber russisch / finnische 

Friedensverhandlungen in keiner Weise der Wirklich- 

keit entspreche. Die führende sozialdemokratische 

Zeiturg Finnlands schreibt, daß die finnische Re- 

gierur g wohl kaum das Programm des ewigen Abwartens 

verfolgen könne. Von der Regierung dürfe erwartet 

werder., daß schnelle Entscheidungen, die gefällt 

werden müssen, wenn sie die Freiheit und Selbstän- 

digjtej t des Landes zu bewahren scheinen, auch voll- 

zogen würden. 

lach Reuter sind 3 von 10 ital. Schiffen, die 

in spanischen Häfen lagen, unter der Flagge der ital. 

Monarchie ausgelaufen. 

a) 

durch. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski Qu A: 

Umarmierung der Flak von Libau auf 8,8 cm wird 

eführto 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.2,44 t) Die Verstärkung des Flakschutzes der Werft 

Hdnfalcone kann nur auf Kosten des Schutzes von 

Rimini erfolgen. OKW / W.F.St. op (M) ist ersucht, 

ertsprechende Weisung des OKW an Oh.d.l. zu erwir- 

ken. 

c) Bisher sind insgesamt 6 KFK's aus der Ägäis 

das Schwarze Heer überführt. 

II) Chef M Wa: 

Feststellungen haben ergeben, daß die Zen- 

trale der OT bezüglich der KMA-Minen für den West- 

rEum durchaus im Bilde war. Anscheinend ist die 

Wqiterleitung der Befehle an die örtlichen Stellen 

ndch nicht genügend weit fortgeschritten. 

Im klei nsten Kreis: 

III) Vortrag I a / 1/Skl über Besprechung Admiral 

Ottland bei Generaloberst Model am 6/2. Entspre- 

chende Niederschrift in KTB vom 6/2. 

Chef Ski wirft Frage auf, was für und was geg 

eine Feindlandung westlich Narwa spricht. Uboots- 

einsatz vor der bedrohten Küste ist wegen der un- 

zilreichenden Wassertiefen ausgeschlossen. 

Chef Ski befiehlt, Zuführung weiterer Kräfte 

ih den finnischen Meerbusen in Betracht zu ziehen, 

da mit gewaltsamer Feindaktion durchaus gerechnet 

W£ rd en muß. 

ITc 

we 

f 

In dieser Linie liegt Telegramm Heeresgruppe 

rd an Ob.d.H., in dem es heißt: 

"Feindliche Landungsversuche an Ostseeküste 

stlich Harwa als taktische und operative Um- 

ssung wahrscheinlich und jederzeit zu erwarten. 
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Tag 
Uhfzeit 

Ort 
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7.1.44 

Kc 

Ri 

er 

ke: 

b) Die Verstärkun3 des Dlaksehutzes der Werft 

nfalcone kann nur auf Kosten des Schutzes von 

mini erfolgen. üKTV / W.R.Sx. op (M) ist ersucht, 

tspreohende Tfeisung des OKW an Ob.d.L. zu erwir- 

n. 

c) Bisher sind insgesamt 6 KPK's aus der Ägäis 

das Schwarze Keer überführt. 

II) 

trj, 

r 

WE 

nc 

Im klei 

Chef M Wa: 

Reststeliungen haben ergeben, daß die Zen- 

ale der OT bezüglich der KKA-Kinen für den West- 

durchaus im Bilde war. Anscheinend ist die 

iterleitung der Befehle an die örtlichen Stellen 

ch nicht genügend weit fortgeschritten. 

nsten Kreis: 

III) Vortrag I a / 1/Skl über Besprechung Admiral 

Ottland bei Generaloberst Kodel am 6/2. Entspre- 

cliende Eiederschrift in KTB vom 6/2. 

Cnef Ski wirft Drage auf, was für und was geg 

ei|ne Deindlandung westlich Rarwa spricht. Uboots- 

ei|nsatz vor der bedrohten Küste ist wegen der un- 

zureichenden Wassertiefen ausgeschlossen. 

Chef 3kl befiehlt, Zuführung weiterer Kräfte 

ih den finnischen Meerbusen in Betracht zu ziehen, 

cu mit gewaltsamer Feindaktion durchaus gerechnet 

Y/qfden muß. 

In dieser Linie liegt Telegramm Heeresgruppe 

Ifjfd an Ob.d.M., in dem es heißt: 

"Feindliche Landungsversuche an Ostseeküste 

stlich Narwa als taktische und operative Um- 

fassung wahrscheinlich und jederzeit zu erwarten. 
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Tag 

Ulirzeit 

7.2.44. 

Ort 

Wetter 

(67) 

Vorkommnisse 73 

Bait. Ölfelder gefährdet. Verstärlrung der Sicherungs- 

und Bewachungsatreitkräfte dringend erforderlich. 

Einsatz Uboote gegen zu erwartendes Schlachtschiff 

"Oktoberrevolution'' und gegen Kreuzer erbeten. 

Verstärkung Minensperre Tüttersari - Kaf^olowo 

und deren dauernde Überwachung dringend erbeten." 

An Oberoefehlshaber Heeresgruppe Hord wird 

folgende Antwort des Ob.d.M. erteilt: 

"D Zur Abwehr russ. Kleinfahrzeuge und landungsver- 

bände. werden Minensuchboote des FdM Ost, die die 

geeignetsten Fahrzeuge für Sicherung und Kampf 

im Küstenvorfeld sind, unter Entblößung Holland- 

raumes verstärkt. Durch Zuführung von Artl.Mar.- 

Fährprähmen aus Norwegen, Kanal und Hollandküste 

wird Möglichkeit unmittelbarer Küstensicherung 

wesentlich erhöht. Überxührumg, die durch Stürme 

in Nordsee z. Teil verzögert, ist angelaufen. 

Zuführung von Räumbooten wird geprüft. 

2) 6*Sfl. mit acht Booten ist aus engl. Kanal im An- 

marsch zum Finnenbusen. Flottille wird durch Zu- 

teilung weiterer Boote aus Schnellbootslehrdiv. 

verstärkt werden. Hiermit hat FdM Ost geeignetes 

Kampfmittel zum Einsatz gegen schwere russ. 

Seestreitjcräfte. 

3) Einsatz Uboote in von Luftwaffe Gegners beherrsch- 

tem Küstenvorfeld schon seit Jahren nicht mehr 

möglich, weil Boote durch Flugzeuge ständig 

unter Wasser gehalten werden und sich nicht aus- 

wirken können. Hinzu kommt, daß Narwa-Bucht er- 

forderliche Wassertiefe zum Ausweichen vor von 

Flugzeug eingesetzten Ubootsbekämpfungsmitteln 

nicht besitzt. Hohe, fast 100 $ige Verluste russ. 

Uboote, die im Finnenbusen nicht einmal operieren 

sondern nur durchmarschieren, bestätigen die sehr 

schwierigen KampfBedingungen für Uboote im Finnen, 

ous en. 
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7.2.44-. 

(67) 

Bai 

und 

Eins 

"Okt 

Vera 

und 

.t. Ölfelder gefährdet. Verstärkung der Sicherungs- 

Bewaehurgsstreitkräfte dringend erforderlich. 

3atz Uboote gegen zu erwartendes Schlachtschiff 

Cberrevolution" und gegen Kreuzer erbeten, 

tärkung Kinenspsrre Tüttersari - Kaf^olowo 

deren dauernde Überwachung dringend erbeten." 

An Oberbefehlshaber Heeresgruppe Bord wird 

fol gende Antwort des Ob.d.M. erteilt: 

"1) Zur Abwehr russ. Kleinfshrzeuge und Landungsver- 

bände. werden Minensuchboote des FdM Ost, die die 

geeignetsten Fahrzeuge für Sicherung und Kampf 

im Küstenvorfeld sind, unter Entblößung Holland- 

raumes verstärkt. Burch Zuführung von Artl.Mar.- 

Fährprähmen aus Norwegen, Kanal und Hollandk'iste 

wird Möglichkeit unmittelbarer Küstensicherung 

wesentlich erhöht. Überrührung, die durch Stürme 

in Nordsee z. Teil verzögert, ist angelaufen. 

Zuführung von Räumbooten wird geprüft. 

2 6.Sfl. mit acht Booten ist aus engl. Kanal im An- 

marsch zum Finnenbusen. Flottille wird durch Zu- 

teilung weiterer Boote aus Schnellbootslehrdiv. 

verstärkt werden. Hiermit hat FdM Ost geeignetes 

Kampfmittel zum Einsatz gegen schwere russ. 

Seestreitnräfte. 

3) Einsatz Uboote in von Luftwaffe Gegners beherrsch- 

tem Küstenvorfeld schon seit Jahren nicht mehr 

möglich, weil Boote durch Flugzeuge ständig 

unter Wasser gehalten werden und sich nicht aus- 

wirken können. Hinzu kommt, daß Narwa-Bucht er- 

forderliche Wassertiefe zum Ausweichen vor von 

Flugzeug eingesetzten Ubootsbekämpfurgsmitteln 

nicht besitzt. Hohe, fast 100 /oige Verluste russ. 

Uboote, die im Finnenbusen nicht ei.imal operieren 

sondern nur durchmarschieren, bestätigen die sehr 

schwierigen KampfBedingungen für Uboote im Finnen- 

bus en. 
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7.2.44 

4) 

igene Uboote können deshalb in diesem Seege- 

Diet nicht eingesetzt werden. 

Absichten betreii'end Verstärkung Minensperren 

md deren Überwachung wird FdM Ost Ihnen vor- 

tragen. 

Heil und Sieg und beste Grüße. 

Ich helfe Ihnen,so weit ich irgend kann." 

IV) Heereslag 

Der 

ver! 

nisi 

Keq: 

Hi 

ei: 

er 

ng 
ver: 

trs 

Sur; 

is1 

Übe 

die 

Räumung der Nikopol-Stellung ist angelaufen. 

Reind drückt scharf nach, so daß die Geräte- 

luste angesichts der schlammigen üegeverhält- 

se groß sind. Auch der Reinddruck auf den 

sei bei Tscherkassy ist außerordentlich stark, 

sind etwa 6 Divisionen mit 60 - 70.000 Mann 

eschlossen. Entsatzoperationen und auch luft- 

sorgung ist durch die Wetterl'age stark beein- 

chtigt. 

Der feindl. Vormarsch in der nördlichen Ukrain 

Richtung Brody wird fortgesetzt. 

Die schweren Abwehrschlachten an den Rokitno- 

pfen und im Raum Vitebsk halten an. Bei Witebsk 

die Lage nach wie vor trotz der verstärken fdl 

rlegenheit gehalten. 

Im Bereich der Heeresgruppe Hord richtet sich 

feindl. Stoßkraft gegen Pleskau und Gebiet 

lieh des Peipussees. 

in 

den 

ko 

erj 

Chef Ski befiehlt im Hinblick auf Verzögerung 

der Fertigstellung der UFP für den Einsatz auf 

Peipussee, drß sofort alle irgendv/ie in Frage 

enden Boote, Yachten, Chefboote und dergleichen 

ßt und für diesen Zweck eingesetzt werden. 

nmi 
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4) 

igene Utoote Können deshalb in diesem Seege- 

oiet nicht eingesetzt werden. 

Absichten betreffend Verstärkung Minensperren 

md deren Überwachung wird Fdll Ost Ihnen vor- 

tragen. 

Heil und Sieg und beste Grüße. 

Ich helfe Ihnen,so weit ich irgend kann." 

IV) Heereslag 

Del 

ver 

nis 

Ke 4 

Hi 

ei: 

ven 

trä 

Räumung der Nikopol-Stellung ist angelaufen. 

Deind drückt scharf nach, so daß die Geräte- 

luste angesichts der schlammigen Wegeverhält- 

se groß sind. Auch der Reinddruok auf den 

sei bei Tscherkassy ist außerordentlich stark, 

sind etwa 5 Divisionen mit 60 - 70.000 Mann 

eschlossen. Entsatzoperationen und auch Luft- 

sorgung ist durch die Wetterl’age stark beein- 

chtigt. 

Der feindl. Vormarsch in der nördlichen Ukrain 

Richtung Brody wird fortgesetzt. 

er 

cg 

Süi:; 

is1 

Üoe 

die 

in 

den 

ko 

erJ 

Die semveren Abi/ehrschlachten an den Rokitno- 

pfen und im Raum Vitebsk halten an. Bei Witebsk 

die Lage nach wie vor trotz der üeerstarken t'di 

rlegenheit gehalten. 

Im Bereich der Heeresgruppe Mord richtet sich 

feindl. Stoßkraft gegen Pleskau und Gebiet 

lieh des Peipussees. 

Chef Ski befiehlt im Hinblick auf Verzögerung 

der Fertigstellung der MFP für den Einsatz auf I 

Peipussee, daß sofort alle irgendwie in Frage 

enden Boote, Yachten, Chefboote und dergleichen 

ßt und für diesen Zweck eingesetzt werden. 

cmi 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 74 

7.2.44 Die eigenen Kräfte Konzentrieren sieh auf 

»rteidigung der Luga-linie. Der Abschnitt 

H arv/a ist von der Division Feldherrnlialle 

bernonmen, der fdl. irarwaübergang abgewehrt. 

(68) 

V) Weiterer Vortrag I a / l/Skl: 

a) MVO zu Heeresgruppe 3 berichtet über 

Fortsetzung der Besichtigungen durch Fm Rommel, 

die jetzt über die Somme-Mündung bis St. Pol 

HO-wärts Brest ausgedehnt sind. Außerdem ist 

erneut der Bereich Somme bis Calais untersucht 

Morden. Verteidigungskraft ist durch energische 

Maßnahmen auf weixe Strecken bereits wesentlich 

gesteigert. In mehreren Divisionsabschnitten 

sind in letzten 3 Wochen mehr Landminen ver- 

legt als in vorhergehenden 2 Jahren. Verstärkung 

cerart'iger Landhindernisse auf dem Vorstrand 

durch Betonminen der Marine ist dringend er- 

wünscht. Schwache Sxellen bieten Bezirke Boulogne 

tis Treport artilleristisch, westlich Normandie 

■\ on Carteret bis Cancele überhaupt. Von Marine 

wird mindestens eine weitere Batterie, ggf. aus 
: ug^iWiesenen 10,5 cm für erstgenannten Bezirk 

md-'-ZWeitgenannten Uoerwachung der Ortungslage 

:wischen Guernsey - Brehat durch VP-Boote er- 

beten. Außerdem ist Verstärkung der Leuchtmittel 

:n den Sxellen erwünscht, wo Heeresküstenbatterien 

stenen. Mar.Gruppe West ist eingeschaltet. 

b) Auf Grund der Minenlage in westlicher Ost- 

see ist erwogen, -“uslaufwege durch die Nordsee 

klar zu machen. Maßnahme kann jedoch nur als 

üotbehelf angesehen v/erden. 'Wirksamer ist Ver- 

E tärkung der Minensicnerungstätigkeit in der westl. 

Ostsee und in den Ostsee-Eingängen. BSO, MOK 

Ost und MOK Nord erhalten daher Weisung, 4 Boote 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7*2.44 

(68) 

Vorkommnisse 

Die eigenen Kräfte konzentrieren sich auf 

Verteidigung der Luga-Linie. Der Abschnitt 

Harwa ist von der Division Feldherrnhalle 

übernoniEien, der fdl. Ear'vaUbergang abgewehrt. 

V) Weiterer Vortrag I a / l/Skl: 

a) MVO zu Heeresgruppe 3 berichtet über 

Fortsetzung der Bssichtigungen durch Fm Rommel, 

die jetzt über die Somme-Kündnng bis St. Pol 

IiO-\värts Brest ausgedehnt sind. Außerdem ist 

erneut der Bereich Somme bis Calais untersucht 

v,orden. Verteidigungskraft ist durch energische 

laßnahmen auf weixe Strecken bereits wesentlich 

gesteigert. In mehreren Divisionsabschnitten 

Eind in letzten 3 Wochen mehr Landminen ver- 

legt als in vorhergehenden 2 Jahren. Verstärkung 

cerartiger Landhindernisse auf dem Vorstrand 

durch Betonminen der Marine ist dringend er- 

vünocht. Schwache Sxellen bieten Bezirke Boulcgne 

Ms Treport artilleristisch, westlich Eormandie 

Ton Carteret bis Cancele überhaupt. Von Marine 

ird mindestens eine weitere Batterie, ggf. aus 
: hCjjnTie.senen 10,5 cm für erstgenannten Bezirk 

ind1'Zweitgenannten Uoerwachung der Ortungslage 

zwischen Guernsey - Brehat durch VP-Boote er- 

beten. Außerdem ist Verstärkung der Leuchtmittel 

:n den Sxellen erwünscht, wo Heeresküstenbatterien 

stenen. Mar.Gruppe West ist eingeschaltet. 

b) Auf Grund der Minenlage in westlicher Ost- 

see ist erwogen, JLuslaufwege durch die Nordsee 

klar zu machen. Maßnahme kann jedoch nur als 

üotbehelf angesehen werden. 'Wirksamer ist Ver- 

E tärkung der Minensicncrungstätigkeit in der westl. 

Ostsee und in den Ostsee-Eingängen. BSO, MCE 

Ost und MOE Nord erhalten daher Weisung, 4 Boote 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.2.44 der 

Vorkommnisse 

22.Msfl., die WerftlLegezeit in W'iiaven am 5/2. 

planmäßig beenden, vorübergehend einsatzmäßig BSO 

zu unterstellen und Einsatzbereitschaft zu beschleu- 

nigen. Bis zum Eintreffen dieser Boote muß MOK Ost 

sidh mit eigenen Mitteln behelfen, wobei Kräfteaus- 

gleich zwischen Skagerrak und westlicher Ostsee 

anheimgestellt wird. 

Chef 3kl ist einverstanden, 

c) Bevorratung von Tütters ist für 6 Monate durch' 

geführt. 

I) Be' 

1) 

2) 

Besonderes 

r. Lage am Einnenbusen: 

MOK Ost übermittelt Meldung von Admiral Ostland, 

daß am 6/2. auf Küstenbatterien durchgeführte 

Tieffliegerangriffe und verstärkter Blugzeugein- 

satz im Küstengebiet auf Absicht schließen las- 

sen, Küstenbatterien zur Vorbereitung von Landun 

unternehmen auszuschalten. Baher ist dringende 

Verstärkung des Blakschutzes für diese Batterien 

erforderlich. MOK Ost meldet, daß im Bereich 

keine Waffen verfügbar sind, ohne daß vertretbar 

Lücken geschaffen werden, und bittet um umgehend 

Waffen- und Personalzuweisuag. 

l/Skl hat Ski Qu A darauf hingewiesen, daß 

Verstärkung des Schutzes von Reval und der Küste 

batterien am Binnenbusen z.Zt. vordringlichste 

Blakforderung darstellt. 

5/Skl übermittelt von Reuter verbreiteten Artikel 

über Einsatz der russ. Ostsee-Blotie, der die 

Gedanken der Beindseite über zukünftige Hög- 

licnkeiten des.Ostseekrieges widerspiegelt. 

gs- 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 derl 22.1äsfl., die WerftlLegezeit in W'haven am 5/2. 

planmäßig beenden, vorübergehend einsatzmäßig BSO 

unterstellen und Einsatzbereitschaft zu beschleu- 

nigen. Bis zum Eintreffen dieser Boote muß MOK Ost 

sidh mit eigenen Mitteln behelfen, wobei Kräfteaus 

gleich zwischen Skagerrak und westlicher Ostsee 

anheingestellt wird. 

Chef Ski ist einverstanden, 

c) Bevorratung von Tütters ist für 6 Monate durch 

geführt. 

I) Be' 

1) 

2) 

Besonderes . 

r. Lage am Einnenbusen: 

MOZ Ost übermittelt Meldung von Admiral Ostland, 

daß am 6/2. auf Küstenbatterien durchgeführte 

Tieffliegerangriffe und verstärkter Flugzeugein- 

satz im Küstengebie t auf Absicht schließen las- 

sen, K'istenbatterien zur Vorbereitung von Landun|gs- 

unternemen auszuschalten. Baher ist dringende 

Verstärkung des Blakschutzes für diese Batterien 

erforderlich. KOK Ost meldet, daß im Bereich 

keine Waffen verfügbar sind, ohne daß vertretbare 

Lacken geschaffen werden, und bittet um umgehende 

Waffen- und Personalzuweisung. 

l/Skl hat Ski Qu A darauf hingewiesen, daß 

Verstärkung des Schutzes von Reval und der Küste 

batterien am Pinnenbusen z.Zt. vordringlichste 

Plakforderung darstellt. 

5/Skl übermittelt von Reuter verbreiteten Artikejl 

über Einsatz der russ. Ostsee-Plotte, der die 

Gedanken der Peindseite über zukünftige Mög- 

lichkeiten des.Ostseekrieges widerspiegelt. 
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Tfig 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7.2.44 

(69) 

(70) 

Vorkommnisse 75 

ml 

Artikel ist offenbar in erster Linie ans pro- 

;andistisohen Gründen an die Adressen Finnlands 

Schwedens gerichtet, aber immerhin ein Hinweis, 

man sich mit derartigen Gedanken beschäftigt 

ihre Bedeutung erkannt hat. Abschrift in KTB 

Teilt C Heft III. 

Der 

Pag 

und 

daß 

und 

II) 

Wei 

in 

W.F 

in 

zus 

klä 

l/S 

Ab 

Gruppe West, MOK Bord und UOK Borwegen erhalten 

sung, Absichten für Besetzung der YP-Positionen 

Spannungszeiten zu prüfen und zu melden. 

Das von Chef Ski befohlene Ersuchen aniOKW / 

•St. und Ob.d.L., die Ausbringung der Ju 290 

lusreichenden Maße für Fernaufklärung so sicher- 

eilen, daß täglich 12 einsatzbereite Fernauf— 

rer zur Verfügung stehen, ist durch Verfügung 

1 il I L 400/44 Okdos.Chefs, durchgeführt, 

hrift in KTB Teil C Heft IV. 

IV) 

all 

Punk:' 

abg 

Bach I'unkentzifrerung erhielten am 5/2. 1817 Uhr 

.e Handelsschiffe im Bereich westl. Bordatlantik 

cbefehl, westlich 73 West und nördlich 36 Bord 

;eschwächte Positionslaternen zu zeigen. 

3/Ski hält diese Weisung nicht für unge- 

wöhnlich, da solche. Änderungen der bestehen- 

den Bestimmungen gelegentlich bereits er- 

faßt sind. 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 75 

7.2.44 

(69) 

Der 

Pag 

und 

daß 

und 

Tel 

Artikel ist offenbar in erster Linie aus pro- 

mdistischen Gründen an die Adressen Finnlands 

Schwedens gerichtet, aber immerhin ein Hinweis 

man sich mit derartigen Gedanken beschäftigt 

ihre Bedeutung erkannt hat. Abschrift in KTB 

L 0 Heft III. 

(70) 

II) Gruppe West, KCK Hord und UCK Herwegen erhalten 

Weisung, Absichten für Besetzung der VT-Positionen 

in Spannungszeiten zu prüfen und zu melden. 

III) 

W.F 

in 

zus 

Itpf. 
i/sk: 
Abc c 

Das von Chef Ski befohlene Ersuchen an.OKW / 

■St. und Ob.d.L., die Ausbringung der Ju 290 
ausreichenden Kaße für Fernaufklärung so sioher- 

; teilen, daß täglich 12 einsatzbereite Fernauf- 

rcr zur Verfügung stehen, ist durch Verfügung 

:1 I L 400/44 Okdos.Chefs, durchgeführt. 

:hrift in KTB Teil C Heft IV. 

IV) 

all 

Funk 

abg 

Nach I'unkentzifrerung erhielten am 5/2. 1817 Uhr 

.e Handelsschiffe im Bereich westl. Nurdatlantik 

fbefehl, westlich 73 West und nördlich 36 Kord 

eschwacnte Positionslaternen zu zeigen. 

3/Ski hält diese Weisung nicht für unge- 

wöhnlich, da solche Änderungen der bestehen- 

den Bestimmungen gelegentlich bereits er- 

faßt sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 
York ommnisse 

7.2.44 Lage 7/II. 

I. KrLegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage: 

Keine hesonderen Vorkommnisse. 

2. Eigene Lage: 

Har.Att. Tokio meldet,daß Auslaufen UIT 24 

8/2., UIT 25 wahrscheinlich am 16/2. vor- 

gesehen ist, und Annahme,, daß "Schliemann" von 

Sk|l unterrichtet wird . 

Ski fragt zurück, ob UIT UnÖ Boote Weisung 

h4ben, bestimmten Treffpunkt anzusteuern, wenn 

niShti^wre und "Schliemann" von Ski durch Funk 

sammengeführt. 

OKW / W.F.St. op (M) wird betr. Versenkung 

d^r 5 Blockadebrecher im Südatlantik wie folgt 

unterrichtet: 

"Blockadebrecher hatten Befehl, in 2 - 5 Tage 

Abstand auf Kursen, die 100 - 200 sm auseiander- 

lagen und Verkehrstreck La Plata - Freetown ent- 

sjirechen, zu laufen. Versenkung "Weserland" an- 

scheinend am. 2. oder 3. Januar nach zweitägiger 

Liftverfolgung erfolgt. Andere Schiffe hierdurch 

«warnt. "Burgenland" am 5/1. 600 sm UKW von 

1( rztem Standort "Weserland" selbst versenkt. 

Vbrlustort und -zeit "Rio Grande" unbekannt. Vor- 

fAH beweist, daß Blockade durch gegnerischen 

chiffsmelde- und -erkennungsdienst vollständig." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
York ommnisse 

7.2.44 Lage 7/II. 

I. KrLegfüiirung in den auBeriieimisehen Gewässern. 

1. FeindTage: 

Keine besonderen Yorkommnisse. 

2. Eigene .uTge: 

Ilar.Att. Tokio meldet,daß Auslaufen UIT 24 

8/2., UIT 25 wahrscheinlich, am 16/2. vor- 

gesehen ist, und Annahme, daß "5chliernenn" von 

Sk|l unterrichtet wird . 

Ski fragt zurück, ob UIT twfl Boote Weisung 

h^den, bestimmten Treffpunkt anzusteuern, wenn 

nijchtr^^fe und "S6hliemann" von Ski durch Funk 

sammengeführt. 

OKW / W.F.St. op (M) wird betr. Versenkung 

d^r 5 Blockadebrecher im Südatlantik wie folgt 

uhterrichtet: 

"Blockadebrecher hatten Befehl, in 2 - 5 Tagea 

A'iJstand auf Kursen, die 100 - 200 sm auseiander- 

lEgen und Yerkehrstreck la Plata - Freetown ent- 

sprechen, zu laufen. Versenkung "Weserland" an- 

scheinend am 2. oder 3. Januar nach zweitägiger 

lAftverfolgung erfolgt. Andere Schiffe hierdurch 

cwarnt. "Burgenland" am 5/1. 600 sm UKW von 

lc tztem Standort "Weserland" selbst versenkt. 

Ytrlustort und -zeit "Rio Grande" unbekannt. Vor- 

fall beweist, daß Blockade durch gegnerischen 

chiffsmelde- und -erkennungsdienst vollständig." 

I 
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T«g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 76 

7.4.441 

(71) 

II. 

1. Feindlage: 

Zi.s 

de 

v#i 

ti'; 

g* 

gl- 

2. E 

Lage e s t r a u m 

Über Biscaya wurden bei 19.Kruppe 20 Flug- 

zeuge erfaßt. Einsatzgebiet und zeitlicher 

Schwerpunkt sind nicht erkennbar. Bei den Azoren- 

staifeln wurden 7 Flugzeuge festgestellt. 

Zwischen 1134 und 2115 ühr wurden 9 Ortungen 

erlgl. und 1 Ortung einer alliierten Einheit im 

Eijnholgebiet gemeldet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 1125 Uhr 

cjrdsteuernden Geleitzug erneut in BE 8552. 

ammensetzung: 95 Handelsschiffe und Landungs- 

ote, vermutlich LCF, 8 Zerstörer, 6 Bewacher, 

scheinlich 1 leichter Kreuzer, 2 Flugzeug- 

äger. 4 eigene FW 200, die zum Kampfeinsatz 

gen dieses Geleit angesetzt waren, mußten Auf- 

oe wegen ungünstiger Wetterlage abbrechen. 

,ene Lage: 

Gebiet Atlantikkuste: 

9 VF-?ositionen sind besetzt. Je eine Mine 

irde vor La Fallice, St. Haaaire und vor 3rc-,;t 

Z 23 hat von Bordeaux nach Pauillac verlegt. 

Gileit "Eeiher" hat 2015 Uhr La Coubre einlaufend 

p issiert. 

Kriegsmarine-Yordruckliujcr J. J. Augustin. GlücksUdt. Kiel. Wilhelmshaven. B. 36 (neu) Din A 3 
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T“g 
Ulirzcit 

Ort 

Wetter Wnk oininnisse 

7« ^»44 

(71) 

76 

ii. Lage 

1. F. indlage: 

er 

Ei 

e s t r a u m 

Über Biaeaya vmrden bei 19.Gruppe 20 Flug- 

zeuge erfaßt. EinsatzgeDiet und zeitlicher 

Schwerpunkt sind nicht erkennbar. Bei den Azoren- 

stjaifeln wurden 7 Flugzeuge festgestellt. 

Zwischen 1154 und 2115 Uhr wurden 9 Ortungen 

gl. und 1 Ortung einer alliierten Einheit im 

nholgebiet gemeldet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 1125 Uhr 

:rdsteuernden Geleitzug erneut in BE 8552. 

Zrsammensetzung: 95 Handelsschiffe und Landungs- 

bcote, vermutlich ICF, 8 Zerstörer, 6 Bewacher, 

Wihrscheinlich 1 leichter Kreuzer, 2 Flugzeug- 

träger. 4 eigene FW 200, die zum Kampfeinsatz 

gegen dieses Geleit angesetzt waren, mußten Auf- 

gabe wegen ungünstiger Wetterlage abbrechen. 

2. E .,-:ene La.-re: 

Gebiet Atlantikkuste: 

9 VF-Positionen sind besetzt. Je eine Kine 

irde vor La Pallice, St. haznire und vor Bro.jt 

Z 23 hat von Bordeaux nach Pauillac verlegt. 

G !leit "Beiher" hat 2015 Uhr La Coubre einlaufend 

p issiert. 

Krleffsmorlnc-Vurüruckliisfcr J. J. Aucustin, OlQcksUdt. Kiel. Willi elmsbaren. B. 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 See^etdet Kanal; 

Beabsichtigte Verlegung 9.3fl. nach Cherbourg 

ist wegen Wetterlage ausgefallen. Wegen Mondhellig- 

kei': blieben VP-Positionen unbesetzt. 

III. N o r d s e e H o r w e Kordmeer 

Kore s e e 

In AK 9569 wurde eine Mine durch Sperrbrecher 

geraum 

VT-Positionen waren wegen Seegangs nicht besetzt. 

gung Verle 

wegen 

Westge 

geanke^ 

D 

kommen 

Geleit "Osterode" von Vlissingen nach Hoek i: 

Stürmischen Wetters nicht durchgeführt, 

eit 480 hat wegen Yfetterlage auf Borkum-Eeede 

t. Ostgleit ist Helder eingelaufen. 

"Aquila" ist beim Einlaufen in Helder festge- 

lage ist ernst. 

Ktch Mitteilung SJ sind im Hollandraum 3 ELM mit 

ZE geborgen, davon 2 in Nähe Den Helder. Annahme, daß 

Feindvorminung vor Hollandküste gegen Landungsabsicht 

sprich;, ist damit hinfällig, weil bei den dortigen 

durch i-Boote gev/orfenen ELM ebenfalls ZE unterstellt 

werden kann. 

Sil unterrichtet MOK Nord und BSN entsprechend 

mit der Weisung an BSN, umgehend an Hand der Aufzeich- 

nungen der SJ zu prüfen, wo im Hollandraum in letzten 

2 Jahr:n ELM ohne ZE gefunden wurden, die gegenteilige 

Ansichp rechtfertiges. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2,44 See,; etiiet Kanal; 

Beabsichtigte Verlegung 9.Sfl. nach Cherbourg 

ist wegen Wetterlage ausgefallen. Wegen Mondhellig- 

kei': blieben VP-Positionen unbesetzt. 

III. rr o r d s e e H o r w e en.Hordmeer 

Kore s e e 

In AK 9569 wurde eine Mine durch Sperrbrecher 

geraum 

VP 

giuig Verle 

wegen 

Westge 

geanie^- 

D 

kommen 

Kt 

-Positionen waren wegen Seegangs nicht besetzt. 

Geleit "Osterode" von Vlissingen nach Hoek i: 

Stürmischen Wetters nicht durchgeführt, 

eit 480 hat wegen 7/etterlage auf Borkum-Keede 

t. Ostgleit ist Helder eingelaufen. 

"Aquila" ist beim Einlaufen in Helder festge- 

Lage ist ernst. 

ch Mitteilung SJ sind im Hollcndraum 3 EIM mit 

ZE gebirgen, davon 2 in Kähe Ben Helder. Annahme, daß 

Peindv irminung vor Hollandküste gegen landungsabsicht 

sprich;, ist damit hinfällig, weil bei den dortigen 

durch l-Boote geworfenen ELM ebenfalls ZE unterstellt 

werden kann. 

Ski unterrichtet MOK Kord und BSK entsprechend 

mit de ' Weisung an BSK, umgehend an Hand der Aufzeich- 

nungen der SJ zu prüfen, wo im Hollandraum in letzten 

2 Jahr:n ELM ohne ZE gefunden wurden, die gegenteilige 

Ansichp rechtfertigeh. 



77 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7.2.44 H o rwegen/Uordme er 

1. 1 

Vorkommnisse 

eindlage: 

Über der Nordsee wurden nachmittags 4 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. Am 6/2. vrarden Einflüge im 

laum Petsamo, nördlich Stavanger und im Saum 

Sognefjord gemeldet. 

Per am 6/2. erfaßte Geleitzug auf Ostkurs 

vuxde weder durch TJboote noch durch Luftaufklärung 

vieder gesichtet. FdU Norwegen vermutet, daß 

G eleitzug eigenen Streifen nach Norden bis zur 

Eisgrenze ausholend umgangen hat. Neuer VP-Streifen 

nit 8 Booten wird von AC 1982 bis 4658 gebildet. 

Iium Wiedererfassen des Geleitzuges sind 1300 Uhr 

2 BV 138 gestartet. Da auch am Nachmittag 

Uboots- und Luftaufklärung erfolglos blieb, ist 

Ifl 5 der Auffassung, daß sich der Gegner mit 

Sicherheit nicht in dem zwischen 21 und 27° Ost 

nit Gerät abgesuchten Gebiet befindet. 

]'dU Norwegen hält daher für möglich, daß der 

Geleitzug entweder westlich der Bäreninsel nach 

Norden ausgewichen ist, um Suchgruppen heranzu- 

uiehen, oder daß die Beobachtung vom 6/2. falsch 

war und es sich nicht um einen ost- sondern um 

iinen weststeuernden Geleitzug gehandelt hat. 

2. Eigene Lage: 

Am 7/2. 1030 Uhr wurde ein Nordgeleit aus 

5 P. mit 4 Sicherungsfahrzeugen im Skudesnesfjord 

von fdl. Uboot angegriffen. D. "Eheinhausen" 

mit Kohlenladung (6.200 BET) wurde versenkt. 

Nach Norden wurden 22, nach Süden 40 Schiffe 

'eleitet. Im Bereich Admiral Polarküste sind 10, 

Ln Kr’sand Süd 15 und in Stavanger 9 Schiffe liegen 

geblieben. 
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7-2-44 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

77 

N o 

1. Feindlage; 

rwegen/gordme er 

Über der Hordsee vmrden nachmittags 4 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. Am 6/2. vmrden Einflüge im 

Iaum Petsamo, nördlich Stavsxger und im Kaum 

Sognefjord gemeldet. 

Der am 6/2. erfaßte Geleitzug auf Ostkurs 

vurde weder durch Uboote noch durch Luftaufklärung 

wieder gesichtet. FdU Norwegen vermutet, daß 

C eleitzug eigenen Streifen nach Norden his zur 

Eisgrenze ausholend umgangen hat. Neuer VP-Streifen 

nit 8 Booten wird von AC 1982 bis 4658 gebildet, 

üum Wiedererfassen des Geleitzuges sind 1300 Uhr 

BV 138 gestartet. Da auch am Nachmittag 

Uboots- und Luftaufklärung erfolglos blieb, ist 

hfl 5 der Auffassung, daß sich der Gegner mit 

Sicherheit nicht in dem zwischen 21 und 27° Ost 

nit Gerät abgesuchten Gebiet befindet. 

]'dU Norwegen hält daher für möglich, daß der 

(feleitzug entweder westlich der Bäreninsel nach 

Norden aurgewichen ist, um Suchgruppen heranzu- 

:iehen, oder daß die Beobachtung vom 6/2. falsch 

war und es sich nicht um einen ost- sondern um 

einen weststeuernden Geleitzug gehandelt hat. 

2. Eigene La.,e: 

Am 7/2. 1030 Uhr wurde ein Nordgeleit aus 

j D. mit 4 Sicherungsfahrzeugen im Skudesnesfjord 

von fdl. Uboot angegriffen. L. "Rheinhausen" 

mit Kohlenladung (6.200 BEI) wurde versenkt. 

Nach Norden wurden 22, nach Süden 40 Schiffe 

;eleitet. Im Bereich Admiral Polarkiste sind 10, 

Ln Kr’sand Süd 15 und in Stavanger 9 Schiffe liegen 

jeblieben. 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.2.44 

(72) 

FdU Norwegen ■beabsichtigt, VP-Streifen in 

it zum 8/2. nach AC 5389 bis 5738 zu verlegen, 

i'of Iceir.en Fall in Lee zu geraten. Von Luft ist 

Nac. 

um 

Aufklärung für 8/2. zwischen 20 und 40° Ost erbeten 

Kor 

Gkd 

Gru 

QP- 

den 

Luf 

dau 

Bär 

ner 

grö 

der 

kl 

üb 

der 

ve 

Sk] 

Gnj; 

an 

Ade 

"1 

e rdie 

3 mi 

Gruppe Hoi'd / Flotte hat Lagebeurteilung 

imeer vorgelegt. Abschrift gemäß 1/Skl 3892/44 

os. in KIB Teil C Heft II a. 

ppe rechnet damit, daß PQ-Geleit und eutsprechenc. 

eleitzüge in kurzer Aufeinanderfolge laufen wer 

Da AufklärungsSchwerpunkt bei Kräftelage der 

twaffe weiterhin bei Ubooten bleibt, ist 

erndes Inseestehen von mindestens 6 Booten in det 

en-Enge und bei einer nach Südwesten vorgeschobe- 

Aufklärung, die erwünscht ist, eine entsprechend 

ßesre Anzahl erforderlich. Außer den in See stehep. 

Booten ist eine Verstärkung der zur Bekämpfung 

r liegenden Boote-notwendig. Gruppe Kord bittet 

es noch, bei Ob.d.L. Füstb. eine Verstärkung 

Dfl 5 zu beantragen, damit die Aufklärung in 

ehrtem Umfange durchgeführt werden kann, 

entspricht diesem letztgenannten Vorschlag von 

ppe Kord / Flotte durch folgendes Fernschreiben 

Lw.Füstb., OKU / W.F.St. Gruppe Kord / Flotte, 

iral Kordmeer, FdU Horwegen: 

Wettermaschine erfaßte gegen 1200 Uhr am 6/2. 

120 sm SV/ Bären-Insel in AB 6588 neues PQ- 

Geleit ( 38 Handelsschiffe und 15 bis 17 Siche- 

rungsfahrzeuge). U-Gruppe (6 Boote) gegen 2000 

Uhr im VP-Streifen z-wischen AG 4188 und 4755. 

Drei weitere Boote in Hammerfest und ein Boot 

in Karvik stoßen nach Klarsein zur U-Gruppe. 

Geleit bereits so weit östlich, daß bis Murmans|li 

nur noch 440 sm, entspricht bei Tagesetmal von 

200 sm rd. 55 Stunden Fahrzeit. Boote haben somi 

nur beschränkt Zeit zum Angriff zur Verfügung, 

-L<r*f 

Tag 

Uhr zeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.2*44 

(72) 

FdU Korv/egen 'bea'bsiclrtigt, YP-Streifen in 

zum 8/2. nach. AC 5389 his 5738 zu verlegen, 

iuf leinen Pall in Lee zu geraten. Von Luft ist 

Nah 

um 

Aufklärung für 8/2. zwischen 20 und 40° Ost erbeten 

Kor 

Crkd 

G-ru 

QP' 

den 

Luf 

dau 

Bar 

ner 

grö 

der 

klc 

üb 

der 

ve 

Sk] 

Grii: 

an 

Adi|: 

"1 

e rdie 

im 

Gruppe Nord / Plotte hat Lagebeurteilung 

imeer vorgelegt. Abschrift gemäß 1/Skl 3892/44 

os. in KTB Teil C Heft II a. 

ppe rechnet damit, daß PQ-Geleit und entspredient, 

eleitzüge in kurzer Aufeinanderfolge laufen wer 

Da AufklärungsSchwerpunkt bei Kräftelage der 

twaffe weiterhin bei Ubooten bleibt, ist 

erndes Inseestehen von mindestens 6 Booten in de: 

en-Enge und bei einer nach Sudwesten vorgeschobe- 

Aufklärung, die erwünscht ist, eine entsprechend 

ßere Anzahl erforderlich. Außer den in See stehet 

Booten ist eine Verstärkung der zur Bekämpfung 

r liegenden Boote-notwendig. Gruppe Nord bittet 

es noch, bei Ob.d.L. Püstb. eine Verstärkung 

Lfl 5 zu beantragen, damit die Aufklärung in 

ehrtem Umfange durchgeführt werden kann, 

entspricht diesem letztgenannten Vorschlag von 

ppe Nord / Plotte durch folgendes Pernschreiben 

Lw.Püstb., OKU / W.P.St. Gruppe Nord / Plotte, 

iral Nordmeer, PdU Norwegen: 

Wettermaschine erfaßte gegen 1200 Uhr am 6/2. 

120 sm S\7 Büren-Insel in AB 6588 neues PQ- 

Geleit ( 38 Handelsschiffe und 15 bis 17 Siche- 

rungsfahrzeuge) . U-Gruppe (6 Boote) gegen 2000 

Uhr im YP-Streifen zwischen AC 4188 und 4755. 

Drei weitere Boote in Hammerfest und ein Boot 

in Narvik stoßen nach Klarsein zur U-Gruppe. 

Geleit bereits so weit östlich, daß bis Kurmansjk 

nur noch 440 sm, entspricht bei Tagesetmal von 

200 sm rd. 55 Stunden Fahrzeit. Boote haben somi 

nur beschränkt Zeit zum Angriff zur Verfügung, ! 



-145- 

Tng 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 78 

7.2.44 

(73) 

die nicht ausreicht, um zunächst die Zerstörer- 

s Scherung zu zerschlagen, um dann erst auf den 

m=ist weit auseinandergezogenen Geleitzug selbst 

aisetzen zu können und durchschlagende Versenkungs- 

e rfolge zu erzielen. 

3) B;i PQ-Geleit 25 (25/26.1.44) war Lage die gleiche. 

Dägegen bei PQ 26 nach vorheriger Funkaufklärung 

f.uhzeitiger Ansatz Luftwaffe und Erfassung 

G:leites. Dadurch kam größere Anzahl von Booten 

v )m 29.1. bis 1.2.44 mit Erfolg zum Angriff. 

4) Ii Zeit vom 26.1. bis 6.2. haben drei Ostgeleite 

Biren—Enge passiert. Jeder Dampfer, dem es 

gelingt, unbeschädigt unsere Uordmeerposition 

zi passieren, löscht in Murmansk oder Archangelsk 

große Mengen von Kriegsmaterial, das kurze Zeit 

später an der Ostfront vom Heer und Luftwaffe in 

hirtem Kampf zerschlagen werden muß. Aus diesem 

Grunde wird Zahl im Ifordmeer eingesetzter TJboote 

gm. Weisung des Führers bis an Grenze Leistungs- 

fähigkeit Stützpunkte erhöht (z.Zt. 25, demnächst 

35). Wirksame Bekämpfung Geleite, die von See- 

kriegsleitung als gemeinsame Wehrmachtsaufgabe 

aigesehen wird, ist nur zu erwarten, wenn diese 

vm Aufklärung so rechtzeitig erfaßt werden, daß 

auf Grund Aufklärungsmeldungen Ansatz Uboote 

etwa in Höhe Jan Mayen beginnen kann. 

H L 

E L 

I 

f 

erfür ist verstärkter, hierauf ausgerichteter 

nsatz von Luftaufklärung im Raume östlich 

land und südlich Jan Mayen unbedingtes Er- 

irdernis. Ski bittet deshalb Luftflotte 5 un- 

dingt in Lage zu versetzen, diese Aufklärung 

irtlaufend sicherzustellen." 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 78 

7.2.44 

n 

3) B 

die nicht ausreicht, um zunächst die Zerstörer- 

s Lcherung zu zerschlagen, um dann erst auf den 

msiot weit auseinandergezogenen Geleitzog seihst 

a:setzen zu können und durchschlagende Tersenkungs 

e rfolge zu erzielen. 

3:i PQ-Geleit 25 (25/26.1.44) war Lage die gleiche 

Dägegen bei PQ 26 nach vorheriger Funkaufklärung 

f-ühzeitiger Ansatz Luftwaffe und Erfassung 

G:leites. Dadurch kam größere Anzahl von Booten 

v )m 29.1. bis 1.2.44 mit Erfolg zum Angriff. 

4) Ii Zeit vom 26.1. bis 6.2. haben drei Ostgeleite 

Biren-Enge passiert. Jeder Dampfer, dem es 

g:lingt, unbeschädigt unsere Nordmeerposition 

zi passieren, löscht in Murmansk oder Archangelsk 

große Mengen von Kriegsmaterial, das kurze Zeit 

später an der Ostfront vom Heer und Luftv;affe in 

hirtem Kampf zerschlagen werden muß. Aus diesem 

Grunde wird Zahl im Nordmeer eingesetzter Uboote 

g:m. Weisung des Führers bis an Grenze Leistungs- 

f ihigkeit Stützpunkte erhöht (z.Zt. 25, demnächst 

35). Wirksame Bekämpfung Geleite, die von See- 

riegsleitung als gemeinsame Wenrmachtsaufgäbe 

aigesehen wird, ist nur zu erv/arten, wenn diese 

/in Aufklärung so rechtzeitig erfaßt werden, daß 

iif Grund Aufklärungsmeldungen Ansatz Uhoote 

twa in Höhe Jan Mayen beginnen kann. 

Hierfür ist verstärkter, hierauf ausgerichteter 

E.nsatz von Luftaufklärung im Baume östlich 

iland und südlich Jan Mayen unbedingtes Er- 

find ernis. Ski bittet deshalb Luftflotte 5 un- 

idingt in Lage zu versetzen, diese Aufklärung 

f irtlaufend sicherzustellen." 



- 146 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

7.2.44 IV 

1. 

. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage; 

Hach Atraehr'bericht sind am 22/1. mit engl. 

Flugzeugen 3 Kisten, die Ersatzteile für Schiffs- 

maschinen eines in Göteburg in Reparatur befind- 

lichen engl. Schiffes enthielten, nach Göteburg 

überflogen worden. Da es sich angeblich mit 

Sicherheit nicht um Teile für MT-Boote oder für 

"Dicto" und "Lionel" handelt, rechnet V-Mann 

in Kürze mit Auslaufen anderen brit. D. 

In der Macht zum 7/2. wiederholten sich 

von 0030 - 0300 Uhr' die starken Durchflüge auf 

HJ7- bzw. SW-Kurs im Gebiet Tütters. Vegm^.tung, 

daß der Russe 4-mot. Maschinen einsetztTyiich 

bei dieser Gelegenheit bestätigt. 

Im Abschnitt Hungerburg wird in der Macht 

zum 7/2. geringe Artl.Tätigkeit gemeldet. Die 

lufttätigkeit über dem Küstengebiet mit Tiefan- 

flügen auf Battr.Stellungen sind rege. 

Mit etwa 200 Flugzeugen wurde in der gleichen 

Macht Helsinki angegriffen. Der größte Teil der 

lomben fiel außerhalb des Stützpunktes, jedoch 

•wurden in den Wohnvierteln erhebliche Schäden 

angerichtet, ebenso wurden zahlreiche öffentliche 

Gebäude sowie der Hafen und die Werften durch 

Irand- und Sprengbomben in Mitleidenschaft ge- 

zogen. 

Am 6/2. 2140 Uhr stanfeiinach finnischer 

Meldung 2 große Fahrzeuge in AO 3599 auf Kurs 

Tiest. 

Mach Abwehrmeldung wurden auf Landebooten 

von Leningrad nach Kronstadt eine Marinelande- 

brigade, 2 leichte und 1 schweres Pz.Btl., 2 

lattr. und ein Pionier-Btl., die für Landeopera- 

tionen an der baltischen Küste bestimmt sein 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 IV. 

1. F 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

eindlage; 

Nach. Abviehrbericht sind am 22/1. mit engl. 

Pflugzeugen 3 Kisten, die Ersatzteile für Sohiffs- 

schinen eines in ttöteburg in Reparatur befind- 

ifichen engl. Schiffes enthielten, nach Göteburg 

berflogen worden. Da es sich angeblich mit 

icherheit nicht um Teile für IfiT-Boote oder für 

"Dicto" und "Lionel" handelt, rechnet V-lIann 

n Kürze mit Auslaufen anderen brit. D. 

In der Nacht zum 7/2. wiederholten sich 

on 0030 - 0300 Uhr die starken Durchflüge auf 

E,7- bzw. SVMCurs im Gebiet Tütters. Vegmi^img, 

daß der Russe 4-mot. Maschinen einsetztTybich 

ei dieser Gelegenheit bestätigt. 

Im Abschnitt Hungerburg 'wird in der Nacht 

7/2. geringe Artl.Tätigkeit gemeldet. Die 

ufttätigkeit über dem Küstengebiet mit Tiefan- 

fflügen auf Battr.Stellungen sind rege. 

Mit etwa 200 Plugzeugen wurde in der gleiche^. 

Nlacht Helsinki angegriffen. Der größte Teil der 

omben fiel außerhalb des Stützpunktes, jedoch 

wurden in den Wohnvierteln erhebliche Schäden 

gerichtet, ebenso 'wurden zahlreiche öffentliche 

ebäude sowie der Hafen und die Werften durch 

Brand- und Sprengbomben in Mitleidenschaft ge- 

ogen. 

Am 6/2. 2140 Uhr stanctanuch finnischer 

Meldung 2 große Fahrzeuge in AO 3399 auf Kurs 

Tflest. 

Nach Abwehrmeldung wurden auf Landebooten 

Von Leningrad nach Kronstadt eine Marinelande- 

trigade, 2 leichte und 1 schweres Pz.Btl., 2 

lattr. und ein Pionier-Btl., die für Landeopera- 

tionen an der baltischen Küste bestimmt sein 



- 147 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.2.44 

Vorkommnisse 79 

sol i.en, überführt. 

2. Ei« <;ne Lage; 

Zum Minenräumdienst Yiarßn in den Ostsee-Eingän- 

gen 26, in der Ostsee 25 Boote und 2 HS-Flugzeuge 

eingesetzt. 

In der Kieler Bucht wurde eine Grundmine 

h MS-Flugzeug geräumt. Z 35 meldet Minendetona- 

:i in Danziger Bucht auf 76 m Wasser, wahrschein- 

durch Geräuschmine. Der Zerstörer hat Beschädi- 

gungen durch die Erschütterung erlitten. Einzelheiten 

fehjlen noch. 

dur 

tio: 

lieh 

lie 

Ver 

2 

dur 

6.3fl. mit 8 Booten ist 1930 Uhr in Kiel einge- 

laufen und hat Beseitigung von Seeschäden in Angriff 

gen )mmen. 

l.Msfl. mit 6 Booten wird voraussichtlich 9/2. 

Kiel erwartet. 7. Boot eintrifft 10. bzw. 11/2. 

3 Artl.KEP des BSIJ liegen z.Zt. auf der Ems. 

Vfeifcermarsch ist wegen Wetterlage nicht möglich. 

Die 3 Artl.MEP des BSW sind v;egen stürmischer 

Wetterlage und Mondsichtigkeit noch nicht in Marsch 

gesptzt. 

Über die 6 Artl.MFP aus Bereich MOK Norv/egen 

^en Meldungen noch nicht vor. 

10 KPK's der 31.Msfl. führen Munitions- und 

vundetentransporte zwischen Reval und Aseri, 

K's Geleitdienst zwischen lütters und Aseri 

:h. 

K?: 

VP-linie Kunda - Kitters ist durch 25.Msfl. 

besetzt. Netzbewachung durch Boote der 3. und 17.Vpfl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 79 

7.2.44 soi: i.en, überfuhrt. 

2. Eirene Lage: 

Yer 

2 

dur 

K?: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingän- 

gen 26, in der Ostsee 25 Boote und 2 HS-Flugzeuge 

eingesetzt. 

In der Kieler Bucht wurde eine Grundmine 

dur ;h MS-Elugzeug geräumt. Z 35 meldet Kinendetona- 

tio:i in Danziger Bucht auf 76 m Wasser, wahrschein- 

lich durch Geräuschmine. Der Zerstörer hat Beschädi- 

gunten durch die Erschütterung erlitten. Einzelheiten 

fehlen noch. 

6.Sfl. mit 8 Booten ist 1930 Uhr in Kiel eiuge- 

laujien und hat Beseitigung von Seeschäden in Angriff 

genommen. 

l.Msfl. mit 6 Booten wird voraussichtlich 9/2. 

Kiel erwartet. 7. Boot eintrifft 10. bzw. 11/2. 

3 Artl.MPP des BSU liegen z.Zt. auf der Ems. 

Weifcermarsch ist wegen Wetterlage nicht möglich. 

Die 3 Artl.üFP des BSW sind wegen stürmischer 

Wetfcerlage und Kondsichtigkeit noch nicht in Marsch 

gesetzt. 

Über die 6 Artl.KFP aus Bereich KOK Norwegen 

liefeen Meldungen noch nicht vor. 

10 KPK's der 31-Msfl. führen Munitions- und 

vundetentransporte zwischen Reval und Aseri, 

'K's Geleitdienst zwischen Tütters und Aseri 

:h. 

VP-Linie Kunda - Tütters ist durch 25.Ksfl. 

besetzt. Netzbewachung durch Boote der 3. und lY.Vpfl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Yorle ommnisse 

7.2.44 verl:.ef ohne besondere Vorkommnisse» 

Im Abschnitt Hungerburg wurde kurzes zusammen- 

gefaStes Artl.Störfeuer aller Batterien in der Hacht 

zum 7/2. auf fdl. Unterkünfte und Bereitstellungs- 

13 mit guter Lage am Ziel gelegt 

MAA 532 hat 2 fdl. Flugzeuge mit Sicherheit, eil. 

3. wihrseheinlich abgesohossen. 

Kmdr. Admiral Uboote unterrichtet 1/Skl nach- 

richtlich von Mitteilung an MOK Ost, daß nach Melduni 

Flakachiff 7 Durchführung von Artl.Schießübungen 

und 

ist, 

len 

von 

des 

Kmdi 

JbootsausBildung auf Weg 51 und 53 nicht möglich 

da 2. Sich.Flottille keine Celeitfahrzeuge stelT 

kann. Ein Ausweichplatz im Stettiner Haff ist 

3kl Qu A am 3/11. bereits beim Reichsministerium 

Innern beantragt. Oenehmigung steht noch aus. 

Admiral Uboote erbittet dringend Abhilfe durch 

V. U 

Zuführung von Geleitfahrzeugen an 3.Sich.Flottille, 

da Einschränkung in der Ausbildung untragbar ist. 

Verlegung des Schießens auf Weg 51 und 53 ist aus 

Auslildungsgründen nicht tragbar. Desgleichen ist 

die Verlegung der Schießausbildung nach Saßnitz nichjt 

möglich. Kmdr. Admiral Uboote schlägt vor, die Uboot 

auf Weg 51 bzw. 53 vor Anker Schießausbildung duroh- 

führen zu lassen. Hierfür ist jedoch täglich Kin- 

und Rückgeleit zum Ankerplatz erforderlich. 

Ha 

A 

Golf v 

o o t-s kriegführung 

ch Kopplung kann erwarteter Geleitzug das Gebiet 

von Gruppe Igel II in der Hacht zum 10/2. passieren. 

I Grund der Lagemeldung von U 188 besetzt U 510 

on Aden als Op.Ggbiet. Marsch dorthin erfolgt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.2.44 verl:.ef ohne besondere Vorkonmnisse. 

Im Abschnitt Hunger bürg .vurde kurzes zusammen- 

gefaätes Artl.Störfeuer aller Batterien in der Hacht 

zum 7/2. auf fdl. Unterkünfte und Bereitstellungs- 

räume mit guter läge am Ziel gelegt. 

UAA 532 hat 2 fdl. Flugzeuge mit Sicherheit, eil. 

vihrscheinlich abgeschossen. 

Kmdr. Admiral Uboote unterrichtet 1/Skl nach- 

richtlich von Mitteilung an MOE Ost, daß nach Melduni 

Flakschiff 7 Durchiiiirung von Artl.Schießübungen 

Jbootsausbildung auf 7?eg 51 und 53 nicht möglich 

da 2. Sich.Flottille keine Oelcitfahrzeuge stel| 

kann. Ein Ausweichplatz im Stettiner Haff ist 

Ski Qu A am 3/11. bereits beim Reichsministerium 

Innern beantragt. Genehmigung steht noch aus. 

Kindl. Admiral Uboote erbittet dringend Abhilfe durch 

Zuführung von Geleitfahrzeugen an 3.Sich.Flottille, 

da Iinschränkung in der Ausbildung untragbar ist. 

legung des Schießens auf Tfeg 51 und 53 ist aus 

tildungsgronden nicht tragbar. Desgleichen ist 

Verlegung der Schießausbild'mg nach Saßnitz nichjt 

ich. Erndr. Admiral Uboote schlägt vor, die Uboot 

Weg 51 bzw. 53 vor Anker Schießausbildung durch- 

3. w 

und 

ist, 

len 

von 

des 

Verl 

Ausl 

die 

mög: 

auf 

führen zu lassen. Hierfür ist jedoch täglich Hin- 

und 

Ha 

A 

Golf v 

Rückgeleit zum Ankerplatz erforderlich. 

V. U b o o t-s kriegführung 

ch Kopplung kann erwarteter Geleitzug das Gebiet 

von Gruppe Igel II in der Hacht zum 10/2. passieren. 

Grund der Lagemeldung von U 188 besetzt U 510 

Aden als Op.Ggbiet. Marsch dorthin erfolgt 

■if 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 80 

7.2.44 

(74) 

I 

auf LC 10 - US 70. 

Im übrigen liegen besondere Meldungen niebt 

VI. Luftkriegfuhrung. 

Tfestra' 

Reichs 

Dis 1120 Uhr 400 sm westlich Kap Finisterre 

erneut erfaßte Ilordgeleit ist mit LB erkundet worden. 

Aus Hejativauswertung ergibt sich Wahrscheinlichkeit, 

daß voi etwa 80 Schiffen 22 als LCT oder IGF anzu- 

sprechm sind. Die beiden Flugzeugträger konnten wegen 

Unschärfe des Bildes nicht mit Sicherheit angesprochen 

werden 

G=gen das Geleit waren 4 FW 200 mit Kehlgerät 

angesetzt, die jedoch wegen Wetterlage zurückgerufen 

werden mußten. 

i Holland, Belgien, Hordfrankreich wird mäßige 

Einflujtätigkeit im See— und Küstengebiet ohne Angriff 

gemeldit. Auch im Luftgau Westfrankreich war die fdl. 

Lufttätigkeit nur gering. 

gebiet: 

Ii den späten Abendstunden flogen 15 Feindflugzeuge 

über Aasterdam in das rhein.westf. Industriegebiet 

ein, einige Bomben fielen auf Krefeld, München-Glad- 

bach, Wuppertal und Eupen. Hach Mitternacht flogen 

20 Flugzeuge über Mastrioht- - Köln in den Raum 

Frankfurt am Main. 2 davon setzten Einflug ü er Fulda.- 

Coburg in den Raum Bayreuth - Nürnberg fort. 
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Tag 

Uhrzcit 

17.2.44 

(74) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 80 

auf 

VI. 

Tfestra 

D 

erneut 

Aus Ee 

daß vo 

sprech 

Unsehä 

werden 

G 

anges 

v/erden 

IC 10 - MS 70. 

Im übrigen liegen besondere Meldungen nicht 

uftkriegführung 

s 1120 Uhr 400 sm westlich Kap Finisterre 

erfaßte Kordgeleit ist mit LB erkundet worden, 

ativansvzertung ergibt sich Vfahrscheinlichkeit, 

etwa 80 Schiffen 22 als ICH oder IGF anzu- 

än sind. Die beiden Flugzeugträger konnten wegen 

rfe des Bildes nicht mit Sicherheit angesprochen 

e t 

gen das Geleit waren 4 FT? 200 mit Kehlgerät 

zt, die jedoch wegen Wetterlage zurückgerufen 

mußten. 

Ii Holland, Belgien, Eordfrankreich wird mäßige 

Einflujtätigkeit im See— und Küstengebiet ohne Angriff 

gemeldst. Auch im luftgau Westfrankreich war die fdl. 

Lufttältigkeit nur gering. 

Reichs :ebiet: 

Ii den späten Abendstunden flogen 15 Feindflugzeuge 

über Amsterdam in das rhein.westf. Industriegebiet 

ein, einige Bomben fielen auf Krefeld, Künchen-Glad- 

bach, Wuppertal und Eupen. Each Mitternacht flogen 

20 Flugzeuge über Mastricht - Köln in den Raum 

Frankfurt am Main. 2 davon setzten Einflug u er Fulda.- 

Coburg in den Raum Bayreuth - Nürnberg fort. 



- 150 - 

-Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 

(75) 

Mittelmeerraun: 

Am 6/2. hatte der Feind im Frontgebiet 350 

Jabos und 360 Jäger und Aufklärer eingesetzt. 

Eigene Jäger und Flak schossen 8 Flugzeuge ab. 

Angriffe wurden durchgeführt auf Frascati, Orte, 

Sesjtri Levante und Piombino. 

Am 7/2. führten eigene Kräfte der Lfl 2 

LB-tErkundung von Bastia und Ajaccio durch und klärt 

daq Seegebiet vor dem Banderaum. auf. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden 10 Feindflug- 

zeUge bei Aufklärung in der Ägäis gemeldet. 

Ost 

Am 6/2. sind bei;775 eigenen Einsätzen 6 Verlus 

bei) 1254 Feindeinsätzen 38 Abschüsse, davon 16 durc 

Flsk, gemeldet. Einsatztätigkeit war durch Ver- 

se]: lammung der Flugplätze stark behindert. 

Der Angriff auf Helsinki am 6/2. abends er- 

folgte durch russ. Fernkampfflugzeuge, die aus dem 

Rarm Moskau gestartet waren und nach Zwischenlandung 

suclieh des Ilmensees Helsinki direkt anflogen. 

Al4 Ansteuerung wurde Reval durch Kaskaden gekenn- 

zeichnet . Ob . d .B. Füstb. hat Planung für Aufbau von 

Nachtjagd im Raum des Finnenbusens befohlen. 
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-Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 

(75) 

Ulttelmeerramn; 

Am 6/2. hatte der Feind im Frontgebiet 330 

Jatos und 360 Jäger und Aufklärer eingesetzt. 

Eigene Jäger und Flak schossen 8 Flugzeuge ah. 

Angriffe wurden durchgeführt auf Frascati, Orte, 

Sesftri levante und Piomhino. 

Am 7/2. führten eigene Kräfte der Lfl 2 

LB-tErkundung von Bastia und Ajaccio durch und klärten 

daq Seegehiet vor dem Landeraum auf. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden 10 Feindflug- 

zeUge hei Aufklärung in der Ägäis gemeldet. 

Ost 

Am 6/2. sind bei775 eigenen Einsätzen 6 Verlus 

hei] 1254 Feindeinsätzen 38 Abschüsse, davon 16 durc 

Fick, gemeldet. Einsatztätigkeit war durch Ver- 

scilanmurg der Flugplätze stark behindert. 

Der Angriff auf Helsinki am 6/2. abends er- 

folgte durch russ. Fernkampfflugzeuge, die aus dem 

Raim Moskau gestartet waren und nach Zwischenlandung 

süclieh des Ilmensees Helsinki direkt anflogen. 

Alg Ansteuerung wurde Reval durch Kaskaden gekenn- 

zeichnet.Ob.d.L. Füstb. hat Planung für Aufbau von 

Ifachtjagd im Raum des F^nnenbusens befohlen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7.2.44 

Vorkommnis.se 81 

VII. Kriegfüiirung im Miitelneer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Fe 

reich Marinegruppe West; 

indlage: 

Kap Spartel und Tanger meldeten mittags 

dem Atlantik kommend Geleitzug (EMS 40) 

Stärke von 52 Frachtern, IT.,! Transporter 

unld 4 Korvetten. 

in 

gene Lage: 

Am 6/2. ist französ. Hetzleger "Gladiateur'1 

(2.295 BRI) in Toulon vermutlich infolge von 

Unterwasserschäden in Auswirkung des fdl. Luftan- 

griffs vom 4/2. gekentert. 

Eisenbahnbattr. "Gneisenau" hat am 6/2. 1100 

Uhr in S5te gefechtsklar gemeldet. 

cherungs-, Geleit- und Minensuchdienst vor 

franz. Südküste ist wegen Wetterlage ausgefallen. 

Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

2 
uh' 

ze 

Hach LB-Erkundung lagen 1100 Uhr in Bastia: 

D., 2 Küstenfahrzeuge, 1 Leichter, 1 LOT, 9 LCM 

d 6 LOA, 1700 Uhr in Ajaccio 1 D., 6 Küstenfahr— 

uge, 10 Boote. 

Hach Sichterkundung lagen im Hafen von Heapel 

und auf Reede insgesamt 40 D. 

An der Landestelle wurden am 6/2. abends 

15 Frachter, davon einer brennend,.gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7*2,44 

Vorkommnisse 81 

VII. Kriegführung im Kütelmeer und Schwarzen Meer. 

a' 

in 

uni 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Feindlage: 

Kap Spartel und Tanger meldeten mittags 

i dem Atlantik kommend Geleitzug (KMS 40) 

Süärke von 32 Frachtern, 1 T., 1 Transporter 

4 Korvetten. 

Ei 

Uh 

Si 

fi 

rsne larei 

Am 6/2. ist französ. lletzlcger "Gladiateur'1 

(2.293 BRT) in Toulon vermutlich infolge von 

Unterwasserschäden in Auswirkung des fdl. Luftan- 

;iiffs vom 4/2. gekentert. 

Eisenhahnbattr. "Gneisenau" hat am 6/2. 1100 

r in Site gefechtskiar gemeldet, 

cherungs—, Geleit- und Minensuchdienst vor 

anz. Südküste ist wegen V/etterlage ausgefallen. 

2.) Bereich Dt. M^-kio. Italien: 

Fe indla^e: 

Kach IB-Erkundung lagen 1100 Uhr in Bastia: 

2 D., 2 Küstenfanrzeuge, 1 Leichter, 1 LOT, 9 LCM 

d 6 LCA, 1700 Uhr in A.iaccio 1 D., 6 Küstenfahr- 

uge, 10 Boote. 

Nach Sichterkundung lagen im Hafen von Keatel 

und auf Reede insgesamt 40 D. 

An der Landesteile wurden am 6/2. abends 

Frachter, davon einer brennend,.gesichtet. 

ur 

ze 

12 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 

(76) 

(77) 

außerdem 4 Zerstörer, 6 kleine Sieherungsfahrzeuge 

und 25 Landungsboote. 8 sm SO-wärts Anzio lagen 

20 Schiffe, oder Landungsboote still. 18 sm SiT-lich 

Anzjo wurden 4 Zerstörer ohne Fahrt und 50 sm westl. 

Ostia 6 -vermutlich Zerstörer auf Ostkurs festgestellt 

Am 7/2. vorm, ergab sich starke Schiffsansammlung 

im I aum Anzio - Neapel, u.a. wurden südlich Nel^unia 

25 Transporter, SO-wärts Fonjia 3 große Transporter 

auf NW-Kurs und im Golf von Neapel 40 stilliegende 

Trarsporter bis 8 sm südlich nach See hin aufge 

lodert gesichtet. 1955 Uhr meldete eigene Luftauf- 

kläiung etwa 5 sm südlich Nettuno 8 Zerstörer und 

16 Handelsschiffe ohne Fahrt 

Im Küstenvorfeld zwischen Anzio und Civitavecchi 

sowaje zwischen Ancona und Bari sind Sichtungen nicht 

gemeldet 

Sigc ne Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am 6/2. nachm, wurde in 

Sesijri Levante eine Peniche beschädigt. 

Hinenaufgäbe "Natter" (westl. Civitavecchia) 

ist durch 2 TA-Boote planmäßig durchgeführt. 

TA-Boot "Audace" ist in Venedig eingelaufen 

und bis 15/2. für Sonderaufgabe vorgesehen. Hafen- 

schiltzboot "San Giorgio" und ein UFP sind aus Venedi 

zur Durchführung einer Hinenaufgabe ausgelaufen. 

TT 969 meldete gelungenen Durchbruch vom Atlantik 

zum Mittelmeer aus CH 68. TT 450 ist in Toulon einge 

laujjen. 

FdTT Mittelmeer teilt Dt. Markdo. Italien mit, 

bei Landungskopf eingesetzte TTboote gemäß daß 

Fühl 

Civitavecchia und Ponte Ercolfi, eingesetzt werden 

eranordnung weiter nördlich im Ggbiet zwischen 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7.2.44 

(76) 

(77) 

außerdem 4 Zerstörer, 6 kleine Sicherungafahrzeuge 

und 25 landungsloote. 8 sm SO-'.värts Anzio lagen 

20 £ chiffe. .oder Landungstioote still. 18 sm Sff-lich. 

Anzio vraraen 4 Zerstörer ohne Fuhrt und iO sm westl. 

Ostia 6 vermutlich Zerstörer auf Ostkurs festgestellto 

Am 7/2. vorm, ergab sich starke Schiffsansammlung 

im Iaum Anzio - Neapel, u.a. wurden südlich Ne^unia 

25 iransporter, SO-wärts Pon^a 5 große Transporter 

auf OT-K-urs und im ßolf von Neapel 40 stilliegende 

Trat sporter bis 8 sm südlich nach See hin aufge 

lociert gesichtet. 1955 Uhr meldete eigene luftauf- 

kläiung etwa 5 sm südlich Nettuno 8 Zerstörer und 

16 Handelsschiffe ohne Fahrt 

Im küs tenvorfeid zwischen Anzio und Civitavecch 

sowile zwischen Ancona und Bari sind Sichtungen nicht 

gemeldet 

Ei£C ne Lage; 

Bei fdl. Luftangriff am 6/2. nachm, wurde in 

Sesijri Levante eine Peniche beschädigt. 

Kinenaufgäbe "Natter" (westl. Civitavecchia) 

ist durch 2 TA-Boote planmäßig durchgeführt. 

TA-Boot "Audace" ist in Venedig eingelaufen 

und bis 15/2. für Sonderaufgabe vorgesehen. Hafen- 

schutzboot "San Giorgio" und ein HFP sind aus Venedi 

zur Durchführung einer Hinenaufgabe ausgelaufen. 

U 969 meldete gelungenen Durchbruch vom Atlantik 

zum Mittelmeer aus CH 68. U 450 ist in Toulon einge 

laufen. 

FdU Mittelmeer teilt Dt. Markdo. Italien mit, 

daß bei Landungskopf eingesetzte Uboote gemäß 

Fühieranordnung weiter nördlich im Ggbict zwischen 

Civitavecchia und Ponte Ercolg, eingesetzt werden. 
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7.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 82 

FdU Mittelmeer "Dittet um sorortige Hergate der 

noch nicht übermittelten, oder noch beabsichtigten 

Min4nsperren in diesem Gebiet. 

3. ) Bert ich Marinegruppe Süd: 

a) i.dria: 

Am 6/2. gegen 0700 Uhr beschossen 2 Kriegs- 

schiffe Lopud und Hafen Dubrovnik mit etwa 30 

ilchuß und geringer Wirkung. 

Seit 2. bzw. 3/2. sind 2 Motorsegler über- 

fällig. Mit Vernichtung durch Feindeinwirkung 

nuß gereenner werden. Außerdem werden seit 20/1. 

2 Kümos, die von Split nach Metkovic laufen 

sollten, vermißt. 

TA 20 ist von Triest nach Venedig ausge- 

laufen. 

1140 Uhr griffen 6 engl. Flugzeuge das im 

Hafen Chios liegende schwedische Rote Kreuz-Schiff 

'Viril" (933 BRT) in 3-maligem Tiefflug mit Bomben 

und Bordwaffen an. Ausgebrochene Brände konnten 

gä-öschf werden. Bin Rote|-kreuz-Vertreter und 

sin deutscher Marinesoldat sind getötet. Unter 

Her schwedischen Schiffsbesatzung und der Zivil- 

bevölkerung sind weitere Verluste entstanden. 

Eigene Flak erzielte 2 Treffer. "Viril" lag 

veitab von militärischen Zielen. 

Für den Überfall auf die LKW-Kolonne nördl. 

lalamata sind Vergeltun-.smaßnahmen durchgeführt. 

3 vorher geräumte Dörfer wurden nachhaltig zer- 

stört. An überfallstelle wurden gut ausgebaute 
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Tag 

Uhrzeit 

7.2» 44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 82 

FdU Hittelmeer bittet um soiorti^e Hergabe der 

noch nicht übermittelten oder noch beabsichtigten 

Min4nsperren in diesem Gebiet. 

3.) Bers ich Marinegrunpe Süd: 

a) hdria: 

Am 6/2. gegen ü'700 Uhr beschossen 2 Kriegs- 

schiffe lopud und Hafen Dubrovnik mit et’,7a 30 

Schuß und geringer Wirkung. 

Seit 2. bs\v. 3/2. sind 2 Motorsegler über- 

fällig. Mit Vernichtung durch Fsindeinwirkung 

nuß gerecnnet werden. Außerdem v/erden seit 20/1. 

2 Kümos, die von Split nach Metkovic laufen 

sollten, vermißt. 

TA 20 ist von Triest nach Venedig ausge- 

laufen. 

1140 Uhr griffen 6 engl. Flugzeuge das im 

Hafen Chios liegende schwedische Rote Kreuz-Schiff 

'Viril" (933 BRT) in 3-maligem Tiefflug mit Bomben 

und Bordwaffen ,m. Ausgebrochene Brände konnten 

gel-öscht werden. Bin Rote|-kreuz-Vertreter und 

?in deutscher Marinesoldat sind getötet. Unter 

Jer schwedischen Schiffsbesatzung und der Zivil- 

bevölkerung sind weitere Verluste entstanden. 

Eigene Flak erzielte 2 Treffer. "Viril" lag 

veitab von militärischen Zielen. 

Für den Überfall auf die LICtV-Kolonne nördl. 

lalamata sind Vergeltungsmaßnahmen durchgeführt. 

3 vorher geräumte Dörfer wurden nachhaltig zer- 

stört. An überfallstelle wurden gut ausgebaute 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 Stellungen der Banden vorgefimden. 

Kurzbericht TA 14 über Ubootsbekämpfung am 

2/2^ s. Fs. 1730. Beschädigung des Gegners wird an- 

genommen. 

Am 7/2. sind in der Ägäis 33 Schiffe mit 

68. )00 BRT insgesamt vorhanden, davon lagen 9 mit 

24. )00 BRT in Reparatur. 

Gruppe Süd hat am 3/2. Bedarf an Sperrwaffen 

für Ägäis mit 400 RMH, 734 0MB, 200 MAT und 660 

EMF gemeldet. 

Ski hat entschiedeni 

1. ) Im Februar und März werden je 200 RMA unter 

Kennzeichnung G 104 zugewiesen. 

2. ) Angeforderte 0MB und EMF können wegen Schwerpunl 

Bildung an anderen Orten,nicht zugeteilt werden 

auch andere Ankertauminen sind nicht verfügbar 

Zur Zeit ist Beschränkung der Sperrvorhaben 

in Ägäis auf wichtigste Planungen mit in dortig^ 

Raum lagernden Sperrmitteln erforderlich. 

3. ) Zuteilung weixerer Minen wird von hier weiter 

verfolgt, sobald Fertigung es erlaubt 

c) Sch/.'arzes Meer: 

Fei ndlage: 

Hach Funkaufklärung standen 35 sm UW-lich 

Samsun 2 türkische Frachter. 1130 Uhr wurde 

80 sm SW-lich Tuapse Uboot von eigenem Flugzeug 

mit| Bomben ohne W irkungsbeobachtung angegriffen. 

Am Abend wurde Asow-Küste bei Kap Tarchan 

See her beschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 SteJ-lunsen der Banden vorgefunden. 

Kurzbericht TA 14 über Ubootsbekämpfung am 

2/2L s. Ks. 1730. Beschädigung des Gegners v/ird an- 

gen )mmen. 

Am 7/2. sind in der Ägäis 33 Schiffe mit 

68. )00 3RT insgesamt vorhanden, davon lagen 9 mit 

24. )00 BRT in Reparatur. 

Gruppe Sud hax am 3/2. Bedarf an Sperrwaffen 

für Ägäis mit 400 RMH, 734 UMB, 200 MAT und 660 

EKF gemeldet. 

Ski hat entschieden) 

1. ) Im Februar und Kärz werden je 200 RMA unter 

Kennzeichnung G 104 zugewiesen. 

2. ) Angeforderte UK3 und BSD? können wegen SchwerpunJ 

bildung an anderen Orten,nicht zugeteilt werden 

auch andere Ankertauminen sind nicnx verfügbar. 

Zur Zeit ist Beschränkung der Sperrvorhaben 

in Ägäis auf wichtigste Planungen mit in dortig^ 

Raum lagernden Sperrmitteln erforderlich. 

3. ) Zuteilung weixerer Minen wird von hier weiter 

verfolgt, sobald Fertigung es erlaubt. 

c) Sch arzes Meer: 

Fei adlage: 

Sam 

80 

mit 

Hach Funkaufklärung standen 35 sm HW-lich 

sun 2 türkische Frachter. 1130 Uhr wurde 

m SW-lich Tuapse Uboot von eigenem Flugzeug 

Bomben ohne H ir.rungsbeobachtung angegriffen. 

Am Abend wurde. Asow-Küste bei Kap Tarchan 

See her beschossen. 
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Uhrzeit 

7.2..44 

(78) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 83 

Eise. :ie Lage: 

währ 

■um 2 

Vor Ak Metschet wurden durch. MS-Flugzeuge 3 

re Minen geräumt. 

9.Flak.division verstärkt Flakschutz Ak Metschet 

2nd der Entladezeit für das Gerät der 73.I.D. 

schwere Battr» und 2 Vierlingszüge. 

Krimgeleite sind wieder angelaufen. 

VIII. 

Ha 

ge Ostasien 

Marscha Ll-Inseln: 

h amerikanischen Meldungen ist die Besetzung 

des Kwajalei); des größten Atolls der Inselgruppe, fast 

vollendet. Den Amerikanern sind damit wertvolle Flug- 

plätze Ln die Hand gefallen. 3 andere wichtige Atolls 

und zwar: Mille, Yfotje und Jalöit werden durch laufende 

Angriffe aus der Luft bombardiert. Landungsangriffe haben 

noch nicht stattgefunden. 

Heu Guinea - Bismarck-Archipel: 

Die Flugplätze um Rabaul werden seit mehreren Tagen 

planmäßig durch Luftangriffe zerstört. Dieses läßt 

auf weitere Aktionen gegen Rabaul schließen. 

Banda-Se e: 

Amboina und Timor sind wiederum das Ziel mehrfacher 

Luftangriffe gewesen. Hach amerik. Meldung haben lang- 

streckenjäger Timor angegriffen. 

China: 

USA-Boqiber wollen am 5.2. bei einem Angriff gegen 

einen aus 9 Schiffen bestehenden Geleitzug an der 

chinesischen SO-Küste 6 japanische Schiffe versenkt haben. 

Tag 

Uhrzeit 

7.2..44 

(78) 

- 155 - 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 83 

Ei.^e.ie Lage: 

währ 

um 2 

Vor Ak Metschet wurden durch MS-Elugzeuge 3 

re Minen geräumt. 

g.i'lakdivision verstärkt Elakschutz Ak Metschet 

ind der Entladezeit für das Gerät der 73.I.D. 

schwere Battr. und 2 Vierlingszüge. 

Erimgaleite sind wieder angelaufen. 

VIII. jage Ostasien 

Marscha Ll-Inseln: 

ITaah amerikanischen Meldungen ist die Besetzung 

des Kv/ajalehl des größten Atolls der Inselgruppe, fast 

vollendät. Den Amerikanern sind damit wertvolle Flug- 

plätze Ln die Hand gefallen. 3 andere wichtige Atolls 

und zwar: Mille, Wotje und Jaloit werden durch laufende 

Angriffe aus der Luft bomhardiert. Landungsangriffe haben 

noch nicht stattgefunden. 

Heu Guiaea - Bismarck-Archipel: 

Die Flugplätze um Rabaul werden seit mehreren Tagen 

planmäßig durch Luftangriffe zerstört. Dieses läßt 

auf weitere Aktionen gegen Rabaul schließen. 

Banda-S 

Am 

Luftan 

strecke 

China: 

US 

einen a 

boina und Timor sind wiederum das Ziel mehrfacher 

iffe gewesen. Hach amerik. Meldung haben Lang- 

njäger Timor angegriffen. 

gr 

A-Bogiber wollen am 5.2. bei einem Angriff gegen 

us 9 Schiffen bestehenden Geleitzug an der 

chinesilschen SO-Küste 6 japanische Schiffe versenkt haben. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

7.2.4-4 

Vorkommnisse 

Wehrmachts-Att. Tokio meldet: 

"1) USA-Landung Msher nur auf Kwadjelin-Gruppe 

■bestätigt, wo noch gekämpft wird. 

2) Jap. Flugplätze weiter unbenutzbar, da Korallen-- 

grund und Zeitzünderbomben Arbeiten erschweren. 

Daher nur Seeflugzeuge einsetzbar. 

3) Feindluftangriffe auf Wake bisher ohne nennens- 

werten Schaden. 

4) 2. Febr. 1 schwerer Feindkreuzer durch Uboot ve: 

s enkt." 

Zur Beurteilung der Lage melden Wehrm.Att.: 

"D Besetzung Kwadjelin, die nur möglich war, weil 
zuvor erhebliche Luftwaffenteile nach Rabaul 

verlegt 7;aren und der Feind getreu seiner 

bisher überall angewandten Taktik im Rücken 

jap. Stellung landete, wird seitens ADH.Stab 

als sehr schwerwiegend angesehen. Bei möglichem 

Verlust gesamter. Marschall-Inseln werden Wake 

und Truck ernstlich bedroht. Öffentlichkeit be- 

ginnt -Gefahr zu erkennen und der Schrei nach 

erhöhter Flugzeugproduktion wird sehr plötzlich 

überall laut. 

2) Ebenso hervorruft steigende Versenkung von 
Sciiiiisraum durch Feind-Uboote^ie nach Angaben 

jap. Mar. monatlich über 140.000 t beträgt 

und dem höchstens 80.000 Neubauten gegenüber- 

stehen, große Besorgnis. Abwehr ist infolge 

Mangel an Flugzeugen und Bewachern, unvollkomme- 

ner Ortungstechnik und offensichtlich auch 

fehlerhafter Befehlsorganisation reichlich un- 

wirksam. Hauptbedrohung in unmittelbarer Nähe 

Keimatküste. "Havelland" vrarde auf Verkehrs- 

knotenpunkt 2 sm von Land torpediert und erlebte 

beim Einschleppen Angriff mit Treffer auf 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7.2.44 

"D 

2) 

3) 

4) 

Weiirniaclits-Att. Tokio meldet: 

USA-Landung Msher nur auf Kwadjelin-Gruppe 

bestätigt, wo noch gekämpft wird. 

Jap. Flugplätze weiter unbenutzbar, da Korallen- 

grund und Zeitzünderbomben Arbeiten erschweren. 

Daher nur Seeflugzeuge einsetzbar. 

Feindluftangriffe auf Y/ake bisher ohne nennens- 

werten. Schaden. 

2. Febr. 1 schwerer Feindkreuzer durch Uboot ve 

senkt." 

Zur Beurteilung der Lage melden Wehrm.Att.: 

"1) Besetzung Kwadjelin, die nur möglich war, weil 

zuvor erhebliche Luftwaffenteile nach Rabaul 

verlegt waren und der Feind getreu seiner 

bisher überall angewandten Taktik im Rücken 

jap. Stellung landete, wird seitens ADM.Stab 

als sehr schwerwiegend angesehen. Bei möglichem 

Verlust gesamter. Marschall-Inseln werden Rake 

und Truck ernstlich bedroht. Öffentlichkeit be- 

ginnt Gefahr zu erkennen und der Schrei nach 

erhöhter Flugzeugproduktion wird sehr plötzlich 

überall laut. 

2) Ebenso hervorruft steigende VerserLmng von 

Sciiinsraum durch Feind-Uboote^ie nach Angaben 

jap. Kar. monatlich über 140.000 t beträgt 

und dem höchstens 80.000 Neubauten gegenüber- 

stehen, große Besorgnis. Abv.enr ist infolge 

Kangel an Flugzeugen und Bewachern, unvollkomme- 

ner Ortungsteohnik urd offensichtlich auch 

fehlerhafter Befehlsorganisation reichlich un- 

wirksam. Hauptbedronung in unmittelbarer Nähe 

Keimatküste. "Havelland" vmrde auf Verkehrs- 

knotenpunkt 2 sm von Land torpediert und erlebte 

beim Einschleppen Angriff mit Treffer auf 



- 157 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

7.2.44 

f' 1 

fr 

\’orkonimnisse 84 

daß 

7 S 

3) Bei 

Ste 

zu 

3 b 

ichzackfährenden durch Pluszeug und Zerstörer ge- 

icJierten jap. Hilfskreuzer. "Eavenstein" meldet, 

auf Fahrt von Formosa nach Lloji Geleit an 

a^en uagiich durch üboote angegriffen wurde. 

der zu 1 und 2 notwendig erscheinenden allgem. 

.gerung der Leistungsfähigkeit wirkt es grotesk, 

ehen, wie diese oei einer Außentemperatur von 

s 5 Grad in allen Ministerien, Ämtern und 

Büros durch Heizungsverbot künstlich reduziert 

Wirt ." 

C/S]i. 

1/ >kl. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 

7.2,44 

Vorkommnisse 84 

cl: 31 

sie. 

daß 

7 5 

3) Bei 

Ste 

zu 

3 b: 

Büri 

wirc 

lizackfahrenden durch Flugseug und Zerstörer ge- 

hörten jap. Hilfskreuzer. "Ravenstein" meldet, 

auf Fahrt von Formosa nach Moj'i Geleit an 

a^en täglich durch ütoote angegriffen wurde. 

der zu 1 und 2 notwendig erscheinenden allgem. 

.gerung der Leistungsfähigkeit wirkt es grotesk, 

eben, wie diese oei einer Außentemperatur von 

s 5 Grad in allen Ministerien, Ämtern und 

a durch Heizungsverbot künstlich reduziert 

C/SJi. 

kl. 

/ r 

I /o/rkv) 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

Tag 
Uhrzeit 

- 15B - 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 



- 159 - 

Tag 

Uhrzeit 

8.2.44 

Ort 

Wetter 

(79) 

Vorkommnisse 85 

Politischer Lageüberblick. 

"Wa 

fassung 

über die 

velt und 

wären 

die ein 

dig akze 

keit sei 

shington Post" schreibt zur russischen Ver- 

;sänderung, man treffe überall Menschen, die 

Möglichkeit besorgt seien, daß Hoose- 

Chürchill von Stalin hereingelegt worden 

!• iese Auffassung f^nd^-man bei denjenigen, 

Frieden mit Deutschland gerade jetzt freu- 

ptieren würden. Die amerikanische Öffentlich- 

und bleibe skeptisch gegenüber Moskau. 

em 

I.) Petr 

bruc 

Für 

ein 

in i 

aubj 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

d- und ^igiage xm Finnenbusen machen Aus- 

h russischer Seestreitkräfte nicht unmöglich, 

diesen Fall ist für Verbände des FdH Ost 

Rückhalt erforderlich. Z 35 und T 30, die 

er Ostsee verfügbar sindund ihre Schieß- 

ldung bis zu einem gewissen Grade abgeschlossen 

haben, kommen hierfür zunächst in Betracht. 

Außerdem kommt Z 35 in Bstracht, sofern die Er- 

tterungen durch die Detonation der Grund- 

: keine wesentlichere Reparatur erforderlich 

seht 

mine 

macl t. 

Weis 

naci 

gung 

häf e 

daht: 

Chef Ski. ist einverstanden, entsprechende 

ung ergeht an Gruppe Nord/Flotte, MOJC Ost, 

richtlich FdZ, Adm. Ostland und FdM Ostj 

"Z 25 und T 30 werden sofort zur Verfü- 

MOE Ost gestellt, dieses legt Rinsatz— 

n fest und führt beschleunigte Verlegung 

n durch. Gedacht ist an Reval und Hangoe. 

- 159 - 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 

8.2.U 

(79) 

Vorkommnisse 85 

"Wa 

fassungs 

über die 

velt und 

wären 

Politischer Lageübefblick. 

ehington Post0 schreibt zur russischen Ver- 

änderung, man treffe überall Menschen, die 

Möglichkeit besorgt seien, daß Hoose- 

Chürchill von Stalin hereingelegt worden 

iese Auffassung fftndunan bei denjenigen, 

die einen Frieden mit Deutschland gerade jetzt freu- 

dig akze 

keit sei 

ptieren würden. Die amerikanische Öffentlich- 

und bleibe skeptisch gegenüber Moskau. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I.) Feird- und Einlage im Finnenbusen machen Aus- 

bruch russischer Seestreitkräfte nicht unmöglich. 

Für diesen Fall ist für Verbände des FdH Ost 

ein Rückhalt erforderlich. Z 35 und T 30, die 

in c er Ostsee verfügbar sindund ihre Schieß- 

aubildung bis zu einem gewissen Grade abgeschlossen 

haben, kommen hierfür zunächst in Betracht. 

Außerdem kommt Z 35 in BEtracht, sofern die Er- 

tterungen durch die Detonation der Grund- 

ikeine wesentlichere Reparatur erforderlich 

seht 

minc 

macht. 

Weis 

nacl 

gun( 

häfe 

Chef Ski. ist einverstanden, entsprechende 

ung ergeht an- Gruppe Rord/Flotte, MOK Ost, 

richtlich FdZ, Adm. Ostland und FdM Ost; 

"Z 25 und T 30 werden sofort zur Verfü- 

MOK Ost gestellt, dieses legt Einsatz- 

n fest und führt beschleunigte Verlegung 

dah^n durch. Gedacht ist an Reval und Hangoe. 



160 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8,2,44 bezw. falls lAiftbedrohung an diesen Plätzen zu hoch, 

erscheint, Libau. PdZ erhält Befehl, baldmöglichst 

Zustand Z 35 zu melden. MOK ®st soll Absichten melden 

Die durch Seeschäden bedingte Reparatur der 

ote der 6.S-Flottille soll durch Werft Kiel be- 

eunigt werden, entsprechende Weisung ergeht durch 

Qu A. 

8 Bo 

schl 

Ski. 

II.) Chef Ski. Qu A meldet, daß Baggerarbeiten auf Po 

beendet sind, und daß 3 weitere R-Boote Venedig 

erreicht haben. 

Jm kleinsten Kreis: 

III.)H e e r e s 1 a g e 

Die Zufliegung von Truppen auf die Krim ist 

wegen Mangels an Transportflugzeugen behindert. 

Brückenkopfstellung Nikopol ist planmäßig ge- 

räumt . 

Infolge der verschlammten Straßen sind die Ge- 

räteverluste beträchtlich. 

(80) eni 

an 

Die im Kessel bei Tscherkassi^- eingeschlossenen 

.de konnten mehrere UmeiOc hindurch bereits 

der verschlammte nicht mehr versorgt 

Der Peind hält die Umklammerung mit stärksten 

en aufrecht, die zum Entsatz herangeführten eige-f- 

Tjruppen haben den feindlichen Widerstand bisher 

zu durchdringen vermocht. Die Lage ist ernst 

Jm Bereich Heeresgruppe Mitte dauern die 

ren aber erfolgreichen Abwehrkämpfe im Raum 

Witebsk an. 

Verb 

wegen 

werd 

Kraft 

nen 

nicht 

schwe 

Bei Heeresgruppe Kord besteht 

keine Klarheit. 

über Gegnerabsichner 

160 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.2.44 tezw. falls üuftbedroliung an. diesen Plätzen zu hoch 

erscheint, Libau. PdZ erhält Befehl, baldmöglichst 

Zustand Z 35 zu melden. MOK ®st soll Absichten meldeili 

Die durch Seeschäden bedingte Reparatur der 

ote der 6.S-3?lottille soll durch Werft Kiel be- 

eunigt werden, entsprechende Weisung ergeht durch 

Qu A. 

8 Bo 

schl 

SKI. 

II.) Chef Ski. Qu A meldet, daß Baggerarbeiten auf Po 

beendet sind, und daß 3 weitere R-Boote Venedig 

erreicht haben. 

Jm kleinstjen Kreis: 

III.)H e e r e s 1 a g e 

Die Zufliegung von Truppen auf die Krim ist 

wegen Mangels an Transportflugzeugen behindert. 

Brückenkopfstellung Nikopol ist planmäßig ge- 

räumt . 

Infolge der verschlammten Straßen sind die Ge- 

räten erluste beträchtlich. 

(80) sni 

en 

Die im Kessel bei TscherkassY eingeschlossenen 

.de konnten mehrere UmeÜiZ hindurch bereits 

der verschlammte^Jl^tze nicht mehr versorgt 

Der Feind hält die Umklammerung mit stärksten 

en aufrecht, die zun Entsatz heranjsführten eige 

(gruppen haben den feindlichen Widerstand bisher 

zu durchdringen vermocht. Eie Eage ist ernst. 

Jm Bereich Heeresgruppe Mitte dauern die 

schweren aber erfolgreichen Abwehrkämpfe im Raum 

Witet sk an. 

Verb 

weger 

werd 

Kräft 

nen 

nicht 

Bei Heeresgruppe Hord besteht 

keine Klarheit. 

über Gegnerabsich 



- 161 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

8-2.44 

(81) 

(82) 

Die Frage ist, ob sich sein Hauptstoß in Richtung 

Pleskau oder gegen den Narwa-Flügel richten wird. 

Jn Jtalien würden für eine weitere Feindlandung 

etwa im Raum Genua 6-7 Divisionen ohne weiteres 

verfügt ir sein. Jm Jiandekopf südlich des über 

hat der ^eipe vorgesehene^. Angriff^ noch 

nicht bjgonnen. Die Zuführung der Verbände ist 

noch nipht abgeschlassen. 

An der Südfront ist der Feind auch im Bereich 

Cassinö in Verteidigung gefallen. 

Besonderes : 

I.) Chef Ski. hat eine Schwächung des Flakschutzes 

der U-Bootsstützpunkte Brest, Lorient, St.Nazaire 

abgelehnt. Verlegung von ^lakkräften der Kriegs- 

marine zur Kanalkv.ste und Mittelmeerküste 

ist nicht möglich. ^Entsprechende Mitteilung 

ergeht an Ob.d.D./Füstab, OKW/WFST und Adj. 

des Reichsmarschalls. 

II.) OlCff hat die Ansicht der Seekriegsleitung 

daß durch Führererlaß vom 17.1. für Heeresbe- 

fehlshaber kein Ermächtigungsreicht zum Eingrei- 

fen in Belange des Seekrieges und in Arbeiten 

an 3chiffsneubauten und Reparaturen gefolgert 

werten darf und Führerweisung 40 nach wie vor 

vol[l in Kraft bleibt, wunschgemäß bestätigt. 

Angelegenheit wird bei bevorstehendem Be- 

such stellvertr. Chef WFST bei Ob.West be- 

sprachen und geklärt. Änderung des Führerer- 

laspes vom 17.1. ist vorerst nicht beabsichtigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 86 

8.2.44 

(81) 

(82) 

Die Fra je ist, ob sich sein Hauptstoß in Richtung 

Pleskau oder gegen den Harwa-Flügel richten wird. 

Jn Jtalien würden für eine weitere Feindlandung 

etwa im Raum Genua 6-7 Divisionen ohne weiteres 

verfügtir sein. Jm .Landekopf südlich des Tiber 

hat der ^eifie vorgesehene^ Angriff^ noch 

nicht b ägonnen. Die Zufüirung der Verbände ist 

noch ni[:ht abgeschlsssen. 

An der Südfront ist der Feind auch im Bereich 

Cassinb in Verteidigung gefallen. 

Besonderes : 

I.) Chef Ski. hat eine Schwächung des Flakschutzes 

der U-Bootsstützpunkte Brest, Lorient, St.Hazaire 

abgelehnt. Verlegung von ^lakkräften der Kriegs- 

marine zur Kanalküste und Mittelmeerküste 

ist nicht möglich. Entsprechende Mitteilung 

ergeht an Ob.d.l./Füstab, OKW/WFST und Adj. 

des Reichsmarschalls. 

XI.) QKJT hat die Ansicht der Seekriegsleitung , 

daß durch Führererlaß vcm 17.1. für Heeresbe- 

fehishaber kein Ermächtigungsrekcht zum Eingrei- 

fen in Belange des Seekrieges und in Arbeiten 

an Schiffsneubauten und Reparaturen gefolgert 

werlen darf und Führerweisung 40 nach wie vor 

voll in Kraft bleibt, wunschgemäß bestätig'):. 

Angelegenheit wird bei bevorstehendem Be- 

such stellvertr. Chef WEST bei Ob.West be- 

sprachen und geklärt. Änderung des Führerer- 

las aes vom 17-1. ist vorerst nicht beabsichtigt. 



- 162 - 

Tag 

Uhrzeit 

8.2.4-4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1 • Sk..• hat am 4«2«> MOK Nord, Norwegen und die 

Grup lenkBrnmaados Nord, West und Süd um Inirze An- 

gabe ersucht, wie Minengeleit z.Zt. gehandhabt 

wird und wie unterstellte Sicherungsbefehlshaber 

Zweolanäßigkeit der Geleite und vorhandene Kräfte 

dafür beurteilen. 

Gruppe West meldet hierzu: 

"1.) a) Jn allen Häfen westfranz. Küste GB-Geleit 

am Bojenstrich. 

b) Voraussetzung für Sicherheit dieses Geleits 

eingehende Wegekontrolle am Bojenstrich 

durch Sperrbrecher, HFG, KFRG, SSG unter 

gleichzeitiger Verwendung GB. 

Dabei zur Räumung von Kombinationen 

auch gleichzeitiger Einsatz mehrerer 

Fahrzeuge. 

c) Nach See zu anschließende bis 200 m -Linie 

AT-Minen- und Flakgeleit für TJ-Boote. 

Außerdem regelmäßiges AI-Ablaufen der 

Außenwege. 

(83) 

2.) Keiner der Einsätze zu 1a)- c) ist zu ent- 

behren, ohne daß Sicherheit auslaufender U-Boote 

und F-Boote ernstlich gefährdet wird. Sem^ 

Übergang zu diesem System keine Minentreffer 

mehr auf geleiteten Fahrzeugen trotz verstärkten 

feindlichen Mineneinsatzes . 

Kräfte für Aufgaben zu 1a) - c) sind nicht aus- 

reichend. 

Aufgaben zu 1 b) bis c) oft nicht hinreichend 

durchführbar. 

Jnsbesondere mußte auch wegen zunehmender 

Fliegerangriffe auf wichtiges Außengeleit 

mehrfach verzichtet werden. " 

MOK Ost meldet: 

- 162 - 

Tag 

Ulirzeit 

8.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse' 

ÜIT) 1 .Sk... iiat am 4.2© 1S0K Ost* Kord, Norwegen und die 

Grup;ienkommandos Nord, ffest und Süd um kurze An- 

gabe ersucht, wie Minengeleit z.Zt. gehandhabt 

wird und wie unterstellte Sicherungsbefehlshaber 

Zweckmäßigkeit der Geleite und vorhandene Kräfte 

dafür beurteilen. 

"1.) 

Gruppe West meldet hierzu: 

a) Jn allen Häfen westfranz. Küste GB-Geleit 

am Bojenstrich. 

b) Voraussetzung für Sicherheit dieses Geleits 

eingehende Wegekontrolle am Bojenstrich 

durch Sperrbrecher, HFG, KFRG, SSG unter 

gleichzeitiger Verwendung GB. 

Dabei zur Käumung von Kombinationen 

auch gleichzeitiger Einsatz mehrerer 

Fahrzeuge. 

c) Nach See zu anschließende bis 200 m -Linie 

AT-Minen- und Fiakjeleit für U-Boote. 

Außerdem regelmäßiges AT-Ablaufen der 

Außenwege. 

(83) 

2.) Keiner der Einsätze zu 1 a) - c) ist zu ent- 

behren, ohne daß Sicherheit auslaufender U-Boote 

und 3?-Boote ernstlich gefährdet wird. Sefj^ 

Übergang zu diesem System keine Minentreffer 

mehr auf geleiteten Fahrzeugen trotz verstärkter 

feindlichen Mineneinsatzes . 

Kräfte für Aufgaben zu 1a) - c) sind nicht aus- 

reichend. 

Aufgaben zu 1 b) bis c) oft nicht hinreichend 

durchführbar. 

Jnsbesondere mußte auch wegen zunehmender 

Fliegerangriffe auf wichtiges Außengeleit 

mehrfach verzichtet werden. '' 

MOK Ost meldet: 



- 163 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 87 

8.2.44 

(84) 

"1.) Durohjfüiirung Grundminengeleite: 

a) normales Grundminengeleit durch. KFfiG 

t der SSG-Boot mit Räummitteln gegen 

V.JM/J, ELM/A, ELM/JA, ELM/AJ. 

b) Verstärktes Grundminengeleit für wert- 

volle Schutzobjekte auf besonders minengefähr- 

doten Wegen: 

,ror das normale Grundminengeleit setzt 

s:.ch als vorgeschobenes Geleit im Abstand 

von 15 Minuten ein Sperrbrecher oder ein 

HVG-Boot. Räummittel wie unter 1a). 

2. )Es erhalten z.Zt. Grundminengeleit: 

a) Kriegsschiffe etwa Torpedobootsgröße, Hilfs- 

kriegsschiffe über 2 000 BET und U-Boote. 

b) Handelsschiffe ohne MES, Transporter, größe- 

re Tanker, wertvolle Hachschubdampfer nach 

^Bntecheidung MOK Ost bezw. BSO. 

3. )Auf welchen Wegen Grundminengeleit gestellt 

wirjl, entscheidet BSO unter Berücksichtigung 

Minengefährdung. Augenblickliche Minen- 

; zwingt zu Grundminengeleit im Kattegat, 

see-Eihgängen, mittlerer und westlicher 

ee, ferner auf I'lachwasserwegen in östli- 

Ostsee. 

der 

lag 

Ost 

Ostb 

che 

4.)Erfihrungen: 

Seit 1.1. 42 sind nur 2 Schiffe von Minen 

getroffen worden. Auch englisch e Ge- 

leitzugsmine ELM/JA 2-4 ha'feiW Änderungen 

bisher hierin nicht erbracht. Ob durch 

neuartige kombinierte Minen ELM/JA 5-8 

und ELM/JJ 1-2 Schiffe im Geleit gefähr- 

det werden, bleibt abzuwarten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 87 

8.2.44 

(84) 

"1.) Durchfülirung Grundminengeleite: 

a) Iformales Grundminengeleit durch KFEG 

t der SSG-Boot mit Räummitteln gegen 

ELM/A, ELM/JA, ELM/AJ. 

b) Verstärktes Grundminengeleit für wert- 

volle Schutzobjekte auf besonders mineneefähr- 

doten Wegen: 

’'or das hormale Grundminengeleit setzt 

s:.ch als vorgeschobenes Geleit im Abstand 

von 15 Minuten ein Sperrbrecher oder ein 

Hj'G-Boot. Räummittel wie unter 1a). 

2. )Es erhalten z.Zt. Grundminengeleit: 

a) Kriegsschiffe etwa Torpedobootsgröße, Hilfs- 

kriegsschiffe über 2 000 BRT und U-Boote. 

b) Handelsschiffe ohne MES, Transporter, größe- 

re Banker, wertvolle Rachschubdampfer nach 

Entscheidung MOK Ost bezw. BSO. 

3. )Auf welchen Wegen Grundminengeleit gestellt 

Wirt» entscheidet BSO unter Berücksichtigung 

Minengefährdung. Augenblickliche Kinen- 

i zwingt zu Grundminengeleit im Kattegat, 

ee-Eihgängen, mittlerer und westlicher 

ee, ferner auf Rlachwasserwegen in östli- 

Ostsee. 

der 

lag 

Ost 3 

Osts 

che 

4.) Erf ihrungen: 

Seit 1.1. 42 sind nur 2 Schiffe von Minen 

getroffen worden. Auch englisdi e Ge- 

leitzugsmine EHM/JA -2-4 häfctW Änderungen 

bisher hierin nicht erbracht. Ob durch 

neuartige kombinierte Minen ELM/JA 5-8 

und ELM/JJ 1 - 2 Schiffe im Geleit gefähr- 

det werden, bleibt abzuwarten. 

B 36. (neu) 



- 104 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8.2.4-4 

(85) 

5.) Durch Verschärfung der Minenlage in westlicher und 

mittlerer ^stsee haben Geleite vor allem für U-Boote 

dercrtig zugenommen, daß vorhandene Kräfte nicht 

ausieichen. Zuteilung moderner Minensuchflottille 

ist erforderlich, wenn gegnerische Minentätigkeit we|i- 

ter verstärkt wird und Geleitgestellung im angegebe- 

nen Umfange aufrecht erhalten werden, muß. 

Als Zwischenlösung sind vorübergehend 4 M-Boote 

der Zß.MS-I'lottille BSD zugewiesen« ^ 

IV.) Mit den westlich Portsmouth in den letzten lagen festge 

(86) 

stellt n nordsteuemden Großgeleit, bei dem 20 - 22 

IiCI ausgemacht worden sind, ist nach etwa 2-monatiger 

Pause erneut einsetzender Abfluß von Bandungsraum 

aus den Mittelmeer festgestellt. Der Umfang ist bis- 

her geringfügig und ohne größeren Einfluß auf die 

operativen Möglichkeiten im Mittelmeer, wo der Be- 

stand an LCI und LCJ z.Zt. mit etwa 250 Einheiten ge- 

schätzt wird, jedoch sind mangels umfassender Luft- 

aufklänmg unbeobachtete Veränderungen möglich. 

J:a Seegebiet Hettuno und Salerno erscheint nach 

den bisher vorliegenden Aufklärungsergebnissen der ge- 

ringe Einsatz von seefähigen Landungsfahrzeugen auf- 

fällig. Bereitstellung eines Teils der im Mittelmeer 

angeko nmenen Fahrzeuge dieser Art in einem unkontrolliji 

ten Raum des westlichen und mittleren Mittelmeeres 

für weitere überholende Landungen oder selbständige 

Untemjehmungen ist daher möglich. (Vergl. auch Heeres- 

lage). 

Der Umfang des bei der Landung südlich des Tiber 

exnges 

bar 

sletzten Großschiffsraums ist noch nicht bestimm- 

lia die vorliegenden Sichtmeldungen anscheinend 

wiedeiholt Verwechslungen von Transportern mit Frach- 

tern und auch Landungsfahrzeugen enthielten. 

Entsprechende FeststellungA$6n 5-Skl. sind 

an diq Führungsstellen der Marine und an die Führungs- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

8.2»44 

(85) 

(86) 

Vorkommnisse 

5.) Durch Verschärfung der Minenlage in westlicher und- 

mittlerer ^stsee haben Geleite vor allem für U-Boote 

dercrtig zugenommen, daß vorhandene Kräfte nicht 

ausieichen. Zuteilung moderner Minensuchflottille 

ist erforderlich, wenn gegnerische Minentätigkeit wei- 

ter verstärkt wird und Geleitgestellung im angegebe- 

Umfange aufrecht erhalten werden, muß. 

Als Zwischenlösung sind vorübergehend 4 K-Boote 

der 22.MS-i'lottille BSO zugewiesen,,11 

IV.) Mit den westlich Portsmouth in den letzten lagen festge 

stellten nordsteuernden Großgeleit, bei dem 20 - 22 

LOT auiigemacht worden sind, ist nach etwa 2-monatiger 

Pause erneut einsetzender Abfluß von landungsraum 

aus den Mittelmeer festgestellt. Der Umfang ist bis- 

her ge: ingfugig und ohne größeren Einfluß auf die 

operat .ven Möglichkeiten im Mittelmeer, wo der Be- 

stand in 1CI und ICJ z.Zt. mit etwa 250 Einheiten ge- 

schätzt wird, jedoch sind mangels umfassender Luft- 

aufklärung unbeobachtete Veränderungen möglich. 

J:i Seegebiet Uettuno und Salerno erscheint nach 

den bisher vorliegenden Aufklärung£.ergebnissen der ge- 

ringe Einsatz von seefähigen Landungsfahrzeugen auf- 

fällig. Bereitstellung eines Teils der im Mittelmeer 

angekonmenen Fahrzeuge dieser Art in einem unkontrollier- 

ten Rann des westlichen und mittleren Mittelmeeres 

für weitere überholende Landungen oder selbständige 

Unterr-ähmungen ist daher möglich. (Vergl. auch Heeres- 

lage). 

Per Umfang des bei der Landung südlich des Tiber 

eingesetzten Großschiffsraums ist noch nicht bestimm- 

bar. Ma die vorliegenden Sichtmeldungen anscheinend 

wiederholt Verwechslungen von Transportern mit Frach- 

tern und auch Landungsfahrzeugen enthielten. 

Entsprechende Feststellung^bn 5-Skl. sind 

an die Führungsstellen der Marine und an die Führungs- 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

8.2.44- 

(87) 

(88) 

Ort 

Wetter 88 

stellen 

von 3-Skl. 3303/44 gK.in KTB Teil D Heft Feind- 

lagemat erial. 

der Ab 

bildete 

gezogen 

Haph B.erii 

“ "m 

der Wehrmachtsteile übersandt. Absebrift 

sehr zuverlässigen V-Kannes 

.1. ist der Mitte Januar ge- 

2. Scbiffspulk dem ersten Pulk nickt nach.- 

worden. Während dieser im wesentlichen 

jetzt in den Häfen der Irischen See konzentriert 

Ast, sind die Hauptteile jenes im Raum des 

Bolvey-Pirth und des Firth of Clyde verblieben. 

ELeineie Teile sogar nach Horden vorgezogen. Da- 

mit körnten verschiedene Einzelmeldungen aus bri-- 

tischer Marinekreisen bestätigt sein, wonach die 

Pulks für verschiedene Aufgaben vorgesehen sind. 

Über die allgemeine Tonnagelage heißt es in den 

Bericht, daß in den Süd- und Südwesthäfen 340 000 

BRT, in den Südwal es-Häfen 430 000 BRT liegen. 

eitere langsame Vermehrung der Belegung 

und Südwestenglischen Häfen mit Landungs- 

ist festzustellen. Ende Januar sind folgende 

iffern über Belegung mit Landungsbooten be- 

Eine 

der Süc 

booten 

Einzels 

richtet 

Plymouth 110, Exeter 70 - 75, Weymouth 35, Ports- 

mouth 55, Bristol 170, Brixton 25, Dartmouth 30. 

Jn Bristol befinden sich nur noch 6 Fährschiffe. 

Verbleib der beiden übrigen ist unbekannt. 
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Tag 

Uhrzeit 

8.2,44 

(87) 

(88) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 88 

stellen der Wehrmachtsteile übersandt. Abschrift 

von 3.Ski. 3303/44 gK.in KTB Teil D Heft Feind- 

lagematerial. 

der Ab 

bildete 

gezogen 

Hach Berii 
ÜCf. ‘ ^ 

in2T. 1. ist der 

sehr zuverlässigen Y-Kannes 

Mitte Januar ge- 

2. Schiffspulk dem ersten Pulk nicht nach- 

worden. Während dieser im wesentlichen 

jetzt in den Häfen der Irischen See konzentriert 

ist, sind die Hauptteile jenes im Raum des 

solvey-Firth und des Firth of Clyde verblieben. 

ELeineie Teile sogar nach Horden vorgezogen. Da- 

mit körnten verschiedene Einzelmeldungen aus bri.» 

tischen Marinekre-isen bestätigt sein, wonach die 

Pulks fkir verschiedene Aufgaben vorgesehen sind. 

Über die allgemeine Tonnagelage heißt es in dem 

Bericht, daß in den Süd- und Südwesthäfen 340 000 

ERT, in den Südwales-Häfen 430 000 BRT liegen. 

Eine weitere langsame Vermehrung der Belegung 

der Süc 

booten 

Einzelz 

richtet 

Plymout 

mouth 

Jn Bri, 

Verblei ib 

und Südwestenglischen Häfen mit landungs— 

ist festzustellen. Ende Januar sind folgende 

iffern über Belegung mit Landungsbooten be- 

ll 110, Exeter 70 - 75, Weymouth 35, Ports- 

5, Bristol 170, Brixton 25, Dartmouth 30. 

toi befinden sich nur noch 6 Fährschiffe, 

der beiden übrigen ist unbekannt. 



I Oßj - 

Tag 
Uhrzeit 

8.2.44 

(89) 

Ort 

Wetter 

I.) Krie*;: 

Peindlag 

Eac]i Fuakentzifferung ist mit sofortiger Wirkuhg 

das Aufhiiren von Zickzackiurssteuern in verschiedenen 

Seegebie’ien angeordnet worden und zwar in dem west- 

lichen Si.datlantik westlich 26° W, im westlichen Mittel- 

atlantik einschließlich Westindien(ohne nähere Begren- 

zung^, sowie im Gebiet des ostwärtigen Mittelatlantik. 

Eigene Lage: 

<.e 

Alle 

Ski. folg 

"1.) Naqi 

den 

und 

ame: 

hab^: 

wuri 

ges 

dUT' 

uf ef 

dies 

anlii. 

neue 

Hane 

bish 

dur 

das 

auf: 

Vorkommnisse 

Lage 8. 2 . 

führung in den außerheimischen Gewässern. 

■^ußerheinischen erhalten mit Et. 0403 von 

ende Unterrichtving : 

Meldung des UBA-Karineministeriums sind in 

ersten Januar-Tagen "Rio Grande, "Weserland" 

"Burgenland" im nördlichen Südatlantik durch 

ikanische Streitkräfte angehalten worden und 

n sich selbst versenkt. Jm gleichen Gebiet 

Ende November "Osomo" durch USA-Blugzeug 

eilt, konnte diesesBiugzeug aber täuschen. Die 

ih den Blockadebruch "Osomo" und "Alster- 

erregte Aufmerksamkeit des Gegners hat 

en zu verschärften tJberwachungsmaßnahmen ver- 

ßt. Bei Ski. liegen keine Unterlagen über ein 

s ES-Terfahren Handelsschiff- Kriegsschiff beww 

eisschiff - Flugzeug vor. Ski. nimmt an, daß 

eriges Verfahren weiter geübt wird, daß aber 

i|h sofortige Nachprüfung festgestellt wird, ob 

angegebene Tarnschiff sich in diesem Gebiet 

ialten kann und daß diese Nachprüfung dann dem 

IDßj “ 

Tag 

Uhrzeit 

e.2.44 

(89) 

Ort 

Wetter 

I.) Erie^;: 

Peindlag 

Nacli EurüceriLtzlfferung ist mit sofortiger ^ijjoiiig 

das Aiifhüren von Zickzackiurssteuern in verschiedenen 

Seegebie'ien angeordnet worden und zwar in dem west- 

lichen Si.datlantik westlich 26° W, im westlichen Mittel- 

atlantik einschließlich WestindienCohne nähere Begren- 

zung^, soirie im Gebiet des ostwärtigen Kittelatlantik. 

Eigene Lage; 

All.! 

Ski. folg. 

"1.) Naclji 

den 

und 

ame: 

habt: 

vniri. 

ges 

dUT' 

ufei 

dien 

gm 

neui 

Hane. 

bish 

dur 

das 

auf: 

Hag 

Vorkommnisse 

8. 2 

führung in den außerheimischen Gewässern. 

Et. 0403 Von 

Bi« 

•^ußerheimischen erhalten mit 

ende Unterrichtung : 

Meldung des UBA-Marinemir.isteriums sind in 

ersten Januar-Tagen "Rio Grande, "Weserland" 

"Burgenland" im nördlichen Südatlantik durch 

ikanische Streitkräfte angehalten worden und 

m sich selbst versenkt. Jm gleichen Gebiet 

e Ende November "Osomo" durch USA-E lug zeug 

■;ellt, konnte dieses Elugzeug aber täuschen, 

oh den Blockadebruch "Osomo" und "Alster- 

erregte Aufmerksamkeit des Gegners hat 

en zu verschärften Überwachungsmaßnahmen ver- 

Aßt. Bei Ski. liegen keine Unterlagen über ein 

es ES-Verfahren Handelsschiff- Kriegsschiff beww 

eisschiff - Flugzeug vor. Ski. nimmt an, daß 

eriges Verfahren weiter geübt wird, daß aber 

(Jh sofortige Nachprüfung festgestellt wird, ob 

angegebene Tarnschiff sich in diesem Gebiet 

Aalten Vauu und daß diese Nachprüfung dann dem 



- 167 - 

Tag 

Uhrzeit 

8.2,4-4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 89 

81ockad|ebreclier zum Verhängnis wird. Ben zur Ver- 

sorgung eingesetzten Schiffen können keine neuen 

;ilsse mitgeteilt werden. Bester Schutz ist 

Aisguck und vorsichtiges Verhalten bei Ver- 

Erkennt 

guter 

sorgung 

2.) Eine Ge 

brecher 

ist ni 

SSSS- 

wie aus 

düngen 

gen übe}: 

ihre 

c. it 

Gü L 

änemotmeldung der 3 versenkten Blockade- 

mit dem zugeteilten Gegnergeheimrufzeichen 

aufgenommen worden. Bie gegnerischen QQQQ-, 

Lid HRER-MeIdungen sind aber noch gültig, 

zahlreichen auf gefangenen Gegnemotmel- 

lervorgeht. Bie bisher erlassenen Bestimmun- 

das Funken in Notfällen behalten weiterhin 

.tigkeit." 

II.) lag 

Feindlage: 

Bei d 

Einsatzgeb 

Jm la' 

englischer 

Bas n 

5523 erneui 

in Falmoutl.b 

wachem auf 

Eigene Lage 

Gebiet Atltntikküste: 

Z 23 

Nachti}: 

mine durch 

17e straum 

19.Gruppe wurden 40 Flugzeuge erfaßt, 

et wurde nicht erkannt. 

.lif e des Tages wurden etwa 1 Butzend Ortungen 

Einheiten im Einholgebiet gemeldet. 

.ordsteuemde Großgeleit wurde mittags in BE 

erfaßt. Von eigener Luftaufklärung 15.00 Uhr 

nicht Geleitzug aus 15 Schiffen mit 5 Be- 

Südwestkurs gesichtet. 

1 at von Le Verdun nach Paullac verlegt, 

-glich wird gemeldet, daß am 5. eine Grund— 

MS-Flugzeug bei Bayonne geräumt wurde. 
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Tag 

Ulirzcit 

8.2.4-4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 89 

Blockadsbrecher zram Verhängnis wird. Den zur Ver- 

sorgung eingesetzten Schiffen iönnen keine neuen 

Erkenntnisse mitgeteilt werden. Bester Schutz ist 

guter Ausguck und vorsichtiges Verhalten hei Ver- 

sorgung. 

2.) Eine Gejneraotmeldung der 3 versenkten Blockade- 

mit dem zugeteilten Gegnergeheimrufzeichen 

ist nic.it auf genommen worden. Die gegnerischen QQQQ—, 

SSSS- uid aERR-Meldungen sind äb'er noch gültig, 

zahlreichen auf gefangenen Gegnemotmel- 

dungen nervorgeht. Die bisher erlassenen Bestimmun- 

gen über das Eunken in Notfällen behalten weiterhin 

ihre Gültigkeit." 

II.) lag 

Eeindlare: 

Einsatzgeb 

We straum 

Bei der 19.Gruppe wurden 40 Flugzeuge erfaßt. 

et wurde nicht erkannt. 

englischer 

Jm laufe des Tages wurden etwa 1 Dutzend Ortungen 

Gebiet Atlmtikküste: 

mine durch 

Einheiten im Einholgebiet gemeldet. 

Das nordsteuemde Großgeleit wurde mittags in BE 

5523 emeui erfaßt. Von eigener luftaufklärung 15.00 Uhr 

in Falmoutl .bucht Geleitzug aus 15 Schiffen mit 5 Be- 

wachern auf Südvestkurs gesichtet. 

Eigene Iure: 

Z 23 lat von le Verdun nach Paullac verlegt. 

Nacht!Uglich wird gemeldet, daß am 5. eine Grund- 

NS-Flugzeug bei Bayonne geräumt wurde. 



168 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.44 2 TJ-B.oote| wurden einlaufend geleitet. 

Flottille hat vorläufigen Bericht über Zusaimnen- 

37 am 31.1. vorgelegt. Abschrift s.Fs. 2215. 

auer Z 37 voraussichtlich 2 1/2 Monate. Schuld- 

noch ungeklärt. 

8.Z- 

stoß Z 32 

Reparaturd 

frage ist 

Seegebiet Kanal; 

Wegen Wetterlage wurden Geleite und Minensuchdienst 

nicht durchgeführt. Vp.Positionen blieben unbesetzt. 

Besondere 

eg' 

Betrj. Weisung KMA-Sperren meldet Gruppe West: 

en einer Probesperre bei Le fiavre ist erwiesen, 

Werfen von KMA entsprechend der Weisung im 

:t nicht möglich ist. 

Bei Ausli 

daß das 

Kanalgebile 

Begründung 

Da 

Mit 

gäbe nav: 

(MPP oder 

müssen 

kann, ist 

Verlust d 

Brest und 

innerhalb 

normaler 

vor allem 

werden k 

möglich, 

bezw. ers 

Kicksicht auf Strom und Wetter ist die Auf- 

igatorisch nicht zu lösen, weil die Wurffahrzeuge 

R-Boote) auf 2 -8m Wassertiefe fahren 

wegen luftlage nur bei Nacht gefahren werden 

mit Grundberührung und nach Srockenfall mit 

er Einheiten zu rechnen. Tidenhub zwischen 

spanischer Grenze liegt nur bei Hipptide 

der vogesehenen Höchstgrenze von 2,75 m, bei 

Cide bei 5 m. Auslegen der KMA an der Y/estküste 

südlich der Gironde, wo noch bei:-Tage gefahren 

n, ist bei Pahrzeugmangel auch hier nicht 

ia MFP und R-Boote nicht zur Verfügung stehen, 

in den Westraum verlegt werden müssen. 

Gruppe Yfest bittet daher von einer Verwendung der 

KMA in dileser Form im Kanalgebiet und an der West- 

168 - 

Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.2.44 2 U-Boote) wurden elnlaufend geleitet. 

Flottille h.at vorläufigen Bericht über Zusaxm.en- 

37 am 31.1. vorgelegt. Abschrift s.Fs. 2215. 

auer Z 37 voraussichtlich 2 1/2 Monate. Schuld- 

noch .uigeklärt. 

8.Z- 

stoß Z 32 

Eeparaturd 

frage ist 

Seegebiet Kanal: 

Wegen Wetterlage wurden Geleite und Minensuchdienst 

nicht durchgeführt. Vp.Positionen blieben unbesetzt. 

Besonderes: 

eg1 

Betr|. Weisung KMA-Sperren meldet Gruppe West: 

en einer Probesperre bei le Üavre ist erwiesen, 

Werfen von KM. entsprechend der Weisung im 

t nicht möglich ist. 

Bei Ausli 

daß das 

Kanalgebile 

Begründung 

Da 

Mit 

gäbe nav: 

(MPP oder 

missen 

kann, ist 

Verlust d 

Brest und 

innerhalb 

normaler 

vor allem 

werden k; 

möglich, 

bezw. ers 

iücksicht auf Strom und Wetter ist die Auf- 

igatorisch nicht zu lösen, weil die Wurffahrzeuge 

R-Boote) auf 2 -8m Wassertiefe fahren 

wegen luftlage nur bei Wacht gefahren werden 

mit Grundberührung und nach Irockenfall mit 

er Einheiten zu rechnen. Tidenhub zwischen 

spanischer Grenze liegt nur bei Kipptide 

der vogesehenen Höchstgrenze von 2,75 m, bei 

Dide bei 5 m. Auslegen der KuIA an der Westküste 

südlich der Gironde, wo noch bei Tage gefahren 

n, ist bei Pahrzeugmangel auch hier nicht 

ia MFP und R-Boote nicht zur Verfügung stehen, 

t in den Westraum verlegt werden müssen. 

Gruppe Yfest bittet daher von einer Verwendung der 

KMA in dileser Porm im Kanalgebiet und an der West- 



- 169 - 

Tag 

Uhrzcit 

3?2.A4.. 

Ort 

Wetter 

(90) 

Vorkommnisse 90 

küste labzusehen und schlägt vor, eine Mine zu 

konstruieren, die nura%8ndgerät, Sprengbüchse 

und Ladung besteht und die nach Vorschlag Heeres- 

gruppe B in Zusammenarbeit mit dem 2eer am Strand 

bei Hiedrigwasser mit schnell binderndem Zement 

verlegt werden kann. 

Ski. entscheidet: 

„ 1) Durch dortigen Versuch bewiesene Schwierigkeit 

Auslsgens KMA. schon bei Konstruktion bekannt, 

ist unvermeidlich, wenn Mine in Brandung stand- 

fest und wirksam bleiben soll» Neukonstruktion 

leichterer Mine, die an Niedrig-Wasser-Grenze 

an Ort und Stelle gegossen werden kann, birgt 

flach Erfahrung Pioniere Gefahr der TJnterwaschung 

und ies Kenterns in Brandung in sich und bedeu- 

tet erheblichen Zeitverlust. 

2) Gruppe West prüft umgehend Möglichkeit 

a) Auslegens bei Niedrigwasser durch ijcw oder 

andere Landfahrzeuge 

b) Bezeichnung Niedrig-Wasser-Linie bei Sage 

mit beleuchteten Pricken oder Bojen und 

danach nachts Minenwerfen durch MFP oder R- 

Boote. 

3) Jn Gebieten hohen Tidenhub^zweireihiges Auslegen 

der 

4) Mit 

Plar 

durc 

laut 

KMA erforderlich. 

allen Mitteln anstreben, angelaufene KMA- 

ung zu verwirklichen, da Lage Zeitverlust 

h Umstellung auf Neukonstruktion nicht er- 
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Tag 

Uhrzcit 

8.2.44 

(90) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 90 

küste abzuaehen und schlägt vor, eine Mine zu 

konstruieren, die nura^ändgerät, Sprengbüchse 

und Ladung besteht und die nach Vorschlag Heeres- 

gruppe B in Zusammenarbeit mit dem ^eer am Strand 

bei Niedrigwasser mit schnell binderndem Zement 

verlegt werden kann. 

Ski. entscheidet: 

„1) Durch dortigen Versuch bewiesene Schwierigkeit 

Ausl3gens KMA schon bei Konstruktion bekannt, 

ist ■ invermeidlich, wenn Mine in Brandung stand- 
fest und wirksam bleiben soll, Neukonstruktion 

leic.iterer Mine, die an Niedrig-Wasser-Grenze 

an Ort und Stelle gegossen werden kann, birgt 

flach Erfahrung Pioniere Gefahr der Unterwaschung 

und ies Kenterns in Brandung in sich und bedeu- 

tet erheblichen Zeitverlust. 

2) Gruppe West prüft umgehend Möglichkeit 

a) Arslegens bei Niedrigwasser durch 1^07 oder 

andere Landfahrzeuge 

b) Bezeichnung Niedrig-Wasser-Linie bei Tage 

mit beleuchteten Pricken oder Bojen und 

danach nachts Minenwerfen durch MFP oder R- 

Boote. 

3) Jn Gebieten hohen Tidenhub^zweireihiges Auslegen 

der KLA erforderlich. 

4) Mit 

Plar 

durc. 

laut 

allen Mitteln anstreben, angelaufene KMA- 

ung zu verwirklichen, da Lage Zeitverlust 

h Umstellung auf Neukonstruktion nicht er- 
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Tag 

Uhrzeit 

8.2. 44 

Ort 

Wetter 

III.) K o 

Nordsee: 

Am 7 , abends wurde vermutlich Minenlegen durch 5 

feindlich: Flugzeuge bei Vlieland und Terschelling 

beobachte:. Am 8. 12.15 Uhr und 16.50 Uhr erfolgte 

je ein feindlicher Luftangriff auf Geleit Den Helder 

Heede. Scaäden wurden nicht angerichtet, ein Abschuß 

wurde erzielt. Dampfer "Aquila" ist wieder freigekommen 

Gelebte haben wegen Sturms auf Borkum und Den Helder 

Reede geaikert. 

1.MS-Flottille ist mit 6 Booten von Cuxhaven nach 

dem östen abmarschiert 

Sturms nicht besetzt. Vp.P 

Norwegen 

Feindlage 

57 

Eige 

in AF 13 

we^gen We 

Der 

Geleitzug 

noch durc 

Am 7 

und Raum 

Vorkommnisse 

e , Norwegen, Nordme er 

jsition war wegen 

/ Nordmeer: 

Nach Abwehrbericht vom 6.2. hat isländischer Lotse 

Auslaufen eines Geleitzuges von ungefähr 8 Schiffen 

einschlieSlich Dampfer "Lyra" am 31»l» aus Reykjavik 

gemeldet. Nach weiterem Abwehrbericht wurden am 5.1. 

in einer Bucht der Jnsel Sandoe 2 halb aufgetaucht 

still liegende U-Boote gesichtet. 

:ne Luftaufklärung meldete am 7» 10.35 Uhr 

Uhr 5 Schiffe, dabei vermutlich 2 Zerstörer, 

tterlage wurden Kurs und Fahrt nicht erkannt. 

am 6. 2. gesichtete angeblich oststeuemde 

im Nordmeer wurde weder durch Luftaufklärung 

h U-Boote wieder erfaßt. 

Eigene Lejge: 

wurden einzelne 

Petsamo gemeldet. 

Feindeinflüge im Raum Vardoe 

Sperrung des Hafens Oslo 
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Tag 
Uhrzeit 

8.2. 44 

Ort 

Wetter 

III.) K o 

Nordsee: 

Am 7 

f eindliclit 

■beobachte 

je ein fe:.: 

Heede. So 

wurde erz L 

abends wurde vermutlich lünenlegen durch 5 

Flugzeuge bei Vlieland und Tersohelling 

, Am 8. 12.15 Uhr und 16.50 Uhr erfolgte 

.ndlioher Luftangriff auf Geleit Den Helder 

:äden wurden nicht angerichtet, ein Abschuß 

eit. Dampfer "Aquila" ist wieder freigekommen. 

Gele Lte haben wegen Sturms auf Borkum und Den Helder 

Heede geackert. 

1 .MS 

dem ^sten 

7p.P 

Norwegen 

Feindlage 

Hach 

Auslaufen 

einsohlie 

gemeldet. 

in einer 

still lie 

Eige 

in AF 13 

we^gen We 

Der 

Geleitzug 

noch durc 

Am 1 

und Eaum 

Vorkommnisse 

e,Norwegen, Nordmeer 

•Flottille ist mit 6 Booten von Cuxhaven nach 

abmarschiert. 

3sition war wegen Sturms nicht besetzt. 

/ Nordmeer: 

Abwehrberioht vom 6.2. hat isländischer Lotse 

eines Geleitzuges von ungefähr 8 Schiffen 

Irlich Dampfer "Lyra" am 31.1. aus Reykjavik 

Nach weiterem Abwehrbericht wurden am 5.1. 

Bucht der Jnsel Sandoe 2 halb aufgetaucht 

ende U-Boote gesichtet. 

:ne Luftaufklärung meldete am 7. 10.35 Uhr 

Uhr 5 Schiffe, dabei vermutlich 2 Zerstörer, 

tterlage wurden Kurs und Fahrt nicht erkannt. 

am 6. 2. gesichtete angeblich oststeuemde 

im Nordmeer wurde weder durch Luftaufklärung 

h U-Boote wieder erfaßt. 

57 

Eigene La|ge: 

wurden einzelne 

Petsamo gemeldet. 

Feindeinflüge im Raum Vardoe 

Sperrung des Hafens Oslo 
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Tag 

Uhrzeit 

8.2.44 

(91) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 91 

iat am 

bleibt 

7. abends wieder aufgehoben. Geleitzwang 

für Fahrzeuge über 1000 BRT er bestehen. 

nach Sü 

wegen 

Dal 

weise b 

FdU Uoi 

zunäohs' 

in die 

ist mit 

Geleitet wurden 17 Schiffe nach Norden, 7 Schiffe 

den, Jm Bereich Adm. Westküste ist Schiffahrt 

schweren Sturms fast völlig lahmgelegt. 

das angebliche PQ-Geleit nicht wieder er- 

faßt ist, gewinnt die Wahrscheinlichkeit einer 

falschen Beobachtung größere Bedeutung. Möglicher- 

at es sich um westgehendes Geleit gehandelt, 

wegen läßt Gruppe "Wehrwolf" mit U-Booten 

t in Vp.Streifen stehen, bis Klarheit über 

den Gegner gewonnen wird. Da Marsch der Boote 

Vp.Linie durch Wetterlage Verzögert wurde, 

unregelmäßiger Besetzung zu rechnen. 

Adm. Nordmeer hat 4.Z-Flottille in Normalbe- 

reitscnaft zurückverlegt. 

Luftflottenkommando 5 hat an Gruppe Nord/ 

Flotte 

geantwo 

"1.) Da 

de 

kl 

de 

Ob 

rü 

de 

ma 

auf entsprechendes Ersuchen wie folgt 

rteti 

ß die dem Luftflottenkdo. zur Verfügung stehen- 

!i Kräfte zur Durchführung für der Luftfl. 

gestellten -Aufgaben nicht ausreichen, ist dem 

LiLkd, und Ob.d.l. bekannt. Hierbei ist zu 

berücksichtigen, daß die in Zusammenarbeit 

mit den Marinedienststellen durchgeführte Auf- 

lirung gegen den Geleitverkehr nur ein Teil 

er der Luftflotte übertragenen Aufgaben dar- 

st eilt. 

.) Das Lfl.Kdo. ist von sich aus wiederholt mit 

der Bitte Zuführung weiterer Kräfte an 

b.d.L, herangetreten. Dieser konnte unter Be- 

ü:ksichtigung der Gesamtkriegslage den Anfor- 
1 rungen jedoch nicht entsprechen und hat letzt- 

■ lig mitgeteilt, daß Zuführung von Kräften 
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Uhrzeit 

_8.2.44 

(91) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 91 

iat am 

bleibt 

7« abends wieder aufgehoben. Geleitzwang 

für Fahrzeuge über 1000 BRT '»Ui er bestehen. 

nach Sü 

wegen 

Dd 

weise b 

FdU Hoi 

zunöch, 

in die 

ist mit 

Geleitet wurden 17 Schiffe nach Horden, 7 Schiffe 

den# Jm Bereich Adm. 'Westküste ist Schiffahrt 

schweren Sturms fast völlig lahmgelegt. 

das angebliche PQ-Geleit nicht wieder er- 

faßt ist, gewinnt die Wahrscheinlichkeit einer 

falschen Beobachtung größere Bedeutung. Xöglicher- 

at es sich um westgehendes Geleit gehandelt, 

wegen läßt Gruppe "Wehrwolf" mit U-B0oten 

t in 7p.Streifen stehen, bis Klarheit über 

den Gegner gewonnen wird. Ha Marcch der Boote 

7p.Linie durch Wetterlage Verzögert wurde, 

unregelmäßiger Besetzung zu rechnen. 

Adm. Hordmeer hat 4.Z-Flottille in Hormalbe- 

reitsclaft zurückverlegt. 

Luftflottenkommando 5 hat an Gruppe Hord/ 

auf entsprechendes Ersuchen wie folgt 

rteti 

ß die dem Luftflottenkdo• zur 7erfügung stehen- 

!i Kräfte zur Durchführung für der Luftfl. 

äl-sllten -Aufgaben nicht ausreichen, ist dem 

Lflkd. und Ob.d.L. bekannt. Hierbei ist zu 

berücksichtigen, daß die in Zusammenarbeit 

ifc den Marinedienststellen durchgeführte Auf- 

gegen den Geleitverkehr nur ein Teil 

r der Luftflotte übertragenen Aufgaben dar- 

stellt. 

) Das Lfl.Kdo. ist von sich aus wiederholt mit 

r Bitte -ua Zuführung weiterer Kräfte an 

•d.Li herangetreten. Dieser konnte unter Be- 

:ksichtigung der Gesamtkriegslage den Aufer- 

rungen jedoch nicht entsprechen und hat letzt- 

Lig mitgeteilt, daß Zuführung von Kräften 

Flotte 

geantwo 

"1.) Da 

de 

ge 

m 

kl 

de 

de 

Ob 

rü 

de 

ma 
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Tag 

Uhrzeit 

S.2-44 

Ort 

Wetter 

ohne we 

möglich 

IY.) Skagerrak , Ost s e e -Eingänge, Osts 

Eeindla.-e: 

Jn 

38, im 

breeher 

wurde p'. 

Yoji 

des MOK 

Kristiah, 

Vorkommnisse 

tere Anträge erfolgt, sobald dies nur irgend 

ist." 

Eigene Luftaufklärung stellte in Lavansaari Nord« 

bucht ,3 kleine und 10 ELeinstfahrzeuge fest. 

Seiskari ist von Eis umgeben. 

Eigene tage; 

en Ostsee-Eingängen waren zum Minenräumdienst 

weiteren Bereich des B§0 24 Boote, 2 Sperr- 

und 2 MS-Flugzeuge eingesetzt. Geleitdienst 

anmäßig durchgeführt. 

den für FdM Ost bestimmtet 6 Artillerie-KEP 

Norwegen liegt einer in Erederikshavn-; 2 in 

sand Südund 3 ih Bergen klar zum Auslaufen. 

Ltermarsch ist durch Wetterlage stark be- We 

hindert 

luO:c Ost meldet: 

"Da bisher eine Anerkennung der Leistungen der Ma- 

rine-Vewbände im Wehrm^chtbericht nicht erfolgt 

und wohl auch kaum noch zu erwarten ist, wird gebeten, 

folgend :n Einheiten, die sich in diesen Kämpfen her- 

vorragend bewährt haben, eine Anerkennung ^es Ob.d.M 

auszuspwechen: 4., 5. und 7.Batt. MAA 530 unter Füh- 

rung Ko:-v.Kpt. Schenke, 4. und 6.Batt. MPlaka 239 un- 

ter Führung Oblt. Lind#(gefallen) und Mar .Fest «Pi.Batl. 

321, von dem 30 Pioniere im Stellungsbau den vorstehend 
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Tag 

Uhrzeit 

8.2.44 

Ort 

M etter 

ohne we: 

möglich 

IT.) Skagerrak, Ostsee -Eingänge, Osts 

Eeindlaite: 

P- 

Toji 

des MOK 

Zristiat; 

We 

hindert 

VorSBnmnisKe 

tere Anträge erfolgt, sobald dies nur irgend 

ist." 

Eigene Inftaufklärung stellte in lavansaari Kord« 

bucht .J kleine und 10 Kleinstfahrzeuge fest. 

Seiskari ist von Eis umgeben. 

Eigene tage: 

Jn <|len Ostsee-Eingängen waren zum Minenräumdienst 

38, im weiteren Bereich des BSO 24 Boote, 2 Sperr- 

brecher und 2 MS-Plugzeuge eingesetzt. Geleitdienst 

wurde planmäßig durchgeführt. 

den für PdM Ost bestimmtet 6 Artillerie-MPP 

Norwegen liegt einer in Prederikshavnv 2 in 

sanä Südund 3 in Bergen klar zum Auslaufen. 

Ltermarsch ist durch Wetterlage stark be- 

MOiC Ost meldet s 

"Da bisher eine Anerkennung der Leistungen der Ma- 

rine-Ve;rbände im Wehrm^chtbericht nicht erfolgt 

und wohl auch kaum noch zu erwarten ist, wird gebeten, 

folgend :n Einheiten, die sich in diesen Kämpfen her- 

vorragend bewährt haben, eine Anerkennung des Ob.d.M 

auszuspnechen: 4., 5. und 7.Batt. MAA 530 unter Püh- 

rung Ko rv.Kpt. Schenke, 4. und 6.Batt„ MPlaka 239 un- 

ter PUhrung Oblt. lind*(gefallen) und Kar.Pest.Pi.Batl. 

321, von dem 30 Pioniere im Stellungsbau den vorstehend 
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Ort 

Weit ci Vorkommnisse 92 

genannt 

Eine gl 

E-Abtlg 

Kommand 2' 

vorders t 

folge v 

2n Einheiten unterstellt waren, 

siche 'Anerkennung wird für die 3.Komp. 

. Ostland erbeten, die unter KüHrung des 

nrs der 31.SSTA, K.Kpt. Schneider, in 

er Linie am 3.2. entscheidende Abwehrer- 

on Hungerburg bei schweren eigenen Verlusten 

eit überlegenen Gegner gegenüber erzielte. 

V.) ü Bootskriegführung . 

(fw BE 55 13 0700 Uhr von eigener Luftauf- 

klärung erfaßtem Nordgeleit wurden -»iwe. 2120 Uhr 

in BE 2388 Peilzeichen gegeben. Gruppe "Jgel 2" 

wurde aagesetzt. Außer einer Zerstörersich^ung 

durch U 238 sind weitere Meldungen von den U-Boo- 

ten nicat eingegangen. 

Nach Luftmeldung herrschte am Geleit schlechte 

Sicht. 

Eih Boot der Gruppe "Jgel 1" sichtete im 

Angriffsraum 1 Elugzeug und 2 Bewacher mit Such- 

kursen. Weitere Meldungen liegen nicht vor. 

VI.) L 

Westrauk 

uftkriegführung . 

Bei der Erfassung des Nordgeleits westlich 

Finisterre war zum Wiederfinden eine Schwanboje 
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8.2.44 

(92) 

Ort 

Weiter 

genannt 

Eine gl 

E-Abtlg 

Kommand e1 

vorders|t 

folge v 

'MMeiknMl 92 

en Einheiten unterstellt waren, 

iche '‘Sierkennung wird für die 3.Komp. 

. Ostland erbeten, die unter E^nrung des 

:urs der 31 .SSTA, K.Kpt. Schneider, in 

er Linie am 3.2. entscheidende Abwehrer- 

Dn Hungerburg bei schweren eigenen Verlusten 

eit überlegenen Gegner gegenüber erzielte. 

V.) U 

b* 

Klärung 

in BE 

wurde 

durch U 

ten nie 

BE 55 13 0700 Uhr von eiganer Luftauf- 

erfaßtem Nordgeleit wurden <«£wa. 2120 Uhr 

2388 Peilzeichen gegeben. Gruppe "Jgel 2" 

algesetzt. Außer einer Zerstörersich^ung 

~ 238 sind weitere Meldungen von den IJ-Boo- 

it eingegangen. 

Nash Luftmeldung herrschte am Geleit schlechte 

Sicht 

Ei 

Angriffs 

Kursen. 

VI.) L 

V/estraun 

BootsKriegführung . 

i Boot der Gruppe "Jgel 1" sichtete im 

raum 1 Flugzeug und 2 Bewacher mit Such- 

Weitere Meldungen liegen nicht vor. 

iftkriegführung . 

Bei der Erfassung des Nordgeleits westlich 

Finistetrre war zum Wiederfinden eine Schwanboje 
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Tag 

Uhrzeit 

8.2.44 

(93) 

(94) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

abgesch 

abgeworfen. Hohentwielgeräte haben einwandfrei gear- 

beitet md das Geleit auf 80 bezw. 70 km geortet. 

Am Tage herrschte im besetzten Westgebiet lebhafte 

Einflug ;ätigkeit. Starke Verbände haben unter Jagdschutz 

eine Fl ikstellung bei Calais sowie Ortschaften im 

Saum Ab jeville, die Baustellen Watten und mehrere 

Flugplätze in'Nordfrankreich angegriffen. 

Auch in Westfrankreich sind starke -^inflüge 

gemeldet. Fliegerhorst Le Beuget wurde mit Bord- 

waffen Angegriffen. Dabei wurde eine landende He 111 

itssen. Weitere -Angriffe richteten sich auf 

Gerätestelluhgen westlich Eennes und auf Riegelstellun- 

gen nörilich Valoflne|. Weitere Einzelheiten siehe 

Tagesla^e. 5 

Au:h in der Nacht zum 9. wurden im besetzten 

WestgebLet nur Angriffe durch allerdings schwächere 

Verbänds auf Flugplätze- gemeldet. 40 - 50 Flugzeuge 

standen im Raum Bordeaux - Gironde ohne 'Sigriffe durch- 

zufühxe i. 

Reichsg sbiet: 

Vo 

Süden h 

Westen 

ruppin 

Ei 

zeugen 

rere Bo 

Weitere 

Wiesbad 

doch a- 

eigene 

gen 18 

15 eige 

rmittags stießen vereinzelte Flugzeuge von 

r bis in den Raum westlich St.Bolten und von 

lach Wilhelmshaven, Flensburg, Güstrow, Neu- 

sowie in den Raum Duisburg, Wesel vor. 

. i s9J»wä|\ierer -Angriff von mehreren 100 Flug- 

wurde auf FrankfurtAlain durchgeführt. Meh- 

>abenteppiche richteten starke Verwüstungen an. 

schwere Angriffe wurden auf das Gebiet Mainz/ 

en durchgeführt, wo die Kasse der Bomben je- 

freies Gelände fiel. Zur Abwehr waren 278 

Jäger eingesetzt, die nach bisherigen Meldun— 

sichere und 5 wahrscheinliche Abschüsse bei 

inen Verlusten erzielten. Jn den Abendstunden 

.uf 
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Tag 

Uhrzeit 

8.2.44 

(93) 

(94) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

abgeworten. Hohentwielgeräte baben einwandfrei gear- 

beitet md das Geleit auf 80 bezw. 70 km geortet. 

Am 

Einflug 

Baum Ab 

Tage herrschte im besetzten Westgebiet lebhafte 

ätigkeit. Starke Verbände haben unter Jagdschutz 

eine Fl Bestellung bei Calais sowie Ortschaften im 

jeville, die Baustellen Watten und mehrere 

Flugplätze in Hördfrankreich angegriffen. 

Au:h in Westfrankreich sind starke -^inflüge 

gemeldet. Fliegerhorst Le Bouget wurde mit Bord- 

waffen ingegriffen. Dabei wurde eine landende He 111 

abgesch3ssen. Weitere Angriffe richteten sich auf 

Gerätesbelluhgen westlich Eennes und auf Riegelstellun- 

gen nörllich Valoflne^. Weitere Einzelheiten siehe 

Tagesla^e. 

Au:h in der Hacht zum 9. wurden im besetzten 

WestgebLet nur Angriffe durch allerdings schwächere 

Verbände auf Flugplätze- gemeldet. 40 - 50 Flugzeuge 

standen im Baum Bordeaux - Gironde ohne -^griffe durch- 

zuführe i. 

Beichsgibiet: 

Vo 

Süden h 

Westen 

ruppin 

Ei 

zeugen 

rere Bo 

Weitere 

Wiesbad 

doch ai 

eigene 

gen 18 

15 eige 

i mittags stießen vereinzelte Flugzeuge von 

r bis in den Raum westlich St.Polten und von 

lach Wilhelmshaven, Flensburg, Güstrow, Heu- 

sowie in den Baum Duisburg, Wesel vor. 
(r 

®Swrä$fcerer Angriff von mehreren 100 Flug- 

mirde auf Frankfurt/fcain durchgeführt. Meh- 

i nbenteppiche richteten starke Verwüstungen an. 

schwere Angriffe wurden auf das Gebiet Mainz/ 

sn durchgeführt, wo die Kasse der Bomben je— 

freies Gelände fiel. Zur Abwehr waren 278 

Jäger eingesetzt, die nach bisherigen Meldun— 

sichere und 5 wahrscheinliche Abschüsse bei 

inen Verlusten erzielten. Jn den Abendstunden 

.uf 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 93 

8.2.44 wurden Störangriffe von schwächeren Verbänden 

in Gelsenhirchen - Wuppertal, ferner auf Landgemein- 

den im Kreis Hildesheim, Wolfenbüttel und Hannover 

dur chg etf ührt. 

Mitteln eerraum: 

Der Feind griff am 7. Verkehrsanlagen in 

Viterbo und Flugplätze bei Viterbo und Siena an. 

Jn Luftäcämpfen ging eine Hs 126 und 3 Lastensegler 

verloren. Eine spitfire wurde abgeschossen. Jn 

der Nacht zum 8. führte der Feind mit 30 Flugzeugen 

Störflüge im Kaum Padua durch. Jn der gleichen 

Nacht griffen eigene Kampfflugzeuge Schiffsziele 

vor dem Landekopf südlich des -Tiber an und be- 

schädigten 4 Handelsschiffe, darunter 2 Tanker. 

Am Tage führten eigene Flugzeuge Aufklärung 

im Landegebiet durch. 

Jn der Ägäis wurden feindliche Aufklärungs- 

flugzeulge nördlich Kreta , im Golf von Patras 

und vor der albanischen Küste gemeldet. 

.2. sind an der Ostfront 871 eigene Ein- 

sätze mit 7 Verlusten geflogen. Es wurden 1451 

Feindeipsätze und 45 Abschüsse, davon 10 durch 

Flak ge 

De 

zur Suc 

Ergebnis. 

neidet. 

r Einsatz von FW 200 durch Luftflotte 5 

he nach Geleitzug im Nordmeer blieb ohne 
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Tag 
Uhrzeit 

8,2.44 

Ort 

Wetter 

wurden Störangriffe von schwächeren Verbänden 

in Gelsenkirchen - Wuppertal, ferner auf Landgemein- 

den im Kreis Hildesheim, Wolfenbüttel und Hannover 

dur chg eff ührt. 

i£itteln eerraum: 

Vorkommnisse 

Der Feind griff am 7» Verkehrsanlagen in 

Viterbo und Flugplätze bei Viterbo und Siena an. 

Jn Luft kämpfen ging eine Hs 126 und 3 Lastensegler 

verloren. Eine spitfire wurde abgeschossen. Jn 

der Nacht zum 8. führte der Feind mit 30 Flugzeugen 

Störflüge im Raum Padua durch. Jn der gleichen 

Nacht griffen eigene Kampfflugzeuge Schiffsziele 

vor dem Landekopf südlich des -Tiber an und be- 

schädigten 4 Handelsschiffe, darunter 2 Tanker. 

Am Tage führten eigene Flugzeuge Aufklärung 

im Landegebiet durch. 

Jn der Ägäis wurden feindliche Aufklärungs- 

flugzeuge nördlich Kreta , im Golf von Patras 

und vor 

Ostfrggt^ 

der albanischen Küste gemeldet. 

sind an der Ostfront 871 eigene Ein- 

sätze mit 7 Verlusten geflogen. Es wurden 1451 

Feindeiasätze und 45 Abschüsse, davon 10 durch 

Flak geneidet. 

Der Einsatz von FW 200 durch Luftflotte 5 

zur Suche nach Geleitzug im Nordmeer blieb ohne 

Ergebnis, 



- 176 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.2., 44 

(95) 

(96) 

VII.) Zriägführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

T .1 Bereich Marine gruppe West: 

Feindlage 

Von 

aus 38 

rer, 4 

f en. 

dem am 7. von Tanger gemeldeten G-eleitzug 

Schiffen sind 4 Frachter, 1 Tanker, 1 Zerstö- 

Eorvetten und 1 Schlepper in Gibraltar eingelau- 

Tres 

mit Kurs 

tet ward 

Forcas meldete am 8. 0820 Uhr einen Geleitzug 

auf das Mittelmeer, von dem 31 Schiffe gesich- 

Auf den Schiffen befinden sich Truppen. en 

Eigene Lage; 

Jn 

und 6 JBK 

Kars 

JRE Dam?! 

e inlauf eqi 

Dampfer 

Feindlage 

Schl 

Tiber er 

10.Cj 

meldeteS 

Tanker 

seiTTe sind im Dezember 1943 4 Schweizer 

Damjjfer, einlaufend,-und—2—Sohwoioor und -4 

Jariuar 2 Schweizer und 5 JEK-Dampf er 

d und 5 Schweizer, 1 Portugiese und 2 JRK- 

euslaufend gemeldet. 

) Bereich It.^ar.Kdo. Italien: 

eu 
ff sbewegungi^ vor der landest eile südlich des 

eben keine besonderen Hinweise. 

() Uhr jon luftwaffe als Flugzeugträger ge- 

TTird von Dt.Mar.Kdo. als großer 

sngesprochen. 

Eigene Ls.ge: 

Jn t.er Hacht zum 8. haben "San Giorgio" und UFP 

27 Minern.ufgäbe "Schlange" Ostwärts Rimini planmäßig 

durchgefi hrt. 

Verstärkter Vp.Dienst und Geleitverkehr ist am 

7.abends wieder angelaufen. Ein.e Gruppe hat auf Vp. 

Position 14 sm westlich San Stefano in der Hacht zum 
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Tag 
Uhrzeit 

8.2.4-4 

(95) 

(96) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

VTI.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

T .1 Bereich. 4: jxinegrunpe eel:; 

Feindlage 

Von 

aus 38 Sc 

rer, 4 

f en. 

Kor 

iem am 7. von langer gemeldeten Geleitzug 

tiiffen sind 4 Frachter, 1 Tanker, 1 Zerstö- 

vetten und 1 Schlepper in Gibraltar eingelau- 

Tres 

mit Kurs 

tet wurd 

Forcas meldete am 8. 0820 Uhr einen Geleitzug 

auf das Mittelmeer, von dem 31 Schiffe gesich- 

Auf den Schiffe,' befinden sich Truppen. en 

Eigene läge: 

Jn Narsei34e sind im Dezember 1943 4 Schweizer 

und 6 JBK Dampfer einlaufend,,und P eehweaes..‘-*u*G- 

Jahuar 2' Schweizer und 5 JEK-Dampfer 

Feindlage 

Schi 

Tiber er, 

10 

meldetet 

Tanker 

Jn 

27 Minendi 
durchgefi 

Vers 

7.abends 

Position 

JliS Daap: 

einlauferd und 5 Schweizer, 1 Portugiese und 2 JEK- 

Dampfer 4uslaufend gemeldet. 

2.) Bereich It.•“an.Kdo. Jtalien; 

en 
ffsbewegungvor der Bandestelle südlich des 

eben keine besonderen Hinweise. 

Uhr yon Luftwaffe als Flugzeugträger ge- 

wird von Dt.Mar.Xdo. als großer 
ca 

sngesprochen. 

Eigene Lege: 

t.er Nacht zum 8. haben "San Giorgio" und MFP 

s.ufgabe "Schlange" Ostwärts Rimini planmäßig 

fihrt. 

:tärkter Vp.Dienst und Geleitverkehr ist am 

wieder angelaufen. Eine Gruppe hat auf Vp. 

14 sm westlich San Stefano in der Nacht zum 



177 - 

Tag 

Uhrzeit 

8.2.44- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 94 

8. Ang: ■iff feindlicher S-Boote abgewehrt. 

achträglich wird gemeldet, daß am 4.2. 

renna ein Fischerboot nach Detonation gesun- 

■und daß am 5. im gleichen Seegebiet 2 

Detonationen gehört vaxrden, sodaß Ver- 

feindlicher Minensperre besteht. Ilachprüfung 

i Adm. Adria gefordert. 

ich Bericht Ob.Südwest nahm eigene Pem- 

tillerie am 7. Schiffsansammlungen und ■^■u.s- 

bei Hettuno und Anzio unter Feuer, 

em Schiff wurde ein Brand, bei einem ande- 

irke Rauchentwicklung beobachtet. Feindli- 

.ugplatz nordvrestlich Hettuno wurde erneut 

isen. Die Landestellen waren nach See zu 

! durch 6 Zerstörer abgeschirmt. 

§.) Bereic 3. ^arinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Bo r 

D 

Bucht 

und 

Da beid 

fehlte 

gewese 

S 

auf Unt 

Ampfer "Pomona"( 2189 BRT) ist in Caselanski- 

yon 10 feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

dwaffen angegriffen und in Brand geraten, 

e Maschinen ausgefallen sind und Schlepper 

ist Aufstrandsetzen bisher nicht möglich 

sekriegsleitung hat ^ntrag von Gruppe Süd 

erstellung der beiden MS-Boote im Hinblick 

177 - 

Tag 

Ulirzcit 

8.2.44- 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 94 

8. Ang: 

Ta.' 

waohun,; 

bei Ea' 

ken is1 

weiter^ 

dacht 

ist b 

H 

kampfa|: 

ladung 

Bei ei: 

ren st 

eher 

besehe 

am Tag 

PL 

‘iff feindlicher S-Boote abgewehrt. 

.tsaehe bestätigt erneut fortlaufende Über- 

der .Küstenwege. 

achtrüglich wird gemeldet, daß am 4.2. 

renna ein Bischerboot nach ^etonation gesun- 

und daß am 5» im gleichen Seegebiet 2 

Detonationen gehört wurden, sodaß Ver- 

iTeindlicher Minensperre besteht, llachprüfung 

i Adm. Adria gefordert. 

ich Bericht Ob.Südwest nahm eigene Fem- 

tillerie am 7. Schiffsansammlungen und •^■us- 

bei Nettuno und Anzio unter Feuer, 

em Schiff wurde ein Brand, bei einem ande- 

irke Rauchentwicklung beobachtet. Feindli- 

ugplatz nordwestlich Nettuno wurde erneut 

sen. Die landestellen waren nach See.zu 

durch 6 Zerstörer abgeschirmt. 

3.) Bereic i ^arinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Bo r 

D 

Bucht 

und 

Da bei! 

fehlte 

gewese 

ampfer "Pomona"( 2189 BET) ist in Caselanski- 

7on 10 feindlichen Flugzeugen mit Bomben 

dwaffen angegriffen und in Brand geraten, 

e Maschinen ausgefallen sind und Schlepper 

ist Aufstrandsetzen bisher nicht möglich 

Seekriegsleitung hat ^ntrag von Gruppe Süd 

auf Unfterstellung der beiden MS-Boote im Hinblick 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8,2.44 

(97) 

b) 

otslage Adria wiederholt und eingehend 

't, jedoch entschieden, daß es bei bisheriger 

verbleiben muß, wonach diese Einheiten dem 

. ;n Marinekommando «Italien zufallen, da sie 

,:iAS-Flottille bereits zugesagt sind. Diese 

Ldung kann auch aus politischen Gründen nicht 

geändert werden. 

auf S-B,) 

überprüi 

Regelun; 

deutsch 

der 10. 

Entsehe 

af 

Ägäis; 

Ge 

Banden 

6 Soldalt 

heiten 

n 

mit Born 

verseh 

Jn 

erfolg 

D, 

wahrsch 

Weitere 

sich 3 

jen 0900 Uhr erfolgte erneuter überfall durch 

auf 2 LEW auf dem Pelopjponnes, 1 LKW mit 

en wird vermißt. Aufklärung durch Heeresein- 

ist angesetzt. 

en Boros wurde durch feindliche Flugzeuge 

ben und Bordwaffen angegriffen, 1 Mot.Segler 

kt. 

Chalkis wurde am 7. durch MS-Elugzeug 1 Räum- 

erzielt . 

ajapfer "Petrella" (3209 BRT) erhiblt vormittags 

einlich nördlich Kreta 2 Torpedotreffer. 

Meldungen fehlen noch. An Bord befanden 

000 ital. Gefangene und 85 deutsche Soldaten. 

c) Schwarz es Meer: 

1£j.40 Uhr wurde 12 sm westlich Ak Metschet 

ein ansch. getauchtes fdl. U-Boot gesichtet. 

Vor Ak Metschet wurde durch MS-Elugzeug eine weitere 

Mine geräumt» 

Nacht zum 9. ist Durchführung Sperraufgabe 

Gebiet der Westkrim durch MFP’s beabsichtigt« 

i soll Vp.,Streifen in Kertschstraße mit 

Eür 

S 77 in 

Außerd^: 

3 R-Bo 

Jn. 

;en besetzt werdeb. 

übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.2.44 

(97) 

b) 

otslage Adria wiederholt und eingehend 

't, jedoch entschieden, daß es bei bisheriger 

verbleiben muß, wonach diese Einheiten dem 

:n Marinekommando Jtalien zufallen, da sie 

,:iAS-3?lottille bereits zugesagt sind. Biese 

Ldung kann auch aus politischen Gründen nicht 

geändert werden. 

auf S-B(> 

überprüf 

Regelun; 

deutsch^: 

der 10. 

Entsehe 

af 

Ägäis: 

Ge 

Banden 

6 Soldalt 

heiten 

h 

mit Born 

verseh 

Jn 

erfolg 

D, 

wahrsch 

Weitere 

sich 3 

gen 0900 Uhr erfolgte erneuter Überfall durch 

auf 2 LEW auf dem Pelopjonnes, 1 EKW mit 

en wird vermißt. Aufklärung durch Heeresein- 

ist angesetzt. 

en Poros wurde durch feindliche Flugzeuge 

ben und Bordwaffen angegriffen, 1 Mot.Segler 

kt. 

Chalkis wurde am 7. durch MS-Plugzeug 1 Räum- 

erzielt . 

abpfer "Petrella" (3209 BRT) erhidlt vormittags 

einlich nördlich Kreta 2 Torpedotreffer. 

Meldungen fehlen noch. An Bord befanden 

000 ital. Gefangene und 85 deutsche Soldaten. 

c) Schwarz es Meer: 

1 

ein ani 

Vor Ak 

Mine 

Ei|r 

S 77 in 

Außerd^: 

3 R-B0 

40 Uhr wurde 12 sm westlich Ak Metschet 

sch. getauchtes fdl. U-Boot gesichtet. 

Metschet wurde durch MS-Flugzeug eine weitere 

Ieräumt. 

Nacht zum 9. ist Burchführung Sperraufgabe 

Gebiet der Westkrim durch MFP’s beabsichtigt, 

m soll Vp.,Streifen in Kertschstraße mit 

en besetzt werdeb. 

Jb übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

11 
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3.2.44. viii.; iliage Ostasie 

HarschÄll-Inseln: 

Na :h Keldung aus Tokio sind die Flugplätze we- 

gen Kor.illengrund und Zeitzünderbomben, die Eepa- 

raturarweiten erschweren, weiterhin unbenutzbar. 

Japaner sind z,Zt. nur in der Lage, Seeflugzeuge 

einzuse ;zen. 

Be:, der Jnsel Wotje hat ein jap. U-Boot am 

2.2. eilen schweren Feindkreuzer versenkt. 

Fe Lndluftangriffe auf Wake waren nach jap.Mel- 

dung bisher ohne nennenswerten Schaden. Nach amerik. 

Meldung sind auf der Jnsel Kwajalein 4 650 Japaner 

gefallen und nur 173 gefangen genommen worden. 

Auf amerik. Seite betragen die Verluste an Gefalle- 

nen und Vermißten 867 Mann. Auf den Jnseln Roi und 

Hamu* winden 3 472 jap. Gefallene gezählt und nur 

91 Gefaigene eingebraoht. Die Verluste auf amerik. 

Seite betragen 194 Mann. 

Nord-Pazifik: 

Nach amerik. Meldungen beschossen am 4.2. 

ttberwass ;reinheiten der USA-Flotte Anlagen an der 

Küste von Paramushir. Das Feuer wurde durch Küsten- 

batt. erwidert. Zur gleichen Zeit wurde Paramushir 

und Shimushu aus der Duft angegriffen. 

Neu Mecklenburg: 

Nach japL Meldung wurden bei Luftangriffen auf Ra- 

baul am 5.2. von 220 Feindmaschinen 26, am 4.2. von 

143 /II |nd am 5.2. von 200 / 35 abgeschossen. 

Burma: 

Von jap. Seite ist ein Angriff gegen brit.-indi- 
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VIII.) ! ja g e Ost 

Kars cha 11-Ins ein: 

a s i e n 

Na :1L Meldung aus Tokio sind die Flugplätze we- 

gen Korallengrund und Zeitzünderbomben, die Eepa- 

raturarweiten erschweren, weiterhin unbenutzbar. 

Japaner sind z,Zt. nur in der läge, Seeflugzeuge 

einzuse ;zen. 

Be:, der Jnsel Wotje hat ein jap. U-Boot am 

2.2. eiien schweren Feindkreuzer versenkt. 

FeLndluftangriffe auf Wake waren nach jap.Mel- 

dung bi iher ohne nennenswerten Schaden. Nach amerik. 

Meldung sind auf der Jnsel Kwajalein 4 650 Japaner 

gefalle:! und nur 173 gefangen genommen worden. 

Auf amerik. Seite betragen die Verluste an Gefalle- 

nen und Vermißten 867 Mann. Auf den Jnseln Roi und 

Hamut* winden 3 472 jap. Gefallene gezählt und nur 

91 Gefangene eingebracht. Die Verluste auf amerik. 

Seite beiragen 194 Mann. 

Nord-Pazifik: 

Nach amerik. Meldungen beschossen am 4.2. 

Überwass ireinheiten der USA-Flotte Anlagen an der 

Kiste vo:i Paramushir. Das Feuer wurde durch Küsten- 

batt. erwidert. Zur gleichen Zeit wurde Paramushir 

und Shimishu aus der Duft angegriffen. 

Neu Meck.enburg: 

Von 

Nach japl Keldung wurden bei Luftangriffen auf Ra- 

baul am 5.2. von 220 Feiudmasohinen 26, am 4.2. von 

143 /II und am 5.2. von 200 / 35 abgesohossen. 

Burma: 

jap. Seite ist ein Angriff gegen brit.-indi- 
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(98) 

U 

sehe ’Streitkräfte an der Arai^an-Front durchgeführt 

worden, der eine Entlastung für den in letzter Zeit 

stärker werdenden Feinddruck brachte. 

yj 

CiSkl. 

JMJ? 1/Skl. / 

-y^L1 a 

180 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

8,2.44 
(98) 

'!^L 

M 

sehe 'Streitkräfte an der AraXan-Pront durchgeführt 

worden, der eine Entlastung für den in letzter Zeit 

stärker werdenden Peinddruck brachte. 

C/Skl. 

1/Sk/.^^ 
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Politischer Lageäberblick. 

Hach Reuter hat USA-Außenminister Hüll erklärt, 

die Binnen seien kürzlich von Washington noch einmal 

auigetordert, aus dem -kriege auszuscheiden. Andern- 

ialls 

Zus 

von d 

Die ; 

über 

scheiJ; 

zuhal 

Ereis 

aus zr 

liehe 

An ei 

zu de 

Russe 

hört 

ange 

sich 

müsse 

werde die Verantwortung für die Folgen der 

:jmenarbeit mit Deutschland in vollem Umfange 

er finnischen Regierung getragen werden müssen, 

etzt maßgeblichen Kreise in Finnland sind sich 

die Folgen einer Kapitulation völlig klar und 

nen daher entschlossen, bis zum Äußersten durch- 

ten. Hingegen zeigt sich in sozialdemokratischen 

en das unverkennbare Bestreben, aus dem Kriege 

scheiden, sofern sich nur einigermaßen erträg- 

Voraussetzungen hierfür abzeichnen würden, 

ne engl. / amerik. Vermittlung ist nicht mehr 

nken. Finnland müßte sich unmittelbar mit den 

n auseinandersetzen. In schwedischen Kreisen 

man die Auffassung, daß sich die Lage Finnlands 

ichrs der Entwicklung an der Ostfront voraus- 

lich bereits Ende dieses Monats entscheiden 

Die New York Times schreibt: 

"Nachdem Roosevelt zugab, daß die letzten Hand- 

n Moskaus ein Rätsel darstellten, dürfe es an 

eit sein, die Russen zu fragen, ob das Moskauer 

lunge: 

der ^ 

Abkonjmen noch Gültigkeit habe. Die U.d.S.S.R. sei 

selb; 

dürct 

regel. 

missi 

t daran gegangen, die europäischen Probleme 

einseitige Handlungen auf ihre Weise zu 

n. Sie habe es abgelehnt, der europäischen Kom- 

on die Fragen der Wiedererrichtung Polens oder 

der tjaltischen Staaten zu unterbreiten. Sie habe auch 
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Politischer Lageüberblick. 

tlach Reuter hat USA-Außenminister Hüll erklärt, 

die linnen seien kürzlich von Washington noch einmal 

auigefordert, aus dem Kriege auszuscheiden. Andern- 

lallE vjerde die Verantwortung für die Feigen der 

Zusammenarbeit mit Deutschland in vollem Umiange 

von der finnischen Regierung getragen werden müssen. 

Die ;etzt maßgeblichen Kreise in Finnland sind sich 

über die Folgen einer Kapitulation völlig klar und 

scheinen daher entschlossen, bis zum Äußersten durch- 

zuhalten. Hingegen zeigt sich in sozialdemokratischen 

Kreisen das unverkennbare Bestreben, aus dem Kriege 

auszu scheiden, sofern sien nur einigermaßen erträg- 

liche Voraussetzungen hierfür abzeichnen würden. 

An eine engl. / amerik. Vermittlung ist nicht mehr 

zu denken. Finnland müßte sich unmittelbar mit den 

Russejn äuseinandersetzen. In schwedischen Kreisen 

hört 

ange 

sich 

müsse 

selbs 

dürcl 

regel 

missi 

der t 

man die Auffassung, daß sich die Lage Finnlands 

ichts der Entwicklung an der Ostfront voraus- 

lich bereits Ende dieses Monats entscheiden 

Die IJew York Times schreibt: 

"Nachdem Roosevelt zugab, daß die letzten Hand- 

lungen Moskaus ein Rätsel darstellten, dürfe es an 

der ^eit sein, die Russen zu fragen, ob das Moskauer 

Abkonjmen noch Gültigkeit habe. Die U.d.S.S.R. sei 

t daran gegangen, die europäischen Probleme 

einseitige Handlungen auf ihre Weise zu 

n. Sie habe es abgelehnt, der europäischen Kom- 

on die Fragen der Wiedererrichtung Polens oder 

altischen Staaten zu unterbreiten. Sie habe auch 
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9.2.4-4 

(99) 

ciie von USA und England vorgesciilagenen Dreimäch.te 

beratungen angelehnt. 

Hach Eeuter sind von 7 ital. Handelsschiffen 

in Spanischen Häfen bis jetzt 6 für die Badoglio-Be- 

gie:'ung freigegeben worden. Über die Freilassung 

von 7 weiteren Schiffen, die in einem Balearen-Hafer. 

liegen, wird weiter verhandelt. 

Hach einer Meldung von Eews Chronicle aus 

Ankara sind die seit der Kairo-Konferenz fast ununte 
brobhen geführten Verhandlungen zwischen der Türkei 

und den Alliierten jetzt eingestellt. Ganz offen- 

slc.rtlich bestunden zwischen den Alliierten und den 

türrischen Stellen große Meinungsverscheidenheiten. 

I) 

der 

die 

Per 

Prü 

all 

ge 

ist 

dah 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski Qu A träglhieue Fertigstellungsliste 

Schiffbaukommission vor und meldet dazu, daß 

darin enthaltenen Daten mit den tatsächlichen 

fcigstellungen vielfach nicht übereinstimmen. 

Tfeiter meldet Chef Ski Qu A, daß die bisherige 

t'ung eines Siwasch-Durchstiches ergeben hat, daß 

es Material und Gerät zunächst an Ort und Stelle 

halft werden muß. Dieses Transportproblem 

bei der augenblicklichen Lage unlösbar. Es komm' 

er weder ein Durchstich noch ein Hafenbau in 

Fraje. In Betracht ge 

Stellung einer Aufschleppe. 

-««m lediglich die Her- 

1ÖZ 

Ta.g 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.2.44 

(99) 

von USA und England vorgeschlagenen Dreimäciite 

ber^tungen angelehnt. 

Hach Eeuter sind von 7 ital. Handelsschiffen 

in Spanischen Häfen bis jetzt 6 für die Badoglio-Re- 

gie::ung freigegeben worden. Über die Freilassung 

von 7 weiteren Schiffen, die in einem Balearen-Hafei. 

liegen, wird weiter verhandelt. 

Nach einer Meldung von News Chronicle aus 

Ankara sind die seit der Kairo-Konferenz fast ununte 

brobhen geführten Verhandlungen zwischen der Türkei 

und den Alliierten jetzt eingestellt. Ganz offen- 

ste itlich bestunden zwischen den Alliierten und den 

türkischen Stellen große Meinungsverscheidenheiten. 

X) 
der 

die 

Fer 

Prü 

all 

g3 
ist 

dah 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski Qu A träglineue Fertigstellungsliste 

Schiffbaukommission vor und meldet dazu, daß 

darin enthaltenen Daten mit den tatsächlichen 

tigs'tellungen vielfach nicht übereinstimmen. 

Vfeiter meldet Chef 3kl Qu A, daß die bisherige 

iüng eines Siwasch-DurchLtich.es ergeben hat, daß 

es Katerial und Gerät zunächst an Ort und Stelle 

halft werden muß. Dieses Transportproblem 

bei der augenblicklichen Lage unlösbar. Es komm 

er weder ein Durchstich noch ein Hafenbau in 

Fra je. In Betracht ge 

Stellung ei„er Aufschleppe. 

-«ajfui lediglich die Her- 
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9.2.44 II) Heereslage : 

Die Räumung des Raumes nördlich Hlkopol 

ist durchgeiiihrt. 

Die Versorgung der eingeschlossenen eigenen 

Verbände im Raum Tscherkassy durch die Luft konn- 

te v/ieder auf genommen werden. 

In der großen Schlacht im Raum ’.Yitebsk 

ist eine Kampfpause eingetreten. 

Im Raum Weliki Luki sind starke Kämpfe 

entbrannt. 

Besonderes . 

I) I L / 1/Skl ist zu Chef G-enstb.d.Luftwaffe 

berufen worden im Zusammenhang mit den Forde- 

rungen der Ski nach verstärkter Aufklärung 

in der Biscaya und im Nordraum. 

(100) 

II) OKW / W.F.St. op (H) hat eine Hiederschrift 

über die Besprechung des Führers mit dem Ob.d.M. 

am 1.1.44 übersandt. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

4O5/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft VII. 

(101) 

III) 1/Skl hat kurzen abscüließenden Vermerk 
über den Ablauf der Blockadebrechersaison 1943/44 

gefertigt. Abschrift gemäß 1/Skl I k 408/44 

Gkdos.Chefs, in KTB Seil C Heft I. 

Über den Ausgang heißt es: 

Uhrzeit 97 Wetter 

9.2.44 

York ommn i sse 

ii) Heereslage : 

Die Räumung des Raumes nördlich Hikopol 

ist durchgeiohrt. 

Die Versorgung der eingeschlossenen eigenen 

Verbände im Raum Tscherkassy durch die Luft konn- 

te v/ieder aufgenommen werden. 

In der großen Schlacht im Raum Vitebsk 

ist eine Kampfpause eingetreten. 

Im Raum Weliki Luki sind starke Kämpfe 

entbrannt. 

Besonderes . 

I) I L / 1/Skl ist zu Chef Censtb.d.Luftwaffe 

berufen worden im Zusammenhang mit den Forde- 

rungen der Ski nach verstärmter Aufklärung 

in der Biscaya und im Hordraum. 

(100) 

II) 0E7? / W.F.St. op (M) hat eine Hiederschrift 

über die Besprechung des Führers mit dem Ob.d.M. 

am 1.1.44 übersandt. Ausfertigung gemäß 1/Skl 

4O5/44 Ckdos.Chefs, in KTB Teil C Heft VII. 

(101) 

III) 1/Skl hat kurzen abschließenden Vermerk 
über den Ablauf der Blockadebrechersaison 1943/44 

gefertigt. Abschrift gemäß 1/Skl I k 408/44 

Gkdos.Chefs, in KIB Teil C Heft I. 

Über den Ausgang heißt es: 
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9.2.44 "Darnllt üat der Blockadebruch mit Ifberwasserschiffen 

Ende gefunden. Er hat der Kriegswirtschaft 

euren Nutzen gebracht und sich trotz seiner 

i Verluste bezahlt gemacht. Es war abzusehen, 

ei der Unmöglichkeit von deutscher Seite,auf 

lohen See eine Seeherrschaft auszuüben, der 

sadebruch an der Stärke der gegnerischen Abwehr 

5 Jahren Krieg scheitern mußte. Daß es trotzdem 

bis Ende 1943 gelang, Schiffe nach Europa 

izubekommen, ist der bis zuletzt einsatzfreudi- 

und opferbereiten Haltung, dem verständnisvollen 

ehen auf die Bührungsmaßnahmen und der außer- 

ntlich geschickten seemännischen und taktischen 

ffsführung der Kapitäne zu verdanken. Ihr Bin- 

der nur geringe Aussicht auf Erfolg gab, ver- 

höchste und uneingeschränkte Anerkennung. 

Transport von Gütern von und nach Japan wird mit 

en fortgesetzt werden." 

sein 

unge i' 

hohe 

daß 

der 

Bloc 

nach 

noch 

durc 

gen 

Eing 

orde 

Schi 

satz 

di 

Der 

Uboo 

Lent 

IV) OKv? / W.B.St. hat befohlen: 

"1.) 214. i.D. ist umgehend nach Jütland zu verlegen. 

Befehl üoer weitere Verwendung folgt. 

2.) Der Schiffstransport ist, nötigenfalls unter 

Zurückstellung aller sonstigen Transportvorhaben 

in höchstmöglichem Tempo durchzurühren. 

3. ) Befehl üoer Ersatz der Division in Norwegen fol^ 

4. ) OKM und Ob.d.L. werden gebeten, die zum Schutz 

der Seetransporte erforderlichen Maßnahmen 

zu treffen." 

V) Vor OKW / W.E.St. 

ergangen: 

ist weiter folgende Weisung 

I 
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9.2.44 "Damit nat der Blockade'bruch. mit Uberwasserschiftfen 

sein Ende gefunden. Er hat der Kriegswirtschaft 

ungeheuren Hutzen gebracht und sich trotz seiner 

hohe i Verluste bezahlt gemacht. Es war abzusehen, 

daß sei der Unmöglichkeit von deutscher Seite,auf 

der lohen See eine Seeherrschaft auszuüben, der 

Bloccadebruch an der Stärke der gegnerischen Abwehr 

nach 5 Jahren Krieg scheitern mußte. Daß es trotzdem 

nocnj bis Ende 1943 gelang, Schiffe nach Europa 

durcizubekommen, ist der bis zuletzt einsatzfreudi- 

gen and opferbereiten Haltung, dem verständnisvollen 

Eingehen auf die Pünrungsmaßnahmen und der außer- 

ordentlich geschickten seemännischen und taktischen 

Schirfsführ mg der Kapitäne zu verdanken. Ihr Ein- 

satz, der nur geringe Aussicht auf Erfolg gab, ver- 

dient höchste und uneingeschränkte Anerkennung. 

Der Transport von &ütern von und nach Japan wird mit 

Uboolten fortgesetzt werden." 

IV) 

"1.) 

2.) 

3. ) 

4. ) 

CKJ / Y?.E.St. hat befohlen: 

214. i.D. ist umgehend nach Jütland zu verlegen 

Befehl üoer weitere Verwendung folgt. 

Der Schiffstransport ist, nötigenfalls unter 

Zurück; Stellung aller sonstigen Transportvorhabe^i 

in höchstmöglichem Tempo durchzuführen. 

Befehl üoer Ersatz der Division in Morwegen fol 

OEM und Ob.d.ii. werden gebeten, die zum Schutz 

der Seetransporte erforderlichen Maßnahmen 

zu treffen." 

V) Vorl CK.V / W.F.St. ist weiter folgende Weisung 

ergingen: 
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Högl 

Ere: 

übe 

tel 

die 

und 

Abs£>: 

mö 

klä 

meht 

Lan|i' 

atüt 

bis 

5g L 

"Bamit die Führung nicht wieder ohne die 

ichkeit vorheriger Gegenmaßnahmen durch die 

gnisse überrascht wird, muß die Unklarheit 

■ die feindlichen Absichten im westlichen Mit- 

aeer beseitigt vferden. Daher ist es notwendig, 

Nachrichtengey/innung über den Raum Hordsardinien 

Eorsika sov/ie über mögliche nordafrikanische 

runghäfen von Biserta bis Oran mit allen nur 

ichen Mitteln der Abwehr, der Duft- und Seeauf- 

rang rücksichtslos voranzutreiben. Die Anzeichen 

en sich, daß der Feind Vorbereitungen zu einer 

ungsOperation trifft, die sich auf Korsika 

2t und sich gegen die südfranzösische Küste 

in den Golf von Genua richten kann. 

Folgende Punkte sind vordringlich zu klären: 

1.) Wo werden in franz. Hordafrika Truppen, insbe- 
sondere französische Einheiten, zusammengezogen 

und verladen ? 

2. ) Wo sind Zusammenziehungen vonBandungsschiffsraum 

an der Küste franz. Eordafrikas zu beobachten ? 

3. ) Verbleib des vor Kettuno festgestellten Landungs- 

fahrzeug- und Transpörtraums. Sind rückläufige 

Bewegungen aus dem ital. Raum in Richtung franz. 

Eordafrika zu beobachten ? 

4. ) Besonders wichtig ist die laufende Überwachung 

der Flugplätze auf Korsika und Kordsardinien 

hinsichtlich der Belegung mit feindlichen Jagd- 

verbänden. 

5. ) Bewegungen der auf Korsika befindlichen franz. 

Truppen, die auf eine Verladung schließen lassen. 

6. ) Feststellung von landungsfahrzeug- und Trans- 

portraum in den Häfen von Korsika und Kordsar- 

dinien. " 
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9.44 "Damit die Führung nicht wieder ohne die 

Möglichkeit vorneriger Gegenmaßnahmen durch die 

Ereignisse überrascht wird, nuß die UrJilc.rh.it 

übe: die feindlichen Absichten im westlichen Mit- 

telmeer beseitigt werden. Daher ist es notwendig, 

die Kachrichtengewinnung über den Raum Ilordsardinien 

und Korsika sov/ie über mögliche nordafrikanische 

Abs prunghäfen von Biserta bis Oran mit allen nur 

möglichen Mitteln der Abwehr, der Luft- und Seeauf- 

klärung rücksichtslos voranzutreiben. Die Anzeichen 

mehren sich, daß der Eeind Vorbereitungen zu einer 

LanlungsOperation trifft, die sich auf Korsika 

stützt und sich gegen die südfranzösische Küste 

bis in den Golf von Genua richten kann. 

Folgende Funkte sind vordringlich zu klären: 

1.) Wo werden in franz. Hordafrika Truppen, insbe- 

sondere französische Einheiten, zusammengezogen 

und verladen ? 

2. ) Wo sind Zusamuenziehungen vonLandungsschiffsraum 

an der Küste franz. Kordafrikas zu beobachten ? 

3. ) Verbleib des vor Kettuno festgestellten Landungs- 

fahrzeug- und Transpörtraums. Sind rückläufige 

Bewegungen aus dem ital. Raum in Richtung franz. 

Kordafrika zu beobachten ? 

4.) Besonders wichtig ist die laufende Überwachung 

der Flugplätze auf Korsika und Nordsardinien 

hinsichtlich der Belegung mit feindlichen Jagd- 

verbänden. 

5. ) Bewegungen der auf Korsika befindlichen franz. 

Truppen, die auf eine Verladung schließen lassen. 

6. ) Feststellung von Landungsfahrzeug- und Trans- 

portraum in den Häfen von Korsika und Nordsar- 

dinien. " 
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9.2.44 

(102) 

VII) 

(103) 

Weitere Bearbeitung erfolgt bei 3/Skl. 

VI) Kommando 4.Zfl. bat im Anschluß an die Kriegs- 

tagibüoher der Flottille vom 16. - 27. und 27. - 31 

einen Auszug des KTB vom 20.1.44 vorgelegt, der in 

Anlehnung an einen von Chef l/Skl mit dem Flot- 

tillenehef geführten Briefv/echsel aufgestellt ist. 

Ausfertigung gemäß l/Skl 4248/44 Ckdos. in KTB 

Teil C Heft II a. Handakte "Scharnhorst". 

für 

leg' 

sta 

jedij) 

da 

zum 

zef 

wie 

Che 

i/si: 
komm1 

fal 

erci 

Gruppe Kord / Flotte hat unter 6/2. ein Schema 

Verlegung von "Prinz Eugen" in Altafjord vorge- 

;. Verlegung könnte nicht vor Ende März 1944 

;tfinden. Sie muß, falls sie stattfinden soll, 

ch spätestens zu diesem Zeitpunkt erfolgen, 

(jlas kritischste Wegestück vom Skagerrak bis 

Schäreneintritt bei Skudesnes zu dieser Jahres- 

noch gerade während der Dunkelheit durchlaufen 

en kann. Ausfertigung gemäß l/Skl 423/44 Gkdos. 

s. befindet sich in den Akten 1/ Ski I op. 

:1 behält sich vor, auf die Vorlage zurückzu- 

en, sofern die Entscheidung für die Verlegung 

en sollte. 

VIII) 

12 

folg 

mini: 

ten 

küs' 

daß 

dunl 

I a 

Hel^l 

ZE 

Nach Information seitens Ob.d.L. Füstb. I a KM 

ert EM-Inspizient aus Auffinden von engl. Grund- 

n mit ZE vor den holländischen S-Bootsstützpunk- 

vor le Havre und Cherbourg und vor der Flanderr- 

e sowie in der Deutschen Bucht und in der Ostsee, 

auch an feindminenverseuchten Küsten Feindlan- 

en denkbar sind. 

Ski bestätigt diese Auffassung und unterrichtet 

KM, daß Nachforschungen, ob bei Le Havre, Den 

er und an der holländischen Küste auch LM ohne 

eborgen sind, angeordnet sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

h2jU 

(102) 

VII) 

(103) 

Weitere Bearbeitung erfolgt bei 3/Skl. 

VI) Kommando 4.Zfl. hat im Anschluß an die Kriegs- 

tagibücher der Flottille vom 16. - 27. und 27. - 31 

einen Auszug des KTB vom 20.1.44 vorgelegt, der in 

Anlehnung an einen von Chef l/Skl mit dem Flot- 

tillenehef geführten Briefv/echsel auf gestellt ist. 

Ausfertigung gemäß l/Skl 4248/44 Gkdos. in KTB 

Teil C Heft II a. Handakte "Scharnhorst". 

Gruppe Kord / Flotte hat unter 6/2. ein Schema 

für Verlegung von "Prinz Eugen" in Altafjord vorge- 

leg';. Verlegung könnte nicht vor Ende Kürz 1944 

sta;tfinden. Sie muß, falls sie stattfinden soll, 

jedoch spätestens zu diesem Zeitpunkt erfolgen, 

da i.as kritischste Wegestück vom Skagerrak bis 

zum Schäreneintritt bei Skudesnes zu dieser Jahres- 

zeit noch gerade während der Dunkelheit durchlaufen 

werden kann. Ausfertigung gemäß l/Skl 423/44 Gkdos. 

Chefs, befindet sich in den Akten 1/ Ski I op. 

l/Skl behält sich vor, auf die Vorlage zurückzu- 

komnen, sofern die Entscheidung für die Verlegung 

fallen sollte. 

VIII) 

12 

Hach Information seitens Ob.d.L. Füstb. I a KM 

foltert IM-Inspizient aus Auffinden von engl. Grund- 

minon mit ZE vor den holländischen S-Bootsstützpunk- 

ten . vor De Havre und Cherbourg und vor der Flanderr- 

küs ;e sowie in der Deutschen Bucht und. in der Ostsee 

daß auch an feir.dminenverseuchten Küsten Feindlan- 

dungen denkbar sind. 

Ski bestätigt diese Auffassung und unterrichtet 

I a El, daß Hachforschungen, ob bei Le Havre, Den 

Helder und an der holländischen Küste auch LM ohne 

ZE geborgen sind, angeordnet sind. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 99 

9.2.44 IX) In Besprechung hei Oh.d.M. wurden seitens 

I Ws 4 Projekte für Eleinst-üboote behandelt: 

1) Von IVA Eckernförde entwickelter lorpedoreiter, 

2) ELeinst-Uboot mit einem Mann nach ital. Muster 

das jedoch außer Betracht bleibt. 

3) Vorschlag des Dipl.Ing. Loedicke von der TVA, 

der um die nebeneinanderliegenden Schwanzteile 

2er G 7 e Torpedos ein Kleinst-Uboot von 

9 - 10 t bauen will. 

4) Torpedoschlitten nach dem Vorschlag von 

Korv.Kapt. Bartels in Zusammenarbeit mit 

Direktor Bunte von den Blender-Werken in Lübeck 

Von den 4 Projekten macht das' letztere den 

günstigsten Eindruck. Hach- den bisherigen Berech- 

rungen ist anzunehmen, daß sich dieses Projekt 

verwirklichen läßt. 

(104) 

X) AMA-Chef hat Weisung an IIOK's und Gruppen- 

kommandos bezüglich der Einsparungsquoten bei 

Aktion "Vorv/ärts" erlassen. Ausfertigung gemäß 

I/Skl 4431/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft V. 

Danach ist die Entscheidung, welche Kommandos für 

die Aufbringung dieser Quoten herangezogen werden 

■und welche Belastungen den einzelnen Kommandos 
euferlegt werden können, den Oberbefehlshabern 

verantwortlich übertragen. Eine Stillegung von 

Gefechtswerten oder eine Belastung von Kommandos, 

die zu mittel- oder unmittelbarer Schwächung von 

Gefechtswerten führen müssen, liegt nicht im Sinne 

der' gegebenen Befehle. Hierzu gehört auch die In- 

anspruchnahme von Ausbildern, die zu einer Vermin- 

cerung für Indienststellung notwendiger Schüler- 

2ahlen führen müssen. Entscheidung über Verzicht 

- 187 - 

Ta 2 

9.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 99 

ix) In Besprechung hei Oh.d.M. wurden seitens 

Vs. 4 Projekte für Eieinst-ITboote behandelt: 

I) Von TVA Eckernförde entwickelter Torpedoreiter, 

) KLeinst-Uboot mit einem Mann nach ital. Muster 

das jedoch außer Betracht bleibt. 

) Vorschlag des Dipl.Ing. Loedicke von der TVA, 

der um die nebeneinanderliegenden Schwanzteile 

2er fi 7 e Torpedos ein Kleinst-Uboot von 

9 - 10 t bauen will. 

4) Torpedoschlitten nach dem Vorschlag von 

Korv.Kapt. Bartels in Zusammenarbeit mit 

Direktor Bunte von den Elender-\7erken in Idbeck 

Von den 4 Projekten macht das letztere den 

günstigsten Eindruck. Nach den bisherigen Berech- 

rungen ist anzunehmen, daß sich dieses Projekt 

verwirklichen läßt. 

(104) 

X) AMA-Chef hat Weisung an HCK's und Gruppen- 

fcomnandos bezüglich der Eiusparungsquoten bei 

.Aktion "Vorwärts" erlassen. Ausfertigung gemäß 

I/Skl 4431/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft V. 

lanach ist die Entscheidung, welche Kommandos für 

die Aufbringung dieser Quoten herangezogen werden 

rnd welche Belastungen den einzelnen Kommandos 

euferlegt werden können, den Oberbefehlshabern 

verantwortlich übertragen. Eine Stillegung von 

Gefechtswerten oder eine Belastung von Komrandos, 

die zu mittel- oder unmittelbarer Schwächung von 

Gefechtswerten führen müssen, liegt nicht im Sinne 

der gegebenen Befehle. Hierzu gehört auch die In- 

£nspruchnahme von Ausbildern, die zu einer Vermin- 

derung für Indienststellung notwendiger Schüler- 

Eahlen fuhren müssen. Entscheidung über Verzicht 



- 168 - 

Täg 
Uhrzeit 

9.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

xi) 

auf Aufbringung eines Seils der auferlegten Quoten 

wird abhängig gemacht von dem Ergebnis der Prüfung 

der organisatorischen Tereinfachungsvorschläge, 

weiterhin vom Hachweis der Befehlsbereiche, daß 

weitere Einsparungen nicht mehr möglich sind. 

Soweit AMA-Chef bekannt ist, ist Besetzung von 

Flakbatterien der Kriegsmarine in Art Alarm-, 

insbesondere aber Heimatflakbatterien bei vreitem 

noch nicht in mit Luftwaffe vergleichbarem Maße 

durchgeführt. Ski Qu A wird daher von AMA-Chef 

um (.ringliche Prüfung und Veranlassung gebeten, da 

hiec Einsparungsmöglichkeiten zu Gunsten der 

Stä:’}nmg der Verteidigungskraft invasionsbedrohter 

Gebiete möglich erscheinen. 

Schwarzsender Calais hat, nachdem er bereits 

etwa vor Jahresfrist Äußerungen über den Blockade- 

bre herdienst, die offensichtlich auf verräterische 

Mitteilungen hindeuten, verbreitete, sich erneut 

mit dem Blockadebruch beschäftigt, und zwar in 

ein ir Weise, die eine bestimmte Sachkenntnis voraus- 

setit. Auffällig ist, daß diese Sendungen gleichzeiti. 

mit der ersten offiziellen amerikanischen Bekanntgabe 

übe:' Versenkung der 3 letzten Blockadebrecher zusam- 

men'allen. Die geschilderten Tatsachen beruhen an- 

sch;inend nicht auf einarKombination oder auf Aus- 

horhen von Seeleuten, sondern sind offenbar aus 

ein:r bestimmten Quelle geflossen. Ski hat auf Grüne 

der Schilderung den Verdacht, daß der Verräter im 

Kreise von Stewards oder Ordonnanzen oder im Punk- 

personal gesucht werden muß. OKW / Ausland Abwehr 

wirl unter Hinweis auf die Sendung vom 4/2. 2015 

Uhr gebeten, die Angelegenheit erneut aufzugreifen 

und zweckmäßigerweise in Zusammenarbeit mit Gruppe 

V/est zu verfolgen. Entsprechende Verfügung l/Skl 
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TüR 

Uhrzeit 

9.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

auf Aufbrin^unG eines leils der auferlegten Quoten 

wirc abhängig gemacht von dem Ergebnis der Prüfung 

der organisatorischen Vereinfaohungsvorschlage, 

weiJerhin vom Hachweis der Befehlsbereiche, daß 

weitere Einsparungen nicht mehr möglich sind. 

Soweit AMA-Chef bekannt ist, ist Besetzung von 

Elal[Batterien der Kriegsmarine in Art Alarm-, 

insbesondere aber Heimatflakbatterien bei v/eitem 

noch nicht in mit Luftwaffe vergleichbarem Maße 

durohgeführt. Ski Qu A wird daher von AMA-Chef 

um (.ringliche Prüfung und Veranlassung gebeten, da 

hie:- Einsparungsmöglichkeiten zu Gunsten der 

Stä:-}nmg der Verteidigungskraft invasionsbedrohter 

Geb:.ete möglich erscheinen. 

XI) Schwarzsender Calais hat, nachdem er bereits 

etwa vor Jahresfrist Äußerungen über den Blockade- 

bre herdienst, die offensichtlich auf verräterische 

Mitteilungen hindeuten, verbreitete, sich erneut 

mit dem Blockadebruch beschäftigt, und zwar in 

ein ir Weise, die eine bestimmte Sachkenntnis voraus 

setit. Auffällig ist, daß diese Sendungen gleichzeiti. 

mit der ersten offiziellen amerikanischen Bekanntgabe 

über Versenkung der 3 letzten Blockadebrecher zusam- 

men fallen. Die geschilderten Tatsachen beruhen an- 

schäinend nicht auf ein«:Kombination oder auf Aus- 

horhen von Seeleuten, sondern sind offenbar aus 

ein :r bestimmten Quelle geflossen. Ski hat auf Grüne 

der Schilderung den Verdacht, daß der Verräter im 

Kreise von Stewards oder Ordonnanzen oder im Eunk- 

personal gesucht werden muß. CKW / Ausland Abwehr 

wir! unter Hinweis auf die Sendung vom 4/2. 2015 

Uhr gebeten, die Angelegenheit erneut aufzugreifen 

und zweckmäßigerweise in Zusammenarbeit mit Gruppe 

V/est zu verfolgen. Entsprechende Verfügung l/Skl 
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Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 100 

9.2.44 

(1U5) 

I k 

I k, 

5921/44 Gkdos. befindet sieh in den Akten 1/Skl 

III. 

XII) 

und 1 

Port T 

verz 

auf 

erre . 

Ski Qu A hat Schiffshaukomiaission, OEM / K 

auptaussehuß Schiffbau mitgeteilt,- daß bei 

all des Baues EL auf Weiterbau MAL nicht 

Lohtet werden kann. MAL sind für Kampfaufgaben 

LCriegsschauplätzen, die auf Wasserweg nicht 

chbar sind, unentbehrlich. 

XIII) 

uoer 

und 

von 

Gask 

OKH / Genstb.d.H. unterrichtet Ski nachrichtlich 

Weisung an alle Oberkommandos der Heeresgruppen 

alle AOK's und Panzer-AOK's über Festlegung 

i Stufen bezüglich der Vorbereitungen für den 

■iegsfall: 

Stufe I Spannungszeit Gasabwehr (Stichwort 

"Stauanlagen"). 

Stufe II erster KampfStoffeinsatz durch Feind 

(Stichwort "Reibekuchen") 

Stufe III eigene GaskampfVorbereitungen laufen 

an (Stichwort "Hirschhornsalz") 

XIV) Ski unterrichtet Reichsminister für Rüstung 

und Kriegsproduktion - Schiffbaukomnission daß 

im April - Mai 1943 unter Beteiligung aller im OKM 

interessierten Stellen entschieden wurde: 

1. ) Weitere Fertigung von ortsfesten Flammenwerfer- 

Anlagen erfolgt nicht mehr. 

2. ) Einbau von bereits gefertigten ortsfesten Flammen- 

verferanlagen wird nur noch für größere Geleit- 

ahrzeuge genehmigt, die in Seeräumen eingesetzt 

sind, in denen aus taktischen Gründen keine 

Sperrballone gefahren werden. 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 100 

I k' 

I k, 

5921/44 G-kdos. befindet sich in den Akten 1/Skl 

III. 

XII) Ski Qu A hat Schiffsbaukommission, GEH / K 

und Uauptausschuß Schiffbau mitgeteilt, - daß bei 

Fort ^all des Baues EL auf Weiterbau MAX nicht 

verzichtet werden kann. MAL sind für Kampf auf gat en 

auf Kriegsschauplätzen, die auf Wasserweg nicht 

erreichbar sind, unentbehrlich. 

XIII) OKH / Genstb.d.H. unterrichtet Ski nachrichtlich 

über Weisung an alle Oberkommandos der Heeresgruppen 

und ille AOK's und Panzer-AOK's über Festlegung 

von 5 Stufen bezüglich der Vorbereitungen für den 

Gaskpiegsfall: 

Stufe I Spannungszeit Gasabwehr (Stichwort 

"Stauanlagen"). 

Stufe II erster KampfStoffeinsatz durch Feind 

(Stichwert "Reibekuchen") 

Stufe III eigene GaskampfVorbereitungen laufen 

an (Sxichwort "Hischhornsalz") 

XIV) 

und 

im 

inte 

A;>: 

Ski unterrichtet Reichsminister für Rüstung 

Kriegsproduktion - Schiffbaukommission daß 

ril - Mai 1943 unter Beteiligung aller im CKK 

essierten Stellen entschieden wurde: 

1.) Weitere Fertigung von ortsfesten Flammenwerfer- 

;nlagen erfolgt nicht mehr. 

2.) 3!inbau von bereits gefertigten ortsfesten Flammen- 

werferanlagen wird nur noch für größere Geleit- 

i’ahrzeuge genehmigt, die in Seeräumen eingesetzt 

sind, in denen aus taktischen Gründen keine 

Sperrballone gefahren werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.2.44 

ng ei 

nn 

den 

Kiis 

Aus 

we 

Ski Qu A hat ungeordnet, daß auchjdie an Bord 

getauten Geräte wieder abgetaut werden. A Wa ist 

Prüfung gebeten, inwieweit Teile der freiwerden- 

bzw. noch lagernden Flammenwerferanlagen in der 

tenverteidigung verwendet bzw. an das Heer im 

tausch für bewegliche Flammenwerfer abgegeben 

en können. rd 

(106) 

XV) 3/Skl hat am 1/2. Feindlagebericht Er. 3/44 

erstattet. Ausfertigung gemäß l/Skl 3652/44 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft Feindlagebericht 3/31:1. 

Aus dem Bericht ist hervorzuheben, daß sich die 

Sei iffsraumbewegungen durch die Straße von Gibraltar 

plsnmäßig abgewickelt haben. Offenbar im Zusammen- 

harg mit der Landung bei Hettuno ist eine starke 

Zuführung von Truppentransportern, der ein ent- 

sprechender Abfluß von leertonnage nicht gegenüber 

st4nd, zu verzeichnen. 

Im übrigen ergeben sich aus dem Bericht auch 

hirisichtlich des Standes des Handelskrieges keine 

en Gesichtspunkte. 

XVT) 

(107) 

mar 

ge 

ma‘ 

3/Skl unterrichtet Führungsstäbe der Kriegs- 

ine über fdl. Truppengliederungen. Ausfertigung 

3980/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft "Feindlage- 

erial". 

näß 

Füi 

am 

Gkt 

Routinemäßige Feindlageunterrichtung der 

rungsstäbe der Kriegsmarine ist seitens 3/Skl 

8/2. erfolgt. Ausfertigung gemäß l/Skl 4023/44 

os. in KTB Teil D "Feindlagematerial". 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkummnisse 

9.2.44 

ng ei 

UEL 

den 

K'ds 

Aus 

wei 

Ski Qu A hat angeordnet, daß auchjdie an BonJ 

getauten Geräte wieder atgetaut werden. A Wa ist 

Prüfung gebeten, inwieweit Teile der freiwerden- 

bzw. noch lagernden Flaffimenwerferanlagen in der 

tenverteidigung verwendet bzw. an das Heer im 

tausch für bewegliche Flammenwerfer abgegeben 

den kennen. 

(1061 

XV) 3/Skl hat am 1/2. Feindlagebericht Kr. 3/44 

eretattet. Ausfertigung gemäß l/Skl 3652/44 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft Feindlagebericht 3/Sbl. 

AUE dem Bericht ist hervorzuheben, daß sich die 

Setiffsranmbewegungen durch die Straße von Gibralta 

plEnmüßig abgewickelt haben. Offenbar im Zusammen- 

hang mit der Landung bei Hettuno ist eine starke 

Zuführung von Truppentransportern, der ein ent- 

sprechender Abfluß von Leertcnnage nicht gegenüber 

st4nd, zu verzeichnen. 

Im übrigen ergeben sich aus dem Bericht auch 

hirtsichtlich des Standes des Handelskrieges keine 

en Gesichtspunkte. 

XVT) 

(107) 

3/Skl unterrichtet Führungsstäbe der Kriegs- 

marflne über fdl. Truppengliederungen. Ausfertigung 

gemäß 3980/44 Gkdos. in KTB Teil D Heft "Feindlage- 

material" . 

Routinemäßige Feindlageunterrichtung der 

rungsstäbe der Kriegsmarine ist seitens 3/Skl 

8/2. erfolgt. Ausfertigung gemäß l/Skl 4023/44 

os. in KTB Teil D "Feindlagematerial". 

Füi 

am 

Gkc 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

9.2.44 XVII 

Vorkommnisse 101 

Gensfb.d.H. Fremde Heere West übersendet 

Bericht über innere Einstellung, Stimmung und 

Haltung des britischen und amerikanischen Sol- 

(108) 

daten, wie sie sich aus Gefangenenaussagen 

darstellen. Ausfertigung des Berichtes gemäß 

1/Skl 4642/44 geheim in KIB Teil 3 Heft V. 

Lage 9/II. 

X Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1 Feindlage: 

Ausw. Amt übermittelt V-Mannbericht aus 

Südafrika vom 25/1., wonach ein Teil der EAF 

am 21. Januar von Kapstadt nach England ver- 

legt wird. Ein weiterer Teil soll nach Indien 

gehen. Gerüchtweise verlautet, daß bis April 

ganze RAF aus Südafrika entfernt wird. Von 

7 Flugschulen sind 4 nicht mehr in Betrieb. 

Im Flughafen Eimberlay sind einige Hundert 

Flugzeuge neuerer Konstruktion untergebracht. 

2 Eigene Lage: 

1/Skl unterrichtet OKW / Ausland III über 

Bekanntgabe des TJSA-Marineministeriums vom 

4/2. betr. "Burgenland", "Rio Grande" und 

"Weserland" und bittet, alle in Frage kommenden 

Stellen zu unterrichten. Schicksal der oinatlneu. 

Besatzungsmitglieder, die zum größten Teil in 

Gefangenschaft geraten sind, wird im einzelnen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

9*2.44 XVII 

Vorkommnisse 101 

Gensfb.d.H. Fremde Heere West übersendet 

Bericht über innere Einstellung, Stimmung und 

Haltving des britischen und amerikanischen Sol- 

(108) 

daten, wie sie sich aus Gefangenenaussagen 

darstellen. Ausfertigung des Berichtes gemäß 

1/Skl 4642/44 geheim in KTB Teil 3 Heft Y. 

Lage 9/II. 

I Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1 Feindlage; 

Arsw. Amt übermittelt V-Llannbericht aus 

Südafrika vom 25/1., wonach ein Teil der HAF 

am 21. Jlnuar von Kapstadt nach England ver- 

legt wird. Ein weiterer Teil soll nach Indien 

gehen. Gerüchtweise verlautet, daß bis April 

ganze RAF aus Südafrika entfernt wird. Yon 

7 Flugschulen sind 4 nicht mehr in Betrieb. 

Im Flughafen Kimberlay sind einige Hundert 

Flugzeuge neuerer Konstruktion untergebracht. 

2 , Eigene Lage; 

1/Skl unterrichtet CKW / Ausland III über 

Bekanntgabe des USA-Murineministeriums vom 

4/2. betr. "Burgenland", "Rio-Grande" und 

"7/eserland" und bittet, alle in Frage kommenden 

Stellen zu unterrichten. Schicksal der oinnttneii 

Besatzungsmitglieder, die zum größten Teil in 

Gefangenschaft geraten sind, wird im einzelnen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9.2.44 durch Nachfrage über das Rote Kreuz festzustell 

Rio' 

HWK 

i.d 

Weiter erhalten Mar.Gruppe West, Gruppe Nord / 

te, OKW / Ausland III und OKW / Sonderstab 

folgende Mitteilung von 1/Skl: 

"Nach Mitteilung des USA-Marineministeriums 

in den ersten Januartagen 1944 die Blockade- 

her "Rio Grande", "Weserland" und "Burgenland" 

Nördlichen Südatlantik durch amerikanische Streit 

te gestellt -norden. Die Schiffe haben sich selbs 

senkt. Die Besatzungen sind zum größten Teil in 

:ngenschaft geraten. Die Überwachung des Schiffs- 

ehrs ist durch den Gegner im Verlaufe der Kriegs 

e so ausgebaut worden, daß es praktisch keinem 

sehen Schiff mehr möglich ist, unerkannt durchzu 

<^hen. So bedauerlich der Verlust der 4 in diesem 

er verloren gegangenen. Blockadebrecher auch ist, 

ertvoll und kriegswichtig war die Ladung, die 

rno" hereingebracht hat. Der hohe Einsatz der 

dkadebrecher ist durch Einbringen des einen 

:.ffes voll gerechtfertigt. Die Erfahrungen dieser 

ckadebrechersaison zeigen aber, daß die Durch- 

4ung weiterer Blockadebrecherfahrten mit Über- 

erschiffen nicht mehr möglich ist. 

Es wird daher der Einsatz von Schiffen zum 

sportdienst zwischen Japan und Europa einge- 

stellt." 

sx, 

breN 

im 

krä:' 

ver 

Gef 

verk 

jahr 

deu- 

bre 

Win- 

so 

"Osc 

Bio 

Sch 
Bio 

füh: 

was 

TraN 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9.2.44 durcii Hachfraue über das Rote Kreuz festzustelj 

seu. 

Weiter erhalten Mar.Gruppe West, Gruppe Kord / 

Rio- te, OZW / Ausland III und OKW / Sonderstab 

H'.'.K folgende Mitteilung von 1/Skl: 

id 

"Rach Mitteilung des USA-Marineministeriums 

in den ersten Januartagen 1944 die Blockade- 

her "Rio Grande", "Weserland" und "Burgenland" 

Nördlichen Südatlantik durch amerikanische Streit 

te gestellt worden. Die Schiffe haben sich selbs 

::enkt. Die Besatzungen sind zum größten Teil in 

:ngenschaft geraten. Die Überwachung des Schiffs- 

ehrs ist durch den Gegner im Verlaufe der Kriegs 

e so ausgebaut worden, daß es praktisch keinem 

sehen Schiff mehr möglich ist, unerkannt durchzu 

(Jhen. So bedauerlich der Verlust der 4 in diesem 

er verloren gegangenen Blockadebrecher auch ist, 

ertvoll und kriegswichtig war die Ladung, die 

rno" hereingebracht hat. Der hohe Einsatz der 

i^kadebrecher ist durch Einbringen des einen 

ffes voll gerechtfertigt. Die Erfahrungen dieser 

itkadebre eher Saison zeigen aber, daß die Durch- 

jfung weiterer Blockadebrecherfahrten mit Über- 

erschiffen nicht mehr möglich ist. 

Es v/ird daher der Einsatz von Schiffen zum 

sportdienst zwischen Japan und Europa einge- 

stellt." 

sx, 

breN 

im 

krä:' 

ver 

Gef 

verk 

jahr 

deu- 

bre 

Win- 

so V 

"0s< 

Bio 

Sch: 

Bio 

füh 

was 

Traii 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 102 

9.2.44 IX. age Westraum 

1. FeiMlage: 

Bei 19.Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 1430 Uhr meldete ein Flugzeug spanisches 

Handelsschiff ohne Hamen in BF 7915 auf 240°. 

Im Azorenhereich untersuchte engl. Bewacher 1330 

Uhr spanischen D. "Villa de Madrid" ohne Bean- 

standung. 

Eigene Luftaufklärung hielt Fühlung an 

nordgehendem Großgeleit his 0438 Uhr in BE 2825 

auf recht. 

(109) 

2. Big me Lage : 

Gehiet Atlantikküste: 

ist 

"He 

Das am 16/9.43 in Nantes gesunkene 4.000 t Dock 

mit dem darin gekenterten Minel^uchschiff 

isternest" gewawocuiv 

3 Uhoote wurden auslaufend geleitet. 

zur 

sch 

Bes 

ver 

zu 

Maß 

Bis 

Gruppe West meldet, daß hisherige Maßnahmen 

Überprüfung französischer Fischer durch Ein- 

Leben von Kuttern mit V-Leuten oder deutscher 

atzung weiterlaufen. Abwehrleitung Frankreich 

sucht, Kutterzahl zu erhöhen und vermehrt fahren 

Lassen. Abwehr Spanien ist beauftragt, gleiche 

lahmen auch bei spanischen Fischerflotten in 

caya zu treffen. 

1/Skl unterrichtet 

Genlstb.d.H. und Ob.d.L. 

OKW / W.F.St., ferner 

Füstb. entsprechend. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Weiter 
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9.2.44 

(109) 

II. I age Westraum 

1. Feindlage: 

Bei 19.Gruppe wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

erftßt. 1430 Uhr meldete ein Flugzeug spanisches 

Handelsschiff ohne Hamen in BF 7915 auf 240°. 

Im Azorehbereich untersuchte engl. Bev/acher 1330 

Uhr spanischen D. "Villa de Madrid" ohne Bean- 

standung. 

Eigene Luftaufklärung hielt Fühlung an 

nor lgehendcm Großgeleit bis 0438 Uhr in BE 2825 

auf recht. 

2. Eig me Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Das am 16/9.43 in Hantes gesunkene 4.000 t Dock 

ist mit dem darin gekenterten Kinei^^chschiff 

"Hep-sternest" geefatew«.. 

3 Uboote v.urden auslaufend geleitet. 

Gruppe West meldet, daß bisherige Maßnahmen 

zur Überprüfung französischer Fischer durch Ein- 

schieben von Kuttern mit V-Leuten oder deutscher 

Besatzung weiterlaufen. Abwehrleitung Frankreich 

versucht, Kutterzahl zu erhöhen und vermehrt fahren 

zu lassen. Abwehr Spanien ist beauftragt, gleiche 

Maß lahmen auch bei spanischen Fischerflotten in 

Biscaya zu treffen. 

1/Skl unterrichtet CKW / U.F.St., ferner 

Gen)stb.d.H. und Ob.d.L. Füstb. entsprechend. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.2.44 

Ort 

Wetter 

See iebiet Kanal: 

VP-Positionen waren unbesetzt. Sperrung des 

:s Herz zwischen Punkt 334 und 335 ist aufgehoben 

9.3fl. verlegt mit 3 Booten von Boulogne nach 

rbourg, eine Hotte von S.Sfl. von le Havre 

nacii Cherbourg. 

Weg : 

Che 

III. H o 

H o r d 3 e e 

Weg 

tionen e 

Geleite 

führt. 

;n stürmischen Wetters waren sämtliche YP-Posi- 

.ngezogen. An der holländischen Küste sind weder 

noch Minensuch- und Sicherungsaufgaben durchge- 

he! Hohe' 

bracht 

verdacht 

In 

wurden c 

Hör w 

1. Feind Lage: 

Vorkommnisse 

rdsee , Herwegen, Hordmeer. 

0700 Uhr ist D. "Porta" (4.162 BEI) auf der Weser 

veg auf Mine gelaufen und nach Wesermünde einge- 

7eser ist von Hoheweg bis Hoter Sand wegen Minen- 

3 gesperrt. 

len Zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

41.000 BRT geleitet. 

gen/Hordmeer: 

)ber der Hordsee wurden vormittags 1, nachmittag 

5 Flugzeuge im Einsatz festgestellt. Nach Funkauf- 

kläruig herrschte im Gebiet Firth of Forth bis gegen 

1900 Ihr auffallend reger Schiffsverkehr. 

luss. Zerstörer H stand nach Funkaufklärung 

vormittags in Poljarnoje-Funkbereich in See. 
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Uhrzeit 

9.2.44 

Ort 

Wetter 

See ;et>iet Kcnal: 

VP-Positionen waren unbesetzt. Sperrung des 

Weg :s Herz zwischen Punkt 334 und 335 ist aufgehoben 

9.Sfl. verlegt mit 3 Booten von Boulogne nach 

Cherbourg, eine Rotte von 5.Sfl. von Le Havre 

naoii Cherbourg. 

III. H o 

Nord j e e 

Weg 

tionen e 

Geleite 

führt. 

:n stürmischen Wetters waren sämtliche VP-Posi- 

.ngezogen. An der holländischen Küste sind weder 

loch Minensuch- und Sicherungsaufgaben durchge- 

1. Feind lage_: 

Vorkommnisse 

rdsee , Norwegen, Hordmeer. 

070) Uhr ist D. "Porta" (4.162 BET) auf der Weser 

bei Hoheveg auf Kine gelaufen und nach Wesermünde einge- 

bracht. feser ist von Hoheweg bis Roter Sand wegen Minen 

Verdachts gesperrt. 

In len Zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

wurden ea. 41.000 BRI geleitet. 

N o r w gen/Nordmee 

)ber der Nordsee wurden vormittags 1, nachmittag^ 

5 Flugzeuge im Einsatz festgeste'llt. Nach Funkauf- 

kläruig herrschte im Gebiet Firth of Forth bis gegen 

1900 Jhr auffallend reger Schiffsverkehr. 

luss. Zerstörer H stand nach Funkaufklärung 

vormittags in Poljarnoje-Funkbereich in See. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 103 

9.2.44 Eigene Luftaufklärung sichtete 1103 Uhr in AP 

46 sleleitzug aus 36 Handelsschiffen mit 23 Zerstörern 

und Korvetten auf Kurs 240°. Damit ist der am 6/2. 

irrtümlich als PQ-Geleitzug gemeldete Convoi, wie 

■bereits vermutet, als QP-Geleitzug bestätigt worden. 

In Jokonga wurden 0945 Uhr 4 D. und 9 Küsten- 

fahrjzeuge, HO-wärts Jokonga ein D. und ein Bewacher 

festgestellt. 

Hach Lichtbilderkundung lagen mittags im 

Seydisfjord ein T. von 8.000 BRT. SW—lieh des 

Pjoids sind 4 Barackenlager, etwa 1 km SW-lich 

eine schwere Plakstellung ausgemacht. 3 km HO-wärts 

Seydisfjord wurde ein weiteres Barackenlager erkannt. 

2. Elge ne Lage: 

hat 

in 

wes 

Von 

Be 

Boo 

Ber 

so 

Am 8/2. vorm, wird geringe Artl.Tätigkeit im 

Rauii Petsamo, abends starker Peuerwechsel bei 

Durchbruch des Petsamo-Geleits gemeldet. Am 9/2. 

sine 4 Peindflugzeuge im Raum Stavanger eingeflogen. 

Hach Korden wurden 26, nach Süden 19 Schiffe 

geleitet. 

nachdem QP-Geleitzug endgültig bestätigt ist, 

Pdü Horwegen Uboots-VP-Streifen nach Westen 

Harsch gesetzt und Aufmarsch in neuen VP-Streifen 

lieh der Bären-Enge von AB 6245 nach 6896 befohlen, 

dort Vormarsch nach SW bis Linie AB 7356 — 8855. 

tzung VP-Streifen bei Jan Mayen ist mit 9-10 

en beabsichtigt. 3 Boote liegen in kurzfristiger 

■oitschaft in Hammerfest. 

Da VP-Streifen bei Jan Mayen keine feste An- 

lehnung an Eisgrenze hat, hält FdU Horwegen laufende 

Luftaufklärung für erforderlich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 103 

9.2.44 Eigene Luftaufklärung sichtete 1103 Uhr'in AE 

46 ojeleitzug aus 36 Handelsschiffen mit 23 Zerstörern 

und Korvetten auf Kurs 240°. Damit ist der am 6/2. 

irrtümlich als PQ-Geleitzug gemeldete Convoi, wie 

its vermutet, als QP-Geleitzug hestätigt worden. 

In Jokonga wurden 0945 Uhr 4 D. und 9 Küsten- 

zeuge, UO-wärts Jokonga ein D. und ein Bewacher 

tjgestellt. 

Hach Lichthilderkundung lagen mittags im 

isfjord ein P. von ö.COO BRP. SU—lieh des 

ds sind 4 Barackenlager, etwa 1 km SW-lich 

schwere plakstellung ausgemacht. 3 km UO-wärts 

isfjcrd wurde ein weiteres Barackenlager erkennt. 

herei 

fahil: 

f es 

Seydi 

Djoi 

eine 

Seyc 

2. Eige ne Lage: 

hat 

in 

wes 

Von 

Be 

Boo 

Ber 

Si! 

Am 8/2. vorm, wird geringe Artl.Tätigkeit im 

Rauii Petsamo, ahends starker Feuerwechsel hei 

Durchbruch des Petsamo-Geleits gemeldet. Am 9/2. 

sine 4 Deindflugzeuge im Raum Stavanger eingeflogen. 

Nach K0rden wurden 26, nach Süden 19 Schiffe 

geleitet. 

Nachdem QP-Geleitzug endgültig hestätigt ist, 

PdU Norwegen Uhoots-VP-Streifen nach Westen 

Harsch gesetzt und Aufmarsch in neuen VP-Streifen 

;lich der Bären-Enge von AB 6245 nach 6896 befohlen, 

dort Vormarsch nach SW bis Linie AB 7356 — 8855. 

tzung VP-Streifen bei Jan Kayen ist mit 9 --10 

en beabsichtigt. 3 Boote liegen in kurzfristiger 

citschaft in Hammerfest. 

Da VP-Streifen bei Jan Mayen keine feste An- 

lehirang an Eisgrenze hat, hält EdU Norwegen laufende 

Luftaufklärung für erforderlich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

9.2.44 

ht sic 

jed 

May 

komii 

prii; 

zend 

TTenj|i 

TP- 

und 

flu 

Kiis t 

G-eg i' 

Anke: 

tes 

Gruppe Nord / Tlotte hat sich mit dieser Ah- 

grundsätzlich einverstanden erklärt, ersucht 

ch PdU Korv/egen, Anlehnung VP-Streixen bei Jan 

en an Eisgrenze und Aufstellung, daß in Frage 

ander Geleitzugmarschraum überdeckt wird, zu 

en, da Aufklärung durch Uboote auch ohne ergän- 

e Luftaufklärung voll wirksam sein muß. 

diese Bedingung nicht zu erfüllen ist, kann 

streifen nicht so weit nach SVl vorgeschoben werden 

1/Skl weist Gruppe Nord / Flotte, MOK Norwegen 

MOE Ost darauf hin, daß Einsatz von 60 Feind- 

Beugen am 5/2. abends im Seegebiet vor slidnorwef 

e Luftmineneinsatz möglich erscheinen läßt, 

er besitzt Flugzeugminen am Ankertau, hierbei keir 

rtaubewehrung vorhanden. Gebrauch Bugschutzgerä-- 

zweckmäßig. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Nach Funkaufklärung standen am 8/2. im ost- 

wäiltigen Finnenbusen 4. Minenräumdivision und 9 

weijtere Fahrzeuge. 

2. Ei, ene Lage: 

t h 

aus 

Die 

na 

fäll 

re 

KB 

l.Msfl. mit 2 Booten 25.Hsfl. laufen 10/2. 

Kiel nach Neufahrwasser zur Ölergänzung aus. 

beiden Boote der 25.Msfl. laufen unmittelbar 

Reval. Boote der 25.Msfl. sind sehr störan- 

lig und benötigen ständig Maschinen- und Kessel 

jiaraturen. Zur Zeit ist ein Boot bis 12/2. außer 
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9.2,44 

ht sic 

jed 

May 

komii 

prii; 
zend 

ffenp. 

VP- 

und 

flu 

Käs t 

ffeg 1' 

Anis: 

tes 

Gruppe Ecrd / Platte hat sich mit dieser Ah- 

grundsätzlich einverstanden erklärt, ersucht 

ch PdU Herwegen, Anlehnung VP-Streiien bei Jan 

^n an Eisgrenze lind Aufstellung, daß in Frage 

ander Geleitzugmarschraum überdeckt wird, zu 

en, da Aufklärung durch Uboote auch ohne ergän- 

e Luftaufklärung voll wirksam sein muß. 

diese Bedingung nicht zu erfüllen ist, kann 

Streifen nicht so weit nach SYl vorgeschoben werde 

1/Skl weist Gruppe Mord / Flotte, KOK Norwegen 

KOK Ost darauf hin, daß Einsatz von 60 Feind- 

;zeugen am 5/2. abends im Seegebiet vor südnorwe^ 

e Luftmineneinsatz möglich erscheinen läßt, 

er besitzt Flugzeugminen am Ahkertau, hierbei ke 

rtaubewehrung vorhanden. Gebrauch gschutzgerä-- 

zweckmäßig. 

wai 

wei 

2. Ei, 

< h 

auE 

Die 

na 

fäl 
re 

KB 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Nach Funkaufklärung standen am 8/2. im ost- 

tigen Finnenbusen 4. Minenräumdivision und 9 

tere Fahrzeuge. 

ene Lage: 

l.Ksfl. mit 2 Booten 25.Ksfl. laufen 10/2. 

Kiel nach Neufahrwasser zur Ölergänzung ans. 

beiden Boote der 25.Ksfl. laufen unmittelbar 

Eeval. Boote der 25.Msfl. sind sehr störan- 

lig und benötigen ständig Maschinen- und Kessel 

jiaraturen. Zur Zeit ist ein Boot bis 12/2. außer 
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44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 104 

In übrigen BSO-Bereioh keine besonderen Vor- 

kommhisse-,. Im Bereich FdM Ost liegen besondere Mel- 

dungen nicht vor. AUs Bereich Admiral Ostland vzird 

eigeies Störungsfeuer auf fdl. Schanzarbeiten und 

ater Granatwerferbeschuß des Gegners auf eigene 

im übrigen ruhiger Tagesverlauf, gemeldet. 

1/Skl fragt Admiral Ostland, ob Aufgabengebiet 

Peldwasserstraßen-Abteilung dort bekannt ist 

ob die dem Vernehmen nach bei dieser eingesetzten 

12 D., 10 Schlepper und 7 mot. Kähne für Einsatz 

über See geeignet sind. Ggf. muß Admiral Ostland 

zuständigen Heeresstellen klären, ob diese Fahr- 

zeuge ohne großen Nachteil herausgezogen und an 

anderem Ort eingesetzt werden können. 

lei c 

mcL, 

der 

und 

eing 

deui 

Seis 

Bati 

s chv 

zur 

Kali 

MOK Ost meldet, daß Munitonslage an Estenküste 

esetzter russischer Beutebatterien Aufstellung 

scher Geschütze erfordert. Um Lavansaari und 

kari beschießen zu können, werden 2 - 15 cm 

erien und zur Verteidigung von Seeigel eine 

ere Batterie von 21 - 28 cm gefordert. Bis 

Erstellung sind als Ersatz 3 HEB vorstehender 

ber bereits angefordert. 

(HO) 

1. Feindlage: 

PG 

305 

es 

V, Ubootskriegführung 

Nach Funkaufklärung meldete unbekannte Einheit 

antuantanälHO Ubootsfeststellung 0025 Uhr in 

Nord 7403 West (DO 4638). Anscheinend handelt 

sich um Sucheinheit. 

- 197 - 

Tag 

Uhrzeit 

9.2.44 

(HO) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 04 

In. übrigen BSO-Bereieh keine besonderen Vor- 

kommnisse. Im Bei eich 3?dM Ost liegen besondere Mel- 

dungän nicht vor. -^us Bereich Admiral Ostland wird 

eigeies Stömngsfeuer auf fdl. Schanzarbeiten und 

leiciter Granatwerferbeschuß des Gegners auf eigene 

HEL, im übrigen ruhiger Tagesverlauf, gemeldet. 

der 

und 

12 D 

über 

mit 

zeug 

ande 

l/Skl fragt Admiral Ostland, ob Aufgabengebiet 

Feldwasserstraßen-Abteilung dort bekannt ist 

ob die dem Vernehmen nach bei dieser eingesetzten 

., 10 Schlepper und 7 mot. Kähne für Einsatz 

See geeignet sind. Ggf. muß Admiral Ostland 

zuständigen Heeresstellen klären, ob diese Fähr- 

e ohne großen Nachteil herausgezegen und an 

rem Ort eingesetzt werden können. 

eing 

deui 

Seis 

Bat- 

s chv 

zur 

Kal: 

KOK Ost meldet, daß Kunironslage an Estenküste 

esetzter russischer Beutebatterien Aufstellung 

scher Geschütze erfordert. Um lavansaari und 

kari beschießen zu können, werden 2 - 15 cm 

erien und zur Verteidigung von Seeigel eine 

ere Batterie von 21 - 28 cm gefordert. Bis 

Erstellung sind als Ersatz 3 HEB vorstehender 

ber bereits angefordert. 

1. Feil 

PG 

305' 

es 

V. Ubootskriegführung 

dlage: 

Nach Funkaufklärung meldete unbekannte Einheit 

ar^Guantan^ao Ubootsfeststellung 0025 Uhr in 

Nord 7403 West (DC 4638). Anscheinend handelt 

ich um Sucheinheit. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.2.44 2. ligene läge; 

Ton Gruppe Igel' II sind weitere Meldungen 

dicht mehr eingegangen. 0840 Uhr meldete U 258 

Ilugzeugträger in BE 2287. 

U 845 hat in BB 6386 gesicherten D. von 

£.000 BRI auf 90° und U 265 in BE 2511 Zerstörer 

4it Zaunkönig versenkt. 

Im Indischen Ozean hat U 188 in MG 5869 

ISA-D. der C-Klasse (7.500 BRT) versenkt und am 

'/2. in MQ 6747 4 Lastensegler in Brand geschosse 

md durch Rammstoß versenkt. 

TI. Luftkriegführung . 

Yfes" raum: 

in hi B 

bänc. 

Bore 

S chw 

von 

J ä; 

Sch: 

In Belgien / Nordfrankreich wurdenFlugplätze, 

.öfe und eine Ölraffinerie von stärkeren Ter- 

en angegriffen. In Westfrankreich richteten sich 

Waffenangriffe auf Batteriestellung im Raum Caer 

ächere Jagdgruppen flogen in den Mittagsstunden 

Süden her in den Raum Nizza ein. Durch eigene 

er wurden 4 der Angreifer sicher und 2 wahr- 

inlich abgeschossen. 

In der Nacht zum 9/2. wurde Motorenfabrik in 

Limoges im Siefanflug angegriffen^und völlig zer- 

stört. Produktionsausfall ist füryShsehbare Zeit 

vollständig. 

Aus den Abendstunden sind nur Einzeleinflüge 

Raum Westfrankreich gemeldet. 
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Uhrzeit 
Ort 
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9.2.44 2. Ej-ene läge; 

Von Gruppe Igel' II sind weitere Meldungen 

dicht mehr eingegangen. 0840 Uhr meldete U 2J8 

3lugzeugträger in BE 2287. 

U 845 hat in BB 6586 gesicherten X). von 

£.000 BRI auf 90° und U 265 in BE 2511 Zerstörer 

mit Zaunkönig versenkt. 

Im Indischen Ozean hat U 188 in MG 5869 

VSA-D. der C-Klasse (7.500 BRT) versenkt und am 

'/2. in MQ 6747 4 Lastensegler in Brand g'eschosse 

\nd durch Rammstoß versenkt. 

VI. Luftkriegfiihrung 

7?es" raum: 

Bant hi 

■bänc. 

Bort 

Sch\|ji 

von 

J ä; 

Sch«: 

Limip 

stö: 

vol 

In Belgien / Nordfrankreich wurdtnFlugplätze, 

.öfe und eine Ölraffinerie von stärkeren Ver- 

en angegriffen. In Westfrankreich richteten sich 

waffenangriffe auf Batteriestellung im Ruum Caer 

ächere Jagdgiuppen flogen in den Mittagsstunden 

S'iden her in den Raum Nizza ein. Durch eigene 

er wurden 4 der Angreifer sicher und 2 wahr- 

inlich ahgeschossen. 

In der Nacht zum 9/2. wurde Motorenfabrik in 

ges im fiefanflug angegriffen^ugd völlig zer- 

t. Produktionsausfall ist fUfySUbehbare Zeit 

ständig. 

Aus den Abendstunden sind nur Einzeleinflüge 

Raum Westfrankreich gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 105 

2.44 Reic.isgetiiet: 

Am Tage fanden nur vereinzelte Einflüge statt, 

ln dfer Macht zum 10/2. führten etwa 25 - 30 Mosquitos 

im neinisch-westf. Industriegebiet Störangriffe 

durc.i. Bomben fielen auf Aachen, Dinslaken - Krefeld - 

Bochum. 

Mit thlmeerraum: 

Flugzeuge der hfl 2führten Aufklärung durch. 

Flore 

kehr 

dies 

Flug 

46 S 

Über 

Der Feind griff am 8/2. Padua, Verona und 

nz sowie Flugplätze im Raum Viterbo und Ver- 

estraßen nach Rom mit stärkeren Kräften an. Bei 

en Einsätzen und im Op.&ebiet wurden 6 fdl. 

zeuge abgeschossen. 

Im Bereich lw.Kdo. Sudost griffen am 8/2. 

pitfire Plätze an der albanischen Küste an. 

der Ägäis 'wurden 7 Flugzeuge festgestellt. 

Ostraum 

Am 8/2. sind 50ü eigene und 705 Feindeinsätze 

an der Ostfront gemeldet. Bei 6 eigenen Verlusten 

wurden 7 fdl. Flugzeuge, davon 3 durch Flak, abge- 

schojssen. 

Über Aufklärungstätigkeit Ifl 5 ist berichtet. 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 105 

9,2.44 Reic isgeb'-el;: 

Am Tage fanden nur vereinzelte Einflüge statt. 

In dfer Macht zum 10/2. führten etwa 25 - 30 Mosquitos 

im rleinisch-westf. Industriegebiet Störangriffe 

durci. Bomben fielen auf Aachen, Dinslaken - Krefeld - 

Boch na. 

Kitt slmeerrnum; 

Flugzeuge der Lfl 2-führten Aufklärung durch. 

Der Feind griff am 8/2. Padua, Verona und 

Florenz sowie Flugplätze im Raum Viterbo und Ver- 

kehrsstraßen nach Rom mit stärkeren Kräften an. Bei 

diesen Einsätzen und im Op.Gebiet wurden 6 fdl. 

Flugzeuge abgeschossen. 

Im Bereich Lw.Xdo. Sudost griffen am 8/2. 

46 Spitfire Plätze an der albanischen Küste an. 

tiberl der Ägäis wurden 7 Flugzeuge festgestellt. 

Ostr aum: 

Am 8/2. sind 50° eigene und 705 Feindeinsätze 

an der Ostfront gemeldet. Bei 6 eigenen Verlusten 

■wurden 7 fdl. Flugzeuge, davon 3 du-ch Flak, abge- 

scho|ssen. 

Über Aufklärungstätigkeit Lfl 5 ist berichtet. 
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Kriegführung im Mitteimeer und Schwarzen Meer VII 9.2.44 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

j'eindlage; 

Am 8/2. 1720 Uhr meldete Kap Spartel einen 

Transporter (25.0CO BRT) mit Truppen an Bord, 

ier später in Gibraltar einlief. 

Eigene hage; 

Vor franz. Südküste wurden 2 Geleite mit 

8.084 BRT durchgeführt. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage: 

Nach Funkaufklärung stand am 8/2. abends 

ein'KMS-Geleitzug im Seegebiet Oran - Algier mit 

Ziel Neapel. Eigene Luftaufklärung sichtete 

mittags im Seegehiet Anzio - Nettuno 18 Trans- 

porter, 3 Handelsschiffe, 1 leichten Kreuzer und 

8 Zerstörer, ferner nördlich Ponza 2 Handels- 

schiffe und 1 Bewacher auf Kurs SO. 

Eigene Lage: 

TA 20 ist aus Venedig zur Minenaufgäbe im 

Gebiet Civitanova ausgelaufen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Industrieanlagen 

der Stadt Piombino entstanden am 8/2. erhebliche 

Schäden. Verladung ist für voraussichtlich 10 

Tage behindert. Bei 3 Jaboangriffen am gleichen 

Tage auf St. Stefano wurden 3 Abschüsse erzielt, 

200 - 

Ort Tag 

Uhrzeit 

Kriegiührang im Mitteimeer und ScMarzen Meer VII 9.2.44 

1.) Bereich Mariregruu-pe West: 

?eindlage: 

Am 8/2. 1720 Uhr meldete Kap Spartel einen 

Eransporter (25.000 BHT) mit Truppen an Bord, 

ier später in Gibraltar einlief. 

Bi.tene läge; 

Vor franz. Südk'dste wurden 2 Geleite mit 

8.084 BRT durengeführt. 

2.) Bereich Dt. Mar-do. Italien: 

Feindlage: 

Hach Funkaufklärung stand am 8/2. abends 

ein'KKS-Güleitzug im Seegebiet Orsn - Algier mit 

Ziel Neapel. Eigene luftaufklärung sichtete 

mittags im Seegebiet Anzio - Hettuno 18 Trans- 

porter, 3 Handelsschiffe, 1 leichten Kreuzer und 

8 -Zerstörer, ferner nördlich Ponza 2 Handels- 

schiffe und 1 Bewacher auf Kurs SO. 

Eigene Lage; 

TA 20 ist aus Venedig zur Minenaufgabe im 

Gebiet Civitanova ausgelaufen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Industrieanlagen 

der Stadt Piombino entstanden am 8/2. erhebliche 

Schäden. Verladung ist für voraussichtlich 10 

Tage behindert. Bei 5 Jaboangriffen am gleichen 

Tage auf St. Stefano wurden 3 Abschüsse erzielt, 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1C6 

9.2.44 Luftangriff auf HS-Booie am Ö/2. abends FtV-lich 

Ancona blie'o wirkungslos. 

OB West teilt mit, daß Abstimmung der Ein- 

sätze swisciien Luftwaffe und Ubooten von OB Südwest 

nur dann möglich ist, wenn von jetzt ab laufend 

Untferrichtung über Ubootseinsatz erfolgt. Ski 

ersucht FdU Mittelmeer um Bestätigung, daß OB 

Südivest laufend unterrichtet wird und um Meldung, 

wie diese Unterrichtung gehandhabt wird. 

3.) Bersich Marinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Aus Ladung brennenden D.^Pomona" sind bisher 

;a. 700 t gelöscht. 

G 104 hat Kontrollfahrt Triest - Pola 

Ln der Hacht zum 9/2. wiederholt. 

Gruppe Süd meldet Seetransportleistung 

Lm Bereich Admiral Adria für Januar mit 30.206 

gegenüber 18.133 BRT im Dezember. In Verlust 

jeraten sind dabei.D. "Arborea", D. "Milano", 

D."Spalato", D. "Donatella", T. "Folgere", 

LI Kümos, 2 Hafentanker, 1 Tankleichter. Außerdem 

Lst ein T. beschädigt. (Gesamttonnageverlust 

oa, 10.000 BRT). Einzelheiten s. Ps. 1900. 

Bei Ski wird Weisung von Gruppe Süd an Adm. 

Adria und Ägäis aufgefangen, wonach die ersten 

5 in Venedig KB werdenden R-Boote, R 38, 187 und 

188, die erst in Neumondperiode in Älgäis über- 

führt werden können, zunächst für Minenaufgaben 

.n der Adria bis zum Anlaufen der Vis-Operation 

eingesetzt werden sollen. Gruppe Süd weist hier- 

jei auf Notwendigkeit der Flankensperren bei Kap 

Aoce hin. Alsdann sollen die Boote an Operation 

Ais mitwirken und anschließend in die Ägäis über- 

führt werden. 
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9.2.44 Luf ;angriff auf HS-Boofe am Ö/2. abends ITiT-lich 

Anc )na blieb wirkungslos. 

OB West teilt mit, daß Abstimmung der Ein- 

sätze zwischen Luftwaffe und Ubooten von OB Südwest 

nur dann möglich ist, wenn von jetzt ab laufend 

Untferrichtung über Ubootseinsatz erfolgt. Ski 

ersucht FdU Mittelmeer um Bestätigung, daß OB 

Südvest laufend unterrichtet wird und um Meldung, 

wie diese Unterrichtung gehandhabt wird. 

3.) Ber ;ich M^iinegruppe Süd: 

a) Adria: 

Aus Ladung brennenden D.^Pomona" sind bisher 

;a. 700 t gelöscht. 

Cr 104 hat Kontrollfahrt Triest - Pola 

Ln der Macht zum 9/2. wiederholt. 

Gruppe Süd meldet Seetransportleistung 

Lm Bereich Admiral Adria für Januar mit 30.206 

gegenüber iö.133 BET im Dezember. In Verlust 

jeraten sind dabei.D. "Arborea", D. "Milano", 

D."Spalato", D. "Donatella", T. "Polgore", 

LI Kümos, 2 Hafentanker, 1 Tankleichter. Außerdem 

Lst ein T. beschädigt. (Gesamttonnageverlust 

:a, 10.000 BET). Einzelheiten s. Es. 1900. 

Bei Ski 'wird Weisung von Gruppe Süd an Adm. 

Adria und Ägäis aufgei'angen, wonach die ersten 

5 in Venedig KB werdenden R-Boote, R 38, 187 und 

L88, die erst in Keumonüperiode in Algäis über- 

führt werden können, zunächst für Kinenaufgaben 

.n der Adria bis zum Anlaufen der Vis-Operation 

iingesetzt werden sollen. Gruppe Süd weist hier- 

bei auf Notwendigkeit der Plankensperren bei Kap 

.joce hin. Alsdann sollen die Boote an Operation 

Tis nitwirken und anschließend in die Ägäis über- 

führt werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.2.44 

(iil) 

b) .Ägäis; 

Am 8/2. 2100 Ulir wurde nördlich Levitha 

üleind-Uboot auf Westkurs, gegen 2200 Uhr auf tau- 

chendes JPeind-Uboot nördlich Tinos gesichtet, 

letzeres wurde von U-Jägern 2110 und 2105 

bekämpft. Erfolg ist nicht beobachtet. 

Von D. "Petrella", der am 8/2. 0733 Uhr durci 

Torpedoschiisse versenkt worden ist, werden bis- 

er 2.757 Mann, meist,Italiener, vermißt. 

Bei dem fdl. Luftangriff auf Chiosbind am 

y2. außer dem schwed. D. "Viril" noch 2 Segler 
ersenkt und 4 weitere beschädigt. 

Am 9/2. wird aus Ägäis-Raum starke Feind- 

l|ufttätigkeit gemeldet, dabei erstmalig Auf- 

reten von etwa 50 Flugzeugen mit Schwerpunkt 

ijodekanes. Mehrere Angriffe auf Leros wurden 

curch eigene Jäger abgewiesen. 3 Abschüsse sind 

gemeldet. 

0425 Uhr wurde eigenes Geleit zwischen Kreta 

lind Milos von einem Flugzeug angegriffen. 

]n Serifos wurde nachmittags ein Motorsegler 

:m Tiefanflug versenkt. 

Mit D. "Oria" (2.127 BEI) wurden am 8/2. unt 

icherung durch 3 TA-Boote 4.233 ital. Kriegsge- 

angene von Rhodos nach Leros überführt. 

La&sfli®3 in Porto Lage gestrandeten D. 

Sieglinde" ist bis auf Schwergut im wesentlichen 

geborgen. 

(112) 

Admiral Ägäis meldet, daß bisher im Befehls- 

bereich keine Grundminen mit ZE geräumt wurden, 

lurch MS-Flugzeuge sind ab Mitte November 42 

(■rundminen geräumt., Geleitdurchführung erfolgt 

(.urch 1 sföioot Schutzobjekt. Da kein 

üicherungsbefehlshaber im Bereich vorhanden ist, 

202 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

9.2.44 o) 

Vorkommnisse 

Ägäis; 

Am 8/2. 2100 Uhr wurde nördlich levitha 

leind-Uboot auf Westkurs, gegen 2200 Uhr auftau- 

chendes Feind-Uboot nördlich Tinos gesichtet, 

letzeres wurde von U-Jägern 2110 und 2105 

bekämpft. Erfolg ist nicht beobachtet. 

Von D. "Petrelia", der am 8/2. 0735 Uhr durci 

2 Torpedoschüsse versenkt worden ist, werden bis- 

ier 2.757 Kann, meist,Italiener, vermißt. 

Bei dem rdl. Luftangriff auf Chios|sind am 

'i/2, außer dem schwed. D. "Viril" noch 2 Segler 

\ersenkt und 4 weitere beschädigt. 

Am 9/2. wird aas Ägäis-Raum starke Feind- 

3ufttätigkeit gemeldet, dabei erstmalig Auf- 

Ireten von etvfa 50 Flugzeugen mit Schwerpunkt 

lodekanes. Mehrere Angriffe auf Leros wurden 

durch eigene Jäger abgev/iesen. 3 Abschüsse sind 

£ emeldet. 

0425 Uhr wurde eigenes Geleit zwischen Kreta 

md Milos von einem Flugzeug angegriffen. 

]n Serifos wurde nachmittags ein Motorsegler 

Jm Tiefanflug versenkt. 

(Ul) 

Kit D. "Oria" (2.127 BRT) wurden am 8/2. untpr 

icherung durch 3 TA-Boote 4.233 ital. Kriegsge- 

angene von Rhodos nach Leros überführt. 

Lag^oes in Porto Lage gestrandeten D. 

Sieglinde" ist bis auf Schwergut im wesentlichen 

geborgen. 

(U2) 

Admiral Ägäis meldet, daß bisher im Befehls- 

bereich keine Grundninen mit ZE geräumt wurden. 

Furch MS-Flugzeuge sind ab Mitte November 42 

(•rundminen geräumt.. Geleitdurchiunrung erfolgt 

(.urch 1 S$Soot Schutzobjekt. Da kein 

üicherungsbefehlshaber im Bereich vorhanden ist, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

9.2,44 eri 

sei 

eir 

Vorkommnisse 107 

olgt Minengeleitsteuerung durch. Admiral Ägäis 

bst. Falls Gegner kombinierte Fernzündimgsminen 

setzt, ist mit großen Schwierigkeiten zu rechnen. 

grv 

dei 

Hac 

ZUE 

aus 

Admiral Ägäis stellt Behauptungen von Heeres- 

ppen F und E richtig, daß zur Durchführung 

Inseltransporfe nur ein D. vorhanden sei. Für 

hschubverkehr Kreta sind 2 Eachschubfrächter mit 

ammen 5.300 ladetonnen in den nächsten Tagen 

laufklar. 

Op. 

Bre 

hat 

U 453 ist in Salamis eingelaufen. U 565 hat 

Gebiet zwischen 00 4946 und 5595 südlich der 

ite von 00 5432 zugewiesen erhalten. U 371 

Rückmarsch wegen Dieselschadens gemeldet. 

(U3) 

c) Sch 

Fei 

Laq
1 

Aui 

Te 

warzes Meer: 

ndlage: 

3/Skl hat am 15/1..Hachrichten über russische 

dungsabsichten im Schwarzen Meer zusammengestellt, 

fertigung gemäß 1/Skl 3388/44 Gkdos. in KTB 

C Heft XIV a. i 1 

Eif 

Vei 

wai 

dui 

na 

und 

an, 

dui 

ene Page: 

U 18 meldet aus Op.Ggbiet Tuapse, daß kein 

kehr beobachtet wurde. Belegung Tuapse Hafen 

in den letzten Tagen unverändert. 

Sperre S 77 im Gebiet der Westkrim ist planmäßig 

ch MFP geworfen. 

Auf Schleppgeleit Sewastopol - Odessa wurden 

c[hmittags 3 Angriffe fdl. Flugzeuge mit Bomben 

Torpedos ohne Wirkung durchgeführt. Bei luft- 

^riff auf 6 MFP's auf Marsch Eupatoria - Odessa 

ch 4 Bomber und 3 Jäger mit Bomben und Bordwaffen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommniss e 107 

^.2.44 

(113) 

erijolgt Kinengeleitsteuerung durch Admiral Ägäis 

selbst. Palls Gegner kombinierte Pernziindungsminen 

eihsetzt, ist mit großen Schwierigkeiten zu rechnen. 

Admiral Ägäis stellt Behauptungen von Heeres- 

gruppen P und S richtig, daß zur Lurchiührung 

dei Inseltransporte nur ein D. Vorhemden sei. Pür 

Haqhschubverkehr Kreta sind 2 Hachschubfrächter mit 

zusammen 5.300 Ladetonnen in den nächsten Tagen 

auqlaufklar. 

H 453 ist in Salamis eingelaufen. U 565 hat 

Op.Gebiet zwischen CO 4946 und 5595 südlich der 

Breite von CO 5432 zugswiesen erhalten. U 371 

halj Rückmarsch wegen Dieselschadens gemeldet. 

c) Set 

Pei 

Warze s üeer: 

ndlage: 

3/Skl hat am 15/1..Hachrichten über russische 

Lardungsabsichten im Schwarzen Meer zusammengestellt. 

Ausfertigung gemaa 1/Skl 3388/44 Gkdos. in KTB 

Teil C Heft ZIT a. 

Eig ene Lage; 

U 18 meldet aus Op.Ggbiet Tuapse, daß kein 

Tei. 

war 

dui 

na 

und 

an, 

dur 

kehr beobachtet wurde. Belegung Tuapse Hafen 

in den letzten Tagen unverändert. 

Sperre S 77 im Gebiet der Westkrim ist planmäßig 

ch MPP geworfen. 

Auf Schleppgeleit Sewastopol - Odessa wurden 

cjhmittags 3 Angriffe fdl. Plugzeuge mit Bomben 

Torpedos ohne Wirkung durchgeführt. Bei Luft- 

^riff auf 6 ILPP'S auf Karsch Eupatbria - Odessa 

ch 4 Bomber und 3 Jäger mit Bomben und Bordwaffen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.2.44 ivuri v 

Ak 

sinli 

Hanl 

S ch .■ 

auf 

li 

fl; 

ton 

um 

aus 

e 3? 339 durch Bombentreffer beschädigt und in 

Metsohet eingeschleppt und auf Strand gesetzt. 

Bäumarbeiten vor Ak Metschet und Sewastopol 

wegen Wetterlage abgebrochen. 

Bür geplante Überführung von Kl-U-Jägern in 

elssohiffstarnung durch die Dardanellen vom 

«arzen Meer in die Ägäis erhält Gruppe Süd 

Anfrage Weisung, Bewaffnung so gering wie mög- 

L zu halten, daher mindestens 3 - 2 cm Einzel- 

: unter Deck unterzubringen und stets zu be- 

en, daß es sich bei der restlichen Bewaffnung 

die bei Handelsschiffen übliche Yerteidigungs- 

rüstung handelt. 

VIII. Lage Ostasien 

C/Skl. 

Üi' 

eine besonderen Meldungen. 

I b (Kr) 
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Uhrzeit 

Ort 
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9.2.44 ivux 1 IS 

Ak 

e P 339 chirch Bonbentreffer beschädigt und in 

iletschet eingeschleppt und auf Strand gesetzt. 

Bäumarbeiten vor Ak Metschet und Sewastopol 

sin|d wegen Wetterlage abgebrochen. 

Hani 

Sch 

auf 

li 

fl; 

ton 

um 

3 US 

Bür geplante Überiü-irung von KI-U-Jägern in 

eisschiffstarnung durch die Dardanellen vom 

Warzen Heer in die Ägäis erhält Gruppe Süd 

Anfrage Weisung, Bewaffnung so gering wie mög- 

h zu halten, daher mindestens 3 - 2 cm Einzel- 

k unter Deck unterzubringen und stets zu be- 

en, daß es sich bei der restlichen Bewaffnung 

die bei Handelsscniffen übliche Verteidigungs- 

rüstung nana eit. 

VIII. Lage Ostasien 

C/Skl. 

tr i-v 

/S 

eine besonderen Meldungen. 

I b (Er) 
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Tag 

Uln-.oit 

Ort 

Wette] Vorkommnisse 1 C8 

10.2.4'- 

(U4) 

(U5) 

Poütisclier Lageiiterbliok. 

iiaULL 

amg‘in5.]|Uknii 

joh. Tines-Meldung aus Buenos Aires hat 

e» 

Rechte 
deute 

te Ze 

diese 

int er: 

Regierung allen amerikanischen Staaten 

eines Riehtkriegführenden gewährt. Dies be- 

, daß Kriegsschiffe dieser Länder unbeschränk- 

t in argentinischen Häfen liegen und Soldaten 

Staaten nach Argentinien kommen können, ohne 

iert zu werden. m 

hach Radio Hew York hat Admiral Uimitz erklärt, 

es se:. sein Ziel, die ihm unterstellten Streitkräfte 

Uber qlen Pazifik zu bringen, um Stützpunkte in China 

einzurichten, 'fon der See allein aus kennA-Japan 

nicht geschlagen werden. 

Führe}- 

Aufkli 

s timm' 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Hach Mitteilung OKV? / W.F.St. op (H) hat 'der 

dem Ersuchen von Ski betr. Verstärkung der 

rung im Nordmeer und in der Biscaya voll zuge- 

II) a) 0b| 

fü: 

Fi 

unc. 

s 

rbefehlshaber Heeresgruppe Nord hat unter Dank 

zugesagte Verstärkung der Seestreitkräfte im 

ijmenbusen um Unterrichtung gebeten, wie Ausbau 

Besetzung der Inseln Dagoe und Ösel vorge- 

en sind, um überraschenden Zugriff von See oder 

au$ der Luft zu verhindern. 

eh 

fo 

An Oberbefehlshaber Heeresgruppe Nord ergeht 

gende Antwort: 
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Tag 

Uhrr.cit 
Ort 

Wcltci Vorkommnisse 1G8 

10.2.4' 

(114) 

(115) 

Politischer Lageüberblick. 

Iiach einer Times-Helduig cus Buenos Aires hat hach ein« 

^uVSlu LIIL" Regierung allen amerikanischen Staaten 

Rechto eines Richtkriegfährenden gewährt. Dies be- 

deute;, daß Kriegsschifie dieser Länder unbeschränk- 

te Ze:.t in argentinischen Häien liegen und Soldaten 

diese:- Staaten nach Argentinien kommen können, ohne 

interniert zu werden. 

hach Radio Kew York hat Admiral Kimitz erklärt, 

es se:. sein Ziel, die ihm unterstellten Streitkräfte 

über (len Pazifik zu bringen, um Stützpunkte in China 

einzui-ichten. Von der See allein aus kannÄ-Japan 

nicht geschlagen werden. 

I) 

Führet 

Aufkli 

s timm 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

hach Mitteilung OKW / Y/.F.St. op (M) hat'der 

dem Ersuchen von Ski betr. Verstärkung der 

.rung im Lordmeer und in der Biscaya voll zuge- 

II) a) Obe 

fü: 

Fi 

un<. 

s 

rbefehlshaber Heeresgruppe Hord hat unter Dank 

zugesagte Verstärkung der Seestreitkräfte im 

ijinenbusen um Unterrichtung gebeten, wie Ausbau 

Besetzung der Inseln Dagoe und Ösel vorge- 

en sind, um überraschenden Zugriff von See oder 

au$ der Luft zu verhindern. 

ein 

fo 

An Oberbefehlshaber Heeresgruppe Lord ergeht 

gende Antwort: 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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10.2*44 1.) 

2.) 

5.) 

3ei Einbruch russischer Seestreitkräfte in Ostsei 

»erden Streitkräfte E&M Ost aus Ausbildungsver- 

bänden verstärkt werden. 

iarineküstenbatterien sind von beiden Inseln 

bereits vor längerer Zeit zur Verstärkung Ver- 

teidigung Westraums abgezogen. Wiederaufbau 

ainrnt viele Wochen in Anspruch und geht auf 

losten anderer Räume. Prüfung Möglichkeit ist 

eingeleitet. 

Verteidigung Inseln selbst ist Sache des Heeres* 

Kräfte der Kriegsmarine für Einsatz an Land 

stehen hierfür nicht mehr zur Verfügung. 

b) MOK Ost hat Bericht über Einsatz der Marinetruppen 

bei Ausbruch aus dem Gebiet Schepel und Kronstadt— 

bucltküste vorgelegt. Marinetruppen haben an der 

Erkempfung des Durchbruchs und an Sicherung des 

Rückmarsches entscheidenden Anteil gehabt. Chef Ski 

befiehlt, Anerkennung für vorbildliches Verhalten 

aussusprechen. 

c) Kmdi. Admiral Uboote hat an MOK Ost gemeldet, daß 

6-s1ündige Einsatzbereitschaft der Uboote ohne Be- 

einirächtigung des Ausbildüngsganges auf die Dauer 

nicht durchführbar ist und Erhöhung der Bereitschaft 

frist auf 30 Stunden vorgeschlagen, um sich ständig 

wiederholende Auf— und Abrüstung zu vermeiden. 

Maßrahme bringt einmalige Fronteinsatzverzögerung 

für 6 Uboote von 10 lagen gegenüber einer Verzögerung 

von 15 Tagen bei 6-stündiger Einsatzbereitschaft 

mit sich. MOK Ost hat sich mit Vorschlag einverstand 

erklärt, erbittet jedoch Einverständnis von Ski. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
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10.2.44 i.) 

2.) 

3.) 

3ei Einbruch russischer Seestreitkräfte in Ost.se 

verden Streitkräfte EdM Ost aus Aushildungsver- 

bänden verstärkt werden. 

iarineküstenbatterien sind von beiden.Inseln 

bereits vor längerer Zeit zur Verstärkung Ver- 

teidigung Westraums abgezogen. Wiederaufbau 

limmt viele Wochen in Anspruch und geht auf 

losten anderer Räume. Prüfung Möglichkeit ist 

eingeleitet. 

Verteidigung Inseln selbst ist Sache des Heeres. 

Kräfte der Kriegsmarine für Einsatz an Land 

stehen hierfür nicht mehr zur Verfügung. 

b) KOK 

bei 

bue 

Er! 

RüC: 

befi 

aus 

c) KmdJ 

6-s 

ein1 

nie 

frii 

wie 

Maß. 

für 

von 

mit 

erk 

Ost hat Bericht über Einsatz der Marinetruppen 

Ausbruch aus dem Gebiet Schepel und Kronstadt— 

tküste vorgelegt. Karinetruppen haben an der 

ipfung des Durchbruchs und an Sicherung des 

lnarsch.es entscheidenden Anteil gehabt. Chef Ski 

ehlt, Anerkennung für vorbildliches Verhalten 

lusprechen. 

Admiral Uboote hat an MOK Ost gemeldet, daß 

■fündige Einsatzbereitschaft der Uboote ohne Be- 
rächtigung des Ausbildüngsgunges auf die Dauer 

durchführbar ist und Erhöhung der Bereitschaft 

t auf 30 Stunden vorgeschlagen, um sich ständig 

c erholende Auf- und Abrüstung zu vermeiden, 

nähme bringt einmalige Eronteinsatzverzögerung 

6 Uboote von 10 lagen gegenüber einer Verzögerung 

15 Tagen bei 6-stündiger Einsatzbereitschaft 

sich. MOK Ost hat sich mit Vorschlag einverstand 

.ärt, erbittet jedoch Einverständnis von Ski. 

ht s- 

en 
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Ort 
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10.2.44 

zu für 

Beref- 

Chef 

d) 
lütt 

ist. 

Ski hält eine 30-stündige Bereitschaftsfrist 

lang und schlägt eine Erhöhung der 6-stündigen 

tschaft auf 12-stündige Bereitschaft vor. 

Ski entscheidet entsprechend diesem Vorschlag. 

Ski Qu Agt meldet nochmals, daß Versorgung von 

s in jeder Beziehung langfristig durchgeführt 

III) Skl/S berichtet über Weiterentwicklung der An- 

geleg 

es ir 

stell 

an En 

Best 

jedo 

Trupp|i 

Nach 

sächi: 

lÖSUHj 

warte 

Besu 

nehme 

enheit Borghese, dem vorgeworfen wird, daß er 

der Eührung der Truppen hinsichtlich ihrer Ein- 

ung zur faschistisch-republikanischen Regierung 

ergie habe fehlen lassen. Er ist mit einem Monat 

.gshaft gestraft worden, deren Vollstreckung 

. ausgesetzt ist, damit er die Führung der 

en beibehalten kann ! 

Ansicht Befh. Dt. Markdo. Italien ist eine tat- 

iche Bereinigung der Angelegenheit durch diese 

g nicht erfolgt. Eine solche könne nicht er- 

t werden, solange Ferrini im Amte sei. An dem 

beim Ob.d.M. wird Kapitän Borghese nicht teil- 

n. 

ch 

Im kleinjsten Kreis: 

ereslage IV) IL_e 

Große Abwehrschlacht im Raum Witebsk steht auf 

dem Höhepunkt. Der Umfang des eigenen Abwehrerfolges 

zeicjhnet sich mehr und mehr ab. 

Die eigenen Verbände im Raum SW-lich Nowgorod 

stehjen unter starkem fdl. Druck. 

Im Raum der 18.Armee zeichnet sich die 3toß- 

richjtung des Gegners auf Südspitze des Peipussee 

und Pleskauer See eindeutig ab. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 109 

10.2.44 

für 

Berel 

Chef 

d) 

lütt 

ist. 

Ski hält eine 20-stündige Bereitschaftsfrist 

lang und schlägt eine Erhöhung der 6-stündigen 

tschaft auf 12-stünlige Bereitschsft vor. 

Ski entscheidet entsprechend diesem Vorschlag. 

Ski Qu A$t meldet nochmals, daß Versorgung von 

s in jeder Beziehung langfristig durchgeführt 

III) Skl/S berichtet über Weiterentwicklung der An- 

geleg 

es ir 

stell 

an En 

Best 

jedo 

Trupj^i 

Hach 

sächlj: 

IiÖSUHi 

warte 

Be su 

nehme 

enheit Borghese, dem vorgev/orfen wird, daß er 

der Führung der Truppen hinsichtlich ihrer Ein- 

ung zur faschistisch-republikanischen Regierung 

ergie habe fehlen lassen. Er ist mit einem Monat 

gshaft gestraft worden, deren Vollstreckung 

. ausgesetzt ist, damit er die Führung der 

en beibehalten kann ! 

Ansicht Befh. Dt. Markdo. Italien ist eine tat- 

iche Bereinigung der Angelegenheit durch diese 

g nicht erfolgt. Eine solche könne nicht er- 

t werden, solange Ferrini im Amte sei. An dem 

beim Ob.d.M. wird Kapitän Borghese nicht teil- 

n. 

ch 

Im kleinsten Kreis: 

IV) Heeresla 

Große Abwehrschlacht im Raum Witebsk steht auf 

dem Höhepunkt. Der Umfang des eigenen Abwehrerfolges 

zeicjhnet sich mehr und mehr ab. 

Die eigenen Verbände im Raum SW-lich Nowgorod 

stehjen unter starkem fdl. Druck. 

Im Raum der 18.Armee zeichnet sich die Stoß- 

richtung des Gegners auf Südspitze des Peipussee 

und Pleskauer See eindeutig ab. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkömmnisse 

10.2.44 

hii. 

Pe 

Chef Ski weist nochmals auf die Dringlichkeit 

möglichst umgehend Boote zum Einsatz auf dem 

pussee zu erfassen. 

Auf dem ital. Kriegsschauplatz ist Aprilia 

. deutschen Truppen genommen worden. 

(U6) 

Y) Vortrag Chef 1/Skl über deutsch / französische 

Notenwechsel betr. Toulon-Blotte. Näheres enthält 

KT:3 Teil C Heft VIII. 

VI) 

dap 

di 

se: 

ve 

(117) 

ge 

Auk 
fi 

"S 

1/Skl hat eine abschließende Darstellung über 

Cefecht in der Barent-See am 26.12.43 vorgelegij, 

5 keine endgültige Auswertung dieser Operation 

Ln soll, sondern die im Jahre 1944 bei der Ski 

ofügbaren Unterlagen verwertet. 

Chef Ski hat die Darstellung genehmigt. Diese 

Langt an die beteiligten Stellen zur Verteilung, 

fertigung 1/Skl 250/44 Gkdos. Prüf.Nr. 47 be- 

idet sich in KIB Teil C Heft II a Handakte 

oharnhorst"t 
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Tag 

Vhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkömmnisse 

10.2.44 Chef Ski weist nochmals auf die Dringlichkeit 

hii, möglichst umgehend Boote zum Einsatz auf dem 

Peipussee zu erfassen. 

Auf dem ital. Kriegsschauplatz ist Aprilia 

. deutschen Truppen genommen worden. 

V) 

(U6) 

Vortrag Chef 1/Slcl über deutsch / französischen 

Notenwechsel betr. Toulon-Elotte. Näheres enthält 

KTB Teil 0 Heft VIII. 

VI) 

dap 

di 

se: 

ve 

(117) 

ge 

Auk 
fi 

"S 

1/Skl hat eine abschließende Darstellung über 

Gefecht in der Barent-See am 26.12.43 vorgeleglj, 

ä keine endgültige Auswertung dieser Operation 

Ln soll, sondern die im Jahre 1944 bei der Ski 

sfügbaren Unterlagen verwertet. 

Chef Ski hat die Darstellung genehmigt. Diese 

Langt an die beteiligten Stellen zur Verteilung, 

fertigung l/Skl 250/44 Gkdos. Prüf.Nr. 47 be- 

idet sich in KTB Teil C Heft II a Handakte 

charnhorst", 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 110 

10.2.4; 

1) 

Besonderes. 

Otj.d.Ii. Füstb. hat auf Grund der Entwicklung 

d^r Lage im Bereich der Heeresgruppe Bord Lfl 1 

angewiesen, dem Antrag von Ski auf Verstärkung 

der Luftaufklärung und des Jagdschutzes im 

F:.nnenbusen nachzukommen, soweit es die sonstigen 

.ufgaben und die verfügbaren Kräfte zulassen. 

MOK Ost ist von 1/Skl entsprechend unter- 

chtet worden. 

II) 

F(i: 

s 

L 

b 

F 
d 

Bach Mitteilung OEVf / Y/.F.St. op (M) ist 

ihrer damit einverstanden, daß Uboote im lyrrheni- 

hen Keer vorübergehend ab 12/2. wieder im Gebiet 

.ndekopf Bettuno eingesetzt werden. Dabei soll 

;i Absetzbewegungen weiterhin Möglichkeit einer 

jindlandung v/eiter nördlich im Auge behalten wer- 

XIX) OKW / W.F.St. unterrichtet Ski von Weisung 

an OB Südost, daß Fernlenkzug der Küstenjägerab- 

t =ilung Division Brandenburg nach Herstellung 

d2r Einsatzbereitschaft zum Einsatz in der Ägäis 

in den Bereich OB Südost verlegt werden soll. 

IV) Ski wird weiter nachrichtlich von OKW / W.F.St 

uiterricntet, daß als Ersatz für 214.I.D. die 

bis zum 15/4. neu aufzustellende 89.I.D. dem 

W;hrmachtsbefehlshaber Borwegen zuzuführen ist. 

Mit Abzug dieser Division im Fall Blume muß 

W.Befh. Borwegen rechnen. Die ersten Staffeln 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 110 

Besonderes . 

I) Oti.d.l. Füstb. hat auf Grund der Entwicklung 

der Lage im Bereich der Heeresgruppe Hord Lfl 1 

angewiesen, dem Antrag von Ski auf Verstärkung 

der Luftaufklärung und des Jagdschutzes im 

Pnnnenbusen nachzukommen, soweit es die sonstigen 

Aufgaben und die verfügbaren Kräfte zulassen. 

MOK Ost ist von 1/Skl entsprechend unter- 

chtet worden. 

II) Kach Kitteilung 0K7f / ’.Y.P.St. op (M) ist 

F ihrer damit einverstanden, daß Uboote im Tyrrheni- 

s :hen Meer vorübergehend ab 12/2. wieder im Gebiet 

Landekopf Kettuno eingesetzt werden. Eabei soll 

bsi Absetzbewegungen weiterhin Möglichkeit einer 

Fjindlandung weiter nördlich im Auge behalten wer- 

den. 

III) 

IV) 

bp. 

YY 

M 

\Y 

OKW / W.F.St. unterrichtet Ski von Weisung 

OB Südost, daß Fernlenkzug der Küsienjägerab- 

tfeilung Division Brandenburg nach Herstellung 

d ;r Einsatzbereitschaft zum Einsatz in der Ägäis 

l.i'den Bereich OB Südost verlegt werden soll. 

Ski wird weiter nachrichtlich von CK,7 / W.F.St 

.iterrientet, daß als Ersatz für 214-I.D. die 

s zum 15/4. neu aufzustellende 89.I.D. dem 

ihrmachtsbefehlshaber Herwegen zuzuführen ist. 

Lt Abzug dieser Division im Fall Blume muß 

Befh. Norwegen rechnen. Die ersten Staffeln 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2.44 

(118) 

sol 

der 

en bereits unter AusnutEung der Abtransportstaffeln 

214. I.D. zugeführt werden. 

V) 

Ford 

wes 

der 

Grub 

Grup 

od 

f olt 

als 
Gruppe West sieirfFyeinzige Möglichkeit, die 

erung des OKW / W.F.St. nach Aufklä: 

liehen Mittelmeer in ihrem Berejfci hTrlnlndung 

Häfen an nordafrikanischer Küste durch V-Leute, 

pe erbittet Anweisung, ob der Einsatz durch die 

pe über Abtvehrleitstelle Frankreich erfolgen soill 

ob die Steuerung durch Abwehr / Ausland er- 

t. 

3/Skl hat entschieden, daß nach Rücksprache 

mit Abwehr I M Ansatz der V-leute durch Gruppe West 

übep Abwehrleitstelle Frankreich ebenfalls er- 

wünscht ist. 

VI) Chef Ski Qu A II hat am 7. und 8/2. inKopenhage. 

Kmdr. Admiral Dänemark Organisation und Einsatz 

Alarmeinheixen, Frage des Einsatzes des Kmdr. 

ral mit Stab im Angriffsfall, Frage der Zusammeijt' 

;it der Führung von Küste und Küstenvorfeld 

Ingriffsfall besprochen. Außerdem wurden Be- 

ächungen mit Chef BSO und mit dem höheren Befehl:: 

;r Kopenhagen als Vertreter des W.Befh. im Raum 

Land - Fünen abgehalten. 

Admiral Dänemark wurde unterrichtet, daß Kopf- 

in der Entbehrlichkeitsstufe A auf z.Zt. etwa 

13.000 Köpfe verringert wird. W.Befh. beabsichtigt 

nneinheiten des Adm. Dänemark, die auf Seeland und 

n eingesetzt sind, im Angriffsfall in die Kampf 

at nach Jütland zu verlegen. Ski ist gleicher 

assung wie Admiral Dänemark, daß diese Alarm- 

einheiten in besonderer Weise für den Einsatz in de^i 

Häfen und Stützpunkt®, in Betracht kommen, deren 

mit 

der 

Adm L 

arb 

im 

spr 

hab 

See: 

zah[L 

10 

Ala 

Fü 

f ro 

Auft, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2.44 

(118) 

sol 

der 

en liereits unter Ausnutsung der Alitransportstaffein 

214. I.D. zugeführt werden. 

V) 

Ford 

wes 

der 

Grut>; 

Grup 

ode 

als 
Gruppe Vfest siehtyeinzige Möglichkeit, die 

erung des OKff / W.F.St. nach. Aufklä: 

liehen Mittelmeer in ihrem Bereicl hrrkundung 

f olg 

mit 

ilbe 

Häfen an nordafrikanischer Küste durch V-Leute, 

ipe eröitxet Anweisung, oh der Einsatz durch die 

pe über Ahwehrleitstelle Frankreich erfolgen so^l 

oh die Steuerung durch Abwehr / Ausland er- 

t. 

3/Skl hat entschieden, daß nach Rücksprache 

Abwenr I M Ansatz der V-Leute durch Gruppe Y/est 

■ Abwehrleitstelle Frankreich ebenfalls er- 

cht ist. 

VI) 

mit 

der 

Adm L 

arb 

im 

spr 

hab 

See 

zah[L 

10 

Ala 

Fü 

f ro 

Auf t, 

na 

uns 

ex 

Häf 

Chef Ski Qu A II hat am 7. und 8/2. inkopenhag 

Kmdr. Admiral Dänemark Organisation und Einsatz 

Alarmeinheixen, Frage des Einsatzes des Kmdr. 

ral mix Stab im Angriffsfall, Frage der Zuaamme^ 

;it der Fünrung von Küste und Küstenvorfeld 

Ingriffsfall besprochen. Außerdem wurden Be- 

ächungen mit Chef BSO und mit dem höheren Befehl:: 

r Kopenhagen als Vertreter des Y/.Befh. im Raum 

Land - Fünen abgehalten. 

Admiral Dänemark wurde unterrichtet, daß Kopf- 

in der Entbehrlichkeitsstufe A auf z.Zt. etwa 

13.000 Köpfe verringert wird. 7/.Befh. beabsich 

rmeinheiten des Adm. Dänemark, die auf Seeland u 

n eingesetzt sind, im Angriffsfall in die Kampf 

xt nach Jütland zu verlegen. Ski ist gleicher 

assung wie Admiral Dänemark, daß diese Alarm- 

eiten in besonderer Weise für den Einsatz in de^i 

en und Stützpunkt.® in Betracht kommen, deren 

.d 



211 - 

10.2.44 

(119) 

Vorkommnisse 111 

BewE.chungskräfte nicht geschwächt sondern im Gegen- 

teil im Angrifi'sfail schlagartig verstärkt werden 

müßlen. Diese Auffassung der Ski ist dem ’ff.Befh. 

Dänemark schriftlich ühermittelt worden. Der ihm 

vertretende höhere Befehlshaber Kopenhagen stimmt 

der Auffassung der Marine persönlich zu. 

Die Absicht des W.Befh. Dänemark, den Kmdr. 

Admiral mit Stab im Angriffsfall als Korpskommando 

mit Wehrmachtsbefugnissen für die Verteidigung 

Kore jütland einzusetzen, während die gleichen Befug- 

nisse in Südjütland vom höheren Befehlshaber Kopen- 

hagen übernommen werden sollen, ist von Chef Ski 

bereits vonvornherein abgelehnt worden. Ski wird 

auch fernerhin keiner Regelung zustimmen, die die 

Spitze der Marineorganisation in Dänemark im An- 

griffsfall ihren eigentlichen Aufgaben für See- 

kriegführung und Wachschub über See entzieht. 

Kmdi. Admiral ist von Chef Ski Qu A II ermächtigt, 

diesen Standpunkt der Ski dem W.Befh. gegenüber 

einsunehmen. Auch nach den Zusatzbestimmungen 

des Ob.d.M. zu Rührerweisung 40 kann der W.Befh. 

ohne Genehmigung des Ob.d.M. keineiiMarinebefehls— 

habe r), oder Kommandeure«, die wehrmachtsmäßige 

Fühlung eines Abschnitts übertragen. 

Im Angriffsfall wird nach den Absichten der 

Seelriegsleitung Kmdr. Admiral Dänemark sofort nach 

Aarhus verlegen. BSO beabsichtigt, in Kopenhagen zu 

bleiben und in Aarhus durch einen Verbindungsoffizier 

die notwendige Verbindung mit dem W.Befh. zu erhalten. 

BSO begründet diesen Standpunkt mit nachrichtentech- 

nischen Belangen. Skisteht auf dem Standpunkt, daß 

im Angriffsfall ebenso wie der Kmdr. Admiral auch der 

BSO in engste örtliche Verbindung mit dem W.Befh. 

treuen muß. BSO muß gleichfalls nach Aarhus verlegen. 

211 - 

Vorkommnisse 111 

10.2.44 

(U9) 

Bewsciiimsskräfte nicht geschwächt sondern im Gegen- 

teil im Angrifi'sfall schiagarxig verstärkt werden 

müßlen. Diese Auffassung der Siel ist dem ’.V.Befh. 

Dänemark schriftlich übermittelt worden. Der ihm 

verlretende höhere Befehlshaber Kopenhagen stimmt 

der Auffsssung der Karine persönlich zu. 

Die Absicht des W.Befh. Dänemark, den Kmdr. 

Admiral mit Stab im Angrifisfall als Korpskommando 

mit Wehrmachtsbefugnissen für die Verteidigung 

Höre jütland einsusetsen, während die gleichen Befug- 

nisse in Südjütland vom höheren Befehlshaber Kopen- 

hagen übernommen werden sollen, ist von Chef Ski 

bereits vonvornherein abgelehnt worden. Ski wird 

auch fernerhin keiner Regelung zustimmen, die die 

Spiize der Marineorganisation in Dänemark im An- 

griffsfall ihren eigentlichen Aufgaben für See- 

kriegführung und Uachschüb über See entzieht. 

Kmdi. Admiral ist von Chef Ski Qu A XI ermächtigt, 

diesen Standpunkt der Ski dem W.Befh. gegenüber 

einsunehmen. Auch nach den Zusatzbestimmungen 

des Ob. d .11. zu Rühr er Weisung 40 kann der W.Befh. 

ohne Genehmigung des Ob.d.M. keine*Karinebefehls- 

habe ri, oder Kommandeuren- die wehrmachtsmäßige 

Führung eines Abschnitts übertragen. 

Im Angriffsfall wird nach den Absichten der 

Seelxiegsleitur.g Kmdr. Admiral Dänemark sofort nach 

Aarhus verlegen. BSO beabsichtigt, in Kopenhagen zu 

bleiben und in Aarhus durch einen Verbindungsoffizier 

die notwendige Verbindung mit dem V.Befh. zu erhalten. 

BSO begründet diesen Standpunkt mit nachrichtentech- 

nischen Belangen. Ski s teht auf dem Standpunkt, daß 

im Angriffsfall ebenso wie der Kmdr. Admiral auch der 

BSO in engste örtliche Verbindung mit dem W.Befh. 

treten muß. BSO muß gleichfalls nach Aarhus verlegen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.2.44 

Sül' 

Dies 

mit 

ges 

früh 

Admi 

habe 

Vers 

send 

einili 

s ti 

e Auffassung ist dem BSO von Chef Ski Qu A II 

rfoig klar gemacht. Einheitliche Vertretung der 

eh Marinebelange muß, wie dies schon in einem 

eren Erlaß der Ski befohlen ist, beim Kmdr. 

ral liegen. 

Der stellvertretende W.Befh., höherer Befehls 

r Kopenhagen, Gen.Lt. Sichter, zeigte großes 

tändnis für die Belange der Kriegsmarine, insbe- 

ere auch hinsichtlich des Einsatzes der Alarm- 

.eiten. Aussprache mit ihm ergab volle Überein- 

lung in allen Punkten. 

VII) Stand der Uboote am 1.2.1944: 

In liehst gestellt waren 

am 1. Januar 1944 

In i anuar in Dienst gestellt 

Verluste im Januar 

In Dienst am l.(Februar somit 

Dazu ausländische Uboote 

stai)i( 

in 

und 

in 

Beb: 

um 

sei 

26 

456 Uboote 

20 

10 

446 Uboote. 

11. 

Von den 446 Booten 

den an der Front 171, 

Erprobung, Ausbildung 

bei Versuchen 188, 

; Schule 87. 

Die Frontbootszahl hat im 

:ruar um 3i die ffesamtubootszahl 

IO zugenommen. 

Im Atlantik waren im Januar im Tagesdurch- 

itt in See 66 Uboote, davon 26 im Op.Gebiet, 

iuf Hinmarsch, 14 auf Hückmarsch. 

Von den 10 Verlusten sind 7 in der Biscaya, 

2 i{a Atlantik und 1 in Pola eingetreten. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

10.2.44 Diese Auffassung ist dem BSO von Chef Shl Qu A II 

mit Erfolg klar gemacht. Einheitliche Vertretung der 

gesamten Karinebelange muß, wie dies schon in einem 

früheren Erlaß der Ski befohlen ist, beim Kmür. 

Admiral liegen. 

Der stellvertretende W.Befh., höherer Befehls- 

habdr Kopenhagen, Gen.Dt. Sichter, zeigte großes 

Verständnis für die Belange der Kriegsmarine, insbe- 

sonaere auch hinsichtlich des Einsatzes der Alarm- 

einieiten. Aussprache mit Ihm ergab volle Überein- 

stinnung in allen Punkten. 

VII) Star d der üboote am 1.2.1944: 

In Dienst gestellt waren 

am- 1. Januar 1944 

In Januar in Diensx gestellt 

Verluste im Januar 

In Dienst am 1.,^ Februar scmit 

Daz'f ausländische Uboote 

Von den 446 Boomen 

staAdeh an der Front 

in Erprobung, Ausbildung 

und bei Versuchen 

in Schule 

456 üboote 

20 

10  

446 Uboote. 

11. 

171, 

188, 

87. 

Die Frontbootszahl hat im 

Febjruar um 5i die Gesamtubootszahl 

um J.0 zugenommen. 

Im Atlantik waren im Januar im Tagesdurch- 

schiiitt in See 66 Uboote, davon 26 im Op.Gebiet, 

26 iuf Hinmarsch, 14 auf Rückmarsch. 

Von den 10 Verlusten sind 7 in der Biscaya, 

2 ija Atlantik und 1 in Pola eingetreten. 
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Tag 

i Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 112 

'10.2.44 VIII) An 9/2. hat hei C/Skl Besprechung der 

beteiligten Ämter und Ski über Zerstörer 42 A 

und Torpedoboot 41 Ä stattgefunden. Auf Vorschlag 

von K wird der Zersxörer in 42 B umbenannt. 

Bezüglich des Torpedobootes 41 A wird be- 

schlossen, daß Prüfung über den Einbau der 

Illies-Anlage durchgeführt wird und daß bei ent- 

sprechender Ladung des Schiffskörpers zu Gunsten 

größerer Festigkeit ein Viertel bis 1/2 Knoten 

geopfert v/erden kann. Ein abschließendes Ergeb- 

nis über das Torpedoboot 41 A istjnicht erzielt 

worden. 

1/Skl hat nachträglich Ski Qu A darauf 

hingewiesen, daß der Zerstörer 42 B selbstver- 

ständlich auch als Minenträger vorzusehen ist 

und daß beide Typen mit Tfabowerfern ausgerüstet 

werden müssen. 

(120) 

IX) 3kl hält es für erforderlich, für die Haupt- 

häfen Genua, Spezia und Livorno mindestens je 

einen Sperrbrecher vorzusehen. Hach Meldung 

Dt. Markdos. Italien ist Einsatz von HS-Flugzeu- 

gen wegen der Kähe fdl. Jäger und Einsatz 

tgagne^ischer'und akustischer Schleppgeräte 

wegen häufigen schlechten Wetters nur sehr be- 

dingt möglich. In der Adria sind Verhältnisse 

ähnlich. Auch dort ist für Triest, Pola, Fiume, 

Zara und Sibenic je ein Sperrbrecher vorzusehen. 

Im südfranz. Raum kann auf Einsatz von Sperr- 

brechern verzichtet werden, da 50 m Linie dicht 

vor den Häfen Toulon und Marseille verläuft. 

Entsprechende Forderung ist an Ski Qu A 

übermittelt. Den Vorschlägen von 3 W'a, den 

- 215 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Weiter 

10,2.44 

\7orkommnisse 112 

VIII) An 9/2. hat bei C/Skl Besprechung der 

beteiligten Ämter und Ski über Zerstörer 42 A 

und Torpedoboot 41 A stattgefunden. Auf Vorschlag 

von K wird der Zersrörer in 42 B unbenannt. 

Bezüglich des Torpedobootes 41 A wird be- 

schlossen, daß Prüfung über den Einbau der 

Illies-Anlage durchgeführt wird und daß bei ent- 

sprechender Ladung des Schiffskörpers zu Gunsten 

größerer Festigkeit ein Viertel bis 1/2 Knoten 

geopfert v/erden kann. Ein abschließendes Ergeb- 

nis über das Torpedoboot 41 A ist!nicht erzielt 

worden. 

1/Skl hat nachträglich Ski Qu A darauf 

hingewiesen, daß der Zerstörer 42 B selbstver- 

ständlich auch als Minenträger vorzusehen ist 

und daß beide Typen mit Tfabowerfern ausgerüstet 

werden müssen. 

(120) 

IX) Ski hält es für erforderlich, für die Haupt- 

häfen Genua, Spezia und Livorno mindestens je 

einen Sperrbrecher vorzusehen. Hach Meldung 

Dt. Markdos. Italien ist Einsatz von HS-Flugzeu- 

gen wegen der Hähe fdl. Jäger und Einsatz 

igagne^ischer Und akustischer Schleppgeräte 

wegen häufigen schlechten Vetters nur sehr be- 

dingt möglich. 'In der Adria sind Verhältnisse 

ähnlich. Auch dort ist für Triest, Pola, Fiume, 

Zara und Sibenic je ein Sperrbrecher vorzusehen. 

Im südfrans. Raum kann auf Einsatz von Sperr- 

brechern verzichtet werden, aa 50 m Linie dicht 

vor den Häfen Toulon und Marseille verläuft. 

Entsprechende Forderung ist an Ski Qu A 

übermittelt. Den Vorschlägen von S Y/a, den 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.2.44 

(121) 

Vorkommnisse 

En 

Spe: 

"S 

aui 

ges 

2) 
dei 

Win 

Sim 

rrbreoher Massaua auszusch.lach.ten, den Heuhäu 

ta Rita" in Dienst zu stellen und den Neubau 

der Werft in Arenzano fertig zu bauen, wird zu- 

tinmt. 

Ski Qu A/D fordert von M Wa, daß Entwicklung 

5,5 cm Elalc von vornherein darauf abgestellt 

d, daß diese Waffe ggf. auch auf Ubooten zum 

satz kommen kann. 

I. Kri egführung in den außerheimischen Gewässern. 

eine besonderen Vorkommnisse. 

II. 

1 

ls 

u 

Azoren 

Sinho 

Funkwa 

deres 

tet. 

. I! 

Lage 10/11. 

\'f e s t r a u m 

Fei ndlase: 
ber der Biscaya waren 34 Flugzeuge, bei den 

-Staffeln 2 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

ebiet wurden 7 engl. Einheiten geortet. Ein 

chschiff wurde in BE 2130 bzw. BE 2210, ein an- 

ä’unkwachs.chiff in AM' 4750 und in AL 3230 geor- 

Kach Meldung Har.Att. Madrid ist ital. Badoglio-D 

"Luciajc" aus Vigo ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.2.44 

(121) 

Vorkommnisse 

En 

Spe|: 

"S 

aui 

gSE 

% 
dei 

will 

Sin 

rrbreclier Kassaua auszusclilachten, den Ilen'bäu 

ta Rita" in Bienst zu stellen und den Heubau 

der Werft in Arenzano fertig zu bauen, wird zu- 

timmt. 

Ski Qu A/TJ fordert von M Wa, daß Entwicklung 

5,5 cm Elak von vornherein darauf abgestellt 

d, daß diese Waffe ggf. auch auf Ubooten zum 

satz kommen kann. 

I. Kri egführung in den außerheimisohen Gewässern. 

eine besonderen Vorkommnisse. 

II. 

1. Sei 
u 

Azoren 

Sinho 

Eunkw 

deres 

tet. 

Lage 10/11. 

a g e (V e s t r a u m 

adla~e: 
öerdlr Siscaya waren 34 Flugzeuge, bei den 

-Staffeln 2 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im 

Igebiet wurden 7 engl. Einheiten geortet. _Ein 

achschiff wurde in 3E 2130 bzw. 3E 2210, ein an- 

?un.r.vachschiff in AM' 4750 und in AL 3230 geor- 

Ekch Meldung Mar.Att. Madrid ist ital. Badoglio-D 

"Luoiajc" aus Vigo ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 113 

10.2.44 2. Elf 

Ge t 

ene Lage: 

iet Atlantiickuste: 

ZH 1 und Z 23 liegen zur Hilfe für das in 

Eeifrol Lescliädigt eingelaufene U 193 auslaufklar 

in der Gironde. 

4 Uboote vrarden auslaufend, 2 einlaufend ge- 

leitet . 

Set gebiet Kanal: 

"egen Wetterlage keine eigenen Einsätze. 

III. 1 ordsee , Hör wegen, Nordmeer. 

Hör d s e e 

eu 

unbes 

lieg 

ker. 

von V 

Eischit' 

mit 3 

egen stürmisch,er Wetterlage blieben TP-Positionen 

tzt. Hinensuchdienst fiel aus. West - und Ostgeleii 

nach wie vor bei. Borkum bzw. Den Helder vor An- 

3iegleitschiff "Brommy" verlegt mit 2 M-Boot-en 

issmgen nach Ostende. Vor Vmuiden wurde ein 

utter durch fdl. Jäger in Brand geschossen. 

n den Zeeländischen Gewässern wurden 2 Geleite 

.672 BBP durchgeführt. 

H o r wegen/Hordme er 

1. Pe ndlawe: 

Im Scapa-Bereich wurden abends Schieß- und 

i:htgefechtsÜbungen durchgefüürt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 113 

10.2.44 ene ha.~s! 2. Eif e  

Gellet Atlantikkäste; 

ZH 1 und Z 23 liegen zur Hille für das in 

Peifrol 'besehüdigt eingelaufene U 193 auslaoflclar 

in der Gironde. 

4 Uboote wurden auslaiutend, 2 einlaufend ge- 

leitet . 

Sec gebiet Kanal: 

"egen Wetterlage iceine eigenen Einsätze. 

III. 1 ordsee ,Horv7egen,Nordneer 

II o r d s e e 

er. 

unbes 

lieg 
ker. 

von V 

Eischit' 

mit 3 

II o r 

Ifegen stürmischer 'Wetterlage olieben VP-Positionen 

tzt. Minensuchdienst fiel aus. Yvest - und Ostgelein 

nach '.vie vor bei Borkum bzw. Den Helder vor An- 

Degleitschiff "Brommy" verlegt mit 2 M-Boot-en 

issmgen nach Ostende. Vor Pmuiden wurde ein 

utter durch feil. Jäger in Brand geschossen. 

n den Zeeländicchen Gev.ässern wurden 2 Geleite 

.672 BRf durchgeführt. 

wegen / II ordme 

1. Ee ndlare: 

Im Scapa-Bereich vrarden abends Schieß- und 

:htgefecht3Übungen durchgelüürt. 



216 

Tag. 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2.44 Hach. Abwehrmeldung sollte am 10/2. ein großer 

Gelditzug mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln unter 

staiker Sicherung von Hew York nach Murmansk auslaui 

Von Rußland kommender QP-Geleitzug und Nachzügler 

erhielten von britischer Admiralität vermutlich ge- 

änderten Bestimmungshäfen zugewiesen. 

2. Eigene Lag 

Am 9/2. vorm, wird geringe Artl.Tätigkeit im 

Rauit Petsamo sowie Einflug von 3 Flugzeugen im Raum 

Vare.ö gemeldet. 

Nach Norden wurden 28, nach Süden 66 Schiffe 

geleitet. 

Eigene Uboote stehen auf Marsch in neue VP- 

Position westlich der Bären-Insel. 

EdU Norwegen unterrichtet Ski nachrichtlich 

Stellungnahme zu Ansicht von Gruppe Kord / Plot 

te sezüglich Uhootsaufstellung (s. KTB 9/2.). 

Laufende Anlehnung VP-Streifens an Eisgrenze ist nicjht 

lergesteilt, da mit schnellem und unregelmäßigem 

Vertreiben der Eisfelder erfahrungsgemäß gerechnet 

len muß, die Boote innerhalb der Treibeisfelder 

gefirdet sind. Anlehnung an Packeisgrenze kommt im 

Gebiet Jah Mayen in Betracht, wo diese nach Südosten 

aus io lt und dann nach Norden abbiegt. Zurückverlegeiji 

in Sichtung Bären-Enge würde ungünstigere Verhält- 

e schaffen und Umgehung des VP-Streifens erleich- 

,. Eine unbedingte Sicherheit für volle 'ffirksam- 

der Ubootsaufklärung bei fehlender Luftauf- 

klärung ist nicht gegeben. Von maßgeblicher Bedeu- 

tung bleibt frühzeitiges Erfassen des Geleitzuges, 

Erfahrungen bei QP 28 wieder gezeigt haben. 

ms 

t er 

kei 
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Tag. 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10,2.44 Hach. Abwehrmeldung sollte am 10/2. ein großer 

Gelditzug mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln unter 

staiker Sicherung von Hew York nach KurmansiC auslaur 

Von Rußland kommender QP-Geleitzug und Nachzügler 

erhielten von britischer Admiralität vermutlich ge- 

änd;rten Bestimmungshäfen zugewiesen. 

2. Big; ne Lat 

Am 9/2. vorm, wird geringe Artl.Tätigkeit im 

RauA Petsamo sowie Einflug von 3 Plugzeugen im Raum 

Van.ö gemeldet. 

Hach Horden wurden 28, nach Süden 66 Schiffe 

geleitet. 

Eigene Uboote stehen auf Marsch in neue VP- 

Post-tion westlich der Bären-Insel. 

Pdü Herwegen unterrichtet Ski nachrichtlich 

Stellungnahme zu Ansicht von Grupje Kord / Plot 

te Dezüglich Uhootsaufstellong (s. KTB 9/2.). 

Lau'ende Anlehnung VP-Streifens an Eisgrenze ist nicjht 

lergestellt, da mit schnellem und unregelmäßigem 

Vertreiben der Eisfelder erfahrungsgemäß gerechnet 

len muß, die Boote innerhalb der Treibeisfelder 

gefirdet sind. Anlehnung an Packeisgrenze kommt im 

Gebiet Jah Mayen in Betracht, wo diese nach Südosteii. 

aus io lt und dann nach Horden abbiegt. Zurückverlege^i 

in iichtung Bären-Enge würde ungünstigere Verhält- 

nisse schaffen und Umgehung des VP-Streifens erleich- 

t eri. Eine unbedingte Sicherheit für volle Wirksam- 

keit der Ubootsaufklärung bei fehlender Luftauf- 

klärung ist nicht gegeben. Von maßgeblicher Bedeu- 

tung bleibt frühzeitiges Erfassen des Geleitzuges, 

Erfahrungen bei QP 28 wieder gezeigt haben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wcttei 
Vorkommnisse 114 

10.2.44 

(122) 

Auch aus diesem Grunde ist Rückverlegung des VP-- 

Streifens auf Bären-Enge zu ungünstig. Luftauf- 

klärung wird daner nach, ivie vor für notwendig ge- 

halten. Hach Ansicht FdU Herwegen ist dieser For- 

derung durch Anordnung von Lfl 5 vom 9/2., täglich 

bis auf weiteres Riegelaufklärung eines Geleitetmals 

zu fliegen, zunächst hinsichtlich des Seegebietes 

HO-wärts von Island Rechnung getragen. Hicht er- 

faßt wird allerdings das Seegebiet der Farör. 

1/Skl stimmt der Auffassung von MOK Norwegen 

bezüglich einheitlicher Führung der zur Sicherung 

des A|ltaraunes eingesetzten Kräfte zu. Diese Füh- 

rung kangvlufgabe des Seebeiehlshabers (BdK) sein, 

sond« rnv^Turch einen in Alta stationierten Komman- 

dater wahrgenommen v/erden. Ski Qu A II erhält ent- 

sprechende Weisung zur weiteren Veranlassung. 

Zur Frage des Minengeleits (s. KTB 8/2.) 

melddt LIOK Norwegen: 

1) Giundminengeleit nur vorübergehend bei besonderem 

Ai .laß. 

2) Minengeleit gegen AI-Minen nur im Raum Polarküste'. 

Im Bereich Seekmdt. Harvik bei Verlegung von 

Flottenstreitkräften sowie für Handelsschiffe 

auf äußerem Schärenweg von Harstad nach Iromsö. 

Im Bereich Seekmdt. Iromsö im Raum Iromsö und 

Hammerfest für Schlachtschiffe, Kreuzer, Zer- 

störer, Uooote, Urlauber- und Laz.Schii Ä^ir 

1.000 BEI , D. über 3.000 BRT. 

Im Bereich Seekmdt. Hammerfest und Kirkenes 

im ostwärtigen Raum von Hammerfest und im ge- 

samten Bereich Seekmdx. Kirkenes sämtliche 

Schiffe über 300 BRT Minensucngeleit gegen 

AT-Minen. 

3) Mtnengeleit bewährt. Vorhandene Kräfte bei bis- 

hjriger Minenlage ausreichend bis auf Oslofjord, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 114 

10.2.44 

(122) 

Auch aus diesem Grunde ist Rückverlegung des VP-- 

Streifens auf Bären-Enge zu ungünstig. Luftauf- 

klärung wird daner nach wie vor für notwendig ge- 

halten. Nach Ansicht FdU Norwegen ist dieser For- 

derung durch Anordnung von Lfl 5 von 9/2., täglich 

bis auf weiteres Riegelaufklärung eines Geleitetmals 

zu fliegen, zunächst hinsichtlich des Seegebietes 

NO-wärts von Island Rechnung getragen. Nicht er- 

faßt wird allerdings das Seegobiet der Farör. 

1/Skl stimmt der Auffassung von MOK Noraegen 

bezüglich einheitlicher Führung der zur Sicherung 

des Altaraumes eingesetzten Kräfte zu. Diese Füh- 

rung kan^vfurgabe des Seebefehlshabers (BdK) sein, 

sond« rnvfrftrch. einen in Alta stationierten Komman- 

Gmfcer viahrgenommen v/erden. Ski Qu A II erhält ent- 

spreejhende Weisung zur weiteren Veranlassung. 

Zur Frage des liinengeleits (s. KJB 8/2.) 

meldet IXE Norwegen: 

1) Gijundminengeleit nur vorübergehend bei besonderem 

Ar .laß. 

2) K: nengeleit gegen Aü-ilinen nur im Raum Polarküste1. 

Im Bereich Seekindt. Narvik bei Verlegung von 

FIottenstrsitkräx'ten sowie für Handelsschiffe 

auf äußerem Schärenweg von Harstad nach Tromsö. 

Im Bereich Seekmdt. Iromsö im Raum Tremse und 

Hammerfest für Schlachtschiffe, Kreuzer, Zer- 

störer, Uooote, Urlauber- und Laz.Schix &&&& 
1.000 BRT , D. über 3.000 BRT. 

Im Bereich Seekmdt. Hammerfest und Kirkenes 

im ostwärtigen Raum von Hammerfest und im ge- 

samten Bereich Seekmüz. Kirkenes sämtliche 

Schiffe über 300 BRT Minensucngeleit gegen 

AT-Minen. 

3) Minengeieit bewährt. Vorhandene Kräfte bei bis- 

h iriger Kinenlage ausreichend ois auf Osiofjcrd, 



2ia 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

\\'ettcr 
Vorkommnisse 

10.2.44 o Kräfte zu gering. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. I eindlage: 

Nach. Funkaufklärung sind im Finnenbusen 

2. und 4.Minenräumdivision und 12 unbekannte 

ahrzeuge in See xestgestellt. 

Im Abschnitt Hungerburg wurden Schanzarbeite: 

i£id Ifachschubverkehr beobachtet. 

Um Mitternacht zum 11/2. flogen etwa 50 

lllugzeuge in mehreren Wellen auf N0-Kurs über 

lütters zum Angriff auf finnische Küste, vermutli 

E otka. 

oh 

2. I igene Lage: 

Im Bereich BSO v/aren in den Ostsee-Eingängen 

um Minenräumdienst 29, in der übrigen Ostsee 

37 Boote und 4 HS-Flugzeuge eingesetzt. Minen- 

etonationen wurden SO-wärts Anholt und bei Schul 

£rund Feuerschiff durch Fischerboote ausgelöst. 

ITW-lich Fehmarn wurde eine EEM/A geräumt. 

Die MOK Ost zugeteilten Artl.KFP AF 29 und 

;F 35 sind im Hafen von Stavanger durch Zusammen- 

stoß für 2 Tage außer Fahrbereitschaft. l.Hsfl. 

stent auf dem Marsch nach dem Osten. Auslaufen 

£.Sfl. von Kiel nach Memel ist bei günstiger 

Wetterlage für 11/2. vorgesehen. Auslaufen von 

2 35 und T 30 von Kiel nach Libau ist gleich- 

falls für 11/2. beabsichtigt. Z 25 folgt am 12/2. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2.44 o Kräfte zu gering. 

IY. Skagerrak, Oatsee-Eingänge, Ostsee. 

1. I eindlage; 

Hach. Eunraufklärung sind im Finnenous en 

2. und 4.Kinenräumdivision und 12 unbekannte 

ahrzeuge in See i'estgesteilt. 

Im Abschnitt Hungerburg trurden Schanzarbeiteiji 

t^nd Hachschubverkehr beobachtet. 

Um Mitternacht zum 11/2. flogen etwa 50 

Ilugzeuge in mehreren Wellen auf HO-Kurs über 

ütters zum Angriff auf finnische Küste, vermutliijih 

Elotka. 

2. I igene Lage; 

Im Bereich BSO waren in den Ostsee-Eingängen 

um Minenräumdienst t;9, in der übrigen Ostsee 

17 Boote und 4 LIS-Blugzeuge eingesetzt. Kinen- 

etonationen wurden SO-v.'ärts Anholt und bei Schul 

£ rund Eeuerschiff durch Eischerboote ausgelbst. 

HW-lich Eehmarn vairüe eine ELM/A geräumt. 

Die MOK Ost zugeteilten Artl.MFP AE 29 ut.d 

E 35 sind im Hafen von Stavanger durch Zusammen- 

toß für 2 Tage außer Bahrbereitschaft. l.Msfl. 

tent auf dem Marsch nach dem Oexen. Auslaufen 

d.Sfl. von Kiel nach Memel ist bei günstiger 

Wetterlage für 11/2. vorgesehen. Auslaufen von 

5 35 und T 30 von Kiel nach Libau ist ^ieich- 

:alls für 11/2. beabsichtigt. Z 25 folgt am 12/2. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 115 

LO.Z.44 Transport- und Galeitdienat wurde planmäßig 

dur tilge fuhrt. 

Der 2. Sich.Flottille sind zur Verstärkung 

der Haus- und Geleitstreitkräfte Sperrbrecher 2'? 

und H 445 zugeteilt. 

22.Ms±'l. wird voraussichtlich 15/2. einsatz- 

berfeit ab Kiel. 5 Boote werden 1.Sich.Flottille 

und 1 Boot 2.Sich.Flottille zugeteilt. 

Im Einbruchsraum der Earwa-Front wurden am 

9/2. hartnäckige,Verlustreiche Kämpfe mit über- 

leg :nem Gegner durchgeführt. Eigene Kräfte reichten 

uni ;r Einsatz letzter Reserven zur Schließung der 

Fro.itlücke nicht aus. Führerbegleitbtl. "Großdeutsch- 

lani" wird zum Einsatz am rechten Flügel des Ein- 

bru:hsraumes ausgeladen. 

Battr. Merekuela belegte am 10/2. Kuela und 

ostwärtige Karwa-Ufer mit Störungsfeuer. 

MOK Ost fordert für Uinenaufgaben im Skagerrak 

itzlich 475 Reißbojen und 210 EUR. Entsprechende 

ilung durch Ski ist erfolgt. 

das 

zus, 

Zut 

H indelsschiffahrt 

Über die Versiiiffung von Eisenerz aus Skandinavien 

ergibt sich aus Überblick von M Rü ein besonders 

hohes Fahresergebnis für 1943. Trotz Absinkens der 

Verschiffungen im letzten Vierteljahr hat dieses Jahr 

mit 10,46 Millionen t das bisher beste Verschiffungs- 

jahr 1341 übertroffen. Der milde Winter 1942/43 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 115 

i-O.2.44 Eransport- 

m^eführl;. 

und Galeitdienat wurde planmäßig 

dur 

Der 2. Sicli.yiotxille sind zur Verstärkung 

der Raus- und G-eleixstreitkräite Sperrbrecher 25 

und M 445 zugeteiit. 

22.Lis±'i. wird voraussichtlieh 15/2. einsatz- 

’oertit ab Kiel. 5 Boote werden 1.Sich.Flottille 

und 1 Boot 2.Sich.Flottille zugeteilt. 

Im Binbruchsraum der Barwa-Rront wurden am 

9/2. hartnäckige,Verlustreiche Kämpfe mit über- 

leg mem Gegner durchgeführt. Eigene Kräfte reichten 

unt ;r Einsatz letzter Reserven zur Schließung der 

Bro.itlücke nicht aus. Eührerbegleitbtl. 11 Großdeutsch- 

lani" v/ird zum Einsatz am rechten Elugel des Ein- 

bru :hsraumes ausgeladen. 

Battr. Merekuela belegte am 10/2. Kuela und 

ostwärtige Karwa-Ufer mit Störungsfeuer. 

KCK Ost fordert für Uinenaufgaben im Skagerrak 

itzlich 475 Reißbojen und 210 EUR. Entsprechende 

ilung d\irch Ski ist erfolgt. 

das 

zus. 

Zu- 

ll indelsschiffahrt 

Über die Veishiffung von Eisenerz aus Skandinavien 

ergibt sich aus überblick von M Rü ein besonders 

hohes Tahresergebnis für 1943. Trotz Absinkens der 

Verschiffungen im letzten Vierteljahr nat dieses Jahr 

mit 10,46 Millionen t das bisher beste Verschiffungs- 

jahr 1341 übertroffen. Der milde Winter 1942/43 
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Tag 
Ulirzeit 

10.2.44 

(123) 

Ort 

Wetter 

(124) 

(125) 

Vorkommnisse 

gestattete im ersten Vierteljahr 1343 hohe Ver- 

schiffungen und frühen Schiffahrtsheginn in 

iulea. Rückgang der Verschiffungen im letzten 

fierteljahr 1943 ist auf schlechte^deutsche 

31earinglage und auf die infolge der Reparatur- 

irheiten an der ErzfaftlKf verminderten Verschif- 

fungen aus Lulea zurückzuführen. Von Lulea ge- 

langen etwa 3/7 des gesamten Skandinavien-Erzes 

;ur Verschiffung. 

Der mit Schweden für 1944 abgeschlossene 

landeisvertrag sieht eine von 10 Millionen auf 

7,154 Millionen t verminderte Anfuhr von Eisen- 

srz vor. Höhere Lieferungen konnten infolge der 

ülearin&Jöicht durchgesetzt werden. 

Die Schiffahrtslage wird hierdurch n%g- 

besonders in den Sommermonaten, entlaste 

werden. Der Vierteljahresdurchschnitt für 1944 

wird auf 1,9 Millionen t sinken. 

VI. 

rung 

Wabi 

gel 

BE 

ang 

ein 

von 

im 

Ubootskriegführung 

U 445 ist a.m 9/2. in Erühdämmerung von Siche- 

des Südgeleits in BE 2648 gehorcht und mit 

:os verfolgt und anschließend von kleinem Süd- 

Leit Überlaufe^Vv^m^10/2. wurde U 608 0612 Uhr in 

2553 von 2 Liberators mit Eliebos und Bordwaffen 

egriffen. 1215 Uhr sichtete U 666 in AL 6416 

en Zerstörer. 1918 Uhr wurde U 984 in AM 1275 

Elugzeug erfaßt. U 283 wurde 2124 Uhr in AE 889Ö 

Äfcangriff mit überschweren Bordwaffen angegriffer 
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Tag 
Uhrzeit 

10.2.44 

(123) 

Ort 

Wetter 

(124) 

(125) 

Vorkommnisse 

,'estattete im ersten Vierteljahr 1S43 hohe Ver- 

ichifj-nngen und frühen Schiffahrtsheginn in 

julea. Rückgang der Verschiffungen im letzten 

rierteljahr 1943 ist auf schlechte^deutsche 

llearinglage und auf die infolge der Reparatur- 

irheiten an der Erzrahf* verminderten Verschif- 
°nr-gn aus Luleä zurückzuführen. Von lulea ge- 

langen etwa 3/7 des gesamten Skandinavien-Erzes 

;ur Verschiffung. 

Der mit Schweden für 1944 abgeschlossene 

Handelsvertrag sieht eine von 10 Millionen auf 

7,154 Millionen t verminderte Anfuhr von Eisen- 

ärz vor. Höhere Lieferungen kannten infolge der 
ülearin&Jnicht durchgesetzt werden. 

Die Schiffahrtslage wird hierdurch )*%£- 

besonders in den Sommermonaten, entlaste 

werden. Der Vierteljahresdurchschnitt für 1944 

wird auf 1,9 Millionen t sinken. 

VI. 

rung 

Wato 

gelle 

BE 

ang 

ein 

von 

im 

'Ubootskriegführung . 

TJ 445 ist a.m 9/2. in Frühdämmerung von Siche- 

des Südgeleits in BE 2648 gehorcht und mit 

s verfolgt und anschließend von kleinem Süd- 
Iü Überlaufe^Tv^S^10/2. wurde U 608 0612 Uhr in 

2553 von 2 Liberators mit Fliebos und Bordwaffen 

egriffen. 1215 Uhr sichtete U 666 in AL 6416 

en Zerstörer. 1918 Uhr wurde U 984 in AM 1275 

i Flugzeug erfaßt. U 283 7/urde 2124 Uhr in AE 8891 

Sfcwjiangriff mit überschweren Bordwaffen angegriffei 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

10.2.44 

in BE 2995 als südsteuernden Geleitzug gemeldet. 
Angriff s- 

stehende Boote erhielten-»Be"ienl. Ein uboot 

1500 Uhr sichtete U 415 in BE 5731 mehrere Rauch- 

wolken und wurde durch Flugzeuge unter Wasser gedruckt. 

Anscheinend dieselben Fahrzeuge v/urden 2348 Uhr von 

U 741 

Günstig ä ijciieiiuc i3uu oe exxixcj. ijCü 

meldel nach erfolglosem Hachstoßen Vermutung, daß es 

sich \m U-JagdverbSnd^ gehandelt hat. 

(604 Uhr meldet U 193 tauchunklar, Leck im 

Druckkörper, Einlaufen Ferrol, Docken notv/endig, 

sonst Abholung durch Geleit in BF 7927. 

0805 Uhr meldet U 193, daß es nach Vernichtung 

der Geheimsachen in Ferrol einläuft, da auch be- 

dingte Tauchklarheit allein nicht herstellbar ist 

und c.as Boot bei Überwasserfahrt 20 - 30 t Wasser 

macht Das Boot hat von BdU Befehl erhalten, Frist 

für S$enotreparatur zu verlangen. 

iar.Att. Madrid ist von 2/Skl BdU op entsprechend 

unterrichtet. 

noch 

VII. 

Westräum 

Erfolgsmeldungen liegen weder aus dem Atlantik 

vom Indischen Ozean vor. 

Lnftkriegführung 

In i'estfrankreich wurden 4 Schulflugzeuge von 

fdl. Flugzeugen mit Bordwaffen abgeschossen. In Belgien / 

Bbrdfrantreich wurden Flugplätze und Baustellen von 

stärkerer Feindkräften angegriffen. Zur Abwehr starteten 

87 eigen3 Jäger, gelangten jedoch nicht zur Feindberührung. 

KrieK.marliic-Vorüruciilagcr J. J. Ancaattn. Glttckgtadt. Eid. Wilhelmshaven. B- tG (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

10.2.44 3500 Uhr sichtete U 413 in BE 5731 mehrere Rauch- 

welker und wurde durch Flugzeuge unter "asser gedruckt 

Anscheinend dieselben Fahrzeuge wurden 2348 Uhr von 

in BE 2995 als südsteuernden.Geleitzug gemeldet. U 741 

Gunst i 
Angriff^r 

g stehende Boote erhielten^BeTeru.. Ein Uooot 

meldel nach erfolglosem Nachstößen Vermutung, daß es 

sich \m U-JagdverbSTnd^ gehandelt hat. 

('604 Uhr meldet U 193 tauchuhklar, Leck im 

Druckkörper, Einlaufen Ferrol, Docken notwendig, 

sonst Abholung durch Geleit in BF 7927. 

0805 Uhr neidet U 193, üaß es nach Vernichtung 

der G( heimsachen in Ferrol einläuft, da auch be- 

dingte Tauchklarheit allein nicht herstellbar ist 

und c as Boot bei Überwasserfahrt 20 - 30 t Wasser 

macht Das Boot hat von BdU Befehl erhalten, Frist 

für S?enotreparatur zu verlangen. 

Itar.Att. Madrid ist von 2/Skl BdU op entsprechend 

unterrichtet. 

noch 

VII. 

Westraun 

Erfolgsmeldungen liegen weder aus dem Atlantik 

vom Indischen Ozean vor. 

Liftkriegführung 

In ji'estfrankreich wurden 4 Schulflugzeuge von 

fdl. Flugzeugen mit Bordwaffen abgeschossen. In Belgien / 

Nordfrancreich wurden Flugplätze und Baustellen von 

stärkerei Feindkräften angegriffen. Zur Abwehr starteten 

87 eigen3 Jäger, gelangten jedoch nicht zur Feindberührung. 

K mar Inc-VorJ ruck Inger J. J AugUfiUa. GlOekirtult. ticl. Wllbcliiutiuvcn. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2.44 Am Atend wurde Seegetiiet St. Nazaire - Brest ■ 
La Rochelle von starken Feindvertänden anscheinend 

veraint. Rine Flakstellung wurde mit Bordwaffen 

ah jegriffen'. 

Re -chsgebiet: 

Am Tage wurde von stärkeren Verbänden Raum 

Brkunschweig angegriffen. Beschädigungen s. Tages- 

lage. Fdl. Jagdschutz wurde his in den Raum 

Hamover mitgezogen. 293 eigene Jäger und Zerstörei' 

me-deten 47 sichere und 4 wahrscheinliche Abschuss« 

bei 45 eigenen Verlusten. In der Rächt sind einzeln 

Eifr 

Pe 

Bo: 

flüge über die Deutsche Bucht bisin den Raum 

leberg - Stendal - Grcßberlin gemeldet. Einzeln« 

.ben wurden in der Mark Brandenburg abgeworfen. 

Mittelmeerraum: 

Der Feind griff am 9/2. Stadt und Hafenanlager. 

St^ Stefano an. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden starke Auf- 

kliirUngstätigkeit und Zerstörerstreifen in der 

Ägäis gemeldet. 6 Plugzeuge griffen Eoos mit Bomber. 

anL 3 Feindflugzeuge wurden durch eigene Jäger 

ah jeschossen. T/eitere Angriffe des Gegners wurden 

auf Calamata, Hafen und Flugplätze Iraklion, 

elli und Ihymb^akion durchgeführt. 

Am 10/2. waren eigene Flugzeuge der Lfl 2 

Aufklärung eingesetzt. 0900 Uhr wurden südlich 

Ansio ein vermutl. Schlachtschiff oder schwerer 

Krruzer sowie ein weiterer Kreuzer oder Zerstörer 

au? Südkurs gemeldet. Weitere Erkenntnisse s. 

Fe Lndlage mittleres Mittelmeer. Eigene Kampfein- 

säbze sind nicht durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.2«44 Am Abend wurde Seegebiet St. Hazaire - Brest • 

La Rochelle von starken Beindverbänden anscheinend 

vermint. -Eine Blakstelluag wurde mit Bordwaffen 

angegriffen'. 

Re -chsgebiet; 

Am Tage wurde von stärkeren Verbänden Raum 

Brkunschweig angegriffen. Beschädigungen s. Tages- 

lage. Rdl. Jagdschutz wurde bis in den Raum 

Hainover mitgezogen. 293 eigene Jäger und Zerstörei' 

Ldeten 47 sichere und 4 wahrscheinliche Abschuss« 

bei 45 eigenen Verlusten. In der Rächt sind einzeln 

Einflüge über die Deutsche Bucht bisin der Raum 

Perleberg - Stendal - Grcßberlin gemeldet. Einzeln« 

Bomben wurden in der Mark Brandenburg abgeworfen. 

Mi 

Be 

s 

tteimeerraum: 

Der Peind griff am 9/2. Stadt und Hcfenanlager 

StL Stefano an. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden starke Auf- 

kllirUngstätigkeit und Zerstörerstreifen in der 

Ägiiis gemeldet. 6 Plugzeuge griffen Koos mit Bomber. 

anL 3 Peindflugzeuge wurden durch eigene Jäger 

ab »eschos^en. Vfeitere Angriffe des Gegners wurden 

auf Calamata, Hafen und Plugplätze Iraklion, 

stelli und Thymb^akion durchgeführt. 

Am 10/2. waren eigene Plugzeuge der Lfl 2 

zut Aufklärung eingesetzt. 0900 Uhr wurden südlich 

Ansio ein vermutl. Schlachtschiff oder schwerer 

Hnuzer sowie ein weiterer Kreuzer oder Zerstörer 

au" Südkurs gemeldet. Weitere Erkenntnisse s. 

Lndlage mittleres Mittelmeer. Eigene Kampfein- 

pze sind nicht durchgeführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 17 

10.2.44 Ost raum; 

603 

lus|t 

gems 

f jo 

d urc. 

An der Ostfront sind am 9/2. 721 eigene und 

fdl. Einsätze durchgeführt. Bei 8 eigenen Yer- 

en sind 19 Feindabschüsse, davon.8 durch Flak, 

Idet. 

3 FY/ 200 griffen mittags Schiffe im Seydis- 

rd an und versenkten einen T. von 8.000 BET 

h 12 SC 250. 

Vm Kriegführung im Mittelneer und Schwarzen Meer. 

1.) Be reich Marinegruppe Yfest: 

Fe: indlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Ei gene nage; 

Vi 

Bc 

h; 

g 

a' 

Eigenes Geleit D. "Randazzo" (7,000 BRT) 

rjrde am 9/2. vorm, von fdl. Flugzeugen mit 

mben 'und Bordwaffen angegriffen. Eigene Jäger 

ben 2, eigene Sicherungsfahrzeuge 5 der An- 

eifer abgeschossen. Der D. ist am 10/2. nachm. 

Grund geraten. Einzelheiten sind noch unbe- 

4nnt.3 Flakbatterien sind zum Schutz eingesetzt. 

.1 f 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 17 

10.2.44 Ost raum; 

An der Ostfront sind am 9/2. 721 eigene und 

603 fdl. Einsätze durehgefdnrt. Bei 8 eigenen Ver- 

lusten sind 19 Eeindabschüsse, davori.8 durch. Flak, 

genisldet. 

fjo 
d ur c. 

3 FW 200 griffen nittags Schiffe im Seydis- 

rd an und versenkten einen T. von 8.000 BET 

h 12 SC 250. 

VIK Kriegführung im lüttelmeer und Scnvvarzen Heer. 

1.) Be reich llarinegruppe West: 

Ee: 

Ei 

v, 

Bc 

h; 

g 

a' 

indlage: 

Besondere Heldungen liegen nicht vor. 

gene läge: 

Eigenes Geleit D. "Eandazzo" (7,000 BET) 

rjrde am 9/2. vorm, von fdl. Flugzeugen mit 

mben und Bordwaffen angegriffen. Eigene Jäger 

ten 2, eigene Sicherungsfahrzeuge 5 der An- 

eifer abgeschossen. Der D. ist am 10/2. nachm. 

Grund geraten. Einzelheiten sind noch unbe- 

4nnt.3 Flakbatterien sind zum Schutz eingesetzt. 

.1 f 
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Uhrzeit 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2.44 2.) lereich. St. Markdo. Italien 

ieindlage: 

Kaoh. I'unkaufklärung stand ein westgeh.endes 

G eleit,vermutlich. MKS 39, am 9/2. abends im See- 

Gebiet Algier - Oran. Eigene Luftaufklärung sich- 

lete 0900 Uhr 10 sm südlich Kettunia ein vermutl. 

Echlachtschiff oder schweren Kreuzer, einen Kreu- 

zer, 3 Zerstörer und 3 Transporter auf Südkurs, 

lördlich Anzio wurdai ein leichter Kreuzer, 2 

2erstörer und ein kleines Kriegsschiff, 17 sm 

Eüdlich Anzio ein vermutl. Kreuzer und 2 Zerstöret 

\nd 5 sm westlich Kap Circeo 3 Bewacher, 2 sm nöril 

Ponza 1 Zerstörer, an Landestelle Hettunia 6 große 

ind 15 kleine Schiffe und Q Bewacher gesichtet. 

(918 Uhr standen 86 sm ostwärts Malta 34 Frachter 

nit 3 Bewachern auf 330°. 

0230 - 0450 Uhr griff ein Uboot vor der 

J.rno-Mündung eigenes MFP-Geleit vergeblich an. 

iigene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am 9/2. mittags auf St. 

£ tefano wurden erneut schwere Schäden an den Eai- 

jnlagen und Zufahrtsstraßen angerichtet. Lösch- 

möglichkeiten sind äußerst beschränkt. KT 14 und 31 

vurden beschädigt. 

Vor Mentone wurden durch M-Boote 3 Minen 

geschnitten. Küstenweg ist gesperrt., 

TA 20 hat Minenaufgabe Gewehr im Ggbiet 

( ivitanova planmäßig durchgeführt. Wegen ungünstige 

Vetterlage ist Geleitverkehr für die Hacht zum 

2.1/2. eingestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommn isse 

10.2.44 2.) I ereicii Dt. LZarkdo. Italien: 

eindlage: 

Nach ihirLca'-ifklärung stand ein westgehendes 

0 eleit,vermutlich. MKS 39, em S/2. abends im See- 

jebiet Algier - Oran. Eigene Duftaufkllrung sich- 

1ete 0900 Uhr 10 sm südlich Nettunia ein vermutl. 

Schlachtschiff oder schweren Kreuzer, einen Kreu- 

zer, 3 Zerstörer und 3 Transporter auf Südkurs. 

ördlich Anzio wurdai ein leichter Kreuzer, 2 

Zerstörer und ein kleines Kriegsschiff, 17 sm 

üdlich Anzio ein vermutl. Kreuzer und 2 Zerstöret 

ind 5 sm westlich Kap Circeo 3 Bewacher, 2 sm nöril 

ronza 1 Zerstörer, an landesteile Kettunia 6 große 

ind 15 kleine Schiffe und § Bewacher gesichtet. 

C918 Uhr standen 86 sm ostwärts Malta 34 Frachter 

eit 3 Bewachern auf 330°. 

0230 - 0450 Uhr griff ein Uboot vor der 

rno-Mündung eigenes KEP-Geleit vergeblich an. 

Ilgene Lage: 

Bei fdl. Luftangriff am 9/2. mittags auf St. 

ätefano wurden erneut schv/ere Schäden an den Kni- 

;nlegen und Zufahrtsstraßen angerichtet. Lösch- 

möglichkeiten sind äußerst beschränkt. KT 14 und 

urden beschädigt. 

Vor Mentone wurden durch M-Boote 3 Minen 

geschnitten. Küstenweg ist gesperrt.. 

TA 20 hat Kinenaufgabe Gewehr im Ggbiet 

(Jivitanova planmäßig durchgeführt. Wegen ungünsti 

Vetterlage ist Geleitverkehr für die Sacht zum 

M/2, eingestellt. 

31 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 118 

IQ. 2.4-4 

(126) 

FdU Mittelmeer unterrichtet Ski von Yfeisung 

an eigene Uboote, die melden sollen, ob sie 

während Operierens im Gebiet des Landekopfes 

beobachtet haben, daß beladene Schiffe vom lande- 

kopb nach Süden laufen. Lfl 2 hat beladen ablaufen- 

de Schiffe beobachtet und hatte um Kitteilung ent- 

sprechender Beobachtungen der Uboote gebeten. 

OB Südwest hat am 10/2. Auswertung bisheriger 

Aufklärungsergebnisse über Seegebiet vor lande- 

kopb an 3/Skl übermittelt. 3/Skl unterrichtet 

Dt. Markdo. Italien und FdU Kittelmeer durch Fern- 

schreiben. Ausfertigung gemäß 1/Skl 4387/44 Gkdos. 

in KTB Teil D Heft "Feindlagematerial". 

3.) Ber ;ich Marinegruppe Süd: 

a) (dria: 

Am 8/2. wurde nach kurzem Feuergefecht 

größeres Hotorschiff durch 10. I-Flottille zwischei 

yorcula und Mljet aufgebracht. Fahrzeug war 

nit Verpflegung und Munition beladen. 

D. "Pomona" ist ausgebrannt. Ca. 1800 ts 

jadung sind vernichtet. Schiff ist noch schwimm- 

tähig. In Bucht von Uljan wurden durch fdl. Luft- 

angriff ein J-Boot vernichtet und D. "Gigliola" 

(734 BR5) in Brand geworfen. 

Ski Qu hat an Ob.d.L. Füstb. mitgeteilt, 

laß Verstärkung des Flakschutzes für die Adria 

weiterhin sehr dringend ist, da durch Zerstörung 

ler Werften und Umschlaghafen die Kampfführung 

Ln diesem Gebiet lahm_gelegt wird. Vordring- 

lichste Forderungen sind mit Flakschutz Pola 

and Monfalcone erfüllt. Weiterer Flakschutz 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 118 

ilQ.2.44 

(126) 

an 

wäh: 

beo 

kop 

de 

sprfe 

Auf j 

kop: 

Dt. 

sch: 

in 

FdU Iftttelceer unterrichtet Ski von Y/eisurig 

eigene Uboote, die melden sollen, ob sie 

end Opcrierens im Gebiet des landekopfes 

lachtet haben, daß beladene Schiffe vom lande- 

nach Süden laufen. Ifl 2 hat beladen ablaufen- 

^chiffe beobachtet und hatte um Kitteilung ent- 

chender Beobachtungen der Uboote gebeten. 

OB Südwest hat am 10/2. Auswertung bisheriger 

alärungsergebnisse über Seegebiet vor Lande- 

' an 3/Skl übermittelt. 3/Skl unterrichtet 

Markdo. Italien und FdU Mittelmeer durch Fern- 

■eiben. Ausfertigung gemäß 1/Skl 4387/44 Gkdos. 
iTB Teil D Heft "Feindlagematerial". 

3.) Ben sich Marinegruppe Süd: 

a) (dria: 

Am 8/2. wurde nach kurzem Feuergefecüt 

größeres Motorschiff durch 10. 1-Flottille zwischai 

orcula und Kl-jet aufgebracht. Fahrzeug war 

nit Verpflegung und Munition beladen. 

D. "Pomona" ist ausgebrannt. Ca. 1800 ts 

jadung sind vernichtet. Schiff ist noch schwimm- 

tähig. In Bucht von Uljan wurden durch fdl. Luft- 

ingriff ein J-Boot vernichtet und D. "Gigliola" 

(734 BES) in Brand geworfen. 

Ski Qu hat an Ob.d.L. Füstb. mitgeteilt, 

laß Verstärkung des Flakschutzes für die Adria 

weiterhin sehr dringend ist, da durch Zerstörung 

ler Y/erften und Umschlaghäfen die Kampfführung 

Ln diesem Gebiet lahm_gelegt wird. Vordring- 

lichste Forderungen sind mit Flakschutz Pola 

ind Monfalcone erfüllt. Weiterer Flakschutz 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

10.2.44 

(127) 

Vorkommnisse 

iv:.rd dringend erteten für Triest, Piume, Sitenie 

nid Cattaro. Außerdem ist Flaksciiutz notwendig in 

Snlit, Metkovic, Durazzo, Butirovnik und Coroula. 

Admiral Adria hat zu Minengeleitfrage folgend,*; 

Stellung genommen: 

1 Hinengeleite wurden bisher nicht durchgeführt. 

2t R-3oote als beste Geleitfahrzeuge stehen zu- 

nächst nicht zur Verfügung. In Frage kommen des- 

halb nur T-Boote mit OGG und Korvetten mit SDG. 

letztere sind aber ausgezeichnete U-Jäger, deren 

Verwendung als Minengeleitfahrzeuge nicht rat- 

sam ist oder auf seltenste Fälle beschränkt wei- 

den muß. Hach Fertigstellung der vorgesehen Neu- 

bauten an T-Booten, Korvetten und R-Booten 

sind ausreichende Kräfte für Geleite gegen 

AT-Minen vorhanden. Fernräumgeräte sind bisher 

nirgend eingebaut. Hierfür sind weder die Kor- 

vetten noch-die T-Boote geeignet. 

b) ä 

F 

-äis: 

iindlage: 

Sin 

j 
6 

Nach Abwehrmeldung vom 8/2. sind am 5/2. von 

ez nach Beirut ein Flugzeugträger, 2 Torpedo- 

iger, 4 T-Boote, 2 üboote, 3 leere Tankschiffe ur 

S-Boote ausgelaufen. N; ch weitere^ Abwehrmeldung 

urechen Gerüchte in Alexandrien vOn/TJi^chfahrt 

ihrerer großer Schiffe einschließlich Flugzeug- 

äger nach Süden. 

Am 9/2. 1230 Uhr wurde 20 sm südlich Rhodos 

.n Uboot auf \7SW-Kurs gemeldet. 

- 2^6 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

10.2.44 

Vorkommnisse 

ft.rd dringend erte-ten füx Triest, Piume, Sitenic 

nid Cattaro. Außerdem ist Flakschutz notwendig in 

S;)lit, Metkovic, Durazzo, Dubrovnik und Coroula. 

Admiral Adria hat zu Ilinengeleitfrage folgend.e 

S ;ell'ong genommen: 

1 Minengeleite wurden bisher nicht durohgeführt. 

2i R-3oote als teste Geleitfahrzeuge stehen zu- 

nächst nicht zur Verfügung. In Präge kommen des- 

halb nur T-Boote mit OGG und Korvetten mit SDG. 

Letztere sind aber ausgezeichnete U-Jäger, deren 

Verwendung als Minengeleitfahrzeuge nicht rat- 

sam ist oder auf seltenste Palle beschränkt wei- 

den muß. Lach Pertigstelrung der vorgesehen Neu- 

bauten an T-Booten, Korvetten und R-Booten 

sind ausreichende Kräfte für Geleite gegen 

AI-Kinen vorhanden. Pernräumgeräte sind bisher 

nirgend! eingebaut. Hierfür sind weder die Kor- 

vetten noch-die T-Boote geeignet. 

(127) 

b) Äj 

P 

;äis: 

iindlage: 

Nach Abuehrmeldung vom 8/2. sind am 5/2. von 

Suez nach Beirut ein Flugzeugträger, 2 Torpedo- 

j.iger, 4 T-Boote, 2 üboote, 3 leere Tankschiffe und 

6 S-Boote ausgelaufen. N;. ch weiterer Abwehrmeldrng 

sorechen Gerüchte in Alexandrien vSn^TDurchfahrt 

mihrerer großer Schiffe einschließlich Flugzcug- 

t räger nach Süden. 

Am 9/2. 1230 Uhr wurde 20 sm südlich Rhodos 

e:.n Uboot auf Y(S,v-Kurs gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 119 

10.2-. 44 

Bei dem Untergang D. "Petrella" werden von 

Gesamt'besatz'ung(3.33B Mann) 2.746 vermißt, darun- 

ter 25 deutsche Soldaten. Der Rest sind Italiener. 

Kurzbericht über Ubootsbekämpfung durch 

TA 16 am 31/1. s. Es. 1410. Vernichtung des 

Ubootes ist wahrscheinlich. 

c) Selhwarzes Meer: 

Dejindlage: 

i t m: 

UG| 

g 

wie 
k 

mi 

rene Lage: 

Nach Funkaufklärung ist ein russ. Uboot 

großer Wahrscheinlichkeit überfällig, 

wurde 0400 Uhr 55 sm westlich Eupatoria 

^peilt. U-Jäger 106 meldete 0500 Uhr etwa 50 sm 

stl. Eupatoria starke Detonation.Ursache unbe- 

nnt. Torpedoangriff auf U-Jäger durch Uboot 

t Enddetonation ist nicht ausgeschlossen. 

Ein weiteres Uboot wurde 2105 Uhr 30 sm westr 

rdwestlich Ak Metschet geortet. 

«ene Lase: 

U 19 ist aus Konstanza in Op.Gebiet ausge- 

Itjufen, U 24 dort eingelaufen. VP- und Sicherungs- 

d^enst ohne besondere Vorkommnisse. Minenräumboote 

r Ak Metschet 'wurden vergeblich von fdl. Flug- 

zeugen angegriffen. Vor Ak Metschet wurde durch 

Mi}-Flugzeug eine Mine geräumt. 

In der ersten Februar-Dekade sind 27.391 to 

W^hrmachtsgut zur Krim überführt. 

Seekmdt. Krim hat Gesamtbereich Krim über- 

nimmen. Mit gleichem Zeitpunkt ist Seekmdt. 

Ontkrim (Kaukasus) aufgelöst. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 119 

10.2-. 44 

Bei dem Untergang D. "Eetrella" ’.verden von 

ffesEmt'b3Satzung(3.338 Kann) 2.746 vermiet, darun- 

ter 25 deutsche Soldaten. Der Eest sind Italiener. 

Kurzbericht Uber Ubootsbekämpfung durch 

TA 16 am 31/1. s. Es. 1410. Vernichtung des 

Utootes ist wahrscheinlich. 

c) Scnwarzes Meer: 

Fe 

Ei 

a: 

vc 

M£ 

rene La".e: 

indlaf~e; 

l«ach Funk_ufklärung ist ein russ. Uboot 

t großer ’iYahrscheinlichkeit überfällig. 

UGl vrarde 0400 Uhr 55 sm westlich Eupatoria 

gepeilt. U-Jäger 106 meldete 0500 Uhr etwa 50 sm 

westl. Eupatoria starke Detonation.Ursache unbe- 

kennt. Torpedoangriff auf U-Jäger durch Uboot 

mijt Enddetona'tion ist nicht ausgeschlossen. 

Ein weiteres Uboot vrarde 2105 Uhr 30 sm westr 

rdvve'stlich Ak Metschet geortet. 

sene Lase: 

U 19 ist aus Konstanza in Op.Gebiet ausge- 

lc|ufen, U 24 dort eingelaufen. VP- und Sicherungs- 

enst ohne besondere Vorkommnisse. Minenräumboote 

r Ak Metschet vrarden vergeblich von fdl. Flug- 

zeugen angegriffen. Vor Ak Metschet wurde durch 

-Flugzemg eine Mine geräumt. 

In der ersten Februar-Dekade sind 27.391 to 

T/4hrm£chtsgut zur Krim überführt. 

Seeiondt. Krim hat Gesamtbereich Krim über- 

nommen. Mit gleichem Zeitpunkt ict Seekmdt. 

Ontkrim (Kaukasus) aufgelöst. 
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T\,g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

10.2.44- IZ. '.tage Ostasien 

llach Meldung der jap. Admiralität versenkten jap 

tTbootß im Dezember 9 Schiffe mit 72.000 BRT und Flug- 

zeuge 15 Schiffe mit 18.000 BET. 

Tap. Flugzeuge haben in der Kacht zum 8/2. 

Ceylon bombardiert. 

Bur 

die 

setzt 

ÜSA-1 

f abri 

Marse 

m a 

J i 

Jach Meldung des alliierten Hauptquartiers haben 

ipaner ihre Offensive an der Aracanfront fortge- 

und Erfolge erzielt. 

Jach amerik. Meldungen haben Flugzeuge des XXV. 

iftv/affenkorps in der Hscht zum 6. Munitions- 

len bei Bangkok angegriffen. 

iall-Inseln: 

Angn 

und 

6 kle 

C/Skl 

/s 

M \ 
I a 

Jach amerik. Meldungen sind während des 6-tägigen 

ffes auf die Karschall-Inseln von See-, Luft- 

idstreitkräften 14.495 t Granaten und Bomben au£ 

ine Inseln abgeschossen oder abgev;orfen worden. 

I 'b, ,(Kr) 

228 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.2,44 IX. !J a g e Oatasien. 

fach Meldung der jap. Admiralität versenkten jap 

ITbootß im Dezember 9 Schifie mit 72.000 BRT und Flug- 

zeuge 15 Schiffe mit 18.000 BRT. 

Jap. Flugzeuge haben in der Bucht zum 8/2. 

Ceylon bombardiert 

Bur 

die 

setzt 

USA-L 

f abri 

Marcc 

J r 

Angn 

Lan1 
und 

6 kle 

C/Skl 

tri 

/s 

I a 

Jach Meldung des alliierten Hauptquartiers haben 

paner ihre Offensive an der Aracanfront fortge- 

und Erfolge erzielt. 

Jach amerik. Meldungen haben Flugzeuge des XIV. 

iftwaffenkorps in der Nacht zum 6. Kunitions- 

aen bei Bangkok angegriffen. 

iall-Inseln: 

Jach amerik. Meldungen sind während des 6-tägigei}i 

ffes auf die Marschall—Inseln von See—f Luft- 

.dstreitkraften 14.435 t Granaten und Bomben auf 

ine Inseln abgeschossen oder abgeviorfen worden. 

I b (Er) 
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Tng 

Uhrzeit 

Ort 

Weiter 
A'orkommnisse 120 

11.2.4^ 

Je 

Politischer lageUherblick. 

])iplomatische und publizistische Versuche, 

iUid aus der Eriegsfront herauszubrechen, halten 

nach Entwicklung der Lage an der nördlichen 

nt wird mit ernsthafteren Schritten in dieser 

■mg zu rechnen sein. 

imes und Manchester Guardian betonen erneut 

urkisch / englischen Meinungsverschiedenheiten. 

In oüditalien hat interalliierte Kontrollkom- 

missi>n ihre Machtbefugnisse auf Badoglio über- 

tragen. Alliierte Offiziere werden die italienischen 

Beamten beraten und unterstützen. 

Pinnl 

an. 

Ostf rij) 

Rieht' 

die t 

H e e 

Perso 

schwe 

Vfestr 

sione 

liehe 

sein. 

dungs 

Jetzig 

auf E e 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

r- e s 1 a g e 

äurückführung 6.Armee aus Dnjprbogen ist beendet, 

aalverluste sind gering, Geräteverluste dagegen 

r. 

Lage an liarwafront ist unbefriedigend. Im 

aum sind eigene Stärken auf nunmehr 52 Divi- 

n angev/achsen. Damit dürfte eine sehr wesent- 

Sicherung gegen Invasionsversuche geschaffen 

In Italien hat eigener Hauptangriff gegen Lan- 

rmee südlich des Tiber noch nicht begonnen, 

ge Angriffe haben indes schon gewisse Besorgnis 

indseite wachgerufen. 

Im übriger! keine besonderen Vorträge und Ent- 

scheidungen. 
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T,s 
Ulirztit 

Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 120 

11.2.4' 

Je 

Finnl 

«B. 
OstfriJ) 

Eicht 

die t 

mis3i 

trage; 

Beamt 

Politischer lageuberblick. 

Diplomatische und publizistische Versuche, 

iind aus der Zriegsfront herauszubrechen, halten 

nach Entwicklung der Lage an der nördlichen 

nt wird mit ernsthafteren Schritten in dieser 

■mg zu rechnen sein. 

imes und Kcnchester Guardian betonen erneut 

irkisch / englischen Meinungsverschiedenheiten. 

!n Süditalien hat interalliierte Kontrollkom- 

m ihre Machtbefugnisse auf Badoglio über- 

Alliierte Offiziere werden die italienischen 

=n beraten und unterstützen. 

H e e 

Perso 

schwet 

Westr 

sione 

liehe 

sein. 

dungs 

Je 

auf 

etzig' 

Ee 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

r- e s 1 a g e 

äurückführung 6.Armee aus Dnjprbogen ist beendet, 

lalverluste sind gering, Geräteverluste dagegen 

Gage an Harwafront ist unbefriedigend. Im 

aum sind eigene Stärken auf nunmehr 52 Divi- 

n angewachsen. Damit dürfte eine sehr wesent- 

Sicherung gegen Invasionsversuche geschaffen 

In Italien hat eigener Hauptangriff gegen Lan- 

armee südlich des Tiber noch nicht begonnen, 

e Angriffe haben indes schon gewisse Besorgnis 

indseite wachgerufen. 

Im übriger! keine besonderen Vorträge und Ent- 

schei|d ungen. 
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Ta 2 Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Besonderes . 

I 1430 Uhr fand vor Chef Ski Vortrag Chefs des 

tes Gruppe Uord / Flotte über Ergebnisse Kriegs- 

]}>iels "leuthen" in Anwesenheit OB Gruppe Uord / 

otte Start. Chef Ski hat für die wertvolle Arbeite, 

e geleistet wurde, seine Anerkennung ausgesprochen. 

Abschließend wurden Sinzelfragen, die sich 

.s dem Sriegsspiel ergeben, in kleinen Kreis 

urchgesprechen: 

Feindliche Bandung, im Raum Skagerrak und Jüt- 

land ist zwar nicht wahrscheinlich, jedoch 

durchaus möglich. Die entsprechenden Abwehr- 

vorbereitungen müssen getroffen werden. 

?.) Einsatz der Kampfgruppe. 

Es ist nicht richtig, daß die Kampfgruppe in 

den Landungsraum hineingeht. Sie wird auch 

wenig Aussichxen haben, unbeschädigt in diesen 

Raum hineinzukomnen. Ski ist von der Führung 

der Kampfgruppe wie in Kriegsspiel "Leuthen" 

nicht übgrzeugt. Die Kampfgruppe muß beweglich, 

'bleibehyvon außen operieren. Der Gegner wird 

sie dann beschatten und starke Kräfte gegen 

sie bereitstellen müssen. 

3. ) Es ist nach dem Ergebnis des Spieles zweifel- 

haft, ob ein schweres Schiff im Skagerrak zum 

Zuge kommt. Verlegung von "Prinz Eugen" in 

diesen Raum dahernicht zweckmäßig. 

4. ) Die Schiffe der Flotte müssen für den Einsatz 

im Küstenvorfeld im Rahmen der Landungsabwehr 

ausgebildet und materiell vorbereitet werden. 

Flotte wird prüfen, -wie weit für diese im 

Vordergrund stehende Aufgaoe nutzlose Vorräte 

und Ersatzteile von Bord zu geben sind. 
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Ta 2 Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Besonderes . 

I 1430 Uhr fand vor Chef 3hl Vortrag Chefs des 

shes Gruppe llord / Flotte über Ergebnisse Kriegs- 

^iels "Leuthen" in Anwesenheit OB Gruppe Kord / 

otte staxt. Chef 3kl hat für die wertvolle Arbeift, 

e geleistet wurde, seine Anerkennung ausgesprochen. 

Abschließend wurden Einzelfragen, die sich 

s dem Äriegsspiel ergebon, im kleinen Kreis 

-urchge sprechen: 

Feindliche haniung im Raum Skagerrak und Jüt- 

land ist zwar nicht wahrscheinlich, jedoch 

durchaus möglich. Die entsprechenden Abwehr- 

vorbereitungen müssen getroffen werden. 

I.) Einsatz der Kampfgruppe. 

Es ist nicht richtig, daß die Kampfgruppe in 

den landungsraum hineingeht. Sie wird auch 

wenig Aussichten haben, unbeschädigt in diesen 

Raum hineinzukommen. Ski ist von der Führung 

der Kampfgruppe wie in Kriegsspiel "leuthen" 

nicht überzeugt. Die Kampfgruppe muß beweglich, 
und 

bleibehyvon außen operieren. Der Gegner wird 

sie dann beschatten und starke Kräfte gegen 

sie bereitstellen müssen. 

3. ) Es ist nach dem Ergebnis des Spieles zweifel- 

haft, ob ein schweres Schiff im Skagerrak zum 

Zuge kommt. Verlegung von "Prinz Eugen" in 

diesen Raum dahernicht zweckmäßig. 

4. ) Die Schiffe der Flotte müssen für den Einsatz 

im Kästenvorfeld im Rahmen der Landungsabwehr 

ausgebildet und materiell vorbereitet werden. 

Flotte wird prüfen, -wie weit für diese im 

Vordergrund stehende Aufgaoe nutzlose Vorräte 

und Ersatzteile von Bord zu geben sind. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

11.2.44 

Zu 1: 

6.) Im 4 

tarä: 

Dabei soll auch, die Vonbordgabe der Torpedoaxmierung 

von "Tirpitz" überprüft werden. 

5.) Die wichtigste Aufgabe ist die Verteidigung der 

Skagerrahsperre. Dazu muß 

a) die Sperre möglichst stark gemacht werden, 

b) die Sperre durch leichte Streitkräfte bewacht 

u)nd verteidigt werden. 

Ob.d.M. sieht die ^auptgei'ahr in dem Versuch 

des Gegners, die Skagerraksperre zu durchbrechen 

und an der Ostküste Jütlands zu landen. Eine feind- 

liche Dandung an der freien Westküste Jütlands ist 

bei der Mentalität des Gegners weniger wahrschein- 

licl 

Zu s) Es muß geprüft werden, ob nicht sofort etwas 

zur Verstärkung der Sperre geschehen muß. 

Die beste vorsorgliche Maßnahme, um die Vertei- 

digung der Sperre sicherzustellen, wäre die 

Verlegung von S-Booten in das Skagerrak. Da 

jedoch die Boote dort nur im liandungsfalle 

eine Aufgabe haben, aus dem Westraum bereits 

eine Flottille abgezogen ist und die schwachen 

Kräfte Schwerpunktsoildung erfordern, kann 

z.Zt. die Verlegung einer P.lottille in 

Skagerrak nicht ezflolgen. 

andungsfall können nicht genügend leichte Streit- 

e in den landungsbedrohten Raum geführt werden. t 

7.) Verlegung "Prinz Eugen". 

Ski hält eine Verstärkung der Kampfgruppe für sehr 

erwünscht. Im Hordmeer werden sich auch in Zukunft 

Einsatzmöglichkeiten bieten. Entscheidend für die 

Verwendung "Prinz Eugen" wird jedoch die Entwicklung 

im Osten sein. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkouminisse 121 

11.2.44 Dabet soll auch die Voiibordgace der Torpedoarmierung 

von "Tirpitz" überprüft werden. 

5.) Die 

Skai 

a) 

b) 
di 

die 

Zu t) 

6. ) Im 

krä: 

7. ) Ver 

'achiigste Aufgaae ist die Verteidigung der 

g|erraksperre. Dazu mu3 

ie Sperre mögliciist stark gcmaclit werden, 

Sperre durch leichte Streitkräfte bewacht 

.d verteidigt werden. 

Ob.d.M. sieht die ^auptgeiahr in dem Versuch 

des Gegners, die Skagerraksperre zu durchbrechen 

und an der Ostküste Jütlands zu landen. Eine feind- 

liche Dandung an der freien Westküste Jütlands ist 

bei der Mentalität des Gegners weniger wahrschein- 

lict. 

Zu Es muß geprüft werden, ob nicht sofort etwas 

zur Verstärkung der Sperre geschehen muß. 

Die beste vorsorgliche Maßnahme, um die Vertei- 

digung der Sperre sicherzustellen, wäre die 

Verlegung von S-Booten in das Skagerrak. Da 

jedoch die Boote dort nur im landungsfalle 

eine Aufgabe haben, aus dem Westraum bereits 

eine Flottille abgezogen ist und die schwachen 

Kräfte Schwerpunktsoildung erfordern, kann 

z.Zt. die Verlegung einer F.lottille in 

Skagerrak nicht ehölgen. 

landungsfall können nicht genügend leichte Streit- 

fte in den landungsbedrohten Raum geführt werden. 

egung "Prinz Eugen". 

Sml hält eine Verstärkung der äiknpfgruppe für sehr 

erwünscht. Im ITordmeer werden sich auch in Zukunft 

Einüatzmöglichkeiten bieten. Entscheidend für die 

Verwendung "Prinz Eugen" wird jedoch die Entwicklung 

im Osten sein. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44. Daz|a 0t>.ä.M. : 

"Wenn die Ostfront nicht wäre, müßte "Prinz I 

sn" ins Bordmeer, so ist die Ostsee vordringlich Eu, 

'.Vir 

uns 

ein 

spä' 

Os' 

10 

Osi 

müssen den Russen schlagen, sonst blamieren wir 

bis auf die Knochen." 

Es wird daher yjahrscheinlich notwendig sein, 

en einsatzbereiten Kampfverband aus "Prinz Eugen1 

ter "Hipper", Zerstörern und T-Booteh in der 

see zu halten. 

Entscheidung über "Prinz Eugen" soll bis zum 

3. fallen, nach jetziger Lage bleibt er in der 

see. 

8.) Au^bilöungsschiffe 

Einsatzbereitschaft der Schiffe wird durch den 

Fl( ttenchef als enttäuschend bezeichnet. Dennoch 

bleibt die -Sisbildungs auf gäbe für sie vordringlich’, 

da Lösung dieser Aufgabe für den weiteren Aufbau 

dey Marine Voraussetzung ist. 

.) Uboote 

Das Kriegsspiel hax günstige Einsatzmöglichkeiten 

gegen'feindliche Landungsverbände und Eachschubver- 

ielr ergeben. Von entscheidender Bedeutung ist, da: 

di: Boote frühzeitig auf den anmarschierenden Gegndr 

zui Ansatz kommen. Die Bordmeerboote müssen heran. 

Re 

in 

Üb 

iolt werden. Da diese jedoch erst nach 2-3 Tagen 

den bedrohten Raum eintrei'fen können und taktische 

rrascnung durch den Gegner möglich ist, entschei- 

det der Ob.d.M., daß 10 einsatzbereite Atlantik- 

bo3te in norwegischen Hären bereitgehalten werden 

so Lien. 

In Landungsfällen werden diese Boote Gruppe Bord / 

Flotte (FdU Mitte) unterstellt. 

10.) Führungsorganisation im Skagerrak. 

Einheitliche Führung aller Flotten und Sicherungs- 

streitkräfte durch einen Seebefehlshaber ist uner-j 

läßlich. Am zweckmäßigsten erscheint Übertragung 
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Tng 

Uhr'zeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.2.44- Daz 

Eu, 

V/ir 

uns 

eir 

spe' 

Os 

10J 

x Ob.d.M.: 

"Tfenn die Ostfront nicht wäre, rniiSte "Prinz 

=nn ins liordmeer, so ist die Ostsee vordringlich 

müssen den Hussen schlagen, sonst blamieren wir 

bis auf die Knochen." 

Es wird daher wahrscheinlich notwendig sein, 

en einsatzbereiten Kampfverband aus "Prinz Eugen', 

ter "Hipper", Zerstörern und T-Booteh in der 

see zu halten. 

Entscheidung über "Prinz Eugen" soll bis zum 

3. fairen, nach jetziger Lage bleibt er in der 

see. Osi 

8.) AUE bildungsschiffe. 

Eir .satzbereit schaft der Schiffe wird durch den 

Plcttenchef als enttäuschend bezeichnet. Dennoch 

bleibt die "usbildungs auf gäbe für sie vordringlich’, 

da Lösung dieser Aufgabe für den weiteren Aufbau 

de:- Marine Voraussetzung ist. 

9.) Uboote 

Dan Kriegsspiel hax günstige Einsatznöglichleiten 

gegen'feindliche Landungsverbände und ITachschubver- 

kenr ergeben. Von entscheidender Bedeutung ist, da£ 

di : Boote frühzeitig auf den anmarschierenden Gegnd] 

zui Ansatz können. Die Hordmeerboote müssen heran- 

;e.iolt werden. Da diese jedoch erst nach 2-3 Tagen 

den bedrohten Raum eintrexfen können und taktische in 

Üb 

de 

bo 

so 

In 

PI 

srrasenung durch den Gegner möglich ist, entschei- 

: der Ob.d.M., daß 10 einsatzbereite Atlantik- 

ote in norwegischen Häfen bereitgehalten werden 

t |Llen. 

Landungsfällen werden diese Boote Gruppe liord / 

otte (PdU Mitte) unterstellt 

10.) Pührungsorganisation im Skagerrak 

Einheitliche Paarung aller Flotten und Sicherungs- 

streitkräfte durch einen Seebefehlshaber ist uner-j 

läßlich. Am zweckmäßigsten erscheint Übertragung 
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Uhrzcit 

Ort 

Wette] Vorkommnisse 122 

11.2.4'! 

(128) 

dieser Aufgabe auf den BSO unter entsprechendem 

Ausbau seines Stabes. Der BSO führt bereits 

vorher in dem Ham. Gruppe Nord / Flotte wird einen 

endgültigen Antrag vorlegen. 

11. ) Gruppe Nord / Flotte schlägt nochmalige Über- 

prüfung der Unterstellung des Adm. Dänemark: unter 

zwei MOK's vor. Hach Ansicht von Chef Ski Qu A IX 

wird sich dies im Landungsfall nicht nachteilig 

auswirken, da der Adm. Dänemark dem Wehrmachxs- 

befehlshaber untersteht. 

12. ) Ausbildung der ^'lottenstreitkräfte. 

Die Ausbildung ist weniger sine personelle Frage, 

als eine Ölfrage. Durch den Mangel an Öl ist die 

Zail der Seetage pro Monat für die Streitkräfte 

von Zerstörern aufwärts zu gering. Es muß daher 

Öl für die Ausbildung der Einheiten in der Ostsee 

uni in den Einsatzgebieten bereitgestellt werden. 

Da nach Meldung Chef Ski Qu A damit die Aufstockung 

für Wallenstein gefährdet wird, befiehlt Ob.d.H. 

Vorlage einer Karte,aus der die Bevorratung hervor- 

geit. Für die Aufstellung einer Ausbildungsflottil- 

le für Zerstörer und S-Boote soll zunächst Gruppe 

Hopd / Flotte Vorschläge machen." 

Il)/*3etr. Finnenbusen: 

Zf 

in Finr iinn = 
Ctyiu • 

klar 

sch]! 

Da 

/eisung von Ski betr. Verlegung Seestreitkräfte 

.buseji hat MCE Ost am 9/2. folgende Weisung 

H.V.St. Finnland und FdM Ost gemeldet: 

, I 30 verlegen, sobald ausgerüstet, zunächst 

Libau. Vorziehen nach Hangoe beabsichtigt, 

Id Ausrüstung, Versorgung und i'arnung dort 

Vorarbeiten sind mit allen Mitteln zu be- 

eunigen und vorsorglich auch für Z 25 zu treffen. 

Sangoe so gut wie keine Flak besitzt, sind als 
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Tag 

Chmit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 122 

H.2.4'1 

(128) 

dieser Aafgabe auf den BSO unter entsprechendem 

Ausbau seines Stabes. Der BSO fuhrt bereits 

vorher in dem Hntß. Gruppe Kord / Flotte wird einen 

endgültigen Antrag vorlegen. 

11. ) Gruppe Kord / Flotte schlägt nochmalige Über- 

prüfung der Unterstellung des A.dm. Dänemark unter 

zwei KOK's vor. Hach Ansicht von Chef Ski Qu A XI 

wird sich dies in Landungsfall nicht nachteilig 

auswirken, da der Adm. Dänemark dem Wehrmachts- 

befehlshaber untersteht. 

12. ) Ausbildung der ^'lottenstreitlcräfte. 

Die Ausbildung ist weniger eine personelle Frage, 

als eine Ölfrage. Durch den Kangel an Öl ist die 

Zahl der Seetage pro Monat für die Streitkräfte 

von Zerstörern aufwärts zu gering. Es muß daher 

Öl f-r die Ausbildung der Einheiten in der Ostsee 

uni in den Einsatzgebieten bereitgestellt werden. 

Da nach Meldung Chef Ski Qu A damit die Aufstockung 

für Wallenstein gefährdet wird, befiehlt Ob.d.% " 

Vorlage einer Karte,aus der die Bevorratung hervor- 

geat. Für die Aufstellung einer Ausbilcungsflottil- 

le für Zerstörer und 1-Boote soll zunächst Gruppe 

Kord / Flotte Vorschläge machen." 

Il)/S3tr. FLnnenbusen: 

in Finr i inn? dJiu • i £ 

"1) z 

kl ar 

Da 

.'eisung von Ski betr. Verlegung Seestreitkräfte 

,buse£ hat UCK Ost am 9/2. folgende Weisung 

M.V.St. Finnland und FüL! Ost gemeldet: 

1 30 verlegen, sobald ausgerüstet, zunächst 

i Libau. Vorziehen nach Hangoe beabsichtigt, 

ald Ausrüstung, Versorgung und 'i'arnung dort 

. Vorarbeiten sind mit allen Mitteln zu be- 

eunigen und vorsorglich auch für Z 25 zu treffen, 

iiangoe so gut wie keine Flak besitzt, sind als 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 

(129) 

2) Abs 

suc 

stc 
soh 

3) FdZ 

Flotte 

wie fo 

Aus^eichplätze aucn Liegeplätze mit guten Sarnmög- 

lioiÜceiten- in den Soiiären zu erfunden und vorzube- 

reiten. 

clit Einsatz westlich Eashorn einschl, freige- 

ijiten Corbethageoietes. Einsatzmäßige Unter- 

iung unter FdL! Ost. Zunächst 6-stündige Bereit- 

4-ft, sonst nach Lage,. 

meldet, wenn Boote auslaufbereit sind." 

:1 ergänzt ihre Weisung von 8/2. an Gruppe Eord / 

MOE Ost, nachr. FdZ, Adm. Ostland, FdH Ost 

lussische Landung westlich Hanva würde so starke 

.ung eigener Front und damit Ostseeprovinzen und 

er Ostsee bedeuten, daß, um sie radikal zu zer- 

«m, alle möglichen Kittel besonders auch der 

arine angesetzt werden müssen. Diese Absicht 

Verlegung Zerstörer und Torpedoboote in ostwär 

tsee nebenVorsorge gegen Ausbruch russischer 

:räite in erster Linie bestimmend. Um sie zu ver- 

ehen, wird Einsatz Zerstörer und T-Boote ostwärts 

nerre erforderlich werden. Das durch die un- 

ijlinenlage gegebene Risiko wird hierbei getragen 

müssen, wenn auch der Russe in diesen Seegebiete. 

sn: 

Bedroh 

gesamt 

schlag 

Krie 

war £ü: 

tige 0 

Streit 

wirkli 

ITasho 

klare 

werden 

fährt. 

rui 

K(bE Ost erhält Weisung,/vorstehend wiedergegebene 

Weisung in Ziffer 2 entsprechend zu überprüfen und 

Einsatzabsichten mit besonderer Beurteilung Minenlage 

zu melden. 

b) Ski unterrichtet OEV / W.F.St. op (11), HVO zu 

Genstb d.H., Ob.d.L. Füstb. I a EM wie folgt: 

.ils Rückhalt für Verbände FdM Ost verlegen Z 35 

und I SO 11/2. nach Libau. Z 25 folgt 12/2. Vorziehen 

nach H mgoe beabsichtigt, sobald Ausrüstung, Versorgung 

und Tarnung dort klar 

Sinsat jmäßige Unterstellung unter FdM Ost 
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Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis.'!: 

11.2.44 

(129) 

Ausveicltplätse c.ucn Liegeplätze mit guten Tarnmög- 

lictieiten- in den Schüren zu erkunden und vorzube- 

reiven. 

2) Absicht Einsatz westlich Eashorn einschl. freige- 

suchten Corbethagecietes. Einsatzmäßige Unter- 

ste:.j-ung unter Edü Ost. Zunächst 6-stündige Bereit- 

scht.ft, sonst nach Lage. 

3) FdZ meldet, wenn Boote auslaufbereit sind." 

Si:l ergänzt ihre Weisung von 8/2. an Gruppe Eord / 

Flotte KCK Ost, nachr. FdZ, Adm. Ostland, Fdil Ost 

wie folgt: 

"Russische Landung westlich Harwa würde so starke 

Bedrohung eigener Front und damit Ostseeprovinzen und 

gesamter Ostsee bedeuten, daß, um sie radikal zu zer- 

schlagen, alle möglichen Kittel besonders auch der 

Kriegsmarine angesetzt werden müssen. Diese Absicht 

war für Verlegung Zerstörer und Torpedoboote in ostwär 

tige Ostsee nebenVorsorge gegen Ausbruch russischer 

Streitkräfte in erster Linie bestimmend. Um sie zu ver- 

wirklichen, wird Einsatz Zerstörer und T-Boote ostwär' 

Eashornsperre erforderlich werden. Das durch die un- 

klare Kinenlage gegebene Risiko wird hierbei getragen 

werden müssen, wenn auch der Russe in diesen Seegebiete. 

fährt- ' XU) 
KOK Ost erhält Weisung,/vorstehend wiedergegebene 

Weisung in Ziffer 2 entsprechend zu überprüfen und 

Einsatsabsichten mit besonderer Beurteilung Kinenlage 

zu melden. 

b) Ski unterrichtet OKW / W.F.St. op (Li), KVO zu 

Gensto d.H., Ob.d.L. Füstb. I a KU wie iolgt: 

’OLIS Rückhalt für Verbände Fdü Ost verlegen Z 35 

und I 50 11/2. nach Libau. Z 25 folgt 12/2. Vorziehen 

nach H mgoe beabsichtigt, sobald Ausrüstung, Versorgung 

und Tarnung dort klar. 

Sinsat imäßige Unterstellung unter FdiS Ost." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 123 

c 

nachi 

spanr 

in Gr 

Da Uli 

werd 

braue, 

zus 

2 Mor 

Emdr. Admiral Ubooie meldet an 2/Skl Bdü op, 

. Cher 3kl: 

"Gemäß Sonderbefehl Go.d.M. sollen wegen ange— 

ter Ostlage 6 Uboote in 12 Stundenbereitschaft 

hafen klar liegen. Gruppe ist bereitgesielit. 

oote nicht aus laurender Ausbildung genommen 

können, da solche Boote 30 bis 48 Stunden ge- 

hen, bis sie einsatzklar sind, ist Sondergruppe 

engestellt worden. Dies bedeutet, daß innerhalb 

aten Brontausstoß einmal um 6 Boote sinkt." 

III) Betr. Peipussee: 

KVO zu OKU h 

der Cp.Abteilung 

zur Kenntnisnahme 

nt unter c/2. 

Genstb.d.H. an 

übermittelt: 

rolgendes 

Gen.a.Pi. 

Ersuchen 

und Pest. 

mögli 

Peipp 

heit 

"Op.Abteilung bittet, dem Chef Gen Stab bald- 

chst über die Möglichkeiten der Verstärkung der 

ssee-Pront durch Einsatz von Uasserxahrzeugein- 

vorzutraeen. en 

größt 

der K 

diese 

Gemäß anliegender Vortragsnotiz ist selbst bei 

er Beschleunigung der vorgesehenen Aufstellung 

arineeinheit und des Pi.Landungs—Btl. Einsatz 

r Einheiten nicht vor April möglich. 

Op.Abt. hält daher für erforderlich: 

1.) Zusammenstellung eines Behelfs-Pi-Landungs-Btl. 

durch Einziehen der im Reichsgebiet verfüg- 

baren und für diesen Zweck geeigneten zivilen 

Wasserfahrzeuge (Motorboote auf -dem Wannsee, 

Rhein usw.) als Sofortmaßnahme. 

2.) Beschleunigung der Aufstellung eines Pi.Lan- 

dungs-Btl., so daß Einsatz im Peipussee ab 

Anfang April gewährleistet ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 123 

11.2.4^ c 

nciCiu 

spanr 

in G 

Da Ut| 

werd 

braue 

zus 

2 Kor 

"Gemäß Sonderbeieäl Go.d.M* sollen wegen ange- 

.ter Ostlage 6 Uboote in 12 Stundenbereitschaft 

hafen klar liegen. Gruppe ist bereitgesieilt. 

oote nicht aus lautender Ausbildung genommen 

dn können, da solche Boote 30 bis 48 Stunden ge- 

hen, bis sie einsatzklar sind, ist Sondergruppe 

engestellt worden. Dies bedeutet, daß innerhalb 

aten Brontausstoß einmal um 6 Boote sinkt." 

Kmdr. Admiral Uboote meldet an 2/Skl Bdü op, 

. Chex' Ski: 

III) Betr Peipussee: 

KVO zu OKH h 

der Cp.Abteilung 

zur Kenntnisnahme 

ct unter ö/2. 

Genstb.d.H. an 

übermittelt: 

rolgendes 

Gen.ü.Pi. 

Ersuchen 

und Best. 

mögli 

Peipr 

heit 

"Op.Abteilung bitter, dem Chef Gen Stab bald- 

chst über die Möglichkeiten der Verstärkung der 

ssee-Bront durch Einsatz von Wasserxahrzeugein- 

vorzutragen. en 

Gemäß anliegender Vortragsnotiz ist selbst bei 

größter Beschleunigung der vorgesehenen Aufstellung 

der Marineeinheit und des Pi.Landungs—Btl. Einsatz 

dieser Einheiten nicht vor April möglich. 

Op.Abt. hält daher für erforderlich: 

1.) Zusammenstellung eines Behelfs-Pi-Landungs-Btl. 

durch Einziehen der im Reichsgebiet verfüg- 

baren und für diesen Zweck geeigneten zivilen 

Y/asserfahrzeuge (Motorboote auf -dem Yfannsee, 

Rhein usw.) als Sofortmaßnahme. 

2.) Beschleunigung der Aufstellung eines Pi.Lan- 

dun^s-Btl., so daß Einsatz im Peipussee ab 

Anfang April gewährleistet ist. 



- 236 - 

Tag 
Ulii'zeit 

Ort 

A\'etter 
Vorkommnisse 

j 

I 

IX.2.44 Seekriegsleitung ist von hier aus gebeten I 

worden, die Aulstellung der geplanten Harineeinheit 

so zu beschleunigen, daß Einsatz im Peipussee 

ebenfalls ab April gewährleistet ist." 

Eine Vortragsnotiz betr. Sicherung des Pei- 

pussee ist beigefügt, in der es heißt: 

"1.) Zur Verstärkung der Abwehr an der Front des 

Peipus-See war geplant: 

a) Aufstellung einer Marine-Einheit zur 

Sicherung des eigentlichen Peipus-Sees d 

die Seekriegsleitung. Verwendungsbereit- 

schaft frühestens ab April. 

uxc 

Gliederung: 24 Harine-Art-leichter und 

8 K-Schnellboote. 

Besatzung ausschließlich Marineangehörige 

Zusammenarbeit des Kommandeurs mit der d:er 

H.Gr. unterstellten Feld-Tfasserabteilung 

4 vorgesehen. Offen blieb bis jetzt noch 

die Frage der Unterstellung. Die H.Gr. 

wünscht die Unterstellung unter das 

zuständige Gen.Kdo.,die Seekriegsleitung, 

unter den Admiral Ostland. 

b) Sicherung des Südteils (Pleskauer See) 

durch 1 Pi.Landungs-Btl. 

Gliederung: 1 Kp. mit 18 Pi.Fähren 

1 Kp. mit 12 Landungsbooten 

1 Kp. mit 21 schweren Sturm-j 
booten. 

Die Aufstellung dieses Landungs-Btls. 

ist bis Anfang April durch die Org.Abt. 

vorgesehen. 

I 

236 - 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Seekriegsleitang ist von hier ans gebeten 

aorden, die Auistellung der geplanten Marineeinheit 

= o zu 'beschleunigen, daß Einsatz im Peipussee 

ebenfalls ab April gewährleistet ist." 

Eine Yortragsnotiz betr. Sicherung des Pei- 

pussee ist beigefügt, in der es heißt: 

"1.) Zur Verstärkung der Abwehr an der Front des| 

Feipas-See war geplant: 

a) Aufstellung einer Marine-Einheit zur 

Sicnerung des eigentlichen Peipus-Sees djirc 

die Seehriegsleitung. Verwendungsbereit- 

schaft frühestens ab April. 

Gliederung: 24 Karine-Art-Leichter und 

8 K-Schneilboote. 

Besatzung ausschließlich Marineangehörig|= 

Zusammenarbeit des Kommandeurs mit der der 

H.Gr. unterstellten Feld-T/asserabteilung 

4 vorgesehen. Offen blieb bis jetzt noch 

die Frage der Unterstellung. Die H.Gr. 

wünscht die Unterstellung unter das 

zuständige Gen.Kdo.,die Seekriegsleitung 

unter den Admiral Ostland. 

b) Sicherung des Südteils (Pleskauer See) 

durch 1 Pi.Landungs-Btl. 

Gliederung: 1 Kp. mit 18 Pi.Fähren 

1 Kp. mit 12 Landungsbooten 

1 Kp. mit 21 schweren Sturm- 
booten. 

Die Aufstellung dieses landungs-Btrs. 

ist bis Anfang April durch die Org.Abt. 

vorgesehen. 



- 237 - 

Uhrzeit 

Ort 

Weite 

; 11.2«, 44! 

Vorkomninisse 124 

2.) bas Heer verfugt ini grrnzen über 5 Pi.Lanäungsbtl., 

nämlich.: 

2 Btl. sind der H.ffr. A unterstellt und beAnden 

sich in Schwarzen lieer, 

1 3tl. ist der H.S: F unterstellt und hat Auf- 

gaben in der Ägäis durchzuiüiiren, 

1 Btl. ist in Ansterdan in Auffrischung. Ver- 

wendungsbereitschai't ab April vorge- 

senen, 

1 Btl. ist für den Pleskauer-See vorgesehen, 

Beginn der Aufstellung ab April. 

3. ) Falls die Sicnerung des Peipus-Sees vor April 

1944 für erforderlich gehalten wird, besteht 

somit nur die Möglichkeit, die Landungs-Btl. 

der H.Gr. A oder das in der Ägäis befindliche 

zur H.Gr. Hord in Marsch zu setzen. 

Die Auffrischung des in Amsterdam aufzustellen- 

den Btis. kann auch bei größter Beschleunigung 

infolge Fehlens des gesamten Geräts erst Ende 

März abgeschlossen sein. 

4. ) Das für die Sicherung des Pleskauer-Sees vorge- 

sehene landungs-Btl. wird überhaupt erst ab 

April aufgestellt. Die Aufstellung wird mehrere 

Monate dauern, vor allem infolge Fehlens von 

Kfz. Beschleunigt werden kann diese Aufstel- 

lung nur, wenn das Btl. Vorzug zu Lasten eines 

aufzustellenden Heeres-Pi.Btls. erhält. Auf 

jeden Fall läßt sich netzt schon übersehen, daß 

zur Sicherung des Pleskauer-Sees das Amsterdamer 

Landungsbti. nerangezogen werden muß, um wenig- 

stens ab April dort gesichert zu sein." 

- 237 - 

T»s 
l’iir/.ci;. 

11.2.44 

Vorkommnisse 124 

2. ) [Das Heer verfügt im ganzen über 5 Pi.Iandtuigsstl., 

nämlich.: 

2 Btl. sind der H.ffr. A unterstellt und beänden 

sich in Schwarzen lieer, 

1 3tl. ist der H.GE F unterstellt und hat Auf- 

gaben in der Ägäis üurchzuiüiiren, 

1 Btl. isu in Anstci’dan in Auffrisch-ung. Yer- 

v.endongsbereitschaxt ab April vorge- 

sehen, 

1 Btl. ist für den Plesmauer-See vorgesehen, 

Beginn der Aufstellung ab April. 

3. ) Falls die Sicherung des Feipus-Sees vor April 

1944 für erforderlich gehalten wird, besteht 

somit nur die höglicnheit, die Landungs-Btl. 

der H.Gr. A oder das in der Ägäis befindliche 

zur H.Gr. Hord in Marsch zu setzen. 

Die Auffrischung des in Amsterdam aufzustellen- 

den Btls. kann auch bei größter Beschleunigung 

infolge Fehlens des gesamten Geräts erst Ende 

März abgeschlossen sein. 

4. ) Das für die Sicherung des Pleskauer-Sees vorge- 

sehene bandungs-Btl. wird überhaupt erst ab 

April aofgestellt. Die Aufstellung wird mehrere 

Monate dauern, vor allem infolge Fehlens von 

Kfz. Beschleunigt werden kann diese Aufstel- 

lung nur, wenn das Btl. Vorzug zu Lasten eines 

aufzustellenden Heeres-Pi.Etls. erhält. Auf 

jeden Fall läßt sich netzt schon übersehen, daß 

zur Sicherung des Pleskauer-Sees das Amsterdamer 

Landungsbti. lurangctogcn werden muß, um vjenig- 

stens ab April dort gesichert zu sein." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

II.^.44 

(130) 

Von Ski ergeht zuqvorläufigen Unterrichtung an 

Dst, Acta. Ostiand, nachr. OkV? / Tf.P.St. op (M), 

3u OKH, !PdH Ost, Ob.d.L. Püsto. I a EM folgendes 

chreiDen: 

lottille in Aufstellung begriffen. 

[n Bereitstellung befindliche Fahrzeuge 24 MAL 

und 8 ES-Boote. Von den MAL werden vier Anfang 

Vpril, danach monatlich je weitere 3 einsatz- 

bereit. Mit Einsatzbereitschaft ES-Boote in 

erster März-Hälite zu rechnen.. Ski anstrebt, 

Polizeikampfboote zu bekommen, um die Zeit, bis 

AAL einsatzbereit sind, zu überbriicken. 

lauptStützpunkt Dorpat, daneben Mustvee, Praaga. 

Plottillenchef Kaptlt. '.Yasmuth. 

Zusatz: Unterrichtung Heeresgruppe Mord durch 

Adm. Ostland." 

IV) Betr. Eordseeküste / Deutsche Bucht: 

OKU / Yi'.F.St. drahtet: 

"Zur Überprüfung Stand Verteidigungsbereit- 

schlaft wird gebeten, den Oberbefehlshaber MOE Kord- 

see aufzufordern, kurze Betrachtung über jetzigen 

r.d Vertcidignejo’w.’ei'l 'Ch:..—: Don ::. 3f . - 

lioijdseeküste über Ski vorzulegen. Ski wird um 

Stejllungnuhme dazu gebeten. Dem Bericht sind beizu- 

tugen: 

1. Karten der Verteidigung Küste einschließlich vorge- 

lagerter Inseln nach neuestem Stand. 

2. Kf'äftelage und Eräfteverteilung Heer- und Marinej- 

kräfte (Landmarineteile und Seestreitkräfte). 

3. Karte mit eingezeichneten Aufklärungsmitteln 

Funkmeßgeräte, Signal und Beobachtungsstellen, 

laufende Sicherungs- und Aufklärungspositionen ifi 

See)." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.^.44 

(130) 

ilOK 

MVO 

Pern^ 

"1) 

2) 

Von Ski ergeht zurivorläuligen Unterriciitiing an 

)st, Alm. Ostland, ’nachr. 0J£7 / TT.F.St. op (K), 

iu OkH, E-äll Ost, Oo.d.L. Pösto. I a EM folgendes 

chreiDen: 

?lottille ln ALd'Stellung begriffen. 

En Bereitstellung befindliche Fahrzeuge 24 MAI 

md 8 ES-Boote. Von den MAI werden vier Anfang 

ipril, danach monaclich je v/eitere i einsatz- 

bereit. Mit Einsatzbereitschaft ES-Boote in 

erster März-Hälfte zu rechnen.. Ski anstrebt, 

Polizeiicampfboote zu bekommen, um die Zeit, bis 

1AL einsatzbereit sind, zu überbrucken. 

lauptsfürzpunh-c Dorpat, daneben Mustvee, Praaga. 

Plottillenchef Kaptlt. V/asmuth. 

Zusatz: Unterrichtung Heeresgruppe Hord durch 

Adm. Ostland." 

IV) Betr. Eordseeküste / Deutsche Bucht: 

OEiV / Vi.P.St. drahtet: 

."Zur Überprüfung Stand Verteidigungsbereit- 

scb|aft wird gebeten, den Oberbefehlshaber MOE Kord- 

seel aufzufordern, kurze Betrachtung über jetzigen 

d e- .:C. ...'f Deu:;. c.'v Buc’.i;. - 

UoÄlee’tüste über Ski vorzulegen. 3kl wird um 

SteIxungnahme dazu gebeten. Dem Bericht sind beizu- 

füg en: 

1. Karten der Verteidigung Küste einschließlich vorge- 

lagerter Inseln nach neuestem Stand. 

2. Kräftelage und Eräfteverteilung Heer- und Marine- 

kräfte (Landmarineteile und Seestreitkräfte). 

Karte mit eingezeichneten Aufklärungsmitteln 
fünkmeßgeräte, Signal und Beobachtungsstellen, 

laufende Sicherungs- und Aufklärungspositionen ijr 

See)." 



- 239 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 125 

11.2.V 

mit E; 

sohle 

luOK Uord erhält entsprechende Weisung von Ski 

■suchen, Bearbeitung und Übersendung zu be- 

amgen. 

V) (■ruppe West hat im Oktober und Dezember 1S43 

bezüglich der Befehlsgliederung im westlichen Mittel- 

meer vorgeschlagen, eine Sicherungsdivision für den 

Bereich von Port Vendres bis zur deutschen Front in 

Italien zu bilden. 

/Ski vertritt Auffassung, daß derzeitige 

TeiluAg des Raumes in 6.Sicherungsflottille und 7. 

Sicherungsdivision und damit in Gruppe West und 

Dt. Markdo. Italien noch beibehalten werden muß. 

ikl Qu A II wird entsprechend unterrichtet. 

YI) Betr. Flakschutz: 

(131) 

Verf üi 

einhe: 

gegen 

Verf ü 

Heft 

./Ski hat zur Frage des Einsatzes noch zur 

;ung stehender bzw. frei zu machender Marineflak- 

ten und der Dringlichkeit der Schutzobjekte 

ber Ski Qu A Stellung genommen. Abschrift von 

gung 1/Skl I op 2604/44 Gkdos. in KTB Teil C 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 125 

11.2. V 

mit E; 

schle 

4OK Nord erhält entsprechende Weisung vcn Ski 
suchen, Bearbeitung und Übersendung zu be- 

mxgen. 

V) Truppe West hat im Oktober und Dezember 1943 

bezüglich der Befehlsgliederung im -westlichen liittel- 

meer vorgeschlagen, eine Sicherungsdivision für den 

Bereich von Port Vendres bis zur deutschen Prent in 

Italien zu bilden. 

/Ski vertritt Auffassung, daß derzeitige 

TeiluAg des Raumes in 6.Sicherungsflottille und 7. 
Sicherungsdivision und damit in Gruppe West und 

Dt. M^rkdo. Italien noch beibehalten werden muß. 

ikl Qu A II wird entsprechend unterrichtet. 

VI) Betr. Flakschutz; 

(131) 

Verf ü 

einhe: 

gegen 

Verf ü 

Heft 

./Ski hat zur Frage des Einsatzes noch zur 

jung stehender bzw„ frei zu machender Marineflak- 

ten und der Dringlichkeit der Schutzobjekte 

her Ski Qu A Stellung genommen. Abschrift von 

gung 1/Skl I op 2604/44 Gkdos. in ETB Teil C 



- 24-0 - 

T.ig 

L'lirzeit 

11.2.44 

(132) 

Ort 

(Vetter 

FfIndiane: 

2. E 

Ad: 

g'i 

e 

e 

Bb 

K ii 

Vorki orkommnisse 

läge 11/11. 

iegführung in den außeriteimischen Sev^ässem. 

Besondere Meldungen liegen niclit vor. 

gene Lage; 

Hach. Mitteilung jap. MVO beabsichtigt jap. 

.miralstab, Anfang Februar ein üboot in das See- 

biet Mombassa - Biego-Suarez, 2-3 Boote in da: 

biet Ceylon - Solf von Bengalen, Mitte Februar 

n Boot in den Golf von Aden, Anfang März 

n Boot in den Golf von Oman und Mitte März ein 

ot in das Seegebiet Mocambique-Straße südlich 

dagaskar zu schicken. 

2/Skl BdU op ist entsprechend unterrichtet. 

1/Skl unterrichtet OKW / Ausland III, nachr. 

^Skl BdU op und VO OKW Ausland III bei l/Skl 

Der Plan der Ubootsversorgung durch "Schliemann" 

.xd "Brake", "Bogota" und "Quito" mit der Bitte, 

n militärischen Leiter Tokio entsprechend zu 

änachrichtigen. Abschrift der Verfügung l/Skl I g 

15/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft BC. 

"Charlotte Schliemann" erhält mit Sonder- 

hlüssel Weisung, daß nächste Versorgung von 2 

Doten am 24/2. zu erv/arten ist auf Punkt, der 

30' südlicher und 

legt. 

9 v/eiter ostwärts als Löffel 
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T.ig 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorki orKominnisse 

11.2>44 

(132) 

Lage 11/11. 

iegföhrung in den außerh.eim!sehen Gev^ässern. 

1. Fidndla,~e; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. E gene Lage; 

Ai 

g' 

G^ 

e 

e 

Bis 

M ii 

Hach Mitteilung jap. MVO beahsichtigt jap. 

dmiralstah, Anfang Februar ein Uboot in das See- | 

ebiet Mcmbassa - Bicgo-Suarez, 2-3 Boote in da^ 

biet Ceylon - Golf von Bengalen, Mitte Februar 

n Boot in den Golf von Aden, Anfang März 

n Boot in den Golf von Oman und Mitte März ein 

ot in das Seegebiet Mocambique-Straße s'ddlich 

dagaskar zu schicken. 

2/Skl BdU op ist entsprechend unterrichtet. 

1/Skl unterrichtet OKW / Ausland III, nachr. 

''Ski BdU op und VO OEff Ausland III bei l/Skl 

Der Plan der Ubootsversorgung durch "Schliemann" 

.id "Brake", "Bogota" und "Quito" mit der Bitte, 

n militärischen Leiter Tokio entsprechend zu 

änachrichtigen. Abschrift der Verfügung l/Skl I g 

15/44 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C HeftK. 

"Cnarlotte Schliemann" erhält mit Sonder- 

hlLssel Weisung, daß nächste Versorgung von 2 

Doten am 24/2. zu erv/arten ist auf Punkt, der 

30' südlicher und 

legt. 

9 Weiter ostwärts als Löffe! 



2£1 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 126 

11.2.44 

Mari 

Ope 

IG 

der 

Wenn 

übo 

60 

Har.Att. Tokio hat an 2/Skl Bdü op Bitte jap. 

ie übermittelt, im Zusammenhang mit eigenen 

ijationen U "Schneewind" in 10 10, 20, LH 20, 30, 

90 und ID 70, 80 einzusetzen. Schwerpunkt 

Sichtmeldungen liegt in 10 20 und IC 90. 

dort kein Erfolg, LG 10, 20. Mehrere jap. 

e stehen etwa zu gleicher Zeit in ID, IC 30, 

ad MP. 

80 

c t 

grur i 

begi 

nicl 

Uboc 

0p. 5 

gen 

werc 

II. 

1. Pei: 

Geb 

Ski antwortet an Mar.Att. Tokio, daß Ob.d.H. 

dsätzlich enge Zusammenarbeit beider Marinen 

üßt, in diesem Palle jedoch dem jap. Wunsch 

t entsprechen kann, da geringe Zahl eigener 

te dazu zwingt, die zur Verfügung stehende 

eit in höchstem Graj'ide auszunutzen und Planun- 

hierfür festliegen und nicht mehr geändert 

en kennen, (s. Telegramm 1725). 

age Westraum. 

.dlage: 

Bei 19. Gruppe waren 45 Plugzeuge eingesetzt, 

et nicht erkennbar. 

Eigenes Plugzeug meldet in Sicherungsaufklärung 

von nordspanischer Küste bis westlich Brest 41 

Fiseh-D. innerhalb 400 m Linie, im übrigen keine 

Fe iipd Sichtung. 

Kach Abwehrmeldung werden zwischen 16. und 18/2. 

in Lissabon mehrere Feindfrachter erwartet, die in 

m vonliverpool nach Gibraltar ausgelaufenen 

Gelifcitzug eingegliedert sind. 

2£1 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 126 

11.2.4-4 

liari 

Ope 

IC 

der 

Wenn 

übo 

60 

Har.Att. Tokio hat an 2/Skl BÜ'IJ op Bitte jap. 

ae übermittelt, im Zusammenhang mit eigenen 

rationen U "Schneev/ind" in 10 10, 20, LK 20, 30, 

90 und ED 70, 80 einzusetzen. Schwerpunkt 

Sichtmeldungen liegt in E0 20 und EC 90. 

dort kein Erfolg, EC 10, 20. Kehrere jap. 

e stehen etwa zu gleicher Zeit in ED, EC 30, 

d IIP. 

80 

ct 

grur i 

begi 

nicl 

Uboc 

0p. 5 

gen 

werc 

II. 

1. Eti: 

Oeb 

Ski antwortet an Kar.Att. Tokio, daß Ob.d.H. 

dsätzlich enge Zusammenarbeit beider Earinen 

üßt, in diesem Palle jedoch dem jap. Wunsch 

t entsprechen kann, da geringe Zahl eigener 

te dazu zwingt, die zur Verfügung stehende 

eit in höchstem Grande auszunutzen und Planun- 

hierfür festliegen und nicht mehr geändert 

en nennen, (s. Telegramm 1725). 

age Westraum. 

.dlage: 

Bei 19. Gruppe waren 45 Plugzeuge eingesetzt, 

et nicht erkennbar. 

Eigenes Plugzeug neidet in Sicherungsaufklärung 

von nordspanischer Küste bis westlich Brest 41 

Pisch-D. innerhalb 400 m Linie, im übrigen keine 

Peindsichtung. 

Kach Abwehrmeldung werden zwischen 16. und 18/2. 

in Lissabon mehrere Peindfrechter erwartet, die in 

einem vohLiverpocl nach Gibraltar ausgelaufenen 

Gel^itzug eingegliedert sind. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 2. Ei 

Gd 

gene Lage: 

biet AtlantikkListe: 

Brest Heede -und Einfahrten von Bayonne und St 

Jdande luz sind wegen beobachteten Minenabwurfs, 

Hafen La Pallice wegen Grundninenverdachts ge^ 

sierrt. Z 23 hat von le Verdon nach Pauillac ver- 

Isgt. 3 tTboote vmrden einlaufend, 2 auslaufend 

geleitet. 

St egebiet Kanal: 

Wegen stürmischer Wetterlage waren YP-Positio 

ndn nicht besetzt. Minensuch- und Geleitdienst 

'vnxde nicht durchgeführt. 

Gruppe West beabsichtigt, die Sperrlagen der 

Sperre CK 7, OK 8 und OK 9 zu verändern, da das bi 

hs r vorgesehene Sperrsystem sich nicht durch Ein- 

fi.gen weiterer Sperren ergänzen läßt. Die außerhal 

dos Ortungsbereiches führenden Wurffahrten der R- 

P:.ottillen sind navigatorisch zu ungenau, so daß 

■ößere Abstände von den bereits geworfenen Sperr 

notwendig v/erden. Es ist weiter beabsichtigt, die 

Sperren OK 7 - 9 nach Osten bis zu 2° 30' Ost zu 

vervollständigen. 

SKI erklärt sich mit Verlegung der Sperrvorha|bei 

nindsätzlich einverstanden imd regt eine geringe 

Änderung des mittleren Sperrstückes an, um damit 

b :kannte alte fdl. Schnellbootsroute X zu über- 

d ioken, die nach Räunarbeiten im Gebiet der Sperren 

Z 1 B vermutlich noch in Benutzung ist. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 2. Si 

(Je 

gene La^e: 

biet Atlantikkliste: 

Brest Reede und Einfahrten von Bayonne und St 

Jdande Luz sind wegen beobachteten Hinenabwurfs, 

Hefen la Pallice wegen Grundninenverdachts ge 

sjerrt. Z 23 hat von Be Verdon nach Pauillac ver- 

legt. 3 Uboote wurden einlaufend, 2 auslaufend 

geleitet. 

Se egebiet Kanal: 

Hegen stürmischer V'etterläge waren VP-Positio 

nein nicht besetzt. Kinensuch- und Geleitdienst 
'vnnde nicht durchgeführt. 

Gruppe West beabsichtigt, die Sperrlagen der 

Sperre CE 7, OK 8 und OK 9 zu verändern, da das bi 

ht r vorgesehene Sperrsystem sich nicht durch Ein- 

fügen v/eiterer Sperren ergänzen läßt. Die außerhal 

des Ortungsbereiches führenden Wurffahrten der R- 

Plottillen sind navigatorisch zu ungenau, so daß 

■ößere Abstände von den bereits geworfenen Sx-errejn 

notwendig werden. Es ist weiter beabsichtigt, die 

Sperren CK 7 - S nach Osten bis zu 2° 30' Ost zu 

vorvollständigen. 

Ski erklärt sich mit Verlegung der Sperrvorh, 

Tundsätzlich einverstanden und regt eine geringe 

Änderung des mittleren Sperrstückes an, um damit 

b “kannte alte fdl. Schnellbootsroute X zu über- 

d icken, die nach Räumarbeiten im Gebiet der Sperren 

Z 1 B vermutlich noch in Benutzung ist. 

aber 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

11.2.44 III. ]for. dsee, Herwegen., IT ordneer 

Kor d s e e 

vor h' 

hat m: 

trete: 

egen stürmischer Wetterlage waren VP-Positionen 

>lländischer Küste nicht hesetzt. Geleit 480 

.ttags Weitermarsch von Borkum nach Hoek ange- 

Im Psselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

wurden ca. 15.000 BRT geleitet. 

Bei Ahwehrstelle Dänemark hat am 4/2. Besprechung 

über die verschiedenen Ahwehrunternehmen in der 

Nords :e stattgefunden. Hierbei war Ski durch II a / 

l/Skl vertreten. 

Jnternehmen Eord soll als deutsches Pischerei- 

Unter 

soll 

werde: 

wird, 

durch 

mehr 

der VT 

Auf lö 

s chen 

vorbe 

und 

lehmen durch Abwehr aufgesogen werden. Unternehmen 

ait mindestens 6 Hochseekuttern ausgestattet 

die aus dem Unternehmen "Greif", das aufgelöst 

und aus beschlagnahmten dänischen P- und K-Booten 

jeführt wird. Die aus Unternehmen "Greif" nicht 

aenötigten 9-11 Pahrzeuge können dem BSO bzw. 

Lrtschaft wieder zur Verfügung gestellt werden, 

sung Unternehmen "Greif" (Überwachung der schwedi- 

Gewässer gegen Blockadebrecher Göteborg) erfolgt 

laltlich der Entscheidung der Ski aus taktischen 

teriellen Gründen. 

Jnternehmen VTest wird als dänisches Pischerei- 

m a 

Unternehmen aufgezogen und mit 4 nordseefähigen 

Esbjerger Hochseekuttern ausgestattet, über deren 

Ankauf verhandelt wird. Besatzungen werden aus däni- 

schen Pischerkreisen angeheuert, in die V-Beute von 

Abwehr Dänemark eingebaut werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

11.2.44 III. Ho rdsee, Norwegen., II ordneer 

E o r d s e e 

vor h' 

hat m: 

trete: 

egen stürmiccher Vletterläge waren VP-Positionen 

)lländischer Küste nicht besetzt. Celeit 480 

.ttags Weitermarsch von Borhum nach Hoek ange- 

Im Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

wurden ca. 15.000 BRT geleitet. 

Hei Abwehrstelle Dänemark hat am 4/2. Besprechung 

über die verschiedenen Abwehrunternehmen in der 

Nords ;e stattgefunden. Hierbei war Ski durch II a / 

l/Skl vertreten. 

Jnternehmen Nord soll als deutsches Pischerei- 

Unter 

soll 

werde: 

wird, 

durch 

mehr 

der Vi 

Auf lö 

s chen 

vorbe 

und 

lehmen durch Abwehr aufgezogen werden. Unternehmen 

ait mindestens 6 Hochseekuttern ausgestattet 

i, die aus dem Unternehmen "Greif", das aufgelöst 

und aus beschlagnahmten dänischen P- und K-Booten 

eführt wird. Die aus Unternehmen "Greif" nicht 

oenötigten 9-11 Fahrzeuge können dem BSO bzv/. 

LrtscLaft wieder zur Verfügung gestellt werden, 

sung Unternehmen "Greif" (Überwachung der schwedi- 

Gewässer gegen Blockadebrecher Göteborg) erfolgt 

laltlich der Entscheidung der Ski aus taktischen 

teriellen Gründen. ma 

[Jnternehmen West wird als dänisches Fischerei- 

ünte 

Esbje 

Anka' 

sehen 

Abwe 

ehmen aufgezogen und mit 4 nordseefähigen 

rger Hochseekuttern ausgestattet, über deren 

verhandelt wird. Besatzungen werden aus däni- 

Fischerkreisen angeheuert, in die V-Leute von 

Dänemark eingebaut werden. 

x f 

hr 
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Jag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.2.44 Unternehmen Süd wird als holländisches Pigcher^i- 

Unttrnehmen mit Sitz in Delfzijl bzw. Wesermünde 

aUi,;ezogen und durch Abwehr W-Haven betreut. Für das 

Unt :rnehmen sind 20 - 30 holländische nordseeiähige 

Hochseekutter mit holländischer Besatzung vorgeseheii, 

die mit V-Leuten durchsetzt werden. 

Bew 

auf 

Auf t 

fäll 

ins 

bei, 

kle 

Bez 

Fei, 

Aufgabe aller Unternehmen ist Aufklärung über 

ägungen der Feindseits, insbesondere solche, die 

eine Invasionsabsicht schließen lassen. Genauen 

rag erteilt MOE Kord. Weitere Aufgabe ist unauf- 

ige Überwachung der dänischen Fischereifahrzeuge, 

besondere beim Durchfahren des Warngebietes und 

,.i Fischen auf der Doggerbahk und der großen und 

Lnen Fischerbahk. Insbesondere gilt es, etwaige 

Lehungen zwischen den dänischen Fischern und der 

idseite aufzudecken. 

n / I? o r d 

‘eindlage: 

Über der Kordsee wurden 8 Flugzeuge in 

Sichtung auf West- und Südnorwegen, ic 

Sinholgebiet 14 Flugzeuge erfaßt. 

nördlichen 

1050 Uhr sichtete Erakenes in Richtung 280 

in 70 - 80 km Entfernung 2 große Fahrzeuge mit 

hohen Aufbauten auf Kordkurs mit hoher Fahrt. 

1525 Uhr meldete eigenes Flugzeug Ortung 

fdl. Verbandes im &ebiet 100 sm KEW-lich Shetlamjl 

Verband wurde 1600 Uhr in Zusammensetzung von ein 

Flugzeugträger, einem Schlachtschiff, 3 Kreuzern 

7 Zerstörern auf 210° mit hoher Fahrt 

gesichtet. Flugzeugträger und Schlachtschiff fuh 

ren in Dwarslinie, Ereuzer voraus, Zerstörer im 

Vollgürtel. 

s. 

en 

i» 

- 244 - 

Jag- 
Uhr zeit 

Ort 

AVetter Vorkommnisse 

XI.2.44 Unternehnen Süd vfird als holländisches Pischerei- 

Unitmehmen mit Sitz in Belfzijl bzw. Wesermünde 

aui^esosen und durch Abwehr W-Haven betreut. Für das 

Unt :rnehmen sind 20 - 30 holländische nordseefähige 

Hoc'iseekutter mit holländischer Besatzung vorgesehen, 

die mit V-Leuten durchsetzt werden. 

Aufgabe aller Unternehmen ist Aufklärung über 

Bewegungen der Peindseite, insbesondere solche, die 

auf eine Invasionsabsicht schließen lassen. Genauen 

Auftrag erteilt MOE Kord. Weitere Aufgabe ist unauf- 

fällige Überwachung der dänischen Fischereifahrzeug^, 

ins Desondere beim Durchfahren des Warngebietes und 

bell Fischen auf der Doggerbahk und der großen und 

kleLnen pischerbank. Insbesondere gilt es, etwaige 

Beziehungen zwischen den dänischen Fischern und der 

Fcifidseite aufzudecken. 

il o r wegen / II ordmeer 

‘eindlane: 

Über der Nordsee wurden 8 Flugzeuge in 

liciitung auf West- und Südnorwegen, im nördlicheh 

inholgebiet 14 Flugzeuge erfaßt. 

1050 Uhr sichtete Krakenes in Richtung 280c 

in 70 - 80 las Bntfernuig 2 große Fahrzeuge mit 

hohen Aufbauten auf Nordkurs mit hoher Fahrt. 

1525 Uhr meldete eigenes Flugzeug Ortung 

fdl. Verbandes in Ggbiet 100 sm KEV7-lich Shetlands. 

Verband wurde 1600 Uhr in Zusammensetzung von einen 

Flugzeugträger, einem Schlachtschiff, 3 Kreuzern 

Zerstörern auf 210° mit hoher Fahrt 

gesichtet. Flugzeugträger und Schlachtscniff fuh 

ren in Dwarslinie, Kreuzer voraus, Zerstörer im 

Vollgürtel. 
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T,g 

l'hrzeit 

Ort 

Weiter 

11.2.44 

\'orkoni nmis.se 128 

1915 Uhr wurde 20 sm NHW-lich der Shetlands- 

von 3igener Luftaufklärung ein Verband von vermutl. 

3 Fahrzeugen geortet. 

Flug 

J age 

Stad 

1038 Uhr siohtetei eigene Jäger einen fdl. 

seugverhand aus etwa 30 4-mot. Bombern und 15 

rn, von denen 2 abgesohossen wurden westl. 

Landet. Bombenwürfe sind nicht erkannt. 

Uboo 

0530 Uhr wurde 

t in Stocksund 

Verdacht gemeldet, daß Kleinst- 

steht. Suche blieb erfolglos. 

ie Lage: 

Am 10. und 11/2. wurden mehrere Einflüge 

fdl. Flugzeuge in Südvaranger sowie Abwurf von 

ca. 130 Spreng- und Brandbomben gemeldet. Am 10/2. 

abends sind außerdem 8 Flugzeuge in dem Haum 

Banak - Alta - Hammerfest festgestellt. 

Zwischen 1900 und 1945 Uhr warfen einzelne 

Störflugzeuge über Kaa- und Kangfjord 6 Leucht- 

bomben und 4 leichte bis mittlere Sprengbomben ab, 

die beiderseits "Tirpitz" in die Berge gingen. 

Am 11/2. 0315 Uhr wurde in Baatsfjord vor 

Anker liegendes Westgeleit mit Leucht-, Brand- und 

Sprengbomben ergebnislos angegriffen. 

1150 Uhr 

auf 

ward 

wird 

Südgeleit, 

e versenkt 

versucht. 

erfolgte Ubootsangriff im Foldafjord 

D. "Makki Faulbaum" (1.907 3RT) 

, D. "Felix" beschädigt. Einschleppen 

fire 

erzi 

lass 

Kähe 

1015 Uhr griffen 11 1-mot. Bomber und 4 Spit- 

bei Sfadlandet Wrack des D. "Emsland" an und 

eiten Bombentreffer auf Vorschiff. Flugzeuge 

en Anwesenheit eines Flugzeugträgers in der 

vermuten. 
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yrt 
rinzcit Weller 

11.2.44 

Mnkonmmisse 128 

1915 Uhr v.Tirde 20 sm NEYf-lich der Shetlands- 

von eigener Luftaufklärung ein Verband von vermutl. 

3 Fairzeugen geortet. 

Flug 

J itge 

Stad 

1038 Uhr siohtetai eigene Jäger einen fdl. 

seugverband aus etwa 30 4-mot. Bombern und 15 

rn, von denen 2 abgesohossen wurden weätl. 

Landet. Bombenwürfe sind nicht erkannt. 

Uboo 

0530 Uhr wurde Verdacht gemeldet, daß Kleinst- 

t in Stocksund steht. Suche blieb erfolglos. 

ie Lage: 

Am 10. und 11/2. wurden mehrere Einflüge 

fdl. Flugzeuge in Südvaranger sowie Abwurf von 

ca. L30 Spreng- und Brandbomben gemeldet. Am 10/2. 

abends sind außerdem 8 Flugzeuge in dem Raum 

Banajk - Alta - Hammerfest festgestellt. 

Stör 

bomb 

die 

Zwischen 1900 und 1945 Uhr warfen einzelne 

flugzeuge über Kaa- und Eangfjord 6 Leucht- 

en und 4 leichte bis mittlere Sprengbomben ab, 

beiderseits "Tirpitz" in die Berge gingen. 

Am 11/2. 0315 Uhr wurde in Baatsfjord vor 

Anker liegendes Uestgeleit mit Leucht-, Brand- und 

Sprengbomben ergebnislos angegriffen. 

1150 Uhr 

auf 

\rurd 

wird 

Südgeleit, 

e versenkt 

versucht. 

erfolgte Ubootsangriff im Fcldafjord 

D. "Llakki Faulbaum" (1.907 3RT) 

, D. "Felix" beschädigt. Einschlepren 

fire 

erzi 

lass 

Kähe 

1015 Uhr griffen 11 1-mot. Bomber und 4 Spit- 

bei Stadlandet Wrack des D. "Emsland" an und 

eiten Bombentreffer auf Vorschiff. Flugzeuge 

en Anwesenheit eines Flugzeugträgers in der 

vermuten. 
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Tilg 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Geleitet wurden nach.Horden 32, nach Süden 62 

Schiefe. 

Nachträglich wird geneidet, daß in der Hacht 

zum 3/2. Dienststelle des Hafenkmdt. und Ortshomnan- 

dantijtr lödingen durch Feuer vernichtet wurden. 

Ubootsgruppe "Wer.volf" steht mit 8 Sooten auf 

Harsch in neuen V?-Streifen von AB 8842 bis 7356, 

der 4.3/2. 0300 Uhr erreicht sein kann. 

MOE Herwegen meldet zu den an 5/2. berichteten 

Mine4.abwurf im Oslcfjord, daß eigene Beobachtungen 

Ansicht von Lfl 5 keine Anhaltspunkte für 

einflüge ergeben und daß Flugzeuge wahrscheinlic 

iele in Landinnern eingesetzt waren oder es sich 

probungsflüge handelte. 

Tatsächlich wurden im' Oslofjord Flugzeug- 

minen an Land gefunden. 

sowi 

Mine: 

auf 

um E 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

durch 

stink 

bahn 

nit 

1632 Uhr wurde in Aalborg liegender D. "Dorpat" 

Sabotage beschädigt. Schiff ist auf Grund ge- 

rn. 

1204 Uhr sichtete U 1192 vor Libau Torpedolauf- 

U-Jagd blieb bisher ohne Ergebnis. Verwechselun|g 

chaumstreifen ist möglich. 

Im Finnenbusen sichtete 25.Msfl. am 10/2. 

2230 Uhr südlich Eamsi-Bank 10 kleine und 1 großes 

Fahrpeug, die 2324 Uhr nach Korden aus Sicht kamen. 

An der Landfront wurde zunehmende Verdichtung un|d 

Verstärkung der russischen Front von Omuti nach Hor- 

den cestgestellt. In der Hacht herrschte lebhafte 

Luft bätigkeit. 
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'^g 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Geleitet vfuxden nach Worden 32, nach. Süden 62 

Schilfe. 

zum 

dant' 

Kars 

der 

lüinei 

sov/i 

Kin 

auf 

um E: 

nachträglich wird gemeldet, daß in der Macht 

3/2. Dienststelle des Hafehkmdt. und Ortskomman- 

LT lödingen durch Feuer vernichtet wurden. 

Uoootsgruppe "Wer.volf" steht mit 8 Eooten auf 

:h in neuen YP-Streifen von AB 8342 "bis 7356, 

.3/2. 0300 Uhr erreicht sein kann. 

KOK IforvYegen meldet zu dem am 5/2. berichteten 

abvoirf im Oslofjord, daß eigene Beobachtungen 

Ansicht von Lfl 5 >:eine Anhaltspunkte für 

einflüge ergeben und daß Flugzeuge wahrscheinlic 

iele im Landinnern eingesetzt waren oder es sich 

probungsflüge handelte. 

Tatsächlich wurden im' Oslofjord Flugzeug- 

minen an Land gefunden. 

en 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

1632 Uhr v.'urde in Aalborg liegender D. "Dorpat" 

durci Sabotage beschädigt. Schiff ist auf Grund ge- 

sunken. 

1204 Uhr sichtete U 1192 vor Libau Torpedolauf- 

bahn, U-Jagd blieb bisher ohne Ergebnis. Verwechselung 

nit .ichaumsireifen ist möglich. 

Im Finnenbusen sichtete 25.Ksfl. am 10/2. 

2s30 Uhr südlich Eamsi-Bank 10 kleine und 1 großes 

Fahrpeug, die 2324 Uhr nach Korden aus Sicht kamen. 

An der Landfront v.'urde zunehmende Verdichtung un 

Versfcärnong der russischen Front von Omuti nach Kor- 

den Cestgestellt. In der Macht herrschte lebhafte 

Luft tätigkeit. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 129 

L'liiv.cit 

11.2.44 2. Eigene Lage 

In den Ostsee-Eingängen waren 27 Boote und 

5 MS-Plugzeuge, im ütrigen Ostsee-Bereich. 32 Boote 

und 4 liS-Plugzeuge zum Minenräumdienst eingesetzt. 

Im Hordausgang Samsö-Belt wurde eine ELH/JA 

hzv;. homhinierte Mine geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

Z 25 und 2 30 sind nach Kopplung gegen 1900 

Ehr in Libau eingelaufen. Z 35 tritt Marsch von 

Gotenhafen nach libau am 12/2. 2000 Uhr an. 

6.Sfl. mit 6 Booten stand nach Dopplung 

18 Uhr im Pehmarn-Belt. "Karl Peters" ausläuft 

12/2. früh, 2 S-Boote folgen mittags. 

l.Msfl. stand nach Kopplung 1800 Uhr in 

Eöhe Stolp, beabsichtigt, am 12/2. 0200' Uhr zur 

Irennstoffergänzung Keufahrwasser anzulaufen. 

Artl.MBP 46, 47, 50 aus BSII-Bereich warten 

in Borkum noch auf Uetterbesserung. 

Von den Artl.MFP aus Bereich KOK Herwegen 

liegt einer in Pr'hafen, 2 stehen auf Marsch 

■von Arendal dorthin, der 4. ist aus Stavanger 

EUsgelaufen. Die beiden letzten beabsichtigen, 

Stavanger an 13/2. zu verlassen. 

Verlegung der 3 Artl.KPP aus BS7/-3ereich 

war wegen YZetterlage noch nicht möglich. 

VP-Boot 1701 ist 1600 Uhr von Gotenhafen 

rach Reval ausgelaufen. VP-Boot 1707 ist in Reval 

Eingelaufen. 

Auf dem Peipussee wird an der Küste ein 

SCO m bis 1 sm breiter alter Randeisstreifen mit 

lisdicke bis 25 cm gemeldet. In offener See 

liegt Ileueis mit einzelnen offenen Stellen. 

£ee-Enge zwischen Peipus- und Pleskau-See ist mit 
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Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 129 

LTirzeit 

11.2.44 2. Eirene Iia~.e 

In den Ostsee-Eingängen waren 27 Boote und 

5 KS-Blugzeuge, in übrigen Ostsee-Bereich. 32 Boote 

und 4 KS-Flugzeuge zum llinenräumdienst eingesetzt. 

Im Kordcusgang Samsö-Belt wurde eine ELIi/^A 

bzv;. kombinierte Mine geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgefulirt. 

Z 25 und E 30 sind nach Kopplung gegen 1900 

uhr in Libau eingelaufen. Z 35 tritt Marsch von 

Gotenhafen nach libau am 12/2. 2000 Uhr an. 

6.Sfl. mit 6 Booten stand nach Dopplung 

13 Uhr im Fehmarn-Belt. "Karl Peters" ausläuft 

12/2. früh, 2 S-Boote felgen mittags. 

l.Msfl. stand nach Kopplung 1800 Uhr in 

Eöhe Stolp, beabsichtigt, am 12/2. 0200' Uhr zur 

Irennstoffergänzung Keufahrwasser anzuLaufen. 

Artl.MFP 46, 47, 50 aus BSII-Bereich warten 

in Borkum noch auf Uetterbesserung. 

Yen den. Artl.MFP aus Bereich KOK Herwegen 

liegt einer in Fr'hafen, 2 stehen auf Harsch 

■von Arendal dortnin, der 4. ist ans Stavanger 

EUsgelaufen. Die beiden letzten beabsichtigen, 

Stavanger am 13/2. zu verlassen. 

Verlegung der 3 Artl.MFP aus BSff-3ereich 

v,ar wegen V/etterlage noch nicht möglich. 

VP-Boot 1701 ist 1600 Uhr von Gotenhafen 

rach Reval ausgelaufen. YP-Boot 1707 ist in Reval 

eingelaufen. 

Auf dem Peipussee wird an der Küste ein 

SCO m bis 1 sm breiter alter Randeisstreifen mit 

lisdicke bis 25 cm gemeldet. In offener See 

liegt Ileueis mit einzelnen offenen Stellen. 

£ee-Enge zwischen Peipus- und Pleskau-See ist mit 
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T;.g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Fe^teis tiedeckt, ebenso Plesliau-See. 

Admiral Ostland meldet auf entsprechende An- 

ge von Ski (s. KTB 9/2.), daß Feld-Wasserstraßenj- 

eilung Kachsohubtruppe des OKH Chef Transport- 

für Binnenschiffahrtsv/esen ist und daß auf 

ipussee eingesetzte D.und Schlepper sowie Kähne 

Einsatz über See ungeeignet sind, da sie zum 

'überhaupt nur beschränkt als binnenseetüchtig 

esprochen werden. Abzug dieser Fahrzeuge ohne 

:i|.ädigung wichtiger militärischer Transportauf- 

en'ist unmöglich. 

frs, 

ab1 

we 

Pe 

füi 

Te 

an$ 
Sh 

:.l 

V. U 

0'' 

Siche 

und 

Hach 

störe 

bootskriegführung 

U 545 erhielt-0432 Uhr in AM 1532 Fliebos. Boot 

ist nacht zu halten. U 714 und 549 sind aus Al 3469 

bzw. 3470 zur Übernahme der Besatzung von U 545 befohl|en 

Besatzung wurde von U 714 übernommen, U 545 versenkt. 

f 731 hat 0011 Uhr in BE 2996 2 Treffer auf 

Frachter erzielt und anschließend mit Zaunkönig Zer- 

störer angegriffen. BdU nimmt beide Einheiten als verr 

senkt an. 

' 413 hat 0424 Uhr Zaunkönig auf Zerstörer einer 

ungsgruppe des von U 731 gemeldeten G-eleitzuge^ 

03 Uhr Zaunkönig auf 2 Zerstörer geschossen, 

^orchbeobachtung ist mit Versenkung von 2 Zer- 

n zu rechnen. 

inen weiteren Zerstörer versenkte U 437 1802 Uhr 

durch Zaunkönig in BE 5518. 

Vach Meldung Mar.Att. Madrid ist U 193 am 9/2. 

Abend 3 vor Flugzeug und Waboverfolgung getaucht und 

durch Dünung auf 30 m Tiefe gegen Felsen gestoßen und 

- 243 - 

T;.g 
L'hrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Pe^teis 'bedeckt, ebenso Plesl;au-See. 

Admiral Ostland meldet auf entsprechende An- 

frage von Ski (s. KTB 9/2.), daß Peld-Wasserstraßen,1- 

abljeilung Nachschubtruppe des OKH Chef Transport- 

wesen für Binnenschiffchrtsv/esen ist und daß auf 

Peipussee eingesetzte D.und Schlepper sowie Kähne 

für Einsatz über See ungeeignet sind, da sie zum 

Teil überhaupt nur beschränkt als binnenseetüchtig 

angesprochen werden. Abzug dieser Fahrzeuge ohne 

Schädigung wichtiger militärischer Transportauf- 

gaben’ ist unmöglich. 

V. U 

0'' 

Siche 

und 

Uach 

störe 

abend 

durch 

bootskriegführung 

IF 545 erhielt-0432 Uhr in Ali 1532 Fliebos. Boot 

ist u.cht zu halten. U 714 und 549 sind aus Al 3469 

bzw. 3470 zur Übernahme der Besatzung von U 545 befohlen 

Besatzung wurde von U 714 übernommen, U 545 versenkt. 

731 hat 0011 Uhr in BE 2996 2 Treffer auf 

Frachter erzielt und anschließend mit Zaunkönig Zer- 

störer angegriffen. BdU nimmt beide Einheiten als ver- 

senkt an. 

' 413 hat 0424 Uhr Zaunkönig auf Zerstörer einer 

ungsgruppe des von U 731 gemeldeten Geleitsuge^ 

03 Unr Zaunkönig auf 2 Zerstörer geschossen. 

^orchbeobachtuQg ist mit Versenkung von 2 Zer- 

n zu rechnen. 

inen weiteren Zerstörer versenkte U 437 1802 Uhr 

durch Zaunkönig in BE 5518. 

Uach Meldung Mar.Att. Madrid ist U 193 am 9/2. 

vor Flugzeug und Uaboverfolgung getaucht und 

Dünung auf 30 m Tiefe gegen Felsen gestoßen und 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

11.2.44 dk le 

gel 

sei; 

ste 

geworden. U 193 ist 1040 Uh.r in Ferrol ein- 

aufen. Heparaturantrag wird von deutsclier Bot- 

,aft tei AuBenministeriim gestellt. Uarinemini- 

rium ist von Ear.Att. -unterrichtet. 

Aus dem Indischen Ozean liegen Meldungen nicht 

VI. I uftkriegführung. 

Westn 

ln 

Plugpl 

In T/e 

Bordv/, 

hiet \ 

40 Ei 

Plu._ 

’.varen 

zum S 

ist a 

Belgien, Holland und Hordfrankreich wurden 

ätze von stärkeren Verbänden angegriffen, 

tfrankreich wurde Riegelstellung Valogne mit 

ffen angegriffen. In der Macht wurden im Ge- 

,festlich Brest - St. Mazaire bis Bayonne etwa 

lüge vermutlich zur Verminung gemeldet. V/eitere 

uge, die im Raum Angers - Cherbourg eingeflogen 

haben vermutlich Agenten versorgt. 

25 eigene Plugzeuge waren in den Abendstunden 

örangriff auf London angesetzt. Eine P\7 ISO 

jgestürzt. 

HI 

z<! 

Einf 1 ine: 

den Rä' 

einge 

Beabs 

die 

mitte 

fiele] 

Durch 

scheiß 

det. 

.an Tage waren mehrere 100 Kampfflugzeuge in 

um Frankfurt / Main, Ludwigshafen, Wuppertal 

logen. Angriff auf Frankfurt zersplitterte, 

chtigtes Ziel waren die V.D.M. in Heddernheim, 

cht getroffen wurden. Auf Ludwigshafen wurde 

[schwerer Angriff durchgeführt. Sprengbomben 

größtenteils in bereits beschädigte Bezirke. 

297 eigene Jäger wurden 28 sichere und 9 wahr- 

.liehe Abschüsse bei 30 eigenen Verlusten gemel- 

n . 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 130 

11.2.44 dk le 

gel 

sei; 

ste 

geworden. U 193 ist 1040 Uhr in Ferrol ein- 

aufen. Heparaturantrag wird von deutscher Bot- 

aft hei Außenministerium gestellt. Marinemini- 

rium ist von Kar.Att. unterrichtet. 

Aus dem Indischen Ozean liegen Meldungen nicht 

VI. luftkriegführung 

V.'estr; 

] n 

Blugpl 

In T/e 

Bordv/, 

hiet v 

40 Eiji: 

Blugzi 

waren 

zum S 

ist a' 

Belgien, Holland und llordfrankreich wurden 

ätze von stärkeren Verbänden angegriffen, 

tfrankreich wurde Riegelstellung Valogne mit 

ffen angegriffen. In der Hacht wurden im Ge- 

,(festlich Brest - St. Nazaire bis Bayonne etwa 

-flüge vermutlich zur Verminung gemeldet, »/eitere 

■uge, die im Raum Angers - CherbourgWftingeflogen 

haben vermutlich Agenten versorgt. 

!!5 eigene Flugzeuge waren in den Abendstunden 

;örangriff auf London angesetzt. Eine FW ISO 

jgestürzt. 

Einf 1 ine: 

Ru 

n . 

den 

einge 

Beabs 

die 

mitte 

fiele] 

Durch 

schei(i 

det. 

um Tage waren mehrere 100 Kampfflugzeuge in 

um Frankfurt / Main, Ludwigshafen, Wuppertal 

logen. Angriff auf Frankfurt zersplitterte, 

chtigtes Ziel waren die V.D.M. in Hoddernheim, 

cht getroffen wurden. Auf Ludwigshafen wurde 

[schwerer Angriff durchgefuhrt. Sprengbomben 

größtenteils in bereits beschädigte Bezirke. 

297 eigene Jäger wurden 28 sichere und 9 Jähr- 

liche Abschüsse bei 30 eigenen Verlusten gemel- 



- 250 - 

Tag • 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 

(133) 

Von Tagesangrifi auf Braunschweig am 10/2. 

vvebden abschließend 72 sichere und 11 wahrschein- 

liphe Abschüsse bei 47 eigenen Verlusten gemeldet. 

In den Abendstunden flogen schwächere Verband 

inl den Raum Hannover - Braunschweig - Magdeburg 

bzv. in das rhein.westfl. Industriegebiet ein. 

Auf Duisburg, Aachen, Wuppertal fielen einige 

Bonben. 44 eigene Flugzeuge blieben ohne Feind- 

berührung. 

Mi ttelmeerraum: 

Am 10/2. hatte der Feind 400 Schlachtflugzeugif 

er dem Frontgebiet (rechter Flügel und Bande- 

kopf) und 60 Jabos über dem linken Flügel einge- 

setzt. 190 Fortresses und Liberators mit Jagd- 

schutz griffen im Frontgebiet von Aprilia bis 

Alb&Sft an. Sigene Abwehr erzielte durch Flak 3, 

dtjrch Jäger einen Abschuß. 

Bei Angriff durch 6 Spitfire und 2 Idghtnings 

auf Hafenanlagen Korfu wurde kein Schaden ange- 

richtet, jedoch wurden alle Spitfire durch eigene 

Jäger abgeschossen. 

In der Uschi zup 11/2. klärten 4 Flugzeuge 

des Feindes die albanische Küste auf. Am 11/2. 

oen eigene Flugzeuge Haifa aufgeklärt, wo 4 

Frachter und 1 T. ausgemacht wurden. 

Ot 

Bi 

d« 

träum: 

An der Ostfront wurden am 10/2. 646 eigene 

nsätze geflogen. Bei einem eigenen Verlust wur- 

n 26 Feindabschüsse, davon 3 durch Flak, gemelde t. 
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Tag • 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 

(133) 

we 
li 

in 

tzl/j 

A- 

Bo 

Be 

Von Tagesnngriix auf Braunschweig am 10/2. 

rden sDschiießend 72 sichere und 11 wahrsohein- 

he ABscnüsse Bei 47 eigenen Verlusten gemeldet. 

In den Abendstunden flogen schwächere Verband 

den Raum Hannover - Braunschweig - Magdeburg 

v. in das rhein.westfl. Industriegebiet ein. 

Duisburg, Aachen, Wuppertal fielen einige 

iben. 44 eigene Flugzeuge Blieben ohne Feind- 

rüiir ung. 

.uf 

Mi ttelmeerraum: 

Am 10/2. hatte der Feind 400 Schlachtflugzeugi 

er dem Frontgebiet (rechter Flügel und lande- 

kopf) und 60 Jabos über dem linken Flügel einge- 

tzt. 190 Fortresses und Liberaxors nix Jagd- 

schutz griffen im Frontgebiet von Aprilia bis 

Al bohren an. Eigene Ahwehr erzielte durch Flak 3, 

dujroh Jäger einen Abschuß. 

Bei Angriff durch 6 Spitfire und 2 Lightnings 

auf Hafenanlagen Korfu wurde kein Schaden ange- 

richtet, jedoch wurden alle Spitfire durch eigene 

Jäger abgeschossen. 

In der Nrcht zup 11/2. klärten 4 Flugzeuge 

des Feindes die albanische Küste auf. Am 11/2. 

oen eigene Flugzeuge Haifa aufgeklärt, wo 4 

Flachten und 1 T. ausgemacht vnirden. 

Oe 

El 

de 

träum: 

An der Ostfront vnirden am 10/2. 646 eigene 

nsätze geflogen. Bei einem eigenen Verlust v.ur- 

n 26 Feindabschüsse, davon 3 durch Flak, gemelde t. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 131 

11.2.44 In der Nacht zum 11/2. griffen 50 russ. 

Flufczeuge. Stadt und Hafen Kotk'a an. Bomben fielen 

meist ins Wasser. Schäden sind gering, Finnische 

Fla£ erzielte 2 Abschüsse. Eigene Nachtjagd war, 

da ohne Geräte eingesetzt, erfolglos. 

Bei Jagdabwehr gegen fdl. Flugzeuge im Raum 

Stadlandet wurden durch 5 eigene Jäger 2 Spitfire 

abgoschossen. 

dur 

Ein 

ach 

zwi 

rak 

1150 Uhr wurde bei Stadlandet ein Feind-Uboot 

oh eigenes Kampfflugzeug mit 5 SC 50 angegriffen 

sich langsam, ausbreitender Ölfleck wurde beob- 

fcet. In der Nacht zum 12/2. wurden 6 Kuriere 

sehen Schweden und England, davon 5 im Skager- 

und 1 im Raum Sognefjord gemeldet. 

VII 

1.) Be 

riegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

reich Marinegruppe West: 

Fe indlage: 

0730 Uhr lief ein Geleitzug aus 60 Liberty- 

Fnchtern, 9 T.mit 12 Geleitfahrzeugen in das 

Hifctelmeer ein. 0800 Uhr liefen aus Gibraltar 2 

Frachter und 5 Ge lei tf ahrzeuge nach Osten aus. 

Alooran sichtete 1000 Uhr ein Geleit von 33 Schiffen 

auf Westkurs, MKS 39. Nachmittags sind aus Gibral- 

tar 22 Schiffe mit einem Hilfskreuzer und 3 Geleit- 

booten in den Atlantik ausgelaufen. 
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Tag 

Uhi’zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 131 

11.2.44 In der Hacht zum 11/2. grifi'en 50 russ. 

Fl-gtzeuge. Stadt und Hafen Kotka an. Bomben fielen 

meist ine Wasser. Schäden sind gering, Finnische 

Flai erzielte 2 Abschüsse. Eigene ITschtjagd war, 

da shne Geräte eingesetzt, erfolglos. 

Bei Jagdabwehr gegen fdl. Flugzeuge im Raum 

Stallandet wurden durch 5 eigene Jäger 2 Spitfire 

abg5 schossen. 

dur 

Ein 

ach 

zwi 

rak 

1150 Uhr wurae bei Stadlandet ein Feind-Uboot 

ch eigenes Kampfflugzeug mit 5 SC 50 angegriffen 

sich langsam ausbreitender Ölfleck wurde beob- 

tet. In der llacht zum 12/2. -wurden 6 Kuriere 

sehen Schweden und England, davon 5 im Skager- 

und 1 im Raum Sognefjord gemeldet. 

VII 

1.) Be 

riegfuhrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

reich Marinegruppe West: 

Fe Lndlage: 

0730 Uhr lief ein Geleitzug aus 60 Liberty- 

Fnchtern, 9 T.mit 12 Geleitfahrzeugen in das 

Mittelmeer ein. 0800 Uhr liefen aus Gibraltar 2 

Frjchter und 5 Geleitfahrzeuge nach Osten aus. 

AlDoran sichtete 1000 Uhr ein Geleit von 33 Schiffen 

auC Westkurs, MKS 39. nachmittags sind aus Gibral- 

tar 22 Schiffe mit einem Hilfskreuzer und 3 Geleit- 

besten in den Atlantik ausgelaufen. 
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Tag 
L'hrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.2.44 Elger e läge: 

Vor der französischen Siidkuste wurde ein D. 

von 3.400 3RT geleitet. 

2.) Berei ch Dt. Markdo. Italien: 

Feine läge 

Am 11/2. vorm, ist eigene Luftaufklärung wegen 

rlage nicht geflogen. Hach Heeresmeldung lagen 

zio 1 Transporter, südlich Anzio 2 vermutl. 

er, 5 Zerstörer, 2 Transporter, 1 T. und 5 kleir 

eiten. 

Am 10/2. zwischen 22 und 2400 Uhr heschossen 

i Zerstörer Ostküste hei St. Siorgio, Civitanova, 

,:tati und Ancona. Feuer wurde von eigenen Batteri 

ert. 

Hach Funkaufklärung erbat franz. D. "Il\e de 

Brest" von Hafenkommandanten Neapel dringend Unter- 

stützung. Algier wiederholte Meldung engl. D., der 

vor Neapel wahrscheinlich infolge Minentreffers ge- 

sunken ist. Zussc menhang zwischen beiden Meldungen 

ist nöglich. 

\Vett< 

in Au 

Kreu 

Einh 

2 - 

Re ca: 

erwifi 

Eigeie Lage: 

In der Nacht zum 10/2. beschoß ein HS-Boot 

bei Iporto Fino ein fdi. S-Boot, vermutlich Agenten- 

fahrzeug, das nach Süden ablief. 

U 410 hat neues Op.Gebiet zwischen Ischia und 

role mit Schwerpunkt im Horden, der Inseln er- 

en. U 250 ist nördlich der Inselgruppe Acola - 

.arole mit Schwerpunkt im Süden aufgestellt. 

.Ina P 

hal 

Palmli 
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Tng 
L'livzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.2.44 Big er e Iiage; 

Vor der französischen Sädküste wurae ein D. 

von 1.400 SRI geleitet. 

2.) Berei ch Dt. Markdo. Italien: 

Bein:läge 

Am 11/2. vorm, ist eigene Luftaufklärung wegen 

Wetterlage nicht geflogen. Rach Heeresmeldung lagen 

in Anzio 1 Transporter, südlich Anzio 2 vermutl. 

Kreuzer, 5 Zerstörer, 2 Transporter, 1 T. und 5 kleir 

Einheiten. 

2 - 

Recah: 

erwid 

Bres 

stüt 

vor : 

sunic 

ist 

Am 10/2. zwischen 22 und 2400 Uhr heschossen 

i Zerstörer Ostküste bei St. Giorgio, Civitanova, 

ati und Ancona. Feuer wurde von eigenen Batterien 

ert. 

Hach Funkaufklärung erbat franz. D. "Il\e de 

von Hafenkommandanten Heapel dringend Unter- 

;ung. Algier wiederholte Keldung engl. D. , der 

seapel wahrscheinlich infolge Minentreffers ge- 

rn ist. Zus=nmenhang zwischen beiden Meldungen 

nöglich. 

Eigeie Lage: 

In der Hacht zum 10/2. beschoß ein HS-Boot 

bei Porto Fino ein fdl. S-Boot, vermutlich Agenten- 

fahrzeug, das nach Süden ablief. 

U 410 hat neues Op.Gebiet zwischen Ischia und 

Palnarole mit Schwerpunkt im Horden, der Inseln er- 

halten. U 250 ist nördlich der Inselgruppe Acola - 

Palsarole mit Schwerpunkt im Süden aufgestellt. 



- 25.1 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 132 

11.2.44 3 .) Bnreich- Marir-egruppe Süd: 

a i Adria: 
Feindlage: 

HäeE-Abwehrmeldung vom 8/2. sind in Brindisi, 

und Osthäien Siziliens seit Ende Januar ver- 

stärkte größere Schiffsansammlungen beobach- 

tet. In ^rindisi wurden 16 Schiffe mit 

95.000 BET festgestellt. Hohe Belegung die- 

ser Häfen wird als Vorbereitung für weiteres 

Landungsunternehmen ausgelegt. Anglo-Amerika- 

ner verbreiten in Süditalien ITachrichten, 

daß Landung an dalmatinischer Küste bevor- 

steht. Abwehr nimmt an, daß tatsächlich über- 

holende Landung nördlich Pescara beabsichtigt 

ist. 

Aus Feststellungen des Sicherheitsdienstes 

in Italien ergibt sich, daß Partisanen auf 

Istrien durch Funkspruch Übersiedlung Admiral 

Adria nach Abazzia genauestens gemeldet und 

Luftangriff auf diese Stadt von Engländern 

gefordert haben. 

Eigene Lage: 

Am 8/2. 2045 Uhr wurde D. "Saiona" 

OSO-wärts Split von 2 fdl. S-Booten ange- 

griffen. Schiff ist auf Surand gesetzt und 

mit Personalverlusten ausgebrannt. 

Am 9/2. haben R 187 und R 188 von Venedig 

nach Triest verlegt. TA 37 hat Probefahrt von 

Triest nach Abazzia und zurück durchgef'ührt. 

Der in Brand geworfene D. "Oigliola" 

ist infolge weiteren Luftangriffs nach Voll- 

treffer gesunken. 

2^ 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 132 

11.2.4-4 
' 

3.) Bereich Harinegrunpe Süd: 

a 1 Adria: 
Feindlage: 

Hach. Atmehrmeläung vom 8/2. sind in Brindiä 

und Osthäien Siziliens seit Ende Januar ver- 

stärkte größere Schiffsanaammlungen beohach- 

tet. In ^rindisi -.wurden 16 Schiffe mit 

95.00C 3RT festgestellt. Hohe Belegung die- 

ser Hafen wird als Vorbereitung für weiteres 

Landungsunternehmen ausgelegt. Anglo-Amerika- 

ner verbreiten in Süditalien Hachrichten, 

daß Landung an dalmatinischer Küste bevor- 

steht. Abwehr nimmt an, daß tatsächlich über- 

holende Landung nördlich Pescara beabsichtigt 

ist. 

Aus Feststellungen des Sicherheitsdienstes 

in Italien ergiot sich, daß Partisanen auf 

Istrien durch Funmspruch Übersiedlung Admiral 

Adria nach Abazzia genauestens gemeldet und 

Luftangriff auf diese Stadt von Engländern 

gefordert haben. 

Eigene Lage: 

Am 8/2. 2045 Uhr wurde D. "Salona" 

OSO-wärts Split von 2 fdl. S-Booten ange- 

griffen. Schiff ist auf Surond gesetzt und 

mit Perscnalverlusten ausgebrannt. 

Am 9/2. haben R 137 und R 188 von Venedig 

nach Triest verlegt. TA 37 hat Probefahrt von 

Triest nach Abazzia 'und zurück durchgeführt. 

Der in Brand geworfene D. "ffigliola" 

ist infolge weiteren Luftangriffs nach Voll- 

treffer gesunken. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.2.44 

(134) 

■ / 
X 

) 
.J 

t) k. 

1150 Uhr wurde ein fdl. U'ooot durch, ein 

TA)-Eoot nördl. Rhodos ohne Wirlcungsheohachtung 

hehämplt. 

c) Schv;arses Meer: 

Lage ohne besondere Vorkommnisse. 

Admiral Schwarzes Meer meldet an Gruppe Süd, 

ds|3 sich erneut Bestreben des O.Qu. bei Heeres- 

gxiuppe A nach Unterstellung aller Transportstellen 

unter O.Qu. erkennen läßt. Admiral Schwarzes Meer 

erhebt gegen erneute Übergril'xe und Absichten des 

O.Qu. schäifhten Protest und bittet Zurückziehung 

des KVO oei O.Qu., da durch Abteilung Ira.See 

einheitliche verantwortliche Rührung Seetransports 

durch Admiral Schwarze 

.Po. 1849). 

Rührer hat Serge, daß der Russe südlich 

kolajew Dnjepr überschreitet. Ski unterrichtet 

uppe Süd, Adm. Schwarzes Meer entsprechend und 

iiehlt, Sislage in Dnjepr-Hündung festzustellen 

d zu melden, ob VP-Dienst in Unjepr-Mündung 

inlioh wie in Kertschstraße aufgezogen wird. 

( 

es Meer gef<^de^t is 

Ui. 

Gr 

bo 

ur 

äi 

VIII Lage Ostasien. 

Meine besonderen Vorkommnisse. 

vi *1 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

11.2.44 

(134) 

'irUf-MOL 

I / 
N 

b) ÄjT 

TA 

be 

1150 Uhr wurde ein fdl. Uboot durch ein 

■Boot nördl. Rhodos ohne Wirhungsbeobachiur.g 

läiaof t. 

c) Sc r-v/arzes Meer: 

läge ohne besondere Vorhomanisse. 

Admiral Schwarzes Meer meldet an Gruppe Süd, 

do(3'sioh erneut Bestreben des O.^u. bei Heeres- 

grluppe A nach Unterstellung aller Transportstellen 

unter O.Qu. erkennen läßt. Admiral Schwarzes Meer 

erhebt gegen erneute Übsrgriiie und Absichten des 

O.Qu. schäifhten Protest und bittet Zurückziehung 

des HVO oei O.Qu., da durch Abteilung Tra.See 

einlieitliche verantwcrtliohe Rührung Seetransports 

durch Admiral Schwarzes Meer gefaji'cle^t ist. 

(E.RS. 1849). 

Hi: 

Gi 

be 

ur 

Rührer hat Sorge, daß der Russe südlich 

kolajew Dnjepr überschreitet. Ski unterrichtet 

uppe Süd, Adm. Schwarzes Meer entspirechend und 

liehlt, Eislage in Dnjepr-Mündung festzustellen 

d zu melden, ob VP-Dienst in Enjepr-Mündung 

liniich wie in Eertschstraße aufgezogen wird. 

VIII 

'Ok 

I,1' 

Lage Ostasien. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

y 

kp.- kjl. 

»I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 133 

12.2 

ITb 

ergibt 

Demarch 

Rajnsay 

wurde n 

blieb, 

9.2. w 

f irmisc: 

Doch li 

Ryti mö 

heim am 

angeordi 

nach 

Mo skau 

Hangoe 

gierung 

Ei 

stätigt 

lischen 

v/eiteh 

aus, : 

in den 

daß die 

Gesicht 

Ägäispo 

Politischer Lageüberblick. 

:r die Sntwicklung der finnischen Haltung 

sich aus Meldung Mar.Att. Helsinki: 

; USA-Geschäftsträgers bei Außenminister 

’i^r bereits 1.2. erfolgt. Deutscher Gesandter 

Lcht unterrichtet. Da finnische Antwort aus- 

Yuxde Hulls Schritt veröffentlicht. Am 

de dt. Gesandtschaft mitgeteilt, daß kein 

ier Schritt in Moskau beabsichtigt sei. 

2gen Informationen vor, daß Staatspräsident 

licherweise nach Rücksprache mit Manner- 

6.2. Erkundung nach Friedensbedingungen 

et hat.(Reisen finnischer Persönlichkeiten 

ockholm!) Nach Information Mil.Att. fordert 

Karelische Enge, Sallabahn, Alandsinseln, 

Vorbereitungen für Evakuierung der Re- 

aus Helsinki sind in Angriff genommen. 

St 

n Bericht des Mar.Att.Ankara vom 4.2. be- 

emeut die Versteifung der türkisch-eng- 

Beziehungen, die auch in englischer Presse 

in erörtert wird. Jedenfalls sieht es so 

ls ob die- Türken nicht gewillt sind, sich 

Krieg hineinziehen zu lassen, es sei denn, 

Deutschen den Balkan räumten. Unter diesem 

swinkel gewinnt Halten der Krim und der 

sition ihre besondere Bedeutung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 133 

12.2. Politischer Lageüberblick. 

Üb; 

ergibt 

Bemarch 

Ramsay 

wurde n 

blieb, 

9.2. wu 

f innisc: 

Doch li 

Ryti mö 

heim am 

■angeord 

nach S 

Moskau 

Hangoe 

gierung 

Ri 

stätigt 

lischen 

vfeiter! 

aus 

in den 

daß die 

Gesicht 

r die Bntwicklung der finnischen Haltung 

äich aus Meldung Mar.Att. Helsinki: 

i USA-Geschäftsträgers bei Außenminister 

■7g.r bereits 1.2. erfolgt. Deutscher Gesandter 

Lcht unterrichtet. Da finnische Antwort aus- 

vurde Hulls Schritt veröffentlicht. Am 

de dt. Gesandtschaft mitgeteilt, daß kein 

ier Schritt in Moskau beabsichtigt sei. 

;gen Informationen vor, daß Staatspräsident 

jlicherweise nach Rücksprache mit Manner- 

6.2. Erkundung nach Friedensbedingungen 

iet hat.(Reisen finnischer Persönlichkeiten 

tockholm!) Nach Information Mil.Att. fordert 

Karelische Enge, Sallabahn, Alandsinseln, 

Vorbereitungen für Evakuierung der Re- 

aus Helsinki sind in Angriff genommen. 

n Bericht des Mar.Att.Ankara vom 4.2. be- 

emeut die Versteifung der türkisch-eng- 

Beziehungen, die auch in englischer Presse 

■htln erörtert wird. Jedenfalls sieht es so 

als ob die- Türken nicht gewillt sind, sich 

Krieg hineinziehen zu lassen, es sei denn, 

Deutschen den Balkan räumten. Unter diesem 

swinkel gewinnt Halten der Krim und der 

Ägäisposition ihre besondere Bedeutung. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Aijif Grund Auftretens russischer Räumboote in Karwa- 

bucht 

oder d 

herbeii 

befiehlt Chef Ski. Prüfung, wie von Tütters aus 

.urch Einsatz von Seestreitkräften Gegenwirkung 

eführt werden kann. 

Sk: 

Bekamp: 

geeign 

pedobo 

Minenli; 

CU. 

von T 

1. hält zunächst Einsatz von M-Booten für 

fung der gesichteten Fahrzeuge als am meisten 

st. Einsatzvorbereitungen für zerstörer und Tor- 

ute laufen. Gebiet bietet wegen unübersichtliche 

,fee große Schwierigkeiten. 

ef Ski. befiehlt notfalls 

JO. 

beschleunigten Ansatz 

Besonderes. 

I.) Zu: Lage am Finnenbusen: 

MOK Ost, MOK Herwegen, BSO, FdM Ost, Gr. 

Uo:'d/Flotte, Ski.Qu.A. erhalten folgende Wei- 

sung: 

"Bedrohliche Lage Harwafront , bei der auch 

politische Auswirkungen auf Finnland in Rechnung 

ge .teilt v^erden müssen, erfordert ganze Maßnah- 

men, um Überführung 214.I.L. aus Korwegen 

mi ; größter Beschleunigung durchzuführen. Führer 

hau Ob.d.M. persönlich beauftragt, sicher zu 

stillen, daß alle irgendwie verfügbaren See- 

trmsportmittel auch auf Kosten anderer Belange 

füp beschleunigte Erfüllung dieser Aufgabe einge- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.2.44 Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Aijif Grund Auftretens russischer Räumboote in fiarwa 

bucht 

oder d' 

herbeii 

befiehlt Chef Ski. Prüfung,' wie von Kitters aus 

.urch Einsatz von Seestreitkräften Gegenwirkung 

eführt werden kann. 

si:: 
Bekamp: 

geeign 

pedobo 

Minenli; 

Chi 

von T 

1. hält zunächst Einsatz von M-Booten für 

’ung der gesichteten Fahrzeuge als am meisten 

nt. Einsatzvorbereitungen für zerstörer und Tor- 

pte laufen. Gebiet bietet wegen unübersichtliche 

,fee große Schwierigkeiten. 

ef Ski. befiehlt notfalls 

JO. 

beschleunigten Ansatz 

Besonderes. 

I.) Zu: Lage am Finnenbusen: 

Ho:- 

poj: 

ge 

meh 

mi1 

ha- 

st 

tr 

füb 

MOE Ost, MOE Norwegen, BSO, FdM. Ost, Gr. 

d/Flotte, Ski.Qu.A. erhalten folgende ffei- 

g: 

"Bedrohliche Lage Harwafront , bei der auch 

itische Auswirkungen auf Finnland in Rechnung 

»teilt werden müssen, erfordert ganze Maßnah- 

um -Öberführung 214.1.D. aus Norwegen 

größter Beschleunigung durchzuführen. Führer 

Ob.d.M. persönlich beauftragt, sicher zu 

sllen, daß alle irgendwie verfügbaren See- 

unsportmittel auch auf Eosten anderer Belange 

beschleunigte Erfüllung dieser Aufgabe einge- 



- 257 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 134 

12.2.4‘ setzt werden. Entscheidung über Zielhafen 

Seeiransportes voraussichtlich. Aarhus und Re- 

val wird durch Hstb. Übersee herbeigeführt. 

Hiervon auch abhängig Einsatz Sicherungsstreit- 

kräljte. MOE Ost wird Heranziehung 4 Zerst. 

Er’^and-Süd für Skagerrakgebiet freigestellt, 

desgleichen der Minenschiffe. 1.Minensuch- 

floltille soll für Finnenbusen, in erster 

Idn4e für Kampfaufgaben verfügbar bleiben, falls 

änziehung erforderlich wird, KOK Ost Entschei- 

dung von Ski. einholen. Ski. Qu A VI u. MOK 

Ost nach Eingang Anforderungen von Hstb.Übersee 

Absicht melden." 

II.) Grujpe Nord/Flotte erhält folgende Weisung 

von Ski.: 

"A. Verwendung "Prinz Eugen" und sich daraus 

ergebende Änderung Führungs-Organisation 

im Nordraum: 

1. ) Entscheidung wird bis 10.3. fallen , 

da "Prinz Eugen" erst im März ein- 

satzbereit. Vorbereitungen für Nord- 

verlegung hinsichtlich Bereithalten 

Stützpunkt und Bevorratung so 

treffen, daß Verlegung Neumondperiode 

März möglich. 

2. ) Ski. ist grundsätzlich der Auffassung, 

daß Verstärkung Kampfgruppe und damit 

der den englisch-russischen Geleitver- 

kehr. flankierenden Nordmeer-Positio- 

nen sehr erwünscht. Starke Kampfgruppe 
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Tag 

f Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 134 

12.2-4/1. set^t werden. Entscheidung über Zielhafen 

Seeiransportes voraussichtlich Aarhus und Ee- 

val wird durch Hstb. Übersee herbeigeführt. 

Hiervon auch abhängig Einsatz Sicherungsstreit- 

kräite. MOK Ost wird Heranziehung 4 Zerst. 

Kr’sand-Süd für Skagerra&gebiet freigestellt, 

des|leichen der Minenschiffe. 1.Kinensuch- 

floltille soll für Pinnenbusen, in erster 

Linle für Kampfaufgaben verfügbar bleiben, falls 
Her£nziehung erforderlich wird, KOK Ost Entschei- 

dun^ von Ski. einholen. Ski. Qu A VI u. KOK 

Ost nach Eingang Anforderungen von Hstb.Übersee 

Absicht melden." 

II.) Grujpe Nord/Plotte erhält folgende Weisung 

von Ski.: 

"A.; Verwendung "Prinz Eugen" und sich daraus 

ergebende Änderung Pülr ungs-Organisation 

im Nordraum: 

1.) Entscheidung wird bis 10.3. fallen , 

da "Prinz Eugen" erst im März ein- 

satzbereit. Vorbereitungen für Nord- 

verlegung hinsichtlich Bereithalten 

Stützpunkt und Bevorratung so 

treffen, daß Verlegung Neumondperiode 

Kürz möglich. 

2.) Ski. ist grundsätzlich der Auffassung, 

daß Verstärkung Kampfgruppe und damit 

der den englisch-russischen Geleitver- 

kehr. flankierenden Nordmeer-Positio- 

nen sehr erwünscht. Starke Kampfgruppe 



- 258 - 

L'Iirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 

(135) 

(136) 

läßt nach wie vor ertiebliche Auswirkung auf Geg- 

ner erwarten. Heben Binden von Feindstreitkräften 

können sich jederzeit Einsatzmöglichkeiten ergeben. 

3.) 

4o) 

Demge: 

keine 

Krieg 

in de: 

AUSHC: 

ZU 

Nach 

ostw 

heit 

ÜB 

B.) Führungeo: 

Einh£ 

auch 

in.; MVO 

an 01 

kl 

4221; 
IV.) Bezü, 

laj 

Y/BST 

ew 

”1.) 

genüber für schweres Schiff im Skagerrak z.Zt. 

Aufgaben, Jm Lahdungsfalle auch nach Ergebnis 

sspiel "Leuthen" zweifelhaft, ob Schiff 

m beengten Raum zum Zuge kommt, 

hlaggebend für Entscheidung wird noch nicht 

ersehende Weiterentwicklung Ostlage sein, 

jetziger Lagebeurteilung verstärkte Besetzung 

Ostsee durch einsatzbereite Überwasserein- 

n, dabei schwere Kreuzer unumgänglich. 

^■ganisation im Skagerrak: 

itliche Befehlsführung für alle Seestreitkräfte 

nach Ansicht Ski. unbedingt erforderlich. Ski. 

sieht Vorschlägen Gruppe Nord/Flotte entgegen. " 

Ski. Qu A wird beauftragt, Vorschlag von Gruppe 

Nord,'Flotte für Schaffung von Ausbildungsplätzen 

auf 'Hipper" und "Prinz Bugen" , sowie Verwendung von 

"Niels Juel" und anderer Schiffe für Ausbildungs- 

aufgaben zu prüfen. 

;u OKH/Genstb.d.H. wird von Hinweis der Ski. 

'tW und Ob.d.Bo auf Notwendigkeit der Luftauf- 

g im Nordmeer unterrichtet. Vfg. 1.Ski. I u 

^44 gKdos. in Akte 1.Ski. I u IIl/l. 

glich Sicherung der Itajgprmündung südlich Niko- 

gegen Feindlandungen unterrichtet Ski. OKW/ 

op M und Adm. F.H. '?fu. wie folgt: 

Bnjepr-Liman z.Zt. eisfrei zwischen Otschakow 

und Kasperowka. 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 

(135) 

(136) 

3.) 

4.) 

läßt 

ner 

köimi: 

Detgif 

kein< 

Krieg: 

in de: 

nach wie vor erhebliche Auswirkung auf Geg- 

enwarten. Heben Binden von Beindstreitkräften 

m sich, jederzeit Einsatzmöglichkeiten ergeben. 

üß 

Ausxi 

zu 

Hach 

ostw 

heit 

B.) Bunrungso: 

Einhe 

auch 

III.) MVO 

an 0] 

klär 

4221 

IT.) Bezü, 

laj 

TTPST 

ew 

”1.) 

genüber für schweres Schiff im Skagerrak z.Zt. 

Aufgaben. Jm Bahdungsfalle auch nach Ergebnis 

sspiel "Leuthen" zweifelhaft, ob Schiff 

m beengten Raum zum Zuge kommt. 

hlaggebend für Entscheidung wird noch nicht 

ersehende Weiterentwicklung Ostlage sein, 

jetziger Lagebeurteilung verstärkte Besetzung 

Ostsee durch einsatzbereite Überwasserein- 

n, dabei schwere Ereuzer unumgänglich. 

i'ganisation im Skagerrak: 

itliche Befehlsführung für alle Seestreitkräfte 

nach Ansicht Ski. unbedingt erforderlich. Ski. 

sieht Vorschlägen Gruppe Kord/Flotte entgegen. " 

Ski. Qu A wird beauftragt, Vorschlag von Gruppe 

Hordy'I'lotte für Schaffung von Ausbildungsplätzen 

auf 'Hipper" und "Prinz Eugen" , sowie Verwendung vor 

"Niels Juel" und anderer Schiffe für Ausbildungs- 

auf gaben zu prüfen. 

OKH/Genstb.d.H. wird von HinY/eis der Ski. 

iJW und Ob.d.L. auf Notwendigkeit der luftauf- 

g im Hordmeer unterrichtet. Vfg. 1.Ski. I u 

^44 gKdos. in Akte I.Skl. I u IIl/l. 

glich Sicherung der Dnjjprmündung südlich Niko- 

gegen Peindiandüngen unterrichtet Ski. OKW/ 

Op 13 und Adm. P.H. ^fu. wie folgt: 

Bnjepr-Liman z.Zt. eisfrei zvd.schen Otschakow 

und Kasperowka. 
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12»2»44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 135 

3.) 

4.) 

2.) Einsatz leichter Seestreitkräfte zur Bekämpfung 

Eeindlandungen während Dunkelheit möglich 

zwischen Otschakow und Schirokaja-Balka, solange 

er an Südküste Liman nicht über mittl. und 

ere Küstenbatterien und Scheinwerfer verfügt. 

ender Nachteinsatz Vp.Streifen wegen E-Minen- 

nicht zweckmäßig. 

hat daher vorgesehen: 

a) Vp.Streifen während Dunkelheit durch je eine 

otte HS-Boote westl. und ostw. "AD" Schigiils- 

aja Kossa, die vor Eintritt Vereisungs- 

eriode bereitliegen. 

b) vhn wenigstens 2 Artl.MEP's nördl. Woloschs- 

aja Kossa für Soforteinsatz auf ET-Signal 

p.Boote. 

rechtzeitiges Erkennen Eeindabsichten und 

itstellung fdl. Landungsfahrzeuge laufende 

aufklärung Nordküste Liman und Dnjepr-Delta 

Cherson erforderlich,ASM hat entspr. An- 

Gegn 

schw 

Lauf 

läge 

ASM 

5.) 

Y„) 1.) Ende 

ste 

tun§j; 

gep 
ande 

Eu 

BislJ; 

hab 

zog 

1942 wurde von OKM Ski./Chef MNE die -Auf- 

ijlung eines weitreichenden Bunkmeßbeobach- 

;sgerätes an der Nordwestkante Spaniens 

l|ant. Dies Gerät sollte in Zusammenhang mit 

ren, an der Biskayaküste aufgestellten, ein 

i-Peilnetz zum Schutz der U-Boote in der 

aya bilden. 

Technische und diplomatische Schwierigkeiten 

. die Endausführung dieses Planes bisher ver- 

^rt. 

Jnzwischen hat sich aber die Lage in der 

1B' 
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Tng 

Uhrzeit 

12 »2.44 

Ort 

Wetter 

2.) Einsa.' 

Eein 

ZVÖ.S 

Gegne: 

schwi 

laul 

läge 

ASM 

a) 

E 

k 

3. ) 

4. ) 

Vp 

5.) 

kl 

T 

Für 

Bere 

süd] 

V.) 1.) Ende 

ste 

"tund; 

gep] 

ande 

Fa 

BisÜi 

hat 
ZÖg' 

Vorkommnisse 135 

.tz leichter Seestreitkräfte zur Bekämpfung 

dlandungen während Dunkelheit möglich 

chen Otschakow und Schirokaja-Balka, solange 

r an Südküste Liman nicht über mittl. und 

ere Küstenbatterien und Scheinwerfer verfügt. 

ender Nachteinsatz Vp.Streifen wegen E-Minen- 

nicht zweckmäßig. 

hat daher vorgesehen: 

•Streifen während Dunkelheit durch je eine 

otte HS-Boote westl. und ostw. "AD" Schigiils- 

äja Kossa, die vor Eintritt Vereisungs- 

periode bereitliegen. 

b) vhn wenigstens 2 Artl.KFP's nördl. Woloschs- 

aja Kossa für Soforteinsatz auf FT-Signal 

p.Boote. 

rechtzeitiges Erkennen Feindabsichten und 

itstellung fdl. Landungsfahrzeuge laufende 

aufklärung Nordküste Liman und Bnjepr-Delta 

Cherson erforderlich,ASM hat entspr. An- 

trag bei Luftflotte 4 und 1„Fl.Korps gestellt." 

1942 wurde von OKK Ski./Chef MED die -A-uf- 

]|lung eines weitreichenden Funkmeßbeobach- 

;sgerätes an der Nordwestkante Spaniens 

ant. Dies Gerät sollte in Zusammenhang mit 

ren, an der Biskayaküste aufgestellten, ein 

Feilnetz zum Schutz der U-Boote in der 

aya bilden. 

Technische und diplomatische Schwierigkeiten 

. die Endausführung dieses Planes bisher ver- 

^rt. 

Jnzwischen hat sich aber die Lage in der 

1B. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2,44- 

(137) 

(138) 

(139) 

UU1, 

Biskaya 

meßort' 

Zweck d 

Geräte 

schränkte 

rung de 

und Deut 

rate na 

scheine. 

durch Weiterentwicklung der feindlichen Funk- 

g soweit geändert, daß die seinerjeit^ für den 

=T Dunkmeßbeobachtung und -peilung vorgesehenen 

heute die ihnen zugedaohte Aufgabe nur noch be- 

erfüllen können. Dazu kommt die Verschlechte- 

politischen Verhältnisses zwischen Spanien 

schland, das einen reibungslosen Einsatz der Ge- 

ll ihrer «Inbetriebnahme sehr zweifelhaft er- 

ih läßt. 

verzichte 

2.) OKW/ A. 

schaft 

neter 

Aup diesen Gründen wird auf das Unternehmen "Kante1 

et. 

Ausl./Abw. wirilgebeten, über die deutsche Bot- 

iadrid den Spaniern von diesem Verzicht in geeig- 

rm Kenntnis zu geben. Di: 

Au 

word en. 

VI.) 

VII.) 3.Ski. 

sprechi 

in Budajpi 

in KTB 

iw.Amt ist von I.Skl. entsprechend unterrichtet 

Wehrmacitsatt. Tokio übermittelt Angaben japanischer 

Marine ius angeblich zuverlässiger Quelle über Eüstungs 

potential Rußlands. Eingang gern, I.Skl. 4531/44 gkdos 
in KTB Teil D Heft "Deindlagematerial" 

nag 

legt Originalbericht eines Teilnehmers an Be- 

der japanischen Militärattaches Mitte Januaii' 

est vor. Abschrift gern. 1.Ski. 4900/44 gKdos. 

Beil D Heft Deindlagematerial. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12,2,44- 

(137) Ul; 

Biskaya 

meßort' 

Zweck d 

Geräte 

schränk 

rung de 

und Deut 

räte na 

scheine 

durch Weiterentwicklung der feindlichen Punk- 

g soweit geändert, daß die seinerjeit$ für den 

=r Bunkmeßbeobachtung und -peilung vorgesehenen 

heute die ihnen zugedachte Aufgabe nur noch be- 

t erfüllen können. Dazu kommt die Verschlechte- 

politischen Verhältnisses zwischen Spanien 

schland, das einen reibungslosen Einsatz der Ge- 

ll ihrer Inbetriebnahme sehr zweifelhaft er- 

. läßt. 

Au3 diesen Gründen wird auf das Unternehmen "Kante1 

verzichtet. 

2.) OKW/ A. '-usl./Abw. wiijJgebeten, über die deutsche Bot- 

schaft Aadrid den Spaniern von diesem Verzicht in geeig- 

neter Eprm Kenntnis zu geben. P J: 

Aupw.Amt ist von 1.Ski. 
worden. 

VI.) 

(138) 

(139) 

Webrmacatsatt. Tokio übermittelt Angaben japanischer 

liarine aus angeblich zuverlässiger Quelle über Eüstungs 

potential Rußlands. Hingang gern, 1.Ski. 4531/44 gkdos 
in KTB Eeil D Heft "Eeindlagematerial" 

VII.) 3.Ski. Legt Originalbericht eines Teilnehmers an Be 

sprechuog der japanischen Militärattaches Mitte Januait’ 

in Budapest vor. Abschrift gern. I.Skl. 4900/44 gKdos. 

in KTB Teil D Heft Peindlagematerial. 

entsprechend unterrichtet 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 136 

12.2.4; Lage 12.2. 

I.) Kriegführung in außerheimisehen Gewässern. 

Feindlag e: Besondere Haehriehten liegen nicht vor. 

Eigene läge: 

Atiachi Tokio meldet Auslaufen U-JT 24 aus Pe- 

nang 8.£„, Ansteuerung mit 10 sm JB 30 , wo ab 23.2. 

eintrifit. Zusammenführung mit Schliemann von dort 

erbeten. Boot ist nachrichtlich weisungsgemäß ausge- 

rüstet und hat nach Versorgung bei sparsamster 

Fahrt uiter günstigen Bedingungen Gesamtfahrbereich 

von 11 CCO smj Ladung 115>6 t Gummi, 55 t Zinn, 

2,7 t Ci inin,' 2,2 t Opium und 5,2 t Wolfram. 

Sk3. unterrichtet Mar.Att. Tokio über Sendung 

englischen Hetzsenders, aus der hervorgeht, daß Geg- 

ner übei Verlust HSK "Kichel" nicht informiert 

ist, unc fragt, ob "Weserland" und "Burgenland" 

von diesem Verlust Kenntnis hatten. Zutreffenden- 

falls, ist mit Bekanntwerden des Verlustes durch 

Gefangernahme Besatzung von "Weserland" und "Burgen- 

land" zu rechnen. Attache wird angewiesen, auch 

seinerseits Gegnemachrichten in dieser Hinsicht zu 

verfolgen. 

Chef Ski. spricht Mar.Att. Tokio Anerkennung 

für Mitieistung am Blockadebruch mit folgende^ Funk- 

spruch 

"Hach Einbringen von "Osomo" hat der Blockade- 

bruch mit Überwasserschiffen praktisch sein Ende ge- 

funden. Das Einlaufen von "Osomo" war für Deutsvh— 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wet t er 
Vorkommnisse 136 

12.2. Lage 12.2. 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gewässern. 

Keindla^ e: Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

Eigene Iage 

At1achfe Tokio meldet Auslaufen U-JT 24 aus Pe- 

nang 8.c., Ansteuerung mit 10 sm JB 30 , wo ab 23.2. 

eintrifit. Zusammenführung mit Schliemann von dort 

erbeten. Boot ist nachrichtlich weisungsgemäß ausge- 

rüstet ind hat nach Versorgung bei sparsamster 

Bahrt uiter günstigen Bedingungen Gesamtfahrbereich 

von 11 CCO smj Ladung 115>6 t Gummi, 55 t Zinn, 

2,7 t CI inin,' 2,2 t Opium und 5,2 t ’Volfram. 

Ski. unterrichtet Mar.Att. Tokio über Sendung 

englisclen Hetzsenders, aus der hervorgeht, daß Geg- 

ner übei Verlust HSK "Kichel" nicht informiert 

ist, und fragt, ob "Weserland" und "Burgenland" 

von diesem Verlust Kenntnis hatten. Zutreffenden- 

falls ist mit Bekanntwerden des 'Verlustes durch 

Gefangernähme Besatzung von "Weserland" und "Burgen- 

land" zv rechnen. Attachfe wird angewiesen, auch 

seinerseits Gegnernachrichten in dieser Hinsicht zu 

verfolgen. 

Chef Ski. spricht Mar.Att. Tokio Anerkennung 

für Mit}eistung am Blockadebruch mit folgendem 'Funk- 

spruch 

"Hach Einbringen von "Osomo" hat der Blockade- 

bruch mit Überwasserschiffen praktisch sein Ende ge- 

funden. Das Einlaufen von "Osomo" war für Deutsch— 



Tag _ 

Ultrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12« 2 «44- 

(140) 

(141) 

land.eine gewonnene Schlacht, an der Sie besonderen- 

Anteil haben. 

0] 

■unennh 

gramm 

Jd 
aus. " 

1 

Zensur, 

Verfüi 

Ine ihre tatkräftige, verständnisvolle und 

■C liehe Mitarbeit hätte das Blockadebrecherpro— 

.n dieser Form nicht durchgeführt werden können 

h spreche Jhnen und Jhrem Stab meine Anerkennung 

Ski. gibt an M I nachrichtlich OKW/Ausl. III 

■sn^weisung für Blockadebrecher. Entsprechende 

ig I.Skl. I k 7276/44 gKdos. in Akte Ik /VI. •gi-n, 

II.) 1 age Westraum 

Feindlsge: 

erfaßt 

halter 

zeuge 

Einholg 

meldet 

er Außenbiskaya wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

1045 Uhr meldet engl. Einheit luftfühlung- 

bei südgehendem Geleit Buchet in BE 8594. 

itere Einheit meldete gegen 2000 Uhr 7 Flug- 

BE 8595. Quadratangaben sind ungenau. Jm 

ebiet wurden 5 Ortungen engl. Einheiteh ge- 

zug 10. 

Geleit 

erfaßt, 

mit EelJ 

Eigene luftaufklärung erfaßte südgehenden Geleit- 

54 Uhr in BE 8558 ohne nähere Einzelheiten, 

wurde mittags von ablösenden Flugzeugen erneut 

14.30 Uhr starteten 9 He 177 und 9 FW 200 

.gerät zur Bekämpfung. 

Eigene läge: 

Gebiet Atlant ikkäst e; 

Vo r La Fallice v/urde durch zu Anker liegenden 

- 

Tag 

Uhi-zeit' 

12,2.44- 

(140) 

(141) 

Ort 

Wetter 

land. eine gewonnene Schlacht, an der Sie besonderen.- 

Anteil haben. 

:n 

0] 

unennü4: 
gramm 

J4 
aus. " 

1 

Zensur, 

Verfüi 

•Ine 

Ski. gibt an M I nachrichtlich OKW/Ausl. III 

-infcweisung für Blochadebrecher. Entsprechende 

ig I.Skl. I k 7276/44 gKdos. in Akte Ik /VI. ■gih 

II.) L 

Beindle ge: 

Ül: 

erfaßt 

halter 

W4 

zeuge 

Ejnholg 

meldet 

zug 10. 

Geleit 

erfaßt. 

mit Kel}- 

Eigene 

Gebiet 

\^bSkomnmisse 

dhre tatkräftige, verständnisvolle lind 

.liehe Mitarbeit hätte das Blockadebrecherpro— 

dieser Form nicht durchgeführt werden können 

h spreche Ihnen und «Ihrem Stab meine Anerkennung 

age Westraum 

er Außenbiskaya wurden 33 Flugzeuge im Einsatz 

IO45 Uhr meldet engl. Einheit luftfühlung- 

bei südgehendem Geleit Buchet in BE 8594. 

itere Einheit meldete gegen 2000 Uhr 7 Flug- 

BE 8595. Quadratangaben sind ungenau. Jm 

ebiet wurden 5 Ortungen engl. Einheiteh ge- 

Eigene Buftaufklärung erfaßte südgehenden Geleit- 

54 Uhr in BE 8558 ohne nähere Einzelheiten, 

wurde mittags von ablösenden Flugzeugen erneut 

14.30 Uhr starteten 9 He 177 und 9 FW 200 

gerät zur Bekämpfung. 

Lage: 

Atlantikki ste: 

Vor La Fallice v/urde durch zu Anker liegenden 
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Tag 

Uhrzeit 

12.2.44 

Ort 

Wct ter 
Vorkommnisse 137 

(142) 

(143) 

Sperrbrecher mit VES eine Mine geräumt. Ein U- 

Boot mirde einlaufend geleitet. 

Seegebiet Eanal: 

der Nacht zum 12. sind 2. und S.S-Elottille 

Booten aus Hollandraum zur Minenaufgabe 

Jr 

mit je 

vor Huiiiermündung eingesetzt. Nach Funkaufklärung 

hat der Gegner die Boote erfaßt und MGB’s angeset-'-zt. 

9JS-Flottille wird in gleicher Nacht von 

Boulogi.e nach Be -^avre verlegt. Eine Hotte 5.S- 

Flottille marschiert von Le Havre nach Cherbourg. 

Ncrdwestlich St.Malo sind 2 HS-Boote 2115 

bezw. 2315 Uhr infolge Minentreffers gesunken. 

Besatzungen sind gerettet. 

Besonderes 

Sk 

Jn 

1. berichtigt Weisung an Gruppe West betr. 

Strandijiinen KMA. (s.ETB 9.2.) v/ie folgt: 

Ge^^ro hohen Tidenhubs mehrreihiges 
n der KMA. erforderlich, sodaß Gesamtgebiet 

n Niedrigwasserposition und Hoch- 

inie überdeckt wird. Trockenfall der höhe- 

hen bei Niedrigwasser wird in Kauf ge- 

Auslege 

zwische 

wasser 

ren Re: 

nommen 

III.) Nordsee , Norwegen, N o r d m e e r: 

Nordsee 

Geleit 1215 Hoek - Elbe steht vor Beendigung. 

Geleit 1217 Hoek - Elbe ist mit 6 Dampfem( 13.885 BEI) 

1730 Uhr angelaufen. 

- 263 - 

Tag 

Uhrzeit 

12.2.4-4 

(142) 

(143) 

Ort 

Wettc-r 

Sperrbrecher mit VES eine Kine geräumt. Ein U- 

Boot wiirde einlaufend geleitet. 

Seegeb: et Kanal; 

Jr. der Nacht zum 12. sind 2. und 8.S-Elottille 

mit je 7 Booten aus Hollandraum zur Kinenaufgäbe 

vor Hui Ipermündung eingesetzt. Nach ^unhaufklärung 

hat deif Gegner die Boote erfaßt und MGB’s angeset^zt, 

9JS-Elottille wird in gleicher Nacht von 

Boulogi.e nach le ^avre verlegt. Eine Rotte 5.S- 

Elottille marschiert von Le Havre nach Cherbourg. 

N<rdwestlich St.Kalo sind 2 HS-Boote 2115 

bezw. 2315 Uhr infolge Hinentreffers gesunken. 

Besatzungen sind gerettet. 

Besinderes : 

Ausleg 

zwischt 

wasser! 

ren Re: 

nommen 

Nordse ; 

Vorkommnisse 137 

Ski. berichtigt Weisung an Gruppe West betr. 

Stranditiinen EKA (s.KTB 9.2.) wie folgt: 

Jn hohen Tidenhubs mehrreihiges 

in der KkA erforderlich, sodaß Gesamtgebiet 

n Niedrigwasserposition und Hoch- 

inie überdeckt wird. Trockenfall der höhe- 

hen bei Niedrigwasser wird in Kauf ge- 

III.) Nordsee , Norwegen, N o r d m e e r: 

Gileit 1215 Hoek - Elbe steht vor Beendigung. 

Geleit 1217 Hoek - Elbe ist mit 6 Dampfern(13.885 BRT) 

1730 Uhr angelaufen. 



- 264 - 

Tflg 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.2.44 leit 480 Elbe - Hoek hat nach vorübergehendem 

enk von Helder Marach nach Hoek fortgesetzt» 

ot wurde bei Probefahrt auf der Schelde im Tief- 

von 3 feindlichen Flugzeugen mit Bordwaffen 

sen. 

;enes Geleit wurde bei Den Helder von 6 feind- 

Flugzeugen erfolglos angegriffen. Tom 11. wird 

glich gemeldet, daß Marineflak Ymuiden mittags 

liehe Plugzeuge abschoß. 

f Strand der Jnsel Eoem wurde ein 7 m langes 

t 2 Motoren und 2 Schrauben, das Punk- und 

eräte sowie Proviant und Ölzeug enthielt, sicher 

t. 

der Nacht zum 13» verlegen 4 S—Boote von Elbe 

ek. 

Jri den zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

wurden 3 Geleite mit ca. 32 000 BET durchgeführt. 

Ge 

Anlauf 

1 Tp.Bo 

angriff 

beschos 

Eig' 

liehen 

nachträL 

2 feind 

Au: 

Boot mf 

Signale 

gestelP 

Jr 

nach Hc 

Borwege n / Nordmeer: 

Peindl^ge; 

i 18.Gruppe wurden 22 Plugzeuge in Aufklärung 

lerer Nordsee und vor Norwegenküste erfaßt. 

X/uftaufklärung mit 6 Ju 88 und durch 2 PW 200 

ebiet Jsland blieben ohne Ergebnis. Auch bei 

ufklärung zwischen Nordkap und Bäreninsel 

Fahrzeuge nicht gesichtet. 

Be 

in mitl 

Eigene 

im See 

Wetter^ 

wurden 

Eigene Lage: 

A 

Stocks' 

12. wu: 

f eindl 

■if Grund der U-Bootssichtmeldung vom 11. ist 

md für Schiffahrt gesperrt. Jn der Nacht zum 

j-den auf Schiffahrt sv/eg Egger oey - Li st er 3 

che Aufklärer festgestellt. Am 12. 1200 Uhr wux de 

- 264 - 

Tog 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkummnisse 

12.2.44 lerfc 480 Elbe - Hoek bat nach, vorübergehendem 

en‘ von Helder Marsch nach Hoek fortgesetzt» 

ot wurde bei Probefahrt auf der Schelde im Tief- 

von 3 feindlichen EiUgZeugen mit Bordwaffen 

sen. 

enes Geleit wurde bei Den Helder von 6 feind— 

Flugzeugen erfolglos angegriffen. Vom 11. wird 

glich gemeldet, daß Marineflak Ymuiden mittags 

liehe Flugzeuge abschoß. 

f Strand der Jnsel Eoem wurde ein 7 m langes 

t 2 Motoren und 2 Schrauben, das Funk- und 

eräte sowie Proviant und Ölzeug enthielt, sicher 

t. 

der Nacht zum 13* verlegen 4 S—Boote von Elbe 

ek. 

Jri den zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

wurden 3 Geleite mit ca. 32 000 BRT durchgeführt. 

Ge 

inlauf 

1 Vp.Bo 

angriff 

beschos 

Ei gi 

liehen 

nachträ 

2 feind 

Au: 

Boot mü 

Signal^ 

gestell' 

Jr 

nach Hc 

Borwegt n / Nordmeer; 

Feindl; 

B« 

in mitl 

Eigene 

im See 

Wetter» 

wurden 

jge: 

i 18.-Gruppe 

Eigene 

wurden 22 Flugzeuge in Auiklirung 

lerer Nordsee und vor Norwegenküste erfaßt. 

Duf tauf Klärung mit 6 Ju 88 und durch 2 Frf 200 

gebiet Island blieben ohne Ergebnis. Auch bei 

Lufklärung zwischen Nordkap und Bäreninsel 

Fahrzeuge nicht gesichtet. 

Lage; 

A 

Stocks- 

12. wu: 

feindl 

hf Grund der U-Bootssichtmeldung vom 11. ist 

lind für Schiffahrt gesperrt. Jn der Nacht zum 

:'den auf Schiffahrtsv/eg Eggeroey - Bister 3 

che Aufklärer festgestellt. Am 12. 1200 Uhr wur de 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

12.2.44 Nordgele 

feindlic 

Fritzen" 

beschiäd: 

"Tirpitz 

als wi 

510 wur)d 

gesunken 

Nac 

geleitet 

lig' 

it im Ausgang des Boemmelenfjord von 
ihenvU—Boot44 angegriffen. Dampfer "Harm 

( 4 818 BRT) mit Ladung Kohlen wurde schwer- 

;t auf Strand gesetzt. 2255 Uhr meldet 

" im Kaafjord U-Bootsalarm, der sich später 

cheinlich falsch herausstellte. Vp.Boot 

e in Bergen von Dampfer gerammt und ist 

h Norden wurden 42, nach Süden 33 Schiffe 

17.) Skagerrak , Ontsee -Eingänge,Ostsee: 

Feindlag 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen Verbands- 

chef Minenräumboote und 10 unbestimmte Fahrzeuge 

im Funkverkehr. 

Eigene Lage: 

.uf 

Jm 

Geleita1 

zum 12 

vorgese 

Auf 

Mine ge 

Abt 

mit erst 

Auf 

Gotenhaf 

Memel na 

Wetterla 

0530 Uhr 

BSO-Bereich wurden Minensuch- und 

'gaben planmäßig durchgeführt. Jn der Nacht 

ist Durchführung Minenaufgabe "Dorothea A" 

hpn. 

Middelgrund wurde durch Sperrbrecher eine 

iumt. 

[ransport 214.J.D. ab Oslo läuft 13.2. 

:r Staffel an. 

Harsch in den FdM-Ost-Bereich ist M 423 in 

3n eingelaufen. M 413 sichert Dockgeleit von 
;h Libau. 6.S—Flottille ist 0030 Uhr wegen 

?e in Saßnitz eingelaufen, "Carl Peters" 

aus Kiel ausgelaufen. S 132, 97 haben 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 138 

12.2.44 Nordgele 

feindlic 

Fritzen" 

beschäd: 

"lirpitz 

als wj 

510 

gesunken 

Nac 

geleitet 

lg' 

wahxs 

wurd 

it im Ausgang des Boemmelenfjord von 

:tienvU—üootd^ angegriffen. Dampfer "Harm 

( 4 818 BEI) mit Ladung Kohlen wurde schwer- 

;t auf Strand gesetzt. 2255 Uhr meldet 

im Kaafjord U-Bootsalarm, der sich später 

cheinlioh falsch herausste11te. Vp.Boot 

e in Bergen von Dampfer gerammt und ist 

a Korden wurden 42, nach Süden 33 Schiffe 

IT;) Skagerrak , Ont see -Eingänge,Ostsee: 

Feindlag 

Funcaufklurung erfaßte im Finnenbusen Verbands- 

chef Kinenräumboote und 10 unbestimmte Fahrzeuge 

im Funkverkehr. 

Eigene lege: 

.uf 

Jm 

Geleits' 

zum 12 

vorgese 

Auf 

Mine ge 

Abt 

mit erst 

Auf 

Gotenhaf e: 

Memel na 

ffetterla 

0530 Uhr 

BSO-Bereich wurden Minensuch- und 

'gaben planmäßig durchgeführt. Jn der Kacht 

ist Durchführung Hinenaufgabe "Dorothea A" 

hpn. 

Middelgrund wurde durch Sperrbrecher eine 

.umt. 

ransport 214.J.D. ab Oslo läuft 13.2. 

r Staffel an. 

Marsch in den FdM-Ost-Bereich ist M 423 in 

n eingelaufen. M 413 sichert Dockgeleit von 

h libau. 6.S-Flottille ist 0030 Uhr wegen 

ße in Saßnitz eingelaufen, "Carl Peters" 

aus Kiel ausgelaufen. S 132, 97 haben 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.2.44- 1300 Uhr Marsch Kiel - Memel angetreteno M 37, 204 sind 

1900 uhr, M 20 und M 3 2100 Uiu- von Pillau nach 

■Windau, 3hef 1 .MS-Flottille mit M 7 und 40 2200 üjxr 

nach Reval in See gegangen. 

U-J 

wieder 

6 

fr' 

igd vor Libau blieb ergebnislos. Schiffahrt ist 

eigegeben. 

K's der 31.MS-Plottille führen Munitions- 

transporH: nach Aseri durch. 

Kp: 

Randlage 

St 

Abs 

stunden 

929 in 

Rollbahn 

aus Rieh 

rer russ 

Nacht re 

Störfeue 

la o 

hnitt Hungerburg 11.2. während Vormittags- 

Störfeuer durch Batterien Merekuela und HKB 

ellungsräume Ostufer Narwa und auf 

Keikino-Riigi. lebhafter MG- und Jnf-Beschuß 

tung nstwärts Hungerburg sowie Störfeuer schwe- 

Grabo-Tferfer in und hinter HKIi. Y/ährend der 

e beiderseitige Artl.-Tätigkeit. Eigenes 

c in Bereitstellungsräume Sarkuela und Venekue- 

Jn 1er Nacht zum12.2. hat Feindtätigkeit am 

Westufer des Peipussee begonnen. 0120 Uhr Angriff von 

russ. Spähtrupp auf Selbstschutzposten bei Laaksaare 

( 30 km lördlich Nehdoorma). 0530 Uhr russ. Angriff 

auf Jnsep. Piirsaari. 

bruchsstelle im Abschnitt Peldherrnhalle und 

227.J.L1. während der Macht nicht verengt» Pdl. Brücken- 

kopf bei Vithse(225.J.D.) wieder in eigener Uanh. Feind- 

angriffe bei Ladiska und Mustajoe abgewiesen. Eigener 

Angriff gewann keinen Boden. Vordere Linie: Westki- 

Pukmuru-äustajoe-Ladiska. Eigener A.ngriff gegen 

Einbruchsstelle Vebskuela erfolglos. Peind verstärkt 

sich hie? laufend. Erneuter Peindangriff südl. Riigi 

in den Ajendstunden führte zu neuem Einbruch, der bisher 

nur abgeriegelt werden konnte. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

8.2.44 1300 Uhr Marsch Kiel - Memel angetreten. M 37, 204 sind 

1900 ^hx, M 20 und H 3 2100 Uhr von Pillau nach 

Windau, 3hef 1.MS-Flottille mit M 7 und 40 2200 Uhr 

nach Reval in See gegangen. 

U-J 

wieder f 

6 

igd vor Libau blieb ergebnislos. Schiffahrt ist 

reigegeben. 

K's der 31.MS-Flottille fuhren Munitions- 

transpor't nach Aseri durch. 

KF: 

Ic ndlage 

Abschnitt Hungerburg 11.2. während Vormittags- 

stunden Störfeuer durch Batterien Merekuela und HTTR 

929 in Sbellungsräume Ostufer Narwa und auf 

Rollbahn Keikino-Riigi. Lebhafter MG- und Jnf-Beschuß 

aus Richtung ostwärts Hungerburg sowie Störfeuer schwe- 

rer russ. Grabo-Tferfer in und hinter HKL. Aährend der 

Nacht re’e beiderseitige Artl.-Tätigkeit. Eigenes 

Störfeuer in Bereitstellungsräume Sarkuela und Venekue- 

la 

Jn 1er Nacht zum12.2. hat Peindtätigkeit am 

Westufer des Peipussee begonnen. 0120 Uhr Angriff von 

russ. Spähtrupp auf Selbstschutzposten bei Laaksaare 

( 30 km lördlich Nehdoorma). 0530 Uhr russ. Angriff 

auf JnseL Piirsaari. 

bruchsstelle im Abschnitt Peldherrnhalle und 

227.J.L. während der Uacht nicht verengt» Pdl. Brücken- 

kopf bei Vithse(225.J.X>.) wieder in eigener Hand. Feind 

angriffe bei Ladiska und Mustajoe abgewiesen. Eigener 

Angriff jewann keinen Boden. Vordere Linie: Westki- 

Pukmuru-Mastajoe-Ladiska. Eigener Angriff gegen 

Einbruchästelle Vebskuela erfolgjos. Feind verstärkt 

sich hie? laifehl Erneuter Feindangriff südl. Riigi 

in den Aäendstunden führte zu neuem Einbruch, der bisher 

nur abgeriegelt werden konnte. 
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Tag 
rhrzcit 

12.2.U 

Ort 

Wetter 

Bes o n d e r e s 

I.) MO 

si 

me 

sc 

f 

g 

fä 

sa 

wa 

Ei 

ar 

3?t(: 

s 

be 

rühz 

eto 

Ogt meldet, daß bei Ausführung der Ab- 

cht, Unternehmen "Greif" zugunsten Unterneh- 

ns "Hord" aufzulösen, Grenzüberwachung 

tiwedischer Hoheitsgewässer und damit einzige 

zeitige Meldemöglichkeit für rechtzeiti- 

^erstörereinsatz von Kr’sand Süd aus ent- 

11t. Entstehende Lücke könnte zwar durch Ein- 

tz Schiff "Togo" geschlossen werden. Euft- 

ffe legt neuerdings selbst größten Wert auf 

nsatz "®ogo" im Skagerrak und ist bereits 

MOK °st in dieser Richtung herangetreten, 

r Schiff "Togo" sind jedoch mindestens zwei 

chnelle Sicherungsfahrzeuge erforderlich, die 

i angespannter Kräfte!}.age im BSO-Bereich 

cht verfügbar. Entscheidung erbeten. 

ar 

III.) S 

s 

p; 

t: 

Vorkommnisse 139 

'cM Ost unterrichtet Ski. nachr. von/Meldung 

MOE Ost über Absicht, Netzleger in Pinnen- 

brisen durch Luftsperrballons zu schützen, 

, Gestellung von Jagdschutz bei derzeitiger 

Ldge nicht gewährleistet werden kann. 

1:1. Qu hat Aufstellung von 4 - 15 cm Ge- 

(jdiützen - bisher "Peder Skram" - bei Panoe 

antage anstatt bei Hjelm entsprechend An- 

ag Adm. Dänemark genehmigt. MOE Nord hat 

Personalfrage im Benehmen mit MOE 0st zu re- 

g'äln. 
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Tng 

ri'.Fzoit 

12.2.44 

Ort 

Wit'k-r 

Bes 3 n d e r e s 

I.) MO 

si 

me 

sc 

f: 

g 

fä 

sa 

wa 

Ei 

ar 

EU: 

s 

be 

rühz 

ea 

£ Os-t meldet, daß bei Ausführung der Ab- 

cht, Unternehmen "Greif" zuguncten Unterneh- 

ns "Uord" aufzulösen, Grenzüberwachung 

üwedischer Hoheitsgewässer und damit einzige 

zeitige Meldemöglichkeit für rechtzeiti- 

^erstörereinsatz von Kr*sand Süd aus ent- 

11t. -Entstehende Lücke könnte zwar durch Ein- 

tz Schiff "Togo" geschlossen werden. Euft- 

ffe legt neuerdings selbst größten Wert auf 

nsatz "^ogo" im Skagerrak und ist bereits 

MOK °st in dieser Richtung herangetreten, 

r Schiff "Togo" sind jedoch mindestens zwei 

chnelle Sieherungsfahrzeuge erforderlich, die 

i angespannter Kräfte3.age im BSO-Bereich 

cht verfügbar. Entscheidung erbeten. 

II. )Ei 

ar 

5:1 III.) S 

s 

P: 

t: 

Pi 

Vorkommnisse 139 

'cM Ost unterrichtet Ski. nachr. von--Meldung 

MOK Ost über Absicht, Netzleger in Pinnen- 

biisen durch Luftsperrballons zu schützen, 

, Gestellung von Jagdschutz bei derzeitiger 

Lige nicht gewährleistet werden kann. 

Qu hat Aufstellung von 4 - 15 cm Ge- 

(thützen - bisher "Peder Skram" - bei Eanoe 

.antage anstatt bei Hjelm entsprechend An- 

•ag Adm. Länemark genelimigt. KOK Nord hat 

rsonalfrage im Benehmen mit MOK Ost zu re- 

in. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.3.44 V.) U -Bo ot skriegführung 

Ai .griffsräume der Gruppen "Jgel X" und "II" 

werden 150 sm nach Westen verlegt. 

Jn ütrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

YI.) I 

Westraim: 

Eifolgsmeldung über Kampfeinsatz von 9 He 177 

und 9 200 mit Kehlgerät gegen Geleit 370 sm westlich 

Eap Einisterre liegt noch nicht vor. 

reich 

ohne d; L 

platz 

richte'}; 

eigene 

Y\p: 

erneut 

Geleis 

wurden 

Ji 

uftkriegführung 

Alt Tage flogen in Holland, Belgien, Bbrdfrank- 

20 Liberator mit starkem Jagdschutz ein, 

J3 Angriffe gemeldet sind. 

Westfrankreich wurden Blakstellung und Blug- 

:3vr^eux angegriffen. Ein weiterer Angriff 

e sieh auf Blugplatz bei Heims, dabei wurden 3 

Blugzeuge beschädigt, bezw. zerstört. 

n Süden einkommende Beindflugzeuge griffen 

den Yiadukt Antheor mit schweren Bomben an. 

; wurden beschädigt. Weitere Störangriffe 

im Raum Nizza und Marseille durchgeführt. 

der Nacht zum 13« wird aus dem Westraum nur 

mäßige Beindeinflugtätigkeit gemeldet. Jm Raum Nizza 

Cannes wurden vermutlich Agenten abgesetzt. 

Reichs gebiet: 

An Tage stießen Einzelne Blugzeuge in das Reichs- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.3.44- V.) U 

Ai.griffsräume der Gruppen "Jgel 1" und "II11 

werden 150 am nach Westen verlegt. 

JIL übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI.) L 

Westraum: 

Eifolgsmeldung über Kampfeinsatz von 9 He 177 

und 9 ■ W 200 mit Kehlgerat gegen Geleit 370 sm westlich 

Kap Eiuisterre liegt noch nicht vor. 

reich 

ohne 

Bootshriegführung 

uftkriegführung 

Aip Tage flogen in Holland, Belgien, Hordfrahk- 

20 Liberator mit starkem Jagdschutz ein, 

J3 Angriffe gemeldet sind. d: L 

J:i Westfrankreich wurden Elakstellung und Flug- 

platz lävr^eum angegriffen. Ein weiterer Angriff 

richtete sich auf Flugplatz bei Heims, dabei wurden 3 

eigene Flugzeuge beschädigt, bezw. zerstört. 

V m Süden einkommende Feindflugzeuge griffen 

erneut den Viadukt Antheor mit schweren Bomben an. 

Geleis! wurden beschädigt. Weitere Störangriffe 

wurden im Kaum Hizza und Marseille durchgeführt. 

Jh der Nacht zum 13« wird aus dem Westraum nur 

mäßige Feindeinflugtätigkeit gemeldet. Jm Raum Nizza 

Cannes wurden vermutlich Agenten ajjgesetzt. 

Beichsgebiet: 

An Tage stießen minzelne Flugzeuge in das Reichs- 
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Tag 

U Inzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 140 

1 2. gebiet 

münde 

Nacht 

westfr: 

lieh 

Jr. 

40 Ein:' 

Duisbur, 

vor, davon 1 in den Raum Rostock - Peene- 

•dnd 1 in den Raum Jdar Oberstein. Jn der 

sum 13. morden 70 Peindflugzeuge im Gebiet der 

esischen und ostfriesischen Jnseln , vermut- 

^ur Verminung beobachtet. 

rhein.westfälischen Jndustriegebiet sind 

lüge gemeldet. Einzelne B0mben fielen auf 

g - Wuppertal und Köln. 

23 

und 21 

Verlusi 

eigene Plugzeuge führten zwischen 2100 

ühr Störangriffe auf London ohne eigene 

e durch. 

06 

Mi 11 e li ie err aum: 

Eigene Plugzeuge der Luftflotte 2 führten 

Aufklärung durch, Ergebnisse siehe Feindlage 

mittl. Mittelmeer. 1 Feindlfugzeug klärte das Nil- 

delta 4uf ohne taktische Ergebnisse. 

r Feind beschränkte sich am 11. im ital. 

biet auf geringe Aufklärungstätigkeit, 

}ffen wurde lediglich der Hafen San Stefano 

2 Flugzeuge und 4 Jäger durch Bordwaffen, 

ich Luftw.Kdo.Südost wurden 22 Flugzeuge 

Ägäis gemeldetp Von denen 6 Rhodos mit Bomben 

en. 

Dt 

Frontgf 

angegr: 

durch 

Jm Ber« 

in der 

an griff 

Jr 

auf Rhc 

Flugzei, 

Feindl:. 

Gadurrj. 

OstrauiL 

der Nacht zum 12. wurde ebenfalls Angriff 

dos sowie Verminung des Hafen durch 5 

ge und ein Nachtangriff gemeldet, 

che Nachtjäger schossen 2 auf Flugplatz 

landende Ju 52 ab. 

Ai. 11. sind 292 Feindeinsätze und 686 

eigene Einsätze bei einem eigenen und 12 feindlichen 

Verlusi en gemeldet. Bei Luftflotte 4 wurde durch 

1 Flugzeug die Kaukasusküste und durch 3 Flugzeuge 

- 269 - 

Tag 

I Uhrzeit 

Ort. 

Wetter 
Vorkommnisse 140 

12.2;4^ gebiet vor, davon 1 in den Kaum Rostock - Peene- 

münde md 1 in den Raum Jdar Oberstein. Jn der 

Nacht sum 13. .vuxden 70 Feindflugzeuge im G-ebiet der 

westfr: esischen und ostfriesischen Jnselm. , vermut- 

lich Verminung beobachtet. 

rhein.westfälischen Jndustriegebiet sind 

lüge gemeldet. Einzelne Bomben fielen auf 

g - Wuppertal und Köln. 

23 eigene Flugzeuge führten zwischen 2100 

und 2106 Uhr Störangriffe auf London ohne eigene 

Verlusl e durch. 

Mitteil Leerraum: 

Jr. 

40 Einf 

Duisbun 

Eigene Flugzeuge der Luftflotte 2 führten 

Aufkläuung durch, Ergebnisse siehe Feindlage 

mittl. Mittelmeer. 1 Feindlfugzeug klärte das Nil- 

delta aaf ohne taktische Ergebnisse, 

r Feind beschränkte sich am 11. im ital. 

biet auf geringe Aufklärungstätigkeit, 

ffen wurde lediglich der Hafen San Stefano 

2 Flugzeuge und 4 Jäger durch Bordwaffen, 

ich Luftw.Kdo.Südost wurden 22 Flugzeuge 

Ägäis gemeldet. Von denen 6 Rhodos mit Bomben 

en. 

De 

Frontg« 

angegr: 

durch 

Jm Beri 

in der 

an griff 

Ji 

auf Rhc 

Flugzex 

Feindl: J 

Gadurr:. 

0straun 

der Nacht zum 12. wurde ebenfalls Angriff 

dos sowie Verminung des Hafen durch 5 

ge und ein Nachtangriff gemeldet, 

che Nachtjäger schossen 2 auf Flugplatz 

landende Ju 52 ab. 

Ai. 11. sind 292 Feindeinsätze und 686 

eigene Einsätze bei einem eigenen und 12 feindlichen 

Verlusl en gemeldet. Bei Luftflotte 4 wurde durch 

1 Flug: eug die Kaukasusküste und durch 3 Flugzeuge 



- 270 - 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 das wes' 

JE 

zwischei 

We:.1 

Jn 

flugzeui 

dem Skai 

liehe Schwarze Meer ohne Srfolg aufgeklärt. 

Bereich Luftflotte 5 ergab Y/etteraufklärung 

Kordkap und Bäreninsel keine Sichtung. 

tere Erkenntnisse siehe Feindlage Nordmeer. 

den Abendstunden wurden 10 vermutlich Kurier- 

e nördlich Bergen, nördlich Oslo und über 

errak festgestellt. 

VII.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Bere ch Mar.Gruppe West; 

Feindlage; 

Aufklärung durch 1 Flugzeug im Golf von Lyon 

;u den Balearen ergab keine Sichtung. 

Jn der Gibraltarenge herrschte reger Einzel- 

hr und verstärkte Bewaehertätigkeit. larifa 

te am 11. 2100 Uhr Geleit aus 20 Frach- 

auf Westkurs, vermutlich das aus Gibraltar 

laufene. Ceuta meldete 12. 0100 ühr west- 

^rnden Geleitzug aus 42 Einheiten. Tarifa mel- 

0145 Uhr 21 Schiffe (3 Frachter und IS? Lan- 

boote) auf Westkurs, vermutlich ein Teil des 

(Jeuta gemeldeten Verbandes. Vormittags ist 

Delhi"-Kreuzer in Gibraltar eingelaufen. 

^ach Abwehrmeldung berichtet ein am 11.2. 

Ifordafrika zurückgekehrter schweizer Dele- 

er des Boten Kreuzes, daß in westlichen Nord- 

iiahäfen riesige Vorbereitungen für eine in 

Kürze zu erwartende Landung in Südfrankreich 

getrdffen werden. 

bis 

verku 

melde 

tern 

ausg$ 

steu 

dete 

dung$ 

von 

ein 

aus 

giert 

afri 

allei 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 das wes' 

JE 

zwischei 

We:.' 

Jn 

flugzeui 

dem Skag 

liehe Schwarze Meer ohne Srfolg aufgeklärt. 

Bereich Luftflotte 5 ergab Wetteraufklarung 

Nordkap und Bäreninsel keine Sichtung. 

tere Erkenntnisse siehe Feindlage Hordmeer. 

den Abendstunden wurdjn 10 vermutlich Kurier- 

e nördlich Bergen, nördlich Oslo und über 

errak festgestellt. 

VII.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Bere ch Mar.Gruppe TT.ist; 

Feindlage; 

Aufklirung durch 1 Flugzeug im Golf von Lyon 

bis iu den Balearen ergab keine Sichtung. 

Jn der Gibraltarenge herrschte reger Einzel- 

verkihr und verstärkte Bewachertätigkeit. Tarifa 

$te am 11. 2100 Uhr Geleit aus 20 Frach- 

auf Westkurs, vermutlich das aus Gibraltar 

meldi 

tem 

ausg 

steu 

dete 

düng:; 

von 

ein 

ilaufene. Ceuta meldete 12. 0100 ^hr west- 

ornden Geleitzug aus 42 Einheiten. Tarifa mel- 

0145 Uhr 21 Schiffe (5 Frachter und 1? Lan- 

boote) auf Westkurs, vermutlich ein Teil des 

(Jeuta gemeldeten Verbandes. Vormittags ist 

Delhi"-Kreuzer in Gibraltar eingelaufen. 

^ach Abwehrmeldung berichtet ein am 11.2. 

Ijiordafrika zurückgekehrter schweizer Dele- 

er des Boten Kreuzes, daß in v/estlichen Uord- 

.liahäfen riesige Vorbereitungen für eine in 

Kürze zu erwartende Landung in Südfrankreich 

getrdffen werden. 

aus 

gier-; 

afrl 

alle]1 
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Tag 

Uhrzeit 

12.2.44 

Ort 

Wetter 

Eigene Iiä.ge; 

Bambfer "Randazzo" ist freigekommen und in 

Nizza eiigeschleppt. Seleitdienst fiel v/egen stür- 

mischer ifetterlage aus. 

2. Bereich. Dt.Msr.Kflo. Jtalien: 

Eeindlage 

Jn 

ein West 

Am 12. v 

0815 uhr 

3 kleine 

Neapel 3 

102 

Gaeta-Bu 

erhielt 

im Hafen 

1 5 klein 

und 2 2 

Auf 

ergab ke 

Jn 

Nördlich 

zug aus 

f estges 

Ha 

Schlacht 

Oktober 

Said ge 

Eigene 

ier Nacht zum 12. stand nach Funkaufklärung 

geleit im engeren Seegebiet vor Bizerta. 

ormittags stellte eigene Luftaufklärung 

vor Anzio - Nettuno 15 Landungsboote, 

Vorkommnisse 141 

Transporter und 5 Schiffe, 50 sm westlich 

Transporter auf Kurs 300° fest. 

3 Uhr beschoß ein Kreuzer Küste der 

cht. Bei Erwiderung durch eigene Artillerie 

der Kreuzer einen Treffer. Mittags lagen 

Anzio 2 mittlere und 2 kleine Frachter, 

e Landungsboote, 2 LOT, 1 vermutl. Kreuzer 

eirstörer. 

klärung der Westküste Korsika und Sardinien 

ine besonderen Erkenntnisse. 

Tobruk lagen nach Luftbild keine Schiffe. 

Tobruk wurde 0803 Uhr westgehender Geleit- 

21 Dampfern mit 1 U-Boot und 2 Vp.Booten 

teilt. 

qh Abwehrbericht sind italienische 

schiffe "Utalia" und;/Vittorio Veneto" im 

43 auf Marsch von Alexandrien nach Port 

ichtet worden. 

.feg6.5 

Beil feindlichem Luftangriff auf Sestri-Levante 

v/urde der Hafen mittags schwer beschädigt. 2 Peni- 

schen sind gesunken, eine ist beschädigt. 

- 271 

Tag 

Uhrzeit 

12.2.41- 

Ort 

Wetter 

Eigene La-ge; 

Dann: 

eil. Nizza 

mischen 

fer "Randazzo" ist freigekommen und in 

geschleppt. Geleitdienst fiel v/egen stüx- 

Vetterlage aus. 

2. Bereich Dt.lL' r.Kdo. Jtalien; 

Eeindlag 

Vorkommnisse 141 

Jn 1er Nacht zum 12. stand nach Eunkaufklärung 

ein West geleit im engeren Seegebiet vor Bizerta. 

Am 12. vormittags stellte eigene Luftaufklärung 

0815 uhr vor Anzio - Nettuno 15 Landungsboote, 

3 kleine Transporter und 5 Schiffe, 50 sm westlich 

Neapel 3 Transporter auf Kurs 300° fest. 

1023 Uhr beschoß ein Kreuzer Küste der 

Gaeta-Bucht. Bei Erwiderung durch eigene Artillerie 

erhielt der Kreuzer einen Treffer. Mittags lagen 

im Hafen Anzio 2 mittlere und 2 kleine Frachter, 

15 kleine Landungsboote, 2 LOT, 1 vermutl. Kreuzer 

und 2 Zerstörer. 

Aufklärung der Westküste Korsika und Sardinien 

ergab keine besonderen Erkenntnisse. 

Jn Tobruk lagen nach Luftbild keine Schiffe. 

Nördlicl Tobruk wurde 0803 Uhr westgehender Geleit- 

zug aus 21 Dampfern mit 1 U-Boot und 2 Vp.Booten 

festgesljellt. 

®ach Abwehrbericht sind italienische 

Schlachtschiffe "Jtalia" und^Vittorio Teneto" im 

Oktober 43 auf Marsch von Alexandrien nach Port 

Said geEichtet worden. 

Eigene läge: 

Beil feindlichem Luftangriff auf Sestri-Levante 

wurde der Hafen mittags schwer beschädigt. 2 Peni- 

schen sijnd gesunken, eine ist beschädigto 



- 272 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 

(144) 

Jn 

im Gebi 

"San 

stürmis 

Hk 

der Mi: 

Vp .Die 

U 

Po 4a 

Passero 

3. Bereich 

der Haclrt zum 11. wurde Minenaufgabe "Dickicht* 

st Ankona planmäßig durchgeführt. Minenleger 

rgio" strandete wegen Maschinenversagers bei 

shem Wetter vor Po-Mündung. 

20 ist am 12. aus Venedig zur Durchführung 

naufgabe "Muskete" ausgelaufen. Verstärkter 

ist und Geleitverkehr ist wieder angelaufen. 

223 ist in Toulon eingelaufen, U 596 ist aus 

sgelaufen, um zwischen Otrangto-Straße und Kap 

zu operieren. 

Marinegruppe Süd: 

aii 

a) Adria 

Pein dlage; 

Eigene Luftaufklärung stellte auf Reede Ortone 

10 droße und 13 kleine Landungsboote fest, die 

gegen Abend nach Südosten abmarschierten, anscheinenji 

Versorgung der Front. 

Aufklärung der Otranto—Straße bis Kap Spartiven- 

to ijlieb ohne Ergebnisse. 

1650 Uhr wurden vor Saseno 2 Zerstörer auf Süd- 

kur^ gesichtet. 

Hach Abwehrmeldung vom 8. sind in der Hacht 

zum 2.2. anglo-amerikanische Kriegsschiffe in Bari 

eingelaufen. 

Badoglio-Einheiten sollen sich nördlich und 

südlich Bari konzentrieren zur Mitwirkung an Be- 

kam])fung dalmatinischer Jnselrj und Landung dal— 

mat: nis che^Küst e. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 

(144) 

Jn 

im ffebi 

"San 

stüxmis 

der Ki: 

Yp .Die 

U 

Poia 
Paseero 

3. Bereich 

der Nacht zum 11. wurde Minenaufgäbe "Dickicht' 

5t Ankona planmäßig durchgeführt. Minenleger 

rgio" strandete wegen Maschinenversagers hei 

2hem Wetter vor Po-Mündung. 

20 ist am 12. aus Venedig zur Durchführung 

maufgahe "Muskete" ausgelaufen. Verstärkter 

ist und Geleitverkehr ist wieder angelaufen. 

223 ist in Toulon eingelaufen, U 596 ist aus 

sgelaufen, um zwischen Otrangto-Straße und Kap 

zu operieren. 

Marinegruppe Süd: 

au 

a) Adrias 

Pein dlagei 

10 i 

geg1 

zur 

en 

Eigene Luftaufklärung stellte auf Heede Ortone 

roße und 13 kleine Landungsboote fest, die 

Abend nach Südosten abmarschierten, anscheinend 

Versorgung der Pront. 

Aufklärung der Otranto-Straße bis Kap Spartiven 

lieb ohne Ergebnisse. 

1650 Uhr wurden vor Saseno 2 Zerstörer auf Süd- 

gesichtet . 

Nach Abwehrmeldung vom 8. sind in der Nacht 

2.2. anglo-amerikanische Kriegsschiffe in Bari 

gelaufen. 

Badoglio-Einheiten sollen sich nördlich und 

südlich Bari konzentrieren zur Mitwirkung an Be- 

käm; >fung dalmatinischer Jnselni und Landung dal— 

mat:nisch€A,Küste. 

to 1 

kUT£ 

zum 

eih: 



273 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 142 

12.2.4'- 

(145) 

(146) 

Eigene Lage: 

Afim. Adria hat von U-Booten abgegebene 2 cm 

Vierlinge zur Verstärkung des Flakschutzes 

an Land in Pola eingesetzt. 

G:mppe Süd hat sofortige Jnmarschsetzung 

Lazarettschiffes "Gradisda" zur Abholung von 400 

Verwundeten und 300 Sanitätern von Rhodos nach Salo- 

niki b :fohlen. Steuerung bis Korfu bei Adm. 

Adria, imsohließend bei Adm. Ägäis. 

Jii übrigen liegen besondere Meldungen nicht 

vor. 

b) Ägäis: 

Feindin, 

An 

.ge: 

11. 1500 Uhr 

.boote ostwärts 

wurden 2, vermutlich Motor- 

kanoneiboote ostwärts Castelrosso festgestellt. 

An gleichen Tage stand I aufgetauchtes U- 

Boot 215 ühr auf Hordwestküste Goos. 

Eigene üage: 

Bn 

Hafen 

nicht 

f eindl.. 

A| 

"etter 

"Oria" 

genen 

unter 

von fe 

Schwär 

i feindlichem Luftangriff auf Rhodos 

:un 11. abends wurde militärischer Schaden 

angerichtet. 1 Mot.Segler ist durch 

chen Luftangriff bei P^os versenkt. 

12. ist Schiffsverkehr durch stürmische 

.age völlig lahmgelegt. Lediglich Geleit 

passierte 1830 U^r mit 4 073 ital. Gefan- 

] np Sunion auf dem ^arsch Rhodos — Piräus 

Geleit TA 16, 17, 19. Das Geleit wurde 

:_ndlicher Luftaufklärung erfaßt. 

es Meer: 

Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 142 

12.2.4.1 

(145) 

(146) 

Eigene Lage: 

Lahl 

A' 

V-i er lifo 

an 

G: 

Eazare 

Verwunfo. 

niki b 

Adria, 

dm. Adria hat von U-Booten abgegebene 2 cm 

ge zur Verstärkung des Plakschutzes 

in Bola eingesetzt. 

:nippe Süd hat sofortige Jnmarschsetzung 

;tschiffes "GradisCa" zur Abholung von 400 

eten und 300 Sanitätern von Rhodos nach Salo- 

ifohlen. Steuerung bis Korfu bei Adm. 

-mschließend bei Adm. Ägäis. 

Jfo übrigen liegen besondere Meldungen nicht 

vor. 

b) Ägäis; 

Feindin 

An 

£e: 

11. 1500 Uhr 

Kanonenboote ostwärts 

An 

wurden 2, vermutlich Motor- 

Castelrosso festgestellt. 

gleichen Tage stand i aufgetauchtes U- 

Boot 2)l5 Ohr auf Uordwestküste Goos. 

Eigene _hage: 

B' i 

Hafen 

nicht 

feindl:. 

i feindlichem Luftangriff auf Rhodos 

;un 11, abends wurde militärischer Schaden- 

;ingerichtet. 1 Mot.Segler ist durch 

chen Luftangriff bei P^os versenkt. 

■4] 1 12. ist Schiffsverkehr durch stürmische 

etter.age völlig lahmgelegt. Lediglich Geleit 

"Oria" passierte 1830 Uhr mit 4 073 ital. Gefan- 
genen ]np Sunion auf dem i^arsch Rhodos - Piräus 

unter Geleit TA 16, 17, 19. Das Geleit wurde 

von feindlicher Luftaufklärung erfaßt. 

Schwaries Meer; 

Feindlage 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 



- 274 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

12.2.44 

{L 
v , ' ! 

Eigene -age: 

We 
durehge 

Metsehe 

kehrt» 

gen stürmischer Südv/inde sind eigene Einsätze nich' 

’ührt. 15-MEP'a mit Gerät 73-J.B. sind in Ak 

; eingelauien xmd 1630 ijhr nach Odessa zurückge- 

EXS berichtet über Transportleistung Krim für 

erste Dekade Pebruar, daß 27 000 t in Krimhäfen ange- 

kommen sind. Bei genügender Ladung von Festland und 

günstiger Wetterlage könnte mit Gesamtleistung von 

60 000 t auf Krim gerechnet werden 

Na:h Feststellung des EKS befinden sich in Kon- 

stanza 17 000 t Laifdung. Auch Odessa ist derartigem 

Seetransport ladungsmäßig nicht gewachsen. Engpaß 

liegt also nicht im Seetransport^ sondern im Heranbringen 

der Ladung zu den Häfen. 

SkL. unterrichtet OKW/WPST op M, OKH/Genst.d.H./ 

MVO, Ob.d.L.Fühstab Xa KM, OKH/Genst.d.H./Gen.Qu. 

entsprephend. 

VIII.) Lage Ostasien: 

Be sondere Hachrichten liegen nicht vor. 

C/Skl. 

)r4 
kl. 

b.CKr 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

12.2.44 

il 

Eigene 'ege; 

We 
duxchge 

ISetsciie 

kehrt * 

gen stürmischer Südwinde sind eigene Einsätze nich' 

ührt. 15 MPP's mit Gerät 73.J.E. sind in Ak 

eingelaufen und 1630 TFhr nach Odessa zurückge- 

EKfe berichtet über Transportleistung Krim für 

erste D ;kade Februar, daß 27 000 t in Krimhäfen ange- 

kommen sind. Bei genügender Ladung von Festland und 

günstigsr Wetterlage könnte mit Gesamtleistung von 

60 000 auf Krim gerechnet werden 

K&jh Feststellung des HKS befinden sich in Kou 

stanza 17 000 t Landung. Auch Odessa ist derartigem 

Seetransport ladungsmäßig nicht gewachsen. Engpaß 

liegt also nicht im Seetransport^ sondern im Herambringei 

der Lad mg zu den Häfen. 

SkL. unterrichtet OKW/WFST op M, OKH/Genst.d.H./ 

MVO, Ob.d.L.Fühstab la KM, OKH/Genst.d.H./Gen.Qu. 

entsprephend. 

VIII.) Gage Ostasien: 

Be sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

C/Skl. 

kl. 

b. Kr 



- 275 - 

Tag 

Ulirzeit 

13o 2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

I) H 

Lagebespreoinmg bei Chef Ski. 

eereslage 

Torstoß zum Entsatz eingesohlossener eigener 

Divisionen bei Kirowograd macht nur sehr langsame 

Eo:tschritte. Die Abwehrschlacht im Raum Witebsk 

häit an. Der eigene Erfolg ist nach wie vor ein- 

deiitig. Im Raum Harwa ist Lage wegen Kräftemangels 

gespannt. 

II) 

Ch< 

Be 

be 

Che 

and 

gun 

Ubj) 

st: 

ga 

wä: 

me 

Au: 

Ch 

Vorkommnisse 143 

Politischer iiageüberblick. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Tortrag I L / 1/Ski über Besprechung mit 

f des Censtb.d.lw am 10. und 11/2. 

üglich Aufklärung im Uordmeer ergab sich, daß 

Lfl 5 keinerlei Betriebsstoffsorgen vorliegen, 

f Genstb. stellte fest, daß Lfl 5 keinerlei 

ere Aufgaben hat, als für Marine zu arbeiten, 

kräftemäßig sehr wohl in der Lage ist, unter 

stigen Tetterbedingungen die Belange der 

otskriegführung zu erfüllen. Lfl 5 erhielt 

ikteste Anweisung, daß keinerlei andere Auf- 

jen als Aufklärung und Geleitdienst zu lösen 

en und daß es ein Tersager sei, daß Aufklärungs- 

Ldungen einzelner Flugzeuge nicht sofort durch 

.iklärungsmaschinen nachgeprüft würden. 

Zur Frage der Aufklärung im Atlantik hat 

f Genstb. dargelegt, daß eine Forcierung des 

Programms der Fernaufklärer ohne Planungsänderung 

Kriessmitrinc-Vordrucklas^r J. J. AueusLln, Glückstadt. Ktc), Wilhelmshaven. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 

I) H 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

e e r e s 1 a g e 

Vorstoß zum Entsatz eingeschlossener eigener 

Divisionen bei Kirowograd macht nur sehr langsame 

Fortschritte. Die Abwehrschlacht im Raum Witebsk 

ha]t an. Der eigene Erfolg ist nach wie vor ein- 

det.tig. Im Raum Tarwa ist Lage wegen Kräftemangels 

ges pannt. 

II) 

Ch< 

Be 

be 

Ch4 

and 

gun 

Dbi) 

st. 

ga 

wä: 

me 

Au: 

Ch 5 

Pr 3 

Vorkommnisse 143 

Politischer Lageüberblick. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Vortrag I L / 1/Ski über Bcsprecnung mit 

f des Censtb.d.Lw am 10. und 11/2. 

üglich Aufklärung im Hordmeer ergab sich, daß 

. Lfl 5 keinerlei Betriebsstoffsorgen vorliegen. 

:f Genstb. stellte fest, daß Lfl 5 keinerlei 

ere Aufgaben hat, als für Marine zu arbeiten, 

kräftemäßig sehr wohl in der Lage ist, unter 

stigen Vetterbedingungen die Belange der 

otskriegführung zu erfüllen. Lfl 5 erhielt 

ikteste Anweisung, daß keinerlei andere Auf- 

3en als Aufklärung und Geleitdienst zu lösen 

en und daß es ein Versager sei, daß Aufklärungs- 

Ldungen einzelner Flugzeuge nicht sofort durch 

fklärungsmaschinen nachgeprüfr würden. 

Zur Frage der Aufklärung im Atlantik hat 

:f Genstb. dargelegt, daß eine Forcierung des 

gramms der Fernaufklärer ohne Planungsänderurg 

Kr' .tnm.rlüe-vordnic' l leer J. J. Aunutln, G1Q. t-dt. le], Wüh'lmsh.v n. B. 36 (neu) 
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Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.2.44 s und 

gramm 

gebet 

Amte 

Angri 

ertei 

und J 

Kampf^ 

habe 

werde 

der V 

tägli 

zu e 

nicht 

Kerti 

Eirf 

örenden Eingriff in das gesamte Eertigungspro- 

nicht möglich sei. Der Chef des Genstb. hat jedcjch 

n, dem Ob.d.M. zu melden, daß, solange er im 

sei, die Aufklärung über See den Vorrang vor dem 

£f auf See behalten werde. Es sei daher Weisung 

Lt worden, alle anfallenden Fernaufklärer Ju 290 

i 390 zunächst der Fernaufklärung und nicht dem 

ektor zum Einsatz zuzuführen. Der Eeichsmarschatl 

iieser Maßnahme zugestimmt, durch die es möglich 

bei angenommener 50 ^igerEinsatzbereitschaft 

erbände den Wunsch des Ob.d.M. nach 10 - 13 

h einsatzklarer Fernaufklärer ab Hovember 1.944 

üllen. Rechnung könne jedoch nur aufgehen, wenn 

durch Feindeinv/irkung fühlbare Einbrüche in der 

gung entstünden. 

Das Ergebnis der Besprechung ist durchaus 

befriedigend. 

I) Betr. 

Besonderes 

Lage am Finnenbusen; 

1.) Der Führer hat Chef Ski erneut gebeten, zu prüfen 

b den in schwerer Krise an Harwa-Front mit 

äußerster Anstrengung kämpfenden ausgebluteten 

igenen Truppen durch Einsatz von Schiffsartillerie 

Entlastung und Rückhalt geboten werden kann. 

Gruppe Kord / Flotte, MOK Ost, Admiral 

Cstland und FdM Ost, nachrichtlich Ausbildungs- 

verband Flotte,. OKH Genstb.d.Heeres MVO Marine, 

Cb.d.L. Füstb. X a KM und Ski Qu A werden unter- 

lichtet mit folgender Weisung: 
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Tag 
Ührzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.2.44 s ;■ •und 

gramm 

gebet 

Amte 

Angri 

ertei 

und J 

Kampf^ 

habe 

werde 

der V 

täglip. 

zu e 

nicht 

Ferti 

3r t 

örenden Eingriff in das gesamte Pertigungspro- 

nicht möglich sei. Der Chef des Genstb. hat jedcjch 

n, dem Ob.d.M. zu melden, daß, solange er im 

sei, die Aufklärung über See den Vorrang vor dem 

£f auf See behalten werde. Es sei daher Weisung 

Lt worden, alle anfallenden Fernaufklärer Ju 290 

i 590 zunächst der Fernaufklärung und nicht dem 

ektor zum Einsatz zuzuiuhren. Der Eeichsmarschall 

lieser Maßnahme zugestimmt, durch die es möglich 

bei angenommener 50 ^igerEinsatzbereitschaft 

srbände den Wunsch des Ob.d.M. nach 10 - 15 

:h einsatzklarer Fernaufklärer ab November 1.944 

üllen. Eechnung könne Jedoch nur aufgehen, wenn 

durch Feindeinwirjcung fühlbare Einbrüche in der 

’ung entstünden. 

Das Ergebnis der Besprechung ist durchaus 

befriedigend. 

I) Betr. 

Besonderes 

Lage am Finnenbusen; 

1.) Eer Führer hat Chef Ski erneut gebeten, zu prüfen 

b den in schwerer Krise an Narwa-Front mit 

äußerster Anstrengung kämpfenden ausgebluteten 

eigenen Truppen durch Einsatz von Schiffsartiller 

xntlastung und Buckhalt geboten werden kann. 

Gruppe Nord / Flotte, MOK Ost, Admiral 

Cstland und FdM Ost, nachrichtlich Ausbildungs- 

verband Flotte,. OKH Genstb.d.Heeres KVO Marine, 

Cb.d.L. Füstb. I a KM und Ski Qu A werden unter- 

lichtet mit folgender Weisung: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkom mnisse 144 

13.2.44 

Sonntag 

a) 

b) 

MOE 

"D 

2) 

idmiral Ostland mit JdM Ost umgehend mit 54.A.K. 

(General Sponheimer) Lage am Ort prüfen und 

Einsatz zunächst der unterstellten Zerstörer 

einleiten (Jagdschutz ! Feuerleitung von Land, 

flunitionsna^chschuh). 

Gruppe Herd / Flotte Möglichkeit Einsatzes von 

Schiffen des AushiIdungsverbandes an 1/ Ski 

(Koralle) und Ski Qu A I (Bismarck) melden, 

(nachrichtlich an MOK Ost, Admiral Ostland, 

FdM Ost). Einsatz "Prinz Eugen" prüfen. 

Ost meldet folgende Absichten: 

3) 

4) 

Z 25, Z 35, T30 aualaufen heute Nacht von 

Libau nach Reval zum Einsatz Narwabucht. 

Da auf Grund Eislage und erneutem Kälteeinbruch 

mit russ. lan<jungsunternehmungen und Herausbrin- 

gen von Ubooten in allernächster Zeit nicht zu 

rechnen ist, Abzug 17.Vpfl. (6 Boote) von 

Nashornbewachung und Einsatz in Narwabucht zur 

Verstärkung 25.Msfl. beabsichtigt. 

8 KPK's 31.Msfl. Aseri bzw. Loksabucht klar; 

falls Zurückführung von Iruppen über See er- 

forderlich werden sollte bzw. zum Übersetzen 

auf M-Boote. 

Vorbefehl gegeben an Flochef 6.Zfl.{ Klarhalten 

zur Verlegung mit 2 Zerstöre.rn Kr'sand S nach 

Reval, übrige beiden Zerstörer werden noch 

für Geleitsicherung Überführung 214» I.D. 

benötigt. 

Werfen Seeigel 1 Bnino (vgl. hies. FS Gkdos. 

op 01897 v. 12.2.) durch l.Hsfl., die auf 

Marsch nach Reval. 

ö.Sfl. auf Marsch Memel - Reval.- 

Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15.2.44 

Sonntag 

144 

a) Admiral Ostland mit JdM Ost umgehend mit 54.A.K. 

(General Sponheimer) Lage an Ort prüfen und 

Einsatz zunächst der unterstellten Zerstörer 

einleiten (Jagdschutz ! Feuerleitung von Land, 

iunitionsna^chschub). 

t) Gruppe Kord / Floxte Möglicnheit Einsatzes von 

Schiffen des Ausbildungsverbandes an 1/ Ski 

(Koralle) und Ski Qu A I (Bismarcjc) melden, 

(nachrichtlich an MOK Ost, Admiral Ostland, 

PdM Ost). Einsatz "Prinz Eugen" prüfen. 

2.) MOE 

"D 

Ost meldet folgende Absichten: 

Z 25, Z 35, T30 aualaufen heute Kacht von 

Libau nach Reval zum Einsatz Harwaoucht. 

2) Da auf Grund Eislage und erneutem Kälteeinbruch 

mit russ. Landungsunternehmungen und Herausbrin- 

gen von Ubooten in allernächster Zeit nicht zu 

rechnen ist, Abzug IT.Vpfl. (6 Boote) von 

Kashornbewachung und Einsatz in Karwabucht zur 

Verstärkung 25.Ksfl. beabsichtigt. 

3) 8 KFK's 31<Msfl. Aseri bzv/. Loksabucnt klar; 

falls Zurückführung von Iruppen über See er- 

forderlich werden sollte bzv?. zum Übersetzen 

auf M-Boote. 

4) Vorbefehl gegeben an Plochef S.Zfl.t Klarhalten 

zur Verlegung mit 2 Zerstörern Kr'sand S nach 

Reval, übrige beiden Zerstörer werden noch 

für Geleitsich-rung Überführutg 214,. I.D. 

benötigt. 

5) Werfen Seeigel 1 Bruno (vgl. hies. PS Gkdos. 

op 01897 v. 12.2.) durch l.Hsfl., die auf 

Marsch nach Reval. 

6' ö.Sfl. auf Marsch Memel - Reval.- 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

rj.2.44 

Sonntag 

(147) 

Vorkommnisse 

6) Chef FdM Ost klärt heute nacht spätestens mor- 

gen früh einschlägige Fragen mit 54.AK, welches 

heute mittag erst Befehlshaber gewechselt hat." 

Eug 

li 

be 

Kr 

zw 

d 

OKif / "tf.F.Sto op und Adm. F.H.Qu. vierden 

tsprechend unterrichtet mit Zusatz, daß "Prinz 

en" und "Scheer" in 6-stümdiger Bereitschaft 

egen und mit Einschränkungen KB sind. Es ist 

absichtigt, hinsichtlich der Kreuzer und 

sand-Zerstörer das Ergebnis der Besprechung 

ischen EdM Ost und 54. AK ab zw. rar ton und bis 

in befohlene Bereitschaften aufrecht zu erhaltet 

IX) Bezüglich Einsatz von Ubooten im Fall Feind- 

landung Skagerrak - Jütland erläßt Ski an 2/Skl 

BdU op, Gruppe Mord / Flotte, Kmdr. Admiral 

Ucoote, FdU Herwegen, nachrichtlich an MOK Her- 

wegen und Admiral Kordmeer fol0ende Weisung: 

"3.) Kriegsspiel "leuthen" hat günstige Einsatz- 

möglichlceiten für Uböote gegen feindliche 

Landungsverbände und Eachschübgeleite ergeben. 

Dabei von entscheidender Bedeutung für erfolg- 

reiche Landungsabwehr, daß Boote frühzeitig 

auf anmarschierenden Gegner zum Ansatz kommen. 

2.) Kordmeerboote sind bei Landung im Raum JütlanÖ. 

Herwegen beschleunigt im bedrohten Landungs- 

raum heranzuziehen, können jedoch diesen erst 

nach etvia 2-3 Tagen erreichen. Ob.d.M. 

hat daher in Besprechung mit Gruppe Kord / 

Flotte am 11.12. ständiges Bereithalten 

von 10 einsatzklaren Atlantikbooten in norweg. 

Häfen befohlen. 

.) Bereitstellung und laufende Ablösung durch 

2/Skl BdU op. Festlegung der Häfen durch 

Gruppe Kord / Flotte (BdU Horwegen). 

Gedacht wird an Kr'sand Süd, Stavanger, 

Bergen, Drontheim. 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

1^.2.44 

Sorntag 

(147) 

Vorkommnisse 

6) Chef FcLM Ost klärt heute nacht spätestens mor- 

gen früh, einschlägige Fragen mit 54.AK, 7;elches 

heute mixtag erst Befehlshaber gewechselt hat." 

Eug 

li 

be 

Kr 

zv. 

d 

CK7 / iT.F.St. op und Adm. F.H.Qu. vjerden 

tsprechend unterrichtet mit Zusatz, daß "Prinz 

en" und "Scheer" in 6-stürdiger Bereitschaft 

egen und mit Einschränkungen KB sind. Es ist 

absichtigt, hinsichtlich der Kreuzer und 

sand-Zerstörer das Ergebnis der Besprechung 

ischen EdH Ost und 54.AK und bis 

in befohlene Bereitschaften aufrecht zu erhalteil 

II) Bezüglich Einsatz von Ubooten im Pall Peind- 

landung Skagerrak - Jütland erläßt Ski an 2/Skl 

BdU op, Gruppe Herd / Plotte, Kmdr. Admiral 

Utoote, PdU llorvjegen, nachrichtlich an HOK Her- 

wegen und Admiral Kordmeer folgende Weisung: 

"1.) Kriegsspiel "leuthen" hat günstige Einsatz- 

möglichkeiten für Uböote gegen feindliche 

Landungsverbände und Kachschubgeleite ergeben. 

Dabei von entscheidender Bedeutung für erfolg- 

reiche Landungsabwehr, daß Boote frühzeitig 

auf anmarschierenden Gegner zum Ansatz kommen. 

2.) Kordmeerboote sind bei Landung im Raum Jütland 

llorwegen beschleunigt im bedrohten Landongs- 

raum heranzuziehen, können jedoch diesen erst 

nach etv;a 2-3 Tagen erreichen. Ob.d.K. 

hat daher in Besprechung mit Gruppe Kord / 

Plotte am 11.12. ständiges Bereithalten 

von 10 einsatzklaren Atlantikbooten in norweg. 

Häfen befohlen. 

.) Bereitstellung und laufende Ablösung durch 

2/3kl BdU op. Festlegung der Häfen durch 

Gruppe Kord / Plotte ('Pdü llorwegen). 

Gedacht wird an Kr'sand Süd, Stavanger, 

Bergen, Drontheim. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

13.2.4^ 
Sonntaii; 

4.) Im Landungsfalle werden Boote einsatzmäßig 
Gruppe Hord./ Flotte (FdU Mitte) unterstellt. 

EinsatzLefeh.le sind vorsorglich aufzustellen." 

III) 

aus 

daß 

nie! 

and 

Unt 

Mit t 

wei t 

sol 

Aus 

s 

Hee 

die 

mit 

be 

den 

sol 

die 

Fr 

Fei 

Kit 

auf 

Genstb.d.Heeres Fremde Heere West folgert 

den fdl. Truppenbewegungen im Mittelmeerraum, 

Entscheidung des Italien-Kampfes anscheinend 

jjit im Angriff gegen Front des AOK 10 sondern 

rweitig gesucht wird!und daß mit einer neuen 

rnehmung erheblichen Ausmaßes im westlichen 

elmeer-Bereich gerechnet werden muß. Die 

ere starke Angriffsführung an der Südfront 

L zur Bindung der deutschen Kräfte dienen, 

einwandfreien Unterlagen und dem fdl. Krafte- 

d im ostwärtigen Mittelmeer glaubt Fremde 

re West zu erkennen, daß fdl. Führung hier für 

nächste Zeit lediglich ein gegen den Dodekanes 

Schwerpunkt Rhodos geplantes Unternehmen vor- 

itet sowie den Einflug in die Türkei, der 

Kriegseintritt dieses Staates zur Folge haben 

1. Unter diesen Umständen und im Hinblick auf 

Gesamtlage im Mittelmeerbereich empfiehlt 

de Heere besondere Prüfung, ob nicht die 

i|ndplanungen im stark entblößten westlichen 

telmeerbereich durch vorübergehenden Rückgriff 

deutsche Balkankräfte vereitelt werden können. 

au 

sra 

emi 

IV) Auf der Tagung der Marine und Luftwaffe in 

Angers am 1. und 2/2. wurde ua. das Fehlen einer 

um:itxeibaren Verständigungsmöglichkeit zwischen 

Flxgzeugen, Zerstörern und Torpedobooten behandelt. 

Hel en der erforderlichen ausbildungsmäßigen Förderung 

des optischen Signaldienstes .wurde die Hotwendigkeit 

unmittelbarer Sprechverbindung über besondere 

UK-}Kanäle, die nicht gleichzeitig von der Schiffs- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

15.2.4' 

Sonntag; 

4.) Im Landungsfalle werden Boote einsatzmäßig 

Gruppe Uord./ Flotte (FdU Mitte) tLnterstellt. 

EinsatzLefeh.le sind vorsorglicä aufzustellen." 

III) 

aus 

daß 

nie! 

and 

Unt 

Mit b 

wei b 

sol 

Aus 

s 

Hee 

die 

mit 

Le 

den 

sol 

die 

Er 

Fei 

Kit 
auf 

Genstb.d.Heeres Fremde Heere West folgert 

den fdl. Truppenbewegungen im Mittelmeerraum, 

Entscheidung des Italien-Kampfes anscheinend 

jjit im Angriff gegen Front des AOK 10 sondern 

rweitig gesucht wird,und daß mit einer neuen 

rnehmung erheblichen Ausmaßes im westlichen 

elmeer-Bereich gerechnet werden muß. Die 

ere starke Angriffsführung an der Südfront 

L zur Binuung der deutschen Kräfte dienen, 

einwandfreien Unterlagen und dem fdl. Kräfte- 

d im ostwärtigen Mittelmeer glaubt Fremde 

re West zu erkennen, daß fdl. Fühlung hier für 

nächste Zeit lediglich ein gegen den Dodekanes 

Schwerpunkt Rhodos geplantes Unternehmen vor- 

itet sowie den Einflug in die Türkei, der 

Kriegseintritt dieses Staates zur Folge haben 

1. Unter diesen Umständen und im Hinblick auf 

Gesamtlage im Mittelmeerbereich empfiehlt 

ide Heere besondere Prüfung, ob nicht die 

indplanungen im stark entblößten westlichen 

telmeerbereich durch vorübergehenden Rückgriff 

deutsche Balkahkräfte vereitelt werden können. 

an 

sre 

emi 

IV) 

*5 

Ang 

un4: 

Eli 

Hel 

des 

ufn.: 

UK-: 

Auf der Tagung der Marine und Luftwaffe in 

efs am 1. und 2/2. wurde ua. das Fehlen einer 

itxelbaren Verständigungsmöglichkeit zwischen 

eugen, Zerstörern und Torpedobooten behandelt, 

en der erforderlichen ausbildungsmäßigen Förderung 

optischen Signaldienstes wurde die Notwendigkeit 

ittelbarer Sprechverbindung über besondere 

■Kanäle, die nicht gleichzeitig von der Schiffs- 



280 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.2.44 

Sonntag 

(148) 

(149) 

ver 

set 

und 

Grup; 

der 

auf 

aus 

lei t 

leh 

die 

landsfülirung benutzt werden müssen, als Voraus- 

;ung für erfolgreiche Zusammenarbeit mit Aufklärung 

Kampfkräften festgestellt. 

1/Skl bittet Chef MHD, im Einvernehmen mit 

ipe V/est und El.Führer Atlantik das Problem 

unmittelbaren Nachrichtenverbindung beschleunig! 

jugreifen mit dem Ziel, eine entsprechende Geräte- 

itattung der Seestreitkräfte in die Wege zu 

en. Gruppe West, 2/Skl BdU op, Ob.d.L. Luftwaff^r 

:stab, Gruppe Nord / Flotte und FdZ sind von 

äem Schritt der Ski unterrichtet worden. 

V) Übersicht über die; Verluste und Beschädigungen 

an sigenen oder in eigenen Diensten fahrenden 

Schiffen durch Feindeinwirkung im Januar 1944 ent- 

häl 

in 

t Verfügung 1/Skl I E 4448/44 Gkdos. Ausfertigu 

ITB Teil D Heft "Eigene Schiffsverluste". 

;Uä^ 

vl) 
Kre 

wei 

gute: 

c v 

una 

un 

Pr 

rus(; 

gee 
Hi3j: 

an 

Veij' 

sti 

be 

Mo; 

la 

Nach einem Abwehrbericht aus sowjetrussischen 

isen in China bzw. Wladiwostok sind Hussen 

terhin überzeugt, daß Beibehaltung und Förderung 

n Einvernehmens mit Japanern unbedingt notwendig 

da im beiderseitigen Interesse liegend auch 

s|chwer durchzuhalten sind. Daher werden USA- 

okationsversuche, wie Landung von Flugzeugen auf 

sischem Boden, Versuche politischer Ausweitung 

en die J^urilen-Stützpunkte, Verzögerungen von 

fslieferungen u.a. strengstens abgelehnt. Das 

sich schon starke russische Mißtrauen gegen die 

bündeten wird durch derartige Maßnahmen nur ge- 

igert. Nach Angabe der russischen Gewährsleute 

tand Hulls vordringlichste Aufgabe während der 

kau-Konferenz darin, eine Diskussion über Über- 

sung von Stützpunkten im Ksmfechatka-Gebiet zu 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

Sonntag 

ver 

set 

und 

Grup; 

der 

auf 

aus 

lei t 

leh 

die 

(148) 

(149) 

jandsfüaxurg 'benutzt werden müssen, als Yoraus- 

:nrg für erfolgreiche Zusammenarbeit mit Aufklärung 

Kampfkräften festgestellt. 

l/Skl bittet Chef KHD, im Einvernehmen mit 

ipe West und El.Kühr er Atlantik das Problem 

unmittelbaren Nachrichtenverbindung beschleunig! 

iugreifen mit dem Ziel, eine entsprechende Geräte- 

ätattung der Seestreiticräfte in die Wege zu 

en. Gruppe West, 2/Skl BdtT op, Ob.d.L. Luftwaff^r 

:stab, Gruppe Nord / Plotte und PdZ sind von 

3em Schritt der Ski unterrichtet worden. 

V) Übersicht über die, Verluste und Beschädigungen 

äigenen oder in eigenen Diensten fahrenden 

Schiffen durch Peindeinwirkung im Januar 1944 ent- 

häl 

in 

t Verfügung l/Skl I E 4448/44 Gkdos. Ausfertigr 

ITB Teil D Heft "Eigene Schiffsverluste". 

Ute 

vl) 
Kre 

wei 

gute: 

c v 

una 

um 

Pr 

rus|; 

geg 
HiHj 

an 

Vetf 

sti 

be 

Mo 

la 

Nach einem Abwehrbericht aus sowjetrussischen 

iisen in China bzw. Wladiwostok sind Russen 

terhin überzeugt, daß Beibehaltung und Förderang 

in Einvernehmens mit Japanern unbedingt notwendig; 

da im beiderseitigen Interesse liegend auch 

schwer durchzuhalten sind. Daher werden USA- 

okationsversuche, wie Landung von Flugzeugen auf 

sischem Boden, Versuche politischer Ausweitung 

en die Kurilen-Stützpunkte, Verzögerungen von 

fslieferungen u.a. strengstens abgelehnt. Das 

sich schon starke russische Mißtrauen gegen die 

bündeten wird durch derartige Maßnahmen nur ge- 

igert. Nach Angabe der russischen Gewährsleute 

tand Hulls vordringlichste Aufgabe während der 

kau-Konferenz darin, eine Disirussion über Über- 

sung von Stützpunkten im Kantchatka-Gebiet zu 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 146 

13.2,44 

Sonntag 

errei 

japani. 

Freunjl 

bezwe. 

ernst 

an De: 

und b. 

lichs 

zuhal 

in de 

die r. 

tione 

Rote 

Atem; 

vor zu 

Boden 

diese 

an de 

ben. Russen haben hieraufhin .demonstrativ 

che Diplomaten und Domei-Vertreter zu 

sohaftsbankett eingeladen. Sowjetkreise 

Lfeln neuerdings wieder alliierte Absicht 

lafter Invasion trotz Teheran. Sie glauben nur 

aonstrationen im Stil vorbereitender Landungen 

alten Invasionspropaganda für Mittel, um mög- 

viele deutsche Divisionen von Ostfront fern- 

ten. Sie sind daher entschlossen, die Initiative 

r Hand zu behalten mit dem operativen Ziel, 

assisch.e Grenze zu erreichen und dort die Ak- 

i der Verbündeten abzuwarten. Die sich für die 

irmee hierbei ergebende dringend benötigte 

nse soll ausgenutzt werden, weiteren Vormarsch 

bereiten, falls die Verbündeten wirklich deutschen 

besetzen würden, um ihnen zuvorzukommen. In 

r Linie liegt die jetzt angelaufene Offensive 

r Nordfront. 

■P- 

L a g e 13/II. 

I. Krieg führung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feind: 

in 02 

über 

eim 

der C 

starl 

nach 

Nach Funkaufklärung gab alliierter D. 2155 Uhr 

54 Nord 7942 Ost (Gebiet Colombo) QQQ-Meldung 

verdächtiges Schiff. 

Hach Abwehrmeldung über Ostrow vom 17/1. ver- 

e sich in Freetown ein von Südamerika ankommen- 

onvoi aus 21 Schiffen mit einem 23 - 25 Einheiten 

en Südafrika-Convoi zum gemeinsamen Ueitermarsch 

Norden. Der Südafrika-Geleitzug hatte Mais, Wolle 

rt 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

13.2,44 

Sonntag 

errei 

japanl 

Preunp 

bezwe: 

ernst 

an De: 

und h. 

lichs 

zuh.al|t 

in de 

die r. 

tione 

Rote 

Atem; 

vor zull 

Boden 

diese 

an de: 

Ren. Russen haben hieraufhin .demonstrativ 

che Diplomaten und Domei-Vertreter zu 

schaftsbankett eingeladen. Sowjetkreise 

Lfeln neuerdings wieder alliierte Absicht 

lafter Invasion trotz Teheran. Sie glauben nur 

aonstrationen im Stil vorbereitender Landungen 

alten Invasionspropaganda für Mittel, um mög- 

t viele deutsche Divisionen von Ostfront fern- 

en. Sie sind daher entschlossen, die Initiative 

c Hand zu behalten mit dem operativen Ziel, 

rssisch.e Grenze zu erreichen und dort die Alc- 

i der Verbündeten abzuwarten. Die sich für die 

irmee hierbei ergebende dringend benötigte 

,use soll ausgenutzt werden, weiteren Vormarsch 

bereiten, falls die Verbündeten wirklich deutschen 

besetzen würden, um ihnen zuvorzukommen. In 

r Linie liegt die jetzt angelsufene Offensive 

r Kordfront. 

,pa 

Lage 13/II. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feind: 

in 02 

über 

einx, 

der C 

stari 

nach 

Kach Funkaufklärung gab alliierter D. 2155 Uhr 

54 Kord 7942 Ost (Gebiet Colombo) QQQ-Meldung 

verdächtiges Schiff. 

Kach Abwehrmeldung über Ostrow vom 17/1. ver- 

e sich in Freetown ein von Südamerika ankommen- 

onvoi aus 21 Schiffen mit einem 23 - 25 Einheiten 

en Südafrika-Convoi zum gemeinsamen Y/eitermarsch 

Korden. Der Südafrika-Geleitzug hatte Mais, Wolle 



262 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

Sonntag 

(150) 

und Mknganerz, der Südamerika-Convoi Reis, Fleisph, 

Häute und Baunwolle geladen. Bas Gros 'bestand aus 

englifechen und griech.. Schiffen. Einige Tage später 

traf ius ÜSA in Rreetov/n ein Convoi aus 19 Einheiten 

ein, larunter 10 T., der in Richtung Südafrika Und 

wahrsjheinlich Indischer Ozean oder auch Australien 

weiterlief. Auch sonst werden nicht unerhebliche 

Hachs rhubmengen nach Australien von Amerika auf dem 

Kapwere befördert. Im Begleitschutz sind Flugzeug- 

träger "Card", Kreuzer "Cincinjati", ferner mehrere 

Zerstörer festgestellt. 

3 Lage: 

23/: 

vom 

cüH 

Verso 

Punkt 

U 188 

die a 

2237, 

Segelanweisung für "Charlotte Schlienann" 

12/2. wird aufgehoben. Das Schiff erhält Bgfehl, 

2. Punkf'Sieb" anzusteuern, wo UIT 24 zur 

rgung eintrifft. Versorgung am 25/2. soll auf 

,der 3° weiter ostwärts als "Sieb" liegt, für 

durchgeführt werden, (s. FT 0403) 

är.Att. Tokio wird um Bestätigung gebeten, daß 

i 7., 12. und 13/2. auf Tibet abgegebenen FT's 

1914, 2216 und 0132 aufgenommen sind. 

II. S e v?estraum 

1. Feind Lage: 

3ei 19. Gruppe wurden 58 Flugzeuge, Gebiet nicht 

erkenfbar, eingesetzt. In AM und AL wurden 3 engl. 

Einheiten zwischen 1621 und 1645 Uhr, alle ungenau, 

geortst. Eigene Luftaufklärung durch eine Ju 88 

sichtete 1803 Uhr in AM 5279 Geleitzug aus 22 Handels 

schiffen, darunter 3 Transporter und 2 T. mit einem 

262 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Sonnt a.T 

(150) 

und Iilmennerz, der Südaiherilia-Convoi Reis, Fleisph., 

Häute und Baunwolle geladen. Bas Gros 'besvand aus 

euglisehen und griech. Schiffen. Einige Tage später 

traf ius USA in Ereetown ein Convoi aus 19 Einheiten 

ein, larunter 10 T., der in Richtung Südafrika lind 

wahre;heinlich Indischer Ozean oder auch Australien 

weiterlief. Auch sonst werden nicht unerhebliche 

Hachs rhubmsngen nach Australien von Amerika auf dem 

Kapwe re befördert. Im Begleitschutz sind Flugzeug- 

träge r "Card", Kreuzer "Cincinjati", ferner mehrere 

Zerstörer festgestellt. 

Eigen 3 Lage: 

vom 

SJÜ 

Verso 

Punkt 

U 188 

die a 

2237, 

23 ^ 

üegelanweisung für "Charlotte Schlienann" 

12/2. wird aufgehoben. Das Schiff erhält Bgfehl, 

2. Punkf'Sieb" anzusteuern, wo UIT 24 zur 

rgung eintrifft. Versorgung am 25/2. soll auf 

,der 3° weiter ostwärts als "Sieb" liegt, für 

durchgeführt werden, (s. ET 0403) 

ar.Att. Tokio wird um Bestätigung gebeten, daß 

. 7., 12. und 13/2. auf Tibet abgegebenen FT's 

1914, 2216 und 0132 aufgenommen sind. 

II. L a S e Uestraum 

1. Feind Lage: 

Sei 19. Gruppe wurden 38 Flugzeuge, Gebiet nicht 

erkembar, eingesetzt. In ASt und AL wurden 3 engl. 

Einheiten zwischen 1621 und 1045 Uhr, alle ungenau, 

jeortst. Eigene Luftaufklärung durch eine Ju 88 

sichtete 1803 Uhr in AM 5279 Geleitzug aus 22 Handels 

schiffen, darunter 3 Transporter und 2 T. mit einem 



- 263 - 

Täg 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

13.2.44 

Sonntag 

Flugz lugträger und 4 Zerstörern auf 60°, vermutlich 

vom XI sstatlantik könnendes Geleit. Träger nebelte. 

Ger am 12/2. 1054 Uhr in BE 8882 erfaßte Geleitzug 

setzte sich nach Meldung El.Eu. Atlantik aus 30 - 40 

große 

groß/ 

180c 

den G 

i Schiffen zusammen. An der Spitze marschierte 

eres Kriegsschiff, Kreuzer oder Träger, Kurs 

Über den Kanpfeinsatz eigener Flugzeuge gegen 

ileitzug s. luftkriegführung. 

nigen 

Gebiet Atlantikküste: 

gera' 

in d 

setzl 

St. I 

Vor der Gironde wurden 2, vor Brest eine Mine 

t. Ein MS-Elugzeug meldet einen Räumerfolg 

r Quiberon-Bucht. 8 TP-Positionen waren be- 

e läge: 

T. "Bromberg" hat in der Nacht zum 13/2. von 

azaire nach Lorient verlegt. 

Für Ubootshilfe U 193, die ih etwa 3 Tagen zü 

erwarten ist, hat Gruppe West S.Zfl. durch 2 Boote 

4.Tf1. verstärkt. Chef 4.Tfl. verlegt daher mit 

T 24 und 27 von Brest nach Gironde. 

3 Uboote sind auslaufend geleitet. 

Seegobiet Kanal: 

8. und 2.Sfl. haben Minenunternehmung vor dem 

Humbir planmäßig durchgeführt und sind in Ymuiden 

eingiilaufen. S.Sfl. hat während Verseuchung Innen- 

wegeii einen Bewacher mit Torpedo versenkt. 2.Sfl. 

hat Hinenaufgabe ohne Gefechtsberührung durchgeführt. 

F.d.Schn. meldet, daß Nachprüfung Versenkungs- 

erfoj-ges J.Sfl. am 31/1. ergeben hat, daß Versenkung 

Krlecsrnftrlnc-Vordrucklnscr J. J. AusuaUn, GKiekut.dt,‘ Kkl. WIlhclmehaveD. B- 36 (neu) 

283 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 147 

1;» 2.44 

SGnn'hafi 

3?ri’gzbugträger und 4 Zerstörern auf 80 , vermutlich 

vom Yfsstatlantik kommendes Geleit. Träger nebelte. 

)er am 12/2. 1054 Uhr in BE 8882 erfaßte Geleitzug 

setzte sich nach Meldung El.Eä. Atlantik aus 30 - 40 

großei Schiffen zusammen. An der Spitze marschierte 

größ/eres Kriegsschiff, Kreuzer oder Träger, Kurs 

180°. Über den Kampfeinsatz eigener Flugzeuge gegen 

den Gpleitzug s. luftkriegführung. 

.higen 

Gebiet Atlantikküste: 

ge rav 

in d 

setzl 

St. i; 

Vor der Gironde wurden 2, vor Brest eine Mine 

nt. Ein KS-Flugzeug meldet einen Räumerfolg 

r Quiberon-Bucht. 8 VP-Positionen waren be- 

e Page; 

T. "Bromberg" hat in der Rächt zum 13/2. von 

azaire nach lorient verlegt. 

Für Ucootshilfe U 133, die in etwa 3 Tagen zh 

erwarten ist, hat Gruppe 7?est S.Zfl. durch 2 Boote 

4.Tfl. verstärkt. Chef 4.Tfl. verlegt daher mit 

T 24 und 27 von Brest nach Gironde. 

3 Uboote sind auslaufend geleitet. 

Seegobiet K_uial: 

8. und 2.Sfl. naben Minenunternehmung vor dem 

Humbir planmäßig durchgeführt und sind in Ymuiden 

eingilaufen. S.Sfl. hat während Veräeuchung Innen- 

wege:: einen Bewacher mit Torpedo versenkt. 2.Sfl. 

hat Hinenaufgabe ohne Gefechtsberührung durchgeführt. 

F.d.Schn. meldet, daß Rachprüfung Versen.rungs- 

erfotges S.Sfl. am 31/1. ergeben hat, daß Versenkung 

KrLcMinarlDC-Yorilrucklazcr J. J. AucustlQ, GlUck.t dt,* RL1 WCbolmEhoTcii. B. 36 (neu) 



- 284 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

Sonntag 

(151) 

Ort 

Wetter 

eine 

5. 

ni 

ledi^: 
von 

.50) 

Loh; 

Vorkommnisse 

3 Minensuchers und 2er Dampfer mit zusammen . 

SRI, die auf Augenbeohachtung der Boote fußte, 

aufrecht zu erhalten ist. Anerkannt werden kann 

lieh Versenkung eines Minensuchers, eines D. 

.000 BRT und eines D. von 2.000 BRT. 

In der Rächt zum 14/2. sind S.Sfl. zum. lorpedo- 

itz in Lymebucht, 2. und S.Sfl. zum Mineneinsatz 

vorgäsehen. Berner soll 9-Sfl. von Le Havre nach 

Cherbourg verlegen. 

III. Ko rdsee , Norwegen,Kordmeer 

Kords 

N o r w e 

1. Beindl 

e e 

Gelellt 1217 Hoek - Elbe ist planmäßig durchgeführt. 

Im Xsselmser und in den Zeeländischen Gewässern wurden 

3 Geleite mit ca. 30.000 BRS durchgeführt. 

Gege i Mittag wurden die Hafenanlagen von Hoek von 

fdl-. Plugseugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

Es entstaiden geringe Schäden. 

Die Irtl.MPP AP 46 und 47 haben auf Marsch durch 

KW-Kanalfcun Bereich PdM Ost Zusammenstoß mit 2 D. gehabt. 

Beide Boo|te sind stark beschädigt. 

KördtLich Ameland wurde eine Grundmine geräumt. 

gen / Kordmeer 

ige: 

Über der Nordsee wurden vormittags 8, nachmittags 

5 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. Nach Funkaufklärung 

standea 5 MIB-Boote im Lervi^k- und Scapa-Bereichin Sec 

- 284 - 

Tig 

Uhrzeit 

13.2.44 

Sorurtag 

(151) 

Ort 

Wetter 

eine 

5. 

nicht 

ledi i 

von 

Vorkommnisse 

3 Minensuchers und 2er Dampfer mit zusammen . 

BRT, die auf Augenbeohachtung der Boote fußte, 

aufrecht zu erhalten ict. Anerkannt werden kann 

lieh Versenkung eines Minensuchers, eines D. 

.000 BRT und eines D. von 2.000 BRT. 

In der Rächt zum 14/2. sind S.Sfl. zum Torpedo- 

itz in Lymebucht, 2. und S.Sfl. zum Mineneinsatz 

vorgjsehen. Berner-soll 9.Sfl. von Le Havre nach 

Chemourg verlegen. 

III. Ko rdsee ,Korwegen,Kordmeer 

Kords 

Kor vi e 

1. Reindl 

Geleit 1217 Hoek - Elbe ist planmäßig durchgeführt. 

Im Ysselmser und in den Zeeländischen Gewässern wurden 

3 Geleite mit ca. 30.000 BRI durchgeführt. 

Gegei Mittag wurden die Hafenanlagen von Hoek von 

fdl-. Elugzeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. 

Es entstaiden geringe Schäden. 

Die irtl.MRP AR 46 und 47 haben auf Marsch durch 

K7f-Kanal&£m Bereich RdK Ost Zusammenstoß mit 2 D. gehabt. 

Beide Boote sind stark beschädigt. 

Kord Lieh Ameland wurde eine Grundmine geräumt. 

gen / Kordmeer 

Über der Kordsee wurden vormittags 8, nachmittags 

5 Rlugzeuge im Einsatz erfaßt. Kach Runicaufklärung 

Ständen 5 MTB-Boote im lervi^k- und Scapa-Bereichin Se 



- 285 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.2.4^ 
Sonnte^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 148 

1 d4r Boote wurden 30 sm Eff-lioh Stadlandet geortet. 

Bind engl. Einheit wurde 2144 Uhr 50 sm IW-lioh 

Bergen geortet. 

I’unicaufklärung erfaßte russ. AufStlärungsmel- 

duni üher Sichten eigenen Geleits hei Gamvik um 

082(p Uhr. 

Kurz nach Mitternacht in der Hacht zum 13/2. 

melc ete Kampfgmppe erneut Ubootsverdacht im 

Kaafjord und abschließend 0146 Uhr anscheinend 

falschen Alarm. 

Luftaufklärung meldete in der Kola-Bucht bis 

Murmansk 10 D. mit zusammen 46.000 BRI. Gegenüber 

den Beobachtungen vom 12/2. fehlen 15 D. mit je 

1 - 2.000 BRT. 

2. EL 

Ji 

von 

U- 

gri 

D. 

1146 Uhr wurde Südgeleit im Südausgang Follafjord 

fdl. Uboot mit 5 Fehlschüssen angegriffen, 

gd ist angesetzt. 1710 Uhr wurde bei Ubootsan- 

°f auf ein anderes Geleit bei Kwittingsoey 

Bornhofen" (3-000 BR5) versenkt. 

der 

min 

fol 

gel 

Füs 

ne Lage;' 

1531 Uhr meldete K 3 im Ausgang Varangerfjord 

Luftangriff auf eigenes Geleit ohne Schaden. In 

Einfahrt Kirkenes wurdenw ahrscheinlich Luft- 

sn geworfen. 

MS-Flugzeug^ erzieltet, in Oslo einen Räumer- 

Rach Horden wurden 41, nach Süden 32 Schiffe 

3itet. 

Auf entsprechenden Antrag von Ski hat Ob.d.L. 

b. befohlen, daß durch Lfl 5 nit fortschreitender 

- 285 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 148 

15.2.4^ 

Sonntag 

1 d4r Boote v/urclen. 50 sm ITW-lich Stadlandet geortet. 

Sind engl. Einheit vnirde 2144 ühr 50 sm ITW-lioh 

Beraen geortet. 

EurliaufklUrung erfaßte russ. Aufklänngcmel- 

duni üher Sichten eigenen Geleits bei Gamvik um 

082qi Uhr. 

Kurz nach Mitternacht in der Uacht zum 15/2. 

melc ete Kampfgruppe erneut Ubootsverdacht in 

Kaafjord und abschließend 0146 Uhr anscheinend 

falschen Alarm. 

Luftaufklärung meldete in der Kola-Bucht bis 

Kurihansk 10 D. mit zusammen 46.000 BRI. Gegenüber 

den Beobachtungen vom 12/2. fehlen 15 D. mit je 

1 - 2.000 BEI. 

2. Ei£ 

Ji 

von 

U- 

gri 

D. 

1146 Uhr v/urde Südgeleit im Südausgang Pollafjord 

fdl. Uboot mit 5 Fehlschüssen angegriffen, 

gd ist angesetzt. 1710 Uhr wurde bei Utootsan- 

ff auf ein anderes Geleit bei Kwittingsoey 

Bornhofen" (5.000 BRT) versenkt. 

Luft 

der 

min 

fol 

gel 

Füs 

ne Lage;' 

1551 Uhr meldete K 5 im Ausgang Yarangerfjord 

angriff auf eigenes Geleit ohne Schaden. In 

Einfahrt Kirkenes wurdenw ahrscheinlich Luft- 

5n ge-.vorfen. 

MS-Flugzaug^ erzielte^, in Oslo einen Räumer- 

lfach Horden wurden 41, nach Süden 52 Schiffe 

itet. 

Auf entsprechenden Antrag von Ski hat Ob.d.L. 

b. befohlen, daß durch Lfl 5 mit fortschreitender 



286 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.2.44 

Sonntag 

Helli.gkeit im Hordraum etwa at> März Jagdsoimtz für 

3chi:'fsliegeplätze im Ältaf jord in Stärke von mindest 

= inen Sohvvarm erneut abzustellen ist. Dazu sind-ifl 5 

109 zusätzlich zugeteilt, (s. Fs. 2115). 

U 514 hat am 30/1. zum letzten Mal gemeldet 

i-malige Aufforderung zur Meldung nicht beant- 

:t. 

Im übrigen liegen Meldungen des FdU Herwegen 

nicht vor. 

4 BF 

und 

wort 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge. Ostsee. 

1. Fein Hage; 

Eislage in Kronstadtbucht ist durch neuen 

Kältfeeinbruch verschärft. landungsunternehmen sind 

daher in allernächster Zeit ebenso unwahrscheinlich, 

wie Purchbringen von Ubooten. 

2. Eigene Lage: 

f en. 

"Lod 

dur 

ein 

5.St 

den 

Zum Minenräumdienst waren in Ostsee-Eingängen 

35 Bbote und' 2 KS-Flugzeuge, in übrigem BSO-Bereich 

14 Boote und 4 MS-Flugzeuge eingesetzt. In Ostsee- 

Eingängen wurden 1 1. und 2 D. geleitet. 

Abtransport 214. I.D. von Herwegen ist angelau- 

l.Süafiel mit 2 Schiffen unter Sicherung 

r" und "Steinbrinck" ist von Oslo nach Aarhus 

igeführt. 2.Staffel folgt 14/2. 1700 Uhr. Bis 16/2 

chließlich sind vorläufig 5 Staffeln vorgesehen, 

affel wird u.U. bis Stettin durchgeführt. 

Über Stand der Zuführung der Streitkräfte An 

Bereich FdM Ost liegen folgende Meldungen vor: 

- 286 - 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

l-;.2.44 

Scnatag 

Hell: 

Schi:' 

eineit 

4 BE 

und ! 

wort« 

nioH 

keit im Hordraum etwa ab März Jagdseliutz für 

isliegeplätze im Altafjord in Stärke von mindest 

Schwarm erneut abzustellen ist. Dazu sind'Ifl 5 

109 zusätzlich EUgeteilt, (s. Es. 2115). 

U 514 hat am 30/1. zum letzten Kal gemeldet 

-malige Aufforderung zur Keldung nicht beant- 

t. 

Im übrigen liegen Keldungen des Edü Norwegen 

; vor. 

IV. Skiserrak. Ostsee-Eingänge. Ostsee. 

1. Eeinllage; 

Eislage in Kronstadtbucht ist durch neuen 

Kältbeinbruch verschärft. landungsunternehmen sind 

daher in allernächster Zeit ebenso unwahrscheinlich, 

wie purchbringen von Ubooten. 

2. Bi,ge r.e Page; 

Zum Minenräumdienst waren in Ostsee-Eingängen 

35 Boote und'2 KS-Elugzeuge, in übrigem BSO-Bereich 

14 Boote und 4 MS-Elugzeuge eingesetzt. Iji Ostsee- 

Eingängen 'vurden 1 T. und 2 D. geleitet. 

Abtransport 214. I.D. von Herwegen ist angelau- 

fen. l.S-caffel mit 2 Schiffen unter Sicherung 

"Lody" und 11 Steinbrinck" ist von Oslo nach Aarhus 

durchgeführt. 2.Staffel folgt 14/2. 1700 Uhr. Bis 18 

schließlich sind vorläufig 5 Staffeln vorgesehen. 

/2 

bis Stettin durchgeführt. 

Über Stand der Zuführung der Streitkräfte an 

Bereich EdK Ost liegen folgende Meldungen vor: 

5.S1affel wird u.U. 

den 



- 287 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

13.2.44 

Sonntag 

(152) 

klar 

Land 

Artl.ilPP 30, 31, 32 aus Bereich MOK Herwegen 

sind 1630 Uhr aus Tfettergründen nach Prederikshavn 

zurujikgekehrt. 

AB 50 steht auf Marsch Borkum - Cuxhaven, AB 46 

und |7 sind von Cuxhaven nach Kiel ausgelaufen. 

S 97 und 137 sind. 0200 Uhr Swinemünde eingelau- 

fen. "Carl Peters" ist 1750 Uhr von dort nach Memel 

in S ie gegangen. 

S.Sfl. ist mit 6 Booten 1530 Uhr von Saßnitz 

nach Memel ausgelaufen. 

Z 25, 35, T 30 liegen in Lihau. 

VP-Boote 1701 und 1707 liegen Reval. 

Schieppziige mit Schwimmdock und Schwimmkran 

sind von Memel nach Lihau in See gegangen. 

Bür Einsatz im Peipussee sind bisher 27 Motor- 

boot 3 erfaßt, die für Bahntransport hergerichtet 

werden, '"eitere Erfassung läuft. 

Linie Tütters - bis 2740 0 ist durch 

3 M-poote besetzt. 

KBK’s der 31.Hsfl. v/erden in Aseri klargehalten, 

um nptigenfalls Truppen abzutransportieren. 

Battr. "Prinz Heinrich" hat behelfsmäßig gefechts- 

gemeldet. 

Lage: 

Durch Batterien Merekuela und HBK 929 Stör- 

feuer und Peuerüberfalle auf Bereitstellungsräume des 

Gegners, Ostufer Uarwa und einbrechenden Beind SO 

RiigL. Biiegerangriffe mit Bordwaffenbeschuß auf 

Battpriestellungen im Raum Hungerburg. 

'/ährend des Tages griff der Feind mit massierten, 

neuhjerangeführten Kräften die Süd- und Mordxlanke 

des Parwa-Bogens an und durchbrach sie. Ifordwestl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 149 

13.2.44 

(152) 

Artl.IlPP 30, 31, 32 aus Bereich KOK Herwegen 

sind 1630 Uhr aus Heiiergründen nach Frederikshavn 

zurüpkgekehrt. 

AP 50 sieht auf liarsch Borkum - Cuxhaven, AP 46 

und |-7 sind von Cuxhaven nach Kiel ausgelaufen. 

S 97 und 137 sind. 0200 Uhr Swinemünde eingelau- 

fen. "Carl Peters" ist 1750 Uhr von dort nach Memel 

in S :e gegangen. 

6.Sfl. ist mit 6 Booten 1530 Uhr von Saßnitz 

nach Memel ausgelaufen. 

Z 25, 35, T 30 liegen in Xiihau. 

VP-Boote 1701 und 1707 liegen Reval. 

Schleppzüge mit Schwimmdock und Schwimkran 

sind von Kemel nach Lihau in See gegangen. 

Für Einsatz im Peipussee sind bisher 27 Motor- 

boot 3 erfaßt, die für Bahntransport hergerichtet 

werden. Heitere Erfassung läuft. 

Linie Tütters - bis 2740 0 ist durch 

3 M-ßoote besetzt. 

KPK's der 31.1äsfl. v/ercien in Aseri klargehalten, 

um nötigenfalls Truppen abzutrai.sportieren. 

Battr. "Prinz Heinrich" hat behelfsmäßig gefechts- 

klar geneidet. 

LandD-age: 

Durch Batterien M-rekuela und HEK 929 Stör- 

feueb und Peuerüberfalle auf Bereitstellungsräume des 

Gegnsrs, Ostufer Harv;a und einbrechenden Feind SO 

RiigL. Fliegerangriffe mit Bordwaffenbeschuß auf 

Battpriestellungen im Raum Hungerburg. 

Während des Tages griff der Feind mit massierten, 

neuherangeführten Kräften die Süd- und Uordi'lanke 

des larwa-Bogens an und durchbrach sie. Ifordwestl. 



- 283 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

Sonntag 

cwa korm.'teidie 227.1.K. und Teile des SS-Panzer- 

rps in harten Kämpfen den Einbruch abriegeln 

verengen. 

Die bei Div. "Feldherrnhalle" im Aufbau be- 

iffene Abriegelungsfront Puetici-Juvere wurde in 

iter ?ront durchbrochen. Der Kampfwert der zer- 

ilagenen Inf.-Verbände der Div. "Peldhermhalle" 

schließlich der neu herangeführten Verstärlcun- 

n reicht für einen nennenswerten Widerstand 

ht mehr aus. Die Gruppe kann das Vordringen 

s Feindes nach Westen nur für beschränkte Zeit 

rzögern. Es fehlen jedoch die Kräfte, um das Ab- 

hneiden des Kama-Bogens zu verhindern. 

tzkuela vom Feind umgangen. Frontlücke in Gegend 

ikoja noch nicht geschlossen. 

Bezüglich Minenzuteilung für Finnenbusen er.— 

lt MOK Ostsee von Ski folgende Weisung: 

"Minenfertigung erlaubt weitere Zuweisungen 

er bisheriges Finnenbusenkontingent hinaus von 

G ab Mitte März, BMF in begrenztem Umfang ab 

cjfort, UMB ab Ende April, EMR ab sofort, RB gerin 

Zahlen ab März. Dortige Planungen, insbesondere 

neneinsatz gegen die feindlichen Räummaßnahmen 

rdlich der Kamabucht, sind Schwerpunktaufgabe, 

rderungen werden an erster Stelle berücksichtigt 

raussichtlichen Mehrbedarf gegenüber bisheriger 

Ziiteilung melden." 

Ha 

Ko 

uni 

g: 
b 

sc 

e 

ge 
ni 

de 

ve 

s 

Me' 

Pv 

hi 

ü't 

EI. 

s 

C* 

Hj 

nc 

Pc 

Vd 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.U 

Sonntag 

Na 

Eo 

nnl 

rt 

X 

rwa konn-tadie 227.I.X>. und Teile des SS-Panzer- 

rps in harten Kämpfen den Einbruch ubriegeln 

verengen. 

Die bei Div. "Peldherrnhalle" im Aufbau be- 

iffene Abriegelungsfront Puetki-Juvere wurde in 

iter ^ront durchbrochen. Der Eampf.vert der zer- 

ilagenen Inf.-Verbände der Div. "Peldherrnhalle" 

chließlich der neu herangeführten Verstärlom- 

n reicht für einen nennenswerten Widerstand 

ht mehr aus. Die ßruppe kann das Vordringen 

s Feindes nach Westen nur für beschränkte Zeit 

rzögern. Es fehlen jedoch die Kräfte, um das Ab- 

eiden des Narwa-Bcgens zu verhindern. 

tzkuela vom Feind umgangen. Frontlücke in Gegend 

hoja noch nicht geschlossen. 

Bezüglich Uinenzuteilung für Finnenbusen er.— 

lujlt KOK Ostsee von Ski folgende Weisung: 

"Kinenfertigung erlaubt weitere Zuweisungen 

uaer bisheriges Finnenbusenkontingent hinaus von 

ELC ab Kitte März, EKF in begrenztem Umfang ab 

sc fort, UKB ab Ende April, EKR ab sofort, RB gerin 

Zahlen ab März. Dortige Planungen, insbesondere 

Kilneneinsatz gegen die reindlichen Räummaßnahmen 

nc]rdli,ch der Narwabucht, sind Schwerpunktaufgabe, 

Fcrderungen werden an erster Stelle berücksichtigt 

Vcraussichtlichen Mehrbedarf gegenüber bisheriger 

Zuteilung melden." 

sc 

e 

ge 
ni 

de 

ve 

s 

Kej' 

P- 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 150 

13.2.44 

Sonntag 

(153) 

U bo otskri egführung 

Luftaufklärung im Nordkanal erfaßte den frühe- 

stens am 13/2. erwarteten auslaufenden Geleitzug nicht 

dagegen stellte sie 1800 Uhr in AM 5279 einlaufenden 

Geleitzug mit einem Flugzeugträger fest. 

In übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI. uftkriegführung. 

Y/estrarm 

A 

Finist 

wurde 

Kind r s 

lug 

A 

Eihfl' 

und Ja 

in Kor 

Kampfve 

Compie 

hältni 

Fliege 

griffe 

V 

einflo 

igriff gegen Südgeleit 400 sm westlich Kap 

erwtam 12/2. erfolgte gegen 2030 Uhr. Erfolg 

nicht erzielt. 2 He 177, darunter Flugzeug des 

II/K.G.ftund 1 FYY 200 gerieten in Verlust. 

n 13/2. herrschte tagsüber im Westraum sehr rege 

gtätigkeit. Vormittags drangen 70, meist Jäger 

bos, zwischen lexel - Calais - Dieppe bis Paris 

ifrankreich ein. Haohmittags griffen stärkste 

rbände mit Jagdschutz im Raum Namur - Reims - 

gne Flugplätze, Baustellen, Inf.Werke mit ver- 

smäßig geringer Wirkung an. Außerdem wurde 

rhorst Bayeux von 25 Taifuns wirkungslos ange- 

a. 

on schwächeren Verbänden, die in Westfrankreich 

en und z.T. bis Paris vordrangen, sind Angriffs 

handlnngen nicht beobachtet. 

An Abend wurden 230 eigene Kampfflugzeuge einschl 

Beleucater zum Angriff gegen London eingesetzt. Bei 8 

Verlusten wurde starke Angrifiswirkung im Zielraum 

beobacntet. Mit den zurückkehrenden Flugzeugen sind 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 150 

13.2.44 

Sonr.uah 

(153) 

Ubootskriegfiilirung 

1 iftAufklärung iä ITordkanal erfaßte den frühe- 

stens m. 13/2. erwarteten auslaufenden Geleitzug nicht 

dagegei stellte sie 1800 Uhr in AU 5279 einlaufenden 

Geleitsug mit einem Flugzeugträger fest. 

In übrigen liegen besondere Meldungen nicht vor. 

VI. uftkriegf ührung . 

V/estraun 

A 

Finist 

-,vurd e 

Kmdrs 

lug 

A 

Einfl 

und Ja 

in Kor 

Kampfve 

Compie 

hältni 

Fliege 

griffe: 

V 

einflo 

igriff gegen Südgeleit 400 sm westlich Kap 

sretam 12/2. erfolgte gegen 2030 Uhr. Erfelg 

nicht erzielt. 2 He 177, darunter Flugzeug des 

Iiyk.G.ftund 1 FT/ 200 gerieten in Verlust. 

n 13/2. herrschte tagsüber im Uestraum sehr rege 

gtätigkeit. Vormittags drangen 70, meist Jäger 

bos, zwischen Texel - Calais - Dieppe bis Paris 

ifrankreich ein. IJachmittags griffen stärkste 

rbände mit Jagdschutz im Raum ITamur - Reims - 

gne Flugplätze, Baustellen, Inf.Werke mit ver- 

smäßig geringer Wirkung an. Außerdem wurde 

hörst Bayeux von 25 Taifuns wirkungslos ange- 

n. 

an schwächeren Verbänden, die in Westfrankreich 

gen und z.T. bis Paris vordrangen, sind Angriffs 

handlujngen nicht beobachtet. 

An Abend wurden 230 eigene Kampfflugzeuge einschl 

Beleuchter zum Angriff gegen London eingesetzt. Bei 8 

Verlusten wurde starke Angriffswirkung im Zielraum 

beobachtet. Mit den zurückkehrenden Flugzeugen sind 



- 290 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 

Sonntag 

ansc4< 

flie 

häf ei. 

14/2 

den . 

off e: 

einend einzelne Feindflugzeuge, die nur ruci:- 

end erfaßt vrarden, zur Erkundung der Einsatz- 

eingeflogen. 

Weitere Eeindeinflüge sind in der Hackt zum 

im Raum Lyon - Grenoble, Toulouse sowie von Sü- 

ier im Raum Avignon - Cannes gemeldet, letzteres 

ikar Agentenfliige. 

Mittnlmeerraum: 

EeinUeinsatz: 

■ ä. xmd 

Schw 

ten : 

Aufk).; 

und ! 

täti 

Eige 

Am 12/2. 70 einmotorige Flugzeuge und 250 Jabos 

er auf Artl.Stellungen in Ortschaften mit 

rpunkt nördlich des Landekopfes sowie am rech- 

liigel der Front. 300 Jäger flogen Sperre und 

ärung im Raum Rom. Straßenverkehr im Raum Aprilj|s( 

abrioa wurde von Kampfflugzeugen angegriffen. 

Im Rahm Lvv.Kdo. SO wurde schwächere Aufklärungs- 

;keit festgesteilt. 

ier Einsatz: 

Am 12/2. waren Schlacht- und Jagdflugzeuge 

gegen Hafenanlage Anzio eingesetzt. Starke Flakab- 

wehr verhinderte Wirkungsbeobachtung. In der Abend- 

dämmsrung wurden Schiffsziele vor Anzio angegriffen, 

1 Laidungsboot versenkt. Vfeitere Erfolgsbeobachtung 

war infolge einbrechender Dunkelheit und durch Ver- 

nebelung unmöglich. Am 13/2. klärten Flugzeuge der 

Lfl l im Landungsraum auf. Bei Überwachung Geleit- 

weges Be'ngasi — Malta wurde 07.40 Uhr 15 sm nördl. 

Ras imer Geleitzug aus 21 Frachtern mit 2 Bewachern 

auf 7-Kurs gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

Sonntag 

ansci.< 

flief 

häf ei. 

14/2 

den i 

offen 

einend einzelne Feindflugzeuce, die nur rück- 

end erfaßt wurden, zur Erkundung der Einsatz- 

eingeflogen. 

Weitere Eeindeinflüge sind in der Nacht zum 

im Raum Lyon - Grenoble, Toulouse sowie von Sü- 

Ler in Raum Avignon - Cannes gemeldet, letzteres 

bar Agentenfluge. 

ilittolmeerraum: 

Eeindems atz: 

i'ä; und 

Schw 

ten ; 

Auf k - 

und ! 

täti 

Eige 

Am 12/2. 70 einmotorige Flugzeuge und 250 Jabos 

er auf Artl.Stellungen in Ortschaften mit 

rpunkt nördlich des Landekopfes so'.vie am rech- 

lügel der Front. 300 Jäger flogen Sperre und 

ärung im Raum Rom. Straßenverkehr im Raum Aprili)^ 

abrioa wurde von Kampfflugzeugen angegriffen. 

Im Raüm Lw.Kdo. SO wurde schwächere Aufklärungs 

;keit festgesteilt. 

ier Einsatz: 

Am 12/2. waren Schlacht- und Jagdflugzeuge 

gegen Hafenanlage Anzio eingesetzt. Starke Flakab- 

wehr verhinderte Wirkungsbeobacntung. In der Abend- 

dämmerung wurden Schiffsziele vor Anzio angegriffen, 

1 Laidungsboot versenkt. 7/eitere Erfolgsbeobachtung 

war infolge einbrechender Dunkelheit und durch Ver- 

nebelung unmöglich. Am 13/2. klärten Flugzeuge der 

Lfl 2 im Landungsraum auf. Bei Überwachung Geleit- 

wege3 Bengasi — Malta wurde 07.40 Uhr 15 sm nördl. 

Ras imer Geleitzug aus 21 Frachtern mit 2 Bewachern 

auf 7-Kurs gesichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

aonntais: 

(154) 

Ort 

Wetter 

Aufklärung Port Said durch. 1 Ju 88 v/urde wegen 

technischer Störung abgebrochen. 

Hafen und Flugplätze Jaffa wurden mit LB erkundet. 

Eine weitere Ju 88 klärte vor türkischer Küste 

mit Stichaufklärung Hildeltas auf. Außerdem wurden 

Otrento-Straße und ital. Ostküste durch 7 Maschinen 

abge flogen. 

Ostraum: 

Ees 

seh 

und 

1 

erk 

Aufklärung im Kordteil Kertschstraße ergab 

1 Stellung von etwa 60 Booten, von denen 8 ver- 

:t wurden. Im Dnjepr wurden zwischen Cherson 

Aleschky rund 140 Boote ausgemacht. 

Im Bereich Lfl 5 wurde am Tage im Raum Stavanger 

138 durch Mosquito abgeschossen. Aufklärungs- 

inntnis in Kola-Bucht s. Feindlage Kordmeer. 

31' 

VII. K: 

1.) Be 

Fe 

Vorkommnisse 151 

iegführung im Hittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Marinegrupue West: 

ndlage: 

Tarifa meldet ergänzend,1 daß dem am 12/2. ge- 

sichteten Geleit aus 3 D. und 18 Landungsbooten 

10 weitere D. folgten. 

Am 13/2. 0830 Uhr ist vom Atlantik 1 

"Birmingham" in Gibraltar eingelaufen. 1 engl. 

Eiiheit wurde 1757 Uhr in CH 7620 geortet. 

- 291 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

Sonntag 

(154) 

Ort 

Wetter 

tect 

Hafe 

Eine 

mit 

Otr, 

abge 

Aufklärung Port Said durch. 1 Ju 88 wurde wegen 

Rischer Störung ahgehrochen. 

n und Plugplätze Jaffa wurden mit LB erkundet, 

weitere Ju 88 klärte vor türkischer Küote 

Stichaufklärung SjLldeltas auf. Außerdem wurden 

4nto-Straße und ital. Ostküsie durch 7 Maschinen 

flogen. 

Ostrrnm 

Pes 

aeh 

und 

B1’ 1 

erk 

VII. K: 

1.) Be 

Fe 

Vorkommnisse 151 

Aufklärung im Kordteil Kertschstraße ergab 

1 Stellung von etwa 60 Booten, von denen 8 ver- 

:t wurden. Im Dnjepr wurden zwischen Cherson 

Aleschky rund 140 Boote ausgemacht. 

Im Bereich Lfl 5 wurde am Tage im Raum Stavanger 

158 durch Uosquito abgeschosoen. Aufklärur.gs- 

:onntnis in Kola-Bucht s. Feindlage Hordmeer. 

iegführung im Hittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Marinegruppe West: 

ndlage; 

Tarifa meldet ergänzend,' daß dem am 12/2. ge- 

sichteten Geleit aus 5 D. und 18 Landungsbooten 

10 weitere D. folgten. 

Am 15/2. 0850 Uhr ist vom Atlantik 1 

"BLrmingham" in Gibraltar eingelaufen. 1 engl. 

Ei iheit wurde 1757 Uhr in CH 7620 geortet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

13.2.44 

Sonntag 

Eigene Lage: 

2.) Bere 

Feir 

aufi 

die 

s tö 

' stö 

Im Landeratm wurde Vm. Zerstörergiirtel durch Luft' 

lärung gemeldet. Heeresneidungen bestätigen 

en durch Ansprachen von 1 Kreuzer und 8 Zer- 

rern 6 sm WHif-lich, und von 1 Kreuzer und 2 Zer- 

ern 8 sm ITW-lich Anzio. 

Luftaufklärung im Raum Ancona - Bari blieb 

ohne Ergebnis. Die am 12/2. gemeldeten Landungsboote 

en erneut vor Ortona festgestellt. 

1 engl. Einheit wurde etv/a 50 sm UITO-lich 

Palermo geortet. 

3.) Ber 

a) 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

ich Dt. Harkdo. Italien: 

dlage: 

Eigene Lage; 

Minenaufgabe Muskete ist abends durchgefuhrt. 

ich Marinegruppe Süd: 

dria: 

l'eindlage: 

Am 12/2. 1650 Uhr wurden 2 Zerstörer vor 

äaseno gesichtet. 

igene Lase: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrzeit 

13.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Eigene Lafie: 

2.) Bere 

Eeir 

aufi 

die 

3 töü' 

' stö 

ohne 

Pale 

3.) Ber 

a) 

Seine besonderen Vorkonmnisse. 

ich Dt. Markdo. Italien: 

dlago: 

Im Landersum vraxde Vm. Zerstörergiirtel durch Luf 

lärong gemeldet. Heeresneldungen bestätigen 

en durch Ansprechen von 1 Kreuzer und 8 Zer- 

ern 6 sm \Tlirf-lich, und von 1 Kreuzer und 2 Zer- 

ern 8 sm IlW-lich Anzio. 

Luftaufklärung im Raum Ancona - Bari blieb 

Ergebnis. Die sm 12/2. gemeldeten Landungsboote 

en erneut vor Ortona festgestellt. 

1 engl. Einheit wurde etwa 50 sm ITKO-lich 

rmo geortet. 

t- 

Elgi ne Lage; 

llinenaufgabe Kuskete ist abends durchgeführt. 

ich Marinegrup, e Süd: 

.dria: 

1'eindlage: 

Am 12/2. 1650 Uhr wurden 2 Zerstörer vor 

äaseno gesichtet. 

igene Late: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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Tag 

Uhrz^it 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

13.2:44 

Sonntag 

(155) 

b) ügäis 

Feindlage: 

In der Ivacht zum 12/2. und am Tage 1830 Uhr 

erfollgte je 1 engl. Spähtruppvorstoß gegen Stütz- 

punkt auf Symi. Käheres ist nicht bekannt. 

Si4|ne Spionagezentrale auf Symi wurde von 

eigejnen Kräften aufgehoben. 3 Agenten sind bei Ge- 

fangennahme erschossen. 

Eise 

Pirä 

zum 

Pira 

Gef, 

1 R-l 

fen 

Deu 

ge bd: 

c) Schv 

legtr 

Tarn; 

Anar 

Ili1 

ne Lage: 

Geleit D. "Oria" ist auf Marsch Rhodos - 

us.in schwerem Sturm zersprengt. TA-Boote waren 

Teil in Seenot, sind 12/2. abends einzeln 

us .eingelaufen. "Oria" ist mit über 4.000. ital. 

angehen bei Kap Sunion gestrandet. 8 Schlepper, 

Boot, 1 U-Jäger sind zur Hilfeleistung ausgelau- 

Jach bisherigen Meldungen sind Kapitän und 14 

sehe zum Teil schwer verletzt an Festlandküste 

rgen, zahlreiche Leichten am Strand angetrieben. 

Weiterer Bericht bleibt abzuwarten. 

VP-Boot GA 21 ist in Bucht von Phleves leckge- 

schilagen. 

arzes Meer: 

Feil dlage: 

Durch Luftaufklärung wurden folgende Hafenbe- 

;ngen festgestellt: 

;n; 2 S-Boote, 14 mot. Landungsboote, 2 Schlepper, 

18 Boote, 

Temj.juk: 4 Kleinfahrzeuge, 3 Pontonfähren, 13 MLB, 

1 Leichter, 15 Boote, 

a: 1 kl. Küfa, 7 Boote, 

sch: 5 MKB, 3 Schlepper, 20 Boote. 
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Tag 

UhrzQit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 152 

13.2:44 

Sonntag 

(155) 

b) Ägäis 

Feindlage: 

In der Ifacht zum 12/2. und am Tage 1830 Uhr 

erfollgte je 1 engl. Spähtruppvorstoß gegen Stütz- 

punkt auf Symi. näheres ist nicht bekannt. 

Eij^ne Spionagezentrale auf Symi wurde von 

eigelnen Eräften aufgehoben. 3 Agenten sind bei Ge- 

fangennahme erschossen. 

Eige 

Pirä 

zum 

Pirs 

Gef, 

1 R-l 

fen 

Deu 

ge öc 

c) Schv 

legvi: 

Tarn, 

Anar 

1111 

ne Lage: 

Geleit D. "Oria" ist auf Marsch Rhodos - 

us.in schwerem Sturm zersprengt. TA-Boote waren 

Teil in Seenot, sind 12/2. abends einzeln 

us .eingelaufen. "Oria" ist mit über 4.000 ital. 

engenen bei Eap Sunion-gestrandet. 8 Schlepper, 

Boot, 1 U-Jäger sind zur Hilfeleistung ausgelau- 

ach bisherigen Meldungen sind Kapitän und 14 

sehe zum Teil schwer verletzt an Festlandküste 

rgen, zahlreiche Leichten am Strand angetrieben. 

Yfeiterer Bericht bleibt abzuwarten. 

VP-Boot GA 21 ist in Bucht von Phleves leckge- 

schilagen. 

arzes Meer: 

Feir dinge: 

Durch Luftaufklärung wurden folgende Hafenbe- 

;ngen festgestellt: 

;nj_ 2 S-Boote, 14 mot. Landungsboote, 2 Schlepper, 

18 Boote, 

Temj.iuk: 4 Eieinfahrzeuge, 3 Pontonfähren, 13 MLB, 

1 Leienter, 15 Boote, 

a: 1 kl. Küfa, 7 Boote, 

sch: 5 MKB, 3 Schlepper, 20 Boote. 
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Tag 
L’krzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

SormtaK 

Jach. Funkaufklärung 1816116X1 sich EL e inf ahrzeug- 

lewegangen an Osticüste vorübergehend. 7 S-Boote, 

3 IC-Boote, 1 U-Jäger, 2 Uloote vmrden erfaßt. 

Eigen e Lage: 

en iceit 

geget 

iYegen stürmischen Wetters waren Einsatzmöglich- 

für 3-3oote, Räumverlände und U-Jäg.er nicht 

en. 

vers 

Gera 

mit 

Nikol 

griini 

gesui.. 

VIII. I 

Pdl. Batterien beschossen Eamysch Burun und Küst 

bei Kap Takil. 

Mittags wurde Eupatoria von 10 fdl. Plugzeugen 

ohne wesem;liches Ergebnis angegriffen. 

Minenkontrolle vor Ak Metschet durch KS-Plugzeug 

ist cbgeschlossen. 

D.- und Scüleppgeleite mußten wegen Wetterlage 

icholen werden. 15 M3?P sind vor Ak Metschet xiir 

enachschub 73.I.D. Odeshä eingelaufen. 2 EPP 

Munition für ACIC 6 sind von Sewastopol nach 

ajew in See gegangen, mußten aber aus Wetter- 

en Ak Metschet anlaufen. 

In Sewastopol geriet 1 leichter in Brand und ist 

ken. 

Neu Guinea 

Di 

ist nac. 

Die Ges 

ge Ost 

auf der Hüon-Hallinsel eingeschlossene jap. Div 

amerikanischer Meldung praktisch vernichtet, 

nmtstärke der japanischen -Truppen soll etwa 
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Tag 
TTlirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

Sonnt:^ 

Jach. Funitaufklärung ‘belebten sich Kl einf ahrzeug- 

bewegungen an Ostrcäste vorübergehend. 7 S-Boote, 

3 K-Boore, 1 U-Jäger, 2 Uboote vrarden erfaßt. 

Eigen e Lage; 

iceitejn 

ge gebe: 

bei K 

ohne 

ist : 

vers 

Gerä 

mit 

Hikol. 

griir 

gesui.: 

VIII. 1 

iVegen stlirmischen -.Tetters '.varen Einsatzmöglich- 

fiir 3-3oote, Räumverbände und TJ-Jäger nicht 

n. 

Pdl. Batterien beschossen Kamysch Burun und Küst 

p Takil. 

Mittags \7urde Eupatoria von 10 fdl. Plugseugen 

wesentliches Ergebnis angegriffen. 

Minenkontrolle vor Ak Mctschet durch KS-Plugzeug 

bgeschlossen. 

D.- und Schlepp ge leite mußten wegen 7/etterlage 

choben v/erden. 15 klPP sind vor Ak Ketschet für 

enachschub 73.I.D. Odessa eingelaufen. 2 KPP 

L uniticn für ACK 6 sind von Sewastopol nach 

ajev; in See gegangen, mußten aber aus Wetter- 

en Ak Uetschet anlaufen. 

In Sewastopol geriet 1 Leichter in Brand und ist 

ken. 

Reu Guinea 

Di 

ist nac 

Die Ges 

ge Ost 

auf der Huon-Halbinsel eingeschlossene jap. Div 

amerikanischer Meldung praktisch vernichtet. 

; jntstärke der japanischen-Truppen soll etwa 
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Tag 
Uhrzeit 

15.2.4' 

Sormts/; 

056) 

a 

Ort 

Wetter 

/ 

Vorkommnisse 153 

14.000 Kann betragen haben. Ein großer Teil der 

Truppen soll durch Hunger und Erahkheiren und unge- 

nügende ärztliche Versorgung bei Verwundungen ge- 

storben sein. 

Banda 

der hu: 

Rabau. 

See: 

->ie Inseln un Amboina und Timor sind erneut 

angegriffen worden. 

der 

Burma 

Jomäri meldet, daß seit Beginn dieses Jahres 24 

greifenden Eeindflugzeuge abgesohossen wurden. 

-)ie japanische Gegenoffensive scheint erfolg- 

reich weiterzugehen, sie hat schwere Kämpfe im 

Arakan-Gebiet ausgelöst. 

n der Uacht zum 11. fand ein stärkerer Angriff 

durch RAF-Bomber auf Bangkok statt. 

Japanische Flugzeuge griffen am Abend des 11. 

Schiffsverkehr vor Kalkutta an. 

nn britisches Uboot soll nach Reuter in der 

Malaie:a-3traße den Angriff eines japanischen U-Jägers 

erfolgreich abgeschlagen haben. 

Allgemeines: 

I C/Skl ^ 

n Canberra wurde von autorisierter Stelle er- 

daß britische Truppen nach den Kriegsschau- 

sn im Süd-Fazifik zur Verstärkung der USA-Streit- 

5 gesandt -werden sollen. 

u*) 
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Tag 

Uhrzeit 

15.2.4' 

Sonnte: 

(156) 

/ 

Ort 

Wetter 

Banda 

Vorkommnisse 1S3 

14.000 Kann betragen haben. Ein großer Teil der 

Truppen soll durch Hunger und Eranloheixen und unge- 

nügende ärztliche Versorgung bei Vervrundungen ge- 

storben sein. 

die Inseln un Amooina ui^d Timor sind erneut aus 

der Luft angegriffen worden. 

Rabau 

der a 

Burma 

See: 

-Jomfiri meldet, daß seit Beginn dieses Jahres 24 ^ 

igreiienden Eeindf'lugzeuge abgeschossen vmrden. 

.)ie japanische Gegenoffensive scheint erfolg- 

reich weitersugehen, sie hat schwere Kämpfe im 

Arakan-Gebist ausgelöst. 

n der ITacht zum 11. fand ein stärkerer Angriff 

durch RAP-Bomber auf Bangkok statt. 

Japanische Flugzeuge griffen am Abend des 11. 

Schiffsverkehr vor Kalkutta an. 

.in britisches Uooot soll «fech Reuter in der 

Kalak.ca-Straße den Angriff eines japanischen U-Jägers 

erfolgreich abgeschlagen haben. 

Allgemeines: 

n Canberra wurde von autorisierter Stelle er- 

klärt , daß britische Truppen nach den Kriegsschau- 

platz ;n im Süd-Pazifik zur Verstärkung der ÜSA-Strei1 

kraft : gesandt werden sollen. 

»i 

r) 



Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 
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Tag 

Uhrzeit 

U.2.4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 154 

Politischer lageüberblick. 

Gerüchte über finnische Priedensfühler sind stark 

belebt durch Aufenthalt mehrerer finnischer Politi- 

ker in Stockholm. Einer von diesen, früherer Außen- 

minister Eikko, erklärte, daß Pinnland jeden mög- 

lichen Ausweg, der zum Frieden führten könne, prüfe. 

Nach einer Abwehrmeldung aus Stockholm sind 

etzten Tagen starke Einberufungen schwedi- 

servisten vorgenommen und Einheiten der Flie- 

weit über den Rahmen üblicher Winterübun- 

in den 1 

scher Se 

gerwaffe 

gen hinaus nordwärts verlegt worden. Aufmarsch 

soll 15. 2. beendet sein, da nach Ansicht schwedi- 

schen Generalstabes mit Ausfall Finnlands 

Ende Feb ruar gerechnet werde. 
gegen 

Nach einem Reuterbericht aus Moskau hat die 

"Prawda" sich erneut außerordentlich scharf gegen 

polnische Exilregierung in London ausgesprochen. 

Nach Recter ist anscheinend endgültig jede Gelegen- 

eine Regelung der polnischen Frage auf dem 

ungswege ausgeschaltet. Die russische Re- 

sei darauf bedacht unter völliger Jgnorie- 

polnischen Regierung vollendete Tatsachen 

heit für 

Verhandl 

gierung 

rung dei 

zu schaffen 

i Die 

die öffe 
englisch-türkischen Differenzen beschäftigen 

ntliche Meinung des Auslandes stark. 
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Tag 

Uhrzeit 

H«2.4 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 154 

Politischer Lageüberblick. 

Gerüchte über finnische Friedensfühler sind stark 

belebt durch Aufenthalt mehrerer finnischer Politi- 

ker in Stockholm. Einer von diesen, früherer Außen- 

minister Erkko, erklärte, daß Finnland jeden mög- 

lichen Ausweg, der zum Frieden füühen könne, prüfe. 

Nach einer Abwehrmeldung aus Stockholm sind 

in den letzten Tagen starke Einberufungen schwedi- 

scher Beservisten vorgenommen und Einheiten der Fiie- 

gerwaffe weit über den Rahmen üblicher Winterübun- 

gen hinaus nordwärts verlegt worden. Aufmarsch 

soll 15.2. beendet sein, da nach Ansicht schwedi- 

schen Generalstabes mit Ausfall Finnlands gegen 

Ende Februar gerechnet werde. 

Nach einem Reuterbericht aus Moskau hat die 

"Prawda" sich erneut außerordentlich scharf gegen 

polnische Exilregierung in London ausgesprochen. 

Nach Reiter ist anscheinend endgültig jede Gelegen- 

eine Regelung der polnischen Frage auf dem 

ungswege ausgeschaltet. Die russische Re- 

sei darauf bedacht unter völliger Jgnorie- 

polnischen Regierung vollendete Tatsachen 

heit für 

Verhandl 

gierung 

rung der 

zu schaffen 

Die englisch-türkischen Differenzen beschäftigen 

|die öffentliche Meinung des Auslandes stark. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

n.2»u 

100 

00' 

I.) MOK 

Nord 

Traju 

muß 

11 

Eis 

2 

15 

5 

Spe 

Ein: 

Bai' 

auß£ 

Pr, 

komiti 

Schi/' 

heda: 
Küs 

mit 

mit 

Zah. 

sic! 

übe 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Ost meldet , daß für den Pall der Räumung 

estlands infolge mangelnder Bahnverbindung 

sport über See in Planung auf genommen werden 

Jn Dringlichkeitsstufe 1 sind für Marine rund 

t, für Wehrwirtschaft rund 10 000 to, für 

imbahn rund 400 t, in Dringlichkeitsstufe 

M, für Marine 4 000 t, für Wehrwirtschaft rund 

<j)00 t, in Dringlichkeitsstufe 5 für arine 

0^,für Wehrwirtschaft 12 000t, hferbei wertvollstj' 

ialmaschinen der Werftbetriebe usw. erforderlich 

adehäfen Reval, für kleinere Güter bedingt 

isch Port und Pemau. Generalkommissar hat 

rdem Abtransport von 500 reichsdeutschen 

uen und Kindern aus Reval angemeldet, dazu 

en von Marine rund 200 weibliche Bürokräfte, 

estem und Marinehelferinnen. Schiffsraum- 

.rf wird erheblich größer sein, da die aus 

enverteidigung zurückzuführenden Batterien 

Bedienungen und sonstiges Gerät, Nachrichten- 

ei, Kraftfahrzeuge, Tanks usw* in den obigen 

en nicht enthalten sind» Außerdem muß voraus- 

itlich Abtransport estnischer Zivilbevölkerung 

wiegend über See einbezogen werden. 

Vorplanung wird bei Ski. Qu A im Benehmen mit 

RKS bearbeitet. 

II.) Che:: Ski. Qu A ; 

i) iruppe Süd hat versucht, restliche 1000 Mann 

!Sarinetruppen auf der Krim vom Heer zu lösen und 

!rlar ine zwecken zugänglich zu machen. Entsprechend! 

Ersuchen ist von Heeresgruppe A indes abgelehnt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.2.44 

100 

OOl 

I.) MOX 

Nord 

Traii 

n.'aJB 

11 

Eis 

2 

15 

5 

Spe 

Ein! 

Bai' 

auß£ 

Ers 

komii 

Schi?' 

bedf.: 

Küs 

mii 

mit 

Zah:. 

B±C. 

ÜbE 

lacebespreclnmg bei Chef Ski. 

Ost meldet , daß für den Eall der Räumung 

Estlands infolge mangelnder Bahnverbindung 

sport über See in Planung aufgenommen werden 

Jn Dringlichkeitsstufe 1 sind für Xarine rund 

t, für Wehrwirtschaft rund 10 000 to, für 

enbahn rund 400 t, in Dringlichkeitsstufe 

h für ^arine 4 000 t, für Wehrwirtschaft rund 

000 t, in Dringlichkeitsstufe 3 für “arine 

O^jfür Wehrwirtschaft 12 000t, herbei wertvollste 

ialmaachinen der Werftbetriebe usw. erforderlich), 

adehäfen Reval, für kleinere Güter bedingt 

isch Port und Pemau. Generalkommissar hat 

rdem Abtransport von 500 reiohsdeutschen 

:ien und Kindern aus Reval angemeldet, dazu 

en von Marine rund 200 weibliche Bürokräfte, 

estem und Marinehelferinnen. Schiffsraum- 

wird erheblich größer sein, da die aus 

enverteidigung zurückzuführenden Batterien 

Bedienungen und sonstiges Gerät, Nachrichten- 

ei, Kraftfahrzeuge, Tanks usw. in den obigen 

en nicht enthalten sind. Außerdem muß voraus- 

htlich Abtransport estnischer Zivilbevölkerung 

wiegend über See einbezogen werden. 

Vorplanung wird bei Ski. Qu A im Benehmen mit 

RKS bearbeitet. 

II.) Che:: Ski. Qu A ; 

a) Gruppe Süd hat versucht, restliche 1000 Mann 

üarinetruppen auf der Krim vom Heer zu lösen und 

.larinezwecken zugänglich zu machen. Entsprechende 

irsuchen ist von Heeresgruppe A indes abgelehnt 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 155 

14.2.44 Nack Jnformation Adm. Miirerhauptquartier beab- 

sichtigt Führer , wenn möglich Ausbau von 

lemnos zu starkem Stützpunkt vor den Darda- 

nellen. Prüfung hinsichtlich Marinebelange 

wird bei Ski. Qu A durchgeführt. Die Durch- 

führung des Planes erscheint indes schwierig, 

da erhebliche Kapazitäten und Transportraum 

benötigt werden, die fehlen. 

Adm. Führerhaupt^uartier hat weiter mitge- 

teitlt, daß Feldmarschall Kesselring für kommen- 

den Sommer stärkeren Kriegsschiffbau in den 

Werften des tyrrhenischen Meeres gefordert hat. 

Ski. Qu A bemerkt dazu, daß dem Dt.Markdo. 

Italien 80 MPP zustehen. 

III.) Ski. S| meldet, daß Unterstaatssekretär italieni- 

scher Marine, Ferrini, zurückgetreten ist, da ihm 

offenbar das Vertrauen des Offizierkorps gefehlt 

hat. Als sein Nachfolger ist Admiral Sparzani er- 

nannt worden. 

Chef Ski. hält es für zweckmäßig, daß an dem 

für die kommende Woche geplanten Besuch der Ita- 

liener] festgehalten wird. 

Jm kleinster 

IV. H e e 

(157) 

Kreis: 

r e s 1 a -£_®_ 

/ I er Führer hat als Ergebnis des Vortrages 

von Ob.Eüdwest am 13.2. befohlen: 

1) Fallt Beseitigung des Lan^ekopfes Nettuno gelingt, 

ist sofort anschließend) Einsatz aller verfügba- 

ren Iräfte ein Angriff zur Vernichtung möglichst 

großer Teile der 5. amerikanischen Armee zu führen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Oit 

Wetter 
Ycrt orkoininnissc 155 

14.2.44- t>) Nack Jnformation Adm. I'ührerhauptquartier teab- 

siebtigt Kihrer , wenn möglich. Ausbau von 

lemnos zu starkem Stützpunkt vor den Darda- 

nellen. Prüfung hinsichtlich Uarinebelarge 

wiri bei Ski. Qu A durchgeführt. Die Durch- 

führung des Planes erscheint indes schwierig, 

da erhebliche Kapazitäten und Transportraum 

benjötigt werden, die fehlen. 

Adm. Pührerhauptquartier hat weiter mitge- 

teitlt, daß Peldmarschall Kesselring für kommen- 

den Sommer stärkeren Kriegsschiffbau in den 

Werften des tyrrhenischen Meeres gefordert hat. 

Ski. Qu A bemerkt dazu, daß dem Dt.Markdo. 

Jtalien 80 MPP zustehen. 

III.) Ski. S| meldet, daß Unterstaatssekretär italieni- 

scher Marine, Perrini, zuruckgetreten ist, da ihm 

offenbar das Vertrauen des Offizierkorps gefehlt 

hat. Als sein Nachfolger ist Admiral Sparzani er- 

nannt worden. 

Chef Ski. hält es für zweckmäßig, daß an dem 

für die kommende Woche geplanten Besuch der Jta- 

lieneij festgehalten wird. 

Jm kleinster 

IV.) H e 

(157) 

Kreis: 

r e s 1 a g e 

/ I er Führer hat als Ergebnis des Vortrages 

von Ob.Eüdwest am 13.2. befohlen: 

1) Fallt Beseitigung des Lan^ekopfes Nettuno gelingt, 

ist sofort anscnließend) Einsatz aller verfügba- 

ren Iräfte ein Angriff zur Vernichtung möglichst 

großer Teile der 5. amerikanischen Armee zu fuhren. 
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Tag 

Uhr zeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.2.44 Vorgetra, 

der Oper; 

limg 

"Hermairii 

leiücabt 

bleibt 

gener Plan "Südfäll" wird für die Einleitung 

ation genehmigt, Wetterführung je nach Entwick- 

Eage vorgesehen. Abgabe Pallsch.Panz.Div. 

Göring", Jnf .hehr.Egt., Panther-Abt. und Pem- 

gemäß WP'St. Op Nr. 77 382/44 gK.Chefs, 

gestehen. 

weitere: 

Operati 

1 .Geb 

wart en. 

machen. 

Mit Zuführung I.Geb.Div. und gegebenenfalls eines 

1 Verbandes aus dem Südosten zur Nahrung der 

jn ist zu rechnen. Eintreffen vorderster Teile 

,v. höchstens im Tempo 6 nicht vor 29.2.zu er- 

Operationsbeginn ist hiervon unabhängig zu 

hi- 

hi 

uh: 

2) Luftwaf 

und Sc 

stärken 

Herauf 

3) Vorbere 

4) Ob.Süd« 

gültige 

SS? Seit 

vert 

Schv 

fe hat zür Unterstützung der Operation Jagd- 

achtverbände in größtmögliche)}! Umfange zu ver- 

Kriegsmarine hat durch U—Boot—Einsatz 

.ren Afrika-Eeserve nach Italien zu stören. 

itungen sofort beginnen. 

est, Ob.d.l., Ob.d.M. werden gebeten, end- 

Absichten bis 18.2. an OKW/WPST zu melden." 

ens Ski. kommt in Präge,U-Boote gegen See- 

indung Afrika -Italien einzusetzen mit 

erpunkt Neapel - Salerno und im Baum Algier - 

Tuni s 

Eräftestand wird voraussichtlich ab 20.2. 

Eine atz von 5, ab 1.3. von 6 U-Booten im west- 

lichen Mittelmeer erlauben. 

b) Bei der 6.Armee hatte der eigene Angriff im 

Eaur. K^irowograd keinen Erfolg. 

hie erste Phase der großen Abwehrschlacht 

im 4eresina - Pripet-Gebiet ist erfolgreich für 

eigene Waffen beendet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.2.44 Vorgetrigener Plan "Südfäll" wird für die Einleitung 

der Operation genehmigt, Weiterführung je nach Entwick- 

lung de:? Lage vorgesehen. Abgabe Palls oh. Panz .Biv. 

"Hennani Göring", Jnf .lehr.Egt., Panther-Abt. und Fem- 

lenkabt. gemäß WFSt. Op Nr. 77 382/44 gK.Chefs, 

bleibt Destehen. 

weitere: 

Operati 

1.Geb.D 

warten. 

machen. 

Kit Zuführung 1.Geb.Div. und gegebenenfalls eines 

i Verbandes aus dem Südosten zur Nahrung der 

on ist zu rechnen. Eintreffen vorderster Teile 

iv. höchstens im Tempo 6 nicht vor 29.2.zu er- 

Operationsbeginn ist hiervon unabhängig zu 

hl 

uh: 

2) luftwaf 

und Sc 

stärken 

Heranfi 

3) Vorbere 

4) Ob. Südv 

gültige 

Seit 

verl 

Schvi 

fe hat zür Unterstützung der Operation Jagd- 

achtverbände in größtmögliche],! Umfange zu ver- 

Kriegsmarine hat durch U-Boot-Einsatz 

ren Afrika-Eeserve nach Italien zu stören. 

itungen sofort beginnen. 

est, Ob.d.l., Ob.d.M, werden gebeten, end- 

Absichten bis 18.2. an CKW/WFST zu melden." 

ens Ski. kommt in Frage,U-Boote gegen See- 

indung Afrika —Italien einzusetzen mit 

erpunkt Neapel - Salerno und im Eaum Algier - 

Tunis 

Iräftestand wird voraussichtlich ab 20.2. 

Einsatz von 5, ab 1.3. von 6 U-Booten im west- 

lieilen Mittelmeer erlauben. 

b) Bei der 6.Armee hatte der eigene Angriff im 

Eaun. K^irovvograd keinen Erfolg. 

Die erste Phase der großen Abwehrschlacht 

im leresina - Pripet-Gebiet ist erfolgreich für 

eigene Waffen beendet. 



- 301 

14.2.44 

Vorkommnisse 156 

16.Arme 

Jn 

e hat Befehl Luga-Stellung zu räumen. 

®arwa-Bucht hat in der Hacht zum 14. 

gegen 0100 Uhr dicht ostwärts Merekuela feind- 

Landungsversuch in etwa Batl. Stärke un- 

elverwendung stattgefunden. Ein zwei- 

dungsversuch erfolgte bei Silamae. 

Versuche wurden vereitelt. General- 

s Heeres hat Kreuzereinsatz zur Verhin- 

größerer feindlicher Landungsversuche in 

Harwa-Lucht erbeten. 

licher 

ter Heb 

ter Lan 

Beide 

stab de 

derung 

V.) Gruppe 

"1 .) Vc 

be 

Sc: 

cm g 

Sc 

fc 

Ei 

Hord/Flotte hat gemeldetv 

n Schiffen kommen für Einsatz bei Küsten- 

schießung in Frage: "Prinz Eugen" und "Adm. 

heer", letzterer mit Kadetten. Bei soforti- 

Befehl zur Bereitschaft können beide 

hiffe im Laufe des 15. Gotenhafen auslau- 

n. 16. in Reval sein und etwa am 17. zum 

nsatz bei ®arwa sein. 

2. ) Minitionsbestand "Prinz Eugen" 560 Schuß, 

Adm. Scheer" 372 Schuß. Außerdem "Prinz 

Eigen" 748 P S. Granaten, "Soheer" 378 P S- 

Gianaten, deren Verbrauch bei dieser Aufgabe 

zv ecklos. iSunit ionsaus tausch innerhalb der 

Pi ist nicht möglich und im Hinblick auf andere 

mc gliche Aufgaben nicht zweckmäßig. 

3. ) Bei militär. und geografischer Lage im Ziel - 

raum kann von Schiffen nür mehr moralische 

als tatsächliche Wirkung erwartet werden, 

zijmal bedingt durch geringen 13in.Bestand so- 

wie Luft- und Seelage nur kurzfristiger 

Einsatz bei Tage möglich. Beobachtung 

schon wegen mangelnder Übung und entsprechen- 

d4r Vorbereitung sehr ungenau. Möglichkeit 

- 301 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 156 

14.2.44 

01 

IS.Armee hat Befehl luga-Stellung zu räumen. 

Narwa-Bucht hat in der Hacht zum 14. 

00 Uhr dicht ostwärts Merekuela feind- 

Landungsversuch in etwa Batl. Stärke un- 

elverwendung stattgefunden. Ein zwei- 

dungsversuoh erfolgte bei Sllamae. 

Versuche wurden vereitelt. General- 

s Heeres hat Kreuzereinsatz zur Verhin- 

größerer feindlicher Landiangsversuche in 

,cht erbeten. 

Jn 

gegen 

licher 

ter Heb 

ter Ban 

Beide 

stab de 

derung 

Uarwa- I u< 

V.) Gruppe Nord/Flotte hat gemeldet:, 

"1.) Vcn Schiffen kommen für Einsatz bei Küsten- 

beochießung in Frage: "Prinz Eugen" und "Adm. 

Scheer", letzterer mit Kadetten. Bei soforti- 

gsm Befehl zur Bereitschaft können beide 

Schiffe im laufe des 15. Gotenhafen auslau- 

fen. 16. in Reval sein und etwa am 17. zum 

Einsatz bei ^arwa sein. 

2. ) Minitionsbestand "Prinz Eugen" 560 Schuß, 

"üdm. Scheer" 372 Schuß. Außerdem "Prinz 

Eigen" 748 PS. Granaten, "Scheer" 378 P S- 

Gianaten, deren Verbrauch bei dieser Aufgabe 

zvecklos. Kunitionsaustausch inn-rhalb der 

Fi ist nicht möglich und im Hinblick auf andere 

mc gliche Aufgaben nicht zweckmäßig. 

3. ) Bei militär. und geografischer läge im Ziel - 

rcum kann von Schiffen nUr mehr moralische 

als tatsächliche Wirkung erwartet werden, 

zimal bedingt durch geringen Uin.Bestand so- 

w:.e Luft- und Seelage nur kurzfristiger 

Einsatz bei Tage möglich. Beobachtung 

schon wegen mangelnder Übung und entsprechen- 

d< r Vorbereitung sehr ungenau. Möglichkeit 



- 302 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

n.2.44 Schleien mit Z H B wird bei feindlicher Luft- 

:genheit bezweifelt. 

:iiffe überhaupt zum beabsichtigten Einsatz kommer 

sen, ist Sicherung gegen Minen- und Seestreit- 

sowie gegen anzunehmende feindl. Luftüberlegen- 

irforderlich. Gruppe rechnet mit starker Inift- 

dung, vor allen Dingen auch mit IT-Einsatz, 

eigene Vorhaben bei Russen erkannt. Außerdem 

jr oder während Unternehmung mit russ. Verminung 

ms der Luft gerechnet werden. Deshalb neben 

dem starkem Jagdschutz ausreichende Sicherung 

entsprechende Seestreitkräfte erforderlich, 

den von EdM Ost abzustellenden Geleitstreit- 

sn hält Gruppe Nord die Zuteilung von min- 

jis 6 f-Booten 35/37, die zur Zeit bei TS, 

cherung gegen leichte Seestreitkräfte und 

ärstärkter Bia_Schutz für erforderlich. Boote 

Lese Aufgaben wegen ihrer Größe und starken 

•mierung besonders geeignet. 

h Auskunft MOK °st u.U. auch Vorbereitungen 

akuierung bzw. Rückführung von Truppen über See 

em Raum in Frage kommt, ist Verstärkung 

erstörer um 2 Skagerrak-Zerstörer unabhängig 

der Frage des Einsatzes der Schiffe zweckmäßig. 

Zerstörern wird allerdin^eiü Gewicht fallende 

xUnterstützung zu erwarten sein, es sei denn 

irekten Beschuß. Gruppe schlägt deshalb vor, auch 

Einsatz Schiffe nicht in Frage kommt, außer 

Zerstörern auch T—Boote der TS heranzuziehen, 

amit den Strand zu beherrschen und eine Ein- 

fung zu ermöglichen. 

ganzen Landeraum weder Brennstoff-nocb Munition, 

e sind, müssen gleichzeitig mit Einsatzbefehl 

überl 

4. ) Um Sc 

zu laü 

kräft i 

heit 

gef äh: 

sobald 

muß v 

auch 

laufet 

durch 

Heben 

kräft 

deste 

als 

als v 

für d 

Fl 

5. ) Da n 

für 

aus d 

der Z 

von 

Von 

Feue 

im d 

wenn 

den 

um d. 

schii 

6. ) Da in 

vorrt 

SL 

Lakari 

E v 

äte 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14.2.44 Schieten mil; Z H B wird bei feindlicher Luff- 

;genheit bezweifelt. 

iiiffe überhaupt zum beabsichtigten Einsatz kommer 

sen, ist Sicherung gegen Minen- und Seestreit- 

sowie gegen anzunehmende feindl. Luftüberlegen- 

srforderlich. Gruppe rechnet mit starker Luft- 

dung, vor allen Dingen auch mit LT-Einsatz, 

eigene Vorhaben bei Russen erkannt. Außerdem 

jr oder während UntemehiLung mit russ. Verminung 

ms der Duft gerechnet v/erden. Deshalb neben 

dem starkem Jagdschutz ausreichende Sicherung 

entsprechende Seestreitkräfte erforderlich, 

den von FdM Ost abzustellenden Geleitstreit- 

sn hält Gruppe Nord die Zuteilung von min- 

tis 6 T-Booten 35/37, die zur Zeit bei TS, 

Lcherung gegen leichte Seestreitkräfte und 

erstärkter Bia-Schutz für erforderlich. Boote 

lese Aufgaben wegen ihrer Größe und starken 

•mierung besonders geeignet. 

h Auskunft MOK °st u.U. auch Vorbereitungen 

akuierung bzw. Rückführung von Truppen über See 

em Raum in Frage kommt, ist Verstärkung 

erstörer um 2 Skagerrak-Zerstörer unabhängig 

der Frage des Einsatzes der Schiffe zweckmäßig. 

Zerstörern wird allerdin^ei?i^ Gewicht fallende 

:iUnterstützung zu erwarten sein, es sei denn 

irekten Beschuß. Gruppe schlägt deshalb vor, auch 

Einsatz Schiffe nicht in Frage kommt, außer 

Zerstörern auch T—Boote der TS heranzuziehen, 

amit den Strand zu beherrschen und eine Ein- 

fung zu ermöglichen. 

ganzen landeraum weder Brennstoff-noch Munitionfe 

i^te sind, müssen gleichzeitig mit Einsatzbefehl 

überl 

4. ) Um Sc 

zu lat 

kräft 

heit 

gefäh: 

sobald 

muß v 

auch 

laufet 

durch 

Heben 

kräft 

deste 

als 

als v 

für d 

Fl 

5. ) Da n 

für 

aus d 

der z 

von 

Von 

Feue 

im d 

wenn 

den 

um di 

schif 

6. ) Da in 

vorrt 

S L 

Lakan 

Etr; 



- 303 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 157 

14.2.44 

I&in. 

sofort 

und 

drohun 

streit 

Präge, 

falls 

Herri 

Maßnahmen zum Nachfüllen des Brennstoff- 

itionsnachschubs anlaufen . Wegen I/uftbe- 

g und Oberfüllung Keval kommt für diese See- 

kxäfte als HauptStützpunkt nur ^ibau in 

ggf. Hangoe für T-Boote und Zerstörer, 

die von MOK ®st gestellten Forderungen für 

chtung dieses Stützpunktes erfüllt werden. 

7.) Gruppe 

Einsat 

noch 

Gruppe 

a) Vei 

bei 

dei 

dro 

auc 

b) Ve 

wäh 

gur 

214 

c) §oi 

tio 

na< 

Ire 

vorschlägt unabhängig von der Pfage, ob der 

z der Schiffe für den gedachten Zweck 

recht komt oder sehr erfolgreich ist, was 

nicht annimmt, folgende Maßnahmen: 

legung "Eugen" und "Scheer" nach libau, 

eit zum Einsatz je nach läge, dazu 6 If-Boote 

TS als Sicherungsstreitkräfte, die bei be- 

hlicher ^age, z.B. bei Abtransport, ggf. 

h ohne Schiff vorzusiehen wären. 

ilegung von 2 Skagerrak-Zerstörern nach libau, 

prend die beiden anderen Zerstörer für Verle- 

g und SiCh.ermlg der Transporte für die 

J.D. gebraucht werden. 

ortige Zuführung von Brennstoff und Muni- 

n für Schiffe, Zerstörer und T-Boote, 

libau, Aufstellung eines schwimmenden 

sses, der ev. nachgezogen werden kann. 

.ch 

Gruppe 

und "£ 

PdZ ar 

Booten 

/^lotte hat vorsorglich für "Prinz Eugen" 

cheer" 6-Stundenbereitschaft befohlen und 

gewiesen, schnelles Herausziehen von 6 T- 

aus TS.-Bereich vorzubereiten. 

Ski. ist mit Absichten einverstanden, Einsatz der 

Kreuzer gemäß Vorschlag von Gruppe Hord/Plotte- und 

- 303 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 157 

n.2.44 

ISua: 

sofort 

und 

droimn 

streit 

Frage, 

falls 

Herr!' 

Mainahmen zum Haohfüllen des Brennstoff- 

itionsnachschubs anlaufen . Wegen I/uftbe- 

g und Überfüllung ReTal kommt für diese See- 

kräfte als Hauptstützpunkt nur ]jibau in 

ggf. Hangoe für T-Boote und Zerstörer, 

die von KOK ®st gestellten Forderungen für 

chtung dieses Stützpunktes erfüllt werden. 

7.) Gruppe 

Einsat 

noch 

Gruppe 

a) Vei 

bei 

dei 

drc 

auc 

b) Vei 

wäl 

gut 

214 

c) §ol 

tio 

na< 

Trc 

vorschlägt unabhängig von der Ffage, ob der 

z der Schiffe für den gedachten Zweck 

recht komt oder sehr erfolgreich ist, was 

nicht annimmt, folgende Maßnahmen: 

legung "Eugen" und "Scheer" nach Bibau, 

eit zum Einsatz je nach Lage, dazu 6 Ti-Boote 

TS als Sicherungsstreitkräfte, die bei be- 

hlicher Lage, z.B. bei Abtransport, ggf. 

h ohne Schiff vorzusiehen wären. 

legung von 2 Skagerrak-Zerstörern nach Bibau, 

^rend die beiden anderen Zerstörer für Verle- 

g und Sicherung der Transporte für die 

J.D. gebraucht werden. 

ortige Zuführung von Brennstoff und Kuni- 

n für'Schiffe, Zerstörer und T-Boote, 

Bibau, Aufstellung eines schwimmenden 

sses, der ev. nachgezogen werden uann. 

rh 

3.) Gruppe 

und "£ 

FdZ ax 

Booten 

Ski. 

Kreuzer g< 

/^lotte hat vorsorglich für "Prinz Eugen" 

cheer" 6-Stundenbereitschaft befohlen und 

gewiesen, schnelles Herausziehen von 6 T- 

aus TS.-Bereich vorzubereiten. 

ist mit Absichten einverstanden, Einsatz der 

äß Vorschlag von Gruppe Hord/Flotte. und 



- 304 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

14^2 »4.4. 
verle 

von E 

nachr:. 

Ausbi.. 

xolgen 

"1.) 

jjung der Kristiansand-Zerstörer bleibt abhängig 

gebnis der Besprechung des FdM Ost mit 54.A-K, 

!>kl. hat an MOK Ost, Gruppe Nord/Flotte, 

chtl. Adm. Ogtland, FdM Ost, Kdr.Adm.U-Boote, 

dungsverband Flotte und FdZ anschließend 

de Weisung erteilt: 

Folgende Streitkräfte werden sofort für Einsatz 

.n ostwärtiger Ostsee und Finnenbusen einsatz- 

näßig MOK/Ost unterstellt: 

Prinz ■c;ugen, "Scheer", 6.Z-Flottille mit zwei 

erstörem aus Skagerrak, 6 der z.Zt. bei TS 

befindlichen I-Boote unter Pührung eines 

lottillenchefs. Auswahl der Zerstörer und 

^-Boote durch Gruppe Nord/Flotte unter Mitwirken 
ldZ 

2. ) Verband Zusammentritt beschleunigt in Gotenhafen 

;iOK ust Vorsohlag für operative und taktische 

^iührung vorlegen* Dazu Gruppe Uord/Flotte 

Stellungnahme anheimgestellt 

3. ) Torbereitung zum Einsatz gern. ISkl. Ia 466 und 

I.36/44 gKdos. Chefs, treffen. Hit Vorberei- 

;ungshafen libau grundsätzlich einverstanden 

fedoch Hinweis, daß für "Prinz Eugen" vorherige 

Prüfung erforderlich, ob Einlaufen Libau naviga 

;orisch möglich 

4. ) Tachschub von Brennstoff und Munition, sowie 

chwimmenden Trosses einleiten. 

5. ) Tagdschutz im Finnenbusen wird vorsorglich durch 

3kl. angefordert. 

AusMldungsverband Flotte hat "Prinz Eugen" 

srhalb 24 Stunden auslaufbereit gemeldet. Schiff 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

U.2.44 Verls 

von E 

nacnr:. 

Ausbx.. 

folgen 

"1.) 

(jung der Kristiansand-Zerstörer bleibt abhängig 

gebnis der Besprechung des FdM Ost mit 54.A.K, 

likl. hat an MOK Ost, Gruppe Kord, Flotte, 

chtl. Adm. Ostland, FdM Ost, Kdr.Adm.U-Boote, 

dungsverband Flotte und FdZ anschließend 

,de Weisung erteilt: 

Folgende Streitkräfte werden sofort für Einsatz 

_n ostwärtiger Ostsee und Finnenbusen einsatz- 

näßig MOK/Ost unterstellt: 

Prinz ^iigen, "Scheer", 6.Z-Flottille mit zv.ei 

erstörem aus Skagerrak, 6 der z.Zt. bei TS 

befindlichen T-Boote unter Fünrung eines 

lottillenchefs. Auswahl der Zerstörer und 

^-Boote durch Gruppe Hord/Flotte unter Mitwirken 
ldZ 

2.) Verband Zusammentritt beschleunigt in Gotenhafen^ 

FOK ust Vorschlag für operative und taktische 

btüirung v.orlegen. Dazu Gruppe llord/P'lotte 

Stellungnahme anheimgestellt 

5.) Torbereitung zum Einsatz gern. ISkl. Ia 466 und 

1-36/44 gKdos. Chefs, treffen. Mit Vorberei- 

;ungshafen libau grundsätzlich einverstanden 

ledoch Hinweis, daß für "Prinz Eugen" vorherige 

Prüfung erforderlich, ob Einlaufen Libau naviga- 

;orisch möglich 

4. ) lachschub von Brennstoff und Munition, sowie 

chwimmenden Trosses einleiten. 

5. ) Jagdschutz im Finnenbusen wird vorsorglich durch 

3kl. angefordert. 

Ausllldungsverband Flotte hat "Prinz Eugen" 

innerhalb 24 Stunden auslaufbereit gemeldet. Schiff 



- 305 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 158 

U.2.4- 

(158) 

h.q.t Se§ jielkaliberscliießen duroh.gefuh.rt. Plak- 

kaliberschießen hat bisher nicht stattgefunden. Jm 

Schießen gegen Landziele besitzt das Schiff keine 

praktischen Erfahrungen. Schießverfähren ist nur 

theoret Lsch geübt. 

"Scheer" liegt in 6 - stündiger Bereitschaft 

in Gote:ihafen. 

Be süglich Sicherung der Schiffe ist Chef Ski 

mit Abzug von 6 T-Booten der IS einverstanden, 

obwohl iie Rückwirkung auf den Schießbetrieb sehr 

einschn lidend sein wird. Das Behlen der in Planung 

vorgesenenen M-Pangboote macht sich bedauerlich be- 

merkbar, Bisher ist erst eins dieser M-Boote ver- 

fügbar . 

Brennstoff- und Munitionsnachschub ist auf Han- 

ge e und Reval auszudehnen. Dibau allein genügt 

nicht, la zu weit zurückliegend. 

Üb sr Führung der Seestreitkräfte soll bei 

Gruppe iord/Plotte und HOK Ost Vorschlag einge- 

fordert werden. Ski. steht auf Standpunkt, daß 

Steuerung durch JdM üs-t, taktische Rührung durch 

Schiffs commandanten oder Befehlshaber Ausbil- 

dungsve fbandes erfolgen muß. letzteres ist vorzu- 

ziehen Jim Hinblick auf Schwierigkeit der Aufgaben, 

die allfein für Schiffsführung anfallen werden. Stäbe 

des FdM Ost und Ausbildungsverbandes müssen ent- 

sprechend verstärkt werden. 

VI.) Ch 

für den 

ner fei 

Au 

Teil C 

f Ski. wird Entwurf betr. Richtlinien 

Einsatz der Seestreitkräfte im Fall ei- 

ndlichen Landung vorgelegt. 

3f. gern. 1.Ski. 484/44 gK.Chefs, in ETB 

left A. 

Kricgsoiarinc-VordrucUlaffcr J. J. Augustin, Glückstadt, Kiel, Wilhelmshaven. B. 36 (nCll) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 158 

U.2.4'- 

(158) 

h.g.t Se§ lielkaliberschießen durohgeführt, ?lak- 

kali'ber.schießen hat hisher nicht stattgefunden. Jm 

Schießen gegen Landziele besitzt das Schiff keine 

praktischen Erfahrungen. Schießverfähren ist nur 

theoret Lsch geübt. 

"Scheer" liegt in 6 - ständiger Bereitschaft 

in Gote:ihafen. 

Be süglich Sicherung der Schiffe ist Chef Ski 

mit Abzug von 6 T-Booten der TS einverstanden, 

obwohl Lie Bückwirkung auf den Schießbetrieb sehr 

einschn :idend sein wird. Das Behlen der in Planung 

vorgesehenen M-Bangboote macht sich bedauerlich be- 

merkbar, Bisher ist erst eins dieser K-Boote ver- 

fügbar . 

Brennstoff- und Munitionsnachschub ist auf Han- 

ge e und Reval auszudehnen, libau allein genügt 

nicht, la zu weit zurückliegend. 

Üb ;r Rührung der Seestreitkräfte soll bei 

Gruppe hord/Blotte und MOK Ost Vorschlag einge- 

fordert werden. Ski. steht auf Standpunkt, daß 

Steuerung durch 3?dH ÜB-t, taktische Rührung durch 

Schiffsccmnandanten oder Befehlshaber Ausbil- 

dungsve fbandes erfolgen muß. letzteres ist vorzu- 

ziehen Jim Hinblick auf Schwierigkeit der Aufgaben, 

die allbin für Schiffsführung anfallen werden. Stäbe 

des FdH Ost und Ausbildungsverbandes müssen ent- 

sprechend verstärkt werden. 

VI.) Ch 

für den 

nef fei: 

Au 

Teil C 

:f Ski. wird Entwurf betr. Richtlinien 

Einsatz der Seestreitkräfte im Ball ei- 

ndlichen Landung vorgelegt. 

3f. gern. I.Skl. 484/44 gK.Chefs, in KTB 

left A. 

Krlcgtuarlne-Vordruckloffcr J. J MipustiQ, Glückst',dt, Kiel, Wi'jclsü b. ca. B. 36 (neu) Din A 3 



- 306 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

14.2,44 Besonderes: 

Vorkommnisse 

. VII.) letr. läge ffirmenbusen: 

e) MOK Ost meldet folgendes Ergebnis heutiger 

Besprechung Chefs FdM Ost mit Ob. 54.A.K. 

Gen.lt. Berlins 

(159) 

" 1) Landung in Facht zum 14.2. staftfand 

in etwa Bataillonsstärke (250 Mann) unter 

Nebelverwendung gegen 0100 Uhr dicht 

ostwärtsMerekuela. landungsfahrzeuge nach 

Beschreibung wahrscheinlich kleine Räum- 

boote und Kanonenboote, liefen etwa 18 sm 

und konnten deshalb den wenigen und lang- 

sameren eigenen M-Booten ausweichen bewzw. 

durchbrechen, landungskorps nur Jnfante- 

risten mit leichten Waffen. Kampfkraft 

als sehr gering und unbedeutend anzusehen, 

wurde zersprengt und ist schon z.T. aufge- 

rieben. Zv^eiter landungsversuch bei Silamae 

wurde von dort stehenden Flakbatterien abge- 

wehrt, Iruppen kamen nicht an Land. Angeb- 

lich etwa 3 Boote. 

2) Ob.A.K. 54 sehr einsichtig und Verständnis 

für Marine^ \( fürchtet nur 

Landungen, die mit größeren Einheiten 

und schweren Waffen durchgeführt werden. 

3) Bisher infolge Kfäftemangels sehr lücken- 

hafte Überwachung Seegebietes Tütters-Kiskpts 

ki - Riff-Aseri wird jetzt besser durch 

Einsatz 1 MS-Fl., 17 Vp.-Pl. und 8 RPK*s. 

Ferner wird T 30 mit eingesetzt, um 

v/enigstens ein schnelles Fahrzeug im Siche- 

rungsabschnitt zu haben. Schließlich 

- 306 - 

Ta Ort 

Uhrzeit Wetter 

14.2.44 Besonderes: 

Vorkommnisse 

1/ 
VII.) letr. Lage Birmenbusen: 

a) MOE Ost meldet folgendes Ergebnis heutiger 

Besprechung Chefs FdM Ost mit Ob. 54.A.E. 

Gen.Iit. Berlin: 

(159) 

" 1) Landung in Nacht zum 14.2. staftfand 

in etwa Bataillonsstärke (250 Mann) unter 

Nebelverwendung gegen 0100 Uhr dicht 

ostwärtsMerekuela. Landungsfahrzeuge nach 

Beschreibung wahrscheinlich kleine Räum- 

boote und Kanonenboote, liefen etwa 18 sm 

und konnten deshalb den wenigen und lang- 

sameren eigenen M-Booten ausweichen bewzw. 

durchbrechen. landungskorps nur «Infante- 

risten mit leichten Waffen. Kampfkraft 

als sehr gering und unbedeutend anzusehen, 

wurde zersprengt und ist schon z.T. aufge- 

rieben. Zweiter landungsversuch bei Silamae 

wurde von dort stehenden Flakbatterien abgef 

wehrt, Iruppen kamen nicht an Land. Angeb- ' 

lieh etwa 3 Boote. 

2) Ob.A.E. 54 sehr einsichtig und Verständnis 

für Marine^ fürchtet nur 

Bandungen, die mit größeren Einheiten 

und schv/eren Waffen durchgeführt werden. 

3) Bisher infolge Kräftemangels sehr lücken- 

hafte Überwachung Seegebietes Tütters-Kiskpts 

ki - Riff-Aseri wird jetzt besser durch 

Einsatz 1 MS-Fl., 17 Vp.-Fl. und 8 RFK*s. 

Ferner wird T 30 mit eingesetzt, um 

wenigstens ein schnelles Fahrzeug im Siche- 

rungsabschnitt zu haben. Schließlich 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 59 

14.2.44 

(160) 

4) 

6.S-F1, sobald herangeführt, später Art&KFP's. 

Einsat 5 Zerstörer nach Lage. Zur Auflockerung Bele- 

gung R :vals zunächst Verlegung nach Baltischport 

beabsi :htigt„ 

ützxmg Heer durch Seestreitkräfte: 

s Räumung Rarwa-Bogen erforderlich ist, 

ssichtigt Ob.A.iC. 54 sich kämpfend zurückzu- 

Uj lia. Abtransport von etwa 6 000 Mann 

See in Peindnähe und bei feindl. LuftübEr- 

;nheit nicht möglich ist. Für diesen Fall wird 

.Unterstützung durch leichte Seestreitkräfte, 

besondere Zerstörer und K-Boote vorbereitet 

rechtzeitig von AK 54 bei FdM '“'st angefor- 

Kartenmaterial, Machrichtenverbindung 

in Vorbereitung. 

atz schwerer Schiffe hält Ob.AK 54 nicht für 

rderlich, es sei denn, daß Gegner mit großen 

leiten auftritt. 

Unters 

a) FalJ-i 

bea 

zietn 

übe 

leg 

Art 

ins 

und 

dert 

usw 

b) Ein 

erfb: 

Ein: 

Bes 

lic! 

haub 

hießung von Landzielen z.Zt. noch nicht dring- 

.. und nicht erforderlich. Fraglich, ob über- 

it noch erforderlich, werden-,wird. 

5)Luftaufrlärung wird von völlig seeunerfahrenen Be- 

satzung;n geflogen. Aufklärungsmeldungen daher 

sehr unzuverlässig» 

tkr 

Li 

lieh. S 

stellen 

streit 

schieß- 

bereit 

sichergle 

an sich 

anit wird Einsatz schwerer Schiffe weniger dring- 

ijtl. halt es für zweckmäßig, daß üeeres- 

wissen, daß Marine zum Einsatz von See- 

äften einschl. schweren Kreuzer zur Be- 

g von Landzielen auf Anforderung jederzeit 

ist, unter der Voraussetzung, daß Jagdschutz 

stellt wird. Ski. sieht in Beschießung 

wirkungsvolle Bemonstration. 
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rilg 
Uhrzeit 

Ort 

Wet t er 
Vorkommnisse 159 

14.2.44 

(160) 

4) 

sobald herangeführt, später ArtiO’P's. 

Zerstörer nach Lage. Zur Auflockerung Bele- 

vals zunächst Verlegung nach Ba.ltisohport 

:htigt. 

ützung Heer durch Seestreitkräfte: 

s Räumung Narwa-Bogen erforderlich ist, 

isichtigt Ob.A.K. 54 sich kämpfend zurückzu- 

n^ Abtransport von etffa 6 000 Hann 

See in Feindnähe und bei feindl. IiuftübEr- 

mheit nicht möglich ist. Für diesen Fall v/ird 

.Unterstützung durch leichte Seestreitkräfte, 

besondere Zerstörer und K-Boote vorbereitet 

rechtzeitig von AE 54 bei Fdll °st angefor- 

Kartennaterial, Machrichtenverbindung 

in Vorbereitung. 

b) Einsatz schwerer Schiffe hält Ob.AE 54 nicht für 

erforderlich, es sei denn, daß Gegner mit großen 

Einheiten auftritt. 

:) Beschießung von Landzielen z.Zt. noch nicht dring- 

lici. und nicht erforderlich. Fraglich, ob über- 

haupt noch erforderlich, werden-.wird. 

5)Luftauftlärung wird von völlig seeunerfahrenen Be- 

satzung sn geflogen. Aufkitrungsmeldungen daher 

sehr unzuverlässig. 

6.S-F1 

Einsat 

gung R 

beabsi' 

Unters 

a) Fal^i 

bea' 

ziet* 

übe 

leg 

Art 

ins' 

und 

dert 

usw 

tkc 

Di 

lieh. S 

stellen 

streit: 

schieß- 

bereit 

sichergh 

an sich 

unit wird Einsatz schwerer Schiffe weniger drlng- 

ijsl. hält es für zweckmäßig, daß -“eeres- 

wissen, daß ^arijie zum Einsatz von See- 

äften einschl. schweren Ereuzer zur Be- 

g von Landzielen auf Anforderung jederzeit 

Lst, unter der Voraussetzung, daß Jagdschutz 

stellt wird. Ski. sieht in Beschießung 

wirkungsvolle Demonstration. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.2.44 b) Bezüglich Einsatzes von zersirörern' und T-Booten mel- 

det 1I0K ust: 

"1) 

2) 

J-nkerplätze auf finnischer Seite Gebiet Swarbael 

;'jaerd westlich Emsaloe. Auslaufweg Kalbada 

ifrund. Deckpeilung Havsudden wird beleuchtet, 

weiter Auslaufweg bei Stö.rung durch Minen 

westlich Soederkaer. Deckpeilung Kajholm ist be^ 

suchteto Außerdem brennen in den Schären die 

hormalen Priedensfeuer. Telefonverbindung wird 

iichergestellt. Versorgungsfahrzeuge Oel- und 

estillat-Tanker werden in Kevai k;lar gehalten. 

Harsch nach Osten über freigesuchte bezw. 

jiachgeprüfte U-Jagdgebiete. Es wird nur das 

eegebiet um finn. Paljaervi-Sperre für Boote 

jesperrt. Sonst freies Manöver zwischen Seeigel 

■md Eashorn. 

Jur Zeit wegen Vereisung Finn.Schären Einsatz 

ler Boote von hier aus nicht möglich. Zunächst 

Stützpunkt Reval, Ausweiche bei großer luftbe- 

Irohung Baltischport." 

Damit wird-E-ineats schwerer Schiffe 

weftiger dringlioh 

(161) 

c) Ob.l.I./Füstab la hat Finnische Luftwaffe gebeten, 

Jaglschutz für Ausbringung der ^etzsperre im 

Finpenbusen zu übernehmen. 

II. )NachgeSragen wird, daß BSO 23.1. gemeldet hat, 

wie im Falle fdl. Landung auf Stichwort "Colani^" 

Fahrzeuge der Schulen den Sicherungsflöttillen einsatZ' 

mäßig unterstellt werden. Ausf. gern.1.Ski. 2167/44 

gKdos. in KTB Teil C Heft Hl. 

- 308 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

"Wetter V orkommnisse 

14.2.44- b) Bezüglich. Einsatzes von zers-trörem' und T-Booten mel- 

det 

"D 

2) 

J-nkerplätze auf finnischer Seite Gebiet Swarbaei 

i'jaerd westlich Emsaloe. Auslaufvjeg Kalbada 

ifrund. Deckpeilung Havsudden wird beleuchtet, 

iweiter Auslaufweg bei Störung durch Minen 

westlich .Soederkaer. Deckpeilung Kajholm ist be' 

suchtet. Außerdem brennen in den Schären die 

normalen Eriedensfeuer. Telefonverbindung wird 

iichergestellt. Versorgungsfahrzeuge Oel- und 

estillat-Tanker werden in Reval klar gehalten. 

Harsch nach Osten über freigesuchte bezw. 

uachgeprüfte U-Jagdgebiete. Es wird nur das 

eegebiet um finn. Paljaervi-Sperre für Boote 

Gesperrt. Sonst freies Manöver zwischen Seeigel 

■md Nashorn. 

lur Zeit wegen Vereisung Pinn.Schären Einsatz 

ler Boote.von hier aus nicht möglich. Zunächst 

tützpunut Heval, Ausweiche bei großer luftbe- 

Irohung Baltischport." 

SvdrAt ivird-linBatB-oohweror uonif-^e- 

weni^or drj.ngliojj- 

(161) 

c) Ob. I.l./Püstab Xa hat Pinnische. Luftwaffe gebeten, 

Jaglschutz für Ausbringung der Retzsperre im 

Pinpenbusen zu übernehmen. 

II.)Nachgetragen wird, daß BSO 23.1. gemeldet hat, 

Palle fdl. Landung auf Stichwort "ColaniV 

Fahrzeuge der Schulen den Sicherungsflöttillen einsatZ' 

mäßig unterstellt werden. Ausf. gern.1.Ski. 2167/44 

gKdos. in ETB Teil C Heft Hl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 160 

14.2.44 

(162) 

III.) Ski, Qu A hat zur Rihrerweisung. 51 MOK’s Ost, 

Norc , Gruppe West und. Adm. Niederlande unter- 

richtet, daß für Pall "Blume 1 " und "2" beson- 

dere Kennziffern festgesetzt sind, die die Ab- 

schnitte kennzeichnen, in denen bereits in 

Sparnungszeit vorbereitende Maßnahmen durchzufüh- 

ren sind. Entsprechende Verfügung gern. I.Skl. 

492C/44 gKdos. in Akte I.Skl. J Op VI, 6. 

IV.) Zu cem Befehl des OKW über Einsatz von Festungs- 

und Kampfkommandanten bis zum letzten (s.KTB 

5.2.) meldet Gr.West, daß seitens Ob.West 

ergänzender Befehl herausgegeben worden, der 

bezgl. des geforderten Einsatzes auch die 

Kommandanten der Stützpunkte , Stützpunktgruppen 

und Verteidigungsbereiohe einschließt und im 

übrigen die Form der Verpflichtung regelt. Ne- 

ben dem im gleichen Zusammenhang angekündigten 

Erlj.ß* des Ob.d.M. zur Frage der Schiffskomman- 

dan- en wird außerdem um Klärung der Frage gebe- 

ten, inwieweit der OKW- bzw. Ob.West -Befehl 

sich auch auf die Seekommandanten usw. und 

Hafenkapitäne im Bereich der Festungsgebiete 

und sontigen festen Plätze zu beziehen hat. 

Jnbf sondere, ob den Seekommandanten und ihren 

Stäben bei drohender Einschließung ein Auswei- 

chej, an einen anderen Ort zur besseren und 

sicheren Durchführung ihrer Aufgaben auf dem 

Geb:.et der Küstensicherung gestattet ist, wenn 

dazu noch die Möglichkeit gegeben ist und dies 

von den Vorgesetzten Stellen für zweckmäßiger 

erachtet wird. 

Ski. hat dazu verfügt: 

1. lür alle Befehlshaber , Seekommandanten, 

Ohefs der Sicherungsdivisionen und den F.d.S. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 160 

n.2.44 

(162) 

XII.) Ski, Qu A hat zur Fühxerweisung. 51 M0K*s Ost, 

Bore , Gruppe West und. Adm. Biederlande unter- 

richtet, daß für Ball "Blume 1" und "2" beson- 

dere Kennziffern festgesetzt sind, die die Ab- 

schnitte kennzeichnen, in denen bereits in 

Spainungszeit vorbereitende Maßnahmen durchzufüh- 

ren sind. Entsprechende Verfügung gern. I.Skl. 

492C/44 gKdos. in Akte I.Skl. I Op VI, 6. 

IV.) Zu cem Befehl des OKW über Einsatz von Eestungs- 

und Kampfkommandanten bis zum letzten (s.KTB 

5.2.) meldet Gr.West, daß seitens Ob.West 

ergänzender Befehl herausgegeben worden, der 

bezgl. des geforderten Einsatzes auch die 

Kommandanten der Stützpunkte , Stützpunktgruppen 

und-Verteidigungsbereiohe einschließt und im 

übrigen die Form der Verpflichtung regelt. Be- 

ben dem im gleichen Zusammenhang angekündigten 

Erlaßt des Ob.d.M. zur Krage der Schiffskomman- 

dan en wird außerdem um Klärung der Präge gebe- 

ten, inwieweit der OKW- bzw. Ob»West -Befehl 

sich auch auf die Seekormandanten usw. und 

Hafenkapitäne im Bereich der Pestungsgebiete 

und sontigen festen Plätze zu beziehen hat. 

Jnbi sondere, ob den Seekommandanten und ihren 

Stäben bei drohender Einschließung ein Auswei- 

chen an einen anderen Ort zur besseren und 

sicheren Durchführung ihrer Aufgaben auf dem 

Geb:.et der Küstensicherung gestattet ist, wenn 

dazu noch die Möglichkeit gegeben ist und dies 

von den Vorgesetzten Stellen für zweckmäßiger 

erachtet wird. 

Skli hat dazu verfügt: 

1o lür alle Befehlshaber , Seekommandanten, 

Ohefs der Sicherungsdivisionen und den P.d.S. 
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Tag 

Uhrzeit 

n.2.44 

(163) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

muß 

rung 

liehe 

erfo 

us 

höhei 

2. Für 

gilt 

dantd: 

iweictie vorbereitet sein, damit sicbere Püh.- 

im Falle der Gefahr der Einschließung der ursprüi, 

n Befehlsstelle sichergestellt ist. Ausweichen 

, wenn Aufgabe es erfordert;auf Befehl der 

en Führung. 

Kommandanten von Festungen und Stützpunkten 

der Befehl des OKW für Festung- und Kampfkomman- 

V.) Zur Wei 

‘g- 

sung von Ski. betr. Abstimmung von U-Boots- und 

Euftwalfeneinsatz (s.lCTB 6.2.) meldet FdU Mittelmeer: 

"Gern. Befehl Ob.d.M. ist Kreis, der über U- 

Bootsejnsätze, U-Bootsbewegungen und Absichten zu unter- 

y so klein wie nur irgend möglich zu halten. 

Es dür4en nur Stellen und Personen, die unmittelbar an 

Operationen beteiligt sind, Einblick gewinnen, 

en von diesem Befehl gefährdet Operationen und 

U-Boot 

Abweicl 

Boote 

gern. Befehl OKM der FdU Mittelmeer den U-Boots- 

krieg im Mittelmeer selbständig führt und h.E. Bt.^ar. 

Kdo. nicht unmittelbar an Einsatz beteiligt, erübrigt 

sich Isufende Unterrichtung. Sov/eit nötig, wird Un- 

terrichtung von Fall zu Fall weiter wie bisher 

durchge führt. ^ 

1,Ski. mit Ansichten F.d.U. grundsätzlich einver- 

standen.. Eie Unterrichtung des Et.Mar.Kdo. Italien 

und de:' Gruppe Süd muß jedoch in dem Umfange er- 

folgen, daß die für die Seekriegführung in dem Bereich 

zustäni.igen Befehlshaber wissen, wann und wo reiche Zahl 

von U-Booten mit welchem Auftrag eingesetzt sind. Geheim- 

haltung muß durch Beschränkung auf kleinsten Mitwisser- 

kreis nichergestellt sein. 

Entsprechender Bescheid ist an FdU Mittelmeer 

nachr. Bt.Markdo. Italien, Gruppe Süd ergangen. 

VI.) Betr. Käumbarkeit der Bruckdosengeräte übermittelt 
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Tag 

Uhrzeit 

n.2.44- 

(163) 

Ort 

Wetter 

■Au.! muß 

rung 

liehe 

erfo 

2. Für 

gilt 

dante!: 

Vorkommnisse 

isweiche vorbereitet sein, damit sichere Füh- 

im.Falle der Gefahr der Einschließung der ursprüig- 

n Befehlsstelle sichergestellt ist. Ausweichen 

Hgt, wenn Aufgabe es erfordert auf Befehl der 

höheien Flnrung. 

die Kommandanten von Festungen und Stützpunkten 

der Befehl des OKW für Festung- und Kanpfkomman- 

V.)Zur Weisung von Ski. betr. Abstimmung von U-Boots- und 

Iiuftwaifeneinsatz (s.KTB 6.2.) meldet FdU Mittelmeer: 

»Gern. Befehl Ob.d.M. Ist Kreis, der über U- 

Bootsejnsätze, U-Bootsbewegungen und Absichten zu unter1 

richtei 

Es dürj 

U-Boots 

Abweicl 

Boote0 

j^st^ so klein v;ie nur irgend möglich zu halten, 

en nur Stellen und Personen, die unmittelbar an 

Operationen beteiligt sind, Einblick gewinnen. 

,en von diesem Befehl gefährdet Operationen und 

DE. gern. Befehl OKU der FdU Kittelmeer den U-Boots- 

krieg im Kittelmeer selbständig führt und h.E. Bt.^ar. 

Kdo. nicht unmittelbar an Einsatz beteiligt, erübrigt 

sich laufende Unterrichtung. Sov/eit nötig, wird Un- 

terrichtung von Fall zu Fall v/eiter wie bisher 

durchgeführt. ^ 

1.Ski. mit Ansichten F.d.U. grundsätzlich einver- 

standei.. Eie Unterrichtung des Dt.Kar.Kdo. Italien 

und de:' Gruppe Süd muß jedoch in dem Umfange er- 

folgen, daß die für die Seekriegführung in dem Bereich 

zuständigen Befehlshaber wissen, wann und wo velche Zahl 

von U-Booten mit welchem Auftrag eingesetzt sind. Gehei 

haltung muß durch Beschränkung auf kleinsten Mitwisser- 

kreis üichergestellt sein. 

Entsprechender Bescheid ist an FdU Kittelmeer 

nachr. Ut.^arkdo. Italien, Gruppe Süd ergangen. 

VI.) Betr. Käumbarkeit der Bruckdosengeräte übermittelt 
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Tag 

Uhrzeit 

H.2.44 

Ort 

Wettei 
Vorkommnisse 161 

folge s 

net, das 

vom Okt 

am 

im März 

1.Ski. folgende Beurteilung an S Wa und Ob.d.L./iM- 

Jnspizient: 

"Ski. H nat auf Anfrage, ob und - falls ja - wie 

häufig im Seegebiet englischer Südwestküste, insbeson- 

dere äußerer Bristolkanal, Dünung von 8 bis 12 sec Wellen- 

eht, nach Wind- und Wellenstatistik errech- 

dies zu folgenden Zeiten zu erwarten ist: 

ober bis Februar an 3 bis 5 Tagen monatlich, 

meisten im Januar, 

und September an einem Tag je Konat, 

vom April bis August nur in Ausnahmefällen. 

An den^ngegebenen Tagen besteht die Möglichkeit, 

Minen mit Druckdosengeräten wie normale Minen mit Mag— 

netzündufig zu räumen. Andererseits ist die Wahrschein- 

daß der Gegner, solange er das neue Prinzip 

ht erkannt hat, gerade an diesen Schlecht- 

wettertagen mit seinen kleinen Raumfahrzeugen arbei- 

tet, veraältnismäßig gering. Jn den Sommermonaten 

sind die Aussichten dafür ohnehin äußerst selten. 

Jm übrigen sind gelegentliche Räumungen einzel- 

ner Mine a nicht bedenklich, sondern vielleicht sogar 

erwünscht, weil der Gegner dadurch länger in dem 

bleiben wird, es mit normalen Magnetminen zu 

lichkeit 

noch nie 

Glauben 

tun zu haben. 

Ski 

deren au 

nes tec 

auch unt 

stimmten 

hält den Bi.nsatz der Druckdosengeräte , wenn 

;enblickliche Sperrung nach Beseitigung ei- 

: mischen Fehlers auf geschoben v,'erden kann, 

ar Berücksichtigung der Räumbarkeit unter be- 

VorausSetzungen an einzelnen Tagen in dem in 
der Besprechungsniederschrift von 31.Januar 44 

zwischen 

weiterhii für erfolgversprechend. 

IM-Jnspizient' und Ski. niedergelegten Umfange 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 161 

14.2.44 1 .Ski. folgende Beurteilung an S Wa und Ob.d.I./lil- 

Jnspizient: 

"Ski. H hat auf Anfrage, ob und - falls ja - y/ie 

häufig in Seegeoiet englischer Südwestküste, insbeson- 

dere äußerer Bristolkanal, Dünung von 8 bis 12 seo ^'ellen- 

eht, nach Wind- und Wellenstatistik erreoh- 

dies zu folgenden Zeiten zu erwarten ist: 

ober bis Februar an 3 bis 5 Tagen monatlich, 

reisten im Januar, 

und Septecoer an einem Tag je Llonat, 

vom April bis August nur in Ausnahmefällen. 

An den^ngegebenen Tagen besteht die Möglichkeit, 

Minen mit Druckdosengeräten v/ie normale Minen mit Mag— 

netzündufig zu räumen. Andererseits ist die Wahrschein- 

daß der Gegner, solange er das neue Prinzip 

ht erkannt hat, gerade an diesen Schlecht- 

wettertagen mit seinen kleinen Raumfahrzeugen arbei- 

tet, verhältnismäßig gering. Jn den Sommermonaten 

Aussichten dafür ohnehin äußerst selten. 

folge s 

net, das 

vom Okt 

am 

im März 

lichkeit 

noch nie 

sind die 

Jm 

ner Mine 

übrigen sind gelegentliche Räumungen einzel— 

nicht bedenklich, sondern vielleicht sogar 

Ski 

deren au 

nes tec 

auch unt 

stimmten 

der Bespc 

zwischen 

weiterhih 

erwünscht, weil der Gegner dadurch länger in dem 

Glauben bleiben wird, es mit normalen Magnetminen zu 

tun zu haben. 

hält den Einsatz der Druckdosengeräte , wenn 

;enblickliche Sperrung nach Beseitigung ei- 

mischen Fehlers aufgeschoben werden kann, 

-r Berücksichtigung der Räumbarkeit unter be- 

VorausSetzungen an einzelnen Tagen in dem in 

echungsniederschrift von 31„Januar 44 

IK-Jnspizient und Ski. niedergelegten Umfange 

für erfolgversprechend. 
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Tag 

Uhr zeit 

Vn.2.44 
(164) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1 

dd: 

ir 

kc 

TU.) 1.3.44 wird Kd». 11 .Sicherungsflottille 

i£cl, Kdj). 11 .Sicherungsdiv. -umgev/andeit. Unter- 

stellung unter Adm. Adria.'Unterstellt sind fol- 

gende Verbände: 

1. und 2. Geleitflottille, 2.U-Jagdflottille 

6.R-Flottille. 

Aufstellung 1. und 2. Geleitflottille 

ist mit gleichem Zeitpunkt befohlen. Zusammen- 

setzung I.Geleitfl. aus G 101 - G 106, 

2.Geleitfl. aus 6 ehern, ital. T-Booten. 

VIII.) Zu militärischen Forderungen, die Kdo. 8.Z- 

Flottille an die Torpedoentwicklung gestellt 

hat, nimmt OKM/T 17a folgendermaßen Stellung: 

"Entwicklung eines blasenlosen Torpedos 

mit hoher Geschwindigkeit und großer Laufstrecke 

nahezu abgeschlossen. La der Schwerpunkt 

r Entwicklung jedoch befehlsgemäß eindeutig 

auf die Belange des U-Bootskrieges hin ausgerich- 

tet ist, mußte bei der ersten Ausführung dieser 

diesem Jahr an die Front kommenden Torpedos 

hstruktiv auf einen Einsatz auch von Über- 

W£ssertorpedoträger verzichtet werden. Erst im 

Laufe des kommanüen Jahres ist damit zu rechnen, 

daß dieser Torpedo auch für Überwassertorpedo- 

tiäger greifbar sein wird. 

Die Verwendung von E—Torpedos von Uberwasser— 

tcrpedoträgern aus ist abgesehen von technischen 

Einschränkungen wegen der geringen Torpedoge- 

schwindigkeit und unzureichender Laufstrecke nicht 

beabsichtigt. Ebenfalls kommt aus denselben Grün- 

den die Verwendung von Torpedos mit Nachsteuer— 

einrichtung für Überwassertorpedoträger in abseh- 

barer Zeit nicht in Frage. 
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Tag 
Uhrzeit 

Hi.Z.U 

(164) 

Ort 

Wetter 
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iigt 

mi|t 

i 

de: 

ax: 

te 

in 

VII.) iqt 1.5.44 wird Kd®. 11.Sioherungsflottille 

Kd®. 11 .Sicherungsdiv. umgev'andeit. Unter- 

stellung unter Adm. Adria.'Unterstellt sind fol- 

gende Verbände: 

1. und 2. Geleitflottille, 2.U-Jagdflottille 
SjU-Flottille. 

Aufstellung 1. und 2. Geleitflottille 

t mit gleichem Zeitpunkt befohlen. Zusammen- 

setzung I.Geleitfl. aus G 101 - G 106, 

Geleitfl. aus 6 ehern, ital. T—Booten. 

VIII.) Zu militärischen Forderungen, die Kdo. 8.Z- 

Flottille an die Torpedoentwicklung gestellt 

, nimmt 0K?l/^ tfa folgendermaßen Stellung: 

"Entwicklung eines blasenlosen ■‘■orpedos 
hoher Geschwindigkeit und großer Laufstrecke 

nahezu abgeschlossen. La der Schwerpunkt 

r Entwicklung jedoch befehlsgemäß eindeutig 

die Belange des U-Bootskrieges hin ausgerich- 

t ist, mußte bei der ersten Ausführung dieser 

diesem Jahr an die Front kommenden Torpedos 

instruktiv auf einen Einsatz auch von Über- 

ssertorpedoträger verzichtet werden. Erst im 

e des kommenden Jahres ist damit zu rechnen, 

ß dieser Torpedo auch für Überwassertorpedo- 

äger greifbar sein wird. 

Lie Verwendung von E—Torpedos von Überwasser— 

crpedoträgern aus ist abgesehen von technischen 

inschrünkungen wegen der geringen Torpedoge- 

chwindigkeit und unzureichender Laufstrecke nicht 

absichtigt. Ebenfalls kommt aus denselben Grün- 

die Verwendung von Torpedos mit Nachsteuer— 

ilnrichtung für Überwassertorpedoträger in abseh- 

ba]rer Zeit nicht in Frage. 

WE 

Laufe 

ds. 

ti 

t 

E 

s 

he 

d' 

e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 162 

u.2.4; 

(165) 

(166) 

(167) 

D:e Forderung auf Schaffung einer Abstands-Pi 

(TZ 3> TZ 3a) auch für Überwassertorpedoträger 

kann ais erfüllt angesehen werden. Eine begrenzte 

Anzahl ist verfügbar und wird zur ^eit von S-Boo- 

ten eingesetzt. Größere Stückzahlen sind gegen Ende 

dieses ^ahres zu erwarten. 

IX. ) S Wa hat dem SVK Entwicklung magnetischen Grund- 

minenräumgeräts großer Räumbreite für tiefes 

Wasser befohlen^ Termin für erste Bericht- 

erstattung über Möglichkeiten und Absichten auf 

1.1. ‘4 angesetzt. 

.Ski. begrüßt Maßnahme . Schaffung derarti- 

gen Geräts ist besonders dringlich, da nach Wie- 

derau'leben des U.Bootskrieges mit Verminung der 

Ubungiigebiete gerechnet werden muß. Gerät wird 

ür andere Gegebenheit von Nutzen sein. 

;m SVK gestellt/Frist erscheint sehr lang, 

übermittelt an S Wa Vorschlag für 

isches Raumgerät, den IE a/l.Skl. K.Kpt. 

Nemling ausgearbeitet hat, mit der Bitte um 

Prüfung und Stellungnahme. Vfg. I.Skl. IE 

4486/(4 gKds. in Akte I.Skl. IE 7 g. 

X. ) Nach .hwehrbericht über Ostrow sind in Canada 

keinerlei Anzeichen für Jnvasionsvorbereitungen 

in Eu-opa festzustellen. Entsprechender Bericht gern. 

I.Skl, 5891/44 geh. in KTB Teil D neft "Feindlage- 

mater..al" . 

XI. ) Über die Besprechung japanischen Mil.Attachfcs 

im Januar 44 in Budapest liegt nunmehr durch 

Ausl./Abw. Bericht jap. Hil.Att. Berlin vor. 

Abschrift gern. I.Skl. 4899/44 gKdos. in KTB 

Teil !) üeft "Feindlagematerial". 

auch 

Die d 

1 .Ski 

magne 
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n.2.4' 

(165) 

(166) 

(167) 

D:e Forderung auf Schaffung einer Abstands-Pi 

(TZ 3, TZ 3a) auch für Überwassertorpedoträger 

kann al.s erfüllt angesehen werden. Eine begrenzte 

Anzahl ist verfügbar und wird zur ^eit von S-Boo- 

ten eingesetzt. Größere Stückzahlen sind gegen Ende 

dieses ^ahres zu erwarten. 

IX.) S Wa hat dem SVK Entwicklung magnetischen Grund- 

minenräumgeräts großer Räumbreite für tiefes 

VTasse:' befohlen^ Termin für erste Bericht- 

erstattung über Möglichkeiten und Absichten auf 

1.1. '4 angesetzt. 

•Ski. begrüßt Maßnahme . Schaffung derarti- 

gen Geräts ist besonders dringlich, da nach'Wie- 

deraufleben des D.Bootskrieges mit Verminung der 

Übung:igebiete gerechnet werden muß. Gerät wird 

auch für andere Gegebenheit von Nutzen sein. 

Eie d im SVK gestellt/Frist erscheint sehr lang. 

1.Skll übermittelt an S Wa Vorschlag für 

magnetisches Raumgerät, den IE a/l.Skl. K.Kpt. 

Nemling ausgearbeitet hat, mit der Bitte um 

Prüfung und Stellungnahme. Vfg. I.Skl. IE 

4486/(4 gKds. in Akte I.Skl. IE 7 g. 

.) Nach . Lbwehrbericht über Ostrow sind in Canada 

keinerlei Anzeichen für Jnvasionsvorbereitungen 

in Europa festzustellen. Entsprechender Bericht gern. 

I.Skl, 5891/44 geh. in KTB Teil D heft "Feindlage- 

material" . 

XI.) Über 

im Jair 

Ausl., 

Absch: 

Teil !) -“eft "Feindlagematerial'i. 

fie Besprechung japanischen Mil.Attaches 

iuar 44 in Budapest liegt nunmehr durch 

'Abw. Bericht jap. Mil.Att. Berlin vor. 

ift gern. I.Skl. 4899/44 gKdos. in KTB 
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(169) 

Ort 
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xii.: Susammenstelltmg der in der Zeit vom 31.I. - 

2.44 durch itmitentzifferung und Funkaufklärung 

erfaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht Kr. 

Lage 14.2. 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gewässern: 

Jip. V.O. übergab 10.2. Unterlagen über das von 

Japan als Ersatz für "Tanne" zu stellende Transport- 

U-Boot I'52 mit der Bitte, das Boot ebenso wie "Kiefer 

aufzunehmen und auszurüsten. Boot soll wiederum Deck- 

namen 'Tanne" erhalten und Anfang März Japan, Anfang 

April Uhonan verlassen und im indischen Ozean mit 200 t 

Brennstoff versorgt werden. 

Unterrichtung von 2.3kl. BdU op erfolgt mit 

Schrbn I.Skl. I k 443/44 gkdos. Chefs. Abschrift 

in KTB Teil 0 Heft I. 

II.) L 

Feindläge: 

i der 19. Gruppe 

Gebiet 

Bo 

.n staffe 

5 Ortuii 

a g e e s t r a u m : 

wurden 37 Flugzeuge erfaßt, 

war nicht erkennbar. 

i den Jslandstaffein kein, bei den Azoren- 

1 Flugzeug beobachtet. Jm Uihholgebiet wurden 

gen engl. Einheiten feemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

(169) 

Ort 

Wetter 

XII.) Susammenttellung der in der Zeit vom 31.1• - 

f.2.44 durch iWkentzifferung und ^inkaufklärung 

(rfaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht Nr. 6/44 

läge 14.2. 

,) Kr: 

II.) L 

Feindlage; 

Vorkommnisse 

egl’ütixxmg in außerh.elmisciien G-ewässemj 

J4p. T.O. übergab 10.2. Unterlagen über das von 

Japan als Ersatz für "Tanne" zu stellende Transport- 

U-Boot I'52 mit der Bitte, das Boot ebenso wie "Kiefer 

aufzunahmen und auszurüsten. Boot soll wiederum Deck- 

namen 'Tanne" erhalten und Anfang März Japan, Anf-ng 

April !Ihonan verlassen und im indischen Ozean mit 200 t 

Brennstoff versorgt werden. 

Unterrichtung von 2.Ski. BdU op erfolgt mit 

Schrbn I.Skl. I k 443/44 gkdos. Chefs. Abschrift 

in KIB Teil C Heft I. 

a g e '*estraum: 

Bii der 19. Gruppe wurden 37 Flugzeuge erfaßt. 

Gebiet war nicht erkennbar. 

Bti den Jslandstaffein kein, bei den Azoren- 

staffe!n 1 Flugzeug beobachtet. Jm ^inholgebiet wurden 

5 Ortujigen engl. Einheiten gemeldet. 



- 315 - 

Tag 

Uhrzeit 

14.2,44 

Ort 

Wetter 

Ei 

AM 5426 

schiffe: 

und 5 si 

teten"0: 

Eigene jage 

Vorkommnisse 163 

;ene Luftaufklärung sichtete 1807 Uhr in 

weststeuernden Geleitzug aus 40 Handels- 

. mit 2 Flugzeugträgern und 10 Zerstörern 

i Geschwindigkeit, offenbar den vom BdU erwar- 

S 29 

Gebiet Atlantikkiiste: 

T 27 hat auf Koyan Eeede geankert, I 24 in 

Pauilla: festgemacht. 

Z I 1 hat von Bordeaux nach le Verdon verlegt. 

1 U-Boot wurde einlaufend geleitet. 

Seegeblüt Kanal; 

Jn der Nacht zum 14« hat 8.S-Flottille ohne Ge- 

fechtsbsrührung und anscheinend unbemerkt planmäßige 

Versendung der Geleitwege bei Yarmouth durchge- 

führt. Curzbericht S.S-Flcttille s. Fs. 1405. Die 

zur Siclerung dieses Unternehmens eingesetzte 2.S- 

Flottille sichtete in AU 8467 KGB's denen sie aus- 

wich. Alf Kückmarsch wurden in AU 8469 wiederum MGB's 

üt und rege Lufttätigkeit beobachtet. Zur 

sberuhrung kam es nicht. Kurzbericht s.Fs. 

gesicht 

Gefecht 

2235. 

aufgabe 

S-Flott 

18.30 U 

S-Flott L 

^stgele L 

Vp 

Ji der Nacht zum 15. ist Durchführung Minen— 

durch 2.S-Flottille und Ablenkung durch 8. 

ille vorgesehen. Beide Flottillen sind 

pr aus Ymuiden ausgelaufen. Für 5. und 9. 

Ile vorgesehnner Torpedoeinsatz gegen 

it je nach Aufklärung fiel aus. 

.Positionen im Kanal waren besetzt. 

- 315 - 

Tag 

Uhrzcit 

14.2. 

Ort 

Wetter 

Ei 

All 5426 

schiff eil 

und 5 s; 

teten" 

a 

"O.J; 

Eigene äare 

Vorkommnisse 163 

5ene luftaufklärung sichtete 180? Uhr in 

weotsteuernden Geleitzug aus 40 Handels- 

mit 2 Flugzeugträgern und 10 Zerstörern 

Geschwindigkeit, öffenbar den vom Bdü erwar- 

FS 29 ". 

Gebiet Atlantiklriiste i 

T 11 hat auf Boyan Reede geankert, T 24 in 

Pauillai festgemacht. 

Z i 1 hat von Bordeaux nach Be Verdon verlegt. 

1 U-Boot wurde einlaufend geleitet. 

Qeegebi 

Jn 

fechtsb 

Verseuc. 

führt 

zur Sic 

Flottilli 

wich, 

gesicht 

Gefecht 

2235. 

Ai: 

aufgabe 

S-Flott 

18.30 U 

S-Flott L 

^stgele L 

it Kanal; 

der Nacht zum 14. hat 8.S-Flottille ohne Ge- 

rührung und anscheinend unbemerkt planmäßige 

lung der Geleitwege bei Yarmouth durchge- 

Curzbericht 8.S-Flottille s. Es. 1405. Die 

lerung dieses Unternehmens eingesetzte 2.S- 

e sichtete in AK 8467 KGB's denen sie aus- 

■f Eückmarsch wurden in AB 8469 wiederum MGB's 
it und roge Lufttätigkeit beobachtet. Zur 

sberührung kam es nicht. Kurzbericht s.Fs. 

Jp der Kacht zum 15. ist Durchführung Uinen- 

durch 2.S—Flottille und Ablenkung durch 8. 

Llle vorgesehen. Beide Flottillen sind 

aus Ymuiden ausgelaufen. Für 5. und 9. 

Ile vorgesehener Torpedoeinsatz gegen 

it je nach Aufklärung fiel aus. 

Vp.Positionen im Kanal waren besetzt. 



- 316 - 

Tag 
Uhrzeit 

14.2.44 

Ort 

Wetter 

III.) N o 

Nordsee: 

NördLioli Tersch.elling und südwestlich Den Helder 

und nördlich Norderney wurde je eine Grundmine geräumt. 

Geleit Elbe - Heek ist in Stärke von 3 Dampfern 

0900 Uhr ausgelaufen. 

Jm Yäselmeer und in den zeeländischen Gewässern 

wurden 3 Jeleite mit ca. 32 000 BRT durchgefükrt. 

Norwegen [/ Nordmeer: 

Feindlage 

Uber 

erfaßt. 

Nach 

11.30 "uhr 

A1 

Funk 

an eine 

geänderte 

Duft 

vom Nordfj 

mit hoher 

Gebietes 

Zerstörer 

BRT. 

Eigene Page 

Mi 

Am 1 

flogen 

feindlich 

gleichen 

im Raum 

Vorkommnisse 

r d» see ,Norwegen, Nordmeer: 

der Nordsee wurden 13 Elugzeuge im Einsatz 

Funkaufklärung meldetsi russ. Aufklärer 

eigenes Geleit bei Vardoe. 

entzifferung vom 11.2. erbrachte Funkweisungen 

zahl von Dampfern des QuP-Geleitzuges( in denen 

Bestimmungshäfen festgesetzt wurden. 

aufklärung erfaßte 13.20 Uhr 90 sm westlich 

jord 2 vermutlich Minensucher auf Kurs 160° 

Fahrt, wahrscheinlich S—Boote, lichtbilderkunduij 

von Murmansk bis Kap Pinagori ergab einen Groß- 

2 Zerstörer und 32 Frachter mit zus. 125 000 

2. sind 5 Flugzeuge über Petsamofjord einge- 

nenabwürfi ist möglich. Am 13. Vm. wurden 3 

e Elugzeuge imRaum Vardoe gesichtet. Am 

Tage herrschte geringe Artillerietätigkeit 

tsamo. Ps 
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Tag 

Uhrzeit 

■2.44- 

Ort 

Wetter 

III.) N o 

Nordsee: 

NördL 

und nördl 

Gele 

0900 Uhr 

Jm 

wurden 3 

ich Tersohelling und südwestlich Den Helder 

ich Norderney wurde je eine Grundmine geraunt. 

it Elbe - Heek ist in Stärke von 3 Dampfern 

ausgelaufen. 

selmeer und in den zeeländischen Gewässern 

Jeleite mit ca. 32 000 ERT durchgeführt. 

Norwegen /Nordmeer: 

Feindlage 

Uber 

erfaßt. 

Nach 

11.30 uhr 

Ai, 

Funk 

an eine 

geänderte 

Duft 

vom Nordfj 

mit hoher 

Gebietes 

Zerstörer), 

BRT. 

Eigene Page 

M: 

Am 1 

flogen, 

feindlich 

gleichen 

im Raum 

Vorkommnisse 

r de see ,Norwegen,Nordmee r: 

der Nordsee wurden 13 Flugzeuge im Einsatz 

Funkaufklärung meldetsi russ. Aufklärer 

eigenes Geleit bei Tardoe. 

entzifferung vom 11.2. erbrachte Funkweisungen 

zaul von Dampfern des QuP-Geleitzuges^'ih denen 

Bestimmungshäfen festgesetzt wurden. 

aufklärung erfaßte 13.20 Uhr 90 sm westlich 

jord 2 vermutlich Minensucher auf Kurs 160° 

Fahrt, v/ahrscheinlich S-^oote. Dichtbilderkundurif 

von Murmansk bis Kap Pinagori ergab einen Groß- 

2 Zerstörer und 32 Frachter mit zus. 125 000 

sind 5 Flugzeuge über Petsamof jord einge- 

menahwürfiist möglich. Am 13. Vm. wurden 3 

e Flugzeuge imRaum Vardoe gesichtet. Am 

Tage herrschte geringe Artillerietätigkeit 

Pstsamo. 



- 317 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 164 

ll-iL-JH Nachmittags wurden Brand.und Sprengbomben 

v/estlich Kirkenes geworfen, ein liunitionsbunker 

erhielt Treffer. Kurz danach wurde Hammerfest von 

mehreren Flugzeugen mit Spreng- und Brandbomben ange- 

griffer. Routendampfer "Brynilen" ist an der Pier 

gesunken. Bei U-Jagd im Folla^-f jord ist das Feind- 

U-Boot 1505 Uhr nach Wabo—Angriff kurz aufgetaucht, 

seitden haben Ortungen aufgehört. 18.30 Uhr 

wurden norwegische Routenschiffe "Jrma" (1350 

BRT) und "Henry" (650 BRT) in der Nähe von Kristian- 

sund Ncrd von feindlichem S-Boot durch Torpedos ver- 

senkt. Nach Schätzung sind Wehrmachtangehörige 

und 50 Norweger gefallen bzw. vermißt. 

G(leitet wurden 47 Schiffe nach Norden und 30 

nach St .den. 

Gruppe Nord /Flotte meldet, daß Minenaufgabe 

"Katharina" und "Feodora" auslallen. 

IV.) Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: 

mit sch 

ela. E 

durchg^ 

wurde 

noch 

rie Me 

boote 

rie Si 

Frachtt 

in 

0J00 uhr erfolgte Feindlandung 

wächeren Kräften ostwärts Batterie Mereku- 

:nige Feindkräfte sind bis zur küstenstraße 

stoßen. Angriff auf Batterie Merekuela 

^bgewiesen. 1414 Uhr befand sich HKB 921 

Kampf mit eingesickerteneKräften. Von Batte- 

ekurla wurden 4 Boote vermutlich Wach- 

und 3 Landungsboote versenkt. Durch Batte- 

amae wurden mehrere Treffer auf kleinerem 

r erzielt. Von FdM Ost angesetzte 3 Boote 
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Tag 

Uhrzeit 

H.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 164 

XV.) S];: 

Fejmdliige: 

Nachmittags wurden Brand.und Sprengbomben 

westlich Kirkenes geworfen, ein Munitionsbunker 

erhielt Treffer. Kurz danach wurde Hammerfest von 

mehreren Flugzeugen mit Spreng- und Brandbomben ange- 

griffer. Routendampfer "Brynilen" ist an der Pier 

gesunken. Bei U-Jagd im Folla^-f jord ist das Feind- 

TJ-Boot 1505 Uhr nach Wabo-Angriff kurz auf getaucht, 

seitden haben Ortungen aufgehört. 18.30 Uhr 

wurden norwegische Routenschiffe "Jrma" (1350 

BRT) urd "Henry" (650 BRT) in der Nähe von Kristian- 

sund Nc rd von feindlichem S-Boot durch Torpedos ver- 

senkt. Nach Schätzung sind A'ehrmachtangehörige 

und 50 Norweger gefallen bzw. vermißt. 

Oe leitet wurden 47 Schiffe nach Norden und 30 

nach Seelen. 

Oiuppe Nord /Flotte meldet, daß Minenaufgabe 

"Katharina" und "Feodora" ausfallen. 

agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

0|!0C uhr erfolgte Feindlandung 

mit schwächeren Kräften ostveärts Batterie Uereku- 

ela. E:nige Feindkräfte sind bis zur Küstenstraße 

durchgestoßen. Angriff auf Batterie Merekuela 

wurde nbgewiesen. 1414 Uhr befand sich THTR 921 

noch in Kampf mit eingesickerteneKräften. Von Batte- 

rie Menekuala wurden 4 Boote vermutlich Wach- 

boöte und 3 Landungsboote versenkt. Durch Batte- 

rie Sihamae wurden mehrere Treffer auf kleinerem 

Frachter erzielt. Von FdM 0st angesetzte 3 Boote 



- J18 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.2.44 

(170) 

(171) 

-II 25.MS- 

berühmjrij 

^1° 
Itagzeiilg 

3 große 

Teuer 

Y/urde 

Na 

Hafen ! 

4 Klei: 

Jn 

keit b 

Bordwaf 

chi 

Na 

die von 

finnis 

vor Begj: 

schnitt 

stützun 

stehend 

busen 

örtert 

der so 

Flotte 

Kräfte 

ottille gelangten anscheinend nicht zur Gefechte 

■g. 

.05 Uhr vmrde südöstlich Kiskobski-Riff 8 

e , vermutlich Landungsboote, westlich davon 

re Boote vermutlich Fugas gesichtet und unter 

enommen. Verband setzte sich ab. Eine ^inheit 

Brand geschossen. 

ch finnischer Luftaufklärung lagen am 13. im 

vansaari 4 Fahrzeuge, anscheinend Fugas und 

ahrzeuge, in Südbucht 6 Wachboote. 

Küstengebiet Aseri bis Kunda wurde Lufttätig- 

bachtet mit BAW auf Zementfabrik Kunda und mi' 

fenangriffen auf Küstenwache Mahu. 

ch Aussagen eines Überläufers vom 19.1.44, 

deutschem General beim Oberkommando der 

en Wehrmacht an OKW übermittelt sind, wurde 

inn des russischen Januarangriffs im Hordab- 

eine Flugschrift verteilt, in der an Unter- 

g durch die Flotte appelliert wurde. Die bevor- 

e Eroberung der Außeninseln vor finnischem Meer- 

de in russischen Offizierskreisen ständig er- 

Dabei spielte Frage der Einsatzmöglichkeit 

eren Streitkräfte eine Rolle. Die von der 

eo 

vur 

Iw eine Rolle. 

in früherer Zeit an dan Landfronten abgezogenen 

sind im Frühjahr 43 wieder zurückgezogen. 

Eigene fege: 

Zum Minenräumdienst wurden in den Ostsee- 

Eingängen 30,im übrigen BSO-Bereich 15 Boote und 2 MS- 

Nlugzeuge eingesetzt. 

Eiste Transportstaffel der 214.J.D. ist 10.30 Uhr 

in Aarlus eingelaufen, 2.Staffel 20.00 uhr aus Oslo 

nach Aqrhus ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

14.2.44 

(170) 

(171) 

-II 25.MS-: 

beriihruln. 

10 

71g' Pi»'JZJ' 

3 große 

Peuer 

wurde 

Ha 

Hafen ! 

4 El ei: 

Jm 

Eeit t 

Bordwaf 

chi 

Ha 

die von 

f innie 

vor Bed: 

schnitt 

stützur 

stehend 

busen 

brt ert. 

der sctp 

Flotte 

Eräfte 

ottille gelangten anscheinend nicht zur Gefechtö 

g- 

.05 Uhr vairde südöstlich Eiskobshi-Riff 8 

e , vermutlich Landungsboote, westlich davon 

re Boote vermutlich Fugas gesichtet und unter 

enommen. Verband setzte sich ab. Eine ^inheit 

Brand geschossen. 

ch finnischer Luftaufklärung lagen am 13. im 

.vansaari 4 Fahrzeuge, anscheinend Fugas und 

'ahrzeuge, in Südbucht 6 Wachboote. 

Küstengebiet Aseri bis Eunda wurde Lufttätig- 

bachtet mit BAW auf Zementfabrik Eunda und mi' 

fenangriffen auf Eüstenwache Lahu. 

ch Aussagen eines Überläufers vom 19.1.44, 

deutschem General beim Oberkommando der 

en Wehrmacht an OKW übermittelt sind, wurde 

inn des russischen Januarangriffs im Nordab- 

eine Flugschrift verteilt, in der an Unter- 

g durch die Flotte appelliert «mrde. Die bevor- 

e Eroberung der Außeninseln vor finnischem Meer- 

■de in russischen Offizierskreisen ständig er- 

Dabei spielte Frage der Einsatzmöglichkeit 

weren Streitkräfte eine Rolle. Die von der 

eo 

eine Rolle. 

in früherer Zeit an dato. Landfronten abgezogenen 

Eirene 

sind im Frühjahr 43 wieder zurückgezogen. 

Lage: 

Eingang 

Elugzet, 

Ei 

in Aarii 

nach As 

Zujm Kinenräumdienst wurden in den Os&see- 

en 30,im übrigen BSO-Bereich 15 Boote und 2 MS- 

ge eingesetzt. 

ste Transportstaffel der 214.J.D. ist 10.30 Uhr 

us eingelaufen, 2.Staffel 20.00 uhr aus Oslo 

rhus ausgelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

H.2.44 

(172) 

Ort 

Wetter 

und Z 3 

Z 25, Z 

1 5 sm n 

Vo 

dienst 

Bucht, 

Di 

aus BSD 

Vorkommnisse 165 

Durch Umstellung der 21<fj.D. erhöht sich Trans- 

portumfang auf 4-00 Pferde und entsprechende Anzahl 

von Fahrzeugen. Zusätzlicher Einsatz einer Staffel 

von 3 Schiffen am 192' ist daher erforderlich. 

Auf dem barsch in den Bereich FdM Ost sind Z 28 

9 21.00 uhr aus Kristiansand Süd ausgelaufen. 

35 und T 30 standen nach Koppelung 1800 uhr 

ördlich Dagoe. 

n 1.MS-*lottille sind 2 Boote im Geleit - 

eingesetzt, 4 Boote stehen auf Marsch in Narwa- 

2 Boote nach Koppelung 1800 Dfrr Höhe Dagoe. 

6.S—Flottille mit 6 Booten und n0arl Beters" 

standen nach Koppelung 1800 Uhr vor Memel. S 97 und 

3 132 sind aus Swinemünde ausgelaufen. 

e im Kanal beschädigten Artillerie-MPB1s 

-Bereich sind in Kiel eingelaufen. Bepara- 

tur erfordert einige Wochen. 

Je 

liegen 

und ervJe 

3 Artillerie-MPB’s aus Bereich MOK Norwegen 

ln Kristiansand Süd bezw. Frederikshavn 

arten Wetterbesserung. 

6 Boote der 2. und 3- T-Fiottille , die TS zu- 

geteilt sind, haben Befehl erhalten, zur Ausrüstung 

nach Gqtenhafen zu verlegen. 

Zur Verstärkung der 25.MS-Flottille in Harwa- 

Bucht sind M 260 sowie 4 Boote der 1.MS-Flottille 

ausgelaufen. FdM Ost beabsichtigt zur Verstärkung 

der Voipostengruppe in Earwa_Bucht 2 v/eitere Boote 

der 25.MS-Flottille dorthin zu entsenden. 

8 KFK's sind aus Aseri ausgelaufen zur Ver- 

stärkur g der Bewachungslinie Neugrund Kiskobski -Riff 

mit Schwerpunkt südlich Vigrund. 
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Tag 

Uhrzeit 

14.2.44 

(172) 

Ort 

Wetter 

?0 

dienst 

Bucht, 

Vorkommnisse 165 

■^urch Umstellung der 211fJ.D. erhöht sich Trans- 

portumfang auf 400 Pferde und entsprechende Anzahl 

von Fahrzeugen. Zusatätzlicher Einsatz einer Staffel 

von 3 Schiffen am 192' ist daher erforderlich. 

Auf dem barsch in den Bereich FdU Ost sind Z 28 

und Z 39 21.00 uhr äus Kristiansand Süd ausgelaufen. 

Z 25, Z 35 und T 30 standen nach Koppelung 1800 ühr 

15 sm nprdlich Bagoe. 

eingesetzt, 4 Boote stehen auf Marsch in Harwa- 

2 Boote nach Koppelung 1800 ^hr in Höhe Pagoe. 

6.S—Flottille mit 6 Booten und "Carl Peters" 

Stander nach Koppelung 1800 Uhr vor ^emel. S 97 und 

S 132 sind aus Swinemünde ausgelaufen. 

Die im Kanal beschädigten Artillerie-KFP's 

aus BSH-Bereich sind in Kiel eingelaufen. Repara- 

tur eriordert einige Wochen. 

Je) 3 Artillerie-MFP's aus Bereich KOK Norwegen 

liegen in Kristiansand Süd bezw. Frederikshavn 

und erviarten Wetterbesserung. 

6 Boote der 2. und 3. T-Fiottille , die TS zu- 

geteill sind, haben Befehl erhalten, zur Ausrüstung 

nach G-qtenhafen zu verlegen. 

Zur Verstärkung der 25.ISS-Flottille in ffarwa- 

Bucht sind II 260 sowie 4 Boote der 1 .KS-Flottille 

ausgelaufen. FdH Ost beabsichtigt zur Verstärkung 

der Vor postengruppe in harwa-Bucht 2 vieitere Boote 

der 25.MS-Flottille dorthin zu entsenden. 

8 KFK's sind aus Aseri ausgelaufen zur Ver- 

stärkur g der Bewachungslinie Neugrund Kiskobski -Riff 

mit Schwerpunkt südlich Vigrund. 



- 320 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

U.2.44 5 t JlS-Flottille ist zur Verbreiterang der ‘-'peipr- 

lüoke bei Ägna eingesetzt. 

Y.) U-Bootskrieg f ü h r u n g . 

U 445 bat am 13. 2056 Uhr in Al 8245 Zerstö- 

rer einer Suchgruppe mit "Zaunkönig" wahrscheinlich 

versehet. 

erwart 

"Jgel 

vorges 

If 

5, in c 
abgesc 

Gegen den von Luftaufklärung 1807 Uhr erfaßten 

:ten ONS-Geleitzug ih'AM 5426 werden Gruppen 

" und "2" angesetzt. Angriff ist für 17.2. abeniju 

hen. 

LChträglich meldet U 703» daß es in der Nacht zun 

er Biskaya 2 4-motorige Consolidated mit 2 cm 

lossen hat. 

VI.) 1 uftkriegführung 

Westraum: 

V3m 13. wird gemeldet, daß auf .15 Baustellen 

insgesamt 12 Angriffe mit ca. 2 000 Sprengbomben 

erfolgt sind. 4 Objekte wurden schwer, 1 mittel- 

schwer und 3 leicht beschädigt. An 5 Objekten konnten 

Schäden noch nicht f^estgestellt werden, da zahlreiche 

LZZ-Bniben gefallen sind. 

Ajn 14. hielt sich die feindliche Einflug- u.Angrlf: 

tätigkait in besetzten Westraum in beschränkten Gren- 

zen uni fehlte in der Nacht zum 15. völlig. 
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Tag 

Uluzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

U.2.44 3 I .HS-Flottille ist zur Verbreiterunc d61, °peEr- 

lüoke bei Ägna eingesetzt. 

7.) U-Bo ot skri egführun 

ü 445 bat am 13. 2056 tttir in AL 8245 Zerstö- 

rer einer Suobgruppe mit "Zaunkönig" T/abrscheinlich 

versen ct. 

:gen den von Loftaufklär.iig 1807 Ubr erfaßten 

:ten OKS-Geleitzug in' Al! 5426 werden Gruppen 

" und "2" angesetzt. Angriff ist für 17.2. abem}.: 

ben. 

iCbträglieb meldet U 703> daß es in der Nacht zun 

er Biskaya 2 4-motorige Consolidated nit 2 cm 

lossen hat. 

G 

erwart 

"Jgel 

vorges 

N 

5, in c 
abgesc 

VI.) I uftkriegfübrung 

Westram: 

Vsm 13. wird gemeldet, daß auf .15 Baustellen 

insgesamt 12 Angriffe mit ca. 2-000 Sprengbomben 

erfolgt sind. 4 Objekte wurden schwer, 1 mittel- 

schwer und 3 leicht beschädigt. An 5 Objekten konnten 

Schäden noch nicht f^estgestellt werden, da zahlreiche 

LZZ-Bniben gefallen sind. 

Ajn 14. hielt sich die feindliche Einflug- u.Angrj-f: 

tätigki*it in besetzten Westraum in beschränkten Gren- 

zen uni fehlte in der Nacht zum 15. völlig. 



- 321 

Tag 

Uhrzeit 

H.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 166 

Einzelheiten siehe Tageslage. 

Bei den eigenen Angrif auf London in der 

Macht zum 14. wurden 118,45 t Sprengbomben, 

141 49'l Brandbomben abgeworfen. 

Reichsgebiet: 

ner 

now 

Ein, 

geni 

Jn den Mittagsstunden sind Einflüge einzel- 

gzeuge bis in die Räume Stendal bezw. Rathe- 

eldet. 

Mittelneerraum: 

An 13. hatte der Gegner im ital. Raum 450 

Flugzeuge zum Angriff auf den eigenen Nachschub - 

verkehr eingesetzt. 300 Jäger flogen Sperren und 

Streifen mit Schwerpunkt im Raum Rom und Cassino. 

Angegr.ffen wurde Stadt und üafen Livorno und Eisen- 

bahnbrücke Montevarchi auf Strecke Florenz - Rom. 

E .gener Schlachtflfeger-und Jagdeinsatz 

gegen Schiffsziele und Hafenanlagen Anzio führte 

am 13. zur Beschädigung eines Handelsschiffes 

von 4 ■■ 6000 t. Auf den ^afenanlagen wurde gute 

Bomben»läge und starke Brandwirkung beobachtet. 

Jm Landekopf wurden 2 feindliche Artillerie-Beobach- 

tungsflugzeuge abgeschossen. 

J:i der Macht zum 14. griffen schwächere 

feindliche Luftkräfte das Orxsgebiet von Ostia 

und einen Bahnhof im Raum Rom an. 

5 1 Ju 88 sind zum Bombenangriff und 

inainung im Seeraum des Landekopfes Nettuno 

;tzt. Angriff wurde als LM-Einsatz bei 

sehr giter Sicht durchgeführt. Alle BM 1000 

lagen .m befohlenen Zielraum. 

zur Ve 

einges 

Krleiwmarlne-Vordrucklajrer J. J. Augustin, Glückstadt, Kiel, Wilhelmshaven. B. 36 (neu) Din A 3 
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Einzellkei-ten siehe Tageslage. 

Bei den eigenen Angrif auf London in der 

Uacht ::um 14. wurden 118,45 i Sprengbomben, 

141 49!) Brandbomben abgeworfen. 

Reichsgebiet: 

ner 

now ge: 

Jn den Mittagsstunden sind Einflüge einzel- 

gzeuge bis in die Raume Stendal bezw. Rathe- 

Aeldet. 

Ein, 

Mittel] leerraum: 

An 13. hatte der Gegner im ital. Raum 450 

Flugzeuge zum Angriff auf den eigenen Nachschub - 

verkehr eingesetzt. 300 Jäger flogen Sperren und 

Streifen mit Schwerpunkt im Raum Rom und Cassino. 

Angegriffen wurde Stadt und nafen Livorno und Eisen- 

bahnbrüoke Kontevarohi auf Strecke Florenz - Rom. 

E .gener Sohlachtflieger-und Jagdeinsatz 

gegen Schiffsziele und Hafenanlagen Anzio führte 

am 13. zur Beschädigung eines Handelsschiffes 

von 4 ■■ 6000 t. Auf den ^afenanlagen wurde gute 

Bombenutlage und starke Brandwirkung beobachtet. 

Jm Lanlekopf wurden 2 feindliche Artillerie-Beobach- 

tungsf.-ugzeuge abgeschossen. 

J:i der Rächt zum 14. griffen schwächere 

feindliche Luftkräfte das Orusgebiet von Ostia 

und einen Bahnhof im Raum Rom an. 

51 Ju 88 sind zum Bombenangriff und 

!.miinung im Seeraum des Bandekopfes Nettuno 

:tzt. Angriff wurde als LM-Einsatz bei 

sehr giter Sicht durchgeführt. Alle BH 10C0 

lagen im befohlenen Zielraum. 

zur 7e 

einges 

Krlecimarfne-Yordrucklaser J. J. Aoaruitln. OlücksUdt, Elci, WilbcJimbeven. B. 36 (neu) Din A 3 
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-14.2.44 Jm 

belegte 

guter “ 

H 

Ablenkungsangriff wurde gleichzeitig stark 

i Waldstück nördlich Anzio mit beobachteter 

irkung mit Bomben angegriffen. 

ch dem Angriff stellte Aufklärung 2 brennende 

er 

Schiffe 

Explosi 

Artill 

Bunkmekg' 

sodaß t: 

eigenen 

An 

im See, 

stellt 

keine 

liehe 

on sank. Vor Angriffsbeginn wurden durch eigene 

ie, die durch Lichtbild festgestellten 

eräte des Gegners im Landekopf ausgeschaltet, 

rotz verstärkter Hachtjagd des Gegners keine 

Verluste eintraten. 

14. führten,eigene: Flugzeuge Aufklärung 

gebiet vor dem Landungsraum durch und 

außer patrouillierenden Kriegsschiffen 

größeren Schiffsansammlungen und keine einheit- 

üranspprtbewegung fest. 

JE) Bereich Luftwaffenkdo. Südost wurden am 13. 

in der Ägäis 11 Aufklärer und Zerstörer gesichtet. 

Eine Beaufighter vrarde durch eigene Jäger abgeschossen, 

Jii albanischen Krisengebiet und im Raum Tirana 

Ständer! 2 Peindflugzeuge. 

Jr. der K^cht zum 14. wurden im Seegebiet Kythera 

5 Feinqflugzeuge gemeldet. 

Ad 14. wurde Lissa durch Luftbiü erkundetf 

Jm ^af(n wurden etwa 60 Boote festgestellt. 

bstrauu: 

Ad 13. sind an der Ostfront 800 Feindeinsätz.e 

und 1 086 eigene Einsätze gemeldet. Bei 7 eigenen Ver- 

lusten wurden 28 Feindflugzeuge , davon 6 durch Flak, 

abgesemossen. 

Luftflotte 5 hat 2 FW 200 mit Gerät gegen Geleit, 
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14.2.44 Jm 

belegte 

guter 

B 

Ablenkungsangriff wurde gleichzeitig stark 

i Waldstück nördlich Anzio mit beobachteter 

irkung mit Bomben angegriffen. 

ch dem Angriff stellte Aufklärung 2 brennende 

er 

Schiffe 

Explosi 

Artill' 

Eunkmekgi 

sodaß t: 

eigenen 

An 

im Seej 

stellt 

keine 

liehe 

on sank. Vor Angriffsbeginn wurden durch eigene 

ie, die durch Lichtbild festgestellten 

eräte des Gegners im Landekopf ausgeschaltet, 

rotz verstärkter Nachtjagd des Gegners keine 

Verluste äntraten. 

Jn 

in der 

Eine Bi 

JE: 

Stander 

Jr: 

5 Pein 

Jm üaf4n 

ttstraur i 

14. führten,eigenevPlugzeuge Aufklärung 

gebiet vor dem landungsraum durch und 

außer patrouillierenden Kriegsschiffen 

größeren Schiffsansammlungen und keine einheit- 

Iranspprtbewegung fest. 

Bereich luftv/affenkdo. Südost wurden am 13. 

Ägäis 11 Aufklärer und ^erstörer gesichtet, 

eaufighter vrarde durch eigene Jäger abgeschossen, 

albanischen Krisengebiet und im Raum Tirana 

2 Peindflugzeuge. 

der Nuoht zum 14. wurden im Seegebiet Kythera 

4flugzeuge gemeldet. 

14. wurde Lissa durch luftbüi erkundutr 

wurden etwa 60 Boote festgestellt. 

AE. 

Ai 13. sind an der Ostfront 800 Feindeinsätz.e 

und 1 086 eigene Einsätze gemeldet. Bei 7 eigenen Ver- 

lusten wurden 28 Peindflugzeuge , davon 6 durch Flak, 

abgesemossen. 

lilftflotte 5 hat 2 FW 200 mit Gerät gegen Geleit-! 
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zugweg , eine He 111 zur Wettererkundung im Seege- 

biet Jaji Mayen und 7 Arados 196 gegen feindliche 

bei Stadlandet und Kristiansund sowie zur 

rfeldaufklärung an norwegischer Westküste ein- 

ha.' 

Küstenvp 

gesetzt 

Jm 

kuela 

flotte 

Luf tauf 

bei Wolle 

rung si 

gerät d 

Zusammenhang mit der Feindlandung bei Mere- 

.t Oterbefehlshaber Heeresgruppe Nord.Iuft- 

! wegen mangelhafter Aufklärung getadelt, 

clärung war jedoch wegen starker Vereisung 

erhöhe 50 m nicht möglich. Um Hachtaufklä- 

herzustellen, sind 3 Flugzeuge mit Hohentwiel- 

r Luftflotte 1 zugeführt. 

VII.) Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. BereLch Marjjaggj-appQ iyest: 

Kein: besonderen Vorkommnisse. 

2. BereLch Lt.Markdo. Italien: 

an 6 

Meer 

Am 13. 2310 Uhr wurden südlich Livorno 

Funkneßträger vermutlich S^Boote erfaßt 

Am 14. vormittags ergab Luftaufklärung 

ätküste Sardinien und Korsika und Ligurischen 

keine Sichtungen. Südlich Hettunia standen 

14 grote und 6 kleine Transporter und 6 Krachten, 

sowi 

rern 

: 6 Landungsboote mit 3 Kreuzern und 7 zerstö- 

westlich Kap Circeo 2 Frachter, im Seegebiet 

südlich Neapel 6 einzeln fahrende Frachter und 

mittags im Golf von Neapel 3 Schiffe. 

Auf. Reede Ortona lagen 0740 ühr 12 große, 

Leine Landungsfahrzeuge. 18 sm südostwärts 17 k 

Pescira wurden 5 kleine Segler auf NW-Kurs gemeldet 

I 
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zugweg , eine He 111 zur Wettererkundung im Seege- 

biet Ja i lüayen und 7 Arados 196 gegen feindliche 

S-^oote bei Stadlandet und Kristiansund sowie zur 

Küstenvjrfeldaufklärung an norwegischer Westküste ein- 

gesetzt » 

Jm Zusammenhang mit der Peindiandung bei Mere- 

kuela hat Oberbefehlshaber Heeresgruppe Nord.luft- 

flotte I wegen mangelhafter Aufklärung getadelt. 

Iiuftauf clärung .war jedoch wegen starker Vereisung 

bei Wolcenhöhe 50 m nicht möglich. Um Hachtaufklä- 

rung siaherzustellen, sind 3 Plugzeuge mit Hohentwiel- 

gerät dar Luftflotte 1 zugeführt. 

VII.) Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Keer: 

1. Bere Ich MarxnegrUppe ffeg-);; 

an 

Ke er 

14 g 

sowi 

rern 

südl 

Pesc 

Kein; besonderen Vorkommnisse. 

2. Bereich Dt.~arkdo. Italien: 

Am 13. 2310 Uhr v/urden südlich Livorno 

Punkneßträger vermutlich S^Boote erfaßt . 

Am 14. vormittags ergab Luftaufklärung 

atküste Sardinien und Korsika und Ligurischen 

keine Sichtungen. Südlich Nettunia standen 

;|roße und 6 kleine Transporter und 6 Prachter, 

6 Landungsboote mit 3 Kreuzern und 7 zerstö- 

westlich Kap Ciroeo 2 Prachter, im Seegebiet 

Ich Neapel 6 einzeln fahrende Prachter und 

mittigs im Golf von Neapel 3 Schiffe. 

Auf. Reede Ortona lagen 0740 Dhr 12 große, 

17 kleine Landungsfahrzeuge. 18 sm südostwärts 

ira wurden 5 kleine Segler auf NW-Kurs gemelddt 
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(173) 

Jn ,der Hach.-fc zum 14. 'beschoß eine Einheit Kiüste 

nördlich Benedetto. An- und Ablaufen vmrde wegen 

schlechter Sichtverhältnisse nicht beobachtet. 
IJ 

Abwehr durch eeresküstenartillerie erfolgte nicht. 

Ob :r das am 13. vormittags'nordostwärts Bengasi 

erfaßte Westgeleit sind weitere Erkenntnisse nicht 

gewonnen. 

Eigene hage: 

Be L Iiuftangriff auf Idvomo sind militärische 

Schäden nicht entstanden. Bei Jaboangriff auf Ercole 

erhielt MEP Bombenvolltreffer, ist aber fahrklar. 

U ISO ist aus Toulon ausgelaufen. U 450 und 

U 592 wärden im tyrrhenischen Meer eingesetzt. 

Dt.^ar.fdo. Italien unterrichtet Pd0 Mittelmeer, 

daß mit Stichwort "Maikäfer" Verminuhg der 10 m-Linie 

vor Pitigloi und ^ido di Roma mit Grundminen durch 

6 R-^oojfce geplant ist. 

Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adrii: 

Feinllage: 4-5 Fahrzeuge vermutlich S-Boote 

kreuzen ständig hart an Westspitze Hvar. 

Eigene Rage: 

Der am 8. bei Split in Brand geschossene 

Dampfer "Pomona" ist am 11. abends in Solina-Bucht 

gesuiken. 

Jn Monfalcone hat schwere Flakbatterie 573 

mit 4 Batterien zu je 6 8,8 cm Geschützen und 

2 cm Flak Stellungen bezogen. 

Jn der ■1*acht zum 14. war Kontrollfahrt Triest - 

Pola durch TA 21 vorgesehen. 
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(173) 

Jn 

nördlich 

sohJLecli' 

Abwehr 

Üb 

erfaßte 

,der Hacht zum 14. beschoß eine Einheit Kjiste 

. Benedetto. An- und Ablaufen wurde wegen 

er Sichtverhältnisse nicht beobachtet. 
H 

durch eeresküstenartillerie erfolgte nicht. 

>r das am 13. vormittags'nordostwärts Bengasi 

Westgeleit sind weitere Erkenntnisse nicht 

gewönne: i 

Eigene dag~: 

Be L Luftangriff auf Livorno sind militärische 

Schäden nicht entstanden. Bei Jaboangriff auf Ercole 

erhielt MFP Bombenvolltreffer, ist aber fahrklar. 

U )50 ist aus Toulon ausgelaufen. TI 450 und 

ü 592 wsrden im tyrrhenischen Meer eingesetzt. 

Lt.^ar.rdo. Jtalien unterrichtet EdU Mittelmeer, 

daß mit Stichwort "Maikäfer" Verminuhg der 10 m-Linie 

vor Pitigloi und ^ido di Roma mit Grundminen durch 

6 R-^oope geplant ist. 

Bereich uuurinegruppe Süd: 

a) Adrii 

Pein Hage: 4-5 Fahrzeuge vermutlich S-Boote 

kreu:en ständig hart an Westspitze Hvar. 

Eige: jie Lage: 

Her am 8. bei Split in Brand geschossene 

Lamp Ter "Pomona" ist am 11. abends in Solina-Bucht 

gesuiken. 

Jn Konfalcone hat schwere Flakbatterie 573 

mit I- Batterien zu je 6 8,8 cm Geschützen und 

2 cm Flak Stellungen bezogen. 

Jn der ^acht zum 14. war Eontrollfahrt Triest - 

Pola durch TA 21 vorgesehen. 



iü 3 - 

Tag 
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Ort 
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168 

3 auf dem Marsch von Split nach. Metkowic 

stehende Kümos sind am 11. vormittags südostwärts 

Brac vcn feindlichen Flugzeugen angegriffen worden, 

2 Kümos wurden versenkt, der dritte in Brand 

geschossen. 

b) Ägäis: 

Feindla ge: 

Nach Mitteilung rumänischen Generalstabes soll 

sich großer Teil italienischer Kriegsflotte im 

Roten fteer, Masse in Suez befinden. Überwachung 

italienischer Matrosen wurde seit Flucht eines 

Kreuzeijs zu den Deutschen nach Kreta verschärft (?) 

Nach gleicher Quelle befindet sich gut ausge- 

rüstetqs engl. U-Boot westlich von Cypern 1 km 

ostwärts Stadt Laci. 

Eigene Lage: 

B 36.(neu) 

An 11. vormittags wurde in Spetsai 1 Mot. 

Seglet durch Bombentreffer versenkt. Am 13. 

mittags wurde im Hafen Rhodos 1 feindliches 

Flugzeig durch Bordflak abgeschossen. Bei Abwehr 

der Konmandounternehmen auf Jnsel Symi am 12. 

entstanden bei kurzem Gefecht mit Handgranaten 

und Haidwaffen keine eigenen Ausfälle. 

Ober die Sturmschäden meldet Adm. Ägäis, 

daß auf Werften in Piräus und Salamis 7 Slipan- 

lagen z.Teil sehr schwer beschädigt wurden. An 

Vp.Boc en und MFP's sind Schäden entstanden. 

2 Betonleichter der MES-Schleife sind gesunken. 

Zur Schadensbeseitigung sind größere Mengen Bau- 

material und Kabelleitungen erforderlich. Jn Sa- 

loniki-Hafen ist ein Mot.Segler gesunken. 

Th 15, 17 sind fahrbereit, TA 16, 19 außer KB. 

Zu beziehen vom Vordruckiacer der Krlegwnarine J. J. Aurortin ln Glüoketadt. 
Din A 3 
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n.2.44 3 auf dem Marsch von Split nach Metkowic 

stehende Kümos sind am 11. vormittags südostwärts 

Brac vcn feindlichen Flugzeugen angegriffen worden, 

2 Kümos wurden versenkt, der dritte in Brand 

geschossen. 

h) Ägäis: 

Feindla ge; 

Usch Mitteilung rumänischen Generalstabes soll 

sich gioßer Teil italienischer Kriegsflotte im 

Roten lieer, Kasse in Suez befinden. Überwachung 

italierischer Matrosen wurde seit Flucht eines 

Kreuzeijs zu den Deutschen nach Kreta verschärft (?) 

Nsch gleicher Quelle befindet sich gut ausge- 

rüstetes engl. U-Boot westlich von Cypern 1 km 

ostwärts Stadt Laci. 

Eigene [Lage: 

B 36.(neu) 

An 11. vormittags wurde in Spetsai 1 Kot. 

Seglet durch Bombentreffer versenkt. Am 13. 

mittags wurde im ^afen Rhodos 1 feindliches 

Flugzeig durch Bordflak abgeschossen. Bei Abwehr 

der Koinandounternehmen auf Jnsel Symi am 12. 

entstai den bei kurzem Gefecht mit Han(igranaten 

und Handwaffen keine eigenen Ausfälle. 

Über, die Sturmschäden meldet Adm. Ägäis, 

daß auf Werften in Piräus und Salamis 7 Slipan- 

f.Teil sehr schwer beschädigt wurden. An 

en und KFP's sind Schäden entstanden. 

2 Betonleichter der MES-Schleife sind gesunken. 

Zur Schadensbeseitigung sind größere Mengen Bau- 

material und Kabelleitungen erforderlich. Jn Sa- 

loniki--Hafen ist ein Mot.Segler gesunken. 

TJ. 15, 17 sind fahrbereit, TA 16, 19 außer KB. 

Zu btxiehen vom VordruckUf« der Kriesrnraariue J. J. Auruatln ln Glückrtjtdt. 

lagen 

Vp.Boo 

Din A 3 
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14.2.44. 

i\ 

wegen Seeschäden. Termin -unbestimmt. 

Über Strandung Dampfer "Oria" meldet Admiral Ägäis 

weitere Einzelheiten. Abschrift der Meldung s.PS. 1920 

Jn 

rie nie 

ben, Fl 

drückt 

lemnos ist Dampfer "Salomea" wegen Kesselhava- 

ht fahrbereit und wegen Sturm auf Strand getrie- 

ottillenbrücke ist zerstört, OL 54 wurde zer- 

Jr ( 

wahrscl 

c) Schwarz 

der ®acht zum 15. ivurden in innerer Madros-Buchb 

einlich Minenabwürfe beobachtet. 

es Meer: 

Feindlage: 

Luft auf: 

2 Küfa 

auf SW 

N, 
gen voi 

Eigene 

klärung meldete 10 sm nordwestlich Sotchi 

auf NO- und vor Suchum 6 Motorkanonenboote 

ch Funkaufklärung wurden Kleinfahrzeugbewegun- 
ustküste und U-Boot "0" in See erfaßt. 

Lage: 

Aljends sind 3 MFP aus Eamysch Burun in Vp,Streifen 

ausgeldufen. Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Till.) Lage Ostasien: 

Bi sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

iC/Skl. 

(|wt »I 
i 
! 

I bfKr ) 
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cutmi 

wegen Seeschäden. Termin unbestimmt. 

Über Strandung Dampfer "Oria" meldet Admiral Ägäis 

weitere Einzelheiten. Abschrift der Meldung s.FS. 1920 

Jn 

rie nie 

ben, PI 

drückt 

JEI 

wahrscb 

c) Schwär2 

lemnos ist Dampfer "Salomea" wegen Kesselhava— 

ht fahrbereit und wegen Sturm auf Strand getrie- 

ottillenbrücke ist zerstört, OL 54 vurde zer- 

der ®acht zum 15. wurden in innerer Mudros-Buchb 

einlich Minenabwürfe beobachtet. 

es Meer: 

Peindlage: 

Duft auf: 

2 Küfa 

auf SW. 

klärung meldete 10 sm nordwestlich Sotchi 

auf NO- und vor Suchum 6 Motorkanonenboote 

NEI 

gen VOJ 

Eif ene 

eh Punkaufklärung wurden Kleinfahrzeugbewegun- 
ustküste und U-Boot in See erfaßt. 

läge: 

AIends sind 3 MPP aus Kamysch Burun in Vp,Streifen 

ausgelaufen. Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

Till.) läge Ostasien: 

Bs sondere Nachrichten liegen nicht vor. 

|C/Skl. 

um 

:l ! I bi Kr) 
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Vorkommnisse 169 

es dem 

gen, i 

lULlg 

Politischer Lageüberblick. 

Hach verschiedenen vorliegenden Berichten ist 

früheren finnischen Minister Paasikivi gelun- 

i Stockholm mit der russischen Sesandtin Fiih- 

.f EUnehmen. 

ältere Hachrichten von Belang liegen nicht vor. 

Iägebescreehung bei Chef Ski fällt aus 

gen Tagung der Oberbefehlshaber, die 

aa 15. und 16/2. in Befehlsstelle Koralle 

irchgeführt wird. 

I) Bet 

Bes ondere 

r. Lage Pinnenbusen: 

a) ikl übermittelt Inhalt des Berichtes von PdM 

)st nach Besprechung mit dem Oberbefehlshaber 

34.A.K. vom 14/2. (s. KTB 14/2.) an 0K17 / W.F.St. 

>p (M), OKff / W.F.St. Admiral F.H.Qu., 0131 Genstb. 

1.Heeres MVO Marine und Luftwaffen Püstb. I a 

LM mit Bemerken, daß Ski demnach entscheidende 

Ulf gäbe in Sicherung der Küste gegen Landung 

ieht und glaubt, daß dies nach Verstärkung 

ler vorhandenen M-Boote und Eintreffen 2 50, 

-?•Vpfl. und der S-Boote gelöst werden kann, 

dementsprechend werden schwere Einheiten, in 

ärster Linie Zerstörer in Bereitschaft gehalten, 
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Politischer Lageüberblick. 

Nach verschiedenen vorliegenden Berichten ist 

es dem früheren finnischen Minister Paasikivi gelun- 

gen, ii Stockholm mit der russischen Gesandtin Füh- 

lung a ifsuneiunen. 

itere Nachrichten von Belang liegen nicht vor. 

Lagebesprechung bei Chef Ski fällt aus 

I) Bet 

a) 

gen Tagung der Oberbefehlshaber, die 

ai 15. und 16/2. in Befehlsstelle Koralle 

rrchgeführt wird. 

Bes ondere 

?. Lage Pinnenbusen: 

kl übermittelt Inhalt des Berichtes von FdK 

)st nach Besprechung mit dem Oberbefehlshaber 

34.A.K. vom 14/2. (s. KT3 14/2.) an OKU / W.F.St. 

p (M), OKff / ff.P.St. Admiral F.K.Qu., 0131 Genstb. 

.Heeres MVO Marine und Luftwaffen Püstb. I a 

CM mit Bemerken, daß Ski demnach entscheidende 

Ulf gäbe in Sicherung der Küste gegen Landung 

ieht und glaubt, daß dies nach Verstärkung 

er vornanaenen M-Boote und Eintreffen S 50, 

-7-Vpfl. und der S-Boote gelöst werden kann, 

dementsprechend werden schwöre Einheiten, in 

;rster Linie Zerstörer in Bereitschaft gehalten, 



- 328 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

15.2.44 

(174) 

(175) 

lls läge Einsatz erforderlich macht. 

t>) M)K Hord, nachrichtlich KOK Ost, erhält Weisung, 

diß für im KW-Kanal beschädigte Boote AE 46 und 4 

sofortige Ersatzgestellung erforderlich sindJjU- 
B5H meldet, daß für AE 47 Ersatz aus holländischeiji 

Rium gestellt wird, während Wiederherstellung 

vin AE 46 nur 3 Tage benötigt. 

c) On.d.l. Eüstb. hat Lfl 1 angewiesen, in unmittel 

birem Einvernehmen mit Admiral Ostland ausreichen-- 

d sn Jagdschutz für die Seestreitkräfte im Einnen- 

bisen sicherzustellen. Verstärkung der Jagd- 

kräfte der lfl 1 durch einen Geschwaderstab und 

eine Jagdgruppe sind gesondert befohlen. 

KOK Ost, Admiral Ostland, EdM Ost, nachricht-- 

lieh Gruppe Kord / Flotte sind von Ski entsprechend 

uiterri eiltet. 

d) Aif Anordnung Chefs Ski hat Meteorologe bei 

2^Skl BdU op Auffassung Uber Entwicklung der Eis- 

aisdehnung im Binnenbusen bis Kitte März 1944 

vorgetragen. Danach ist mit sehr strengen Frösten 

in Bereich des Finnenbusen nicht zu rechnen.und 

es liegt keine Veranlassung vor, einen kalten 

März im Ostseebereich anzunehmen. 

e) J^ßkl bringt Übersicht über das für landungsopera- 

tion verfügbare schwimmende Material der russische 

Ostseeflotte. Ausfertigung gemäß 1/Skl 5993/44 

geheim, in KT3 Teil C Heft III. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß die Russen 

im Bereich des Einnenbusens zu beliebigen lan- 

öungsunternehmen kleinen oder größeren Stils in d 

läge sein dürften, soweit die landungseinheiten 

sich auf Mitführung von leichtem Material be- 

schränken. Hitfiihrung von schwerem Material 

dürfte auf großen Schiffen zwar möglich sein, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.2.44 

(174) 

(175) 

Ms läge Einsatz erforderlich macht. 

h) M)K Herd, nachrichtlich HCK Ost, erhält Y/eisung, 

d iß fdr im KT7-Kanal beschädigte Boote AE 46 und 4 

sjfortige ErsatzgesteK ung erforderlich AjU- 
B3E meldet, daß für AE 47 Ersatz aus holländische^ 

Bium gestellt wird, während Wiederherstellung 

vin AE 46 nur 3 Tage benötigt. 

c) OD.d.l. Eüstb. hat Lil 1 angewiesen, in unmittel 

birem Einvernehmen mit Admiral Ostland ausreichen-- 

d sn Jagdschutz für die Seestreitkräfte im Finnen- 

bisen sicherzustellen. Verstärkung der Jagd- 

kräfte der Lfl 1 durch einen Geschv/aierstab und 

eine Jagdgruppe sind gesondert befohlen. 

KOK Ost, Admiral Ostland, EdK Ost, nachricht-- 

lieh Gruppe Nord / Elotte sind von Ski entsprecheni 

uiterri eiltet. 

d) Aif Anordnung Chefs Ski hat Meteorologe bei 

2^Skl Bd'J op Auffassung über Entwicklung der Eis- 

aisdehnung im Binnenbusen bis Mitte März 1944 

vorgetragen. Danach ist mit sehr strengen Frösten 

in Bereich des Finnenbusen nicht zu rechnen.und 

es liegt keine Veranlassung vor, einen kalten 

März im Ostseebereich anzunehmen. 

e) S^Srl bringt Übersicht über das für Landungsopera- 

tion verfügbare schwimmende Material der russisch^ 

Ostseeflotte. Ausfertigung gemäS 1/Skl 5993/44 

gebam in KT3'Teil C Heft III. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß die Hussen 

im Bereich des Einnenbusens zu beliebigen Lan- 

dungsunternehmen kleinen oder größeren Stils in d£r 

Lage sein dürften, soweit die Landungseinheiten 

sich auf luitfünrung von leichtem Material be- 

schränken. Mitführung von schwerem Material 

dürfte auf großen Schiffen zwar möglich sein, 
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Tag 

Uhrzeit 

15.2.4^ 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 170 

in) 

das 

Haft 

geriii, 

J.nlanden aber auf Schwierigiceiten. stoßen, solange 

nicht zur Verfügung stehen, da speziale Lan- 

faiirzeuge im Bereich der Ostseeflotte nur in 

.gern Umfang vorhanden sind. 

II) 
4 lo^: 

ohne 

ents 

werd 

d i 

ersu 

Stel 

läge 

nili 

wenn 

Über die in der Bucht la Spezia vorhandenen 

‘pedobatterien, die zum Teil provisorisch und 

Schutz gegen peindeinwirkung aufgestellt sind, 

cheidet 1/Skl, daß auf sie nicht verzichtet 

kann, da jede Verstärkung der Hafenvertei- 

dringend ervainscht ist. Ski Qu A wird daher 

oht, diese Batterien gefechtsbereit zu machen. 

ring 

Ski Chef MUD beginnt erstmalig am 10/1., den 

en, die forschungs- und entwicklungsmäßig im 

I’unkneßdienst arbeiten, eine wöchentliche laufende 

Ortungslage zuzuleiten. Eine umfangreichere Ortungs- 

mit Beurteilung soll diesen Stellen und den 

arischen Eiihrungsstellen immer dann zugehen, 

sich eine grundsätzlich neue Lage auf Srund 

der Beobachtung auf allen Sektoren- abzeichnet. 

Aus der laufenden Ortungslage Er. 1 ist hervorzuheben 

Eormale Reichweite des SE-Geräts- gegen Schiffsziele 

ist 100 sn, normale Auffaßreichweite gegen Uboote 

70 sn. Das üboot wird vom Flugzeug mit Hilfe dieses 

s direkt angeflogen bis unmittelbar über das 

Eine tote Kahfeldzone, wie sie noch beim 

ASV nit einer halben sm bestand, gibt es nicht mehr. 

Das Gerät wird nach dem Flug zur Wartung herausge- 

nommin, woraus entnommen wird, daß die eigentliche 

Tecklik und das sichere Orten schwierig sind. Es kann 

nur um ein Gerät handeln, welches im cm—Bereich 

:.tet,und es wird vermutet, daß es mit einem 

Gerä 

Ziel 

s ich 

arbe 

Well inbereich um 9 cm herum ausgestattet ist. 
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das i 

Eäf ei i 

gerin, 

IX) 

4 To^ 

ohne 

ents 

v/erd 

dig' 

ersu.' 

III) 

.nlanden aber tgS Sohwierigiceiten stoßen, solange 
nicht zur Verfügung Stehen, da speziale Lan- 

fsiirzeuge im Bereich der Ostseeflotte nur in 

gern Umfang vorhanden sind. 

Über die in der Bucht La Spezia vorhandenen 

pedobatterien, die zum Teil provisorisch und 

Schutz gegen Eeindeinwirkung aufgestellt sind, 

cheidet 1/Skl, daß auf sie nicht verzichtet 

kann, da jede Verstärkung der Hafenvertei- 

dringend erwünscht ist. Ski Qu A wird daher 

iht, diese Batterien gefechtsbereit zu machen. 

fULg 

läge 

mili 

wenn 

Ski Chef HND beginnt erstmalig am 10/1., den 

Stellen, die forschungs- und entwicklungsnäßig im 

I’unkneßdienst arbeiten, eine wöchentliche laufende 

Ortungslage zuzuleiten. Eine umfangreichere Ortungs— 

mit Beurteilung soll diesen Stellen und den 

;ärischen Eührungsstellen immer dann zugehen, 

sich eine grundsätzlich neue Lage auf Grund 

der Beobachtung auf allen Sektoren- abzeichnet. 

Aus her lausenden Ortungslage Er. 1 ist hervorzuheben: 

Eormnle Reichweite des SE-Geräts- gegen Schiffsziele 

ist 100 sm, normale Auffaßreichweite gegen Uboote 

70 sm. Das Uboot wird vom Flugzeug mit Hilfe dieses 

Gerä ;s direkt angeflogen bis unmittelbar über das 

Ziel Eine tote Eahfeldzone, wie sie noch beim 

ASV nit einer halben sm bestand, gibt es nicht mehr. 

Das Gerät wird nach dem Flug zur Wartung herausge- 

nomm !n, woraus entnommen wird, daß die eigentliche 

Technik und das sichere Orten schwierig sind. Es mann 

sich nur um ein Gerät handeln, welches im cm-Bereich 

arbeitet,und es wird vermutet, daß es mit einem 

7/ell inbereich um 9 cm herum ausgestattet ist. 
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Wetter Vorkommnisse 
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(176) 

Aue 

war 

Gerfe 

i bei den Gefecht in der Barentsee am 26/12'.43 

mindestens eine fdl. Kampfgruppe mit diesem 

it ausgerüstet. 

3 ) R-; 

vi ei 

Eu.l 

nur 

ges 

her 

den 

auf 

and 

Die seit Frühjahr 1S43 gegen unsere S- und 

ote im Kanal erzielten großen Ortungsreich- 

en, die von unseren im Kanal eingesetzten 

.0. bei weitem nicht erreicht werden, können 

ein Erfolg der cm-Technik sein. Es wurde fest- 

eilt, daß S-Boote aus Cherbourg auslaufend 

:its beim Passieren der Uolenköpfe geortet wur- 

wobei von allen engl. Fu.M.O. nur die cm-Sender 

d{& Peilung der Boote stehen blieben und alle 

;ren normal im Suchbetrieb weiterschwenkten. 

Der Bericht behandelt dann die Ortungslage 

im Tbootskrieg, die durch die Tatsache gekennzeich- 

net wird, daß das einzelne Boot ungewarnt gebombt 

wir$ und die operative Aufstellung der Boote früh- 

zeitig unbemerkt geortet wird. 

Ausrüstung der Boote mit Pu.M.B-Empfängern 

os-Gerät) ist abgeschlossen und Beschaffung 

ergestellt. Dieser Empfänger ist vorläufig neben 

er Störanfälligkeit noch so unempfindlich, daß 

.e Reichweite in vielen Pallen nicht ausreicht, 

Boot die Zeit.zum Tauchen oder zur Einleitung 

ver Abwehrmaßnahmen zu ermöglichen. Das unbe- 

:te Erfassen der UbootsaufStellungen ist bei 

außerordentlichen Reichweite der fdl. Geräte 

weiteres erklärlich. 

ch 

em 

(Ra: 

si 

s 

sei] 

dem 

akt: 

mer] 

der 

ohni 

Unter anderen Ortungsmitteln, die der Feind 

verwendet, steht angeblich der Gebrauch von nicht 

sichtbarem Ultra-Rotlicht. Eine Bestätigung der 

Meldungen hierüber konnte bisher an der Front nicht 

fesigestellt v/erden. 

Der Verdacht, daß der Feind irgendwelche 

Eigonstrahlung der Uboote ausnutzt, bleibt weiterhir 

- m 

Tag 

l'hrzeit 

Ort 

AVetter 
\ orkommnis^6 

15.2.44 

(176) 

Aue:i iDei dea Gefecht in der Barentsee am 26/12'.43 

war mindestens eine fdl. Kampfgruppe mit diesem 

Gerit ausgerüstet. 

B ) R- 

wei 
Pu.! 

nur 

ges 

her 

den 

auf 

and 

Die seit Frühjahr 1345 gegen unsere S- und 

ote im Kanal erzielten großen Ortungsreich- 

en, die von unseren im Kanal eingesetzten 

.0. hei weitem nicht erreicht werden, können 

ein Erfolg der cm-Technik sein. Es wurde fest- 

ellt, daß S-Boote aus Cherbourg auslaufend 

:its heim Passieren der Molenköpfe geortet wur- 

wobei von allen engl. Fu.M.O. nur die cm-Sender 

d{& Peilung der Boote stehen blieben und alle 

ren normal im Suchhetrieb weiterschwenkten. 

ch 

er:i' 

(Ha: 

si 

s 
sei] 

dem 

akt: 

mer! 

der 

ohnt 

Der Bericht behandelt dann die Ortungslage 

im Tbootskrieg, die durch die Tatsache gekennzeich- 

net wird, daß das einzelne Boot ungeivarnt gebombt 

wird und die operative Aufstellung der Boote früh- 

zeitig unbemerkt geortet wird. 

Ausrüstung der Boote mit Fu.M.B-Empfiingern 

os-Gerät) ist abgeschlossen und Beschaffung 

ergestellt. Dieser Empfänger ist vorläufig neben 

er Störanfälligkeit noch so unempfindlich, daß 

e Reichweite in vielen Fällen nicht ausreicht, 

Boot die Zeit.zum Tauchen oder zur Einleitung 

ver Abwehrmaßnahmen zu ermöglichen. Das unbe- 

:te Erfassen der UbootsaufStellungen ist bei 

außerordentlichen Reichweite der fdl. Geräte 

weiteres erklärlich. 

Unter anderen Ortungsmitteln, die der Feind 

verwendet, steht angeblich der Gebrauch von nicht 

sichtbarem Ultra-Rotlicht. Eine Bestätigung der 

Meldungen hierüber konnte bisher an der Front nicht 

festgestellt v/erden. 

Der Verdacht, daß der Feind irgendwelche 

Eigcnstrahlung der Uboote ausnutzt, bleibt weiterhir 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 171 

15.2.44 

ti ge 
Sur 

AI: 

besjtehen, wenn auch, nit Ausnahme der Strahlung des 

Metox-Empfängers seinerzeit bisher nichts für den 

Zielflug Brauchbares beim Messen der Boote fest- 

gestellt werden konnte. 

Annahme eines Wärmepeilverfahrens wird in 

eräter Linie durch die Ergebnisse der eigenen Eor- 

sclung und Entwicklung auf diesem Gebiet hervor- 

gerufen und durch Agentenmeldungen bestätigt. 

Taktische Anwendung ist jedoch noch in keinem Fall 

erwiesen. 

Das Hauptortungsmittel des Gegners ist das 

akt)ive EunkmeBortungsgerät. 

ASV-Frequenzen sind in Gebrauch in allen See- 

eten, vorzugsweise in großen Seeflugzeugen 

derland, Liberator usw. 

SE-Gerät ersetzt nach und nach ASV-Gerät. 

e schnellen Flugzeuge sind mit diesem Gerät 

gerüstet. 

Weiterentwicklung beim Gegner isiJsicher. 

Über andere Methoden, an denen bestimmt ge- 

arbeitet v;ird, liegen Erfahrungen noch nicht vor. 

Die eigene Abwehr muß daher erfolgen durch 

a) eigene Tarnempfänger mit genügender Reichweite 

und Peilmöglichkeit, 

b) Ziel der Forschung, die genaue Kenntnis der 

Wellen, insbesondere der cm- und mm-Wellen, 

bezüglich ihrer Eigenschaften und ihren sich 

daraus ergebenden Verwendungszweck. 

c) Fußend auf b) die Entwicklung eigener Funkmeß- 

ortungsgeräte. 

d) Wachsame Beobachtung aller als denkbar erkannten 

Ortungsmöglichkeiten durch Front und Wissenschaft, 

Kriet’.nuirinc-V.rtlnicklager J. J. Ausuatln, Glück.tAdt, Kiel. Wilhclmcharcü. B. 36 (neu) 
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Tag 
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15.2.44 besjtehen, wenn auch, nit Ausnahne der Strahlung des 

Uetiox-Empfängers seinerzeit bisher nichts für den 

Zielflug Brauchbares bein Hessen der Boote fest- 

gestellt v/erden konnte. 

Annanne eines Wärmepeilverfahrens wird in 

eräter Linie durch die Ergebnisse der eigenen Eor- 

scirung und Entwicklung auf diesem Gebiet hervor- 

geiufen und durch Agentenmeldungen bestätigt. 

Taljtiscke Anwendung ist jedoch noch in keinem Fall 

ervliesen. 

ak1 

1i ge 
Sur 

All 

au 

Das Hauptortungsmittel des Gegners ist das 

ive Punkmeßortungsgerät. 

ASV-Fre<iuenzen sind in Gebrauch in allen See- 

ieten, vorzugsv;eise in großen Seeflugzeugen 

derland, Liberator usw. 

SE-Gerät ersetzt nach und nach ASY-Gerät. 

e schnellen Plugzeuge sind mit diesem Gerät 

gerüstet. 

Y/eiterentwicklung beim Gegner istlsicher. 

Über andere ilethoden, an denen bestimmt ge- 

Tjseitet wird, liegen Erfahrungen noch nicht vor. 

Die eigene Abwehr muß daher erfolgen durch 

a) eigene Tarnempfänger mit genügender Reichweite 

und PeilmJglichkeit, 

b) Ziel der Forschung, die genaue Kenntnis der 

Wellen, insbesondere der cm- und mm-Y/ellen, 

bezüglich ihrer Eigenschaften und ihrem sich 

daraus ergebenden Verwendungszweck. 

c) Fußend auf b) die Entwicklung eigener Funkneß- 

ortungsgeräte. 

d) Wachsame Beobachtung aller als denkbar erkannten 

Ortungsmöglichkeiten durch Front und Wissenschaft, 

Frier uiiirlae-T3nlnicklaff;r J. J. AnrruUn, Glttckstedt. Kiel. Wilhelmshaven. B. 36 (neu) 
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15.2.44 

(177) 

üt 

III) 

den 

ällg 

S 

1. 

IV) 

ersciiätzung bei neuartigen Meldungen. 

Chef MED meldet, daß angespannte Personal- unp. 

Cerätelage dazu zwingt, die E-Stärken und Punkmeß- 

geräteausrüstung der im Betrieb befindlichen 

Tioßschiffe, Hilfstroßschiffe, Begleittanlier und 

z4Schiffe zu prüfen. Biese Schiffe sind für lang- 

uernden Einsatz als einzelfährende Schiffe im 

tlTjerseedienst ausgerüstet. 

l/Skl ist grundsätzlich damit einverstanden, 

4ß die Punkneßgeräteausrüstung und die K-Stärke 

genannten Schiffe vermindert werden. Gefordert 

^rd eine Punlcgeräteausrüstung, die es ermöglicht, 

Hordmeer, in der Nordsee und in der Ostsee 

ängere Zeit allein zu fahren. Auf Punkausrüstung 

i.r langdauernden Einsatz in Übersee wird verzieht 

Ski Qu A wird gebeten, nach Möglichkeit fest 

rlegte Einrichtungen, zum Beispiel Kabel, auf 

Schiffen zu belassen, so daß im Rahmen einer 

emessenen Abruffrist der alte Zustand wieder h 

eilt werden kann. Abschrift entspr. Verfügung 

'Ski 4013/44 Gkdos. in KTB feil B Heft V. 

Ski / H teilt mit, daß bei den Ubooten 5?yp 21 

aus einbau- und funktionsmäßigen Gründen auf die 

Ausrüstung mit Lichtbildkompaß verzichtet werden duß. 

Ais Reservegerät für den Kreiselkompaßjist für diese 

Boote ein Kurskreisel (Richtungshalter) vorgeseher 

d ;r eine eingestellte Richtung für eine gewisse 

Zeit einzuhalten vermag. Serienlieferung dieses 

Geräts läuft im Juni an. 
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Tag 
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15.2.44 

(177) 

Üt 

III) 
Ge 

g« 

Ti 

Z 

de 

Ü1 

den 

s 

1. 

IV) 

& 

k 

A: 

d 

Zk 

Ge 

erschätzung bei neuartigen Keldungen. 

Chef KhU meldet, daß angespannte Personal- unp. 

rätelage dazu zwingt, die K-Stärken und Punkmeß 

rateausrüstung der im Betrieb befindlichen 

oßschiffe, Hilfstroßschifxe, Begleittanner und 

Schiffe zu prüfen. Diese Scniffe sind für lang- 

uernden Einsatz als einselfi..hrende Schiffe, im 

erseedienst ausgerüstet. 

l/Skl ist grundsätzlich damit einverstanden, 

4J3 die Punkneßgeräteausrüstung und die K-Stärke 

genannten Schiffe vermindert werden. Gefordert 

^rd eine Punkgerüteausrüstung, die es ermöglicht, 

Hox-dmeer, in d er Nordsee und in der Ostsee 

ängere Zeit allein zu fahren. Auf P’inkausrüstung 

i.r langdauernden Einsatz in Übersee -wird verzieht 

Ski Qu A wird gebeten, nach Möglichkeit fest 

rlegte Einrichtungen, zum Beispiel Kabel, auf 

Schiffen zu belassen, so daß im Rahmen einer 

emessenen Abruffrist der alte Zustand wieder hejrgs 

eilt werden kann. Abschrift entspr. Verfügung 

'Ski 4013/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft V. 

Ski / H teilt mit, daß bei den Ubooten Typ 21 

,s einbau- und funktionsnäßigen Gründen auf die 

srüstung mit lichtbildkompaß verzichtet werden rt 

s Reservegerät für den Kreiselkompaßfist für dies 

oSe ein Kurskreisel (Richtungshalter) vorgeseher 

:r eine eingestellte Richtung für eine gewisse 

it einzuhalten vermag. Serienlieferung dieses 

räts läuft im Juni an. 

uß. 

e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 172 

15.2.44 V) Ski hat über den. Weiterbau der geplanten -bzw, 

begonnenen Neubauten, insbesondere der Torpedoboote, 

auf ital. Werften Ende Januar des Jahres Klärung 

herbeigeführt. Danach sollen von den 4 vorhandenen 

Zerstörerneubauten 2 zu Jägerleitschiffen umge- 

bsut werden, 1 Zerstörer wird fertig gebaut, einer 

wi|rd abgewrackt. 

Von den 37 T-3o.oten werden zunächst 33 weiter- 

gebaut. Bei den letzten 4 Booten wird geprüft, 

wann frühestens mit der Fertigstellung zu rechnen 

t. 

V'on 20 Korvetten werden 19 weitergebaut. 

Die vorhandenen 37 R-Boote werden auf Diesel- 

artrieb umgestellt, wodurch sich ihre Fertigstel- 

lujng erheblich verzögert. Die Mehrzahl wird erst 

Herbst 1944 herauskommen. 

Die 5 Vedetten v/erden zu Ende gebaut. 

Bezüglich der MAS-Boote ist verfügt, daß zu- 

nächst 4 fertiggestellt werden. 

I) Ki 

Lage 15/11. 

iegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Att. Tokio meldet auf Anfrage, daß "Weserland" 

und "Burgenland" Verlust "Michel" bekannt war. Be- 

satzung sei jedoch Schweigegebot für den Fall einer 

Gefarigennahme auferlegt worden. 
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Y) Si:l hat über den T/eiterbau der geplanten -bzw, 

begonnenen Neubauten, insbesondere der Torpedoboote, 

arf ital. IVerften Ende Januar des Jahres Klärung 

herbeigefülirt. Danach sollen von den 4 vorhandenen 

Zorstörerneubauten 2 zu Jägerleitschiifen umge- 

bsut werden, 1 Zerstörer wird fertig gebaut, einer 

wijrd abgewraokt. 

Von den 37 T-3ooten werden zxinächst 33 weiter- 

gebaut. Bei den lotsten 4 Booten wird geprüft, 

wann frühestens mit der Fertigstellung zu rechnen 

t. 

V'on 20 Korvetten werden 19 weitergebaut. 

Die vorhandenen 37 R-Boote werden auf Diesel- 

rltrieb ungestellt, wodurch sich ihre Fertigctel- 

l'jng erheblich verzögert. Die Mehrzahl v/ird erst 

Herbst 1944 herauskommen. 

Die 5 Yedetten werden zu Ende gebaut. 

Bezüglich der KAS-Boote ist verfügt, daß zu- 

Mchst 4 fertiggestellt werden. 

I) Ki 

und 

satz 

Oefar 

D a g e 15/II. 

iegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Att. Tokio meldet auf Anfrage, daß "Weserland" 

Burgenland" Verlust "Michel" bekannt war. Be- 

sei jedoch Schweigegebot für den Fall einer 

gennahne auferlegt worden. 

u n. 
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UII' 

rüs1 

Auf weitere Anfrage neidet Att. Tokio, daß 

Boote mit Quadratkarten, wie "Osorno" ausge- 
an- 

et sind, jedoch ohne Bezugspunkte, dü\genonnen 

v;urce, daß Auslaufen von Ski gesteuert -wird. 

II. Westraum. 

1. Feindlage: 

erf 

sta: 

zeu$ 

ter 

5 w 

geo: 

Bei lg. Gruppe wurden 31 Flugzeugelm Einsatz 

aßt. Gehret ist nicht erkennbar. Bei den Azoren- 

'feln wurden 6 Flugzeuge, bei 15. Gruppe 4 Flug- 

e beobachtet. 

1840 Uhr meldete engl. Einheit Buftfüiilunghal- 

bei SW-steuerndem Geleitverband in AM 4921. 

itere engl. Einheiten wurden im Einholgebiet 

’tet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 1730 Uhr OHS 29 

VM 4599. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikkuste: 

lei 

kr. 

übe 

7 VP-Positionen waren besetzt. In Quiberon-Buh 

vor Bayonne wurde je eine Grundmine geräumt. 

6 Uboote wurden auslaufend, 2 einlaufend ge- 

tet. 

Taktische Führung S.Zfl. wird für Dauer der Er- 

kung des Flottillenchefs durch Kommandant Z 23 

rnonmen. 

ht 
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UH 

rls1 

Auf weitere Anfrage neidet Att. Tokio, daß 

Boote mit Quadratkarten wie "Osorno" ausge- 
an- 

et sind, jedoch, ohne Bezugspunkte, d£\genonnen 

wurde, daß Auslaufen von Ski gesteuert wird. 

II. Westraun. 

1. Feindlage: 

Bei 19. Gruppe wurden 31 Flugzeugeim Einsatz 

erfißt. Gebiet ist nicht erkennbar. Bei den Azoren- 

staffeln wurden 6 Flugzeuge, bei 15. Gruppe 4 Flug- 

zeuge beobachtet. 

1840 Uhr meldete engl. Einheit Luftfühlunghal- 

ter bei SW-steuerndem Geleitverband in AU 4921. 

5 w:itere engl. Einheiten wurden im Einholgebiet 

geortet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 1730 Uhr OHS 29 

'Jä 4599. 

2. Ei£. ne Lage: 

Gebiet Atlantikkäste: 

7 VF-Fositionen waren besetzt. In Quiberon-Bucht 

vor Bayonne wurde je eine Grundmine geräumt. 

6 Uboote wurden auslaufend, 2 einlaufend ge- 

leiltet. 

Taktische Führung S.Zfl. wird für Dauer der Er- 

krankung des Flottillenchefs durch Komnanä_nt Z 23 

Übernommen. 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 173 

Gruppe '.fest übermittelt Op.Beieh.1 S.Zfl. 

für fceleit ü 193. Zum Einsatz vorgesellen sind 

Z 23, ZH 1, T 24 und 27. AufnahmepunEt ist in BE 

8470 vorgesehen. Rückmarsch soll über 3E 9498 

erfolgen, Aufnahme durch 4.Sich.Div. und Ein- 

bringen des Ubootes in Gironde ab Punkt Rose. 

Befeil enthält außerdem die von Fliegerführer 

Atlantik erbetenen Maßnahmen. Bei Auftreten über- 

legener Überwasserstreitkräfte des Feindes soll 

ü 193 in spanische Hoheitsgewässer entlassen wer- 

den 

Auslaufen zur Einholung erfolgt auf Stichwort 

"Krejbs" . 

Seeß 

der 

fecl 

wei 

gef 1 

bri' 

flo, 

lau 

ber 

2.S; 

Erf ( 

in i 

Auf 

f er 

In der Hacht zum 15/2. auslaufende Boote 

2. und S.Sfl. geriäen bei Ausmarsch in Ge- 

tsberührung mit fdl. Zerstörern. 2.Sfl. hat 

iräumige Verseuchung planmäßigen Gebiets durch- 

Lhrt und hat Beschuß britischer S-Boote durch 

ische Zerstörer beobachtet. 

ebiet Kanal: 

Eigene Boote wurden von fdl. Flugzeugen ange- 

en, die mit allen Waffen abgewehrt wurden. 

Zurücklaufende S-Flottillen stießen in ab- 

ende fdl. S-Boote, die vor Ymuiden Gefechts- 

ithrung mit eigenen VP-Booten gehabt hatten. 

1. erzielte zahlreiche Treffer, konnte weitere 

Ige jedoch nicht beobachten, da durch Treffer 

igener ilebelanlage Gefechtsfeld vernebelt wurde. 

S 89 und S 99 sowie S 133 entstanden-durch Tref- 

Beschädigungen. 

- - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 173 

15.2.41 Gruppe West übermittelt Op.Befeh.1 S.Zfl. 

für beleit ü 1S3. Zum Einsatz vorgesehen sind 

Z 23, ZH 1, T 24 und 2?. AufndinepurE'.t ist in BE 

8470 vorgesehen. Rüchmarsch soll über BE 9496 

erfolgen, Aufnahme durch l.Sich.Div. und Ein- 

bringen des Ubootes in Gironde ab Punkt Rose. 

Befeil enthält außerdem die von Fliegerführer 

Atlaitik erbetenen Maßnahmen. Bei Auftreten über- 

legener Überwasserstreitkräfte des Feindes soll 

U 193 in spanische Hoheitsgewässer entlassen wer- 

den 

Auslaufen zur Einholung erfolgt auf Stichwort 

"Krejbs" . 

Seeg 

der 

f ecl 

weil 

gef l 

bri' 

flo, 

lau 

ber 

2. S 

Erfo 

in ( 

Auf 

fer 

In der Hacht zum 15/2. auslaufende Boote 

2. und S.Sfl. gerläen bei Ausmarsch in Ge- 

tsberührung mit fdl. Zerstörern. 2.Sfl. hat 

räumige Verseuchung planmäßigen Gebiets durch- 

iihrt und hat Beschuß britischer S-Boote durch 

ische Zerstörer beobachtet. 

ebiet Kanal: 

Eigene Boote wurden von fdl. Flugzeugen ange- 

en, die mit allen Waffen abgewehrt wurden. 

Zurücklaufende S-Flottillen stießen in ab- 

ende fdl. S-Boote, die vor Ymuiden Gefechts- 

iihrung mit eigenen TP-Booten gehabt hatten. 

1. erzielte zahlreiche Treffer, konnte weitere 

Ige jedoch nicht beobachten, da durch Treffer 

igener Hebelanlage Gefechtsfeld vernebelt wurde. 

S 89 und S 99 sowie S 133 entstanden-durch Tref- 

Beschädigungen. 



- 336 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

B ) 

der 

Ges 

mit 

S-: 

mit 

unt 

dig 

18/L 

Flu; 
Gru?; 

IiUf t' 

sch-p 

P 
san 

Plu 

und 

wurli 

P.d.Soiin. meldet erstmalig Peindbootstyp, 

unseren S-Booten gleicht und über 38 - 40 sm 

diwindigkeit verfügt, jedoch, anscheinend nicht 

Torpedos ausgerüstet' ist. Der Erfolg der eigener 

ote wurde durch verständnisvolle Zusammenarbeit 

den VP-Booten der Position Rom (LG-Schießen) 

rstützt. Mindestens 7 fdl. Boote sind beschä- 

worden. Der fdl. Rundfunk verbreitete am 

daß Buchstaben-ES für Kleinfahrzeuge und 

zeuge wahrscheinlich bloßgestellt sei. 

pe West schließt Kurzbericht mit Bemerkung, daß 

iwaffe leider zu weiterer den Erfolg erst aus- 

jpfenden Bekämpfung der Peindboote, die laut 

sufklärung bei Helligkeit auf Braune Bank ge- 

,elt haben, nicht in der Bage war. 

Bemerkung wird weiter verfolgt. 

3 M-Boote wurden auf Granville Reede von fdl. 

^zeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen 

erlitten Personalverluste. Im Hafen Cherbourg 

e ein fdl. Plugzeug durch M-Boot abgeschossen. 

5. und 9.Sfl. sind abends zum Torpedoeinsatz 

Beachy Head und Dungenes ausgelaufen. 

2 Boote 9.3fl. verlegen in der Nacht zum 16/2. 

Hoek nach Ostende. 

- 336 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

AVetter Vorkommnisse 

15.2.44 

B ) 

der 

Ges 

mit 

S-: 

mit 

unt 

dig 

18/L 

Blu; 
Gru y 
Luf t' 

seh.p 

s 

B.d.Sclin. meldet erstmalig Beindbootstyp, 

unseren S-Booten gleicht und über 38 - 40 sm 

hwindigkeit verfügt, jedoch anscheinend nicht 

Torpedos ausgerüstet' ist. Der Erfolg der eigener, 

ote wurde durch verständnisvolle Zusammenarbeit 

den VP-Booten der Position Rom (IG-Schießen) 

rstützt. Mindestens 7 fdl. Boote sind beschä- 

worden. Der fdl. Rundfunk verbreitete am 

daß Buchstaben-ES für Kleinfahrzeuge und 

zeuge wahrscheinlich bloßgestellt sei. 

pe West schließt Kurzbericht mit Bemerkung, daß 

;waffe leider zu weiterer den Erfolg erst aus- 

5pfenden Bekämpfung der Beindboote, die laut 

sufklärung bei Helligkeit auf Braune Bank ge- 

,elt haben, nicht in der Lage war. 

Bemerkung vfird weiter verfolgt. 

3 H-Boote wurden auf Granville Reede von fdl. 

Blutzeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen 

und erlitten Personalverluste. Im Hafen Cherbourg 

wurle ein fdl. Plugzeug durch U-Boot abgeschossen. 

vor 

5. und S.Sfl. sind abends zum Torpedoeinsatz 

Beachy Head und Dungenes ausgelaufen. 

von 

2 Boote g.Sfl. verlegen in der Rächt zum 16/2. 

Hoek nach Ostende. 



- 3^7 - 

Tag 

Ulirzeit 

15.2.44 

Ort 

Wetter 

III. N 

H o r (. 3 e e 

Vorkommnisse 174 

ordsee .Norwegen, II ordmeer 

Iii BSII-Bereioh. v/urden 6 Minen geräumt, davon 5 

im Hauii Helgoland und eine westlich Sylt. 

Guleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

7 VP-Bositionen und 4 Sicherungspositionen waren be- 

setzt 

M 3411 ist vor Hoek aus noch unbekannter Ursache 

gesunken. 

In den Zeeländischen Gewässern wurden 3 Geleite 

mit 25 000 BRI durchgeführt. 

0413 

senkt 

Feuer 

F.d.S 

Booten 

Person; 

J 

wurde 

II o r 

1. Fei: 

IT'-Position Ron vor Ymuiden hatte zwischen 0355 - 

Uhr Gefecht mit 12 fdl. S-Booten, von denen 3 ver- 

lud weitere beschädigt wurden. Gegner erwiderte 

mit allen Waffen und Sorpedos (vgl. Bemerkung 

ein. über neuen fdl. S-Bootstyp). Auf den eigenen 

entstand nur geringer Schaden. Bbenso waren die 

.ilverluste gering. 

2. und S.Sfl. auf ablaufende Feindboote 

durch LG-Schießen der VP-Position '7 unterstützt. 

urzbericht BS1I s. Fs. 1358. 

v e g e n / II o r d m e e r ; 

idlage: 

Bei 18. Gruppe waren vorm. 15, später 4 Flugzeuge 

esetzt. 

Im Seegebiet Cromer bis Harwich wurden von 

22C[D Uhr bis nach Mitternacht laufend angeblich 

eigpne Fuhkmeßziele gemeldet, die sich später als 

englische herausstellten. 

- y-n - 
Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

Ort 

Wetter 

III. IT 

IT o r (. s e e 

Vorkommnisse 174 

ordsee, Hör wegen, IT ordneer 

Iii BSIT-Bereioh. v/urden 6 Minen geräumt, davon 5 
im Raun Helgoland und eine westlich Sylt. 

Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. 

7 VP-Positionen und 4 Sicherungspositionen waren he- 

setzt. 

K 3411 ist vor Hoek aus noch unbekannter Ursache 

gesunken. 

In den Zeelündischen Gewässern wurden 3 Geleite 
mit 25000 BR1 durchgeführt. 

TI'-Position Ron vor Ymuiden hatte zwischen 0355 - 

0413 Ohr Gefecht mit 12 fdl. S-Booten, von denen 3 ver- 

senkt nid weitere beschädigt wurden. Gegner erwiderte 

Peuer mit allen Waffen und Torpedos (vgl. Bemerkung 

P.d.Sc'in. über neuen fdl. S-Bootstyp). Auf den eigenen 

Booten entstand nur geringer Schaden. Ebenso waren die 

Personilverluste gering. 

Angriff 2. und S.Sfl. auf ablaufende Peindboote 

wurde durch LG-Schießen der VP-Position 7 unterstützt. 

R urzbericht BSH s. Ps. 1358. 

Hör 

1. Pei: 

egen/Hordmeer; 

idlage: 

Bei 18. Gruppe waren vorm. 15, später 4 Plugzeuge 
gesetzt. 

Im Seegebiet Cromer bis Harwich wurden von 

220p Uhr bis nach Mitternacht laufend angeblich 

eigene Punkmeßziele gemeldet, die sich später als 

englische herausstellten. 



- 3^3 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

•15o2.44 

(178) 

Vorkommnisse 

HZ Petsamo meldete 1450 TJhr Ubootsgeräuscke 

Eirifaiirt. Ebenso v/urde 1830 Ulir im Ausgang 

Bömj: elenf jord Ubootsverdacht gemeldet. 

Nach. Punhaufklärung meldete russ. Luftauf- 

klärung 1335 Uhr Kafenbelegung von Honningsvaag 

Hammerfest. 

Von 1100 bis 1150 Uhr v/urden seit 23/11. erst- 

g wieder Aufklärer über Altagebiet festgestellt. 

Eigene Luftaufklärung blieb ohne Erkenntnisse. 

und 

malj 

2. Eigene Lage: 

ist 

In 

Rau 

16 

gäl 

IV. 

1. Fei 

Bei fdl. Luftangriff auf Hammerfest am 14/2. 

Routen-Dsmpfer "Tanahorn" an der Pier gesunken, 

er Nicht zum 15/2. wurden 6 fdl. Flugzeuge im 

Kirkenes gemeldet. Am 14/2. nachmittags flogen 

dl. Flugzeuge in den Raum Lister ein. 

Ein MS-Flugzeug erzielte in Oslo-Hafen einen 

eren Räumerfolg. 

Nach Norden wurden 31> nach Süden .28 Schiffe 

atet. 

cagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

. idlage: 

Über die Landung in der Nacht zum 14/2. im 

Absbhnitt Hungerburg wird nachträglich gemeldet, 

daß Durchführung mit 12 Ffc^zeugen in 2 Gruppen 

zu !■ - 8 Landungsbooten erfolgte, die von 3 kleinen 

Kanonenbooten begleitet waren. Einschiffung war am 

2/2, in Leningrad erfolgt.. Nach Aussagen gefangenen 

- 3>3 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

■15*2.44 

(178) 

Vorkommnisse 

HK Petssmo neidete 1450 Uiir Ubootsgeräusche 

Einfahrt. Ebenso vrarde 1830 Uhr im Ausgang 

Borne elenfjord Ubootsverdacht geneidet. 

Hach Punliaufklärang neidete mss. Luftauf- 

klärung 1335 Uhr Kafenbelegung von Honningsvaag 

und Hannerfest. 

Von 1100 bis 1150 Uhr wurden seit 25/11. erst- 

mal; g '.vieler Aufklärer über Altagebiet festgestellt. 

Eigene Luftaufklärung blieb ohne Erkenntnisse. 

2. Bigt ne La'.e: 

ist 

In 

Rauiji 

16 

gäl 

IV. 

1. Fei 

Ab: 

daß 

zu 

Kan 

2/2 

Bei fdl. Luftangriff auf Hannerfcst am 14/2. 

Routen-Bampfer "Tanahorn" an der Pier gesunken, 

er U-cht zum 15/2. vmrden 6 fdl. Flugzeuge im 

Kirkenes gemeldet. Am 14/2. nachmittags flogen 

dl. Flugzeuge in den Raum Lister ein. 

Ein KS-Flugseug erzielte in Oslo-Hafen einen 

eren Räumerfolg. 

Kach Herden wurden 31i nach Süden 28 Schiffe 

-itet. 

■agerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

. idlane: 

Über die Landung in der Hacht zun 14/2. im 

ihnitt Hungerburg wird nachträglich geneidet, 

Durchführung mit 12 FK^zeugen in 2 Gruppen 

. - 8 Landungsbooten erfolgte, die von 3 kleinen 

snenbooten begleitet waren. Einschiffung vfar am 

in Leningrad erfolgt.. Hach Aussagen gefangenen 



- 339 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 175 

15.2.44 Majors war Verband an 3/2. nach. Lavansaari 

überführt. Durchführung war ursprünglich für 

ITa;ht zum 8/2. befohlen. Zur Landung eingeschifft 

waren 507 Mann und 6 Funker. Auf den Kanonenbooten 

befand sich nur die Besatzung. Aufgabe war Vor- 

stoß nach Süden, um Vereinigung mit gegen Karwa- 

Front vordringenden Kräften zu erreichen und Land- 

buiker zu nehmen. Unternehmen sollte um jeden 

Preis durchgeführt werden, um Front zum Binsturz 

bringen. In Leningrad ist Ostseeflotte ver- 

In 

anmelt, "Oktoberrevolution" ist fahrbereit. 

Lavansaari befinden sich z.Zt. nur M-Boote. 

Weitere Landungsversuche sind wahrscheinlich. 

s Unternehmen war bis 1900 Uhr am 14/2. fast 

völlig bereinigt. 

Bislage auf Peipussee hat sich verschärft. 

Nach Funkaufklärung wurden in Finnenbusen 

Vejrbandschef Minenräumboote, 2 Minenräumer, 15 un- 

bekannte Fahrzeuge und 3 unbekannte Teilnehmer 

in) Funkverkehr beobachtet. 

In den Mittagsstunden wurden wiederholte 

Luftangriffe auf eigene Schilfsverbände SW-lich 

tters aurchgeiührt. 

rene Lage: 

In deriOstsee-Eingän_ en waren 30 Boote und 

MS-Flugzeuge, in übrigen BSO-Bereich 14 Boote 

.d 4 MS-Flugzeuge zum Minenräumdienst einge- 

tzt. NW-iich Arcona wurde sine ELM geräumt. 

Minenschiffe "Brummer", "Roland" und "Linz" 

nd nachmittags aus Kr'sand Süd für Minenauf- 

be R 2 ausgelaufen. 

- 339 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

A Vetter Vorkommnisse 175 

lt.2.44 

In 

Majors war Verband an 3/2. nach Lavansasri 

überführt. Durohf'ihrune v/ar vursprün^Iicii für 

Ea:h.t zum 8/2. befohlen. Zur Landung eingeschifit 

waren 507 Mann und 6 I'unher. Auf den Kanonenbooten 

befand sich nur die Besatzung. Aufgabe war Vor- 

stoß nach Süden, um Vereinigung mit gegen Karwa- 

Frnnt vordringenden Kräften zu erreichen und Land- 

bu.iher zu nehmen. Unternehmen sollte um jeden 

Preis durchgeführt werden, um Front zum Sinsturz 

bringen. In Leningrad ist Ostseeflotte ver- 

salnmelt, "Oktoberrevolution" ist fahrbereit. 

Lavansaari befinden sich z.Zt. nur M-Boote. 

Weitere Landungsversuche sind wahrscheinlich. 

s Unternehmen war bis 1900 Uhr am 14/2. fast 

völlig bereinigt. 

Bislage auf Peipussee hat sich verschärft. 

Bach Funkaufklärung wurden in Finnenbusen 

Vejrbandschef Minenräumboote, 2 Minenräumer, 15 un- 

bekannte Fahrzeuge und 3 unbekannte Teilnehmer 

iE) Funkverkehr beobachtet. 

In den Mittagsstunden wurden wiederholte 

Luftangriffe auf eigene Schilfsverbände S\Y-lich 

tters aurchreführt. 

2. •ene Ls e: 

In der^0stsee-Eingä% en -waren 30 Boote und 

3 MS-Flugzeuge, in übrigen BS0-3ereich 14 Bcote 

uud 4 MS-Flugzeuge zun Hinenräundienst einge- 

setzt. IfiV-lich Arcona -wurae euje SLM geräumt. 

g 

Minenschiffe "Brumaex’", 

jnd nachmittags aus Kr'sand 

nbe R 2 ausgelaufen. 

"Roland" und "Linz" 

Süd für Minenauf- 



- 340 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

(179) 

ger 

auf 

F.d 

U 738 wurde am 14/2. vor Ootenhafen von D. 

mmt und ist gesunken. 9 Hann werden vermißt. 

Hetzsperre Heia wird, soweit noch vorhanden, 

genommen. 

Zuführung der Seestreitkräfte für Bereich 

.M. Ost: 

2 28, Z 39 stehen auf Harsch Gotenhafen 

aSSi Kopenhagen nördlich Bornholm. 
Boote 2., 3.1’fl. stehen abends in Höhe Stolp. 

El. mit 8 Booten ist 2500 Uhr- in Reval eingelau- 

6 T 

6. S 

f enj, 

Z 

4 3p 

Boo 

Ta, 

werji 

2p und 35 liegen in Baltisch Port in 3-stiindiger 
Bereitschaft. 

In der lischt zum 16/2. wird Narwa-Bucht durch 

ote l.Msfl., 3 Boote 25.Hsfl. und T 30 bewacht, 

e stehen auf linie Heugrund bis Kiskolowski Rif: 

gaufstellung in Linie Tütters - Aseri. Bei Hell- 

en ankert T 30 in Loksa-Bucht. 

H 439 hat wegen Maschinenschadens Rückmarsqh 

h Reval angetreten. 

Hashorn-Sperre wird durch 5 Boote IT.Vpfl. 

übejrwacht. 

Arbeiten an Sperrlücke Hashorn werden durch 

2 H-3oote und 6 KPK's durchgeführt. 

Randlage: 

Im Abschnitt Hungerburg ist Hecht zum 14/2. 

ruhlig verlaufen. Am 14. nachmittags wurden eigene 

Stellungen durch fdl. Pak beschossen, die nach 

Artl.Beschuß Peuer einstellten. Hacht zum 15/2. 

ist| ruhig verlaufen. 

Im Bereich 225.I.D. wird Raum nördlich Peipus- 

von eingedrungenen Peindstößtrupp bereinigt. 

-- 340 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

(179) 

U 738 v.’-jjde am 14/2. vor Gotenhafen von D. 

gerammt und ist gesunken. 9 Llann werden vermißt. 

Hetzsperre Heia wird, soweit noch vorhanden, 

auf genommen. 

Zuführung der Seestreitkräfte für Bereich 

Ji.d.M. Ost: 

2 28, Z 39 stehen auf Marsch ve* Gotenhafen 

ÜS5L Kopenhagen nördlich Bornholm. 

Boote 2., J.Tfl. stehen abends in Höhe Stolp. 

fl. mit 8 Booten ist 2300 Uhr- in Heval eingelau- 

6 S 

6. S 

f en], 

Z 2Fj und 35 liegen in Baltisch Port in 3-stündiger 

Bereitschaft. 

Bo 

gauf s 

In der Nacht zum 16/2. wird Narwa-Bucht durch 

ote l.Msfl., 5 Boote 25.Ksfl. und T 30 bewacht, 

e stehen au± Linie Heugrund bis Kiskoloivski Rif: 

Stellung in Linie Tiitters - Aseri. Bei Hell- 

en ankert I 30 in Loksa-Bucht. 

H 439 hat wegen Maschinenschadens Rückmarsqh 

nac|h Reval angetreten. 

Nashorn-Sperre wird durch 5 Boote IT-Vpfl. 

letwa cht. 

4 

Boo 

Ta, 

werfcl 

üb 

Arbeiten an Sperrlücke Uashorn werden durch 

-Boote und 6 KPK's durohgeführt. 2 Li 

Lanilage: 

ruh: 

Ste 

Ar 

is 

Im Abschnitt Hungerburg ist Sacht zum 14/2. 

ig verlaufen. Am 14. nachmittags wurden eigene 

Hungen durch fdl. Pak beschossen, die nach 

.Beschuß Peuer einstellten. Nacht zum 15/2. 

ruhig verlaufen. 

Im Bereich 225.I.D. wird Raum nördlich Peipus- 

von eingedrungenen Peindstnßtrupp bereinigt. 

tl 



- 341 - 

Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

(180) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 176 

Im Abs 

starke. 

Siidlie. 

Eisenb 

Segens 

Stoßtrt' 

ihnitt der 178.I.D. sind eigene Angriffe gegen 

Peindvviderstand niont vorwärts gekomnen. 

Krikuela haben starke Feindkrijfte angreifend 

ihn in Hiehtung Rollbahn überschritten. Sofortige: 

;oß schlug nicht durch. Bei Xlasei wurde fdl. 

.pp abgewiesen. 

D 

stützt 

und KW 

nit gri 

gehalt 

gereol 

e schweren von Artl. und Schlachtfliegern unter— 

:n Feindangrifie im Einbruchsraum von Krivasso 

lieh Karwa dauerten während des ganzen Tages 

ßer Heftigkeit an. Lage blieo im allgemeinen 

in. Mit Fortsetzung der starken Angriffe wird 

:ipet. 

Ah Karwa-Front wurde eigener Angriff südlich 

7elwan auf Ausgangsstellung zurückgeschlagen. Eigener 

Brückeikopf von Peipussee—Haioinsel mußte zurückgenon— 

men werden. Feindangriff auf Jopera wurde zurückge- 

schlag;n. 

V. U b o 

1. Feind 1 ige: 

II 

scher 

Palmas 

Kreuze 

o t s f ü h r u n g 

ch Abv;enrme 1 düng aus Las Palmas sichtete soani- 

?isch~D. an 10/2. 0400 Uhr 112 sm südlich las 

großes Geleit auf IIO-Hurs mit 3 Flugzeugen, 2 

n und verschiedenen Korvetten. 

haue: 

Operation von Gruppen Igel I -and II verschiebt sich 

i Zurück^ehens des Gegners vermutlich um einen Tag. 

- 341 - 

Tag 

Uhrzeit 

13.2.44 

(180) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 176 

In Abs lüniti; der 178.1.D. sind eigene Angrilx'e gegen 

starken Peindwiderstand nicht vorwärts gekonnen. 

Südlicn Erimiela naben starke Peindkröfte angreifend 

nhn in Sichtung Rollbahn überschritten. Sofortigei 

;oß schlug nicht durch. Bei Yfasei wurde fdl. 

Eisenb 

Segens 

Stoßtrupp abgewiesen. 

B:.e schweren von Artl. und ochlacntfliegern unter- 

stützt :n Peindangrifie im Einbruchsraum von Krivasso 

und ETf-lich Rarwa dauerten v/ährend des ganzen Tages 

mit gr >ßer Heftigkeit an. Lage blieb im allgemeinen 

gehalt:n. Hit Fortsetzung der starken Angriffe wird 

gere einet. 

An Earv/a-Eront -wurde eigener Angriff südlich 
Ylelwan auf Aunga^igsstellung zurückgeschlagen. Eigener 

Brücne nopf von Peipussee—Haioinsel mußte zurückgenom- 

men werden. Feindangriff auf Jopera wurde zurückge- 

schlag:n. 

Y. U b o 

1. Feind! ne: 

1-J 

scher 

Palmas 

Kreuze 

otskriegführung 

■ ch Abwenrmeldung aus Las Palmas sichtete soani- 

‘isch-D. am 10/2. 0400 Uhr 112 sm südlich Las 

großes Geleit auf i?0-Kurs mit 8 Flugzeugen, 2 

n und verschiedenen Korvetten. 

wegen 

peration von Gruppen Igel I und II verschiebt sich 

Zurüc.tjJenens des Gegners vermutlich um einen Tag. 

Lage; 



- 342 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

13.2.44 U 518 neidet Treffen mit "Kiefer" dnrclige^ 

fiiijrt. 

Aus Indischem Ozean meldet U 183 Standort 

LD 75. 

Mar.Att.Tokio übermittelt lagemeldung 3dU 

.ang auf Grund der Meldungen deutscher und jap. 

ote. Schwerpunkt des regen Einzel- und Klein- 

eitverkehrs liegt in MS 20 und 50> unter der 

in LC 13) 16) 21, 24, MS 78, 79, in IC 30 

Per 

übe 

gs- 

Kü: 

un 

in 

ie' 

Lu:' 

saqi 
st- 

111 

er der Küste, in LC SO, 10 20, MS 12, MH 78, 

KE an ganzer Küste sowie in MP und MQ. Abwehr 

über See gering und ungeübt. Gute und schnelle 

abwehr ist in KK beobachtet. Kachtluft wird lan 

stärker. Vereinzelt ist ungeübte Ortung festge 

11t. Eernaufnlärung wurde bis LE 88 und 70 und 

66 festgestellt. Jap. Marine rechnet mit See- 

fi'Lgbasis IX 13, von dort Luftpatrouillen nach 

Ce: 

mu 

VI. 

Y/estr 

täti 

Kampf 

im Ha' 

lunge 

f rank 

Flieg 

angeg 

Ion. In IC 43S9 und MO 69 wird Landortung ver- 

et. 

uft krieg u n r u n g 

,Lm. Tage herrschte im Westraum lebhafte Einflug- 

ceit. Am Haclimittag griffen 8 Verbände mit 300 

ilugzeugen unter starkem Jagdschutz Baustellen 

am Calais - Dieppe an. Batterien und Feldstel- 

.1 wurden mit Bordwaffen-angegriffen. In West- 

eich wurden MG-Stellungen und Fahrzeuge sowie 

ärhorste mit Bordwaffen und vereinzelten Bomben 

riffen. Weitere Angriffe richteten sich gegen 

- 342 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 U 518 meldet Treffen mit "Kiefer" durch-ge-^ 

fülirt. 

Aus Indischem Ozean meldet U 133 Standort 

ID 75. 

Kar.Att.Tokio äoernitteit Lasemeldung 3dU 

ang auf Grund der Ileldungen deutscher und jap. 

ote. Schv/erpunict des regen Einzel- und Klein- 

eitverkehrs liegt in KT 20 und 50> 'onter der 

Per 

übe 

£2] 

Kü! 

un- 

in 

in 

lu:' 

saqr 
St

1 

DK 

;e^ in LC 15i 16) 21, 24, KS 78, 79, in. IC 30 

er der Küste, in IC SO, DO 20, MS 12, MH 78, 

MP an ganzer Küste sowie in MP und MQ. Abwehr 

über See gering und ungeübt. Gure und scnnelle 

taov/eiir ist in KK beobachtet. «Saohfluft wird lahg- 

stärker. Vereinzelt ist ungeübte Ortung festge 

11t. Fernaufklärung wurde bis LE 88 und 70 und 

66 i'estgesteiit. Jap. Marine rechnet mit See- 

flugbasis LZ 13, von dort Luftpatrouillen nach 

Ce; 

mu 

VI. 

V/estr 

täti 

Kampf 

im Ra' 

iunge 

frank 

Flieg 

angeg 

Ion. In LC 43S9 und MO 69 wird Landoruung ver- 

et. 

uft krieg u n r u n 

m Tage herrschte im Westraum lebhafte Einflug- 

reit. Am nachmittag griffen 8 Verbände mit 300 

ilugzeugen unter starkem Jagdschutz Baustellen 

|im Calais - Dieppe an. Batterien und Feldstel- 

wurden mit Bordwaffen'angegriffen. In West- 

eich wurden KG-Stellungen und Fahrzeuge sowie 

;rhorste mit Bordwaffen und vereinzelten Bomben 

riffen. Weitere Angriffe richteten sich gegen 



- 343 

Tag 

Uhrzeit 

13.2.44 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 177 

gegen Riegelstellung Valogne, auf Flugplätze und 

Verl: ehfsanlagen. 

Aus dem Süden flog ein schwächerer Feindver- 

handl in den Saum loulon - Nizza ein. Besondere 

Angriffe sind nicht gemeldet. 

Am Ahend und in der Nacht zum 16/2. wurden 

Ein:! lüge in Belgien, Nord Iraner eich und in Yfest- 

frarkreich gemeldet. Auf Fliegerhorste im hollän- 

dischen Raum wurden Bomhen geworfen. Vor der west- 

z. Küste v/urden Minenabwürfe gemeldet. 

Eigene Kräfte führten am Tage lichtoilder- 

kurcjung engl. Südküste bei Chatham durch. 

auf 

wes 

sta: 

lag' 

vor 

Hit 

In den Abendstunden erfolgte schwerer Angriff 

Berlin mit Schwerpunkt in den NW-lichen, 

liehen und SYf-lichen Stadtteilen, wo teilweise 

ke Schäden entstanden. Sinzelneiten s. fages- 

. Uber Abweiirerfolg liegt Meldung noch nicht 

eimeerraum: 

auf 

Bah 

ilu 

er 

ko; 

Ver. 

Kan 

f ün: 

Am 14/2. waren eigene Schlacht- und Jagdflieger 

Schiffsziele und Hafenanlagen Anzio sowie auf 

.lunterführung südlich Aprilia eingesetzt. 

Der Feind hatte im Frontgebiet 650 Schlacht- 

zeuge, Jäger und Aufklärer angesetzt, mit denen 

ingriffe am eigenen rechten Flügel und am Lande- 

durchführte. 

Im rückwärtigen Gebiet wurden Angriffe auf 

enrsaniagen in der Po-Ebene, im Raum Verona, 

i;ua, Bologna ohne wesentlichen Schaden durchge- 

t. Weitere Angriffe richteten sich auf Pisa, 

- 343 

Tag 

Uhrzeit 

13.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 177 

gegen Riegelsxellung Valogne, auf Flugplätze und 

Yerlqehfsanlagen. 

Aus dem Süden flog ein schwächerer Feindver- 

handj in den Haum Soulon - Uizza ein. Besondere 

Angriffe sind nicht geneidet. 

Am Ahend und in der Nacht zum 16/2. vvurden 

ilüge in Belgien, Nordfranicreich und in Yest- 

frar kreich gemeldet. Auf Fliegerhorste im hollän- 

dischen Raum wurden Bomben geworfen. Vor der west- 

z. Küste wurden Hinenabwürfe gemeldet. 

Bigene Kräfte führten an Tage lichtoilder- 

hundung engl. Südküste bei Chatlian durch. 

Eint 

frar 

Rei (hsgebiet: 

auf 

wes : 

sta:' 

lag« 

vor 

In den Abendstunden erfolgte schwerer Angriff 

Berlin mit Schwerpunkt in den NW-lichen, 

liehen und S’ff-lichen Stadtteilen, wo teilweise 

Ke Schäaen entstanden. Sinzelneiten s. Tages- 

. Uber Abwehrerfolg liegt Keldung noch nicht 

Kit 

auf 

Bah. 

telmeerraum: 

Am 14/a. waren eigene Schlacht- und Jagdfliege 

Schiffsziele und Hafenanlrgen Anzio sowie auf 

lunterführung südlich Aprilia eingesetzt. 

r 

ilu 

er 

KOp 

Der Feind hatte im Frontgebiet 650 Schlacht- 

;zeuge, J'lger und Aufklärer angesetzt, mit denen 

ingriffe am eigenen reenten Flügel tmd am Lande- 

: durchfülirte. 

Ver 

Kan 

fün 

Im rückwärtigen Gebiet wurden Ax^riffe auf 

cenrsanlagen in der Po-Ebene, im Raum Verona, 

tua, Bologna ohne wesentlichen Schaden durchge- 

ht. Weitere Angriffe richteten sich auf Pisa, 



- 344 - 

Tag 
Ührzeit 

15.2.44 

Ort 

Wetter 

in 

alb 

in 

im 

Vorkommnisse 

auf Hafen- und Balmanlagen von Livorno, Arezzo, fern 

auf Flugplätze Pontedera und Eieti. 

Lfl 2 neidet insgesamt 17 Abschüsse durch 

Jagji und Flak. 

Bei Lw.Kdo. Südostj-.vurden am 14/2. 17 Aufklärer 

ier Ägäis, 2 in Sudgriechenland und 5 an den 

mischen Küste gemeldet. 

Am 15/2. führten eigene Flugzeuge Aufklärung 

lüstenvorfeld von Nordafrika westlich 6° Ost, 

Ciandekopf ITettuno, in der Adria sowie vor der 

Cyrenaika und Hildelta durch. In der lischt zum 16/2 

.vurle im Landungsraum lischt auf klärung geflogen. 

Erkenntnisse s. Feindlage mittleres Mittelmeer. 

Ost raum: 

sa 

ei^i 

12 

L.) 3e 

Am 14/2. wurden an der Ostfront 294 Fsindein- 

ze und 684 eigene Einsätze gemeldet. Bei 10 

enen Verlusten wurden 26 Feindflugzeuge, davon 

durch Flak, abgeschossen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

reich Marinegrunpe west: 

Fe indlage: 

Hach Funkaufklärung stand Seleit KMS 41 mor- 

gens im Seegebiet STf—lieh Kap St. Vincent. 

Geleit UGS 31 wurde am 13. mittags im Seege- 

biJet Algier wahrscheinlich auf dem Marsch nach 

Hcapel , Geleit GUS 30 am 14/2. früh in der Uähe 

ven Algier und abends bei Oran erfaßt. 

- 344 " 

Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15-2»44 auf Hafen- und .Bahnanlagen von Livorno, Arezzo, ferner 

auf Flugplätze Pontedera und Hieti. 

Lfl 2 neidet insgesamt 17 Abschüsse durch 

Jag& und Flak. 

Bei Lw.Kdo. SüdostJ-.vurden am 14/2. 17 Aufklärer 

in ier igäis, 2 in Südgriechenland und 5 an der 

albanischen Küste geneidet. 

An 15/2. führten eigene Flugzeuge Aufklärung 

in lüstenvorfeld von Hordafrika westlich 6° Ost, 

im uandekopf Hetiuno, in der Adria sowie vor der 

Cyrenaika und Hildelta durch. Xn der Sacht zum 16/2, 

wurde in Landungsraum Hachtaufklürung geflogen. 

Erkenntnisse s. peindlage mittleres Mittelneer. 

Osträum; 

Am 14/2. wurden an der Ostfront 294 Feindein- 

sätze und 684 eigene Einsätze gemeldex. Bei 10 

eigenen Verlusten wurden 26 Feindflugzeuge, davon 

12 lurdi Flak, jjfogeschossen. 

VII. Eriegführmg im liittelmeer und Schwarzen Heer. 

1.) Bereich liarinegrurpe T/est: 

Fe indlage: 

bi 

Hach Funkaufklärung stand Geleit ISIS 41 mor- 

ens im Seegebiet SVrf'-lich Kap St. Vincent. 

Geleit UGS 31 wurde am 13. mittags im Seege- 

et Algier 7<ahrscheinlich auf dem Harsch nach 

Hejapel , Geleit GUS 30 am 14/2. früh in der Uähe 

Algier und abends bei Oran erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

15.2.44 

(181) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 178 

Kreuz 

tung 

ein 

zun 

Sibra 

Der am 13/2. in Uibraliar eingelaufene "Birmingham"- 

r hat in der Uacht zun 14/2. den Hafen in Rich- 

J .tlantik verlassen, v/ahrend am 14. nachmittags 

(pairo"-Kreuzer nach Osten auslief. In der lischt 

-/2. haben 5 große Schiffe nit 3 Zerstörern die 

tar-Enge nach westen passiert. 

Eigene Lage: 

Hinensdriff "111616^301136^ ist im Geleit von 

2 R-3nouen kurz nach Auslaufen aus Toulon 1708 Uhr 

von fil. Uboot durch Torpedo versenkt worden. Bis jetzt 

sind .35 Mann einschließlich Kommandant und Offizieren 

geret ;et. 

.n C'J 1445 v/urde ein Küstensegler 1430 Uhr durch 

aufge ;auchtes Uboot versenkt. 

for südfranz. Küeze wurde ein D. von 4.450 BEI 

gelei ;et. 

2.) Berei 

Feind Lage: 

lauf 

gesic 

auf II 

vor A 

IST, 

siche 

:h Dt. Markdo Italien; 

lor Anzio wurden 6 Transporter stilliegend, 5 

irtuis porter, 2 Zerstörer ein- und 2 Transporter aus- 

id, ferner 15 bis 20 vermutl. Landungsfahrzeuge 

ntet. Westlich Kap Cir^o standen 2 Transporter 

1-nurs. Mittags lagen nach LB-Erkundung in und' 

izio ein Kreuzer, 1 kleines Kriegsschiff, 1 

10 Landungsboote, 2 Landungsstege, ein Flug- 

rungsooot. Hach Sichtbeobachtung wurden südlich 

Hettuno 13 Transporter an-, und ablaufend ein Kreuzer 

und 4 Zerstörer stilliegend und 3 sm südlich Hettuno 

20 Landungsboote beobachtet. 

- 345 - 

Tag 

Uhrzeit 

3.2.44 

(181) 

Ort 

Wetter Vo rüomranissc 178 

]>er am 13/2. in uibraitar einselaufcne "Birminsiijii"- 

Kreuziir hat in der Hacht zum 14/2. den Hafen in Sich- 

tung Atlantik verlassen, während am 14. nachmittags 

ein "(!airo"-Ereuser nach Osten auslief. In der Kacht 

zum 1.-/2. nahen 5 große Schiffe mit 3 Zerstörern die 

fiihra.-tar-Enge nach Westen passiert. 

Eig.nii Lage: 

2 H- 

von 

sind 

geret 

auf ge 

gelei 

2.) Berei 

Hinenschiff "Hiedersachsen* ist im öeleit von 

oten kurz nach Auslaufen aus Toulon 1708 Uhr 

1. Uboot durch Torpedo versenrt worden. Bis jetzt 

35 Uann einschließlich Kommandant und Offizieren 

;et. 

.n C'J 1445 v/urde ein Küstensegler 1430 Uhr durch 

i ;auchtes Uboot versenkt. 

TOT südfranz. Küsze ’.vurde ein D. von 4.450 BET 

et. 

:h Dt. Karkdo Italien: 

Feind Lage: 

Trans 

laufe 

gesic 

auf IJ 

vor A 

LST, 

und 4 

TOT Anzio wurden 6 Transporter stilliegend, 5 

porter, 2 Zerstörer ein— and 2 Transporter aus— 

id, ferner 15 bis 20 vgrmutl. Landungsfahrzeuge 

ttet. Westlich Kap Cirjjo standen 2 Transporter 

f--vurs. Mittags lagen nach LB-Brkundung in und' 

izio ein Kreuzer, 1 kleines Kriegsschiff, 1 

10 LancungsDoote, 2 Landungsstege, ein Flug- 

siche rungs ooot. Hach Sichtbeobach jung wurden südlich 

Ilettujao 13 Transporter an^ und ablaufend ein Kreuzer 

Zerstörer stilliegend und 3 sm südlich liettuno 

20 Landungsboote beobachtet. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1^.2.44 

S-Boc 

viele 

Schill 

Küsi 

ladur 

Eisei. 

In der Kaeh-t zum 15/2. beschossen vermutlich 

te Pianosa. 

Eunicaui'iclärung erfaßte am 15/2. früh auffällig 

Befehle für Patrouillenfahrten. Mehrere Liberty 

fe hatten Befehl, sich während der llacht in 

nnähe aufzuhalten. Wahrscheinlich werden Aus- 

gen fortgesetzt. 

3.) Sere 

a) A Iria 

VL 

B 

I 

e Lage: 

0045 Uhr beschoß VP-Gruppe aus 3 TA-Booten 

südlich Pianosa 3 fdl. S-Boote, die mit hoher Fahrt 

ibliiffen ohne beobachtete wirhung. 

Bei fdl. Luftangriff am 14/2. nachm, gerieten 

in Livorno ein M3?P und eine Peniche sowie ein Kutter 

in Totalverlust. 3 UFP und eine Peniche wurden be- 

schäl.igt. Bei erneutem Luftangriff am 15/2. vorm, 

wurde eine Peniche versenüt. 

U 565 ist aus Saloniki ausgelaufen in Op.Gebiet 

zwischen Längen von 00 4646 und 5565 südlich der 

Breite von CO 5432. Op.Gebiet U 450 liegt* in Lan— 

dunghraum Hettuno. Marsch dorthin erfolgt über Yer- 

shrpwege vor nordafrikanischer Küste. 

-ch Marinegrupoe Süd: 

indlage: 

Nach Luftaufklärung lagen am 14/2. im Hafen 

s 50 Boote, 4 Motorboote, in Komiza etwa 35 

oote, vor Ortona standen 16 kleine und 10 große 

.* andungs'Doote. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 

S-3oc 

viele 

Sciii 

Kiste 

ladm 

Eisei 

In der Ka-clrfc zum 15/2. beschossen vermutlich 

te Pionosa. 

•vmkaufXlärung erfsiite am 15/2. früh auffällig 

Befehle für Patrouillenfahrten. Mehrere Liberty 

fe hatten Befehl, sich während der lischt in 

nnähe aufzulislten. Vlahrscheinlich-^erden Aus- 

gen fortgesetzt. 

südl 

sbli 

To 

in 1 

in 

sch 

v.-urd 

zv(i s 

Brei 

dun, 

leehr 

3.) Be re 

,e Lage: 

0045 Uhr beschoß VP-Gruppe aus 3 TA-Booten 

ch Pianosa 3 fdl. S-Boote, die mit hoher Fahrt 

fen ohne beobachtete Y/iruung. 

Bei fdl. Luftangriff am 14/2. nachm, gerieten 

,vorno ein MFP und eine Peniche sowie ein Kutter 

-taiverlust. 3 MFP und eine Peniche wurden be- 

igt. Bei erneutem Luftangriff am 15/2. vorm. 

: eine Peniche versenKt. 

U 565 ist aus Saloniki ausgelaufen in Op.Gebiet 

:hen Längen von CO 464b und 5565 südlich der 

;e von CO 5432. Op.Gebiet U 450 liegt- in Lan- 

;raum ilettuno. Marsch dorthin erfolgt über Ver- 

;v.'ege vor nordafrikanischer Küste. 

.ch Marinegruure Süd: 

a) A Iria; 

F lindlage: 

Kach Luftaufklärung lagen am 14/2. im Hafen 

VLs 50 Boote, 4 Motorboote, in Komiza et'.va 35 

Blote, vor Ortona standen 16 kleine und 10 große 

l andungsboote. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 179 

15.2.44 Eigent Lage: 

3;e 

flugz 

Kuba!:. 

MAA 6 

i Vis ist fdl. Zweimaster durcii eigene Jagd- 

^uge mit guter Trefferlage beschossen. Batterien 

und Molulat sind am 12/2. durch Personal 

3 übernommen. 

In Triest wird Llinenleger "Ramb XII" in Dienst 

gestellt. 

öandortverteilung und Bereitschaftsstand eige- 

■reithräfte s. Ps. 1750. 

b) Ägäis 

J.m 14/2. wurden durch MS-Plugzeug 4 Minen 

geräui it. 

Das stürmische Vetter in der Ägäis hält an. 

VP-Po$itionen sind nicht besetzt. 

(truppe Süd meldet zu Untergang D. "Oria", daß 

Geleinführer trotz laufender Wegeberatung Unternehmen 

durchgeführt hat. Kriegsgerichtliches Ermittlungs- 

verfalp.ren ist eingeleitet. (s.Ps. 0900). 

c) Scnwarzes Meer: 

Uboot 

U-Jag 

749 Uhr erfolgte westlich Otschakov; erfolgloser 

angriff auf MFP-Geleit. Einzelheiten fehlen, 

ist angesetzt. 

Bei fdl. huftangriff auf Iwanbaba wurden leichte 

Schäden angerichtet. 

Jtachmittags sind 4 3-Boote von Iwanbaba zum Ein- 

igen fdl. Schiffsverkehr bei Kap Idokopas 

aufen. 

saxz 

aus ge 

Irimgeleite wurden planmäßig durchgeführt. 

KrJucsmarhic-VordrucWluser J. J. Awsustin, GlückstaiU, Wilhtlmskavcn. B- 30 (neu) 

V - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 179 

15.2.44 Eigen; Iis."e: 

lei 

flugz 

Kuba!:. 

HAA 6 

Yis ist fdl. Zweimaster dureii eigene Jagd- 

^uge mit guter Trefl'erlage beschossen. Batterien 

und Kolulat sind am 12/2. durch Personal 

3 übernommen. 

ln Triest wird llinenleger "Hamb III" in Dienst 

gestellt. 

tandortverteilung und Bereitscnaftsstand eige- 

•reitkräite s. Ps. 1750. 

b) Ägäis 

Am 14/2. wurden durch MS-Plugzeug 4 Kinen 

geräui it. 

Das stürmische Wetter in der Ägäis hält an. 

VP-Positionen sind nicht besetzt. 

Gelei 

durch, 

verf 

(truppe Süd meldet zu Untergang D. "Oria", daß 

;führer trotz lautender Wegeberatung Unternehmen 

efülirt hat. Kriegsgerichtliches Ermittlungs- 

ren ist eingeleitet. (s.Ps. 0900). ali: 

D) Scnwa: ■zes Keer: 

Uboot 

U-Jag 

749 Uhr erfolgte westlich Otschakcw erfolgloser 

angriff auf MPP-Geleit. Einzelheiten fehlen, 

ist angesetzt. 

Bei fdl. huftangriff auf Iwanbaba wurden leichte 

Schäden angerichtet. 

jlachmittags sind 4 3-Boote von Iwanbaba zum Ein- 

legen fdl. Schiffsverkehr bei Kap Idokopas 

Laufen. 

satz 

aus ge 

Lrimgeleite wurden planmäßig durchgeführt. 

c-VurilnicUlug.r J. J. Aucustin, GlücL.tuiU, Kk-1. \VilhLlm.huvcn. B. 3G (neu) 



- 3*8 - 

Tag 
Uhrzeit. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2*44 VIII Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

! f 
°74 

Biel. 

/i 
I b (Kr) 

Tag 

Uhrzeit, 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 VIII Lage Ostasien. 

Besondere Ueldungen liegen nicht vor. 

VL 
C/Sl K 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 180 

16.2.44 

(182) 

(183) 

Politischer lageliber'oiiek. 

Pi.mische Diplomaten betonen Deutschen gegenüber, 

daß dur m Entwicklung an Ostfront für Pinnland neue 

Lage ei.igetreten sei, um Handlungsfreiheit zu legi- 

timiere 

Haph Heuter soll finnische Delegation in Stockholm 

bereits in Besitz russischer Waffenstillstandsbedin- 

gungen sein, während finnische Gesandtschaft Stockholm 

noch Bespi-echung Paasekivis / Ko&ontay dementiert. 

Enklisch / amerikanische Kreise in Kairo fordern 

ünschrinkung der Kriegslieferungen an Türkei. 

Kabn United Press wird befriedigende Lösung 

spanisci / angelsächsischer Reibungen noch längere 

Zeit belötigen. 

Argentinische Regierung dementiert ausländische 

Kachricitenmn argentinischer Kriegserklärung gegen 

Achsenmächte. 

Inj Argentinien ist neue Kabinettskrise ausge- 

brochenj. Außenminister und weitere Minister sind 

zurückgetreten. Ursache liegt in außenpolitischaiDiffe- 

renzen. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Chef Ski hält kriegsgerichtliche Untersuchung über 

Verlust D. "Oria" in Ägäis infolge Sturmes nicht für 

erforderlich 

- 343 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 180 

15.2.44 

(182) 

(183) 

Politischer logeübcrbiick. 

Pi.mische Diplomaten betonen Deutschen gegenüber, 

daß dur :h Entwicklung an Ostfront für Pinnland neue 

Lage ei.igetreten sei, um Handlungsfreiheit zu legi- 

timiere 

ITapii Seuter soll finnische Delegation in Stockholm 

bereits in Besitz russischer Tfaffenstillstandsbedin- 

gungen sein, wanrenü finnische Gesandtschaft Stockholm 

noch Besprechung Paasekivis / KoÄontay dementiert. 

Englisch / amerikanische Kreise in Kairo fordern 

Einschränkung der Kriegslieferungen an Türkei. 

Kahn United Press -wird befriedigende Lösung 

spanisch / angelsächsischer Reibungen noch längere 

Zeit belötigen. 

Argentinische Regierung dementiert ausländische 

Kachri eiten'von argentinischer Kriegserklärung gegen 

Achsenmächte. 

In] Argentinien ist neue Kabinettskrise ausge- 

broensn). .Außenminister und ^ weitere Minister sind 

zurackgetreten. Ursache liegt in außenpolitischaiDiffe- 

renzen, 

Lagebesprechung hei Chef 5kl. 

I) Chif Ski halt kriegsgerichtliche Untersuchung über 

Verlust D. "Oria" in Ägäis infolge Sturmes nicht für 

erforderlich 



- 350 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.2.44 

(184) 

(185) 

ii) Ciief Ski Qu A: 

Aktion "Vorwärts" hat hinreichend Personal 

ebracht, um damit zunächst Adria und Ägäis- 

tesatzungen zu verstärken und- Ersatz für MS "Ska- 

errak" aufzufüllen. 

III) Ski / S berichtet über Hede Marschall 

rrazianis anläßlich Besuchs in La Spezia, die 

weit größere Übereinstimmung mit unseren Ab- 

ichten hinsichtlich dt. / ital. Zusammenarbeit 

rkennen läßt, als dies aus den weitgesteckten 

länen Eerrinis zu entnehmen war. 

IV) Heereslage 

0030 Uhr hat eigener Angriff im landekopf 

südlich des Tiber begonnen. 

Im feinsten Kreis: 

Gruppe Süd und Admiral Adria haben Überfüh- 

rung her D. "Gitta di Tunisi" und "Diedric^sen" 

lurch Otrantostraße in Ägäis für kommende Heumönö- 

periode vorbereitet. Beabsichtigt ist in Abstim- 

mung mit Unternehmen Breischütz, das in gleicher 

leumondperiode stattfinden soll, Auslaufen aus 

iJriest nach Einbruch Dunkelheit unter Geleit 

36, 37. Bührurg Ohei I“ .Sich.Bl. llachtmarsch 

festlich der Inseln bis Einfahrt zwischen Brac 

md Kvar. Möglichst Sohlechtvfetterlage ausnutzen, 

ferband soll mit 15 sm Marschfahrt nach 24 Stunder 

ror Cattaro stehen. Weitermarsch unter Ansteueruig 

Iap$ Linguetta. Eintreffen Korfu gegen 0600 Uhr. 

Veitermarsch nach Brennstoffergänzung je nach 

Lage. Balls Wetterlage S-rBootseinsatz erlaubt, 

- 350 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16» 2«44 

(184) 

(185) 

ix) Chef Ski Qu A: 

Aktion "Vorwärts" hat hinreichend Personal 

i;eoracht, um damit zunächst Adria und Ägäis- 

Besatzungen zu verstärken und Ersatz für M5 "Sma- 

errak" aufZufällen. 

III) Ski / S berichtet über Rede liarschall 

rrazianis inläßlich Besuchs in la Spezia, die 

weit größere Übereinstimmung mit unseren Ab- 

ichten hinsichtlich dt. / ital. Zusammenarbeit 

rkannen läßt, als dies aus den weitgestec.cten 

länen Perrinis zu entnehmen war. 

IV) Heereslage 

0030 Uhr hat eigener Angriff im Landekopf 

iüdlich des Tioer begonnen. 

Im :leinsten Kreis: 

Gruppe Süd und Admiral Adria haben Überfüh- 

rung der D. "Citta di Tunisi" und "DiedricAsen" 

lurch Otrantostraße in Ägäis für kommende Heumönc- 

periode vorbereitet. Beabsichtigt ist in Abstim- 

mung mit Unternehmen Breischütz, das in gleicher 

leumondperiode stattfinden soll, Auslaufen aus 

üricst nach Einbruch Dunkelheit unter Geleit 

ä 35, 37. Pühru.g Chef 1'.Sich.Bl. jje.ch.tmaisch 
■festlich der Inseln bis Einfahrt zvfischen Brac 

md Evar. Möglichst Schlechtwetterlage ausnutzen, 

ferband soll mit 15 sm Marschfahrt nach 24 Stunder 

ror Cattaro stehen. VJeitermursch unter Ansteueruig 

Linguetta. Eintreffen Korfu gegen 0600 Uhr. 

7eitermarsch nach Brennstoffergänzung je nach 

jage. Balls Wetterlage S-Bootseinsatz erlaubt, 



- 351 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 181 

16.2.44 

(186) 

■un. 

ist 1)6 

24.Sfl 

in Oti 

Verbar 

stell- 

Seiterl' 

Abspri 

dann 

St. Ar 

den, 

absichtigt: Aufmarsch. S-3oote 3.Sfl. Cattaro, 

Eorfu-, 24.Sfl. marschiert nach Dunkelwerden 

antostraße zur Überwachung bis 2 Stunden, bevor 

d Eap Linguetta passiert. Anschließend lauer- 

.g südlich Linie Kap Linguetta - St. Andra als 

schirm in 12 sm Abstand von Seleitweg. J.Sfl. 

mg Cattaro vor Geleit, Abharken Marschweges, 

auerstellung v/ie 24.Sfl. jedoch nördlich Linie 

dra - Kap Linguetta. S-Boote sollen Feind mel- 

gngreifen, binden und von Geleit abziehen. 

leckworte für Unternehmen sind Frechdachs, 

Götterdämmerung, Lampenschirm. 

Elach Einlaufen Korfu läuft 24.Sfl. nach U zurück, 

3.Sfl. tritt zu Bereich Adm. Ägäis über, bleibt 

jedoch in Bereich YTestgriechenland im Hinblick auf 

Offensivaufgaben gegen SO-Italien. 

A 

so be 

der G 

führt 

sobald 

troff 

dm. Adria soll EB-Herstellung von 2-3 Korvetten 

chleunigen, daß diese möglichst zur Verstärkung 

elleitsicherung bei Frechdachs mit in Ägäis über- 

werden können gegen Rückgabe an Adm. Adria, 

KT-U-Jäger aus Schwarzem Meer in Ägäis■einge- 

sind. en 

beten 

ür Tagmarsch Bloca - Cattaro ist Jagdschutz er- 

worden. 

dring 

großen 

(Jref Ski ist mit Durchführung einverstanden, da 

ader Schiffsfaumbedarf in Ägäis Eingehen des 

Risikos rechtfertigt. 

VI) gruppe Eord / Flotte hat im Einvernehmen mit 

oote vorgeschlagen: 

, , b ruj 

Kd'i^YCTxH 
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Tag 

Uhrzeit 

16.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 81 

(186) 

ist be 

24.Sfl 

in Ot 

Terbar 

stell' 

Seiter 

Abspr' 

dann I 

St. Ar 

den, 

I 

Götte 

•.n. 

xn. 

absichtigt: Anfmarsch. S-3oote 3.Sfl. Cattaro, 

Eorfu-, 24. Sil. marschiert nach BdSiStlwerden 

ilantostraße zur Überwachung bis 2 Stunden, bevor 

d Eap iinguetta passiert. Anschließend Lauer- 

.g südlich Linie Kap Linguetta - St. Andra als 

schirm in 12 sm Abstand von Geleitweg. J.Sfl. 

g Cattaro vor Geleit, Abharken Marschweges, 

auerstellung v;ie 24.Sfl. jedoch nördlich Linie 

dra - Kap Linguetta. S-Boote sollen Feind mel- 

sjngreifen, binden und von Geleit abziehen. 

eckworte für Unternehmen sind Frechdachs, 

idämmerung, Lampenschirm. 

Üach Einlaufen Korfu läuft 24.Sfl. nach li zurück, 

3.Sfl. tritt zu Bereich AGm. Ägäis über, bleibt 

jedoch in Bereich "ffestgriechenland im Hinblick auf 

Offensjivaufgaben gegen SO-Italien. 

A 

so bet 

der Gq! 

führt 

sobald 

troff 

dm. Adria soll HB-Hersteliong von 2-3 Korvetten 

chleunigen, daß diese möglichst zur Verstärkung 

leitsicherong bei Frechdachs mit in Ägäis über- 

werden können gegen Rückgabe an AGm. Adria, 

KL-U-Jäger aus Schwarzem Meer in Ägäis-einge- 

sind. en 

beten 

Ct 
dring 

großen 

ür Tagmarsch Ploca - Cattaro ist Jagdschutz er- 

worden. 

hef Ski ist mit Durchführung einverstanden, da 

der Schiffsraumbedarf in Ägäis Eingehen des 

Risikos rechtfertigt. 

en 

VI) gruppe Kord / Flotte hat im Einvernehmen mit 

oote vorgeschlagen: 

, , o ruj 

Kd^rtTEoi 



- 352 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Voll; ominnisse 

16.2o44 "D 

2) 

(187) SCI 

in 

s 

Fl 

Die 10 Bereitschaftstoote im sudnorwegischen 

Kaum werden unter Bezeichnung "Ü-Gruppe Mitte" 

zusanmengefaßt. 

In Bergen werden zunächst 5 Boote auigestockt, 

während Hafenerkundung Stavanger, Er'sand Süd, 

Kandal und Arendal läuft. Endgültige Verteilung 

der Boote nach Eingang Erkundungsergehnisses. 

Beabsichtigt: Bergen 4, andere Häfen je 2. 

Aufstockung Bergen beginnt mit 22.2. Kiel aus- 

laufenden VII C Booten. (Ilordmeerboote ausge- 

nommen) . 

Bezüglich Durchführung im einzelnen s. Ab- 

trift entspr. Fs. gern. l/Skl 527/44 Gkdos.Chefs. 

KTB Teil 0 Heft III. 

Chef Ski ist einverstanden. Entsprechender Be' 

leid ist seitens 2/Skl BdU op an Gruppe ^Hord / 

te erteilt. 

OKW / V/.F.St. op (H) wird durch l/Skl unter- 

ihtet. 

VII) Da beabsichtigte Auflösung Unternehmens 

"Greif" OKS? / Abw. betrifft und auch den Führer 

beschäftigt hat, werden Gründe für entspr. Ent- 

scieidung vorgetragen: 

"1.) Die Überwachunjsaufgaben können teils wegen 

schlechten maschinellen Zustandes, teils wegen 

mangelnder Seetüchtigkeit der Boote, von denen 

7 kleine Vfattenkutter sind, während von den 

restlichen 4 großen Booten 2 unbrauchbare 

Motoren haben, nur ungenügend erfüllt werden. 

2.) Der Aufwand an Personal und Material ist un- 

rationellV Anderweitige Verwendung, sei es 

für militärische oder zivile (Fischerei-) Auf 

- 352 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16« 2»44 "D 

2) 

(187) 

3) 

SCI 

in 

sc^ 

Fl 

Die 10 BereiiscliaftsDoote im südnorwegischen 

Raum werden unter Bezeichnung "U-Gruppe Lütte" 

zusanmengef aiBt. 

In Bergen werden zunächst 5 Boote aufgestockt, 

während Kafenerkundung Stavangcr, Er'sand Süd, 

üendal und ärendal läuft. Bndgültige Verteilung 

der Boote nach Eingang Erkundungsergehnisses. 

Beabsichtigt: Bergen 4, andere Häfen je 2. 

Aufstockung Bergen beginnt mit 22.2. Eiei aus- 

laufenden VII C Booten. (Ilordmeerboote ausge- 

nommen) . 

Bezüglich Durchführung im einzelnen s. Ab- 

trift entspr. Fs. gern. l/Skl 527/44 Gkdos.Chefs. 

K2B Teil C Heft III. 

Chef Ski ist einverstanden. Entsprechender Be' 

leid ist seitens 2/Skl BdU op an Gruppe xKord / 

)tte erteilt. 

OKW / 'V.F.St. op (LI) wird durch l/Skl 'unter- 

ihtet. 

VII) Da beabsichtigte Auflösung Unternehmens 

"Greif" CSV/ / Abw. betrifft und auch den Führer 

beschäftigt hat, werden Gründe für entspr. Ent- 

scieidung vorgetiagen: 

"1.) Die Überwachun^saufgaben können teils wegen 
schlechten maschinellen Zustandes, teils wegei 

mangelnder Seetüchtigkeit der Boote, von deneh 

7 kleine TTattenkutter sind, viährend von den 

restlichen 4 großen Booten 2 unbrauchbare 

Motoren haben, nur ungenügend erfüllt werden. 

2.) Der Aufwand an Personal und Material ist un- 

rationell^. Anderweitige Verwendung, sei es 

für militärische oder zivile (Fischerei-) Auf 



- 353 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 182 

16.2.. 44 i'aben, verspricht einen besseren Wirkungsgrad. 

4)as Interesse an der Überwachung von "Dicto" und 
Lionel" ist seit Auftreten der Schnellboots- 

)lockadebrecher, mit denen die hochwertigen 

irüter (Kugellager) a'bbefördert werden, geringer 

geworden. Ein geglückter Durchbruch von "Dicto" 

■ind "lionel" hätte wesentlich nur vom Prestige- 

itandpunkt aus praktische Bedeutung. 

Das neue Unternehmen "Eord" vermag die Über- 

vachungsaufgaben gegen die Blockadebrecher ein- 

schließlich der Schnellboote bis zum gewissen 

Jrad, wenn auch nur s ehr eingeschränkt, auch 

for dem Skagerrak, wo sein Haupttätigkeitsfeld 

Liegen soll, durchzuführen." 

Chef Ski stimmt Ansicht Ski zu. An Gruppe 

Kord / Flotte, KCK's Kord, Ost, nachr. BSO ergeht 

daher folgende Weisung: 

1) 

2) 
n 

L: 

3) E 

ü 

n 

4) 

VIII) 

für 

"Es wird entschieden: 

Uiternehnen "G^eif" v;ird aufgelöst gern. Ast Dän. 

150 Gkdos. Ziff. A 1. 

EpK Ost abgibt beschleunigt die von BSO für Unter- 

hmen "Kord" zu stellenden Boote. Abgabe mit 

K Kord regeln, Termin melden. 

OK Ost meldet Absichten Verwendung Fahrzeuge 

ernehmens "Greif", soweit sie nicht in Unter- 

ehmen "Kord" eingebracht werden, 

er Einsatz "Togo" ergeht gesondert." Üb 

Chef Ski ist mit Op.Befehl von Gruppe West 

Einbringung U 193 (s. KTB 15/2.) einverstanden. 

KricKvmarine-Vordnicklngcr J. J. AusTustln, Glückstadt, Kiel, Wilhelmshaven. B- 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 182 

16.2.. 44 /'^ben, verspricht einen besseren Wirkungsgrad. 

3. ) ])as Interesse an der Überwachung von "Dicto" und 

Lionel" ist seit Auftreten der Schnellboots- 

jlockadebrecher, nit denen die hochwertigen 

irüter (Kugellager) a'bbefördert Vierden, geringer 

geworden. Ein geglückter Durchbruch von "Dicto" 

und "Lionel" hätte wesentlich nur von Prestige- 

itandpuhkt aus praktische Bedeutung. 

4. ) })as neue Unternehnen "Kord" vernag die Über- 

vachungsaufgacen gegen die Blockadebrecher ein- 

ichließlich der Schnellboote bis zun gewissen 

Jrad, wenn auch nur s ehr eingeschränkt, auch 

vor den Skagerrak, wo sein Haupttätigkeitsfeld 

Liegen soll, durchzuführen." 

Chef 3kl stinnt Ansicht Ski zu. An Gruppe 

Kord / Plotte, KCK's Herd, Ost, nachr. BSO ergeht 

dahep folgende Weisung: 

1) U 

2) 
n 

L: 

3) K 

U 

r. 

4) 

VIII) 

für 

15 

IO 

"Es wird entschieden: 

ternehnen "G^eif" v/ird aufgelöst gen. Ast Dän. 

0 Gkdos. Ziff. A 1. 

K Ost abgibt beschleunigt die von BSO für Unter- 

hnen "Kord" zu stellenden Boote. Abgabe nit 

3K Kord regeln, lernin melden. 

OK Ost neidet Absichten Verwendung Fahrzeuge 

oternehmens "Greif", soweit sie nicht in Unter- 

ehnen "Kord" eingebracht werden, 

er Einsatz "Togo" ergeht gesondert." Üb 

Chef Ski ist nit Op.Befehl von Gruppe West 

Einbringung U 193 (s. KTB 15/2.) einverstandeq. 

KrifK.miiriijc-Vordriictlagcr J. J. Aucustln, GIQckstadc, K:d, WilliflmsbaTcn. B. 36 (llCu) 



- 354 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

16.2.44 

Vorkommnisse 

ix) Ski Qu A meldet, daß 4 Staffeln der 214.I.D 

■unmittelbar von Oslo nach. Reval durchgeführt 
werden sollen und zwar Staffel A und 3 ab Oslo 

17/2., Staffel C ab Oslo 18/2. und I) ab Oslo 

19/2. 

Ski erwartet Meldung von KOK Ost 

über Absichten betr. Durchführung der 

Sicherungen. Hierfür müssen alle 

irgendwie in Betracht kommenden Streit 

kräfte verfügbar gemacht werden. 

(188) I) 

Besonderes . 

KOK(beantragt zur Sicherung der Trans- 

portstaffeln 214.I.D. durch die Ostsee bis 

Westausgang Dinnenbusens im Einvernehmen mit 

Gruppe Hord / Flotte sofortige Zurverfügung- 

stellung bei TS befindlicher Boote 2.Tfl., da 

andere Kräfte nicht verfügbar bzw. nach Minen- 

einflug letzter Nacht voll eingesetzt sind. Zu- 

sanmenziehen der Flottille nach Kopenhagen. Boote 

werden voraussichtlich bis 23/2. benötigt. 

Ski entscheidet: 

"1) Auf möglichst starke Sicherung Transportstaf 

fein wird Wert gelegt. Hierzu zur Verfügung 

"lody", "Steinbrinck", alle noch bei TS 

befindlichen Boote der -2. und 3.Tfl. 

2) Darüberhinaus Chef 3.Tfl. mit 6 bereits 

abgezogenen Booten zur Sicherung heranziehen 

3) T-Boote gemäß Ziffer 1) baldmöglichst TS 

wieder zur Verfügung stellen." 

- 354 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

16.2,44 

Vorkomranisse 

ix) S-l Qu. A meldet, daß 4 Staffeln der 214.1.D 

■unmittelbar von Oslo nach. Reval durchgefiihrt 

T,erden sollen und zwar Staffel A und B ab Oslo 

17/2., Staffel C ab Oslo 18/2. und D ab Oslo 

19/2. 

Ski erwartet Meldung von MOK Ost 

über Absichten betr. Durchführung der 

Sicheruneen. Hierfür müssen alle 

irgendwie in Betracht kommenden Streit 

kräfte verfügbar gemacht werden. 

(188) I) 

Besonderes 

MOKjoeantragt zur Sicherung der Trans- 

portstaffeln 214.I.D. durch die Ostsee bis 

TTestausgang Rinnenbusens im Einvernehmen mit 

Gruppe Hord / Elotte sofortige Zurverfügung- 

stellung bei TS befindlicher Boote 2.Tfl., da 

andere Kräfte nicht verfügbar bzw. nach Kinen- 

e-influg letzter Nacht voll eingesetzt sind. Zu- 

samr.enziehen der Flottille nach Kopenhagen. Boot 

werden voraussichtlich bis 23/2. benötigt. 

Ski entscheidet: 

"1) Auf möglichst starke Sicherung Transportstaf- 

feln wird Vi'ert gelegt. Hierzu zur Verfügung 

"Lody", "Steinbrinck", alle noch bei TS 

befindlichen Boote der -2. und 3.Tfl. 

2) Darüberhinaus Chef 3.Tfl. mit 6 bereits 

abgezogenen Booten zur Sicherung heranziehen 

3) T-Boote gemäß Ziffer 1) baldmöglichst TS 

wieder zur Verfügung stellen." 



- 355 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 183 

IS.2.44 II) !3e.tr. I'innen.'b'u.aen: 

а) KOK Ost meldet zu Verfügung von 3.1cl vom 

L4/2.: 

A. 1) Narwatucht südlich Seeigel z.Zt. minenfrei. 

2) Risiko hei Verlässen Zwangswege auf Anmarsch 

insbesondere von Weg Violett zur Durchführung 

Abwehr Flugzeug- und Ubootsangriffe und aus 

sonstigen taktischen Gründen als gering anzu- 

sehen. 

3) Falls keine Veränderung Minenlage für Marsch- 

verband nach Harwabucht kein besonderes Minen- 

geleit beabsichtigt. 

4) Bugschutzgerät wird klar gehalten für den 

Fall, daß Russen vom Flugzeug Ankertauminen 

abwerfen. Gegen Pendelstoßminen, die von Über- 

wasserflugzeugen geworfen werden können, ver- 

größert Bugschutzgerät Gefährdungsgrenze, dann 

LIinensüchsrung erforderlich. 

5) Ankerplatz Rooger Wik bei Baltisch Port kann 

benutzt, werden, jedoch an Land keinerlei Flak- 

schutz. Mit Lt-Fliegergefahr muß gerechnet 

werden. 

б) Bisherige Sperrlücke bei Aegna wird- verbrei- 

tert und abgerundet. 

B. Anlaufen Libau durch "Scheer" ebenfalls nicht 

möglich. Versorgungsstützpunkt (Brennstoff 

und Munition) für "Prinz Eugen" und "Scheer" 

ist G'hafen. 

C. Absicht zur Schließung Sperrlücke Yigrund - 

Hamsibank: "Z 25" und "Z 35" als Minenträger, 

4 M-Boote Reißbojen. Werfen beim Morgengrauen 

voraussichtlich 18.2. früh. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

16.2.44 

Vorkommnisse 183 

ii) : 3e.tr. Finnea J is jn; 

a) KCK Ost meldet zu Verfügung von Ski vom 

L4/2.: 

A. 1) Narwaoucht südlich Seeigel z.Zt. minenfrei. 

2) Risiko hei Verlässen Zwangswege auf Anmarsch 

insbesondere von Weg Violett zur Durchführung 

Abwehr Flugzeug- und ITbootsangriffe und aus 

sonstigen taktischen Gründen als gering anzu- 

sehen. 

3) Falls keine Veränderung Minenlage für Marsch- 

verband nach Kar.vabucht kein besonderes Kinen- 

geleit beabsichtigt. 

4) Bugschutzgerät wird klar gehalten für den 

Fall, daß Russen vom Flugzeug Ankertauminen 

abwerfen. Gegen Fendelstoßminen, die von Über- 

wasserflugzengen geworfen werden können, ver- 

größert Bugschutzgerät Gefähriungsgrenze, dann 

Minensicherung erforderlich. 

5) Ankerplatz Rooger Wik bei Baltisch Port kann 

benutzt werden, jedoch an Land ^einerlei Flak- 

schutz. Mit Lt-Fliegergefahr muß gerechnet 

werden. 

6) Bisherige Sperrlücke bei Aegna wird- verbrei- 

tert und abgerundet. 

B. Anlaufen Libau durch "Scheern ebenfalls nicht 

möglich. VersorgungsStützpunkt (Brennstoff 

und Munition) für "Prinz Eugen" und "Scheer" 

ist G'hafen. 

C. Absicht zur Schließung Sperrlücke Vigrund - 

ITamsibank: "Z 25" und "Z 55" als Minenträger, 

4 M-Boote Reißbojen. Werfen beim M-.rgengrauen 

voraussichtlich IS.2. früh. 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.2»44 D. Ch 

■bei, 

b) 

"Mit 

Pdl! Ost und A I 17.2. vorm. 

Heerescrunne Xford. 

zur Sespreohung 

Zu Yorsciilag MCK Ost vom 15/2. entscheidet Ski: 

) Zusammenfassen 4 Zerstörer und T 30 zu..EinsatZ' 

gruppe, 

) taktische Führung "Eugen", "Scheer", 6 T-Boote 

durch Befehlshaber Aushildungsverhand, 

3) operative Führung durch FdH Ost nach Weisungen 

MCK Ost einverstanden." 

c) KOK Ost erhält auf Bericht über Besprechung 

mit S'.A.K. (s. KCB 14/2.) folgende Weisung: 

"1) H: .nweis, daß zuständige Heeresstellen wissen müs- 

sen, daß Marine zum Einsatz von Seestreitkräften 

einschließlich schwerer Kreuzer zur Beschießung 

feindlicher Landziele auf Anforderung Heeres je- 

derzeit bereit ist, unter Voraussetzung, daß Jagd- 

schutz sichergestellt. Vorbereitung so treffen, 

daß auf Anforderung Einsatz unverzüglich möglich. 

2) Ski sieht in Beschießung wirkungsvolle Demonstra^- 

t:.on. Daher Beschießung mit Zerstörern vorsehen, 

s ib.ald Vorbereitungen abgeschlossen und Kunitions 

nichschüb sichergestellt. 

Zusatz: Absichten melden." 

III) 

Flot 

durch 

Finn . 

Ski unterrichtet MOK Ost, nachr. Gruppe Kord / 

e, FdH Ost und Adm. Ostland zur Kenntnisnahme 

die Befehlshaber liier die politische Lage 

ands wie folgt: 

"D innland hat schon früher betont, daß bei Aufgabe 

eningradfront sov/ohl in militärischer als poli- 

ischer Hinsicht neue Lage gegeben. Demgemäß hat 

Außenminister gegenüber deutschem Gesandten Ver- 

schlechterung Lage nördlicher Ostfront als für 

politische Lage folgenschweres Ereignis bezeichn« 

Tag 

Ulu'zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.2»44 D. Ch 

hei. 

b) 

"Kit 

4f Jdll Ost lind A I 17.2. vorn. 

Heeresgru-are iford. 

zur Besprooliun,; 

Zu Torsclilag KOK Ost vom 15/2. entscheidet Ski: 

) Zusf.mmenfassen 4 Zerstörer T 30 zu. Einsatz 

gruppe, 

) taktische Führung "Eugen", "Scheer", 6 T-Eoote 

durch Befehlshaber Ausbildungsverband, 

3) operative Führung durch FdH Ost nach Weisungen 

KOK Ost einverstanden." 

c) KOK Ost erhält auf Bericht über Besprechung 

mit 5'.A.K. (s. KIB 14/2.) folgende Weisung: 

"l) Hinweis, daß zuständige Heeresstellen wissen müs- 

sen, daß Marine zum Einsatz von Seestreitkräften 

einschließlich schwerer Kreuzer zur Beschießung 

feindlicher Landziele auf Anforderung Heeres je- 

derzeit bereit ist, unter Voraussetzung, daß Jagd- 

schutz sichergestellt. Vorbereitung so treffen, 

daß auf Anforderung Einsatz unverzüglich möglich. 

2) Ski sieht in Beschießung wirkungsvolle Demonstra:— 

t:.on. Daher Beschießung mit Zerstörern vorsehen, 

s ib.ald Vorbereitungen abgeschlossen und KunitionS' 

nichschub sichergestellt. 

Zusatz: Absichten melden." 

III) 

Flot 

durch 

Firm . 

"D 

Ski unterrichtet MOK Ost, nachr. Gruppe Herd / 

e, FdH Ost und Adm. Ostland zur Kenntnisnahme 

die Befehlshaber über die politische Lage 

ands wie folgt: 

innland hat schon früher betont, daß bei Aufgabe 

eningradfront sowohl in militärischer als poli- 

;ischsr Hinsicht neue Lage gegeben. Demgemäß hat 

Lußenminister gegenüber deutschem Gesandten Ver- 

schlechterung Lage nördlicher Ostfront als für 

politische Lage folgenschweres Ereignis bezeichne 
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44 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 184 

e i 

2) Hf 

n; 

z 

n: 

d: 

i'r. 

3) 

S 

Es 

du 

w 
E 

H 

ise finnischer Politiker Paasikivi, Erko nsxi. 

ch Stockholm wird von Pinnen als privat he- 

ichnet. AuswiAmt. nimmt jedoch an, daß Pinnen 

cht mehr volle Wahrheit sagen, sondern auf 

esem V/eg Priedensbedingungen Sowjet-Union 

Erfahrung bringen v/ollen. 

gierung an sich zum Weiterkämpfen entschlossen. 

Eliten russische Priedensbedingungen so hart 

e erv/artet ausfallen, könnte sie damit ent- 

andene Opposition zum Schweigen bringen. An- 

rnfalls nach Ansicht Ausw.Amtes vor allem bei 

eiteren Rückschlägen an Nordfront Möglichkeit 

nleitung Priedensverhandlungen nicht von der 

ind zu weisen." 

IV) Aus Reisebericht stellv. Chefs W.P.St. nach 

SW-Prankreich, der auszugsweise durch op (H) zur 

Verfügung gestellt wird, wird entnommen: 

"1) ITach bisherigen Unterlagen bei W.P.St. wurde 

Jroßlandung an Biscaya-Küste wegen Ungunst der 

üilandung in Anbetracht der Brandungsverhältnis- 

se sowie wegen der stark beschränkten Einsatz- 

aöglichkeit der feindlichen Jäger für wenig 

wahrscheinlich gehalten. Richtigkeit dieser Vor- 

aussetzungen 'wird von AOK 1 nach Beratung durch 

lortige Stellen der Kriegsmarine und für den 

Bereich der Luftwaffe von Peldmarschall Sperrle 

unter Hinweis auf vergrößerte Reichweiten der 

feindlichen Jäger, Einsatz von Plugzeugträgern 

und ggf. auch von spanischen Plätzen aus bestrit- 

ten. Op H und Op L ziehen auf Grund dieser 

Krl.ifjim.rltio Vordnictl.Bor J. J. AogTiiHn. OlOcluUdt, Kiel. Wilhelm.h.Ten. B. 30 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 184 

16.2.44 2) Heise finnischer Politiker Paasikivi, Erko usw. 

mich Stockholm wird von Pinnen als privat oe- 

zäichnet. An.sv.’'.Amt. nimmt jedoch an, daß Pinnen 

n: cht mehr volle Wahrheit sajen, sondern auf 

diesem lieg Priedensbedinguncen SOT;jet-Union 

i'4. Erfahrung bringen wollen. 

3) Re gierung an sich zum Weiterkämpfen entschlossen, 

eilten russische Priedensbedingungen so hart 

e erwartet ausfallen, könnte sie damit ent- 

andene Opposition zom Schweigen bringen. An- 

rnfalls nach Ansicht Ausw.Amtes vor allem bei 

weiteren Rückschlägen an Nordfront Möglichkeit 

E:.nleitung Priedensverhandlungen nicht von der 

H.ind zu weisen." 

S 

VI 

s 

di 

IV) 

P:, sw-: 
Verf 

"D 

Aus Reisebericht stellv. Chefs W.P.St. nach 

ankreich, der auszugsweise durch op (M) zur 

igung gestellt wird, wird entnommen: 

Jach bisherigen Unterlagen bei W.P.St. wurde 

oßlandung an Biscaya-Küste wegen Ungunst der 

inlandung in Anbetracht der Brandungsverhältnis- 

e sowie wegen der stark beschränkten Einsatz- 

aöglichkeit der feindlichen Jäger für wenig 

vahrscheinlich gehalten. Richtigkeit dieser Vor- 

lussetzungen wird von AOK 1 nach Beratung durch 

iortige Stellen der Kriegsmarine und für den 

Bereich der Luftwaffe von Peldmarschall Sperrle 

unter Hinweis auf vergrößerte Reichweiten der 

feindlichen Jäger, Einsatz von Plugzeugträgern 

und ggf. auch von spanischen Plätzen aus bestrit- 

ten. Op H und Op L ziehen auf Grund dieser 

Krlramarine-Vordruckl ~r J. J. Aojnutln. OlOclutadt, Kiel. \\ UbelnuhaTen. B* 36 (ndu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16.2.44 

Vorkommnisse 

Gegensätzlichkeiten erneut Beurteilungen zu.die- 

ser Frage von den Oberkommandos Kriegsmarine und 

luftwaffe ein. 

2) üriegsmarine - durch, op M - soll entsprechend An- 
irag Feldmarschall Rommel die 13,8 Kanonen von 

irüheren frans. Zerstörern, die angeblich z.Zt. 

\nbenut2t für die "Symbolische Marine" der Fran- 

zosen zurückgehalten werden, mit Munition für die 

lüstenverteidigung zur Verfügung stellen, 

lie in Bordeaux durch die Umbewaffnung der Uboote 

freiwerdenden und angeblich dort lagernden 10,5 

cm Geschütze sollen zumindest vorübergehend für 

cie Ortsverteidigung von Bordeaux eingesetzt wer- 

cen. Der Marineschule Dax müssen diejenigen Waf- 

fen zugeführt werden, die für den Einsatz im Fall 

feindlicher Landung notwendig sind. Wichtiger, al 

Vorbereitung der Bewaffnung für die Alarmeinheite 

c.er Kriegsmarine aus dem Heimatkriegsgebiet. 

s 

n 

3) ln Bordeaux werden die Uboctsschleusen von Heeres- 

posten überwacht, die einer an der Küste einge- 

setzten Division entnommen werden müssen. Marine 

beruft sich hierzu auf einen alten GKW-Befehl. 

Grundsätzlich sind die Anlagen der Wehrmachtteile 

von ihnen selbst zu überwachen. Entgegenstehende 

Befehle sind aufzuheben. 

4) Op M prüft in Verbindung mit Adm. Voß, ob der 

üeebahnhof Le Verden, dessen Erhaltung von den 

Heeresdienststellen aus Gründen der Küstenver- 

seidigung abgelehnt wird, für die Marine tatsäch- 

fich unentbehrlich ist. Wird diese Frage bejaht, 

>o ist stärkerer Ausbau als bisher die unbedingte 

Folgerung. 

5) Kriegsmarine ist darauf hinzuweisen, daß für 
Marine und Flakschule Ondres (wahrscheinlich auch 

dür die übrigen Ausbildungsstellen im Bereich 

ler Biscaya-Küste) bisher nur friedensmäßige 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16« 2.44 

Vorkommnisse 

Gegensätzlichkeiten erneut Beurteilungen zu.die- 

ser Präge von den Oberkommandos Kriegsmarine und 

luftwaffe ein. 

2) Iriegsmarine - durch op M - soll entsprechend An- 
irag Peldnarschall Rommel die 13)8 Kanonen von 

irüheren franz. Zerstörern, die angeblich z.Zt. 

nibenutzt für die "Symbolische Marine" der Rran- 

£osen zurückgehalten werden, mit Munition für die 

lüstenverteidigung zur Verfügung stellen, 

lie in Bordeaux durch die Umbewaffnung der Uboote 

frei-werdenden und angeblich dort lagernden 10,5 

cm Geschütze sollen zumindest vorübergehend für 

cie Ortsverteidigung von Bordeaux: eingesetzt wer- 

c en. Der Marineschule Lax müssen diejenigen V/af- 

j en zugeführt v;erden, die für den Einsatz im Ball 

feindlicher Landung not-wendig sind. Wichtiger, al 

Vorbereitung der Bewaffnung für die Alarmeinheite 

c.er Kriegsmarine aus dem Heimatkriegsgebiet. 

s 

n 

3) ln Bordeaux werden die Ubootsschleusen von Heeres 

Posten überwacht, die einer an der Küste einge- 

setzten Division entnommen werden müssen. Marine 

beruft sich hierzu auf einen alten CKW-Befehl. 

Grundsätzlich sind die Anlagen der Wehrmachtteile 

von ihnen selbst zu überwachen. Entgegenstehsnde 

Befehle sind aufzuheben. 

4) Op M prüft in Verbindung mit Aün. Voß, ob der 

üeebahnhof Le Verdon, dessen Erhaltung von den 

Heeresdienststellen aus Gründen der Küstenver- 

■;eidigung abgelehnt wird, für die Marine tatsäch- 

lich unentbehrlich ist. Wird diese Frage bejaht, 

>o ist stärkerer Ausbau als bisher eie unbedingte 

Folgerung. 

5) Kriegsmarine ist darauf hinzuweisen, daß für 
Marine und Elakschule Ondres (vjahrscheinlich auch 

:ür die übrigen Ausbildungsstelien im Bereich 

ler Biscaya-Küste) bisher nur friedensmäßige 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

etter 
Vorkommnisse 185 

15.2.4-; Un- 

is' 

erkunft dicht hinter dem Strand eingerichtet 

Aul 
hm. 

eir 

ges 

erdem fehlt panzerbrechende Munition für die vor- 

denen Flakgeschütze. Soweit diese in der Küste 

gesetzt bleiben, muß für verstärkten Betonschutz 

orgt werden. 

Unterbringung der Munition bisher nur splittersicher 

unc damit unzureichend." 

3kl Qu A ist von 1/Ski gebeten, zu den Ab- 

sätzen 2, 3, 4 und 5 das Erforderliche zu veran- 

las sen, und Beitrag zu Antwort an l/Skl zu geben. 

Zu Ziffer 1) würde an sich Hinweis auf 

die bereits im April 1343 gegebene Beurtei- 

lung der Ski genügen. Die Frage wird erneut 

behandelt werden. 

(189) 

V) Programm für den Besuch des ital. Unterstaats- 

sekretärs, Konteradmiral Sparzani, am 16. und 17/2. 

isu mit l/Skl 6173/44 geheim in KTB Eeil B Heft V 

gelegt. ab, 

359 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

\\ etter 
Vorkommnisse 185 

Un' 

is' 

Auf 
h; 

eil 

ge 

Un 

erknnft dicht hinter dem Strand eingerichtet 

erden fehlt panzerbrechende Uunition für die vor- 

denen Flakgeschütze. Soweit diese in der Küste 

.gesetzt bleiben, muß für verstärkten Betonschutz 

orgt v/erden. 

(189) 

erbringung der Munition bisher nur splittersicher 

und damit unzureichend." 

3kl Qu A ist von 1/Skl gebeten, zu den Ab- 

zen 2, 3, 4 und 5 das Erforderliche zu veran- 

lassen, und Beitrag zu Antwort an 1/Skl zu geben. 

Zu Ziffer 1) würde an sich Hinweis auf 

die bereits im April 1943 gegebene Beurtei- 

lung der Ski genügen. Die Frage wird erneut 

behandelt werden. 

V) 

sei 

is 

ab, 

Programm für den Besuch des ital. Unterstaats- 

retärs, Konteradmiral Spzrzani, am 16. und 17/2. 

mit 1/Skl 6173/44 geheim in KIB Seil B Heft V 

siegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16.2.44 

Vorkommnisse 

Lage 16/11. 

X. 

1. 

Kriegführung in den außerheimisehen Gewässern. 

l'eindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage: 

Ski unterrichtet UII 24 mit FT 1953, daß 

'Charlotte Schliemann" ah 23/2. in JB 2331 linke 

ibere Ecke UIX 24 erwartet. Treffzeit 1200 Uhr 

noz. 
"Charlotte Schliemann" ist mit, FT 1438 

'mterrichtet, daß U Lüdden nicht am 25/2. sondert, 

na 26/2. auf Treffpunkt eintrifft. 

Am Abend meldet U 532, daß es wegen schlech- 

en Wetters am 11/2. Versorgung aus T. "Schliemaijn 

nicht durchgeführt und an den folgenden Tagen 

’-mal Flugboote gesichtet hat. T. ist nicht wie- 

er gefunden worden. 

Ski unterrichtet mit FT 2337 "Charlotte 

Jchliemann", daß U Junker gemeldet"hat, daß es 

?egen Auftretens eines Catalina-Flugbootes 

'Schliemann" verloren hat. 3er Versorger erhält 

Weisung, am 19/2. neuen Treffpunkt anzusteuern, 

der in Qu. 2665 des Großquadrats liegt, das sich 

südlich an Charlotxenhof anschließt. 

UXT 24 und 25 werden durch FT 0147 unter- 

mchtet, daß U-Junker nach Sichtung Flugbootes 

'Charlotte Schliemann" nicht wieder getroffen hai , 

30 daß Versorgung mit'"Schliemann" unsicher ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

16.2.44 

Vorkommnisse 

L a'g e 16/11. 

I. Kriegführung in den außerheinischen Gev/üssern. 

1. j'cindlags; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Iligene Lage: 

Ski unterrichtet UI.T 24 mit PT 1953) daß 

'Charlotte Schlienann" ah 23/2. in JB 2331 linke 

>bere Ecke UIT 24 erwartet. Treffzeit 1200 Uhr 

noz. 
"Charlotte Schliemann" ist mit, PT 1438 

■uit erricht et, daß U Lüdd-en nicht am 25/2. sonderr. 

im 26/2. auf Treffpunkt eintrifft. 

Am Abend meldet U 532, daß es wegen schlech- 

en Wetters am 11/2. Versorgung aus T. "Schliema4n 

nicht durchgeiührt und an den folgenden Tagen 

’-mal Plugboote gesichtet hat. T. ist nicht »le- 

er gefunden worden. 

Ski unterrichtet mit PT 2337 "Charlotte 

üchliemann", daß U Junker gemeldet’hat, daß es 

wegen Auftretens eines Catalina-Plugbootes 

'Schliemann" verloren hat. Der Versorger erhält 

Weisung, am 15/2. neuen Treffpunkt anzusteuern, 

der in Qu. 2665 des Großquadrats liegt, das sich 

südlich an Charlotxenhof anschließt. 

UIT 24 und 25 werden durch PT 0147 unter- 

lichtet, daß U-Junker nach Sichtung Plugbootes 

'Charlotte Schliemann" nicnt wiener getroffen hat, 

io daß Versorgung mit'"Schliemann" unsicher ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 186 

16.2.44 Bodte erhalten Weisung, sofort sparsamste Marsch- 

falrt zu laufen. 

c t hi 

fri 

sp: 

UI Ol 

Sichtung der Plughoote in dem'Versorgungsge- 

stimnt Bedenklich. Har.Att. Tokio wird mit 

0153 daher vorsorglich gefragt, \vann "Brake" 

stens auslaux'klar sein kann und auf die Funk- 

üche der Ski an "Charlotte Schliemann" und an 

24 und 25 hingev/iesen. 

ihe 

II. läge \7estraun 

1. Feindlage: 

Bei der 19. Gruppe wurden 21, hei der 15. 

Gri.ppe 20, hei den Azorenstaffeln 2 Flugzeuge im 

Einsatz festgestellt. Engl. Einheiten meldeten 

luftfühlunghalter hei Verbänden 1041 und 1057 Uhr 

auä AM 72. Im Einholgebiet wurden 4 Ortungen engl. 

Einheiten gemeldet. 4 Meldungen engl. Flugzeuge 

über eigene Uboote wurden erfaßt. 

17 

Der an den Vortagen gemeldete Geleitzug wurde 

40 Uhr von eigener Luftaufklärung in AM 4599 

oder erfaßt. 

ene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Vom 14/2. wird nachträglich Räumung einer 

ELll/j vor La Pallice durch Sperrbrecher gemeldet. 

Am 15/2. wurde eine ELM/J durch MS-Flugzeug vor 

La Fallice und 2 ELM/J hei Brest durch M-Boote 

gefäumt. 

Krifg.marinc-Vordnicklnscr J. J. Augustin, Glückstndt, Kiel, Wilhelmshaven, B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 186 

16.2.44 Bodte erhalten VTeisung, sofort sparsamste Marsch- 

fatrt zu laufen. 

c t hi 

PI 
fri: 

sp: 

UIül 

Sichtung der Flugboote in dem Versorgungsge- 

stimnt bedenklich. Mar.Att. Tokio wird mit 

0153 daher vorsorglich gefragt, V.ann "Brake" 

tjhesteno auslauxklar sein kann und auf die Funk- 

üche der Ski an "Charlotte Schliemann1.1 und an 

24 und 25 hingewiesen. 

II. läge Westraun 

1. Fejndlage: 

Bei der 19. Gruppe wurden 21, bei der 15. 

Grtippe 20, bei den Azorensraff ein 2 Flugzeuge im 

Einsatz festgestellt. Engl. Einheiten meldeten 

Luftfühlunghalter bei Verbänden 1041 und 1057 Uhr 

aui AU 72. Im Einholgebiet wurden 4 Ortungen engl. 

Einheiten gemeldet. 4 Keldungen engl. Flugzeuge 

über eigene Uboote wurden erfaßt. 

Der an den Vortagen gemeldete Geleitzug wurde 

1740 Uhr von eigener Lufta'ifklärung in AU 4599 

oder erfaßt. 

ene Lage: 2. Ei; 

Gebiet Atlantikgüste: 

Vom 14/2. wird nachträglich Räumung einer 

ELIl/j vor La Pallice durch Sperrbrecher gemeldet. 

Am 15/2. wurde eine SLü/j durch KS-Flugzeug vor 

La Pallice und 2 ELU/J bei Brest durch U-Boote 

gepäumt. 

Krk'c.marinc-Vordnjcklnzcr J. J AtigisLIn, GlUcknt.dt, K!el. Wilhelmshaven. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.2.44 Geleit D. "Bromberg" ist 0500 Ulir aus 

lirient zur Verlegung nach, den Osten ausgelaufen. 

Durchführung wurde wegen zu geringer Fährt abge- 

ochen. 

HVO zu Heeresgruppe B neidet, daß OB wesent- 

,che stärkere Sicherung der Bucht von Douarnenez 

für' vordringlich hält. Da Minen wegen Tidenhub' 

nur bedingt wirksam sind und außerdem nicht zur 

Verfügung stehen, wird Abzweigung von 2 der 7 für 

A ;lantikküste südlich Gironde zur Verfügung geste]|l- 

fc :n Batterien vorgeschlagen, nachdem Verteidigung 

;r Küste südlich der Gironde mit Mitteln des 

Heeres bereits wesentlich verstärkt ist. 

Anregung wird geprüft. 

isgebiet Kanal; 

Auf Grund von Motorengeräuschen hat Battr. 

"tissant" 0026 Uhr 2 LG-Fächer auf Grund von Moto 

sngeräuschen 8 sm WKW-lich Calais geschossen. Zi« 

iren nicht auszunacnen. 

5. und 9.Sfl. haben Vorstoß in der lischt zum 

5/2. nicht durchgeführt, sondern vrarden 2326 Uhr 

13 zurückgerufen, da sie vom Feind geortet waren 

Vor Gravelines wurden 3 ELM/J geräumt. 

In der Hacht zum 17/2. vorgesehener Torpedo- 

Lnsatz 5- und 9.3fl. gegen Geleit ist wegen 

jtterlage abgebrochen. Aus gleichem Grunde ist be 

osichtigte Verlegung von S 147 und 167' von 

stende nach Boulogne ausgefallen. 

Im Kanal waren 2 VP-Fositionen besetzt. 

le 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

16.2.44 Geleit D. "Bromberg" iet 0500 Ulir aus 

lorient zur Verlegung nach, den Osten ausgelaufen. 

Durchführung vyurde wegen zu geringer Fährt abge- 

sehen. 

1TV0 zu Heeresgruppe B meldet, daß OB v/esent- 

liche stärkere Sicherung der Bucht von Douarnenez 

für vordringlich hält. La Kinen wegen Tidenhub 

nir bedingt -wirksam sind und außerdem nicht zur 

Verfügung stehen, wird Abzweigung von 2 der 7 für 

Aulantikknste südlich Gironde zur Verfügung geste])l- 

L :n Batterien vorgeschlagen, nachdem Verteidigung 

;r Küste südlich der Gironde mit Mitteln des 

Hperes bereits wesentlich verstärkt ist. 

Anregung wird geprüft. 

segebiet Kanal: 

Auf Grund von Motorengeräuschen hat Battr 

"tissant" 0026 Dhr 2 LG-Fächer auf Grund von Moto- 

■ sngeräuschen 8 sm T/KW-lich Calais geschossen. Zie 

w^ren nicht auszumacnen. 

5. und 9.3fl. haben Vorstoß in der Hacht zum 

le 

5/2. nicht durchgeführt, sondern wurden 2326 Uhr 

IS zurückgerufen, da sie vom Feind geortet waren 

Vor Gravelines wurden 3 EDM/J geräumt. 

In der Dacht zum 17/2. vorgesehener Torpedo- 

Lnsatz 5- und 9.Sfl. gegen Geleit ist wegen 

;tterlage abgebrochen. Aus gleichem Grunde ist be 

osichtigte Verlegung von S 147 und 167' von 

ätende nach Boulogne ausgefallen. 

Im Kanal waren 2 VP-?ositionen besetzt. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 187 

■ 2.44 III. IT ordsee , Hör wegen, IT ordne er 

e e 

Slperroreclier 23 erhielt bei Rot.ersand Kinen- 

treffeir. Schiff ist in vJesernönde eingeschleppt. 

inlcen von M 3411 am 15/2. erfolgte nach Eolli- 

it anderen H-Boot. 

Geleitverhehr wurde planmäßig durchgeführt. 

Im Ysselneer und in den Zeeländischen Gev/ässern sind 

5 Geleite mit ca. 45.GOO BEI durchgeführt. 

Besond eres: 

Z|u Präge des Minengeleits meldet BSHl 

1. ) Arjgestrebt wird möglichst häufiges Ablaufen der 

ge mit KFRG und EPG, insbesondere der Geleitwege 

ndch Vesten, um große Minensicherheit zu erlangen. 

Di]es ist z.Zt. im Gebiet zwischen Elbe - Ems 

uhd Elbe Esbjerg mit vorhandenen Mitteln erreich- 

bar, so daß auf vorübergehende TVegesperrungen 

verzichtet werden Rann und besondere Minengeleite 

mir für besonders wertvolle Schiffe angesetzt wer- 

de n müssen. 

2. ) Hüben dem TYegeaolauien wird der gesamte Rotterdam- 

Vorkehr mit zusätzlichem Sperrgeleit versehen, 

dessen Zweckmäßigkeit für niedrige Dampferverluste 

d erhöhte Räumerfolge erwiesen ist, so daß 

.oh weiterhin daran festzuhalten sein wird. 

5.) Boi laufender .Wegesäuberung wird entgegen den von 

SyX geäußerten Bedenken aus Mangel an MS-Booten 

Einsatz der Sperrbreohe-r bei Weser, Elbe sowie 

■if dem Wege nach Horden noch festgehalten, Ins- 

besondere werden die Sperrbrecher zum Geleit von 

ITboöten, I. und Versorgungsschii'fen im Verkehr 

- Ooo ~ 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 187 

16.2.44 III. IT ordsee , II or wegen, IT ordne er 

K o r 

Sperrbrecher 28 erhielt bei Rot.ersend liinen- 

treffar. Schiff ist in TJesernünde eingeschleppt. 

Sinlcen von II 3411 an 15/2. erfolgte nech Kolli- 

sion Eit anderen U-Boot. 

Geleitverhehr wurde planmäßig durchgeführt. 

Im Ysoelneer und in den Zeeländischen Gev;ässern sind 

5 Geleite mit ca. 45.GOO BUS durchgeführt. 

Besonü eres: 

Z|u Krage des liinengeleits meldet BSIT; 

1. ) Ar gestrebt wird möglichst häufiges Abläufen der 

V?4ge mit KFRG und IIFG, insbesondere der Geleitwege 

ncjch '.Vesten, um große Minensicherheit zu erlangen. 

Di|es ist z.Zt. im Gebiet zwischen Elbe - Ems 

uhd Elbe Esbjerg mit vcrhandenen Sätteln erreich- 

bar, so daß auf vorübergehende VTegesperrungen 

verzichtet werden Rann und besondere Uinengeleite 

nür für besonders wertvolle Schiffe angesetzt wer- 

di n müssen. 

2. ) Heben dem V/egeaoiauxen v:ird der gesamte Rotterdam- 

Verhehr mit zusätzlichem Sperrgeleit versehen, 

dessen Zweckmäßigkeit für niedrige Dampferverluste 

d erhöhte Räumerfclge erwiesen ist, so daß 

.oh weiterhin daran festzuhaiten sein wird. 

Bei laufender .’.Vegesäuberung wird entgegen den von 

SyK. geäußerten Bedenlcen aus Mangel an M3-3ooten 

Einsatz der Sperrbrecher bei Weser, Elbe sowie 

■if dem Wege nach Horden noch festgehalten, Ins- 

besondere werden die Sperrbrecher zum Geleit von 

Uboöten, T. und Versorgungsscnii'-fen im Verkehr 



- 364 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.44 wischen Elbe und Weser eingesetzt. Räumerfolge 

der Sperrbrecher deuten auf nach wie vor iiberwiegen- 

d en Einsatz von ELM/J, ELM/A und ELM/IA 1 hin. Sperr 

brechereinsatz ist notwendig als dringend benötigte 

UntejrStützung für die sonst zu schwachen MS-Verbände 

4.) Ein: 

wi ri 
i. 

RaüB 
n. 

atz von HS-Elugzeugen auSerhalb fdl. Jägerein- 

g ist unentbehrlich gewordenes zusätzliches 

Ittel. 

H orw egen/H.ordme-er: 

1. Eeind läge: 

3736 

f jorc 

2, Eiger 

Bei 18. Gruppe sind 21 Flugzeuge auf getreten.' 

HK Petsamo meldete Ubootsgeräusche in AC 8735 un|l 

und vermutet Minenwerfen. 

Bei Ubootsverdacht am 15/2. im Ausgang Bömmelen- 

handelt es sich wahrscheinlich um Fehlortung. 

e Lage:- 

leite 

Hach Horden wurden 12, nach Süden 23 Schiffe ge- 

t. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. Sk; gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feine läge 

bänd 

gerne: 

7825 

Am 15/2. abends wurde Einflug starker Feindver- 

: über Südjütland und westl. Ostsee nach Berlin 

,det-. Von Chef Schießverbandes TS sind in AO 

2 Abschüsse und Minenabwurf in der Kieler Bucht 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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15.2.44 

eil' 

S'.VV 

der 

d en 

Ure 

Unt 

4.) Eim 

wir] 

Hätifi 

chen Elbe und YTeser eingesetzt. Räumerfolge 

perrbrecher deuten auf nach wie vor äberwiegen- 

Sinsatz von EI1I/J, ELil/A- und EL1I/IA 1 hin. Sperr 

ereinsatz ist notwendig als dringend benötigte 

Stützung für die sonst zu schwachen MS-Verbände er 

n. 

atz von HS-Elugzeugen außerhalb fdl. Jägerein- 

g ist unentbehrlich gewordenes zusätzliches 

ittel. 

N o r w egen/H.ordme-er: 

1. Eeind läge: 

8738 

f jorc 

2. Eiger 

Bei 18. Gruppe sind 21 Flugzeuge aufgetreten. 

HK Petsano neidete Ubootsgeräusche in AG 8735 tin^ 

und vermutet Minenwerfen. 

Bei Ubootsverdacht am 15/2. im Ausgang Bönmelen 

handelt es sich wahrscheinlich um Fehlortung. 

e Lage: 

leite 

Hach Horden wurden 12, nach Süden 23 Schiffe ge- 

t. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. Sk, gerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feine läge 

bänd 

gerne! 

7825 

Am 15/2. abends wurde Einflug starker Feindver- 

: über Südjütland und westl. Ostsee nach Berlin 

,det-. Von Chef Schießverbandes TS sind in AO 

2 Abschüsse und Minenabwurf in der Kieler Bucht 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 188 

lb.2.44 aus 

ach.-;et. 

über 2.000 n Höhe bei 10/10 Bedeckung beob- 

Einflug von Minenflugzeugen in Kieler und 

lübicker Bucht sowie im Raun Rügen erfolgte gleich- 

zeitig mit Durchflug starker Verbände zum Angriff 

auf Berlin. Sie wurden erkannt an geringer Flug- 

höhe, auffallendem Kurven in Bähe der Schiffahrts- 

wege, an Rückflügen aus minenverdächtigen Räumen 

und an beobachtetem Minenabwurf. In Gemarkung 

Flugwache Schönberg wurden 5 Minen festgestellt 

und ent s chärft. 

Im Bereich Admiral Ostland meldet eigene 

Luftaufklärung 0745 Uhr in AO 3746 4 vermutl. 

Kanonenboote auf Kurs 7/est, die bei Überfliegen 

nanji Osten abdrehten. 

Nach Aussage bei Herekuela gefangenen Majors 

soll in Lavansaari angeblicfi. Kreuzer "Kirow" mit 

größerer Landungsflotte liegen. Angabe ist durch 

Luftaufklärung in keiner Weise bestätigt. Wahr- 

schäinlich liegt Verwechselung mit. größerem 

Versorgungsfahrzeug vor. 

Im Abschnitt Tütters wurde rege Luftauf- 

klärung festgestellt. 

2. Eis 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 26 Boote und 2 HS-Flugzeuge, im übrigen 

BSO-Bereich 28 Boote und 2 S-perrbreoner eingesetzt. 

In Kieler Bucht wurden 5 ELM/A, nördlich Anholt 

einp ELM/J geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 188 

16.2.44 aus 

ach. 

über 2.C00 J Höhe bei 10/10 Bedeckung beo'i 

■ et. 

Lübc 

zei 

ai’f 

höhe 

WQgl! 

und 

Plu^v 

und 

Einflug von Minenflugzeugen in Kieler und 

cker Bucht sowie im Raun Rügen erfolgte gleich- 

ig mit Durchflug starker Verbände zum Angriff 

Berlin. Sie wurden erkannt an geringer Blug- 

auffallendem Kurven in Däne der Sohiffahrts- 

an Rückflügen aus minenverdächtigen Räumen 

an beobachtetem Minenabvvurf. In Gemarkung 

■vache Schönberg wurden 5 Minen festgestellt 

entschärft. 

Im Bereich Admiral Ostland meldet eigene 

Luftaufklärung 0745 Uhr in AO 3746 4 vermutl. 

Kanonenboote auf Kurs 7/est, die bei Überfliegen 

nach Osten abdrehten. 

Hach Aussage bei Merekuela gefangenen Majors 

soll, in Lavansaari angeblicfi. Kreuzer "Kirow" mit 

größerer Lanäungei'lotte liegen. Angaße ist durch 

Luftaufklärung in keiner Weise bestätigt. Wahr- 

schäinlich liegt Verwechselung mit größerem 

Versorgungsfahrzeug vor. 

Im Abschnitt Tütters wurde rege Luftauf- 

klärung festgestellt. 

2. BIM 

Zun Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 26 Boote und 2 HS-Elugzeuge, in übrigen 

BSO-Bereich 28 Boote und 2 Sperrbreeuer eingesetzt. 

In Kieler Bucht worden 5 ELK/A, nördlich Anholt 

einp ELM/J gelaunt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

15.2.4-4 Die Minenoffensive in der westlichen, Ost- 

see ist außerordentlich, störend. Es 

bleibt abzuwarten, ob es sich um eine 

vorübergehende Aktien, möglicherweise im 

Zusammenhang mit Transportbewegung der 

214.I.D. handelt, oder ob der Gegner 

überhaupt dazu übergeht, den luftminen- 

einsatz in der 0..tsee ständig zu ver- 

stärken, um damit die ganze Elotfen-und 

übootsausbildung sowie, den Erzverkehr 

von Schweden und den Hachschubverkehr 

nach den Horden und Osten empfindlich zu 

stören. Jedenfalls sind energische Abwehr- 

naßhahmen erforderlich. 

Minenaufgabe Dorothea- Bruno wurde planmäßig 

dutchgeführt. Aufgabe Dorothea Cäsar ist wegen 

Ruderschadens auf "Brummer" abgebrochen. Der ffurfve 

bs±d ist in Kr'sand Süd eingelaufen. 

Die Geleite sind planmäßig durchgeführt. Die 

3. Transportstaffel der 214.I.D. ist 2000 Uhr aus 

Oslo ausgelaufen, 4. Staffel verläßt Oslo am 17/2. 

1500 Uhr als Staffel 4 a unmittelbar nach Reval. 

Am 18/2. mittags folgt Staffel 4 b nach gleichem 

Bestimmungsort. 

3 Motorprähme der 13. L-Elottille sind an 18/2 

frith klar zum Auslaufen von Eiei nach dem Osten. 

Die AE 30, 31 und 32 stehen auf dem Marsch nach dem 

Osuen 1800 Uhr in Höhe Stevensklint. 3 AE aus Be- 

reich MOE Herwegen sind 1700 Uhr wegen grober See 

unql Maschinenstörung auf AE 37 in Skagen eingelaufe 

Z 28 und 39 sind in Gotenhafen eingelaufen und 

liegen in 6-stündiger Bereitschaft. 3.Tfl. liegt 

ebenfalls in Gotenhafen. Z 25 und Z 35 liegen in 

Baltisch Port in 3-stündiger Bereitschaft. 6.Sfl. 

- 366. - 

Tag Ort 

L’hrzeit \Vet fctr 
Vorkommnisse 

15.2.44 Die Minenoffensive in der westliciien, Ost- 

see ist außerordentlich, störend. Es 

hleibt aözu’.varten, oh es sich um eine 

vorübergehende Aktien, möglicherweise im 

Zusammenhang mit Sransportbewegung der 

214.I.D. handelt, oder ob der Gegner 

überhaupt dazu übergeht, den luftminen- 

einsatz in der 0.tsee ständig zu ver- 

stärken, um damit die ganze Elottenr und 

Uöootsausbildung sowie, den Erzverkehr 

von Schweden und den Kachschubverkehr 

nach dem Horden und Osten empfindlich zu 

stören. Jedenfalls sind energis che Abwehx- 

naßhahmen erforderlich. 

MinenaufgAbe Dorothea- Bruno wurde planmäßig 

dufchgeführt. Aufgabe Dorothea Cäsar ist wegen 

Ruierschadens auf "Brummer" abgebrochen. Der Tfurfve 

batii ist inKr'sand Süd eingelaufen. 

Die Geleite sind planmäßig durchgeführt. Die 

3. fransportstaffel der 214.I.D. ist 2000 Uhr aus 

Oslo ausgelaufen, 4. Staffel verläßt Oslo am 17/2 

IJipO Uhr als Staffel 4 a unmittelbar nach Reval. 

An 18/2. mittags folgt Staffel 4 b nach gleichem 

Bestimmungsort. 

3 llotorprähme der 13. L-Flottille sind an 18/2 

frth klar zun Auslaufen von Kiel nach dem Osten. 

Die AE 30, 31 und 32 stehen auf dem Marsch nach dem 

Oasen 1800 Uhr in Höhe Stevensklint. 3 AE ans Be- 

reich KOK Herwegen sind 1700 Uhr wegen grober See 

unql Masohinenstömang auf AE 37 in Skagen eingelaufe 

Z 28 und 39 sind in Gotenhafen eingslaufen und 

liegen in 6-stündiger Bereitschaft. 3-ffl- liegt 

ebenfalls in Gotenhafen. Z 25 und Z 35 liegen in 

Baltisch Port in 3-stündiger Bereitschaft. 6.Sfl. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 189 

16.2.44 

(190) 

steit mit 8 Booten auf Marsch von Reval nach 

Eop Li. 

Bewachung Narwa-Bucht wird durch 7 M-Boote, 

33 und 4 Boote 17.Vpfl- durchgexuhrt. Verband 

wurie am Vö/'d. Y.'iederhblt ergebnislos von fdl. 

Flugzeugen angegriffen. An Verbreiterung Sperr- 

lücrce Aegna arbeiten 2 Einheiten l.llsfl. 

Rach Meldung MOE Ost sind die zur Aufklärung 

im iFinnenbusen und in der Kronstadt-Bucht einge- 

setzten eigene AufKlärungskräfte äußerst schwach. 

Aufilärungsstaffein Reval und ITarwabucht verfügen 

nur über 2 Flugzeuge, Fernaufklärungsgruppe zeit- 

weilig nur über 1 Flugzeug. Erkenntnisse si$d 

daher lückenhaft. 

Lanilsge: 

Im Abschnitt Hungerburg fanden nachmittags 

einzelte Artl.Kämpfe mit' eingesickerten Feind- 

gruppen in LTaldstellung in Rahe Battr.Geländes 

Merekuela statt. 

brl 

Fei 

v.ur 

die 

r 1 

ge 

see 

Im Bereich 3. SS-Pz.Korps wird vor Karwa- 

ckenltopf nur geringe Gefechtstätigkeit gemeldet, 

ndbereitstellungen im Y/alde westlich Webskuela 

en durch Artl.Feuer zerschlagen. Angriffe aus 

sem Raum nach Südwesten wurden abgewiesen. 

Rach Mitteilung Heeresgruppe Ifordjist 'Sxfyifc- 

bei Vaivara nach Zuführung eines Regiments 

chlossen. Fdl. landekopf an YTestufer des Peipus- 

s ist eingeengt, Merapallu in eigener Hand. 

- 567 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 189 

16.2.4-4 

(100) 

steit mit 8 Booten amf Harsch von Reval nach 

Kor Li. 

33 I 
war 

Flu. 

liic 

Bewachvng ilarwa-Bucht wird durch 7 U-Boote, 

und 4 Boote 17.Vpfl.- durchgeiührt. Verband 

ie am 15/L;. wiederhblt ergebnislos von fdl. 

jzeugen angegriffen. An Verbreiterung Sperr- 

te Aegna arbeiten 2 Einheiten l.Msfl. 

»\AjXA-'-~AJAsX2% 

ITach Meldung MOE Ost sind die zur Aufklärung 

im fe'innenbusen und in der Kronstadt-Bucht einge- 

setzten eigene Aufklärungskräfte äußerst schv;ach. 

Aufilärungsstaffeln Reval und Marwabucht verfügen 

nur über 2 Elugzeuge, Eernaufklärungsgruppe zeit- 

weilig nur Uber 1 Flugzeug. Erkenntnisse si^d 

d all er lückenhaft. 

Lunilaae: 

Im Abschnitt Hungerburg fanden nachmittags 

einzelte Artl.Kämpfe mit-eingesickerten Eeind- 

gruppen in Waldstellung in ITähe Battr.Geländes 

Merekuela statt. 

bri 

Fei 

v.ur 

die 

r d 

ge 

see 

Im Bereich 3. SS-Pz.Korps wird vor Karvia- 

ckenkopf nur geringe Gefechtstätigkeit gemeldet, 

idbereitstellungen im V/alde westlich Webskuela 

en durch Artl.Feuer zerschlagen. Angriffe aus 

sem Raun nach Südivesten wurden abgewiesen. 

Each Mitteilung Heeresgruppe Nordist 

bei Vaivara nach Zuführung eines Regiments 

ohlcssen. Fdl. Landekopf an Westufer des Peipus- 

s ist eingeengt, Merapallu in eigener Hand. 
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Tag 

Uliraeft 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.2.44 V. Utootskriegführung. 

neld 

rung 

VI. 

Gruppen Igel I und II operieren weiter auf ge- 

ten Geleitaug in AM 74. 

Um Mitternacht zum 17/2.- ist U 608 in BE 1237 

chnellem Ostgeleit überlaufen. 

Aus dem Indischen Ozean meldet U 168 Versenkung 

: Schiffen im Gebiet des 1 tyS0 Kanals. 

Über Versorgung imjlndischen Ozean s. Kriegfüh- 

in den außerheimischen Gewässern. 

Luftkriegführung 

Tfest 

rgebnis der Bilderkundung des Werftgeländes 

Chatjiam am 15/2. s. lageslage. Besondere Anhalte 

erge een sich nicht daraus . 

Am Tage sind im besetzten Westraum nur einzelne' 

Einflüge gemeldet. 

Reic isgebiet: 

Auf Berlin wurden in der Hacht zum 15/2. 

100 linen, 1.500 Sprengbomben, 400.000 Stabbrandbom- 

ben, 40.000 Phosphorbrandbomben abgeworfen. Die Zahl 

der Obdachlosen ist um 150.000 gestiegen. Zur Abwehr 

waren 143 eigene Jäger eingesetzt, von denen 11 in 

Verlrst gerieten. 45 fdl. Plugzeuge wurden mit 

Sicherheit abgeschossen, davon 36 durch Jäger, 9 durch 

Plak, die^iber Berlin keine Feuerbeschränkung hatte. 

Kähcpes s. Sageslage. 
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Tag 

Uhraeft 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16.2.44 V. 'U'bootslcfiegfü.h.rung. 

meid 

rang 

VI. 

Gruppen Igel I und II operieren weiter onf ge- 

ten Geleitzug in AK 74. 

Um Kitternacht zum 17/2.- ist U 608 in BE 1237 

chnellem Ostgeleit überlauien. 

Aus dem Indischen Ozean meldet U 168 Versenkung 

: Schiften im Gebiet des 1 ‘j2.° Kanals. 

Über Versorgung injlndischen Ozean s. Kriegfüh- 

in den außerheinischen Gev;ässern. 

Iiuftkriegführung 

West 

rgebnis der Bilderkundung des Werftgeländes 

Chatliam am 15/2. s. Sageslage. Besondere Anhalte 

ergeben sich nicht daraus. 

Am Tage sind im besetzten Westraum nur einzelne' 

Einflüge gemeldet. 

Reic isgebict: 

Auf Berlin wurden in der Nacht zum 15/2. 

100 Jinen, 1.500 Sprengbomben, 400.000 Stabbrandbom- 

ben, 40.000 Phosphorbrandbomben abgevorfen. Die Zahl 

der Obdachlosen ist um 150.000 gestiegen. Zur Abwehr 

waren 143 eigene Jäger eingesetzt, von denen 11 in 

Verlust gerieten. 45 fdl. Flugzeuge wurden mit 

Sicherheit abgeschossen, davon 36 durch Jäger, 9 durclji 

Elam, dieUber Berlin keine Feuerbeschränkung hatte. 

Käh'.pes s. Tageslage. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 190 

16.2.44 Mit' elmeerraum: 

Am 15/2. waren stärkere eigene Jagd- und 

Schlachtflugzeugverbände gegen Erdziele im Lande- 

kopi eingesetzt. Kampfflugzeuge bekämpften Schiffs- 

ziele vor Anzio und beschädigten einen Zerstörer 

■und 4 Handelsschiffe. Der Feind griff am Stadt- 

rand von Rom und den Straßenverkehr nach SO an 

sowie weitere Orte in Op.Gebiet. 22 Schlacht- und 

Jagdflugzeuge waren auf Livorno angesetst. 

In der Rächt zun 16/2. griffen starke eigene 

Kamtfverbände Erdziele im Landekopf mit guter beob- 

ich ;eter Wirkung an. Am 16/2. vorm, wurde Seegebiet 

vor dem Landekopf sowie ital. Ostküste von Ancona 

bis Bari und das ICüstenvorfeld der Cyrenaika sowie 

das Eildelta und Rhodos aufgeklärt. 

In der Rächt zum 17/2. haben wiederum eigene 

starke Einsätze mit Jagd-, Schlacht- und Kampf- 

flugzeugen in Raum des Landekopfes stattgefunden. 

Im Bereich Lw.ICfio. Südost griffen fdl. Flugzeuge 

am (L5/2. Freia-Gerät Bar vergeblich mit Bomben und 

Bordwaffen an. In der Rächt zum 16/2. wurden 2 

Aufklärer über der albanischen Küste festgestellt. 

Ost raum: 

S2 

und 

ver: 

Ke 

Fäl- 

An der Ostfront waren am 15/2. 550 Feindein- 

ze und 548 eigene Einsätze bei einen eigenen 

26 fdl. Verlusten gemeldet. Am 15/2. 

enkten eigene Flugzeuge vor dem Landekopf 

oh 5 fdl. Boote und beschädigten einige 

en. 

r t 

In der Rächt zum 17/2. wurden 9 Kurierdurch- 

Clülge zwischen England und Schweden, davon 4 durch 

das Skagerrak, 3 über Sognefjord und 2 über Bergen 

beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
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16.2.44 Mit' eimeerraum: 

Am 15/2. waren stärkere eigene Jagd- und 

Sciilachtflugzeugverbände gegen Erdziele in Lande- 

kop:' eingesetzt. Kampfflugzeuge bekämpften Schiffs- 

ziele vor Anzio und beschädigten einen Zerstörer 

und 4 Handelsschiffe. Der Feind griff am Stadt- 

rand von Rom und den Straßenverkehr nach SO an 

sowie weitere Orte in Op.Gebiet. 22 Schlacht- und 

Jagdflugzeuge waren auf Livorno angesetzt. 

In der Rächt zun 16/2. griffen starke eigene 

Kamtfverbände Erdziele in Landekopf mit guter beob- 

achteter Wirkung an. An 16/2. vorn, v.’urde Seegebiet 

vor dem Landekopf sowie ital. Ostküste von Ancona 

bis Bari und das ICüstenvorfeld der Cyrenaika sowie 

das Eildelta und Rhodos aufgeklärt. 

In der Rächt zum 17/2. haben wiederum eigene 

stai’ke Einsätze mit Jagd-, Schlacht- und Kampf- 

flugzeugen in Raun des Landekopfes stattgefunden. 

In Bereich Lw.Kdo. Südost griffen fdl. Flugzeuge 

an L5/2. Freia-Gerät Bar vergeblich mit Bomben und 

Bor Inaffen an. In der Rächt zum 16/2. wurden 2 

Aufklärer über der albanischen Küste festgestellt. 

Ost raun: 

An der Ostfront waren an 15/2. 530 Feindein- 

särpe und 54ö eigene Ei_ sütze bei einen eigenen 

uns 26 fdl. Verlusten geneidet. An 15/2. 

verisenkten eigene Flugzeuge vor den Landekopf 

Kertsoh 3 fdl. Boote und beschädigten einige 

Fähjren. 

In der Rächt zum 17/2. wurden 9 Kurierdurcli- 

flüige zwischen England und Schweden, davon 4 durch 

das Skagerrak, 3 über Sognefjord und 2 über Bergen 

beobachtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

16 > 2.44 

Ort 

Wetter 

VII 

Vorkommnisse 

Kriegführung in lüttelneer und Schwarzen Meer. 

Bereich Mgrinegruppe v/est: 

Beindlare: 

Hach A’üv.’ehrmeldung aus Mallorca ist ital. 

Konsul aus Barcelona in Ilallorca ringetroifen. 

Heise wird mit Auslaufen ital. Kriegsschiffe, 

die Proviant nahmen, in Zusanmenhang gebracht. 

Franz. Kreuzer "Emile Bertin" hat auf Mars4h 

in das Mittelneer vorübergehend Gibraltar ange- 

laufen. Ein "Cairo"-Kreuzer ist an 15/2. morgens 

vom Kittelmeer kommend in Gibraltar eingelaufen 

und am 16/2. morgens mit Ostkurs wieder ausge- 

lauien. 

Eigene läge: 

Vor der franz. Südküste wurde ein D. von 

5.300 BHS geleitet. 

Minenschiff "Kiedersachsen" ist nach Sor- 

pedotreffer in 1 V2 Minuten gekentert, trotzdem 

5.600 Fässer in den Luken gehaltert -waren. 12 ii^nn 

sind vemiiit ozw. gefallen. 

Gruppe West meldet, daß völlig unzureichen- 

de Kräftelage der Minenwurffahrzeuge an franz. 

Südküste beabsichtigte und dringend notwendige 

Minenvorhaben undurchführbar macht. Gruppe 

bearmagt dringend, aus ital. Kaum zur Über- 

brückung bis Fertigstellung eigener Minenleger 

6-10 MFP zur Verfügung zu stellen, die 

sonnelisten üoerführt und auf südfranz. Werften 

hergeriohtet werden sollen. 

Hach Mitteilung Ski Qu A ist noch nicht zu 

übersehen, wann die für franz. Südküste vor- 
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Tag Ort 

Chrzeit Wetter 

16.2.44 

\ orkommnisse 

TII , Kriegfülirung ln Hitteliaear und Sohvsarzen Meer. 

1.) Bereich Merinegruppe West: 

Beindlare: 

Hach AbYrehrmeldung aus Mallorca iei ital. 

Konsul aus Barcelona in Mallorca ringetroi'ien. 

Reise wird mit Auslaufen ital. Kriegsschiffe, 

die Proviant nahnen, in Zusanmenhang gebracht. 

Franz. Kreuzer "Enile Bertin" hat auf Marsch 

in das Mittelmeer vorübergehend Gibraltar ange- 

laufen. Ein "Cairo"-Kreuzer ist am 15/2. morgens 

■#cm Mittelmeer Kommend in Gibraltar eiugelaufen 

und am 16/2. morgens mit Osrhurs wieder ausgs1- 

la’Oien. 

Eigene nage: 

Vor der franz. SüdffÄste \airde ein D. von 

5.300 BR2 geleitet. 

Minenschiff "Kiedersachsen" ist nach Tor- 

pedotreffer in 1 V2 Minuten gekentert, trotzdem 

5.600 Fässer in den Luken gehaltert waren. 12 iicinn 

sit-ü vzmi'it bzw. gexallen. 

Gruppe West meldet, daß völlig unzureichen- 

de Kräftelage der Minenwurffahrzeuge an franz. 

Südküste beabsichtigte und drifelgend notcvendige 

Minenvcrhaben undurchfülirbar macht. Gruppe 

beantogt dringend, aus ital. Raum zur Über- 

brückung bis Fertigstellung eigener Minenleger 

6-10 MFP zur Verfügung zu stellen, die 

scnnellsren üoerführt und auf südfranz. Werften 

hergerichtet werden sollen. 

Hach Mitteilung Ski Qu A ist noch nicht zu 

übersehen, wann die für franz. Südküste vor- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 191 

16.2.44 gesej: 

Bei 

75 K: 

Von 

auf 

geh 

henen 6 ^inen-ia?? und 14 KFP fertig werden. 

Dt. Markdo. Italien befinden sieh. z.Zt. etwa 

iPJ, von denen 12 für Adria vorgesehen sind, 

den restlichen 63 sind etwa 35 KB. Im Hinblick 

Notlage an franz. Südküste erscheint vorüber- 

e Abgabe von 6 MPP an 6.Sich.Flottille ange- e nde 

bracht 

folg 

1.) 

2.) 

3.) 

mg 
hin; 

2.) Ber 

ßruppe West, Dt. Markdo. Italien erhalten daher 

ende Weisung: 

Noch nicht zu übersehen, wann für franz. Süd- 

küste vorgesehene KFP einsatzbereit werden. 

Auslegen geplanter Minensperren an franz. Süd- 

küste dringend. 

Mar.Kdo. Italien abgibt daher sofort 6 HFP 

an 6.Sich.Flottille. Durchführung und Kümmern 

meiden. Rückgaoe,sobald im Bau befindliche 

Minen-MFP einsatzbereit. 

Ski Qu A v;ird besonders auf Notwendigkeit beschleu 

;er Fertigstellung der MFP für franz. Südküste 

;e\viesen. 

ich Dt. Markdo. Italien: 

Feim 

Eigene Luftaufklärung meldete mittags im Hafen 

Anzio 7 große Schilfe, 15 - 20 Landungsboote und 

2 Zerstörer, vor Nettunia 12 Handelschiffe und 10 

veruutl. Kriegsschiffe. Nachmittags standen vor 

Anz .0 einkreuzer der 11 Brooklyn"-Klasse und 2 Zer- 

störer zum Artl.Einsatz. 

2 n 

20 

An ital. Ostküste wurden vorm, nördlich Vieste 

rdsteuernde Handelsschiffe und NO-wärts Termoli 

andungsboote auf Kurs 3.00° beobachtet. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 191 

lb.2.44 gese|; 

Bei 

75 i: 

Von 

auf 

geh 

henen 6 ‘^inen-liBP und 14 LiFP fertig -werden. 

Dt. Karkdo. Italien tiefinden sich z.Zt. etv.’a 

iPB, von denen 12 für Adria vorgesehen sind, 

den restlichen 63 sind etra 35 KB. Im Hinblick 

Hotlage an franz. Südküste erscheint vorü'oer- 

e Abgabe von 6 MEP an 6.Sich.Flottille ange- e nd 

bracht 

Markdo. Italien erhalten daher Gruppe \7est, Bt 

folgende Weisung: 

1. ) Noch nicht zu übersehen, wann für franz. Süd- 

küsfe vorgesehene UFP einsatzbereit werden. 

2. ) Auslegen geplanter Minensperren an franz. Süd- 

küste dringend. 

3. ) Mar.Kdo. Italien abgibt daher sofort 6 KPP 

an 6.Sion.Flottille. Durchführung und Kümmern 

neiden. Hückgabe,sobald im Bau befindliche 

Minen-MFP einsatzbereit. 

S2bl Qu A wird besonders auf Notwendigkeit beschleu 

;er Fertigstellung der HFP für franz. Südküste 

;ewiesen. 

mg 
hin; 

2.) Ber ich Du. Uarkdo. Italien: 

Fei 

Eigene Luftaufklärung meldete mittags im Hafen 

Anzio 7 große Schilfe, 15 - 20 Landungsboote und 

2 Zerstörer, vor Kettunia 12 Handelschiffe und 10 

vernutl. Kriegsschiffe. Nachmittags standen vor 

Anz .0 einkreuzer der 11 Brooklyn'1-Klasse und 2 Zer- 

störer zum Artl.Einsatz. 

An ital. Ostküste wurden vcrm. nördlich Vieste 

2 njrdsteuernde Handelsschiffe und NO-wärts Eermoli 

20 Landungsboote auf Kurs 3.00° beobachtet. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse J 

i 

16.2.44 Eirene Lare: 

Am. 14/2. ist eil® MEP-Kcmpfgruppe nord- 

westlich. St. Stefano erfolglos von Eeindflugzeu 

gen mit Bordwaffen angegriffen. Am 15/2. wur- 

de durch Luftangriff im Hafen St. Stefano 

eine Peniche 'beschädigt. 3 TA-Boote sind aus La 

Spezia für Minenaufgabe Eobra ausgelaufen. 

U 230 versenkte 1540 Uhr in CJ 5678 

1 LSI von 3.000 3RT und meldet außerdem Fehl- 

schuß auf Korvette. 

3. Bereich Karinegruppe Süd: 

a) Adria: 

D. "G. Brunner" (l.Obl 3R2) ist am 

14/2. südlich Sibenic vonfdl. Flugzeugen in 

Brand geschossen und in Totalverlv-st geraten. 

Auslaufen S 601 von Korfu ist um vor- 

läufig 8 Sage verschoben, da Schaden infolge 

Luftengriffs noch nicht behoben sind. 

Gruppoe Süd meldet, daß Einsatz der TA- 

Boote lediglich als Geleit- und Sicherungs- 

fahrzeuge in ll.Sich.Div. angesichts der 

vorliegenden Kampfaufgaben in der Adria nicht 

zu verantworten ist und beantragt Heraus- 

lösung dar deutsch besetzten TA-Boote aus 

ll.Sich.Div. und Bildung neuer T-Flottille. 

mit 6 Booten neben 11.Sich.Flottille mit ab- 

gezweigter truppendienstlicher und einsatz- 

mäßiger Unterstellung unter Admiral Adria, 

ferner Austausch der Gesamtbesatzung einschl. 

Offiziere durch geschlossene Torpedoboots- 

besatzungen des FdZ 'und Einstellen später 

anfallender TA-Boote mix kroatischer Besatzun 

als Geleit- und Sicherungsfahrzeuge in 11. 

Sich.Fl. 

g 
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X.ig Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

16.2.44 Eigene Lare: 

An 14/2. ist eire JiPP-K.npfgruppe nord- 

westlich St. Stefano erfolglos von Feindflug-zeu- 

gen nit Bordvtaifen uigegrixfen. Am 15/2. .vur- 

de durch Luftangriff im Hafen St. Stefano 

eine Peniche heschädigt. 3 TA-Boote sind aus La 

Spezia für Kinenaufgate Köhra ausgelaufen. 

U 230 versJKkte 1540 lüir in CJ 5678 

1 L5T von 3.000 BST und meldet außerdem Fehl- 

schuß auf Korvette. 

3. Bereich Karinegruppe Süd: 

a) Adria: 

D. "G. Brunner" (l.Obl 3E2) ist cm 

14/2. sl'-dlicn Sibenic von f dl. Flugzeugen in 

Brand geschossen und in Totalverlust geraten. 

Auslaufen S 601 von Korfu ist um vor- 

läufig 8 Tage verschoben, da Scheden infol .;e 

Luitengriffs noch nicht behoben sind. 

Gruppe Süd meldet, daß Einsatz der TA- 

Boote lediglich als Geleit- und Sicherungs- 

fahrzeuge in ll.Sich.Div. angesichus der 

vorliegenden Kampfaufgaben in der Adria nicht 

zu verantworten ist und beantragt Heraus- 

lösung d_r deutsch besetzuon TA-Boote aus 

ll.3ioh.Div. und Bildung neuer T-Flottille. 

mit 6 Booten neben 11.Sich.Flottille mit ab- 

geziveigter truppendienstlicher und einsatz- 

mäßiger Unterstellung unter Admiral Adria, 

ferner Austausch der GesamtbeSatzung einschl. 

Offiziere durch geschlossene Torpedoboots- 

besatzungen des FdZ uni Einstellen später 

anfallender TA-Boote mix mroatiseher Besaxzung 

als Geleit- und Sicherungsfahrzeuge in 11. 

Sich.Fl. 



375 

Uhrzoit 

Ort 

Wcltci 
Vorkommnisse 1 92 

15.2.4-4 

b) kr 

Bei fdl. Luftangriff auf Hafen ITauplia 

wurden ein Scliv.'innkran versenkt, ein Handkran 

vernichtet. Bei Angriff auf Zante wurde ein 

Moijorsegler leck geschossen und auf Strand ge- 

setzt. 

Kn. 15/2. wurde Gesantschiffahrt in Ägäis 

au4 WettergrLinden eingestellt. Schiffe erhielten 

hlitlaufbefehl. Imaere Hudros-Bucht ist wegen 

Gr'indminenverdachts vorübergehend gesperrt. 

In erster Eebruarhälfte 'wurden durch 

Flugzeuge insgesamt 13 Grundminen geräumt. 

is: 

i:s 
Du^-ch Küstensich-rungsflottille Attika wurden 

5 

ITof 

(frundminen geborgen und 7 entschärft. Ab Mitte 

n'cer sind durch lIS-Flugzeuge 42 Minen geräumt. 

Eine weitere Zuführung von Minenräumfahrzeugen 

Admiral Ägäis ist nicht möglich. Dieser muß 

oh mir denvorhandenen Mitteln begnügen. 

Als Monatskontingent für Februar werden 

Id&iral Ägäis 250 3MF, 300 UMA, 200 EHR Z'ugo- 

lt. 

c) So.iwarzes Meer: 

Fe .ndlage: 

Hach Funkaufklärung muß mit mindestens 

Jbooten im 0p.Gebiet gerechnet werden. 
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Tilg 

Uhrzeit 

Ort 

Wcttei Vorkommnisse 192 

15.2.44 

■b) Än, 

Bei fdl. Luitengriff auf Hafen Ifauplia 

wurden ein Sc-iT.virrflran versenkt, ein Handkran 

vernichtet. Bei Angriff auf Zante wurde ein 

Motorsegler leck gesenossen und auf Strand ge- 

setzt. 

Sm 15/2. wurde Gesantschiffahrt in Ägäis 

BU4 Wettergründen eingestellt. Gehilfe erhielten 

Hiilaufbefehl. Innere Uudros-Bucht ist wegen 

Grundmincnverdachts vorübergehend gesperrt. 

In erster Februarhälfte 'wurden durch 

Flugzeuge insgesaat 13 Grundiainen geraunt. 

Antrag '.wird bei Ski geprüft. 

is: 

MS 

Du^ch K 

5 
lfo'r 

.stensich.rungsilottille Attika wurden 

(prundminen geborgen und 7 entschärft. Ab Mitte 

nber sind durch LIS-Flugzeuge 42 Minen geraunt. 

Eine weitere Zuführung von Minenräumfahrzeugen 

für Admiral A^äis ist nicht nöglich. Dieser muß 

sich niu denvornandenen Kitteln begnügen. 

Als Moimuskentingent für Februar werden 

idtiiral Ägäis 250 EMF, 300 UKA, 200 3MR z-ugo- 

lt. 

iwarzes Meer: c) Sc.r 

Fe .ndlage: 

Hach Funkaui-clärung nuß mit nindestens 

Jbocten im Op.Gebiet gereennet iverden. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

IQ.2.44 Eigene Lage: 

X.Sxl. nat in der Haeht snn 16/2. keinen Schiffs 

verkehr und keine Bewacneriäiigkei'fc angetroffen. 

iVucii 4 K-Boote ia VP-Streifen in Eertschstraße 

haoe)|i in dieser Haeht nichts gesichtet. 

Bin Landungsversuch fdl. Stoßtrupps an 14/2. 

aen$s bei Betonwerft Cherson wurde abgewiesen. 

16 MBP wurden auf Marsch Odessa - Ak Metschet 

von Schlechten wetber überrascht. 13 haoen kehrt ge- 

macht, davon sind 10 in Odessa und 1 in Bugats 

eingj;laufen. 2 sind bei Kilia gestrandet. Von den 

Einheiten, die Marsch fortsetsten, erlitt T? 521 
Seestiiaaen vor Ak Metschet. 

In der nacht zun 17/2. war Einsatzmöglichkeit 

i-3oote nicht gegeben. 

Admiral Schwarzes Meer - Seetransportchef - 

neidbt als Ergebnis Einsatzbesprechung von 13/2. 

nit Meeresgruppe A, daß diese Forderungen bis ein- 

scnlteßiich 1. Dekade Februar als von Marine erfüllt 

erklärt hat. Für März fordert Heeresgruppe A Schiffs- 

raum für 43.368 ts. V.'ehrmachtsgut und 8.700 ts. 

Brenhstoff für Krim. Seetransportchef hat 38.000 

lade bonneu Schiffsraum auf Route Konstanza - Krim 

und L2.000 t Laderaum Leichterraum auf Route 

Odessa - Krim sowie 10.000 t Tankraum zur Verfügung 

gestillt. Heeresgruppe A hat sich einverstanden er- 

klärt und Forderungen der einzelnen Bedarfsträger 

vorliufig nicht gekürzt, (s. Fs. 0059). 

Genstb.d.H. Qu. wendet sich gegen von Ski ver- 

tretene^ Auffassung, daß Transportleistung-Il. durch 

mangelhafte Zuführung des Transportgutes beeinträch- 

tigt ist und nient durch fenlenden Schiffsraum und 

bemerkt, daß in den Unterlagen der 3kl die Zuläufe, 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorkommn^hh 

IQ.2.44 Eigene laue: 

X.Sxl. nat in der Hachi snn 16/2. keinen SckifiE 

vsrkfchr nnd keine Bewaoiiertätigkeit an^etrofien. 

Audi 4 E-3oo';e ia V?-3treixen in Eerisdistraße 

liabejji in dieser Sackt nichts gesichtet. 

3in Eandungsversuch fdl. Stoßtrupps cn 14/2. 

iDenifls bei Betonwerit Cherson vmrde abgewiesen. 

16 UFP wurden auf Harsch Odessa - Ak Hetschet 

von Schlechten 'wex'cer überrascht. 13 haoen kehrt ge- 

dacht, davon sind 10 in Odessa und 1 in Bugats 

eing:-Laufen. 2 sind bei Eilia gestrandet. Von den 

bi.üieiten, die Marsch iortsetsten, erlitt p- 521 

Seestiiacen vor Ak Metschet. 

In der hacBfe zun 17/2. war Einsatzmöglichkeit 

3-3oote nicht gegeben. 

Admiral Schwarzes Meer - Seetransportehe! - 

aalet it als Ergebnis Einsaizbesprechung voa 13/2. 

nit Heeresgruppe A, daß diese Forderungen bis ein- 

scnlteßlich 1. Dekade Feoruar als von Marine erfüllt 

ericijlrt har. Für Kürz fordert Heeresgruppe A Schiff SH 

raum für 45.868 ts. '.Vshrnachtsgut unc»43.700 ts. 

Brsnistoff für Krim. Seetransportchef hat 38.000 

lade bonnen Schiffsraum auf Route Konstanza - Krim 

und L2.G00 t Laderaum Leiohterraum auf Route 

Odessa - Krim sowie 10.000 t Tankraum zur Verfügung 

gestillt. Heeresgruppe A hat sich einverstanden er- 

klärt und Forderungen der einzelnen Bedarfsträger 

vorliuiig nicht gekürzt, (s. Fs. 0059). 

Genstb.d.H. Qu. wendet sich gegen von Ski ver- 

tretene^ Auffassung, daß 2rtf*sportleistung|t durch 

mang JUkafte Zuführung des Transportgutes beeinträch- 

tigt ist und nient durch lenkenden Schiffsraum, und 

bemerkt, daß in den Unterlagen der 5kl die Zuläufe, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 193 

15.2.44 

(191) 

die 

bes 

Die v 

'■'hef 

£nber 

Z ifübrung auf der Donau und die Heeresgruppen- 

ide im Raum. Odessa nicht berücksichtigt waren, 

orerwähnte Einsatzbesprechung ist indes von 

Jenstb. auf Grund der Stellungnahme der SRI 

iumt worden. 

iVO zu GEH übermittelt Ausführungen des General- 

quartLermeisters des Genstb. über den Krimnachschub 

LÜr Februar. Abschrift gemäß l/3kl. 4957/44 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft XIV a. Danach zeigt sich gegen 

Ende erster Februar-Dekade eine unerwartet hohe 

Nachschubleistung. Generalqüartiermeister hat daner 

vermehrte Zuführung vor allem an Kohle auf Donau- 

kahnraum veranlaßt und Luft’,.'affe und Chef Seetrans- 

portwesens gebeten, Sorge zu tragen, daß ständig ein 

Monatsbedarf an Versorgungsgut für beide Bedarfs- 

Srägefr in den Häfen bereitliegt. 

Durch die Stellungnahme der Ski ist somit 

wenigstens erreicht worden, daß die Zuführung 

des Nachschubgutes nunmehr mit allem Nach- 

druck betrieben wird, so daß Leerlauf der 

Tonnage in Zukunft weniger befürchtet wer- 

d en muß. 

\f 

VIII. I 

Be 

C/Skl. 

age Ostasien, 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

I 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 193 

15.2.44 

(191) 

die Z' 

d© 3 X 

Die v' 
uhef 

ander 

iflhrung auf der Donau und die Heeresgrupxen- 

ide in Raum Odessa niohi 'berüoiisiciitigt wax-en. 

drervjäimte Einsatsbesprechung ist indes von 

Jenstb. auf Grxind der Stellungnanme der SRI 

iumt •,vorden. 

quart 

für E 

in KT 

Ende 

Eaohs 

verme 

kaiuir 

portvj 

Uonax 

trag 

JVO zu GEH übermittelt Ausführungen des General- 

Lermeisters des Genstb. über den ICrimnachsohub 

ebruar. Abschrift gemäß l/3kl. 4957/44 Gkdos. 

B Teil C Heft XIV a. Danach zeigt sich gegen 

erster Eebruar-Dekade eine unerwartet hohe 

ohubleistvng. General^tiartiermeioter hat daner 

arte Zuiiihrung vor allem an Kohle auf Donau- 

aun veranlaßt und Duft*,.'affe und Chef Seetrans- 

esens gebeten, Sorge zu tragen, daß ständig ein 

bed..rf an Versorjungsgut für beide Bedarfs- 

in den Hafen bereitliegt. er 

VIII. I 

Be 

C/Ski. 

X 

I^a 

Durch die Stell'ungnaiime der Ski ist somit 

wenigstens erreicht -.vorden, daß die Zuführung 

des Hachschubgutes nunmehr mit allem llach- 

druck betrieben v/ird, so daß Leerlauf der 

Tonnage in Zukunft weniger befürchtet wer- 

den muß. 

age Ostasien, 

ondere Iuelduu ;en liegen nicnt vor. 



J I O 

T*g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

'Wetter 
Vorkommnisse 194 

17.2.44 

(192) 

Politischer Lagebericht. 

Besondeie Nachrichten liegen nicht vor» 

I.) C/SM 

U-Bo 

satz 

ter 

Adm 

machä: 

Entw: 

daß 
■i n Np 

c te 

8 Ta, 

II.) Chef 

tens 

Durch 

Fest 

III.) H e 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

berichtet über Vorschlag Kmdr. Admiral 

daß auf Abstellung der 6 U-Boote für Ein- 
0 in östlicher üstsee zu Gunsten uneingeschränk- 

Ausbildungstätigkeit verzichtet wird. Kiadr. 

wird im Notfall 6 Boote beschleunigt klar- 

n und zur Verfügung stellen. Angesichts 

clflung Eislage im Finnenbusen glaubt Ski., 

gewisse Verzögerung der Einsatzbereitschaft 

uf genommen werden kann. 

Chef Ski. ist der Ansicht, daß Frage in etwa 

en entscheidungsreif sein wird. 

1.Ski. meldet, daß 1t. Information sei- 

Adm. F.H.Qu. Führer erneut Frage Siwasch- 

stichs angeschnitten hat. Bisherige 

ellurigen v^ßn Ski.Qu sind heute an Adm. F.H.Qu 

übeniittelt. 

s t 

( reslage 

Entsatzkräfte sind mit Spitze auf 7,5 km 

an TEcherkassykessel herangerückt. Kampftätigkeit 

im REUIH Witebsk ist schwächer geworden. Jm Raum 

Wdikj-Luki ist neuer Aufmarsch gegnerischer Kräfte 

festgestellt. Absetzen’^eeresgruppe Nord voll- 
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Tag 

Uhrzeit 

17.2.44 

Ort 

'Wetter 

(192) 

Vorkoinmnisse 194 

Besondei 

Politischer Lagebericht. 

e Nachrichten liegen nicht vor» 

I.) C/Skl 

ct U-Bo 

satz 

ter 

Adm. 

machä: 

Entw4 

daß 
K. in 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

berichtet über Vorschlag Kmdr. Admiral 

e, daß auf Abstellung der 6 U-Boote für Ein- 
0 in östlicher ustsee zu Gunsten uneIngesehränk- 

^usbildungstätigkeit verzichtet wird. Kmdr. 

wird im Notfall 6 Boote beschleunigt klar- 

n und zur Verfügung stellen. Angesichts 

chlung Eislage im Einnenbusen glaubt Ski., 

gewisse Verzögerung der Einsatzbereitschaft 

uf genommen W3rden kann. 

Chef Ski. ist der Ansicht, daß Frage in etwa 

en entscheidungsreif sein wird. 8 Ta« 

II.) Chef 1.Ski, meldet, daß 1t. Information sei- 

tens Adm. F.H.Qu. Führer erneut Frage Siwasch- 

Durclstichs angeschnitten hat. Bisherige 

Feststellungen /pn Ski.Qu sind heute an Adm. F.H.Qu 

übernittelt. 

III.) H e e 

an Ts 

im RE 

WtLikj 

festf 

r e s 1 a g e 

Entsatzkrafte sind mit Spitze auf 7,5 km 

cherkassykessei herangerückt. Ranpftätigkeit 

um Witebsk ist schwächer geworden. Jm Raum 

-Luki ist neuer Aufmarsch gegnerischer Kräfte 

estellt. Absetzen’^eeresgruppe ITcrd voll- 
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Tag 
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Ort 

Wetter 
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17.2.44 zieht s 

Westufe 

eigener 

gedrung 

Jn 

erhoffte: 

;ich planmäßig-unter Mitführung allen Geräts. 

Peipus-See ist gesäubert. An Uarwa-Front ist 

Angriff zum Schließen der Lücke nicht durch- 

en. 

Ge 

punkten 

linie u; 

IY.)Zur Wej 

beabsic 

u; 

Afrika- 

Salernc 

sind at 

liehen 

Bougie 

Jtalien hatte Angriff in Landekopf nicht die 

in Erfolge. Geländegewinn beträgt ca. 2 km. 

samtlage spiegelt sich heute in 2 Brenn- 

Entsatzoperation Tscherkassy, Halten Harwa- 

nd Erfolg im Landekppf Eettuno. 

Bes 

sung OCTAEST betr. Plan "Südfall"(s.ETB 14.2.) 

htigt Ski. folgende Meldung an OKW/WFST: 

kl. beabsichtigt U-Boote gegen Seeverbindung 

Jtalien einzusetzen mit Schwerpunkten Neapel - 

und im Raum Algier - Tunis. Voraussichtlich 

20.2. 5 U-Boote, ab 1.3. 6 U-Boote im west- 

Mittelmeer in See, davon 2 Boote im Raum von 

die übrigen im Tyrrhenischen Meer . " 

Chef Ski. ist einverstanden, 

o n d e r e s : 

X.) Besuch Adm. Sparzani mit Begleitung vollzieht 

ich planmäßig. Bericht über Ergebnis folgt, 

II. ) LwLlüstab hat Ausbildungsfliegerführer Ostsee 

gebeten, umgehend für etwa 14 Tage erfahrenen Offi 

r zur Unterrichtung von Aufklärungsverbänden 

Schiffserkennungsdienst zur Lfl. 1 für Finnen- 

bufeen zu entsenden. 

III. ) Ski. Qu hat betr. Organisation der Seekriegführung 

r Läuternd angeordnets 

OB. Gruppe Nord/Flotte erhält im A-Falle 

volle Führungsbefugnis über MOK's in deren bishe- 

rigen Aufgaben mit den in der Vorgangsverfügung 

- 378 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 zieht sich planmäßig .-unter Kitführung allen Geräts. 

Westufer Peipus-See ist gesäubert. An harwa-Front ist 

eigener Angriff zum Schließen der Lücke nicht durch- 

gedrungen. 

Jn Jtalien hatte Angriff in Landekopf nicht,die 

erhofften Erfolge. Geländegewinn beträgt ca. 2 km. 

Gesamtlage spiegelt sich heute in 2 Brenn- 

punkten: Entsatzoperation Tscherkassy, Halten Narwa- 

linie und Erfolg im Landekppf Eettuno. 

IY.)Zur We 

beabsi 

11 £ 

Afrika- > 

Salernc 

sind at 

liehen 

Bougie 

:isung OKW/WPST betr. Plan "Südfall"(s.ETB 14.2.) 

.chtigt Ski. folgende Meldung an OKW/WPST: 

kl. beabsichtigt U-Boote gegen Seeverbindung 

Jtalien einzusetzen mit Schwerpunkten Neapel - 

und im Raum Algier - Tunis. Voraussichtlich 

20.2. 5 U-Boote, ab 1.3. 6 U-Boote im west- 

Kittelmeer in See, davon 2 Boote im Raum von 

die übrigen im Tyrrhenischen Meer . " 

Chef Ski. ist einverstanden. 

Bes 

sich 

II.) Lw 

ge 

zi£: 

im 

vo 

ri 

o n d e r es 

I.) Besuch Adm. Sparzani mit Begleitung vollzieht 

planmä-.ig. Bericht über Ergebnis folgt. 

Füctab hat Ausbildungsfliegerführer Ostsee 

beten, umgehend für etwa 14 Tage erfahrenen Offl 

r zur Unterrichtung von Aufklärungsverbänden 

Schiffserkennungsdienst zur Lfl. 1 für Pinnen- 

bufeen zu entsenden. 

III.) Ski. Qu hat betr. Organisation der Seekriegführung 

■Läuternd angeordnet; 

OB. Gruppe Nord/Flotte erhält im A-Falle 

Lie F-hrungsbefugnis über MOK's in deren bishe- 

. gen Aufgaben mit den in der Vorgangsverfügung 



- 379 - 

f es 17*2.44 

heit 

net, 

samt 

Hör 

gab 6 

ui 

Jnt 

wer 

Nor 

befi 

ehe 

Vorkommnisse 195 

(193) 

a) £ 

b) £n 

IV.) Ski. 

sein 

für 

4 

batt 

Flak 

-tlgelegten Einschränkungen bezügl. Alarmein- 

n. Weitere Einschränkungen nicht angeord- 

um Tragen ungeteilter Verantwortung für Ge- 

-Abwehrkampf, soweit Marine zuständig, Gruppe 

d/Flotte zu ermöglichen. Quartiermeisterauf- 

n der MOK's , die zu dieser Kampfaufgäbe 

lieinen unmittelbaren Beziehungen stehen und im 

fresse Gesamtkriegführung Marine durchgeführt 

unterliegen nicht Verantwortung Gruppe 

4/F3-Otte. Als Richtlinie für Ausübung Eührungs- 

gnisse Gruppe Hord/Flotte über MOK's wird 

ten, daß Gruppe Kord/Flotte 

ich der eingefahrenen Führungsorganisation 

MOK's für deren bisherige Seeaufgaben be- 

dient und in der Regel lediglich die überge— 

trdnete operative Führung bei möglichst weit- 

gehender Selbständigkeit der MOK?s ausübt. 

die den MOK's unterstellte Versorgungs- 

basis (Seekriegsbasis) in der Regel lediglich 

3'orderungen stellt und nur in besonderen 

Fällen durch Weisungen führt» 

Fie Führung der küstengebundenen Kampfmittel 

t.er Seekriegsbasis wie Küsten-. Seeziel- und 

lakartillerie sowie Hafenschutzstreitkräfte 

möglichst den Bereichsbefehlshabern verant- 

wortlich überläßt, die ihren Einsatz mit den 

andtaktischen Erfordernissen des Kampfab- 

ichnittes abstimmen müssen. 

Qu teilt Ob.d.L./Füstab mit, da^'lakschutz 

und daß^Fortc Fodekanes nicht ausreicht^    

e iru. Flaks che inw erf er 

o Lago 
# l 

iwere Flakbatterien 

crie, .2 Züge mittlerer Flak, 2 Züge leichter 

für Samos 1 Zug mittlerer Flak und 2 Züge 

- 379 - 

17.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 195 

(193) 

fesigelegten Einschränkungen bezügl. Alarmein- 

heiien. Weitere Einschränkungen nicht angeord- 

net, um Tragen ungeteilter Verantwortung für Ge- 

sam-t-Abwehrkampf, soweit Marine zuständig, Gruppe 

Eorc/Elotte zu ermöglichen. Quartiermeisterauf- 

gaben der MOK's , die zu dieser Kampfaufgabe 

in 1 einen unmittelbaren Beziehungen stehen und im 

Interesse Gesamtkriegführung Marine durchgeführt 

wercen, unterliegen nicht Verantwortung Gruppe 

Norc/Flotte. Als Richtlinie für Ausübung Fükrungs- 

befilgnisse Gruppe Uord/Elotte über MOK's wird 

gebe ten, daß Gruppe Hord/Plotte 

a) £ ich der eingefahrenen Führungsorganisation 

t.er MOK's für deren bisherige Seeaufgaben be- 

dient und in der Regel lediglich die überge- 

t rdnete operative Führung bei möglichst weit- 

gehender Selbständigkeit der MOK?s ausübt. 

b) sn die den MOK's unterstellte Versorgungs- 

basis (Seekriegsbasis) in der Regel lediglich 

Forderungen stellt und nur in besonderen 

Fällen durch Weisungen führt. 

c) .-Fie Führung der küstengebundenen Kampfmittel 

c.er Seekriegsbasis wie Küsten-. Seeziel- und 

■‘lakartillerie sowie Hafenschutzstreitkräfte 

möglichst den Bereichsbefehlshabern verant- 

\(örtlich überläßt, die ihren Einsatz mit den 

üandtaktisehen Erfordernissen des Kampfab- 

schnittes abstimmen müssen. 

XV.) Ski. 

sein 

für 

4 

batt 

Flak 

Qu teilt Ob.d.I./Füstab mit,    y  _ , da^^lakschutz 

ÜJodekanes nicht ausreicht^ und daß^Forto Lago 

iwere Flakbatterien , ein*Eiakscheinwerfer- 

crie, .2 Züge mittlerer Flak, 2 Züge leichter 

für Samos 1 Zug mittlerer Flak und 2 Züge 



— 380 - 

Tag 

Uhrzeit 

17.2.44 

(194) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

leiolite 

derlicl. 

person.' 

der Lu:1' 

hingew: 

r Flak, für Coos 1 Zug mittlerer Flak erfor- 

sind. Kriegsmarine kanj;Flakschutz weder 

<Jll noch materiell stellen. Auf Verantwortung 

'twaffe für den Flakgchutz dieser Plätze ist 

esen. 

Funkme 

10.Mr: 

Ei 

Zusamm 

Bczeic 

gefaßt 

Beitrag 

Beim d' 

Sinne 

beigeb: 

zur Spit 

Chef Mlto hat eine erstmalige Zusammenkunft aller 

1 Sachbearbeiter der Kriegsmarine für 9* i^id 

1944 in Befehlsstelle nBismarckn vorgesehen, 

wa vierteljährlich ist Wiederholung derartiger 

inkünfte geplant, deren Teilnehmer unter der 

ilinung Arbeitsgemeinschaft Ortung ^arine zusammen- 

werden. Bei der ersten Tagung soll jeder 

t der zur Überwindung der feindlichen Ortung 

crzeitigen Stand des U-Bootskrieges und im 

(.er Erfahrungen aus dem "Scharnhorst"-Gefecht 

U'acht werden kann^ls grundsätzlich angesehen«, 

■ache gebracht werden. 

Lage 17.2.44 

I.) Kriegführung in äußerheimischen Gewässern: 

Peiddlage 

Eigene Lage: 

Keine besonderen Meldungen. 

Hach Meldung Mar.Att. Tokio ist U Jt 23 am 15. 

0800 Uhr 50 sm südlich Penang durch Feindeinwirkung 

gesunken. Kommandant und 9 Mann sind gerettet. Bas 

Boot sollte auf Wunsch der Bienststelle Shonan durch- 

— 380 - 

Tag 

Uhrzeit 

2.44 

(194) 

Ort 

Wetter 
Vurkommnisse 

leiclrt« r 

derlicl. 

person.' 

der 

hingew: 

Lu: t 

Flak, für Coos 1 Zug mittlerer Flak erfor- 

sind. Kriegsmarine kantFlakschutz weder 

noch materiell stellen. Auf Verantwortung 

;waffe für den KLakschutz dieser Platze ist 

esen. 

eil 

V.) Chef MID 

Funkme 

10.Mär:; 

Ei 

Zusamm 

Bezeic 

gefaßt 

Beitrag 

beim du 

Sinne 

beigeb: 

zur Spf; 

hat eine erstmalige Zusammenkunft aller 

lisachbearbeiter der Kriegsmarine für 9. und 

1944 in Befehlsstelle "Bismarck" vorgesehen, 

wa vierteljährlich ist Wiederholung derartiger 

.cnkünfte geplant, deren Teilnehmer unter der 

ilinung Arbeitsgemeinschaft Ortung uarine zusamzen- 

werden. Bei der ersten Tagung soll jeder 

f der zur Überwindung der feindlichen Ortung 

rzeitigen Stand des U-Bootskrieges und im 

(.er Erfahrungen aus dem "Schamhorsf-Gefecht 

cacht werden kann^als grundsätzlich angesehen u, 

•ache gebracht werden. 

TVjhddlage 

Eigene Laue: 

fiach 

0800 Uhr 

gesunken 

Boot soi: 

Lage 17.2.44 

I.). Kriegführung in außerheimischen Gewässern: 

Keine besonderen Meldungen. 

Meldung Mar.Att. Tokio ist U Jt 23 am 15. 

50 sm südlich Penang durch Feindeinwirkung 

Kommandant und 9 Mann sind gerettet. Bas 

' .te auf Wunsch der Bienststelle Shonan durch' 



381 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 196 

17.2.44 

(195) 

Ka 

twi 

durch, 

werden, 

durch f 

düng de 

zögert 

ü 

lotte S 

durch S 

W eisung 

Feinda 

Süden a 

zu meid 

oder ni 

Ma 

Adm. S 

ursprün 

Sk 

am 5. o 

fen wii 

Weise v, 

düng ir 

1 .Ski. 

|/fV 

mmandant von U Jt 25 nach Penang überführt 

Hach einer weiteren Meldung ist Versenkung 

eindliches U-Boot erfolgt. •uurch Verwun- 

s Kommandanten ist Auslaufen U Jt 25 ver- 

"Junker" hat 2 läge vergeblich auf "Char- 

chliemann" gewartet. "Schliemann" wird hierauf 

kl. mit Pt. 1314 unterrichtet und erhält 

falls auf neuem Treffpunkt Verkehr oder 

ehr angetroffen wird, sich energisch nach 

bzusetzen. U "Junker" hat Befehl am 21. 

en, ob "Schliemann" angetroffen wurde, 

cht. 

ta 

r.Att. Tokio übermittelt Mitteilung japan. 

hs, daß von Einsatz der Dschunken,wie 

glich vorgesehen, Abstand genommen wird. 

1. unterrichtet Mar.Att. Tokio, daß "Kiefer" 

der 6.3. nach Kopplung in Dorient einlau- 

d. Aufnahme des Bootes soll in gleicher 

ie bei "Flieder" erfolgen. Die an der In- 

teressierten Dienststellen v/erden von 

kurz vor dem Einlaufen unterrichtet. 

xu G: 

"Kiefex 

ten zwi 

"Kiefex 

v^orhex 

ppe V/est und FdU West erhalten Weisung, 

wie "Flieder" einzuholen und Einzelhei- 

schen Gruppe und FdU West zu vereinbaren. 

" wird genaues Eintreffdatum etwa 6 Tage 

melden. 

381 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 196 

17.2.44 

(195) 

KD 

tw 

durch 

werden, 

durch f 

düng de 

zögert 

U 

lotte S 

durch S 

YJeicung 

Keinda' 

Süden a 

zu meid 

oder ni 

lia 

Adm. S 

ursprun 

SK 

am 5. o 

fen wir 

Weise v, 

düng ir 

1.Ski. 

mmandant von ü Jt 25 nach Penang überführt 

Nach einer weiteren Keldung ist Versenkung 

eindliches U-Boot erfolgt. ®urch Verwun- 

s Kommandanten ist Auslaufen U Jt 25 ver- 

"Junker" hat 2 Tage vergeblich auf "Char- 

chliemann" gewartet. ,,Schliemann,, wird hieran! 

kl. mit Pt. 1314 unterrichtet und erhält 

falls auf neuem Treffpunkt Verkehr oder 

ehr angetroffen wird, sich energisch nach 

bzusetzen. U "Junker" hat Befehl am 21. 

en, ob "Schliemann" angetroffen wurde, 

cht. 

ta 

r.Att. Tokio übermittelt Mitteilung Japan. 

bs, daß von Einsatz der Dschunken,wie 

glich vorgesehen, Abstand genommen wird. 

1. unterrichtet Mar.Att. Tokio, daß "Kiefer" 

der 6.3. nach Kopplung in lorient einlau- 

d. Aufnahme des Bootes soll in gleicher 

ie bei "Flieder" erfolgen. Die an der In- 

teressierten Dienststellen werden von 

kurz vor dem Einlaufen unterrichtet. 

ru G: 

"Kiefer 

ten zwi 

"Kiefer 

v^orher 

ppe Y/est und PdU West erhalten Weisung, 

•wie "Flieder" einzuholen und Einzelhei- 

schen Gruppe und FdU West zu vereinbaren. 

" wird genaues Eintreffdatum etwa 6 Tage 

melden. 



- 382, - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 ii.) i a g e Westraum 

Feindlage 

Bf 

bei Az 

Jm Eint. 

gemeldf 

E 

2355 G< 

falmen 

da näh.^: 

Frage 

1 Träg 

1 

festge 

und F 

reits 

9722 w: 

Handel^ 

darunt 

B, 

Mittag 

in CG 

Ordnun 

i 15.Gruppe wurden 15» Bdi 19.Gruppe 39 und 

( renstaffein 1 Flugzeug im Einsatz erfaßt, 

olgebiet wurden 5 Ortungen engl. Einlieiten 

t. 

gene Luftaufklärung meldete 14-25 Uhr in BE 

leitzug aus offenbar 25 Einheiten, da 25 Kauchl 

gezählt wurden. Nähere Erkundung war unmöglich, 

res AnfHegen bei wolkenlosem Yfetter nicht in 

tarn. Jn Nähe dieser Position stand 1715 Uhr 

er auf W -Kurs. 

weiterer Geleitzug wurde 1600 Uftr in Al 9653 

stellt. Auch hier sind Zusammensetzung, Kurs 

•t nicht ermittelt. Der in. den letzten Tagen be- 

srfaßte ONS-Geleitzug wurde 1655 Uhr in AL 

Leder gesichtet, seine Zusammensetzung mit 28 

schiffen, 2 Tankern und 8 Sic-herungsfahrzeugen 

air 

festgestellt. 

ich Funkaufklärung kontrollierte gegen 

eine engl. Einheit spanischen Passagierdampfer 

1730. Admiralität gab Weisung: "Schiff in 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Blei La Pallice und auf der Gironde wurdelp je 

eine Grundmine geräumt. La P&llice Reede wurde wegen 

Minenverdachts gesperrt. Geleit— und ^icherungsverkehr 

wurde planmäßig durchgeführt. 

- 382, - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 II.) I a g e Westraum 

Feindlage: 

Bei 15.Gruppe wurden 15» Böi 19-Gruppe 59 'und. 

< renstaffein 1 Flugzeug im Einsatz erfaßt. 

.olgebiet wurden 5 Ortungen engl. Einheiten 

t. 

bei Az 

Jm Einl. 

gemelde 

E 

2555 
fahnen 

da näh.^: 

Frage 

1 Träg 

1 

festge 

uild F, 

reits 

9722 w: 

Handel^ 

darunt 

M, 

Kittag 

in CG 

Ordnun 

gene Euftaufklirung meldete 1425 dir in BE 

ileitzug aus offenbar 25 Einheiten, da 25 Bauchl- 

gezählt wurden. Nähere Erkundung war unmöglich, 

ires Anfiiegen bei wolkenlosem Wetter nicht in 

j:am. Jn Nähe dieser Position stand 1715 Uhr 

:r auf W -Kurs. 

Weiterer Geleitzug wurde 1600 ^hr in AL 9655 

stellt. Auch hier sind Zusammensetzung, Kurs 

•t nicht ermittelt. Der in. den letzten Tagen be- 

:rfaßte ONS-Geleitzug wurde 1655 uär in AL 

■Leder gesichtet, seine Zusammensetzung mit 28 

schiffen, 2 Tankern und 8 Sic^herungsfahrzeugen 

ir 2 Zerstörer, sein Kurs 270 0 festgestellt. 

ich Funkaufklärung kontrollierte gegen 

eine engl. Einheit spanischen Passagierdampfer 

750. Admiralität gab Weisung: "Schiff in 

aLir' 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Bbi La Pallice und auf der Gironde wurdet je 

eine Grundmine geräumt. La P&llice Reede wurde wegen 

Einenverdachts gesperrt. Geleit— und ^icherungsverkehr 

wurde planmäßig durchgeführt. 



- 383 - 

Tag 

Uhrzeit 

17*2.44 

(196) 

097) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 197 

Seegebi 

Vj .Positionen waren wegen Seegangs nur z.Teil 

besetzt. FdSchn. meldet betreffend Fronterprobungs- 

sperre AA 1, daß 8.S-Flottille am 13. Geleitweg 

von AH 8414 r.Mitte Dis 1.Mitte mit 24 LMB A 1 und 

2.S-Ficttille am 14.2. Geleit^weg von Punkt 3 a 

bis 4 nördlich mit 20 LMB AA 1 weiträumig ver- 

seucht fcaben. 

HI.) K 

Nordsee 

Feindlsge: 

et Kanal: 

Norwegen,Nordmeer: 

An 16. wurde eine Grundmine bei Norderney und 

am 17. wurden 3 Minen nordwestlich Tersohelling 

geräumt. 2 Sicherungspositionen waren besetzt. 

Geleitdienst wurde planmäßig durchgeführt. Jm 

Ysselmser und in den zeeländischen Gewässern sind 

3 Geleite mit ca. 35 000 BET durehgeführt. 

Norwegen / Nordmeer: 

Bei 18.Gruppe wurden 13 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Jm Schwedenverkehr eingesetztes Transport- 

S-Boot "HojgWell" wurde 22.18 Uhr auf Flugstation 

Culleicoat^s in 06,5° gepeilt. Boot steht an- 

3chbin|end auf Rückmarsch. 

C830 Uhr wurde nördlich Stadlandet 1 U-Boot 

gesichtet. 1142 Uhr wurde eine Sehrohrsichtung 

bei Belssacker gemeldet. 

- 383 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 197 

17.2.44 

(196) 

(197) 

SeegeMet Kanal; 

Vj.Positionen waren wegen Seegangs nur z.Teil 

besetzt. FdSchn. meldet betreffend Fronterprobungs- 

sperre AA 1, daß 8.S-Flottille am 13. Geleitweg 

von AH 8414 r.Mitte Dis 1.Mitte mit 24 LMB A 1 und 

2.S-Flcttille am 14.2. Geleit^weg von PunVt 3 a 

bis 4 sin nördlich mit 20 LMB AA 1 weiträumig ver- 

seucht laben. 

HI.) B 

Kordsee 

am 17 

geräumt 

Geleitd 

Tsselme 

3 Gelei 

Feindlage: 

Horwegen,Hordmeer: 

M 16. wurde eine Grundmine bei Hordemey und 

wurden 3 Minen nordwestlich lersehelling 

2 Sipherungspositionen waren besetzt, 

ienst wurde planmäßig durchgeführt. Jm 

er und in den zeeländischen Gewässern sind 

te mit ca. 35 000 BET durchgeführt. 

Horwegen / Hordmeer: 

Bei 18.Gruppe wurden 13 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Jm Schwedenverkehr eingesetztes Transport- 

S-Boot "Hojewell" wurde 22.18 Uhr auf Flugstation 

Culleicoat^s in 06,5° gepeilt. Boot steht an- 

3chfeinend auf Rückmarsch. 

C830 Uhr wurde nördlich Stadlandet 1 U-Boot 

gesichtet. 1142 Uhr v/urde eine Sehrohrsichtung 

bei Bqssacker gemeldet. 



- 384 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 An beiden Stellen ist U-Jagd angesetzt. 1321 ! 

Uhr sichtete eigene Luftaufklärung in AF 7827 1 vermut- 

lich S-hoot auf Ostkurs. 

Eigene Luftaufklärung im Seegebiet zwischen Bären- 

insel und Jan Mayen und ferner auf Streifen von Vernaes 

bis westlich Lofoten Richtung Jan Mayen und zurück 

und von Vernaes zwischen Jan Mayen und Jsland blieb 

ohne Sf-chtungen. 

Eigene Ijage 

Jm 

verschä: 

Süd 

Gel'! 

Schiffe 

Raum Polarküste und im Raum V7estküste wurden 

•fte Feindeinflüge beobachtet. 

lieh Stocksund ist‘KD 16 0520 Uhr aufgelaufen, 

itet wurden nach Norden 33i nach Süden 26 

IV.) Skagerrak, Os.tsee -Eingänge, Ostsee; 

Feindlage: 

Luftaufklärung meldete 16.00 Uhr südwestlich 

Lavansa;iri 4 große Fahrzeuge, 10 sm südlich der Küste 

3 Kleinfahrzeuge. 

Eigene läge: 

Zui Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

28 Boot :, im übrigen BSO- Bereich 27 Boote einge- 

setzt. Östlich Schleimünde sind 2 , in der Kieler 

Bucht ELM/A geräumt- Tonnaii-ger "Triton" ist in 

Kieler Flucht infolge Minentreffers gesunken. Verlustetelli 

war 15 ipal vorher von Eäumfahrzeugen überlaufen worden 

- 384 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkom mnisse 

7-2.44 An beiden Stellen ist TJ-Jagd angesetzt. 1321 

Uhr sichtete eigene LuftaufklL-rung’in AF 7827 1 vermut- 

lich. S-'3oot auf Ostkurs. 

Eigene Luftaufklärung im Seegebiet zwischen Bären- 

insel uid Jan Mayen und ferner auf Streifen von Ternaes 

bis westlich Lofoten Richtung Jan Mayen und zurück 

und von Veraaes zwischen Jan Mayen und Jsland blieb 

ohne Sichtungen. 

Eigene hage 

Jm 

verschä: 

Süd 

ffel'i 

Schiffe 

Raum Polarkuste und im Raum Westküste wurden 

■fte Eeindeinflüge beobachtet. 

lieh Stocksund ist'HD 16 0520 Uhr aufgelaufen, 

itet wurden nach Norden 33» nach Süden 26 

IV.) Shagerrak, Os.t see -Eingänge, Ostsee; 

Feindlage; 

Luftaufklärung meldete 16.00 Uhr südwestlich 

LaVansaari 4 große Fahrzeuge,10 sm südlich der Küste 

3 Kleinfahrzeuge. 

Eigene frage; 

Zui Minenräumdienst waren in den Ostsee-Eingängen 

28 Boota, im übrigen BSO- Bereich 27 Boote einge- 

setzt. Östlich Schleimünde sind 2 , in der Kieler 

Bucht ELM/A geräumt- Tonnai-ger "Triton" ist in 

Kieler ;5ucht infolge Minentreffers gesunken. Verlustetellc 

war 15 ^al vorher von Bäumfahrzeugen überlaufen worden. 



- 385 - 

Tag 

Uhrzeit 

17.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 198 

tt.nena.uf gäbe "Dorothea’C" ist 1831 Uhr ange- 

laufen 

tt.t zweiter Transportstaffel 214.J.Do, die 

15.2. joarhus einlief, sind 626 Mann, 258 Pferde, 

und 23p Fahrzeuge befördert. 

in iarhi 

558 Pfj: 

s- 
Oslo m 

485 Pf 

Xf 
3 Leie. 

L-Flot 

0, otenh 

Staffel mit 3 Schiffen ist 17.2. 2000 Uhr 

ins eingelaufen, ^ie beförderte 1691 Mann, 

rde und 278 Fahrzeuge. 

affel 4 a Oslo - Reval ist 1630 Uhr aus 

t 3 Schiffen belegt mit 1977 Mann, 

erden und 355 Fahrzeugen ausgelaufen. 

2935 - 37 liegen noch in Frederikshaven. 

er und 1 schwerer Artillerieträger der 13. 

ille sind 1400 ühr aus Swinemünde Richtung 

;ifen ausgelaufen. 

ht 

Bo 4 Vp. 

ren Vo 

Bewachung Narwabucht wurde durch 5 M-Boote, 

ote und T 3o durchgeführt. Keine besonde- 

kommnisse. 

KFK's 33.MS-Flottille haben Munitions- 

transport nach Kopli durchgeführt und marschie- 

ren naifh Aseri zurück. 

Miirineverbindungsstab Finnland meldet 

am 16. abends und in der ®acht zun 17- feindliche 

Luftangriffe gegen Helsinki durch 400 bis 450 

Flugze\ige. Hauptteil v/urde abgedrängt. Jns Stadt- 

gebiet fielen ungefähr 5 $ der geworfenen Bomben, 

viele :.ns Wasser, sodaß Häuser- und Personenver- 

luste gering blieben. Mindestens 8 Abschüsse wur- 

den erzielt. 

Landlage: 

Der Feind führte während des ganzen Tages nach 

starker Artillerievorbereitung Angriffe bis Regiments- 

stärke durch. Schwerpunkt der Abwehrkämpfe 

385 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

'Wetter 
Vorkommnisse 198 

17.2.4'- M;.nenaufgabe "Dorothea'C" ist 1831 Uhr ange- 

laufen 

15.2. 

und 23f 

3 

in Sarin 

558 Pfii 

M-t zweiten Transportstaffel 214.J.U., die 

jLarhus einlief, sind 626 Mann, 258 Pferde, 

Fahrzeuge befördert. 

s- 
Oslo m 

485 Pfi 

AF 

3 leie. 

L-Flot 

Staffel mit 3 Schiffen ist 17.2. 2000 Uhr 

ins eingelaufen. öie beförderte 1691 Mann, 

rde und 278 Fahrzeuge. 

affel 4 a Oslo - ßeval ist 1630 Uhr aus 

t 3 Schiffen belegt mit 1977 Mann, 

rden und 355 Fahrzeugen ausgelaufen. 

2935 - 37 liegen noch in- Frederikshaven. 

l^ter und 1 schwerer Artillerieträger der 13. 

ille sind 1400 ^hr aus Swinemünde Richtung 

otenhufen ausgelaufen. 

4 Vp. 

ren Vo 

6 

transpi: 

ren nai 

Mi 

am 1 6 

Iuftan|: 

Flug 

gebiet 

viele 

luste 

den er 

Bewachung Narwabucht wurde durch 5 M-Boote, 

ote und T 3o durchgeführt. Keine besonde- 

•kommnisse. 

Bo 

jzeiLj 

KFK's 33.MS-Flottille haben Munitions- 

rt nach Kopli durchgeführt und marschie- 

±h Aseri zurück. 

itrineverbindungsstab Finnland meldet 

abends und in der ®acht zun 17. feindliche 

riffe gegen Helsinki durch 400 bis 450 

ge. Hauptteil wurde abgedrängt. Jns Stadt- 

fielen ungefähr 5 $ der geworfenen Bomben, 

ns Wasser, sodaß Häuser- und Personenver- 

<j;ering blieben. Mindestens 8 Abschüsse wur- 

ielt. 

landlaf ;e 

De]' Feind führte während des ganzen Tages nach 

starke]' Artillerievorbereitung Angriffe bis Regiments- 

stärke durch. Schwerpunkt der Abwehrkämpfe 



- 386 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.2.44 lag im Abschnitt der 227. J.D. Jm Bereich. 3„SS-Panzer- 

korps trat der Gegner 10.45 Uhr zum Angriff auf 

Front Xilienbach bis Popwka an. Einbruchsstellen 

wurden im Gegenstoß bereinigt. 

MCI Ost hat am 12.2. weisungsgemäß Sperrabsichten 

für Skagerrak gemeldet: 

Vorgesehen sind Sperren XX, XXI, XXIX, XXIXI, XXIV. 

Nach Auffassung Gruppe Nord berücksichtigen Neuplanun- 

gen die Südwestecke des Wamgebiets unbegründet stark. 

Da Schwergewicht feindlicher Unternehmungen im mittle- 

ren Skagerrak wahrscheinlicher ist, schlägt Gruppe 

Nord/Plette Verlängerung Sperre XXIII nach Süden vor, 

zumal Sperren XV und I kaum noch wirksam sein dürften. 

Mit übrigen Planungen ist Gruppe Nord/Plotte einverstan- 

den. 

MOI bst hält diese Verlängerung aus navigato- 

rischen Gründen für bedenklich, da Abstand der verlänge: 

ten Sperre vom Südpunkt der Sperre VI und vom Nord- 

punkt der Sperre XV auf bzw. unter 2,5 sm sinkt. 

Ski. entscheidet: Mit Sperrvorhaben grundsätz- 

lich einverstanden. Zusätzliche Verlängerung Sperre 

XXIII nach Süden zweckmäßig f soweit navigatorisch 

durchführbar, evtl, unter Aufteilung in 2 Sperren. 

Januar 42 ausgelegte Sperre VI wird kaum noch Wirk- 

samkeit zugemessen. Anlegen, Minenreihen und Sperr- 

schutzreihen bei entsprechend günstiger Wetterlage 

beim Auslegen dichter zusammenzulegen, um nicht 

so viel Raum zu lassen, daSibei Auftreffen auf Sperr- 

schutzreihenf3^^ den Booten gebracht werden kann. 

Sperrscbutz auch für Sperre XXIII ^zweckmäßig, 

um Durchbrechen Gesamtgebietes möglichst zu erschweren 

Angeforderte Sperrmittel werden zugeteilt. Änderung 

der Planung ist ggf. nachzumelden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.2.44 lag im ibsohnitt der 227. J.D. Jm Bereich. 3.SS-Panzer- 

korps trat der Gegner 10.45 Uhr zum Angriff auf 

Prent lilienbach bis Popwka an. Einbruchsstellen 

wurden im Gegenstoß bereinigt. 

MCI Ost hat am 12.2. weisungsgemäß Sperrabsichteni 

£üx Skagerrak gemeldet: 

Vorgese 

Nach A- 

gen die 

Da Schw 

ren Ska 

Nord/Pl 

zumal S 

Mit übirilg 

den. 

Auf: 

een sind Sperren XX, XXI, XXII, XXIII, XXIV. 

fassung Gruppe Nord berücksichtigen Neuplanun- 

Südwestecke des Wamgebiets unbegründet stark, 

rgewicht feindlicher Unternehmungen in mittle- 

errak wahrscheinlicher ist, schlägt Gruppe 

stte Verlängerung Sperre XXIII nach Süden vor, 

perren XV und I kaum noch wirksam sein dürften, 

en Planungen ist Gruppe Nord/Plotte einverstan- 

MO 

rischen 

ten Spe 

punkt d 

s: 
lieh e 

XXIII : 

durchft 

Januar 

samkeit 

schütz: 

beim Ai 

so viel 

schütz: 

Sperrsc 

um Bure 

Angefo 

der PI 

■C Öst hält diese Verlängerung aus navigato- 

Gründen für bedenklich, da Abstand der verlange^' 

rre vom Südpunkt der Sperre VI und vom Nord- 

er Sperre XV auf bzw. unter 2,5 sm sinkt. 

entscheidet: Mit Sperrvorhaben grundsütz- 

iverstanden. Zusätzliche Verlängerung Sperre 

.ch Süden zweckmäßig j soweit navigatorisch 

bar, evtl, unter Aufteilung in 2 Sperren. 

42 ausgelegte Sperre VI Wird kaum noch Wirk- 

te! 

ü ar' 

zugemessen. Anlegen, Minenreihen und Sperr- 

lihen bei entsprechend günstiger Wetterlage 

liegen dichter zusammenzulegen, um nicht 

Raum zu lassen, daSibei Auftreffen auf Sperr- 

dhen^S den Booten gebracht werden kann, 

hutz auch für Sperre XXIII ti^izweckmäßig, 

hbrechen Gesamtgebietes möglichst zu erschweren 

rderte Sperrmittel werden zugeteilt. Änderung 

lung ist ggf. nachzunelden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 199 

17.2.44 

(198) 

Y.) U - 

Jm 

Marsch 

Die von 

BET. 

Ü 

tet. 

Op 

■und Nor' 

Süden d 

Jndischen Ozean versenkte U 188 am 12.2. auf 

sur Versorgung 3 Lastensegler in LA 3613. 

IT 168 versenkten Schiff e umfassen 9 300 

3er Versenkung U Jt 23 hei Penang ist herich- 

^rationsgebiet U Schneewind wird im Westen 

len durch Länge von MS 4411 , im Osten und 

irch Länge und Breite von LD 4990 begrenzt. 

Mar. Att. Tokio wird durch Ski. entsprechend 

unterriihtet. 

Jm 

Gruppen 

ONS-Gel 

AL 7369 

bis BE 

wird se 

reißen 

Westraum 

Boot skriegführung : 

Nordatlantik sind 19 Boote der bisherigen 

"Jgel" 1 u. 2 auf wahrech. Gegnerkurs des 

sitzuges als Gruppen "Hai 1 " und Hai 2" von 

über BD 3369 nach BE 1818 bezw. von AK 9925 

1717 angesetzt. Entscheidend für den Erfolg 

in, ob die eigene Luft Fühlung nicht ab- 

Läßt. 

VI.) Luftkriegführung. 

Üb:r Aufklärungsergebnisse im Nordatlantik 

ist berichtet. 

Jm Westraum wurden am Tage lediglich 3 Einflüge 

von 12 -Flugzeugen im Seegebiet Guemsey gemeldet. 

- 387 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 199 

17.2.44 

(198) 

V.) U - 

Jm 

Marsch. 

Die von 

BRI. 

Ü 

tet. 

Op 

und Nor1 

Süden d 

Jndischen Ozean versenkte TJ 188 am 12.2. auf 

jur Versorgung 3 Lastensegler in LA. 3613. 

U 168 versenkten Schiffe umfassen 9 300 

jer Versenkung U Jt 23 Lei Penang ist herich- 

srationsgebiet U Schneewind wird im Westen 

len durch Länge von MS 4411 > im Osten und 

ixch Länge und Breite von LD 4990 begrenzt. 

Mar. Att. Tokio wird durch Ski. entsprechend 

unterri :htet. 

Jm 

Gruppen 

ONS-Gel 

AL 7369 

bis BE 

wird se 

reißen 

VI.) L 

Westrau i 

Boot skriegführung : 

Nordatlantik sind 19 Boote der bisherigen 

"Jgel" 1 u. 2 auf wahrsch. Gegnerkurs des 

äitzuges als Gruppen "Hai 1 " und Hai 2" von 

über BD 3369 nach BE 1818 bezw. von AK'9925 

1717 ängesetzt. Entscheidend für den Erfolg 

Ln, ob die eigene Luft Kühlung nicht ab- 

Läßt. 

iftkriegführun 

Üb :r Aufklärungsergebnisse im Nordatlantik 

ist berichtet. 

Jm Westraum wurden am Tage lediglich 3 Einflüße 

von 12 Flugzeugen im Seegebiet Guernsey gemeldet. 



- 388 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

17.2144 Sine Bc ston wurde durch. Flak abgeschossen. 

Reichs« ;ebiet: 

Keine Einflüge. 

Mit teil teerraum: 

des Lar 

^irkuni 

An 

Anzio 

Ostküs 

West sd)’ 

und da.i 

E< ind hatte am 16. lim Raum um Rom und im 

Landekc pf 550 Schlacht- und Jagdflugzeuge einge- 

setzt \nd führte damit Angriffe auf Verkehrsanlagen 

und Na< hscfaub durch. Jm Raum nördlich Rom erfolgten 

feindlt.che Bomben- und Bordwaffenangriffe durch 200 

Kampfflugzeuge mit Schwerpunkt gegen Eisenbahnanla- 

gen unt. Kunstbauten insbesondere bei Orvieto. 

Jm Raun Udine, Bologna, Mailand wurde geringe Auf- 

klärungstätigkeit beobachtet. 

J:. der Adria war Aufklärung an albanischer Küste 

verstärkt. Es wurden 20 Flugzeuge festgestellt, 

auf Zarte fielen einige Bomben. Jm Dodekanes 

und Peloponnes wurden Hafenanlagen von schwachen 

Feindkräften angegriffen. 

D:.e eigenen Kräfte haben am 16. im ital. Raum 

in fre:.er Jagd .4 feindliche' Flugzeuge abgeschossen 

außerdem schoß die Flak 2 Flugzeuge ab. 

Starke eigene Schlacht- und Jagdverbände waren 

am 16. gegen Dandziele im Bandekopf mit Erfolg 

eingesetzt. 

Jjp. der Nacht zum 17. wurden Störflüge im Raum 

dekopfes gleichfalls mit beobachteter guter 

durchgeführt. 

17. vormittags wurde Aufklärung geflogen, 

irurde durch Lichtbild erkundet. Auch die ital. 

e und die nordafrikanische Küste westlich 6 

wie das Seegebiet Malta, Bengasi, ttarsa Matruk 

Kildelta wurden aufgeklärt. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.2144 Eine Bc ston wurde durch Blak abgeschossen. 

Beichscebiet: 

Ei ine Einflüge. 

IkLttel; .eerraum: 

des Ban 

^"irkuni; 

E< ind hatte am 16. mm Baum um Born und im 

landekc pf 550 Schlacht- und Jagdflugzeuge einge- 

setzt md führte damit Angriffe auf Verkehrsanlagen 

und Bachschub durch. Jm Baum nördlich Born erfolgten 

feindl: .che Bomben- und Bordwaffenangriffe durch 200 

Kampfflugzeuge mit Schwerpunkt gegen Eisenbahnanla- 

gen unc. Kunstbauten insbem ndere bei Orvleto. 

Jm Baun Udine, Bologna, Mailand wurde geringe Auf- 

klärungstätigkeit beobachtet. 

Ji. der Adria war Aufklärung an albanischer Küste 

verstärkt. Es wurden 20 Flugzeuge festgestellt, 

auf Zarte fielen einige Bomben. Jm Dodekanes 

und Peloponnes wurden Hafenanlagen von schwachen 

Eeindknäften angegriffen. 

D:.e eigenen Kräfte haben am 16. im ital. Baum 

in fre:.er Jagd .4 feindliche' Flugzeuge abgeschossen 

außerdem schoß die Flak 2 Flugzeuge ab. 

Starke eigene Schlacht- und Jagdverbände waren 

am 16. gegen Bandziele im Landekopf mit Erfolg 

eingesetzt. 

Ji der Nacht zum 17. wurden Störflüge im Baum 

dekopfes gleichfalls mit beobachteter guter 

durchgeführt. 

17. vormittags wurde Aufklärung geflogen, 

crurde durch Bichtbild erkundet. Auch die ital. 

Ai 
Anzio 

Ostküsve und die nordafrikanische Küste westlich 6 

West sei’ 

und das 

wie das Seegebiet Malta, Bengasi, 

ITiJ-delta wurden aufgeklärt. 

m arsa Matruk 



- 389 - 

Tilg 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
York ominm.sse 200 

17.2.44 

(199) 

Ostrauj. 

Ad 16. sind an der ws1;front 359 Peindeinsätze 

■und 571 eigene Einsätze gemeldet. 33 Feindflu.gzeu.ge 

wurden abgesoh.ossen, davon 5 durch. Flak, 

eigene Verluste traten nicht ein. 

Üter Feindangriff auf Helsinki ist berichtet. 

Abwehr der . l“asse der Angreifer auf Heiser- 

folgte durch Flak. 

Jr der Nacht zum 18. wurden 11 Kurierflüge 

zwischen Schweden und England, davop 9 durch das 

Skagen ak und 2 i.. Raum Bergen bis Nordfjord beobach- 

tet . 

VII.) Iriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1 . Bereich Marinegrunpe "fest: 

Feil 

Den 

10 

Ab 

GUS 

ken. 

Ken' 

ven 

da: 

Beel 

2 
1 H 

Gle 

ter 

um 

dlage: 

Am 16. vom Mittelmeer (Her in Gibraltar 

Frachter und 2 Tanker eingelaufen« Am 

d dieses Tages passierte vermutlich Geleit 

30 in Stärke von 52 Frachtem-und 12 Tan- 

Gibraltar-Enge nach Westen. 

Am 17. froh passierte die Enge mit Ogtkurs 

■lautlich KMS 41 in Stärke von 38 Frachtern, 

nter 1 Spezialschiff mit 9 S-Booten an 

, 2 Tankern, 1 Hilfsträger, 4 Zerstörer, 

onen- und 1 U-Boot. Bavon sind in Gibraltar 

Ifsträger, 1 Tanker und 7 Frachter eingelaufen, 

chzeitig liefen ein Kairo-Kreuzer , 4 Frach- 

1 Tanker und 6 Korvetten aus Gibraltar aus 

ich dem Ostgeleit anzuschließen. 

- 389 - 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2C0 

17.2.44 

(199) 

Ostrava 

AE . 

und 571 

wurden 

eigene 

Ül 

Abwehr 

folgte 

Jr 

zwischc: 

Skagen: 

tet 

16. sind an der stfront 359 Feindeinsätze 

eigene Einsätze gemeldet. 33 Feindflugzeuge 

abgeschossen, davon 5 durch Flak, 

Verluste traten nicht ein. 

er Feindangriff auf 'Helsinki ist berichtet, 

der .kasse der Angreifer auf Helsinki er- 

durch Flak. 

der Nacht zum 18. wurden 11 Kurierflüge 

n Schweden und England, davopn 9 durch das 

ak und 2 i: Eaum Bergen bis Nordfjord beobach- 

VII.) Iriegführurg im Kittelmeer und Schwarzen Keer: 

1 . Ben ich kq.rine.zru, pe »eot; 

Feindlage: 

i d 

10 

Abe: 

GUS 

kern 

Esn' 

ven 

da: 

Beel 

2 

1 H: 

Gle 

ter 

um 

Am 16. vom Kittelmeer (Her in Gibraltar 

Frachter und 2 Tanker eingelaufen. Am 

dieses Tages passierte vermutlich Geleit 

30 in Stärke von 32 Frachtern und 12 Tan- 

Gibraltar-Enge nach Tiesten. 

Am 17. früh passierte die Enge mit Og-ti^rs 

■gütlich KK3 41 in Stärke von 38 Frachtern, 

nter 1 Spezialschiff mit 9 S-Booten an 

, 2 Tankern, 1 Hilfsträger, 4 Zerstörer, 

onen- und 1 U-Boot. Bavon sind in Gibraltar 

Ifsträger, 1 Tanker und 7 Frachter eingelaufen, 

chzeitig liefen ein Kairo-Kreuzer , 4 Frach- 

1 Tanker und 6 Korvetten aus Gibraltar aus 

ich dem Os-fcgeleit anzuschließen. 



- 330 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 

(200) 

Eigene L ?&e: 

Vor 

10 500 B 

sucht. G 

vorgeseh 

franz. S 

lieh. 3 - 

von 50 m 

sichtigt 

Jm Jdea! 

^uf 

wird z 

Ski 

1250 

der EKB' 

die EMB 

EMB zu 

Zeitpunk' 

damit Uni 

durchge: 

SWsi 

für Ala; 

zu lasse 

von IMS 

ist. 

Ski 

nenspen 

und ang 

2.Bereich 

der franz. Südküste wurden 3 Geleite mit 

111 durchgeführt. Vor Nizza wurden Minen^e- 

ruppe West hat unter 9»2. läge der im Alarmfall 

enen kurzfristig auszulegenden Blitzsperren der 

idküste gemeldet. Die Sperren sind durchschnitt- 

4 sm lang bei mittlerem Minenabstand 

• Bei stark abfallendem Meeresboden ist beab- 

die beiden äußeren Seihen mit UMA zu werfen, 

all würden 1250 EMB und 660 UMA. beaö'kig'f'• 

die im Raum befindlichen umgebauten UMA/K 

ickgegriff en. 

, hat vorgeschlagene Alarmsperren genehmigt und 

lf; 

1I/B zugeteilt. Es ist beabsichtigt! nach Ablaufen 

Fertigung zu einem späteren Zeitpunkt 

aus allen Alarmsperren abschnittsweise durch 

rsetzen. Mitteilung über voraussichtlichen 

t wird von Ski, ergehen, sobald zu übersehen, 

Stellung der Wurffahrzeuge auf Normalschiene 

4ührt werden kann. 

wird von Ski. gebeten, Fertigung der EMB 

■msperren bis etwa 8 000 Stück weiter laufen 
n, da Fertigung dieses Typs einfacher als 

•und Bedarf von Spe^rmaterialien dabei geringer 

hat sich mit den von Gruppe 7/est geplanten Mi- 

en vor franz. Südküste einverstanden erklärt 

eforderte 70 EMC und 20 EMF zugeteilt. 

^arinekommando Italien; 

Feindlage: 

jFuikaufklärung erfaßte am 16. und 17. regen 

Funkverkehr zwischen den Einheiten im Bereich 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

17.2.44 

(200) 

Eigene L 3£e: 

Tor 

10 500 B 

sucht. G 

vorgeseh 

franz. S 

lieh 5 - 

von 50 m 

sichtigt 

Jm Jdea! 

Auf 

wird z 

■IC; 

der franz. Südküste wurden 3 Geleite mit 

ilT durchgeführt. Tor Nizza wurden Kinen^e 

rappe West hat unter 9.2. läge der im Alarmfall 

enen kurzfristig auszulegenden Blitzsperren der 

idküste gemeldet. Die Sperren sind durohsehnitt 

4 sm lang bei mittlerem Minenabstand 

• Bei stark abfallendem Meeresboden ist beab- 

• die beiden äußeren Reihen mit DMA zu werfen 

all wlrden 1250 DHB und 660 DMA Jjenö'kiS'k 

die im Raum befindlichen umgebauten UMA/E 

ickgegriff en. 

Ski. hat vorgeschlagene Alarmsperren genehmigt und 

1250 U/B zugeteilt. Es ist beabsichtigt! nach Ablaufen 

der RMP-Fertigung zu einem späteren Zeitpunkt 

die EMS aus allen Alarmsperren abschnittsweise durch 

RMB zu ersetzen. Mitteilung über voraussichtlichen 

Zeitpunkt wird von Ski, ergehen, sobald zu übersehen, 

damit UnStellung der Wurffahrzeuge auf Normalschiene 

durchgeiührt -werden kann. 

SWs wird von Ski. gebeten, Fertigung der RMB 

für Aiaimsperren bis etwa 8 000 Stück weiter laufen 

zu lassen, da Fertigung dieses Typs einfacher als 

von T.MB und Bedarf von Spdrmaterialien dabei geringer 

ist 

Ski), hat sich mit den von Gruppe Nest geplanten Mi- 

nensperren vor franz. Südkuste einverstanden erklärt 

und angeforderte 70 EMC und 20 EMF zugeteilt 

2.Bereich iMarinekormanio Italien; 

Feindlage: 

-laufklärung erfaßte am 16. und 17. regen 

-Funkverkehr zwischen den Einheiten im Bereich 



- 391 

Tag 
Uhrzeit 

Ort- 

Weiter 
Vorkommnisse 201 

17.2.44 Neapel - Nettuno. Anzio stand laufend unter Ein - 

eigener Luftwaffe. Funkspruchmaterial 

Lla-Blindfunk für Brindisi und Tarent 

in. 0953 Nhr verbreitete Alexandrien Luft- 

engl. Einheit für Port Said und für die 

"Rubble" und "Negrin". 

Wirkung 

im Rinejl 

steigt 

Warnung 

Geleite 

^ajoh Luftaufklärung lagen in Anzio 11 große 

er und 18 kleine Landungsfahrzeuge. Je 1 

Fahrzeug lief ein bezw. aus. 18 sm SSO-wärts 

standen 2 Zerstörer auf NW-Kurs, 

Nettunia wurde 1 Tanker auf NW-Eurs , zwi- 

Siettunia und Jschia zahlreiche Boote und 

Einheiten beobachtet. Südlich des Lande- 

standen 15 - 20 kleinere Schiffe, Kurs 

::bestelle. 4 Transporter wurden still 

liegend festgestellt. 1400 Uhr lagen S0-wärts 

Nettunia 3 Kreuzer und Transporter, eine neue An- 

legestelle wurde 2,7 sm S0-wärts Nettunia ausgemacht. 

Offenber eine Folge der Hafenzerstörungen. 

0C 30 Uhr wurde ein Geleitzug aus 34 Frach- 

tern axf NW-Kurs 130 sm SO-wärts Malta gemeldet. 

Ai. der ital. Ostküste standen 0840 Uhx 

bei Kap Penna 23 große und kleine Boote. Aufklärung 

an njorc afrikanischer Küste und im Nildelta blieb 

ohne Sr chtung. 

Frachte 

großes 

Circeo 

Südlich 

sehen H 

kleine 

köpfes 

zur Uar 

Eigene Lage: 

An 16. hatte Jagdrotte U-Jäger 2207 - 2209 

und 3 Inmpffähren von 2140 - 2151 Uhr Gefechtsbe- 

rühruni; mit feindlichen MGB's nördlich PiombinO/ 

1 S—Boot wurde versenkt, 1 weiteres in Brand ge- 

schossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 201 

17.2.44 Neapel - Nettuno. Anzio stand laufend unter Ein 

eigener Luftwaffe. Funkspruchmaterial 

lla-Blindfunk' für Brindisi und Tarent 

an. 0953 Nhr verbreitete Alexandrien Luft- 

'engl. Einlieit für Port Said und für die 

"Rubble" und "Negrin"« 

Wirkung 

im RineP 

steigt 

Warnung 

Geleite 

^ajeh Luft auf klürnng lagen in Anzio 11 große 

er und 18 kleine Landungsfahrzeuge. Je 1 

Fahrzeug lief ein bezw. aus. 18 sm SSO-wärts 

standen 2 Zerstörer auf NW-Kurs. 

Hettunia wurde 1 Tanker auf NW-Eurs , zwi- 

'Jettunia und Jschia zahlreiche Boote und 

Einheiten beobachtet. Südlich des Lande- 

standen 15 - 20 kleinere Schiffe, Kurs 

rdestelle. 4 Transporter wurden still 

liegenc festgestellt. 1400 Uj^r lagen S0-wärts 

Nettunia 3 Kreuzer und Transporter, eine neue An- 

legest« Ile wurde 2,7 sm SO-warts Nettunia ausgemacht. 

OffenbEr eine Polge der Hafenzerstörungen. 

0C 30 Uhr wurde ein Geleitzug aus 34 Frach- 

tern aif NW-Kurs 130 sm SO-wärts lialta gemeldet. 

Ai. der ital; Ostküste standen 0840 ^hx 

bei Kap Penna 23 große und kleine Boote. Aufklärung 

an nmrcafrikanischer Küste und im Nildelta blieb 

ohne Sichtung. 

Eigene Lage: 

An 16. hatte Jagdrotte U-Jäger 2207 - 2209 

und 3 Ihrnpffähren von 2140 - 2151 Uhr Gefechtsbe- 

rührung mit feindlichen MGB’s nördlich Piombino,, 

1 S—Boot wurde versenkt, 1 weiteres in Brand ge- 

schoss in. 

Erachte 

großes 

Circeo 

Südlich 

sehen H 

kleine 

kopfes 

zur Uar 



- 392 - 

Tag 
Umreit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1712.44 

(201) 

Bei) ^ abo-Angriff wurde F 770 vor Arno-Mündung 

in Branc geworfen. Vermutlich. Totalverlust. R 39 ist 

durch Bombenwurf in Ereole gesunken. 

Durch schweren Luftangriff auf San Stephano in der 

Nacht zun 16.. wobei ein Angreifer wahrscheinlich ab- 

geschoscen wurde, sind Zufahrtsstraßen zum neuen 

Hafen verschüttet. Wiederherstellung erfordert etwa 

3 Tage. 

■ Mil.enaufgäbe Kobra nördlich Civitavecchia ist in 

der Nacht zum 17. durch 3 TA-Boote planmäßig durchgeführt 

U MO versenkte am 15. in CJ 6768 1 Liberty-Frach- 

ter von 7 000 BRT und am 17. in CJ 5951 1 Zerstörer. 

U [ 52 ist aus Toulon ausgelaufen. 

Dt Kar.Kdo. Jtalien meldet voraussichtlich am 

18. Eimatz ital. Sturmboote gegen Landstreitkräfte 

mit Absprung von Finmicino (Stichwort "Mondschein"). 

Jtäl. MAS werden von Stephano abspringend gegen 

Feindst:eitkräfte im Landekopf unter Stichwort "Auto- 

bahn" eingesetzt. 

Zu Angriff 14. Armee gegen Feindstreitkräfte 

im Landtkopf meldet Dt.Mar.Kdo. Jtalien, daß eigene Ver- 

luste dirch Eingreifen der Schiffsartillerie von 

Kreuzen, und Zerstörern und durch feindliche Jabo- 

einsätze nicht unerheblich sind. 

Ob SW meldet, daß der Feind seine Ausladungen 

bei Anzi.o durch^führt l^k^.und daß sich ein Sicherungs— 

gürtel --on zahlreichen Bewachern und kleinen Einheiten 

in etwa 30 - 40 sm Abstand vo.tt' der Küste von Anzio 

bis Jschia zieht. 

3. Bereich 

a) Adria 

Fein 

Dura 

Marinegruune Südi 

Hage: Am 16. 20.16 Dhr peilte Luftwaffe bei 

zzo 1 nach Norden laufendes Kriegsschiff. 
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Tag 

Uhrfceit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1712.44 

(201) 

Bel 

in Branc 

ter von 

^abo-Angriff wunde i1 770 vor Amo-Mündung 

geworfen. Vermutlich Totalverlust. R 39 ist 

durch Bcmbenwurf in Ereole gesunken 

Durch schweren Luftangriff auf San Stephano in der 

Nacht zun 16.. wobei ein Angreifer wahrscheinlich ab- 

en ’/urde, sind Zufahrtsstraßen zum neuen 

Hafen verschüttet. Wiederherstellung erfordert etwa 

3 Tage. 

Mix.enaufgabe Kobra nördlich Civitavecchia ist in 

der Nacht zum 17. durch 3 TA-Boote planmäßig durchgefühi^t 

D ^ 10 versenkte am 15. in CJ 6768 1 LibertyTjFrach- 

7 000 BRT und am 17. in CJ 5951 1 Zerstörer. 

U ; 52 ist aus Toulon ausgelaufen. 

Dt^ar.Kdo. Italien meldet voraussichtlich am 

18. Einüatz ital. Sturmboote gegen Landstreitkräfte 

mit AbSprung von Fiumicino (Stichwort "Mondschein"). 

jt£.1 • MAS werden von Stephano abspringend gegen 

Feindstreitkräfte im Landekopf unter Stichwort "Auto- 

bahn" eingesetzt. 

Zu Angriff 14. Armee gegen Feindstreitkräfte 

im Lande köpf meldet Dt.Mar.Kdo. Italien, daß eigene Ver-| 

luste dirch Eingreifen der Schiffsartillerie von 

KreuzeriL und Zerstörern und durch feindliche Jabo- 

einsätzo nicht unerheblich sind. 

Ob SW meldet, daß der Feind seine Ausladungen 

bei Anzi.o durch^^führt iV^-un-d daß sich ein Sicherungs— 

gürtel "on zahlreichen Bewachern und kleinen Einheiten i 

in etwa 30 - 40 sm Abstand vo.tr der Küste von Anzio | 

bis Jcchia zieht. 

3. Bereich 

a) Adria: 

IMrinerrume Suü2 

Feinlla^e: Am 16. 20.16 Uhr pellte Luftwaffe bei 

Dura 5ZO 1 nach. Norden laufendes Kriegsschiff. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 202 

17.2.44 

(202) 

Eigene [Lage 

Be 

an 16. 

Angriff 

SP 275 

stellt 

i feindlichem Luftangriff auf Zara wurde 

nachmittags 1 Kümo versehkt. Bei weiteren 

en entstand kein militärischer Schaden, 

und 276 haben in Venedig in Dienst ge- 

b) Ägäis: 

Be 

auf Jg 

Leute w 

Schaden 

i feindlichen Luftangriffen am 16. nachm. 

o[umenitza in Westgriechenland wurden einige 

erwundet, sonst entstand kein besonderer 

G: 

stützp- 

Elakbat 

o: 
ratung 

noch ni 

getriel 

lichkei 

ist jec 

benöti 

rung 

kommt 

tion a' 

nition 

iKW/WPST/Qu. teilt mit, daß „befohlene Bevor- 

der Ägäis-Inseln mit MGJi^ü»4(^lakmunition 

.ppe Süd hat für Werft Saloniki und U-Boots- 

kt Carabon 2 schwere, 2 mittlere, 1 leichte 

terie und 3 Scheinwerfergruppen angefordert. 

cht erreicht ist, sondern vordringlich hoch 

en v^rden^i^. Jm Rahmen festgelegter Dring- 

tsstufen für Durchführung Ägäistransporte 

er nicht für Beförderung des Kotbedarfs 

er Schiffsraum ausschließlich für Beförde- 

<$ieser Munition zu verwenden. Insbesondere 

s darauf an, die MG- und leichte Elakmuni- 

Rhodos und Kreta und die schwere Plakmu- 

auf Rhodos auf die befohlene Höhe zu bringen. 

c) Schwarzes-Meer: 

,i.f 

U 18 erzielte in ^afen Batum Torpedotreffer 

auf Dampfer von 1500 BRT und v/eitere Treffer auf 

Fahrzeuge und die Pier und beobachtete Brände. 

Schüsse wurden durch Hetzsperrlücke gefeuert. 

Vitin Schleppgeleit Odessa - Sewastopol sind am 

16.2. "i Leichter gesunken. Davon einer durch Kolli- 

sion, fin zweiter durch Seeschäden und 1 dritter nach 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 202 

17.2.44 

(202) 

Eigene Mare; 

Be 

an 16. 

Angriff|e: 

SP 275 

stellt 

1 feindlichem Luftangriff auf Zara wurde 

nachmittags 1 Kümo versehkt. Bei weiteren 

n entstand Kein militärischer Schaden, 

und 276 haben in Venedig in Bienst ge- 

b) £r.äis: 

Be 

auf Jg 

Beute y 

Schaden 

i feindlichen Luftangriffen am 16. nachm, 

oumenitza in Yi'estgriechenland wurden einige 

erwundet, sonst entstand kein besonderer 

•iu G: 

stützp 

Plakbat 

iv n. 

o: 
ratung 

noch n 

getriel 

lichkej 

ist 3 ec 

benöti 

rung 

kommt 

tion aiji: 

nition 

ppe Süd hat für Werft Saloniki und U-Boots- 

kt Carabon 2 schwere, 2 mittlere, 1 leichte 

terie und 3 Scheinwerfergruppen angefordert. 

IEW/WPST/QU. teilt mit, daß befohlene Bevor- 

der Ägäis-Inseln mit Ku^'^ansdYPlakmunition 

1|cht erreicht ist, sondern vordringlich hoch 

en w^rden^iÄ^. Jm Rahmen festgelegter Bring- 

tsstufen für Burchführung Ägäistransporte 

er nicht für Beförderung des Hotbedarfs 

er Schiffsraum ausschließlich für Beförde- 

<$ieser iäunition zu verwenden. Jnsbesondere 

s darauf an, die MG- und leichte Flakmuni- 

f Rhodos und Kreta und die schwere Blakmu- 

auf Rhodos auf die befohlene Hohe zu bringen. 

Schwarzes-Meer: 

U 18 erzielte in ^afen Batum Torpedotreffer 

auf Banpfer von 1500 BRT und v/eitere Treffer auf 

Fahrzeuge und die Pier und beobachtete Brände. 

Schüssf wurden durch Netzsperrlücke gefeuert. 

VAn Schleppgeleit Odessa - Sewastopol sind am 

16.2. Leichter gesunken. Bavon einer durch Kolli- 

sion, $in zweiter durch Seeschäden und 1 dritter nach 



- 394 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 

(203) 

(204) 

.uf 

Einlaufen an der Pier. 

Suche nach in Seenot befindlichen Harinefähr- 

sind U-Jäger 103 nnd 106 am 16. abends zu- 

estoßen und mußten wegen Beschädigung nach Se- 

■)Ol zuxücklaufen. TJ-Jäger 106 wurde westlich Eu- 

Ä 

prähmei 

sammeng 

w asto 

patori£ von feindlichem U-Boot vergeblich angegriffen 

AngreifenLwurdäTU-Bo6t 1 einwandfrei vernichtet 

Yon dem MPP-Geleit Odessa - Ak Metschet sind 

nunmehr 10 MPP's in Odessa und einer in Bugatz einge- 

laufen. 2 sind bei Eilia gestrandet. Die restlichen 

3 steh in auf Marsch nach Bupatoria. Yon den bei 

Kilia gestrandeten beiden MPP's sind von rumänischen 

Pischern 200 Mann geborgen. Besatzungen sind an Bord 

geblieben. 

U 20 soll am 22.2. Auslaufen um Ausfahrt Poti 

mit Mijien zu verseuchen. 

VIII.) Lage Ostasien 

Bismarck-Archipel - Salomonen: 

Ljierikanische und neuseeländische Streitkräfte 

sind auf den Greai-Jnseln unmittelbar südl. der Kord- 

spitze der Jnsel Bougainville gelandet. Die Besetzung 

erfolgte gegen geringen jap. Widerstand. Alliierte 

Seestieitkräfte einschl. Kreuzer schützten die Ope- 

rationen. Durch diese Landung haben die Alliierten 

die Japaner auf Bougainville überflügel und beherr- 

schen damit die von Rabaul und Kavieng ausgehenden 

Nachschubwege nach Bougainville. 

Karolinen: 

Am 14.2. wurde Ponape auf den Karolinen erstmals 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.2.44 

(203) 

(204) 

Einlau:'en an der Pier. 

.uf Ä 

prähmeA 

sammen;;' 

w asto;> 

patoriu 

Suche nach in Seenot befindlichen Marinefähr- 

sind U-Jäger 103 und 106 am 16. abends zu- 

estoßen und mußten wiegen Beschädigung nach Se- 

ol zurücklaufen. U—Jäger 106 wurde westlich Eu- 

von feindlichem U-Boot vergeblich angegriffen 

AngreifenLwurddHJ-Boötleinwandfrei vernichtet 

Von dem MPP-Geleit Odessa - Ak Metschet sind 

nunmeht 10 IBPP's in Odessa 3ind einer in Bugatz einge- 

2 sind bei Kilia gestrandet. Die restlichen 

:n auf Marsch nach Eupatoria. Von den bei 

gestrandeten beiden MEP's sind von rumänischen 

?n 200 Mann geborgen. Besatzungen sind an Bord 

s jen. 

laufen 

3 steh£: 

Kilia 

Eische: 

geblie 

U 

mit Mi; 

20 soll am 22.2. äuslaufen um Ausfahrt Poti 

:ien zu verseuchen. 

VIII.) läge Ostasien 

Bismar ck-Archipel - Salomonen; 

Anerikanische und neuseeländische Streitkräfte 

sind aof den Grem-Jnseln unmittelbar südl. der Kord- 

spitze der Jnsel Bougainville gelandet. Die Besetzung 

erfolgte gegen geringen jap. Widerstand. Alliierte 

Seestreitkräfte einschl. Kreuzer schützten die Ope- 

rationen. Durch diese Landung haben die Alliierten 

die Japaner auf Bougainville überflügel und beherr- 

schen damit die von Rabaul und Kavieng ausgehenden 

Nachschubwege nach Bougainville. 

Karolinen: 

Am 14.2. wurde Ponape auf den Karolinen erstmals 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2C3 

17.2.4'- durch dberator bombardiert. 

Mar. Att. Tokio meldet, daß japanische U- 

Boote :.m Januar 3 Dampfer mit 30 000 BET und 

japanisches Flugzeug 3 Dampfer mit 9 000 BET ver- 

senkt ] laben. 

/Ski 

I/Sfcl. 
/■ 

X b(?r) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 203 

17.2.4-- durch dberator bombardiert. 

/Ski 

1/ 

■.fr 

Mar. Att. Tokio meldet, daß japanische. U- 

Boote :.m Januar 3 Dampfer mit 30 000 BET und 

japanisches Flugzeug 3 Dampfer mit 9 000 BET ver- 

senkt haben. 

X b/lfr) 
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Tag Ort 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 204 

18.2.41 

nt: 

Politischer LageUherblick. 

,iut DHB hat Finnland Teilnahme an Konferenz 

itionalen ArbeitsbUxos in USA abgesagt. 

ns Berichten der Attachfees aus Stockholm und 

:i klingt Beurteilung finnischer läge dahin- 

immer wieder durch, daß militärische Ent- 

ig an Hordflügel der Ostfront entscheidend ist. 

dien erklärte im Unterhaus auf Anfrage, daß 

Feststellungen der Atlantikcharta hinsichtlich der 

Gebietsveränderungen, die den Wünschen der Völker 

nicht entsprechen, für die Feindstaaten keine Gel- 

tung 1: aben. 

L 
intern 

A 

Helsi 

gehend 

wickl 

I aut 

liehe 

habe 

Times ist in Argentinien z.Zt. achsenfreund- 

Offiziersgruppe Herrin der Lage. Diese Gruppe 

Kriegserklärung an Achsenmächte durchkreuzt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Bezüglich "Prinz Eugen" entscheidet Ski wie 

folgt 

"1) 0 ijitlage erfordert Bereithalten einsatzbereiter 
Übeiwasserstreitkräfte in ostwärtiger Ostsee; 

dubei kampfkräftiges Schiff und Zerstörer unent- 

behrlich. 

B:. 2) 

3) " 

He: 

.Idung dieses Verbandes nur auf Kosten Besetzung 

rdmeer-Position möglich. 

'Brinz Eugen" verbleibt daher in Ostsee, zunächst 

allgegliedert' an Ausbildungsverband der Flotte. 
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Tag 

Uhi'zeit 

Ort 

AVcttir 
^Torkommnis^^c 204 

18^2.44 Politischer Lagetiberblick. 

Lmt MB hat Pinnland Teilnahme an Konferenz 

internationalen Arbeitsbüros in USA abgesagt. 

Ais Berichten der Attachfees aus Stockholm und 

Helsinsi klingt Beurteilung finnischer Lage dahin- 

gehend immer wieder durch, daß militärische Ent- 

wicklung an Hordflügel der Ostfront entscheidend ist. 

Öden erklärte im Unterhaus auf Anfrage, daß 

Feststellimgen der Atlantikcharta hinsichtlich der 

Gebietsveränderungen, die den Wünschen der Volker 

nicht entsprechen, für die Feindstaaten keine Gel- 

tung t aben. 

laut 

liehe 

habe 

Times ist in Argentinien z.Zt. achsenfreund- 

Offiziersgruppe Herrin der Lage. Diese Gruppe 

Ixiegserklärung an Achsenmächte durchkreuzt. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) ■' bezüglich "Prinz Eugen" entscheidet Ski wie 

folgt 

"1) Os 

Ob 

d 

b 

itlage erfordert Bereithalten einsatzbereiter 

lerwasserstreitkräfte in ostwärtiger Ostsee; 

ubei kampfkräftiges Schiff und Zerstörer unent- 

Mihrlich. 

2) Bildung dieses Verbandes nur auf Kosten Besetzung 

H irdmeer-Position möglich. 

5) ":Prinz Eugen" verbleibt daher in Ostsee, zunächst 
äigegliederfan Ausbildungsverband der Flotte. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.2.44 4) :i iäntscheidung iiter Indenmg FührungsorgsniB^tion 

md Weisung für Flottensttit^pimliite im Hordraum 

sowie über Yerweiidung "Hipper" folgt gesondert." 

rec 

1/S 

Ski Qu A erhält Weisung, Vorschläge für Auf- 

iiterhaltung der Stützpunkte im Hordraum an 

cl zu gehen. 

II) 

nac 

und 

zug 

zu 

Vortrag I c / l/Skl über Wunsch jap. Marine 

i Unterrichtung über Schalltorpedos. Chef M Wa 

I Wa haben Bedenken, akustische Steuerung preis 

eben und schlagen vor, Unterrichtung auf Bat 

beschränken. 

kan 

no 

ni 

ch 
ch 

Chef Ski entscheidet entsprechend. Japanern 

gesagt werden, daß Entwicklung Schalltorpedos 

nicht abgeschlossen ist und für diesen Krieg 

t mehr in Betracht kommen dürfte. 

III) 

f dl 

Lar i 

Chef 3/Skl legt Karte vor mit Veränderung 

Schiffsraumverteilung. Aufzeichnung der kleinen 

dungsmittel ist fortgefallen, da unkontrollierbar, 

IV) 

Ski 

KüE 

Vortrag IE/ l/Skl über Minenplanungen im 

ijigerrak, an italienischer und südfranzäsiocher 

te. 

V) H eereslagei 

Im 

ze: 

Im Ssiwasehraum v>ird Feindengriff erwartet. 

Großkampf um Kriwoirog sind Fainderfolge zu ver- 

ijl ebnen. 

Bi 

ge 
lai 

Durchbruch aus Tscherkassykessel ist gelungen, 

iher sind etwa 12.000 Mann mit Handwaffen heraus- 

:'ührt. Man hofft, restliche Truppen folgen zu 

sen. Russische Angaben über Liquidierung des Kessel 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.2» 4-4 4) :si iSn-tscheidung über Änderung Führungaorganis^tion 

md Weisung für ?lb-ttenstü-t2ptuikte im Hordraum 

sowie über Verwendung "Hipper" folgt gesondert." 

rec 

1/S 

Ski Qu A erhält Weisung, Vorschläge für Auf- 

üterhaltung der Stützpunkte im Hordraum an 

il zu geben. 

IX) 

nac 

und 

zug 

zu 

Vortrag I c / l/Skl über Wunsch jap. Marine 

i Unterrichtung über Schalltorpedos. Chef M Wa 

T Wa haben Bedenken, akustische Steuerung preis 

eben und schlagen vor, Unterrichtung auf Bat 

beschränken. 

kan 

no 

ni 

ch 

clr 

Chef Ski entscheidet entsprechend. Japanern 

gesagt werden, daß Entwicklung Schalltorpedos 

nicht abgeschlossen ist und für diesen Krieg 

t mehr in Betracht kommen dürfte. 

III) 

fdl 

Lar i 

Chef 5/Skl legt Karte vor mit Veränderung 

Schiffsraumverteilung. Aufzeichnung der klelneh 

dungsmittel ist fortgefallen, da unkontrollierba^ 

IV) 

Ski 

Küü 

Vortrag IE/ l/Skl über Minenplanungen im 

idgerrak, an italienischer und südfranzösiccher 

te. 

V) _H eereslaget 

Im 

ze: 

Im Ssiwaschraum wird Peindangriff erwartet. 

Großkampf um Kriwoirog sind Painderfolge zu ver- 

lohnen. 

Bi. 

ge 

lal 

Durchbruch aus Tscherkassykessel ist gelungen, 

iher sind etwa 12.000 Mann mit Handwaffen heraus- 

::ührt. Man hofft, restliche Truppen folgen zu 

sen. Russische Angaben über liquidierung des Kessel 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 205 

18.2.44 sinp stark tibertrieken. 

Im Kam Eeresina / Pripet zeichnet sich Beginn 

dri|tten Großkampfes ah. 

Abwehrschlacht im Raum Witebsk hat mit ein- 

deultigem eigenem Erfolg geendet. Dem Feind ist 

Zerschneiden der Versorgungslinie Witebsk - Orscha 

miß|Lungen. 

Im Abschnitt der Heeresgruppe Kord soll 

Pan|therBtellung in 14 Tagen bezogen sein. 

In Italien macht eigener Angriff im Landeraum 

südtlich des Tiber nur langsame Fortschritte. 

Besonderes. 
cz= cz: ein r:==CE= =:=z: r: z===er=ci 

I) Vortrag C/Skl bei Tagung der Oberbefehlshaber 

(1/Skl 521/44 Gkdos.Chefs.) ist Teilnehmern der 

Tagung zugestellt. 

Eiederschrift über Ansprache Chefs Ski folgt. 

(205) 

II) Gruppe Nord / Flotte schlägt für den Fall, daß 

ven Verlegung "Prinz Eugen" in Hordraum Abstand 

genommen wird, vors 

"1) Führung K-Gruppe übernimmt Kapt.z.S. KJyer mit 

der Bezeichnung FdK. Zusammensetzung des Stabes 

1 Asto, 1 Verb.Adj. (jüngerer VC), 1 Kriegs- 

gerichtsrat, 1 Justizinspektor. Admiral Kummetz 

wird zur Verfügung OEM gestellt. 

i) FdTT Herwegen und Admiral Nordmeer werden unter 

Übernahme Gesamtaufgaben durch FdU Norwegen 

zusammengelegt. Neue Dienststellenbezeichnung 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2C5 

18.2.44 sin? stark übertrieten. 

Im Eatan Bereeina / Prlpet zeichnet sich Beginn 

dri|tten Großkampfea ah. 

Abwehrschlacht im Eaum Witebsk hat mit ein- 

deultigem eigenem Erfolg geendet. Dem Peind ist 

Zerschneiden der Versorgungslinie Witebsk - Orscha 

mißp-ungen. 

Im Abschnitt der Heeresgruppe Iford soll 

therstellung in 14 Tagen bezogen sein. Pan 

süd 

In Italien macht eigener Angriff im Landeraum 

Lieh des Tiber nur langsame Fortschritte. 

Besonderes . 
*=j=tn=: i= = :=d==: == er:t= me 

I) Vortrag C/Skl bei Tagung der Oberbefehlshaber 

(l/Skl 521/44 Gkdos.Chefs.) ist Teilnehmern der 

Tagung zugestellt. 

Hiederschrift über Ansprache Chefs Ski folgt. 

(205) 

II) Gruppe Kord / Flotte schlägt für den Fall, daß 

ven Verlegung "Prinz Eugen" in- Hordraum Abstand 

genommen wird, vor» 

"3) Führung K-Gruppe übernimmt Kapt.z.S. K<yer mit 

der Bezeichnung FdK. Zusammensetzung des Stabes 

1 Asto, 1 Verb.Adj. (Jüngerer VO), 1 Kriegs- 

gerichtsrat, 1 Justizinspektor. Admiral Kummetz 

wird zur Verfügung OEM gestellt. 

< ) FdU Herwegen und Admiral Hordmeer werden unter 

Übernahme Gesamtaufgaben durch FdTJ Norwegen 

zusammengelegt. Neue Dienststellenbezeichnung 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter Vorkommnisse 

18.2.44 

(206) 

Adnw Hordtn/ PdTT Horw. die sicli iiieraus ergeben- 

den pers. Weiterungen werden gesondert vorge- 

schlagen, sobald Entscheidung ergangen." 

i 

(207) 

III) MOE Ost hat ursprünglichen Antrag, z.Zt. 

im Pinnenbusen eingesetzte 5 KM-Boote Jl.Msfl. 

wegen starker Wetterabhängigkeit und hohen 

Benzinverbrauchs in anderem Seegebiet einzu- 

setzen, auf G-rund derzeitiger Lage im Pinnen- 

busen ztirückgezogen. Damit erledigt sich zu- 

nächst Antrag Gruppe Eord / Plotte, diese Ein- 

heiten der Marine Einsatzabt. zuzuweisen. Ski 

stellt spätere Wiederholung der Anträge anheim. 

Ggf. kommt Einsatz auf Peipussee in Frage. 

IV) Ski Qu A verfügt: 

"Aus dem für"WRllenstein" vorgesehenen 

Plottentroß wird "Ostfriesland" nach werftseitij« 

Fertigstellung am 20/2. als Stützpunktschiff 

Hangö im Einvernehmen mit Gruppe Nord / Flotte 

und MOK Ost eingesetzt. "Ostfriesland" wird 

nach erfolgter Ausrüstung einsatzmäßig FdM Ost 

unterstellt. TSV sorgt nach werftseitiger Fertig- 

stellung für beschleunigte Überführung nach 

Wesermünde und Avusrüstung für vorgesehenen Ein- 

satz. " 

Emdr. techa. SS- und Polizei-Akademie 

ist von Ski Qu A um Überlassung von 4 Polizei- 

kampfbooten für Verteidigung Peipussee erbeten. 

2 Boote sind fertig, Jtes in Ausrüstung, 4. 

steht zu Probefahrten im März heran. 

| 
i 

l 

Ort 

Wetter 

- 400 - 

Vorkommnisse 

Adnu Kord»*/ PdU Horw* die sich hieraus ergaben- 

den pers. Weiterungen werden gesondert vorge- 

schlagen, sobald Entscheidung ergangen." 

III) MOK Ost hat ursprünglichen Antrag, z.Zt. 

im Einnenhusen eingesetzte 5 EM-Boote 31,Msfl. 

wegen starker Wetterabhängigkeit und hohen 

Benzinverbrauchs in anderem Seegebiet einzu- 

setzen, auf arund derzeitiger Lage im Einnen- 

busen zurückgezogen. Damit erledigt sich zu- 

nächst Antrag Gruppe Bord / Flotte, diese Ein- 

heiten der Marine Einsatzabt. zuzuweieen. Ski 

stellt spätere Wiederholung der Anträge anheim. 

Ggf. kommt Einsatz auf Peipussee in Frage. 

IT) Ski Qu A verfügt: 

"Aus dem für"Wftllenstein" vorgesehenen 

Elottentroß wird "Ostfriesland" nach werftseitij« 

Fertigstellung am 20/2. als Stützpunktschiff 

Hangö im Einvernehmen mit Gruppe Kord / Flotte 

und MOK Ost eingesetzt. "Ostfriesland" wird 

nach erfolgter Ausrüstung einsatzmäßig FdM Ost 

unterstellt. IST sorgt nach werftseitiger Fertig- 

stellung für beschleunigte Überführung nach 

Wesermünde und Ausrüstung für vorgesehenen Ein-j 

Satz." 

Kmdr. techa. SS- und Polizei-Akademie 

ist von Ski Qu A um Überlassung von 4 Polizei- 

kampfbooten für Verteidigung Peipussee erbeten. 

2 Boote sind fertig, Jtes in Ausrüstung, 4. 

steht zu Probefahrten im März heran. 
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Tag 

Uhrzeit j 

| 18.2,44 

Ort 

Wcttei Vorkommnisse 2C6 

vi) Zu Schlußbemerkung Gruppe West in Zurz- 

Tjericiit über Unternehmung 2., S.Sfl. in Nacht 

2um 15/2. meldet Gruppe West auf Anforderung 

E eitens Ski« 

"P.d.Soh. meldet: Nach Meldung l.Sich.Div. 

erfolgte Anforderung luftwaffeneinsatzes gegen 

Ieindboote unter Darlegung günstiger Erfolgs- 

E.ussichten 0600 Uhr bei 3 Jagddivision. Diese 

leiltemit, daß Tagjagd erst 0700 Uhr beginnt 

md Anforderung dann wiederholt werden müsse, 

lirneuter Anruf 0700 Uhr ergab Antwort des O.v.D«, 

caß Einsatz wahrscheinlich nicht möglich sei, da 

Iräfte nicht zur Verfügxmg stünden. Entscheidung 

wurde für 0800 Uhr in Aussicht gestellt. 0730 

Uhr wurde 3.Jagddivision erneute günstige Feind- 

lage - mindestens 7 beschädigte S-Boote auf 

Harsch über Sammelplatz AN 84-38 nach lowestoft - 

übermittelt. 3. Jagddiv. lehnte anschließend 

endgültig Einsatz ab, da Flugzeuge im rück- 

wärtigen Gebiet liegen und Wetterlage nicht 

geeignet sei. 0800 Uhr wird 3./F 122 in Shipol 

um Einsatz gebeten. O.v.D. meldet, daß Einsatz- 

nöglichkeit bestehe, Startgenehmigung jedoch 

■fon Flughafenbereichskmdt. einzuholen sei. 

Dieser wurde 0815 Uhr in Amsterdam erreicht. 

Dieser erklärte, daß Startgenehmigung von 

:JC. Fl.Korps erteilt werden müsse. O.v.D. dieser 

Stelle erklärte, daß Startbefehl nicht gegeben 

werden könne, da geeignete Flugzeuge für diesen 

Einsatz nicht vorhanden seien und Wetterlage 

'ingünstig wäre. Damit waren Versuche, Einsatz 

herbeizuführen, gescheitert. 

Gruppe West bemerkt dazu, daß F.d.Schn. 

alles getan hat, um Angriff gegen ablaufende 

heindboote zu erwirken. Einsatz ist an Zuständig- 
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Tag Ort 2C6 Uhrzcit A Vetter 
Vorkommnisse 

18,2.44 VI) Zu Sch.luß'beinerlcung Gruppe West in Eurz- 

tericlit Uber Unternehmung 2., S.Sfl. in Nacht 

2\nn 15/2. meldet Gruppe West auf Anforderung 

£ eitena Ski: 

"F.d.Soh. meldet: Nach Meldung l.Sich.Div. 

erfolgte Anforderung Luftwaffeneinsatzes gegen 

Ieindboote unter Darlegung günstiger Erfolgs- 

e.ussiohten 0600 Uhr bei 5 Jagddivision. Liese 

leiltemit, daß Tagjagd erst 0700 Uhr beginnt 

md Anforderung dann wiederholt werden müsse. 

Erneuter Anruf 0700 Uhr ergab Antwort des O.v.D., 

caß Einsatz wahrscheinlich nicht möglich sei, da 

Kräfte nicht zur Verfügung stünden. Entscheidung 

■vurde für 0800 Uhr in Aussicht gestellt. 0750 
Uhr wurde 5.Jagddivision erneute günstige Feind- 

lage - mindestens 7 beschädigte S-Boote auf 

Marsch über Sammelplatz AN 8458 nach lowestoft - 

Übermittelt. 5. Jagddiv. lehnte anschließend 

endgültig Einsatz ab, da Flugzeuge im rück- 

wärtigen Gebiet liegen und Wetterlage nicht 

geeignet sei. 0800 Uhr wird 5./E 122 in Shipol 

um Einsatz gebeten. O.v.D. meldet, daß Einsatz- 

nöglichkeit bestehe, Startgenehmigung Jedoch 

won Flughafenbereichskmdt. einzuholen sei. 

Dieser wurde 0815 Uhr in Amsterdam erreicht. 

Dieser erklärte, daß Startgenehmigung von 

:iC. Fl.Korps erteilt werden müsse. O.v.D. dieser 

Stelle erklärte, daß Startbefehl nicht gegeben 

werden könne, da geeignete Flugzeuge für diesen 

Einsatz nicht vorhanden seien und Wetterlage 

ungünstig wäre. Damit waren Versuche, Einsatz 

uerbeizuführen, gescheitert. 

Gruppe West bemerkt dazu, daß F.d.Schn. 

alles getan hat, um Angriff gegen ablaufende 

^eindboote zu erwirken. Einsatz ist an Zuständig- 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

18.2.44 küitsfragen gescheitert und wertvolle Zeit verloren. 

Ob.d.Ii.I'üstb. I a KM ist über Vorgang von 

l/Skl unterrichtet mit Auftrag, nachdrücklich 

fir Abstellung derartig unmöglicher Zustände 

zi sorgen. 

VII) Ob.d.L. lüstb. hat, soviel l/Skl feststellei. 

cann, erstmalig langfristigen Einsatzbefehl gegei. 

im 12/2. bei Kap Einisterre erfaßten südsteuern- 

ien Geleitzug für den Eall des Einlaufens im 

:iittelmeer an Lfl 3 und Ifl 2 erteilt und ggf. 

Terstärkung der Kampfkräfte vorgesehen. 

Lfl 2 hat am 15/2. Befehl erhalten, baldmög-- 

Liehst Verminung Seegebiets vor Hettuno unter 

aasaiertem Einsatz von etwa 200 BM 1000 in 2 - 3 

aufeinanderfolgenden Eächten durchzuführen. Zur 

Cäuschung des Gegners ist der Angriff als Schein-- 

ingriff gegen Seeziele anzusetzen. 

Lage IS/lI. 

I. 

1. 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

geindlages 

Keine besonderen Hachrichten. 

2. Eigene Lage: 

"Charlotte Schliemann" erhält folgende 

Weisung mit ET 1445s 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18.2.U 

Vorkommnisse 

käitsfr£.cen gescheitert -und wertvolle Zeit verloren. 

Ob.d.l.PUstb. I a KM ist über Vorgang von 

l/Skl unterrichtet mit Auftrag, nachdrücklich 

f ir Abstellung derartig unmöglicher Zustände 

zi sorgen. 

VII) Ob.d.L. Püstb. hat, soviel l/Skl feststellei. 

kann, erstmalig langfristigen Einsatzbefehl gegen 

im 12/2. bei Eap Pinlsterre erfaßten eüdsteuem- 

len Geleitzug für den Pall des Einlaufens im 

:iittelmeer an Lfl 3 und Ifl 2 erteilt und ggf. 

Verstärkung der Kampfkräfte vorgesehen. 

I>fl 2 hat am 15/2. Befehl erhalten, baldmög- 

lichst Verminung Seegebiets vor Nettuno unter 

aassiertem Einsatz von etwa 200 BM 1000 in 2 - 3 

aufeinanderfolgenden Mächten durchzuführen. Zur 

Cäuschung des Gegners ist der Angriff als Schein-’ 

angriff gegen Seeziele anzusetzen. 

Lage 18/II. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. feindlaget 

Keine besonderen Kachrichten. 

2. Eigene Läget 

"Charlotte Schliemann" erhält folgende 

Weisung mit PT 1445s 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

18.2.44 
nl.) 

Vorkommnisse 2C7 

J Junker wartet auf ln FT 2357/16 Ziff. 2.) 

jenannten Treffpunkt vom 19. bis einschl. 21. 

ind meldet am 22., wenn Treffen mit "Schliemann” 

licht zu Stande gekommen ist. 

2.) Ist auf dem oben genannten Treffpunkt Versorgung 

licht möglich, mit Junker in westlicher Richtung 

wettennäBig für Versorgung geeignetes (Jebiet 

aufsuchen. Ein weiterer Auswelchtreffpunkt wie 

Ln FT 1314/17 letzter Satz angekündigt, ist wegen 

Brennstoffknappheit U Junker nicht vorgesehen. 

3. ) äat "Charlotte Schliemann" bis zum 22. U Junker 

nicht getroffen, mit Kurzsignal Mittagsstandort 

des 22. melden und energisch vom Ort des Funkens 

absetzen. Ski wird daraufhin neue Anordnungen 

zum Treffen herausgeben. 

4. ) Die Versorgungen von UIT 24 und U Lüdden sollen 

auf den befohlenen Treffpunkten zeitlich etwas 

später stattfinden; FBheres hierüber folgt." 

In Weisung von Ski an (Jruppe West und FdU West 

beti. Einholen "Kiefer" (s. KTB 17/2.) ist Datum 

5. :der 6/3. in 9. oder 10/3. zu ändern. 

II. L 
BSCBSSSS 

1. Felrjdlages 

age Westraum 

Einsatzzahlen 15. und 19. (Jruppe sind infolge 

Leilungaetörung nicht gemeldet. Zahl der Ortungen 

je <iner engl. Einheit im Einholgebiet war mit 

17 Euffalend groß. 

Eigene Duftaufklärung stellte 1955 'Db-h in BE 

5558 südsteuerndee Geleit mit 1 mitlaufendem Träger 

fee-;. Teil wahrscheinlich desselben Verbandes wurde 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

18.2.44 "1.) 

Vorkommnisse 2C7 

J Junker wartet auf in FT 2337/16 Ziff. 2.) 

;enannten Treffpunkt vom 19» bis einsckl. 21. 

ind meldet am 22., wenn Treffen mit "Schliemann" 

lickt zu Stande gekommen ist. 

2.) [st auf dem oben genannten Treffpunkt Versorgung 

licht möglich, mit Junker in westlicher Richtun- 

i?ettermä£ig für Versorgung geeignetes (Jebiet 

aufsuchen. Ein weiterer -iusweichtreffpunkt wis 

Ln FT 1314/17 letzter Satz angekündigt, ist wegen 

Brennstoffknappheit U Junker nicht vorgesehen. 

3. ) äat "Charlotte Schliemann" bis zum 22. TJ Junker 

nicht getroffen, mit Kurzsignal Mittagsstandort 

des 22. melden und energisch vom Oft des Funkens 

absetzen. Ski wird daraufhin neue Anordnungen 

zum Treffen herausgeben. 

4. ) Die Versorgungen von UII 24 und U Lüdden sollen 

auf den befohlenen Treffpunkten zeitlich etwas 

später stattfinden; Fäheres hierüber folgt." 

In Weisung von Ski an Gruppe West und FdU West 

beti. Einholen "Kiefer" (s. KTB 17/2.) ist Datum 

5. oder 6/3. in 9. oder 10/3. zu ändern. 

II. L 

1. Feirdlaget 

age Westraum 

Einsatzzahlen 15. und 19. Gruppe sind infolge 

leidungsstörung nicht gemeldet. Zahl der Ortungen 

je finer engl. Einheit im Einholgebiet war mit 

17 E.uffalend groß. 

Eigene Luftaufklärung stellte 1955 'Ohr in BE 

555^ südsteuemdes Geleit mit 1 mitlaufendem Träge" 

fes-;. Teil wahrscheinlich desselben Verbandes wurde 
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Tag 
Uhrzeit 

18.2.44. 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

um Mitternacht zum 19/2. in BE 4225 bzw. BE 5145 mit 

Schiffssuchgerät erfaßt. 

ein 

mit 

gen 

OITS-Geleitzug wurde durch Funkaufklärung, die 

Funkwachschiff und 1 Sicherungsflugzeug Convois 

Decknamen Siege in Hähe eigener Flugzeugsichtun- 

erfaßte, beobachtet. 

2. Ejgd; 

Gebj 

und 

T 

gab4 

2i. 

Je eine Mine wurde bei lorient und La Pallice 

geräumt. 1 Uboot wurde einlaufend geleitet. 

See, 

ten 

III. H 
cssc==: 

Hör 

ne Lage: 

et Atlantikküstei 

Für Einholen U 193 vorgesehene Zerstörer Z 23 

ZH 1 liegen wieder in Normalbereitsehaft. 

, 27 verlegen in Hscht zum 19/2. für BSW-Auf- 
nach Brest. 

gebiet Kanal! 

Keine besonderen Vorkommnisse. Einsätze erfolg- 

wegen Wetterlage nicht. 

ordsee , Herwegen, Hordmeer 

1 s e e : 

Bbi Helgoland, Hoek und Ymuiden wurden ie 2 Minen 
geräumt. Im Ysselmeer und den Zeeländischen Gewässern 

sind 4 Geleite mit oa. 28.000 BET durchgeführt. 

Glelelt 482 Elbe - Hoek ist mit 4 D. 0900 Uhr ange- 

laufen. Geleit 1219 Hoek - Elbe läuft planmäßig. 

Tag 

Uhrzeit 

18.2.44. 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 

MB. um 

Schij 

tternacht zum 19/2. in BE 4225 bzw. BE 5145 mit 

ffssuchgerät erfaßt. 

ein 

mit 

gen 

ONS-Geleitzug wurde durch Funkaufklärung, die 

Funkwachschiff und 1 Sicherangsflugzeug Convois 

Decknamen Siege in Bähe eigener Flugzeugsichtun- 

erfaßte, beobachtet. 

2. Ejgt 

SebJ 

ne Lage: 

et Atlantikkästet 

Für Einholen U 193 vorgesehene Zerstörer Z 25 

und ZH 1 liegen wieder in Eormalbereitschaft. 

T 2‘, 27 verlegen in Nacht zum 19/2. für BSW-Auf- 

gab<i nach Brest. 

Je eine Mine wurde bei Lorient und la Pallice 

geräumt. 1 Uboot wurde einlaufend geleitet. 

See! gebiet Kanalt 

ten 

III. N 

Bor 

Keine besonderen Vorkommnisse. Einsätze erfolg' 

wegen Wetterlage nicht. 

ordsee.Borwegen, Nordmeer 

I s e e : 

Bsi Helgoland, Hoek und Ymuiden wurden je 2 Minen 

geräumt. Im Ysselmeer und den Zeeländischen Gewässern 

sind 4 Geleite mit ca. 28.000 BHT durchgeführt. 

Geleit 482 Elbe - Hoek ist mit 4 D. 0900 Uhr ange- 

laufen]. Geleit 1219 Hoek - Elbe läuft planmäßig. 
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Tag 
Uhrzcit 

18»2»44 

Ort 

Weiter 
\’orkoininnisse 2C8 

Ho |r wegen/Mordmeer: 

1. Pelndlage; 

tTber der Nordsee wurden 11 Flugzeuge im 

]änsatz erfaßt. Hach. Funkaufklärung meldete 

;:325 Dhr russ. Aufklärer 2 Zerstörer im Kongs- 

fjord. 

Eigene Aufklärung gegen Geleitzugweg vrurde 

:.n der Hacht zum 18/2. durch eine FW 200, am 

18/2. durch 2 weitere FW 200 mit Gerät zur Ein- 

uichtnahme des Seeraumes S0-wärts Jan Mayen - 

Island und ab 2155 Uhr mit einer FW 200 im 

Gebiet zwischen 55° und 63° Hord bis 2° Ost 

durchgeführt. Zur Wetteraufklärung stand eine 

du 88 im Gebiet Jen Mayen, eine weitere in der 

nördlichen Nordsee und eine im Seeraum vor dem 

okagerrak. 5 Ar 196 klärten zwischen Aalesund 

'ind Bergen auf. Sämtliche Einsätze blieben ohne 

3ichtungsmeldungen. 

2. Eigene Lage; 

Bas im Stocksund aufgelaufene HB 16 ist 

inbeschädigt wieder freigekommen. Eigene Jagd- 

flugzeuge sichteten am 17/2. 1650 Uhr 40 sm 

westlich Kinn aufgetauchtes Feind-Uboot. 

Am 17/2. abends und am 18/2. wurden im Baum 

Bergen einige Einflüge gemeldet. 1045 Uhr 

standen 15 Beaufighter ohne anzugreifen bei 

Stadlandet. 

Gegen 0100 Uhr wurde YP-Boot 5308 nördl. 

Floroey im Geleit von einem B. gerammt. Boot 

ist schwimmfähig und steht auf Marsch nach 

Bergen. 
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^ Äg Ort 

Uhrzcit W'i-ltcr 

18.2*44 

\'orkommnisse 2C8 

N o 

1. gelndlage: 

rwegen/Hordmeert 

ÜTjer der Nordsee wurden 11 Flugzeuge im 

iünsatz erfaßt. Nacti Funkaufklärung meldete 

::525 Ubr russ. Aufklärer 2 Zerstörer im Kongs- 

jord. 

Eigene Aufklärung gegen Geleitzugweg wurde 

n der Nacht zum 18/2. durch eine FW 200, am 

18/2. durch 2 weitere FW 200 mit Gerät zur Ein- 

sichtnahme des Seeraumes SO-wärts Jan Mayen - 

Island und ah 2155 Uhr mit einer FW 200 im 

rebiet zwischen 55° und 63° Nord bis 2° Ost 

durchgeftihrt. Zur Wetteraufklärung stand eine 

du 88 im Gebiet Jan Mayen, eine weitere in der 

.lördlichen Nordsee und eine im Seeraum vor dem 

Skagerrak. 5 Ar 196 klärten zwischen Aalesund 
ind Bergen auf. Sämtliche Einsätze blieben ohne 

Sichtungsmeldungen. 

2. Sigene Lage; 

Das im Stocksund aufgelaufene NB 16 ist 

inbeschädigt wieder freigekommen. Eigene Jagd- 

flugzeuge sichteten am 17/2. 1650 Uhr 4-0 sm 

restlich Zinn aufgetauchtes Feind-Uboot. 

Am 17/2. abends und am 18/2. wurden im Raum 

Bergen einige Einfllige gemeldet. 1045 Uhr 

standen 15 Beaufighter ohne anzugreifen bei 

Stadlandet. 

Gegen 0100 Uhr wurde YP-Boot 5308 nördl. 

Ploroey im Geleit von einem D. gerammt. Boot 

ist schwimmfähig und steht auf Marsch nach 

Bergen. 
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Tag 
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Ort 
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18.2.44 0200 Dhr wurde M 468 Im Hordgeleit im Bömmel«n- 

fHord von U-Jäger gerammt. Boot ist stark beschä- 

digt, nnterfangen und wird gleichfalls nach 

Bsrgen überführt. 

Oeleitet wurden nach Norden 35, nach Süden 2J 

chiffe. 

IV. 
ccs: 

1. Feindlage» 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 

l|7/2. Minenräumverbandschef, 2 Minenräumer und 

12 unbekannte Fahrzeuge. Im Gebiet Kitters wurderfege 

sich bis nördlich Heval erstreckende lufttätigkeijt 

teobachtet. 

Auf Grund derzeitiger Eislage hält FdM Ost 

landung durch Bussen in Narwa-Bucht für unmöglich 

lewachung wird jedoch aufrecht erhalten und ggf. 

rach NW verlegt. 

2, 1igene Bage: 

Auf Veranlassung Abwehr Dänemark sind am 

17/2. im Hafen Anhölt 2 Schwedenkutter wegen 

lerdachts von Sabotagematerialbeförderung durch 

VS-Boote ergebnislos untersucht worden. Das 

gleiche ist in Grenaa durch Abwehr Dänemark 

ult D. "Vera* geschehen. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Hingängen 28 Fahrzeuge, im übrigen BSO-Bereich 

18 Boote, 2 Sperrbrecher und 3 MS-Flugzeuge 

fingesetzt. Räumerfolge sind nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
\ ’orknminnisse 

18.2.44 0200 Uhr wurde H 468 Im Kordgelelt lim Bömmel« n- 

fhord von U-Jäger gerammt. Boot ist stark tieBchfi- 

dLgt, unterfangen lind wird gleichfalls nach 

Bargen überführt. 

Geleitet wurden nach Korden 35« nach Süden 23 

chlffe. 

IV. 
ESC 

1. Pfeindlage» 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Funkaufklärung erfaßte im Finnenbusen am 

l|7/2. Minenräumverbandschef, 2 Minenräumer und 

12 unbekannte Fahrzeuge. Im Gebiet fütters wurderfege 

sich bis nördlich Reval erstreckende lufttätigkeijt 

Beobachtet. 

Auf Grund derzeitiger Eislage hält FdM Ost 

landung durch Hussen in Karwa-Bucht für unmöglich 

lewachung wird jedoch aufrecht erhalten und ggf. 

nach KW verlegt. 

2-. Iigene Bagei 

Auf Veranlassung Abv/ehr Dänemark sind am 

3 7/2. im Hafen Anh'olt 2 Schwedenkutter wegen 

Verdachts von Sabotagematerialbeförderung durch 

VS-Boote ergebnislos untersucht worden. Das 

gleiche ist in Grenaa durch Abwehr Dänemark 

nit D. "Vera* geschehen. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Dingängen 28 Fahrzeuge, im übrigen BSO-Bereich 

28 Boote, 2 Sperrbrecher und 3 MS-Flugzeuge 

eingesetzt. Räumerfolge sind nicht gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2 09 

18.2.44 

7Q1S 

ken. 

fülrc 

cuigelai 

2C0C| Ulir in Aarhus' eingelaufen. Staffel 4 b mit 4 

sportem ist 1200 Uhr von Oslo nach Heval aus- 

a|ufen. Staffel 5 ist 1530 Uhr gefolgt. Bis ein- 

ießlich 18/2. sind von insgesamt 11.000 Mann, 

5 Pferden und 2.316 Fahrzeugen der Division 

Mann, sämtliche Pferde und 1.496 Fahrzeuge 

ansportiert. 5. und letzte Staffel soll 19/2. 

Uhr auslaufen. Überführung 89.I.D. von Aarhus 

Oslo hat begonnen. 

Tran 

gel 

schi 

2.27 

8.5 

abti 

200C 

nach 

40 

mttnd 

staqi 

ist 

lauf 

4 M- 

Laz. 

folg: 

Yort 

Land 

an 

Art] 

Krim 

sine 

lus' 

Am 15/2. ist schwedischer Zweimastschoner westl. 

terbo bei Trelleborg infolge Minentreffers gesun- 

Minenaufgate Dorothea C ist planmäßig durchge- 

t. Durchführung Aufgabe Dorothea D ist -abends 

aufen. 

uberfülirungsstaffel 214. I.D. ist '/ ■ 

AF 30, 31 und 32 sind wegen Wetterlage in Stolp- 

e eingelaufen. SAT Westflandem B 6, 14 und 35 

den nach Kopplung 1800 Uhr in Höhe Heia. M 4 

nachm, in Pillau eingelaufen. 

T 30 ist in Heval zur Brennstoffergänzung einge- 

en. Zur Verbreiterung Sperrlücke Aegna sind 

Boote eingesetzt. 

Nördlich Odensholm wurde Geleit VP 303 mit 

Schiff "GlUckauf11 2-mal von IT-Flugzeug er- 

lös angegriffen. 

Bewachung Narwa-Bucht verlief ohne besondere 

ommnisse. 

Fahrwasser Helsinki - Kotka ist freigegeben. 

läge: 

Am 17/2. ist starke fdl. Angriffstätigkeit 

ördlicher Narwa-Front gemeldet. Mit starker 

- und PanzerunterStützung aus dem Baum 

asso in nördlicher Sichtung geführten Angriffe 

in hartnäckigen Kämpfen unter hohen Feindver- 

en angewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
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18.2.44 Am 15/2. ist schwedischer Zweinastschoner westl. 

Taldterho hei Trellehorg infolge Minentreffers gesun- 

ken, 

Minenaufgahe Dorothea C ist plannäZig durchge- 

fülrdt. Durchführung Atifgahe Dorothea D ist ahends 

angelaufen. 

2C0C 

Tran 

gel 

schi 

2.27 

8.5 

ahti 

40 

200C 

nach 

münd 

staqi 

ist 

lauf 

4 M- 

Daz. 

folg: 

York 

Däne 

5. üoerfülirungsstaffel 214. I.D. ist an 17/2 

Dlir in Aarhus eingelaufen. Staffel 4 h mit 4 

sportem ist 1200 Uhr von Oslo nach Reval aus- 

s(ufen. Staffel 5 ist 1530 Uhr gefolgt. Bis ein- 

ießlich 18/2. sind von insgesamt 11.000 Mann, 

5 Pferden und 2.316 Fahrzeugen der Division 

Mann, sämtliche Pferde und 1.496 Fahrzeuge 

ansportiert. 6. und letzte Staffel soll 19/2. 

Uhr auslaufen. Überführung 89.I.D. von Aarhus 

Oslo hat begonnen. 

AF 30, 31 und 32 sind wegen Wetterlage in Stolp- 

e eingelaufen. SAT Westfländern B 6, 14 und 35 

den nach Kopplung 1800 Uhr in Höhe Heia. M 4 

nachm, in Pillau eingelaufen. 

T 30 ist in Reval zur Brennstoffergänzung einge- 

en. Zur Verbreiterung Sperrlücke Aegna sind 

Boote eingesetzt. 

Nördlich Odensholm wurde Geleit VP 303 mit 

Schiff "Glückauf" 2-mal von IiT-Flugzeug er- 

lös angegriffen. 

Bewachung Narwa-Bucht verlief ohne besondere 

ommnisse. 

Fahrwasser Helsinki - Kotka ist freigegeben. 

lare: 

Am 17/2. ist starke fdl. Angriffstätigkeit 

an nördlicher Narwa-Front gemeldet. Mit starker 

Art].- und PanzerunterStützung aus dem Raum 

Krinrasso in nördlicher Richtung geführten Angriffe 

sine in hartnäckigen Kämpfen unter hohen Feindver- 

lusten angewiesen. 
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Tag 
Uhrzeit 

18.2»44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

?ort30tzung der Angriffe mit Ziel Eoll'balin 

Uarwa - Joiivi ist zu erwarten. Battr. Merekuela 

Be cämpfte mit guter Wirkung. Infanterie-, Sperr- 

ung Störfeuerziele. 

V. Ubootskriegfülirun 

mit Z 

4 Tag 

ausla 

Eepar 

werde 

Maß 

na ehe 

Am 13/2. hat U 518 in DP 8564 Hilfsflugzeugträger 

luiikönig wahrscheinlich versenkt. 

J 193 hat in Perrol Aufenthaltgenehmigung für. 

3 erhalten, so daß das Boot am 22/2. wieder 

xfen muß. Hach Bisherigen Peststellungen wird 

itur in dieser Zeit in soweit durchgeführt 

i können, daß Boot Bis 50 m tauchklar wird. Die 

en zur Einholung des Bootes sind daher zu- 

t vertagt. 

na uni 

3ie Operation auf den ONS-Oeleitzug wurde empfind- 

lich beeinträchtigt dadurch, daß in der Hacht zum 18/2. 

die entscheidende Luftaufklärung ausfiel. Piir die 

Hachtaufklärung zum 19/2. sollen sämtliche zur Ver- 

fügung stehenden Aufklärungsflugzeuge eingesetzt werden 

und die Fühlung mit Beginn der Dämmerung übernehmen. 

Peilz|eichen sollen ab 2030 Uhr gesendet werden. 

Jach einer durch Funkaufklärung erfaßten Funk- 

peilmsldung vom 18/2. mittags, die in das Gebiet 

BE 1620 bis 1630 fiel, wurde ein Ausweichen des er- 

warteten Gegners nach Süden angenommen. Beide Gruppen 

erhielten daher 1400 Uhr Befehl, in Sichtung 150° 

20 sm bis 2000 Uhr unter Wasser zu marschieren. Da 

U 264 1310 Uhr in BE 1824 Erfassung von Dreiersuch- 

gruppe auf 230° gemeldet hatte, wurden die Gruppen 

nach dem Auftauchen weiter mit 11 sm Fahrt nach Süden 

gezogen. Als bis 2200 Uhr keine Erfassung durch 
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Tag 

Uhr zeit 

18.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

?0 

N 

be 

un 

rtsetzung der Angriffe mit Ziel Bollbalm 

a - Johvi ist zu erwarten. Battr. Merekuela 

jämpfte mit guter Wirkung. Infanterie-, Sperr- 

Stör^euerziele. 

Y. TTbootskriegführung 

mit Z 

4 Tag 

ausla 

Hepar 

werde 

Maß 

näohe 

im 13/2. hat U 518 in EP 8564 Hilfsflugzeugträge: • 

lunkönig wahrscheinlich versenkt. 

J 193 hat in Perrol Aufenthaltgenehmigung für. 

3 erhalten, so daß das Boot am 22/2. wieder 

ufen muß. Hach bisherigen Peststellungen wird 

itur in dieser Zeit in soweit durchgeführt 

i können, daß Boot bis 50 m tauchklar wird. Die 

en zur Einholung des Bootes sind daher zu- 

t vertagt. 

na imi 

lieh 

die e 

Nacht 

fügung 

und d 

Peilz 

3ie Operation auf den ONS-Q-eleitzug wurde empfind- 

beeinträchtigt dadurch, daß in der Nacht zum 18/2. 

itscheidende Luftaufklärung ausfiel. Pür die 

Aufklärung zum 19/2. sollen sämtliche zur Ver- 

% stehenden Aufklärungsflugzeuge eingesetzt werden 

ie Pühlung mit Beginn der Dämmerung übernehmen, 

eichen sollen ab 2030 Uhr gesendet werden. 

Jach einer durch Punkaufklirung erfaßten Punk- 

peilmsldung vom 18/2. mittags, die in das Gebiet 

BE 1620 bis 1630 fiel, wurde ein Ausweichen des er- 

warteten Gegners nach Süden angenommen. Beide Gruppen 

erhielten daher 1400 Uhr Befehl, in Richtung 150° 

20 sm bis 2000 Uhr unter Wasser zu marschieren. Da 

U 264 1310 Uhr in BE 1824 Erfassung von Dreiersuch- 

gruppe auf 230° gemeldet hatte, wurden die Gruppen 

nach dem Auftauchen weiter mit 11 sm Pahrt nach Süden 

gezogjen. Als bis 2200 Uhr keine Erfassung durch 
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Tng 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 210 

18.2.44 eig 

fett. 

lau;; 

Flu, 

182 p 

des 

ged 

die 

ipne Luft gemeldet war, erhielten die Boote Be- 

mit 13 sm nach Osten dem Feind entgegenzu- 

en. Von 2000 bis 2400 Ohr meldeten 4 Boote 

gzeugangriff bzw. Sichtungen aus BE 1485, 1738, 

und 1851. Diese Meldungen wurden als Passieren 

Geleitzuges im südlichen Teil des Streifens 

äutet. Bis Mitternacht wurde der Gegner durch 

eigene Luft nicht mehr erfaßt. 

VI. uftkriegführung. 

Westraum; 

A 
tätigke 

Amiens 

Jäger 

wurden 

meldet 

.is dem Westraum wird mäßige fdl. Binflug- 

it gemeldet. 30 Sprengbomben fielen auf 

wo Zivilgefängnis zerstört wurde. Durch 

und Flak wurden 4 Abschüsse erzielt. Am Abend 

in Belgien / Nordfrankreich nur 2 Einflüge ge- 

In der Nacht waren 200 eigene Kampfflugzeuge 

gegen London angesetzt, von denen 18? über dem Ziel 

standen. 11 Flugzeuge gingen verloren. Genaue Wir- 

kungsbeobachtung war nicht möglich. 

Beichs gebiet; 

K eine besonderen Einsätze. 

Mittel meerraum: 

Feinde Insatz; 

Alm 17/2. entwickelte der Gegner starke Luft- 

tätigkeit mit etwa 1.000 Flugzeugmim ital. Front- 

gebiet und im Landekopf. Angriffsschwerpunkt lag 

- 409 - 

18.2. 

Ort 

Wcttc-i 
Vorkommnisse 210 

eigene Luft gemeldet war, erhielten die Boote Be- 

fehl., mit 13 sm nach Osten dem Feind entgegenzu- 

lauiJen. Von 2000 his 2400 Uhr meldeten 4 Boote 

Flugzeugangriff hzw. Sichtungen aus BE 1485, 1738, 

1825 und 1851. Diese Meldungen wurden als Passieren 

des Seleitzuges im südlichen Teil des Streifens 

gedjutet. Bis Mitternacht wurde der Gegner durch 

die eigene Luft nicht mehr erfaßt. 

VI. L uftkriegführung 

Westra 

A 
tätigke 

Amiens 

Jäger 

wurden 

meldet 

.18 dem Westraum wird mäßige fdl. Einflug- 

it gemeldet. 30 Sprenghomhen fielen auf 

wo Zivilgefängnis zerstört wurde. Durch 

und Flak wurden 4 Ahschüsse erzielt. Am Atend 

in Belgien / Nordfrankreich nur 2 Einflüge ge- 

I 

gegen 

stand 

kungst 

n der Nacht waren 200 eigene Kampfflugzeuge 

London angesetzt, von denen 187 über dem Ziel 

11 Flugzeuge gingen verloren. Genaue Wir- 

eobachtung war nicht möglich. 

en 

Reichs gebiet; 

K eine besonderen Einsätze. 

Mittel meerraum; 

Feinde insatz; 

Alm 17/2. entwickelte der Gegner starke Luft- 

tätigkeit mit etwa 1.000 Flugzeugmim ital. Front- 

gebiet und im Landekopf. Angriffsschv erpunkt lag. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.2.44 aif rechtem Flügel der Nettuno-Front und im Raum 

Aprilia - Alhano. 11 Feindflugzeuge wurden durch 

F)iah, 6 durch Jäger ahgeschossen. 

Bei Angriff auf Hafenanlagen Orhetello wurde 

etin eigenes R-Boot versenkt, in der AmomUndung 

ein Prahm heschädigt. Weitere Bomben fielen auf de: 

Bfthnhof Ancona. 

Im Raum Kreta - Griechenland waren 28 Feind- 

Lugzeuge zur Aufklärung und zur Zerstörerstreife 

in Raum Korfu - südalbanische Küste 17 Flugzeuge 

ingesetzt. 

Sigener Einsatz! 

Am 17/2. laufender Schlacht- und Jagdflugzeug- 

etnsatz gegen Batterien, Panzer und Truppenan- 

sammlungen im ital. Raum. 

Am 18/2. herrschten im Raum des Landekopfes 

ukgünstige Sichtverhältnisse. Die Aufklärung 

führte daher erst am Hachmittag zu Erkenntnissen. 

Die eigenen Flugzeuge beobachteten Kreuzer und 

erstörer, die vor Anzio die Küste beschossen. 

Die Aufklärung in der Adria hatte keine be- 

slonderaiBeobachtungen. Im östlichen läittelmeer 

wurde 0855 Uhr 15 sm HW-lich Ras Amer Geleitzug 

us iS Frachtern mit 5 Sicherungsfahrzeugen auf 

Ostkurs gemeldet. 

dstraum: 

An der Ostfront erfolgten am 17/2. 

342 eigene und 355 Feindeinsätze. 4 Feindflugzeuge 

wurden ohne eigene Verluste abgeschossen. 
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Tag 

Uhrzeit 

18.2«44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

aof rechtem Flügel der Nettuno-Front und im Raum 

Aprilia - Albano. 11 Feindflugzeuge wurden durch 

FLaki 6 durch Jäger abgeschossen. 

e 

e 

B 

Bei Angriff auf Hafenanlagen Orbetello wurde 

Ln eigenes R-Boot versenkt, in der Amonriindung 

Ln Prahm beschädigt. Weitere Bomben fielen auf d< 

ihnhof Ancona. 

n 

Im Raum Kreta - Griechenland 7/aren 28 Feind- 

f Lugzeuge zur Aufklärung und zur Zerstörerstreife 

ia Raum Korfu - sadalbanische Küste 17 Flugzeuge 

eingesetzt. 

Bigener Einsatz! 

e 

s 

Am 17/2. laufender Schlacht- und Jagdflugzeug 

Lnsatz gegen Batterien, Panzer und Truppenan- 

ammlungen im ital. Raum. 

Am 18/2. herrschten im Raum des Landekopfes 

uagünstige Sichtverhältnisse. Die Aufklärung 

führte daher erst am nachmittag zu Erkenntnissen. 

Die eigenen Flugzeuge beobachteten Kreuzer und 

Zerstörer, die vor Anzio die Küste beschossen. 

Die Aufklärung in der Adria hatte keine be- 

sondereiBeobachtungen. Im östlichen Mittelmeer 

wurde 0855 ühr 15 sm HW-lich Ras Amer Geleitzug 

aus i8 Frachtern mit 5 Sicherungsfahrzeugen auf 

Ostkurs gemeldet. 

dstraum: 

An der Ostfront erfolgten am 17/2. 

542 eigene und 355 Feindeinsätze. 4 Feindflugzeuge 

wurden ohne eigene Verluste abgeschossen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 211 

18.2» 44 

yial: 

Eng:.i 

Skag 

VII. E: 

1.) Be 

Feindlagei 

Bei dem Luftangriff auf Helsinki Truxden durch 

9, durch Jäger 2 Feindflugzeuge ahgeschossen. 

In der Hacht zum 19/2. sind 7 Kurierflugzeuge 

and - Schweden gemeldet, davon 4 durch das 

errak und 3 über Bergen. 

iegfiihrung im Hittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Marinegruppe West; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Läget 

4 sm ostw. foulon wurde eigenes Uboot 1259 

Uht von Feind-Uboot mit 3er-Fehlfächer beschossen. 

La 3 Feind-TTboot wurde 1615 Uhr nochmals 6 sm südlich 

Toilon gesichtet. Im übrigen keine besonderen Vor- 

ko nmnisse. 

2.) Be reichl Dt. Markdo. Italien! 

Fe Lndlagei 

Vorder ital. Ostküste wurde 0635 Uhr 

K0|-wärts Barletta ein Uboot auf SO-Kurs gesichtet. 

Im Küstengebiet vor dem Landeraum wurden am Hach- 

.mittag insgesamt 1 Kreuzer und 10 Zerstörer bei■ 

der Landbeschießung festgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 
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18.2.44 Bei dem Luftangriff auf Helsinki vurden durch 

Flafc 9» durch Jäger 2 Feindflugzeuge ahgeschossen. 

In der Nacht zum 19/2. sind 7 Kurierflugzeuge 

England - Schweden gemeldet, davon 4 durch das 

Skagerrak und 3 über Bergen. 

VII. K: 

1.) Be 

22. 

Ei ;ene Läget 

2.) Be 

•iegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

•eich Marinegruppe West; 

ndlage» 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

4 sm ostw. Toulon wurde eigenes Uboot 1259 

Uhjr von Feind-TJboot mit 3er-Fehlfächer beschossen. 

Da 3 Feind-TJboot wurde 1615 Uhr nochmals 6 sm südlich 

To ilon gesichtet. Im übrigen keine besonderen Vor- 

ko nmnisse. 

reich Dt. Harkdo. Italien: 

Fe Lndlage: 

Vor d er ital. Ostküste wurde 0635 Uhr 

NO-wärts Barletta ein Uboot auf SO-Kurs gesichtet. 

Im Küstengebiet vor dem Landeraum wurden am Nach- 

.nifctag insgesamt 1 Kreuzer und 10 Zerstörer bei. 

der Landbeschießung festgestellt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18.2#44 Eibene Lage; 

SchiffBewegungen im Seegebiet Nettuno wurden 

eigener Heeresartl. bekämpft. 

U 410 versenkte im südlichen Gaeta-Grolf 

Aurora-Kreuzer. 

Minenaufgabe bei Civitavecchia wurde abge- 

hrbchen. 

Besatzung des am 17/2. in Ercole durch Bom- 

atreffer versenkten E 39 ist vollzählig geret- 

Bei erneutem Luftangriff auf Ercole wurde 

200 beschädigt und auf Grund gesetzt. E 215 wurde 

icht beschädigt. Ein Flugzeug wurde abgeschossen 

Bei Luftangriffen auf St. Stefano am 17. nachm 

den ein MFP und eine Peniche beschädigt. 

■ in der Arno-Mündung in Brand geschossene 

770 wurde nach Detonation der Munitionskammer 

end aufgegeben. 

Am 18/2. nachm, gerben bei schwerem Luftan- 

iff auf Livorno KT 31 und ein MPP in Totalver- 

t. Eine Peniche ist gesunken. Blockschiff 

ttore* (4.270 BET) wurde schwer beschädigt, 

e getroffenen Fahrzeuge lagen weit auseinanderge- 

ogen. 

Weg Mentone - St. Eemo wurde bisher vergeblich 

at^f Minen nachgeprüft: 

be 

tet 

E 

le 

inke 

TS 

gi 

1- 

"I 

Di 

z 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) Adriai 

Fdl. S-Boote sperren z.Zt. den Schiffahrts- 

weg Split - Sibenic - Eogoznica. Geleitverkehr 

und Einsatz von T-Booten ist beabsichtigt. 
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Tag 
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Ort 

Wetter 
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18.2.44 El ;ene läge; 

SchlffBtewagungen im SeegeMet Nettuno wurden 

eigener Heeresari:!, bekämpft. 

U 410 versenkte im südlichen Gaeta-ffolf 

Aujrora-Kxeuzer. 

Minenaufgabe bei Civitavecchla wurde abge- 

brochen. 

be 

tet 

E 

le 

xs 
gi 

1- 

"I 

Di 

z 

Besatzung des am 17/2. in Ercole durch Bom- 

atreffer versenkten E 39 ist vollzählig geret- 

Bei erneutem Luftangriff auf Ercole wurde 

200 beschädigt und auf Grund gesetzt. B 215 wurd^ 

icht beschädigt. Ein Flugzeug wurde abgeschossen 

Bei Luftangriffen auf St. Stefano am 17- nach]! 

den ein MFP und eine Peniche beschädigt. 
1 in der Arno-Mündung in Brand geschossene 

770 wurde nach Detonation der Munitionskammer 

end aufgegeben. 

Am 18/2. nachm, gerieben bei schwerem Luftan- 

iff auf Livorno KT 31 und ein MFP in Totalver- 

t. Eine Peniche ist gesunken. Blockschiff 

ttore" (4.270 BET) wurde schwer beschädigt, 

e getroffenen Fahrzeuge lagen weit auseinanderge 

c|gen. 

Weg Mentone - St. Eemo wurde bisher vergeblich 

Minen nachgeprüft; 

inke 

atf 

3.) Be. 

a) 

reich Marinegruppe Südi 

Adriat 

Fdl. S-Boote sperren z.Zt. den Schiffahrts 

weg Split - Sibenic - Bogoznica. Geleitverkehr 

und Einsatz von T-Booten ist beabsichtigt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
\'ojkoininnis.se 212 

18.2.44 2 am 15/2. von Hako Split zum Fischen ausge- 

sandte Motorboote sind nicht zurückgekehrt. 

1 dep Boote ist später an Westküste Solta angetrieben. 

U-Jäger 201 hat am 17/2. in Dienst gestellt. 

Admiral Adria meldet an Gruppe Süd betr. 

Unternehmen "Lampenschirm", daß 3.Sfl. nur Uber 

2 und 24.Sfl. nur über 1 bzw. 2 Boote, für den Ein- 

satz verfügen. Admiral Adria hält diese Stärken 

für lieht ausreichend, um die den Flottillen zu- 

gewissenen Aufgaben mit einiger Erfolgsaussicht 

dure izuführen, so daß ein wesentlicher Teil der 

Voraussetzungen für das Gelingen des Unternehmens 

entfillt. Admiral Adria erbittet Entscheidung, 

ob Darchführungsbefehl trotzdem aufrecht erhalten 

bleibt. Im übrigen hat Admiral Adria angeordnet, 

Verband so zu steuern, daß er bei erster Morgen- 

dämmi 

b) igäi 

erung auf Breite 3915 steht. 

1107 Uhr wurde ein Küstenschutzboot von 4 fdl. 

Flugjzeugen NO-wärts Hydra im Tiefflug durch Bom- 

bentreffer versenkt. 1430 Uhr meldete Bhodos 

Angziff von 6 fdl. Flugzeugen auf den Hafen, wo 

lediglich Gebäudeschaden entstand. 

Hach Meldung Seeko. Peloponnes wurde NW-lich 

Kaldmata ein Säuberungsunternehmen planmäßig 

durchgeführt. Ein Verpflegungslager wurde ausge- 

hobqn. Waffen und Munilon sind gefunden. Auf eige- 

ner Seite sind 2 Mann gefallen. 
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T;ig 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 212 

'18.2.44 2 am 15/2. von Hako Split zum Fischen ausje- 

sandte Motorboote sind nicht zurückgekehrt. 

1 dep Boote iat später an Westküste Solta angetrieben. 

D-Jäger 201 hat am 17/2. in Dienst gestellt. 

Admiral Adria meldet an Gruppe Süd betr. 

Unternehmen "Lampenschirm", daß 3.Sfl. nur Uber 

2 und 24.Sfl. nur über 1 bzw. 2 Boote, für den Ein- 

satz verfügen. Admiral Adria hält diese Stärken 

für licht ausreichend, um die den Flottillen zu- 

gewirsenen Aufgaben mit einiger Erfolgsaussicht 

durcizuführen, so daß ein wesentlicher Teil der 

Voraissetzungen für das Gelingen des Unternehmens 

entfillt. Admiral Adria erbittet Entscheidung, 

ob Dirchführungsbefehl trotzdem aufrecht erhalten 

bleibt. Im übrigen hat Admiral Adria angeordnet, 

Verband so zu steuern, daß er bei erster Morgen- 

dämm 

b) Ägäi 

erung auf Breite 3915 steht. 

1107 Uhr wurde ein Küstenschutzboot von 4 fdl. 

Flugjzeugen N0-wärts Hydra im Tiefflug durch Bom- 

bentreffer versenkt. 1430 Uhr meldete Bhodos 

Angiiff von 6 fdl. Flugzeugen auf den Hafen, wo 

lediglich Gebäüdeschaden entstand. 

Hach Meldung Seeko. Peloponnes wurde NW-lich 

Kaldmata ein Säuberungsunternehmen planmäßig 

durchgeführt. Ein Verpflegungslager wurde ausge- 

hobqn. Waffen und Muniton sind gefunden. Auf eige- 

ner Seite sind 2 Mann gefallen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.2,44 c) Schwarzes Meer; 

Kach. Puniaufklänmg wurde Uboot K an S0- 

Elste 2140‘Uhr wahrscheinlich auf EUckmarsch er- 

faßt. 

Nachprüfung Versenkungsstelle Uhootes 70 em 

wfestlich Eupatoria durch Aufklärungsflugzeug he- 

i lätigte den Erfolg von U-Jäger 106. 

Am 17/2. lag Ak Burnu unter schwerem Artl.Be- 

ibhuß. 

P 521 wurde nach langer Suche atends durch 

Uj-Jäger, KT 25 und 2 H-Boote in Eupatoria einge- 

b::acht. Bei den 150 eingeschifften Soldaten sind 

ksine Ausfälle eingetreten. Die Bergung der auf 

din beiden bei Kilia gestrandeten MEP eingeschiff- 

t;n Truppen hat am 17/2. früh begonnen. 

Ein Sewastopol - Konstanza-G-eleit mußte wegen 

Wbtterlage kehrt machen. 

VIII Lage Ostasien. 

-ei Tagesanbruch des 16.2. führte ein starker 

PlotSenverband der USA-Pazifik-Plotte einen Angriff 

auf ien japanischen Flottenstützpunkt Truk unter Be- 

teil Lgung von mehreren 100 plugzeugen durch. 

Am 4.2. hatte amerik. Luftaufklärung im Hafen 

Cruk mindestens 25 japanische Kriegsschiffe, dar- 

2 große Flugzeugträger, gesichtet (Eeutermel- 

dung) 

C/SkL 

/Ski 

I a 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18> 2.44 o) S AwarzgB Meer» 

W 

VIII 

Kaoh. Punkaullclänmg wurde TJboot K an S0- 

EUste 2140 "CThr wahrseheinlich. auf EUckmaxsch er- 

faßt. 

NaeEprüfung Versenkungastelle Hbootes 70 sm 

wfestlioh Eupatoria durch Aufklärungsflugzeug he- 

i lätigte den Erfolg von U-Jäger 106. 

Am 17/2. lag Ak Burnu unter schwerem Artl.Be- 

ifchuß. 

E 521 wurde nach langer Suche ahends durch 

U-Jäger, KT 25 und 2 E-Boote in Eupatoria einge- 

hracht. Bei den 150 eingeschifften Soldaten sind 

k sine Ausfälle eingetreten. Die Bergung der auf 

d sn Beiden hei Kilia gestrandeten MFP eingeschiff- 

tän Truppen hat am 17/2. früh Begonnen. 

Ein Sewastopol - Konstanza-G-eleit mußte wegen 

ätterlage kehrt machen. 

Lage Ostasien 

-ei TagesanBruch des 16.2. führte ein starker 

ElottenverBand der USA-Pazifik-Elotte einen Angriff 

auf len japanischen Elottenstützpunkt Truk unter Be- 

teiligung von mehreren 100 Flugzeugen durch. 

Am 4.2. hatte amerik. Luftaufklärung im Hafen 

üruk mindestens 25 Japanische Kriegsschiffe, dar- 

2 große Elugzeugträger, gesichtet (Eeutermel- 

von 

unt e r 

düng) 

C/SkiL 

t- /L/Skl 

I a 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 213 

19.2.44 Politischer Lageüberhlick. 

Besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Stellv. Chef Ski Qu A meldet, daß Kmdr. Adm. 

Ubooti; um Rückgabe der T-Boote an TS gebeten hat, 

um wenigstens eingeschränkte Schießausbildung des 

laufenden Kursus noch durchzuführen. Insgesamt sind 

15 T-3oote der TS zur GeleitSicherung für 214. I.D. 

eingesetzt. Die Boote werden Ende des Monats wieder 

verfügbar werden. Chef Ski behält sich Entscheidung 

vor, bis Bericht über Aussprache Chefs PdM Ost mit 

OB Heeresgruppe Kord vom 18/2. vorliegt. 

Besch 

"1) S 

n 

m 

Kmdr. Admiral Uboote erhält von Ski folgenden 

id: 

£l beabsichtigt Rückgabe der abgezogenen T-Boote 

ich Überführung 214.I.D. nach Reval. Demnach 

Lt Rückgabe bis 1.3. zu rechnen. 

2) Rückgabe der bereits vorher abgezogenen 6 T-Boote 

on Lageentwicklung Pinnenbusen abhängig." 

II) Weiter meldet Ski Qu A von den für TS vorgesehener 

M-Bootsneubauten, daß 3 in Dienst sind. Weitere be- 

findlen sich im Umbau. 

Chef Ski befiehlt Klärung dieser Präge mit K. 

Erste Pangbootneubauten fallen planmäßig im 

Septjember d.J. an, folgen dann in größeren Mengen. 
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19.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 213 

Politischer Lagetiherhlick. 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

I) 

Lagebesprechung hei Chef Ski. 

Stellv. Chef Ski Qu A meldet, daß Kmdr. Adm. 

TTbootii um Rtickgate der T-Boote an TS gebeten hat, 

um wenigstens eingeschränkte Schießausbildung des 

laufenden Eursus noch durchzuführen. Insgesamt sind 

15 I-!5oote der TS zur Geleitsicherung für 214. I.D. 

eingesetzt. Die Boote werden Ende des Monats wieder 

verfügbar werden. Chef Ski behält sich Entscheidung 

vor, Dis Bericht über Aussprache Chefs PdM Ost mit 

OB Heeresgruppe Nord vom 18/2. vorliegt. 

Besch 

"1) S 

n 

m 

iCmdr. Admiral Uboote erhält von Ski folgenden 

eid: 

cl beabsichtigt Rückgabe der abgezogenen T-Boote 

ich Überführung 214.I.D. nach Reval. Demnach 

Lt Rückgabe bis 1.5. zu rechnen. 

2) Rickgabe der bereits vorher abgezogenen 6 T-Boote 

VDn Lageentwicklung Pinnenbusen abhängig." 

II) Weiter meldet Ski Qu A von den für TS vorgesehener 

M-BoDtsneubauten, daß 3 in Dienst sind. Weitere be- 

finden sich im Umbau. 

Chef Ski befiehlt Klärung dieser Präge mit K. 

Erste Pangbootneubauten fallen planmäßig im 

September d.J. an, folgen dann in größeren Mengen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

19.2.44 

Vorkommnisse 

m) Chef Ski teilt mit, daß der Führer nicht, 

glanbt, daß Siwaschdnrchstich ein ganzes Jahr 

teanspruehen müsse. Herstellung einer Aufschleppe 

dauere voraussichtlich noch länger. Chef Ski he-, 

fiehlt,Unterlagen nochmals zu prüfen. 

(208) 

IV) Chef 3/Skl herichtet über Meldung Hil.Att. 

Helsinki vom 16/2. betr. Unterredung dt. Ge- 

sandten mit finnischem Außenminister gemäß Vor- 

lage von Amt Ausland / Abwehr (l/Skl 5438/44 

gKdos. in KTB Teil C Heft III. ) 

Im kleinsten Kreis; 

V) berichtet Chef Ski über Ti'eisung des Führers be- 

züglich Zusammenfassung aller Hachrichtendlenste 

unter Reichsführer SS; Interessen der Marine 

sind berührt in Person Amtschefs Ausl/Abwehr 

und in Arbeit von Abwehr M I sowie in Amt Ausland 

an sich, falls dieses in die Neuregelung einbe- 

zogen sein sollte. 

Chef Ski beabsichtigt, zur Klärung bei näch- 

stem Besuch im F.H.Qu. mit Chef OKW und Reichs- 

führer SS Fragen zu klären. Chef Ausland soll 

SS-Vertretern zur Kenntnis bringen, daß Marine 

an starker Vertretung in neuer Organisation 

interessiert ist. 

(209) 

VI) Heereslage : 

Russischer Großangriff im Raum Krivfo&grad . 

dauert an und hat zu Teileinbrüchen geführt, die 

mit Spitzen bis 3 km an Kriwoirog heranreichen. 

Eigene HEL ist zurückgenommen. 
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Ta" Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

19.2.44 III) Chef Ski teilt mit, daß der Führer nicht, 

glaubt, daß Siwaschdurchstich ein ganzes Jahr 

beanspruchen müsse. Herstellung einer Aufschleppe 

dauere voraussichtlich noch länger. Chef Ski be-. 

fiehlt,Unterlagen nochmals zu prüfen. 

(208) 

IV) Chef 3/Skl berichtet über Meldung Mil.Att. 

Helsinki vom 16/2. betr. Unterredung dt. Ge- 

sandten mit finnischem Außenminister gemäß Vor- 

lage von Amt Ausland / Abwehr (l/Skl 5458/44 

gKdos. in ETB Teil 0 Heft XII. ) 

Im kleinsten Ereis: 

V) berichtet Chef Ski über Weisung des Führers be- 

züglich Zusammenfassung aller Hachrichtendienste 

unter Reichsführer SSi Interessen der Marine 

sind berührt in Person Amtschefs Ausl/Abwchr 

und in Arbeit von Abwehr M I sowie in Amt Ausland 

an sich, falls dieses in die Heuregelung einbe- 

zogen sein sollte. 

Chef Ski beabsichtigt, zur Klärung bei näch- 

stem Besuch im F.H.Qu. mit Chef OKW und Reichs- 

führer SS Fragen zu klären. Chef Ausland soll 

SS-7ertretern zur Eenntnis bringen, daß Marine 

an starker Vertretung in neuer Organisation 

interessiert ist. 

(209) 

VI) Heeres läge ; 

Russischer Großangriff im Raum Emiwotgrad • 

dauert an und hat zu Teileinbrüchen geführt, die 

mit Spitzen bis 5 km an Eriwoirog heranreichen. 

Eigene HKIi ist zurückgenommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

19.2.4; 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 
214 

et vi 

di( 

fr( 

Fe 

Koi' 

Tili 

kej 

an 

diT 

10 

iti 

ge 

Aus Tscherkassykessel sind insgesamt nunmehr 

’a 30.000 Mann herausgebracht. Damit ist etwa 

Hälfte der eingeschlossenen Stärken personell 

ligekämpft. General Stemmermann ist gefallen. 

Kämpfe an der Luga und Harv/a brachten dem 

: nd keine Erfolge. Hauptquartier Heeresgruppe 

■d ist wirksam aus der Luft bekämpft. 

Angriffsoperation im Landekopf südlich des 

er ist durch zähes langsames Durohkämpfen ge- 

zeichnet. Der Feind hat neue Landungsplätze 

Küste eingerichtet. 

Tatsache, daß Gegner in Italien etwa 28 Voll- 

■isionen eingesetzt hat (60 in Großbritannien, 

im sonstigen Mittelmeer) spricht dafür, daß 

.lienisohe Operation z.Zt. Hauptaktion darstellt, 

;en die 16 eigene Divisionen angetreten sind. 

B e s 0 n d 

I) MOK Ost meldet als Ergebnis der Besprechung 

Chefs FdM Ost mit OB Heeresgruppe Kord am 18/2.: 

Einsatz schwerer Streitkräfte (Thiele) nur ge- 

fordert, wenn schwere russ. Streitkräfte auf- 

treten. Geringer voraussichtlicher Erfolg einer 

Küstenbeschießung rechtfertigt nach Ansicht 

OB Heeresgruppe Kord nicht ihren außerordent- 

lich hohen Einsatz, auch nicht, wenn Front 

zurückverlegt werden muß. Wiederinbesitznahme 

Halbinsel Kurgalow liegt noch in weiter Ferne, 

dagegen Rückverlegung jetziger Front möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

19« 2« ^ 

Vorkommnisse 214 

Aus Isoherkassykessei sind insgesemt nunmehr 

etv'a 30.000 Mann herausgehracht. Damit ist etwa 

dir Hälfte der eingeschlossenen Stärken personell 

fr(igekämpft. General Stemmermann ist gefallen. 

Kämpfe an der Luga und Harwa trachten dem 

Feind keine Erfolge. Hauptquartier Heeresgruppe 

rd ist wirksam aus der Luft bekämpft. 

Angriffsoperation im Landekopf südlich des 

er ist durch zähes langsames Durchkämpfen ge— 

keinzeichnet. Der Feind hat neue Landungsplätze 

Küste eingerichtet. 

Tatsache, daß Gegner in Italien etwa 28 Voll- 

di-'lsionen eingesetzt hat (60 in Großbritannien, 

im sonstigen Mittelmeer) spricht dafür, daß 

italienische Operation z.Zt. Hauptaktion darstellt, 

gegen die 16 eigene Divisionen angetreten sind. 

Hör 

Tib 

Besonderes . 

I) 
Che 

MOK Ost meldet als Ergebnis der Besprechung 

fs FdM Ost mit OB Heeresgruppe Hord am 18/2.: 

I. "a Einsatz schwerer Streitkräfte (Thiele) nur ge- 

fordert, wenn schwere russ. Streitkräfte auf- 

treten. Geringer voraussichtlicher Erfolg einer 

Küstenbeschießung rechtfertigt nach Ansicht 

OB Heeresgruppe Hord nicht ihren außerordent- 

lich hohen Einsatz, auch nicht, wenn Front 

zurückverlegt werden muß. Wiederinbesitznahme 

Halbinsel Kurgalow liegt noch in weiter Ferne, 

dagegen Rückverlegung jetziger Front möglich. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 !>) Außer Interesse an Sinsatz schwerer Einheiten j 

gegen russ. Flotte besteht größtes Interesse an 

Bewachung Harwabucht. Hierzu Einsatz aller ver- 

fügbaren Kräfte zugesagt. 

c) Ferner zur Störung des Gegners und wegen morali- 

schen Eindrucks Küstenbeschießung durch Zer- 

störer erwünscht. Ziele liegen nach Angabe Heeres- 

gruppe zwischen Ropsu und Hakkowo. Aufgabe kann 

z.Zt. 'liegen Eislage nicht durchgeführt werden. 

Zeitpunkt wird zu gegebener Zeit mit Heeresgruppe 

Kord vereinbart. 

d) Durch OB Heeresgruppe Hbrd Luftangriffe auf 

Leningrad vornehmlich auf Schiffsziele beim 

Führer beantragt. 

II. Auf Grund Eislage werden feindliche Landungen 

bis auf weiteres für unmöglich gehalten. Ver- 

slärkte Bewachung Harwabucht bleibt trotzdem be- 

slehen bzw. wird entsprechend Vorschieben der Eis- 

grenze nach Westen bzw. Hordwesten verlegt. Solange 

.ch keine intensive ständige Eisbrechertätigkeit 

Kronstadtbucht bis in freies Wasser zu erkennen, 

auch keine Gefahr Herausbringens russ. schwerer Ein- 

h«iten oder russ. Uboote. In Eisrinne Bewegungs- 

f]-eiheit praktisch gleich null. Daher inbesondere 

große Einheiten gute Ziele für Luftangriffe. Auch 

wenige Luftminen in Eisrinne versprechen Erfolg. 

Verbreitern Sperrlücke Aegna v/ird zu Ende geführt.} 

Uushombewachung kann bis auf weiteres aufgegeben 

werden. 

III. a Durch Vereisung Seeigel neue Lage. Damit zu 

rechnen, daß alle flachstehenden Minen zum 

größten Teil geräumt werden. Hach Aufgang des 

Eises daher Werfen neuer Sperren erforderlich. 
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Tag 
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Ort 
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19.2.44 t) Außer Interesse an Dinsatz schwerer Einheiten 

gegen russ. Flotte besteht größtes Interesse an 

Bewachung Harwabucht. Hierzu Einsatz aller ver-i 

fügbaren Kräfte zugesagt. 

c) Ferner zur Störung des Gegners und wegen morali- 

schen Eindrucks Küstenbeschießung durch Zer- 

störer erwünscht. Ziele liegen nach Ang-.be Heeres- 

gruppe zwischen Ropsu und Hakkowo. Aufgabe kann 

z.Zt. wegen Eislage nicht durchgeführt werden. 

Zeitpunkt wird zu gegebener Zeit mit Heeresgruppe 

Hord vereinbart. 

d) Durch OB Heeresgruppe Kord Luftangriffe auf 

Leningrad vornehmlich auf Schiffsziele beim 

Führer beantragt. 

II. Auf Grund Eislage werden feindliche Landungen 

bis auf weiteres für unmöglich gehalten. Ver- 

siärkte Bewachung Harwabucht bleibt trotzdem be- 

stehen bzw. wird entsprechend Vorschieben der Eis- 

grenze nach Westen bzw. Hordwesten verlegt. Solange 

.ch keine intensive ständige Eisbrechertätigkeit 

Kionstadtbucht bis in freies Wasser zu erkennen, 

ai.ch keine Gefahr Herausbringens russ. schwerer Ein- 

h<iten oder russ. Uboote. In Eisrinne Bewegungs- 

freiheit praktisch gleich null. Daher inbesondere 

große Einheiten gute Ziele für Luftangriffe. Auch 

wenige Luftminen in Eisrinne versprechen Erfolg. 

Verbreitern Sperrlücke Aegna v/ird zu Ende geführt.1 

Hashombewachung kann bis auf weiteres aufgegeben 

werden. 

III. a Durch Vereisung Seeigel neue Lage. Damit zu 

rechnen, daß alle flachstehenden Minen zum 

größten Teil geräumt werden. Hach Aufgang des 

Eises daher Werfen neuer Sperren erforderlich. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 215 

19.2.44 Me'irbedarf gegenüber bisheriger Zuteilung 

1.300 EMC, 500 UMB, 500 EHE. Bereitstellung 

letzterer vordringlich. 

b) Balls Front weiter zurückverlegt wird, neue 

Spsrre etwa Bamsibank Hungerburg. Planung wird 

vorbereitet. Sperraufbau ähnl. wie für KreJ)s. 

Durchführung in einer Nacht unter Zusammenfassung 

aller verfügbaren Minenträger: Gruppe Eothe 

F.i.Minsch. l.Mefl. und 24. Lfl, soweit schon 

herangeführt. 

o) Erneut beantragt, großzügigen Luftmineneinsatz 

Kronstadtbucht in Gesamtplanungen See- und Luft- 

kriegführung im Finnenbueen mit aufzunehmen und 

höheren Orts zu vertreten. Hierin wird wirksam- 

stes Mittel der Blockierung russ. Flotte und 

Entlastung eigenen Kräfteaufwandes gesehen. 

IV. Auf Grund Forderungen des Heeres bzw. Eislage 

und Intwicklung mit ihren Auswirkungen für längere 

Zeit wird folgendes vorgeschlagen: 

1. ) lach beendigter Überführung 214.1.D. nach Reval 

Verlegung Gruppe Kothe nach Libau zur dringenden 

Einzelausbildung und Auflockerung von Reval, 

lesgleichen Verlegung S.Sfl. nach Libau, da in 

Reval unnütz gefährdet. Wiederheranholen dieser 

Kräfte, sobald Tauwetter eintritt und Eis ver- 

rchwindet. "Lody" und "Steinbrinck" wieder zur 

Verfügung Gruppe Nord / Flotte. Rückverlegung 

rach Kr1 send Süd. 

2. ) Baldmöglichste Entlassung 25.Msfl. zur Werft- 

Megezeit, da Boote wiederholt gemeldet starke 

Ausfälle infolge Kessel- und Maschinenschäden. 

Bieder voll einsatzfähige Flottille im Frühjahr 

■ron weit größerem Nutzen als z.Zt.-Ausgleich 

Vür Bewachung Narwabucht durchzugeteilte 12 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter 
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19.2.44 Me ixbedarf, gegenüber bisheriger Zuteilung 

1.)00 EMC, 500 UMB, 500 EME. Bereitstelluüg 

letzterer vordringlich. 

b) Palls Front weiter zurückverlegt wird, neue 

Sp5rre etwa Hamsibank Hungerburg. Planung wird 

vorbereitet. Sperraufbau ähnl. wie für KreJ:s. 

Burchführung in einer Hacht unter Zusammenfassung 

aller verfügbaren Minenträger: Gruppe Kothe 

F.i.Minsch. l.Msfl. und 24. Lfl, soweit schon 

herangeführt. 

c) Erneut beantragt, großzügigen Luftmineneinsatz 

Kronstadtbucht in Gesamtplanungen See- und Luft- 

kriegführung im Finnenbusen mit aufzunehmen und 

höheren Orts zu vertreten. Hierin wird wirksam- 

stes Mittel der Blockierung russ. Flotte und 

Entlastung eigenen Eräfteaufwandes gesehen. 

IV. Auf Grund Forderungen des Heeres bzw. Eislage 

und Intwicklung mit ihren Auswirkungen für längere 

Zeit wird folgendes vorgeschlagen: 

1. ) lach beendigter Überführung 214.I.D. nach Reval 

Verlegung Gruppe Kothe nach Libau zur dringenden 

I inzelausbildung und Auflockerung von Reval, 

lesgleichen Verlegung 6.Sfl. nach Libau, da in 

Reval unnütz gefährdet. Wiederheranholen dieser 

Kräfte, sobald Tauwetter eintritt und Eis ver- 

schwindet. "Lody" und "Steinbrinck" wieder zur 

Verfügung Gruppe Kord / Flotte. Rückverlegung 

i. ach Kr1 sand Süd. 

2. ) Laldmöglichste Entlassung 25.Ksfl. zur Werft- 

Riegezeit, da Boote wiederholt gemeldet starke 

j. usfälle infolge Kessel- und Maschinenschäden. 

Wieder voll einsatzfähige Flottille im Frühjahr 

■ron weit größerem Hutzen als z.Zt.-Ausgleich 
RUr Bewachung Harwabucht durchziigeteilte 12 
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Ta" Ort 

Uhrzeit AVetter Vorkommnisse 

19.2.44 Artl.-Fährprähme. Entscheidung und Werftzuteilung 

wird beantragt. 

3.) Wach Überführung 214.I.D. Entlassung 3.Tfl. zur 

13 mit jederzeitigem EUckgriffsrecht, wenn bei 

Aufgehen des Eises mit Auftreten schwerer russ. 

Streitkräfte im Einnenbusen zu rechnen und Ein- 

satz eigener schwerer Kampfgruppe (Thiele) er- 

forderlich werden kann. 

4.) "Prinz Eugen" und "Seheer" normale Bereitschaft 

bzw. Portsetzen Ausbildungsaufgaben mit jeder- 

zeitigem Eückgriffsrecht wie unter 3.). 

5.) Sämtliche Versorgungsmaßnahmen bzw. Stützpunkt- 

vorbereitungen laufen weiter. 

6.) Heraufsetzen 12-stiindiger Bereitschaft der 6 abg 
teilten üboote auf 30-stündige Bereitschaft 

mit jederzeitigem Widerruf nach Lage. 

e- 

Gruudsätzliche Entscheidung zu vorstshenden Vor- 

schlägen beantragt." 

(210) 

II) a) Ausb.Verband Plotte hat 10/2. gemeldet, daß Ver- 

lieht auf "Hipper" als Ausbildungsschiff Ausfall 

von 340 Ausbildungsplätzen bedeutet. Ausgleich 

vird durch Inanspruchnahme anderen Schiffes 

[z.B. "Hordmark") als Kadetten-Ausbildungsschiff 

vorgeschlagen. 

1/Skl fragt Ski Qu A, viann mit Einsatzbe- 

reitschaft "Hipper" für Ausbildungsaufgaben zu 

rechnen ist und welche Zeit darüberhinaus be- 

nötigt wird, um Gefechtsbereitschaft herzustellen. 

ü) Ausb.Verband Plotte beantragt Wiedsreinbau vorderer 
Corpedorohrsätze auf<(£oeln", die noch verfügbar 

sind, im Eahmen laufender Werftliegezeit. Außerdem 

vird gebeten, Präge des Wiedereinbaues von 2 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 Artl.-Fährprähme. Entscheidung und WerftZuteilung 

wird beantragt. 

3.) Nach Überführung 214.I.D. Entlassung 3.Tfl. zur 

TS mit jederzeitigem Etickgriffsrecht, wenn bei 

Aufgehen des Eises mit Auftreten schv/erer russ. 

Streitkräfte im Elnnenbusen zu rechnen und Ein- 

satz eigener schwerer Kampfgruppe (Thiele) er- 

forderlich werden kann. 

4.) "Prinz Eugen"' uhd "Scheer" normale Bereitschaft 

bzw. Portsetzen Ausbildungsaufgaben mit jeder- 

zeitigem Eückgriffsrecht wie unter 3.). 

5.) Sämtliche Versorgungemaßnahmen bzw. Stützpunkt- 

Vorbereitungen laufen weiter. 

6.) Heraufsetzen 12-stündiger Bereitschaft der 6 abg 
teilten Uboote auf 30-stündige Bereitschaft 

mit jederzeitigem Widerruf nach Lage. 

e- 

Brundsätzliche Entscheidung zu vorstehenden Vor- 

schlägen beantragt." 

(210) 

IX) a) Ausb.Verband Plotte hat 10/2. gemeldet, daß Ver- 

lieht auf "Hipper" als Ausbildungsschiff Ausfall 

von 340 Ausbildungsplätzen bedeutet. Ausgleich 

vird durch Inanspruchnahme anderen Schiffes 

[z.B. "Nordmali") als Kadetten-Ausbildungsschiff 

vorgeschlagen. 

1/Skl fragt Ski Qu A, wann mit Einsatzbe- 

reitschaft "Hipper" für Ausbildungsaufgaben zu 

rechnen ist und welche Zeit darüberhinaus be- 

lästigt wird, um Gefechtsbereitschaft herzustellen. 

*) Ausb.Verband Plotte beantragt Wiedsreinbau vorderer 
Corpedorohrsätze auf^oeln", die noch verfügbar 

lind, im Bahnen laufender Werftliegezeit. Außerdem 

«drd gebeten, Präge des Wiedereinbaues von 2 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 216 

19.2.44 Ho tirsätzen auf "Leipzig" zu prüfen. 

(2U) 

III) Für die von MOE an 13/2. gemeldeten Trans- 

rte bei ev. Räumung Estlands berechnet Ski Qu 

VI 54.000 BRT-Transportraum, die durch. Charte- 

von RES bereitgestellt werden können. Ab- 

tr|ansport der aufgeführten Frauen und Einder 

weibl. Hilfskräfte kann durch die laufenden 

laubertransporte ohne Schwierigkeiten durchge- 

t werden. Zum Abtransport estn. Zivilbevöl- 

nmg fehlen noch nähere Angaben, Flanung daher 

ch nicht möglich. 

MOE Ost ist entsprechend unterrichtet. 

po 

A 

rujng 

uni 

Ur 

fü 

ke 

no 

IY) Ski stimmt den von Gruppe Hord / Flotte am 

18/2. gemachten Vorschlägen betr. Führungsorgani- 

sstion im Nordraum zu und unterrichtet Ski Qu A, 

ehr. MPA entsprechend. 

V) 

vo 

No 

s 

u 

de 

He 

Gruppe Nord / Flotte übermittelt im Auszug 

n ihr angeforderte Stellungnahmen der MOE's 

rd, Norwegen und Ost zur Frage der Befehlsorgani- 

ation im Raum Südnorwegen, Skagerrak, Jütland 

d legt dazu eigenen Vorschlag vor. Abschrift 

s Fs. gern. 1/Skl 5224/44 Gkdos. in ETB Teil 0 

ft III. 

VI) Gruppe Nord / Flotte bemerkt zu Verlegung 

Fernlenkzuges in Ägäis (s. ETB 10/2.), daß Marine- 

Einsatzabtl. an Fernlenkbooten stärkstens interes- 

siert ist und bittet sicherzustellen, daß in Ägäis 

verlegter Fernlenkzug nicht nur operativ sondern 

vdr allem taktisch Marine unterstellt wird. 

Etstenjäger sind unter einfachsten Verhältnissen 

aiif Bodensee geschult und beherrschen mehr das 
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Tag 
Uhizeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 216 

19.2.44 So tirsätzen auf "Leipzig" zu prüfen. 

(211) 

III) 

po 

A 

rujng 

tr 

uni 

Ux 
fükir 

ke 

no 

Für die von MOK a» 13/2. gemeldeten Trans- 

rte bei ev. Eäumung Estlands berechnet Ski Qu 

fl 54.000 BBT-Iransportraum, die durch Charte- 

von RKS bereitgestellt werden können. Ab- 

ansport der aufgeführten Frauen und Kinder 

weibl. Hilfskräfte kann durch die laufenden 

laubertransporte ohne Schwierigkeiten durchge- 

t werden. Zum Abtransport estn. Zivilbevöl- 

rung fehlen noch nähere Angaben, Planung daher 

ch nicht möglich. 

MOK Ost ist entsprechend unterrichtet. 

IV) Ski stimmt den von Gruppe Nord / Flotte am 

18/2. gemachten Vorschlägen betr. Führungsorgani- 

sation im Nordraum zu und unterrichtet Ski Qu A, 

ehr. MPA entsprechend. 

V) 

vo 

No 

s 

u 

de 

He 

Gruppe Nord / Flotte übermittelt im Auszug 

n ihr angeforderte Stellungnahmen der MOK's 

rd, Norwegen und Ost zur Frage der Befehlsorgani- 

etion im Raum Südnorwegen, Skagerrak, Jütland 

d legt dazu eigenen Vorschlag vor. Abschrift 

s Fs. gern. 1/Skl 5224/44 Gkdos. in KTB Teil C 

ft III. 

TI) 
Fe 

Ei 

si 

ve 

V' 

KU; 
a 

Gruppe Nord / Flotte bemerkt zu Verlegung 

mlenkzuges in Ägäis (s. KTB 10/2.), daß Marine- 

nsatzabtl. an Fernlenkbooten stärkstens interes- 

ert ist und bittet sicherzustellen, daß in Ägäis 

rlegter Fernlenkzug nicht nur operativ sondern 

allem taktisch Marine unterstellt wird, 

stenjäger sind unter einfachsten Verhältnissen 

Bodensee geschult und beherrschen mehr das 

c r 
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Tag 

U Urzeit 
Ort 

Wetter 

19« 2« 44 

(212) 

Technische, das Taktische kaum, so daß (Jefahr der 

Bloßstellung und unter Umständen Weiterentwicklung 

gehemmt. 

VII) 

lic: 

nei 

ga 

Che 

te 

dm 

der 

Wei 

duif 

Se 

liii: 

he 

is1 

VIII) 

Vorkommnisse 

Chef Ski hat die von 1/Skl vorgelegten Eicht- 

ien für den Einsatz der Streitkräfte im Pall ei- 

fdl. Landung gebilligt. Entsprechende Heraus- 

erfolgt durch Vfg. 1/Skl I op 524/44 Gkdos. 

fs, Ausfertigung in KTB Teil C Heft a. 

Die Eichtlinien sollen als Grundlage für die 

ch die Gruppenkommandos und MOK's aufzustellen- 

Einsatzweisungen dienen. Bereits erlassene 

sungen sind entsprechend zu überprüfen. In der 

ch Gruppe West aufgestellten Weisung für die 

^streitkräfte vom 30.11.43 sind die in den Eicht- 

ien niedergelegten Gedanken bereits weitgehend 

jjücksichtigt. Eine Überarbeitung dieser Weisung 

daher nicht mehr erforderlich. 

Ski Qu A hat nach Aufteilung des Bereiches 

Adjuiral Adria in 4 Seekommandanturen folgende neue 

Bezeichnungen festgesetzt 

i) Istrien, statt bisher Hord-Adria, 

b) Eord-Dalmatien, 

c) Süddalmatien, 

d) Albanien, statt bisher Süd-Adria. 

Ea-eichsgrenzen zwischen Istrien und Hord-Dal 

ma'iien ist Idnie Jablanac - südlich Eab - HW-lich 

Sijva - Premuda, 

zwischen Hord-Dalmatien und Süd-Dalmatien Linie 

südlich Split - südlich Hvar - südlich Vie.und 

zwischen Süd-Dalmatien und Albanien montenegrinisch- 

albanische Grenze südlich Bar. 
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Tag 
U hrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 

(212) 

Technische, das Taktische kaum, so daß Gefahr der 

Bloßstellung und unter Umständen Weiterentwicklung 

gehemmt. 

VII) 

lir: 

nei 

ga 

Chd 

te 

dui 

dei 

Wei 

duri 

Se 

lirj: 

he 

isl 

Chef Ski hat die von 1/Skl vorgelegten Eicht- 

ien für den Einsatz der Streitkxäfte im Pall ei- 

fdl. Landung gebilligt. Entsprechende Heraus- 

erfolgt durch Vfg. 1/Skl I op 524/44 Gkdos. 

fs. Ausfertigung in KTB Teil C Heft a. 

Die Eichtlinien sollen als Grundlage für die 

ch die Gruppenkommandos und MCE's aufzustellen- 

Einsatzweisungen dienen. Bereits erlassene 

sungen sind entsprechend zu überprüfen. In der 

ch Gruppe West aufgestellten Weisung für die 

^streitkxäfte vom 30.11.45 sind die in den Eicht- 

ien niedergelegten Gedanken bereits weitgehend 

^ücksichtigt. Eine Überarbeitung dieser Weisung 

daher nicht mehr erforderlich. 

YIII) Ski Qu A hat nach Aufteilung des Bereiches 

Adi.iral Adria in 4 Seekommandanturen folgende neue 

Bezeichnungen festgesetzt: 

i) Istrien, statt bisher Eord-Adria, 

b) Hord-Dalmatien, 

c) Süddalmatien, 

d) Albanien, statt bisher Süd-Adria. 

Bareichsgi’enzen zwischen Istrien und Hord-Dal- 

rnazien ist Idnie Jablanac - südlich Eab - HW-lich 

Sifva - Premuda, 

zwischen Hord-Dalmatien und Süd-Dalmatien Linie 

südlich Split - südlich Hvar - südlich Via-und 

zwischen Süd-Dalmatien und Albanien montenegrinisch- 

al banische Grenze südlich Bar. 
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Tag 
Uhrzeit 

19.2.44 

Ort 

Wetter 

IX) Gruppe Süd hält nach vorliegendem Bericht 

über Ausbildung der Kroaten bei S-Schulflottille 

sofortige Besetzung durch Kroaten nicht für 

zweckmäßig und beantragt sofortige Besetzung aller 

Bocte 24.Sfl. durch deutsche S-Bootsbesatzungen 

unc Prüfung Einsatzes der Kroaten auf anderen 

Palrzeugen der 11.Sich.Division, HS-Gruppen bzw. 

R-looten durch Chef Mar.Yerb.Stab Kroatien. Zur 

HeaStellung Einsatzbereitschaft ist beschleunigte 

Zuführung von 6 S-Bootsbesatzungen mit Kommandan- 

tei. erforderlich, (s. Ps. 2100). 

X) 

XI) 

Aus 

Um! 

Vor: 

in 

dut 

UI Lg 

3 

g 
23$ 

st 

Ko. 

71 

um 

Vorkommnisse 217 

Prüfung hat ergeben, daß Oberlandtransporte 

voh Booten und Prähmen vom Schwarzen Meer zur 

Ägäis nicht möglich sind, da Straßen zu schwachen 

Uni erbau, ungeeignete Linienführung besitzen und 

Tragfähigkeit der Brücken nicht ausreicht. Maritza 

isv nicht schiffbar, da nicht reguliert und ver- 

läuft 6 km auf türkischem Gebiet. 

Jap, Marine hat Wehrmachts-Attachles Tokio 

zug aus Bericht der Sowjet-Parteileitung im 

1-Bezirk an Stalin übergeben. Danach wurde der 

anschlag der Industrieleistung dieses Bezirkes 

der 2. Hälfte 1943 zu 105 $ erfüllt. Die Pro- 

:tion des ganzen Jahres stieg damit auf das 

-Pache der Priedensproduktion. Die Mehrerzeu- 

gegenüber 1942 betrug 228.000 t Erze, 

.000 t Eisen, 413.000 t Koks, 276.000 t Preß- 

äihl, 38.000 t Neustahleisen und 2.566.000 t 

flen. Sie Elektrizitätserzeugung wurde um 

Millionen Kiloviatt und die Munitionserzeugung 

4 vermehrt. Ein Kraftwerk von 100.000 Kilowatt, 

i'2. 

- 423 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 217 

19.2.44 IX) 
übe 

so 

zwe 

Boc 

unc 
Pal 

B-: 

He] 

Zuii 
t 

X) 

Gruppe Süd hält nach vorliegendem Bericht 

r Ausbildung der Kroaten bei S-Schulflottille 

fertige Besetzung durch Kroaten nicht für 

ermäßig und beantragt sofortige Besetzung aller 

te 24,Sfl. durch deutsche S-Bootsbesatzungen 

Prüfung Einsatzes der Kroaten auf anderen 

rzeugen der 11.Sich.Division, HS-Gruppen bzw. 

4ooten durch Chef Mar.Terb.Stab Kroatien. Zur 

Stellung Einsatzbereitschaft ist beschleunigte 

ührung von 6 S-Bootsbesatzungen mit Kommandan- 

erforderlich. (s. Fs. 2100). tei. 

Prüfung hat ergeben, daß Überlandtransporte 

voi. Booten und Prähmen vom Schwarzen Meer zur 

Ägäis nicht möglich sind, da Straßen zu schwachen 

Unterbau, ungeeignete Linienführung besitzen und 

Tragfähigkeit der Brücken nicht ausreicht. Karitza 

is-; nicht schiffbar, da nicht reguliert und ver- 

läuft 6 km auf türkischem Gebiet. 

XI) 

Aus 

Urn 

VOT; 

in 

dut' 

3 

gUILg 

23? 

st 

Ko: 

71 

um 

Jap, Marine hat 'Jehrmachts-Attachles Tokio 

zug aus Bericht der Sowjet-Parteileitung im 

1-Bezirk an Stalin übergeben. Danach wurde der 

anschlag der Industrieleistung dieses Bezirkes 

der 2. Hälfte 1943 zu 105 erfüllt. Die Pro- 

tion des ganzen Jahres stieg damit auf das 

■Fache der Friedensproduktion. Die Mehrerzeu- 
gegenüber 1942 betrug 228.000 t Erze, 

.000 t Eisen, 413.000 t Koks, 276.000 t Preß- 

sihl, 38.000 t Heustahleisen und 2.566.000 t 

■Ijilen. Wie Elektrizitätserzeugung wurde um 
Millionen Kilowatt und die Munitionserzeugung 

4 $ vermehrt. Ein Kraftwerk von 100.000 Kilowatt, 

3'2. 
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Tng 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 3 looiiöfen und 11 andere Hüttenöfen wurden neu 

erbaut. 1944 wird Mehrproduktion von 1 Mill. t 

Kopien und 600.000 t Roheisen erwartet. 

XII) Entsprechend der Ankündigung des Oherhefehls- 

hatbers MOK Herwegen ist ausführlicher Bericht betr, 

die militärische Steuerung der Seetransporte in 

Norwegen seitens des MOK Norwegen zur Vorlage ge- 

langt. Dieser Bericht fordert angesichts der star- 

ken Gefährdung der militärischen und kriegswirt- 

schaftlichen Seetransporte an der lang gestreckten 

jedem Eeindzugriff offenen und navigatorisch 

schwierigen Küste Norwegens sowie im Hinblick auf 

die Knappheit der zur Verfügung stehenden Tonnage 

den rückhaltslosen Einsatz des gesamten zur Ver- 

fügung stehenden Schiffsraums unter einheitlichem 

militärischen Befehl. Z.Zt. werden in Norwegen 

Seetransporte durch insgesamt 8 verschiedene, 5 

militärische und 3 zivile, Dienststellen nebenein- 

ander durchgeführt. 

Der Bericht ist gleichzeitig an den Wehrmacht: 

Befehlshaber in Norwegen gelangt mit dem Vorschlag 

für eine Besprechung, an der Zivilstellen vorerst 

nicht zu beteiligen wären. Beigefügt ist eine 

Weisung des W.Befh. in Norwegen betr. Durchführung 

ven Seetransporten im Pall des militärischen Aus- 

nehme zustand es bzw. bei fdl. Invasion, die am 

lc .8.1943 ergangen ist. 

Ob.d.M. hat bereits bei Behandlung dieser 

Präge anläßlich der Tagung der Oberbefehlshaber 

Absicht bekundet, das ganze Problem einer grund- 

sätzlichen Prüfung zu vinterziehen und ggf. ein- 

deutige Verhältnisse zu schaffen. 
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Tns 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 3 loohöfen und 11 andere Hüttenöfen wurden neu 

erbaut. 1944 wird Mehrproduktion von 1 Mill. t 

Kohlen und 600.000 t Eoheiaen erwartet. 

ZII) Entsprechend der Ankündigung des Oberbefehls- 

habers MOK Norwegen ist ausführlicher Bericht betr, 

die militärische Steuerung der Seetransporte in 

Herwegen seitens des MOK Herwegen zur Vorlage ge- 

langt. Dieser Bericht fordert angesichts der star- 

ken Gefährdung der militärischen und kriegswirt- 

schaftlichen Seetransporte an der lang gestreckten 

jedem Feindzugriff offenen und navigatorisch 

schwierigen Kücte Horwegens sowie im Hinblick auf 

die Knappheit der zur Verfügung stehenden Tonnage 

den rückhaltslosen Einsatz des gesamten zur Ver- 

fjgung stehenden Schiffsraums unter einheitlichem 

militärischen Befehl. Z.Zt. werden in Herwegen 

Seetransporte durch insgesamt 8 verschiedene, 5 

militärische lind 3 zivile, Dienststellen nebenein- 

ander durchgeführt. 

Der Bericht ist gleichzeitig an den Wehrmacht! 

Befehlshaber in Herwegen gelangt mit dem Vorschlag 

für eine Besprechung, an der Zivilstellen vorerst 

nicht zu beteiligen wären. Beigefügt ist eine 

Weisung des W.Befh. in Herwegen betr. Durchführung 

ven Seetransporten im Fall des militärischen Aus- 

nehme zustandes bzw. bei fdl. Invasion, die am 

12.8.1943 ergangen ist. 

Ob.d.M. hat bereits bei Behandlung dieser 

Fiage anläßlich der Tagung der Oberbefehlshaber 

Absicht bekundet, das ganze Problem einer grund- 

sätzlichen Prüfung zu unterziehen und ggf. ein- 

dfutige Verhältnisse zu schaffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

19.2.44 XIII) 

Vorkommnisse 218 

Zusammenfassung der durch ffunkerrtzlfferurtg 

und Funkaufklärung in der Zeit vom 7. - 13/2. 

erfaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht 

Hr. 7/44. 

Heue Gesichtspunkte ergehen sich aus dem 

Bericht nicht. 

läge 19/II. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1, Feindlage! 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2, Eigene Lage! 

"Charlotte Schliemann" erhält mit FI 

0230 Weisung, als neues Tarnschiff "Ihorsholm" 

zu benutzen. 3ufZeichen U LT. Das Schiff ist 

zuletzt im Oktober 1943 in Abadan festgestellt. 

Mar.Att. Tokio wird unterrichtet, daß 

Op-Gebiet U Schneewind um 350 sm nach Süden 

erweitert ist. 

II. Lage Westraum. 

1 Feindlage! 

Bei 15. Gruppe wurden 13, bei 19. Gruppe 

43, bei Azorenstaffeln 6 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 218 

19.2.44 ZIII) 

C2: 

1 

Zusammenfassung der durch Tunkentzifferung 

und ruhkaufklärung in der Zeit vom 7. - 13/2. 

erfaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht 

Nr. 7/44. 

Neue' Gesichtspunkte ergeben sich aus dem 

Bericht nicht. 

Lage 19/H. 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Feindlage! 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2, Eigene Lage; 

"Charlotte Schliemann" erhält mit FT 

0230 Weisung, als neues Tarnschiff "Thorsholm" 

zu benutzen. Rufzeichen U LT. Das'Schiff ist 

zuletzt im Oktober 1943 in Abadan festgestellt. 

Mar.Att. Tokio wird unterrichtet, daß 

Op-Gebiet U Schneewind um 350 sm nach Süden 

erweitert ist. 

II. Lage Westraum. 

1 Feindlage! 

Bei 15. Gruppe wurden 13, bei 19. Gruppe 

43, bei Azorenstaffeln 6 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. 

I 
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Tag 

Ulivzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.2,44 Funkaufklärung 'beo'bach.tete Funkwachsohiff bei 

Geleiten Major und Siege sowie bei Geleit BDT. 

Außei-dem ergaben sioli 16 Ortungen engl. Einheiten 

im Einholgebiet. 

B:5 in 

durch 

0810 Uhr wurde in BE 5210 ein Geleitzug aus 

45 Schiffen auf 10° erfaßt. 

2. Eigene Lage; 

Gebi ;t Atlantikkiiste; 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 0110 Uhr Geleitzug 

4225 und. stellte mit Sicherheit Sicherung 

Flugzeugträger fest. 

In der Girondemündung wurde eine ELM/J geräumt. 

T 24 und 27 sind nachmittags in Brest eingelaufen. 

0200 Uhr ist Geleit D. "Bromberg" von Lorient 

zum iarsch nach Lezzardrieun ausgelaufen. Geleit 

ist 1736 Uhr nach Abwehr eines Tiefangriffs und 

wegei zu geringer Geschwindigkeit infolge Wetterlage 

auf Brest Heede eingelaufen. 

Gruppe West meldet, daß Entladung der Blockade- 

breclher nach Angaben MS Bordeaux reichlich 3 Wochen 

benötigt. Löschung "Elsa Eßberger" ist nahezu be- 

ende^. Als nächstes Schiff wird "Fujiyama" gelöscht. 

Mit Auslaufen von U 193 aus Ferrol ist. in der 

Hachlt zum 20/2. bzw. zum 21/2. zu rechnen. Nach Mel- 

dung des Mar.Att. Madrid ist Eintreffen auf Punkt 

Eosej am 21/2. 0800 Uhr zu erwarten. 

Seegebiet Kanal; 

HS-Boot FC 62 ist im Schlepp von 2 anderen 

HS-äooten bei Cabourg gestrandet. 
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Tag 

Ulivzeit 

Ort 

Wetter 
Vorliommnisse 

19.2,44 I*uiikauEklärung beobachtete gurücwaehachiff bei 

(Jeleiten Major und Siege sowie bei Geleit BDT. 

Auße:xlem ergaben sich 16 Ortungen engl. Einheiten 

im Einholgebiet. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte 0110 Uhr Geleitzu^ 

in BE 4225 und. stellte mit Sicherheit Sicherung 

durch Flugzeugträger fest. 

0810 Uhr wurde in BE 5210 ein Geleitzug aus 

45 Sthiffen auf 10° erfaßt. 

2. Eigene Lage; 

Gebi :t Atlantikkiiste; 

In der Girondemündung wurde eine ELM/J geräumt. 

T 24 und 27 sind nachmittags in Brest eingelaufen. 

0200 Uhr ist Geleit D. "Bromberg11 von Lorient 

zum üarsch nach Lezzardrieux ausgelaufen. Geleit 

ist 1756 Uhr nach Abwehr eines Tiefangriffs und 

wegei zu geringer Geschwindigkeit infolge Wetterlage 

auf Brest Eeede eingelaufen. 

Gruppe West meldet, daß Entladung der Blockade- 

breclher nach Angaben MS Bordeaux reichlich 5 Wochen 

benötigt. Löschung "Elsa Eßberger" ist nahezu be- 

endett. Als nächstes Schiff wird "Eujiyama" gelöscht. 

Mit Auslaufen von U 195 aus Eerrol ist. in der 

Hachlt zum 20/2. bzw- zum 21/2. zu rechnen. Nach Mel- 

dung des Mar.Att. Madrid ist Eintreffen auf Blinkt 

Rose) am 21/2. 0800 Uhr zu erwarten. 

Seegebiet Kanal; 

HS-Boot EC 62 ist im Schlepp von 2 anderen 

HS-Iooten bei Cabourg gestrandet. 
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Tag 

Uhrzcit 

19.2.U 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 21 9 

:iS-Boot BK 31 ist nach Kollision bei Jersey ge- 

sunken 

3 147 und 3 167 haben von Ostende nach Dün- 

kirchen verlegt. 

Sicherungs- und Minensuchdienst ist im Kanal 

ausgefallen. 

III. H o 

N o r d 

H o r w 

1. Keine läge; 

rdsee , Norwegen, Hordmeer 

s e e : 

Geleit- und Minenräumdienst wurden planmäßig 

durchgeführt. 7 VP-Positionen waren besetzt. 

In der Nacht zum 20/2. wurden fdl. Plugzeuge durch 

schwere Plak im Küstengebiet der Deutschen Bucht abge- 

wehrt. 2 Sprengbomben fielen auf Südstrand Borkum. 

Geleit 482 Elbe - Hoek hat Den Helder angelaufen 

und abends Marsch fortgesetzt. 

egen/Nordmeer: 

Über der Nordsee wurden 14 Plugzeuge im Ein- 

satz erfaßt. Von den Island-Staffein liegen Fest- 

stellungen nicht vor. Ein Plugzeug meldete 1225 Ubr 

eigenes Geleit aus 5 Handelsschiffen mit 3 Geleit- 

fahrueugen in AP 0769 auf 300 . 

Hach weiterer Funkaufklärung standen frühmorgens 

Einheiten 30. MTB-Plottille im Lervik-Punkbereich 

in See. 

Einsatz von 2 PW 200 und einer Ju 88 gegen 

Gele Ltzugweg und einer Ju 88 zur Wettererkundung 
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Tag 

Uhrzcit 

19.2.44 

Ort 

Wetter 

üS-Boot FZ 31 ist nach Kollision Bei Jersey ge- 

simke. i 

3 147 und S 167 haben von Ostende nach Dün- 

kirchsn verlegt. 

Sicherungs- und Kinensuchdienst ist im Kanal 

ausgefallen. 

III. E o 

N o r d 

Vorkommnisse 219 

rdsee , Herwegen, Hordmeer 

s e e 

Geleit- und Minenräumdienst wurden planmäßig 

duxchgeführt. 7 VP-Positionen waren besetzt. 

In der Hacht zum 20/2. wurden fdl. Plugzeuge durch 

schwere Plak im Küstengebiet der Deutschen Bucht abge- 

wehrt. q Sprengbomben fielen auf Südstrand Borkum. 

Geleit 482 Elbe - Hoek hat Den Helder angelaufen 

und aberds Marsch fortgesetzt. 

H o r w 

1. Peine läge! 

Satz 

stel 

eige. 

fahr: 

egen/Hordmeer 

Über der Hordsee wurden 14 Plugzeuge im Ein- 

erfaßt. Von den Island-Staffeln liegen Pest- 

.ungen nicht vor. Ein Plugzeug meldete 1225 Uhr 

mes Geleit aus 5 Handelsschiffen mit 3 Geleit- 

;eugen in AP 0769 auf 300°. 

Nach weiterer Punkaufklärung standen frühmorgens 

siten 30. MTB-Plottille im Dervik-Punkbereich Einh 

ln S^e. 

Einsatz von 2 PH 200 und einer Ju 88 gegen 

Gele Ltzugweg und einer Ju 88 zur Wettererkundung 
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Tag Ort 

Chrzeit Wetter 

19.2.4' 

Vorkommnisse 

rach Jan Mayen hlieb ohne Ergebnis. Erkundung der 

Eäfen und Achten an Ostküste Islands erbrachte 

luftbild von lervik, wo 1438 Uhr ein Frachter 

■von 7.000 BRT, ein T. von 3.000 BET und 7 kleinere 
Irachter, außerdem 2 VP- und 5 anscheinend lan- 

cungsboote festgestellt wurden. Sach Augenerkun- 

cung lageh im Scallowayfjord 9 Fischerfahrzeuge 

rnd 2 S-Boote, im Hvaliarfjord 10 Handelsschiffe, 

in Sandvika 7 Handelsschiffe zu Anker. Im Seydis- 

ijord wurden am frühen Hachmittag 2 kleinere 

Irachter, auf den Farör in Thorshavn 2 Handels- 

schiffe und mehrere Fischereifahrzeuge und im 

£ callafjord ein vermutl. Schlachtschiff erkundet. 

Aufklärung der Eola-Bucht ergab nach Augen- 

<rkundung je 6 D. je 5.000 BET vor Murmansk und vor 

lola. Zwischen Murmansk und Kolamündung lagen 

außerdem 20 D. von je 2 - 3.000 BRT. Motowski-Bucliv 

rar unbelegt. 

2. Eigene läget 
Am 18/2. wurden einzelne fdl. Flugzeuge im 

ILaum Kirkenes, Vardö und Petsamo gesichtet. Am 

!.9/2. nachm, warf ein fdl. Flugzeug vermutlich 

Minen im Bussesund ab. 

Lebhafte Artl.Tätigkeit wird am 18. abends 

aus dem Raum Petsamo gemeldet. In Batterien 

üensenhauer und Petsamo entstand leichter Sach- 

ichaden. 

Geleitet wurden nach Horden 24 und nach Sü- 

den 43 Schiffe. 
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T»g 

Uhrzeit 

19.2.4' 

Ort 

Wetter 

rach Jan Mayen hlieh ohne Ergebnis. Erkundung der 

Eäfen und Achten an Ostküate Islands erbrachte 

luftbild von Lervik, wo 1438 Uhr ein Frachter 

■von 7.000 BEI, ein I. von 3.000 BET und 7 kleinere 
Irachter, außerdem 2 VP- und 5 anscheinend Lan- 

dungsboote festgestellt wurden. Hach Augenerkun- 

cung lageli im Scallowayf jord 9 Fischerfahrzeuge 

ind 2 S-Boote, im Hvaliarfjord 10 Handelsschiffe, 

in Sandvika 7 Handelsschiffe zu Anker. Im Seydis- 

ijord wurden am frühen Hachmittag 2 kleinere 

Irachter, auf den Farör in Thorahavn 2 Handels- 

schiffe und mehrere Fischereifahrzeuge und im 

£callafjord ein vermutl. Schlachtschiff erkundet. 

Aufklärung der Kola-Bucht ergab nach Augen- 

«rkundung je 6 B. je 5.000 BET vor Murmansk und v(>r 

Kola. Zwischen Murmansk und Kolamündung lagen 

E.ußerdem 20 B. von je 2 - 3.000 BET. Motowski-Buchv 

rar unbelegt. 

Vorkommnisse 

2. Eigene Lage: 

Am 18/2. wurden einzelne fdl. Flugzeuge im 

Kaum Kirkenes, Vardö und Petsamo gesichtet. Am 

!.9/2. nachm, warf ein fdl. Flugzeug vermutlich 

Minen im Bussesund ab. 

Lebhafte Artl.Tätigkeit wird am 18. abends 

Lus dem Eaum Petsamo gemeldet. In Batterien 

liensenhauer und Petsamo entstand leichter Sach- 

ichaden. 

Geleitet wurden nach Horden 24 und nach Sü- 

den 43 Schiffe. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wct t er 
Vorkommnisse 220 

19.2.44 17. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fe indlage: 

La 

f 

Baft 

F 

ei 

we 

‘uak. 

Mo 

bi 

7o 

en 

Fe 

fi 

T 

T 

Ho 

Am 18. nachm, war nach Luftaufklärung 

vansaari-Hafen mit 5 H-Booten und 4 Eleinr 

rzeugen unter Dampf belegt. Seiskaari und 

areinaja und Erafskaja-Bucht waren unbelegt. 

aufklärung erfaßte am 19/2. im Finnenbusen 

i S-Boot, eine Wachstelle und 8 unbekannte 

itere Teilnehmer, möglicherweise Fahrzeuge. 

Eislage im Finnenbusen ist weiter verschärft, 

onsund trägt Festeis. Nordküste Estlands ist 

3 Aseri eisfrei. Von Aseri bis Toila Randeis. 

a Toila bis Hungerburg läuft offene Seerinne 

fclang der Küste. Narwa-Bucht trägt Neueis und 

ateis bis 7 cm Dicke. Festeisgrenze im Ost- 

rmenbusen liegt zwischen Schepel und Seiskaari, 

ibeis- und Neueisgrenze ostwärts Lavansaari, 

ibeis und Neueisgrenze liegt in Linie Someri - 

chland. 

r3 

rs 

2. Eigene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gähgen 25, in übriger Ostsee 23 Boote eingesetzt. 

Transporte und Geleite wurden planmäßig durchge- 

führt. 1. Staffel Oslo - Reval stand 1800 Uhr in 

Höae von Heia, 2. Staffel in Höhe Kopenhagen, 

3. Staffel im Nordausgang des Sundes. Alle 3 

Staffeln hatten wegen Wind und Seegang, die letztere 

wegen Schraubendefekt eines D., einige Stunden Ver- 

spätung. 1. Staffel Oslo - Reval wurde in Höhe 

Scholpin und 2. Staffel im Sund von gegnerischer 
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Tilg 

L’hrzeit 

Ort- 

Wetter 
\ orkommnissc 220 

19.2.44 IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Ee indlage: 

ai: 

la 

f 

Bai 

E' 

ei 

we 

Mo 

bi 

Vo 

en 

Fe 

fi 

T 

T 

Ho 

Am 18. nachm, war nach Luftaufklärung 

vansaari-Hafen mit 5 H-Booten und 4 Eleinr- 

rzeugen unter Dampf belegt. Seiskaari und 

tareinajja und Srafskaja-Bucht waren unbelegt, 

kaufklärung erfaßte am 19/2. im Finnenbusen 

i S-Boot, eine Wachstelle und 8 unbekannte 

Ltere Teilnehmer, möglicherweise Fahrzeuge. 

Eislage im Finnenbusen ist weiter verschärft, 

onsund trägt Festeis. Hordküste Estlands ist 

3 Aseri eisfrei. Von Aseri bis Toila Randeis. 

a Toila bis Hungerburg läuft offene Seerinne 

fclang der Küste. Harwa-Bucht trägt Neueis und 

ateis bis 7 cm Dicke. Festeisgrenze im Ost- 

anenbusen liegt zwischen Schepel und Seiskaari, 

ibeis- und Neueisgrenze ostwärts lavansaari, 

ibeis und Neueisgrenze liegt in Linie Someri - 

ahland. 

2. Ei gene Lage: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gälngen 25, in übriger Ostsee 23 Boote eingesetzt. 

Transporte und Geleite wurden planmäßig durchge- 

führt. 1. Staffel Oslo - Reval stand 1800 Uhr in 

Höae von Heia, 2. Staffel in Höhe Kopenhagen, 

3. Staffel im Nordaucgang des Sundes. Alle 3 

Staffeln hatten wegen Wind und Seegang, die letztere 

wegen Schraubendefekt eines D., einige Stunden Ver- 

spätung. 1. Staffel Oslo - Reval wurde in Höhe 

Scholpin und 2. Staffel im Sund von gegnerischer 
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.Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.2.44 

Uhr 

fe. 

Ha: 

luf 

Fl 

Lw 

Dajp.: 

unij 

Si 

zu 

fü: 

KB 

Luftaufklärung erfaßt. 4. und letzte Staffel ist 19,00 

mit 845 Mann, 134 Pferden und 130 Fahrzeugen 

Oslo ausgelaufen. 

HOK Ost bittet,zum Schutz der Transportstaf- 

n in Reval unzureichenden Flakschutz dieses 

ens vorübergehend durch möglichst 2 schwere 

twaffen-Flakbattr. und mittlere und leichte 

Air zu verstärken. Entsprechendes Ersuchen wird at. 

Füstb. weitergeleitet. 

Sicherung der 1. Staffel Oslo - Reval von 

ziger Bucht wird ab Danziger Bucht durch Z 28 

Z 39 ab Libau zusätzlich durch T 30 verstärkt, 

cherung 2. Staffel durch P 21 und 20, ab Libau 

ätzlich durch 2 Boote l.Msfl. Als Sicherung 

• 4. Staffel wird anstelle von "Lody", der außer 

gemeldet hat, ab Kopenhagen Z 12 eingesetzt. 

Minenschiffe "Brummer1’, "Roland" und "Linz" 

id 2130 Uhr aus Kr'sand Süd nach Osten ausgelaufen. 

Minenaufgabe Dorothea D ist planmäßig durch- 

geführt. 

SAT Westflandern mit B 6, 14 und 35 sind wegen 

sciweren Seegangs in Kolberg eingelaufen. Auf den 3 

Prihmen sind erhebliche Seeschäden eingetreten. 

Der Ausfall ist empfindlich, da die Prähme für die 

Versorgung von Tütters dringend gebraucht werden. 

Am 18/2. ist U 7 bei Tauchübung in Danziger 

Bucht aus unbekannter Ursache gesunken. 

Besatzung des durch Eispressung leck ge- 

sprungenen R 31 wurde bei Peyse geborgen. Bergung 

de|s Bootes wird durch 21. U-Flottille durchgeführt. 

Wrack D. "Gneisenau" im Fahmarnbelt ist durch:- 

efbrochen. Flakstand wird abgebaut. 
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Tag 

Clirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19« 2« 44 Luftaufklärung erfaßt. 4. und letzte Staffel ist 1900 

mit 845 Mann, 134 Pferden und 130 Fahrzeugen 

Oslo ausgelaufen. 

NOK Ost bittet,zum Schutz der Transportstaf- 

n in Reval unzureichenden Plakschutz dieses 

ens vorübergehend durch möglichst 2 schwere 

twaffen-Flakbattr. und mittlere und leichte 

jiV- zu verstärken. Entsprechendes Ersuchen wird ar. 

Püstb. weitergeleitel;. 

Sicherung der 1. Staffel Oslo - Reval von 

ziger Bucht wird ab Danziger Bucht durch Z 28 

Z 39 ab Libau zusätzlich durch I 30 verstärkt. 

:herung 2. Staffel durch 3! 21 und 20, ab Libau 

ätzlich durch 2 Boote l.Msfl. Als Sicherung 

4. Staffel wird anstelle von "Lody", der außer 

gemeldet hat, ab Kopenhagen Z 12 eingesetzt. 

Kinenschiffe "Brummer", "Roland" und "Linz" 

id 2130 Uhr aus Kr'sand Süd nach Osten ausgelaufen. 

Minenaufgabe Dorothea D ist planmäßig durch- 

Eührt. 

SAT Westflandern mit B 6, 14 und 35 sind wegen 

iweren Seegangs in Kolberg eingelaufen. Auf den 

ihmen sind erhebliche Seeschäden eingetreten, 

r Ausfall ist empfindlich, da die Prähme für die 

rsorgung von Tütters dringend gebraucht werden. 

Am 18/2. ist U 7 bei Tauchübung in Danziger 

oht aus unbekannter Ursache gesunken. 

Uhr 

fe! 

Ha: 

Luf 

PI, 

Lw 

Dai: 

und 

Si 

zu 

f Ü T 

KB 

ge 

sc, 

Pr 

De 

Ve 

Bu| 

Besatzung des durch Eispressung leck ge- 

sprungenen R 31 wurde bei Peyse geborgen. Bergung 

de|s Bootes wird durch 21. U-Plottille durchgeführti 

Wrack D. "Gneisenau" im Fahmarnbelt ist durch- 

gebrochen. Plakstand wird abgebaut. 
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19.2.44 

(213) 

Vorkommnisse 221 

Handelsschiffahrt 

tft>er argentinische Handelsflotte, argentinische 

Kohieneinfuhr, Verkauf von USA-Schiffen an andere 

Staaten u.a. berichtet 3/Skl PH in Kurzbericht 

Kr. 2/44. Ausfertigung gemäß l/Skl 7060/44 geh. 

in Berichtefolge Fremde Handelsschiffahrt. 

VI. 

ernt. 

?lu| 

von 

erf 

KO 

lic}i' 

Auf 

der 

ten 

v 

ste 

n 

Sei. 

und 

in 

Boo 

kon): 

noc 

er: 

Die 

lahn 

Ubootskriegführung. 

Am 15/2. versenkte U 984 in AL 6449 oststeu- 

en Zerstörer mit Zaunkönig. 

In der Operation gegen den OKS erfaßte eigenes 

zeug den Gegner 0110 Uhr in BE 4225 und sandte 

0130 - 0210 Uhr Peilzeichen, die von 4 Booten 

'.ißt wurden. Die Peilungen ergaben Standort weit 

,'ärts des gemeldeten Geleitstandortes. Vermut- 

ier Standort überdeckte Qu. 1910 bis 1660. 

dieses Gebiet wurden die 16 südlichen Boote 

beiden Streifen angesetzt. Gegen 0400 Uhr melde- 

verschiedene Boote LG1s bzw. Zerstörer, offenbar 

un in weiterer Entfernung von Geleitzug ab- 

lender Sicherung herrührend. Gegen 0500 Uhr über- 

ein 2tes Flugzeug die Fühlung am Geleitzug. 

. ie Peilzeichen wurden von 5 Booten gemeldet 

ergaben einwandfreien Standort des Gegners 

3E 1942. Auf diesen Standort wurden nunmehr die 

te mit Höchstfahrt angesetzt. Hach Kopplung 

iten jedoch höchstens 6—8 Boote den Geleitzug 

: 1 vor Hellwerden erreichen. Kurz nach 0500 Uhr 

:ichte ein 3tes Aufklärungsflugzeug den Feind. 

3 konnte Angriff durch 3 Jagdmaschinen abschüt- 

tela. Auch ein Boot meldete 0551 Uhr Luftangriff. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 221 

19.2.44 

(213) 

Handelasohiffahrt 

tJlier argentinische Handelsflotte, argentinische 

Kohleneinfuhr, Verkauf von USA-Schiffen an andere 

Stai.ten u.a. berichtet 3/Skl FH in Kurzbericht 

Hr. 2/44. Ausfertigung gemäß l/Skl 7060/44 geh. 

in ]ierichtefolge Fremde Handelsschiffahrt. 

VI. 

ern<. 

von 

erf^; 

KO 

lieft' 

Auf 

der 

ten 

V' 

ste 

nahjn 

Sei. 

und 

in 

Boo 

koni 

noc 

err^ 

Die 

Ubootsk. riegführung. 

Am 15/2. versenkte U 984 in AD 6449 oststeu- 

en Zerstörer mit Zaunkönig. 

In der Operation gegen den OHS erfaßte eigenes 

Flugzeug den Gegner 0110 Uhr in BE 4225 und sandte 

0130 - 0210 Uhr Peilzeichen, die von 4 Booten 

,ßt wurden. Die Peilungen ergaben Standort weit 

.'ärts des gemeldeten Geleitstandortes. Vermut- 

,er Standort überdeckte Qu. 1910 bis 1660. 

dieses Gebiet wurden die 16 südlichen Boote 

beiden Streifen angesetzt. Gegen 0400 Uhr melde- 

verschiedene Boote IG's bzw. Zerstörer, offenbar 

' jn in weiterer Entfernung von Geleitzug ab— 

lender Sicherung herrührend. Gegen 0500 Uhr über- 

ein 2tes Flugzeug die Fühlung am Geleitzug. 

. ie Peilzeichen wurden von 5 Booten gemeldet 

ergaben einwandfreien Standort des Gegners 

3E 1942. Auf diesen Standort wurden nunmehr die 

te mit Höchstfahrt angesetzt. Hach Kopplung 

iten jedoch höchstens 6—8 Boote den Geleitzug 

!i vor Hellwerden erreichen. Kurz nach 0500 Uhr 

ächte ein 3tes Aufklärungsflugzeug den Feind. 

3 konnte Angriff durch 3 Jagdmaschinen abschüt- 

tela. Auch ein Boot meldete 0551 Uhr Luftangriff. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 Anwe 

bestä 

die 

Bef e 

und 

ajenheit von Trägerluft ist damit einwandfrei 

tigt. Axis diesem Grunde wurde den wenigen Booten 

n die Hähe des Geleitzuges gekommen sein konnten 

1 erteilt, in der Morgendämmerung zu tauchen 

Tagschußchancen auf Sehrohrtiefe auszunutzen. 

s töre 

in BI 

erget 

(214) 

An Erfolgsmeldungen liegt Versenkung eines Zer- 

rs und eines Sicherungsfahrzeuges um 0405 Dhr 

1949 durch U 437 vor. Über eigene Verluste 

en sich noch keine sicheren Anhaltspunkte. 

Auch der Ansatz gegen diesen Geleitzug ist 

ein Fehlschlag geworden. Ausschlaggebend für 

diesen'-Jrfolg der Operation war die Luftauf- 

klärung der vorletzten Hacht. Da diese aus- 

fiel, konnte die mehr südliche als westliche 

Tendenz des Gegnerkurses nicht rechtzeitig 

erkannt werden. In der entscheidenden letzter? 

Nacht erfaßte die Luftaufklärung wahrschein- 

lich infolge Besteckfehlers der ersten 

Maschine den Geleitzug nicht kurz nach Be- 

ginn der Dunkelheit, sondern erst auf Rück- 

flug gegen 0200 Uhr morgens, so daß für die 

Operation der ITboote ein Verlust von 6 wertvol- 

len Nachtstunden entstand. Die Luftaufklärung, 

die diesmal mit einer ausreichenden Anzahl 

von Flugzeugen durchgeführt wurde, hat ihre 

Aufgabe infolge Materialstörung auf 2 Maschi- 

nen in der vorletzten Nacht nicht erfüllen 

können. Das Peilzeichenverfahren hat einen 

einwandfreien Gegnerstandort erst zu spät 

ergeben. Offenbar sind die zum Schluß der 

Operation sich häufenden Störungen an den 

Flugzeugen eine Folge des angespannten Ein- 

satzes der verfügbaren Kräfte, der eine 

gründliche Materialwartung nicht mehr zuließ. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

19.2.44 

(214) 

Anwe 

■beste 
die 

Bef e 

und 

sjenheit von Trägerluft ist damit einwandfrei 

tigt. Aus diesem Grunde wurde den wenigen Booten 

die Hähe des Geleitzuges gekommen sein konnten 

erteilt, in der Morgendämmerung zu tauchen 

Tagschußchancen auf Sehrohrtiefe auszunutzen. 

s töne 

in BI 

erget 

An Erfolgsmeldungen liegt Versenkung eines Zer- 

rs und eines Sicherungsfahrzeuges um 0405 Uhr 

1949 durch U 437 vor. Über eigene Verluste 

en sich noch keine sicheren Anhaltspunkte. 

Auch der Ansatz gegen diesen Geleitzug ist 

ein Fehlschlag geworden. Ausschlaggebend fü^ 

diesen^grfolg der Operation war die Luftauf- 

klärung der vorletzten Hacht. Da diese aus- 

fiel, konnte die mehr südliche als westlich^ 

Tendenz des Gegnerkurses nicht rechtzeitig 

erkannt werden. In der entscheidenden letzter? 

Nacht erfaßte die Luftaufklärung wahrschein- 

lich infolge Besteckfehlers der ersten 

Maschine den Geleitzug nicht kurz nach Be- 

ginn der Dunkelheit, sondern erst auf Rück- 

flug gegen 0200 Uhr morgens, so daß für die 

Operation der Uboote ein Verlust von 6 wertvol- 

len Nachtstunden entstand. Die Luftaufkläruhg, 

die diesmal mit einer ausreichenden Anzahl 

von Flugzeugen durchgeführt wurde, hat ihre 

Aufgabe infolge Materialstcrurg auf 2 Hasch:, 

nen in der vorletzten Nacht nicht erfüllen 

können. Das Peilzeichenverfahren hat einen 

einwandfreien Gegnerstandort erst zu spät 

ergeben. Offenbar sind die zum Schluß der 

Operation sich häufenden Störungen an den 

Flugzeugen eine Folge des angespannten Ein- 

satzes der verfügbaren Kräfte, der eine 

gründliche Materialwartung nicht mehr zulief 
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Tag 

Uhrzeit 

19.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 222 

VII. 

Wsstra' 

W 
tätigk 

Auch. 1 

von Bei 

ihrend des Tages fand nennenswerte Einflug- 

2it in den besetzten Westgebieten nicht statt. 

i der Nacht sind weder eigene noch fdl. Einsätze 

ang gemeldet worden. 

Reichs gebiet: 

in die 

Flugze 

Kieler 

Schwed 

Rückfl 

wurde 

in 10. 

ist ü 

durch 

klärte 

m Höhe 

sclmei 

läge, 

über 

lieh 

Alle aufgetretenen Schwierigkeiten 

können grundlegend nur durch Erhöhung 

des Elugzeugbestandes beseitigt werden. 

Auch diepe Operation beweist erneut die 

Notwendigkeit eingeübter Zusammenarbeit 

zwischen Luftwaffe und Ubooten. 

uftkriegführun 

Aja Nachmittag sind 8 fdl. Flugzeuge über Dänemark 

westliche Ostsee eingeflogen, davon ist 1 

og in den Raum Rügen - Stralsund, 1 in die 

Bucht, 1 in den Raum südlich Kopenhagen nach 

sn und 2 in die Pommersche Bucht eingeflogen. 

ig erfolgte über Sreifswald - Eabjerg. 1514 Uhr 

ruf Grund einer Gerätemeldung ein Feindflugzeug 

300 m Höhe Uber Eberswalde erfaßt. Flugzeug 

r Berlin als feindliches 2-mot. gemeldet und 

Flak beschossen worden. 2 weitere Feindflugzeuge 

n über Westerland den kleinen Belt in 6 - 10.000 

auf. 

be 

In den Morgenstunden des 21/2. erfolgte ein 

er Luftangriff auf Leipzig. Einzelheiten s. Tages- 

In der gleichen Nacht flogen 50 - 60 Flugzeuge 

Nlordschleswig in die westl. Ostsee, wahrschein- 

zur Verminung ein. 

Eigene Abwehrerfolge sind noch nicht bekannt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 222 

19.2.44 Alle aufgetretenen Schwierigkeiten 

können grundlegend nur durch Erhöhving 

des Elugzeughestandes beseitigt werden. 

Auch diepe Operation beweist erneut die 

Notwendigkeit eingeübter Zusammenarbeit 

zwischen Luftwaffe und Ubooten. 

VII. 

Tfestra' 

W 

tätigk 

Auch i 

von Be 

iuftkriegführung. 

im: 

ihrend des Tages fand nennenswerte Einflug- 

äit in den besetzten Westgebieten nicht statt. 

i der Nacht sind weder eigene noch fdl. Einsätze 

Lang gemeldet worden. 

Reichs ?ebiet: 

AE 

in die 

Elugze 

Kieler 

Schwed 5. 

Rückfl 

wurde 

in 10. 

ist ü 

durch 

klärte 

m Höhe 

I 

schwel 

läge, 

über 

lieh 

he 

Nachmittag r.ind 8 fdl. Flugzeuge über Dänemark 

westliche Ostsee eingeflogen, davon ist 1 

iig in den Raum Rügen - Stralsund, 1 in die 

Bucht, 1 in den Raum südlich Kopenhagen nach 

n und 2 in die Pommersche Bucht eingeflogen. 

ig erfolgte über Greifsv/ald - Esbjerg. 1514 Uhr 

auf Grund einer Gerätemeldung ein Eeindflugzeug 

300 m Höhe über Eberswalde erfaßt. Flugzeug 

r Berlin als feindliches 2-mot. gemeldet und 

Flak beschossen worden. 2 weitere Feindflugzeuge 

a über Westerland den kleinen Belt in 6 - 10.000 

auf. 

a. den Morgenstunden des 21/2. erfolgte ein 

er Luftangriff auf Leipzig. Einzelheiten s. Tages- 

In der gleichen Nacht flogen 50 - 60 Flugzeuge 

Eordschleswig in die westl. Ostsee, wahrschein- 

ur Verminung ein. 

igene Abwehrerfolge sind noch nicht bekannt. 
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19.2.44 Mit telmeerraum: 

etw 

4 w. 

Ste 

WUT 

WUT 

dur 

Ma: 

xm 

der 

TJ 

NI 

nie 

wuri 

li 

Der Feind hatte am 18/2. im ital. Frontgebiet 

i 500 Jagd- und Schlachtflugzeuge eingesetzt, 

irden, abgeschossen. Die Häfen Ortebello, St. 

Eano und Livorno wurden angegriffen. 

An der albanischen Küste und im Raum Metkovio 

len Jägerstreifen gemeldet. In der Ägäis 

le starke Aufklärungs- und Zerstörertätigkeit 

ehgefiihrt. Rhodos wurde mit Bomben angegriffen, 

lak erzielte einen Abschuß bei Monemvasia. 

Am 19/2. klärten eigene Flugzeuge der Lfl 2 

lebiet des Landekopfes sowie in der Adria und in 

Straße von Otranto auf. Eine weitere Aufklärung 

e zwischen Peloponnes und Cyrenaika sowie im 

elta durchgeführt. Besondere Erkenntnisse sind 

dt gewonnen. 

rf 

sät 

fl- 

ein 

Ostraum: 

■ug 

An der Ostfront sind am 18/2. 390 Feindein- 

ze und 594 eigene Einsätze gemeldet. 10 Feind- 

zeuge sind abgeschossen, eigene Verluste nicht 

getreten. 

Über Aufklärungsergebnisse der Lfl 5 ist be- 

ridhtet. 
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19.2.44 Mit belmeerrstmi; 

etw 

4 w. 

Ste 

WUT 

WUT 

dur 

Ma: 

im 

der 

vi 

m: 

nie 

vnirl 

li 

Der Deind hatte am 18/2. im ital. Frontgebiet 

i 500 Jagd- und Sehlachtflugzeuge eingesetzt, 

irden abgeschossen. Die Häfen Ortebello, St. 

Cano und livorno wurden angegriffen. 

An der albanischen Küste und im Raum Metkovio 

len Jägerstreifen gemeldet. In der Ägäis 

le starke Aufklärungs- und Zerstörertätigkeit 

chgefiihrt. Rhodos wurde mit Bomben angegriffen, 

lak erzielte einen Abschuß bei Monemvasia. 

Am 19/2. klärten eigene. Flugzeuge der Lfl 2 

Jebiet des Dandekopfes sowie in der Adria und in 

Straße von Otranto auf. Eine weitere Aufklärung 

e zwischen Peloponnes und Cyrenaika sowie im 

elta durchgeführt. Besondere Erkenntnisse sind 

ht gewonnen. 

xf 

Osträum; 

•vg 

An der Ostfront sind am 18/2. 390 Eeindein- 

sätjze und 594 eigene Einsätze gemeldet. 10 Feind- 

zeuge sind abgeschossen, eigene Verluste nicht 

getreten. 

Über Aufklärungsergebnisse der lfl 5 ist be- 

richtet. 

fi- 

ele 
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VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer.. 

1.) Bereich Marinegrucpe Weat; 

Beindlage: 

Hach Abwehrmeldung sind am 17/2. vorm. 

6 Frachter in Tejo-Mündung eingelaufen. Am 19/2. 

O-; 15 Uhr passierte Gibraltar in das Mittelmeer 

ednlaufend ein Geleitzug aus 55 Frachtern, 12 

T. mit 11 Korvetten und einem Zerstörer, ver- 

mutlich UGS 32. 

0800 Uhr ist ein Transporter von etwa 

2(ji.000 BET aus Gibraltar in das Mittelmeer aus- 

claufen und um 0900 Uhr sind 10 Geleitboote und 

.n T. in den Atlantik ausgelaufen. 

Eigene Lage: 

Vor der franz. Südküste wurde ein D. mit 

450 BET geleitet. 

In Einfahrt Toulon wurde Minensuchdienst 

dürchgeführt. Ein Geleit aus 2 M-Booten, 4 VP- 

B^oten und 12 Nebelträgem sowie 7 kleinsiFahr- 

z sugaaund einem Schlepper ist 1000 Uhr durch 

plötzlichen Hebel und Schneetreiben auseinander- 

gsrissen. Teile des Geleits sind nach Marseille 

zrrückgelaufen. 2 Hebelträger sind gestrandet 

uid gesunken, Besatzung gerettet. 

Kabel abhängiger Minensperre vor Toulon 

wurde durch franz. Schlepper beim Ankern beschä- 

digt. 

1500 Uhr ist in der Bucht La Garonne ein 

Torpedo unbekannter Herkunft aufgelaufen. Durch 
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xq.2.44 VIII* Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer.. 

1.) BF reich Marinegrunpe ffesl:;. 

Feindlage: 

20 

Hach Ahwehrmeldung sind am 17/2. vorm. 

Frachter in Tejo-Kündung eingelaufen. Am 19/2. 

15 Uhr passierte Gibraltar in das Kittelmeer 

inlaufend ein Geleitzug aus 55 Frachtern, 12 

mit 11 Korvetten und einem Zerstörer, ver- 

n.tlich UGS 32. 

0800 Uhr ist ein Transporter von etwa 

.000 BET aus Gibraltar in das Kittelmeer aus- 

iclaufen und um 0900 Uhr sind 10 Geleitboote und 

.n T. in den Atlantik ausgelaufen. 

Ei-rene Lar.e: 

Vor der franz. Siidküste wurde ein D. mit 

450 BET geleitet. 

In Einfahrt Toulon wurde Kinensuchdienst 

dürchgeführt. Ein Geleit aus 2 M-Booten, 4 VP- 

B)oten und 12 Nebelträgemsowie 7 kleinenFahr- 

z äugaiund einem Schlepper ist 1000 Uhr durch 

plötzlichen Hebel und Schneetreiben auseinander- 

gsrissen. Teile des Geleits sind nach Karseille 

zirückgelaufen. 2 Hebelträger sind gestrandet 

uid gesunken, Besatzung gerettet. 

Kabel abhängiger Minensperre vor Toulon 

wurde durch franz. Schlepper beim Ankern beschä- 

digt. 

1500 Uhr ist in der Bucht La Garonne ein 

Torpedo unbekannter Herkunft aufgelaufen. Durch 
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Tag 
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19.2.44 D('tonation wurde Gebäudeschaden. angerichtet. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien; 

Feindlage: 

d 

Esch Luftaufklärung stand am 18/2. nachm, 

westlich Ischia ein Zerstörer auf H-Kurs. Land- 

biobachtung stellte am 18/2. 1630 - 1725 Uhr in 

Hüttuno-Hafen 3 große, 6 mittlere und 8 kleine 

Handelsschiffe, einen Kreuzer und 9 Zerstörer fesll. 

Aufklärung in der Nacht zum 19/2. ergab außer- 

halb Zerstörergürtels Ortung von 32 Schiffszielen 

2p sm südlich Formia. Kurs und Fahrt sind nicht 

•kannt. 

Am 19/2. früh lagen auf Nettuno-Eeede 12 Han- 

älsschiffe, 15 - 20 Landungsboote und 2 Zerstöre])-, 

Sf-lich Nettuno 8 Handelsschiffe und 10 kleine 

Kriegsschiffe auf Kurs Nord, ferner 4 Handels- 

;hiffe ohne Fahrtangabe und 1 Zerstörer auf Kurs 

id. Nachmittags wurden 2 sm westl. Anzio ein 

Kreuzer und 3 Zerstörer mit hoher Fahrt auf West- 

kors, vor Nettuno ein Kreuzer und 2 Zerstörer 

tilliegend beobachtet. Entlang der Küste von 

Nettuno bis Ischia stand_.en im Küstenabstand von 

20 - 30 sm zahlreiche Bewacher, 45 sm westl. 

Nettuno ein T. auf Nordkurs. 10 sm SW-lich Anzio 

wurden 2 Handelsschiffe auf SW-Kurs und 15 sm süd- 

lich Anzio ein Kreuzer auf Südkurs, 4 sm NW-lich 

Aazio 2 Zerstörer, 5 sm westl. Anzio 1 weiterer 

Zerstörer und 1 sm südlich Anzio 6 weitere Zer- 

störer gesichtet. Die letztgenannten Zerstörer 

führten Artl.Beschuß gegen Land durch. 

10 sm westl. Marsala wurde ein Truppentrans- 

porter von etwa 6.000 BET auf Kurs West beob- 

e chtet. 
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19.2.44 Dd-tonation wurde Gebäudescitaden angerichtet. 

2.) Bereich Dt. Markdo, Italien; 

Feindlage; 

Hach Luftaufklärung stand am 18/2. nachm, 

westlich Ischia ein Zerstörer auf H-Kurs. Land- 

h iohachtung stellte am 18/2. 1630 - 1725 Uhr in 

Uüttuno-Hafen. 3 große, 6 mittlere und 8 kleine 

Handelsschiffe, einen Kreuzer und 9 Zerstörer fesll. 

Aufklärung in der Hacht zum 19/2. ergab außer- 

h ilb Zerstörergürtels Ortung von 32 Schiffszielen 

2p sm südlich Formia. Kurs und Fahrt sind nicht 

•kannt. 

Am. 19/2. früh lagen auf Kettuno-Heede 12 Han- 

dblsschiffe, 15 - 20 Landungsboote und 2 Zerstörer, 

S f-lich Uettuno 8 Handelsschiffe und 10 kleine 

Kriegsschiffe auf Kurs Nord, ferner 4 Handels- 

;hiffe ohne Fahrtangabe und 1 Zerstörer auf Kurs 

Sid. Nachmittags v/urden 2 sm westl. Anzio ein 

Kreuzer und 3 Zerstörer mit hoher Fahrt auf West- 

krrs, vor Nettuno ein Kreuzer und 2 Zerstörer 

tilliegend beobachtet. Entlang der Küste von 

Uettuno bis Ischia stand^en im Küstenabstand von 

23 - 30 sm zahlreiche Bewacher, 45 sm westl. 

Nettuno ein T. auf Nordkurs. 10 sm SW-lich Anzio 

wurden 2 Handelsschiffe auf SW-Kurs und 15 sm süd- 

lich Anzio ein Kreuzer auf Südkurs, 4 sm NW-lich 

Aazio 2 Zerstörer, 5 sm westl. Anzio 1 weiterer 

Zerstörer und 1 sm südlich Anzio 6 weitere Zer- 

störer gesichtet. Die letztgenannten Zerstörer 

führten Artl.Beschuß gegen Land durch. 

10 sm westl. Marsala wurde ein Truppentrans- 

porter von etwa 6.000 BRT auf Kurs West beob- 

achtet. 
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19.2.44 

ostv 

Eige ne Lage; 

sü.d3 

wäre 

und 

14 

erf 

in 

Bli 

Dur 

gebe. 

dur<; 

liel 

auf 

gef 

Zer 

in 

mit 

meeT 
gel 

und 

An der ital. Ostkiiste standen vorm. 11 sm 

Vieste 2 Zerstörer auf Südkurs. 

4 TA-Boote, die 18/2. abends sur Minenaufgäbe 

ich Civitavecchia aus La Spezia ausgelaufen 

n, wurden auf Anmarschweg laufend durch Bord- 

?lugzeuj^räte geortet und am 18/2. 2220 Dhr 

m westl. Civitavecchia durch Leuchtgranaten 

ßt. Anschließend wurden Granataufschläge 

■^erbandsnähe bemerkt. TA 28 wurde durch 10,5 cm 

rdgänger in Kesselanlage in Pahrt herabgesetzt, 

chbruch wurde nach weiterem LG—Beschuß aufge- 

rn. NW-llch Civitavecchia wurde der Yerband 

:h S-Boot mit Steilfeuerwaffe beschossen. Gegner 

nach Feuererwiderung mit hoher Pahrt ab. 

An der Ostküste wurde am 18/2. abends Minen- 

gabe SO-wärts Ancona durch JY 60 planmäßig durch- 

i|hrt. 

TT 410 versenkte 2300 Uhr in CJ 5951 einen 

stören durch Zaunkönig und am 20/2. 0200 Uhr 

er gleichen Gegend einen LST von 3*000 BRT 

Brennstoff für Kettuno. 

U 586 hat gelungenen Durchbruch in das Mittel- 

aus CH 6524 gemeldet. U 616 ist aus Toulon aus- 

ufen in Op.Gebiet zwischen Längen CH 9525 

CJ 7726. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a) . .drlai 

Keine besonderen Yorkommnisse. 
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oatv, 

Eige ne Lage; 

meef 

gel 

und 

3.) Ber 

An der ital. Ostküste standen vorn. 11 sm 

Yieste 2 Zerstörer auf Südkurs. 

4 TA-Boote, die 18/2. abends zur Minenaufgabe 

südlich. Civitavecchia aus La Spezia ausgelaufen 

v;aren, wurden auf Anmarschweg laufend durch Bord- 

und Flugzeugpräte geortet und am 18/2. 2220 Uhr 

14 Em westl. Civitavecchia durch Leuchtgranaten 

erfsßt. Anschließend wurden Granataufschlage 

in Herbandsnähe bemerkt. TA 28 wurde durch 10,5 cm 

Blindgänger in Kesselanlage in Fahrt herabgesetzt. 

Durchbruch wurde nach weiterem LG—Beschuß aufge- 

geben. HW-lich Civitavecchia wurde der Verband 

durch S-Boot mit Steilfeuerweiffe beschossen. Gegner 

lie< nach Feuererwiderung mit hoher Fahrt ab. 

An der OstkUste wurde am 18/2. abends Minen- 

aufgabe SO-wärts Ancona durch JV 60 planmäßig durch- 

gefihrt. 

U 410 versenkte 2500 Uhr in CJ 5951 einen 

Zerstörer durch Zaunkönig und am 20/2. 0200 Uhr 

in c.er gleichen Gegsnd einen LST von 5*000 BBT 

mit Brennstoff für Kettuno. 

U 586 hat gelungenen Durchbruch in das Mittel- 

aus CH 6524 gemeldet. U 616 ist aus Toulon aus- 

.ufen in 0p.Gebiet zwischen Längen CH 9525 

CJ 7726. 

<iich Marinegruppe Süd: 

a) ■ .drlai 

Keine besonderen Yorkommnisse. 



- 438 - 

Tag 
Uhrzeit 
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b) ÄRäis: 

D. "Peter" (3.754 BRT) ist auf Marsch Saloniki 

Chalkie durch Ubootstorpedotreffer beschädigt, 

las Schiff ist in Volos eingebracht. 

ffeleitgruppe "Lisa" mit 2 TA-Booten und 

einem R-Boot und Geleitgruppe "Agathe" mit 2 

r-Jägern und 2 Küstenschutzbooten sind von 

Piräus nach Suda ausgelaufen. Wegen Wetterlage 

ist Geleit "Agathe" nach Piräus zuriickbefohlen, 

Celeit "Bisa" in Milos eingelaufen. 

o) Schwarzes Meer; 

VP-Streifen in Kertschstraße hatte in der 

l'acht zum 19/2. kfeine Feindberührung. Wegen 

Wetterlage wird Streifen in der Sacht zum 20/2. 

nicht besetzt. Peindbattr. Kolanka in Kertsch- 

ntraße beschoß am 18/2. nachm. Ak Burnu und 

abends einen Scheinwerfer der MAA 613. Peuer 

-jurde von eigenen Batterien erwidert. 

Von den bei Kilia gestrandeten 2 MFP sind 

sämtliche Soldaten geborgen. 

S-Boote, Räumverbände und Uboote waren 

wegen Wetterlage nicht einzusetzen. Krimgeleite 

sind ohne besondere Vorkommnisse durchgeführt, 

Krimschleppgeleite aus Wettergründen verschoben. 

■^dmiral Schwarzes Meer hat Befehlsführung 

Ln Carmen - Sylva übernommen. Admiral Schwarzes 

ieer cp bleibt weiterhin in Simferopol. 

\   u t- i IX- 

V i ^ 
Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

./Ski. 

1 I bi 
i 
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19.2*44 ■b) Ägäis: 

D. "Peter" (3.754 BBT) ist auf Marsch Saloniki 

Cjhalkis durch Uhootstorpedotreffer beschädigt, 

as Schiff ist in Volos eingebracht. 

Geleitgruppe "Lisa" mit 2 TA-Booten und 

einem E-Boot und Geleitgruppe "Agathe" mit 2 

t-Jägem und 2 Kustenschutzbooten sind von 

liräus nach Suda ausgelaufen. Wegen Wetterlage 

ist Geleit "Agathe" nach Piräus zurückbefohlen, 

(eleit "Lisa" in Milos eingelaufen. 

o) £ chwarzes Meer: 

VP-Streifen in Kertschstraße hatte in der 

Lacht zum 19/2. keine Peindberührung. Wegen 

Wetterlage wird Streifen in der Nacht zum 20/2. 

nicht besetzt. Feindbattr. Kolanka in Kertsch- 

sitraße beschoß am 18/2. nachm. Ak Burnu und 

nbends einen Scheinwerfer der MAA 613. Feuer 

•rurde von eigenen Batterien erwidert. 

Von den bei Kilia gestrandeten 2 MFP sind 

iämtliche Soldaten geborgen. 

S-Boote, Räumverbände und Uboote waren 

jegen Wetterlage nicht einzusetzen. Krimgeleite 

3ind ohne besondere Vorkommnisse durchgeführt, 

Lrimschleppgeleite aus Wettergründen verschoben. 

■^dmiral Schwarzes Meer hat Befehlsführung 

Ln Carmen - Sylva übernommen. Admiral Schwarzes 

feer cp bleibt weiterhin in Simferopol. 

vt 
A 

IX. 

4 
Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

,/Skl. 

1 v-ft I b, 
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Politischer lageüberblick. 

Keine besonderen Hachrichten. 

I) 

I 

betr. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Tortrag I a / l/Skl über Bericht MOK Ost 

Ergebnis der Besprechung Chefs PdM Ost mit 

OB Heeresgruppe Hord am 18/2. (s. KTB 19/2.). 

Ski ist mit Lagebeurteilung und Absichten des 

MOK einverstanden. Im Einzelnen wird folgende Wei- 

an MOK Ost, nachr. Beteiligte, vorgeschlagen 

und von Chef Ski genehmigt; 

"1) Aufhebung Nashombewachung bis auf weiteres bei 

vreiterer Durchführung Bewachung Harwa-Bucht zuge- 

£ timmt. 

2) Zusätzliche Zuteilung von Sperrmitteln sowie 

weiteres über Luftmineneinsatz Kronstadtbucht 

:’olgt gesondert. 

3) ;’5.Msfl. zu Werftliegezeit entlassen, sobald 

:!ür Bewachungsaufgaben ausreichende Zahl anderer 

leichter Streitkräfte zur Verfügung steht. Ent- 

lassung melden, Werftzuteilung folgt gesondert. 

4) Hach Abschluß Überführung 214. I.D. gemäß dortigem 

Vorschlag; 

u) "Prinz Eugen", "Seheer" Normalbereitschaft, 

Fortsetzung Ausbildung. Eür erneuten Einsatz 

Entscheidung Ski einholen. 

b) Mit Verlegung 6.3fl. und Gruppe Kothe mit 4 Zerst. 

lach Libau zur Auflockerung von ^eval und Fort- 

setzung Einzelausbildung einverstanden. "Lody", 
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Politischer lageüberblick. 

Keine besonderen Nachrichten. 

lagebeeprechung bei Chef Ski. 

I) Tortrag I a / 1/Skl über Bericht MOK Ost 

betr. Ergebnis der Besprechung Chefs PdM Ost mit 

OB Heeresgruppe Nord am 18/2. (s. KTB 19/2.). 

Ski ist mit Lagebeurteilung und Absichten des 

MOK einverstanden. Im Einzelnen wird folgende Wei- 

sung an MOK Ost, nachr. Beteiligte, vorgesohlagen 

und von Chef Ski genehmigt: 

"1) 

2) 

3) 

4) 

Aufhebung Nashombewachung bis auf weiteres bei 

reiferer Durchführung Bewachung Narwa-Bucht zuge- 

£ timmt. 

Zusätzliche Zuteilung von Sperrmitteln sowie 

veiteres über luftmineneinsatz Kronstadtbucht 

:’olgt gesondert. 

:'5.Msfl. zu Werftliegezeit entlassen, sobald 

• ’i'iT Bewachungsaufgaben ausreichende Zahl anderer 

Zeichter Streitkräfte zur Verfügung steht. Ent- 

Aassung melden, Werftzuteilung folgt gesondert. 

:rach Abschluß Überführung 214. I.D. gemäß dortigem 

Vorschlag: 

n) "Prinz Eugen", "Seheer" Normalbereitschaft, 

Fortsetzung Ausbildung. Bür erneuten Einsatz 

Entscheidung Ski einholen. 

b) ]lit Verlegung 6.Sfl. und Gruppe Kothe mit 4 Zerst. 

.lach Libau zur Auflockerung von Heval und Fort- 

setzung Einzelausbildung einverstanden, "lody", 
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L'hrzeit Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

"Steinbrinck" wieder zur Verfügung Sruppe 

Nord / Flotte für Skagerrak. 

ci Boote der 2. und 3.Tfl. zur TS entlassen. Für 

erneuten Einsatz Chef 3.2fl. und 6 Boote, falls 

Eis- und Feindlage erfordert, Entscheidung Ski 

einholen. 

dl Bereitschaft Uboote wird aufgehoben. Kom. Adm. 

Uboote hat Auftrag, bei Bedarf 6 Uboote be- 

schleunigt bereitzustellen. Entscheidung durch 

Ski auf Anforderung MOK Ost. 

e) Maßnahmen für Versorgung und Stützpunkte sowie 

Vorbereitungen für Landzielbeschießungen fort- 

setzen. " 

(215) 

(216) 

II) Chef 3/Skl berichtet über 

a) schwedischen Protest gegen Beschießung 

schwedischer Flugzeuge bei Vinga durch Zerstörer 

" [iOdy" am 15/2. 

b) Bericht dt. Gesandten Helsinki über Unter- 

redung mit finn. Staatspräsidenten am 12/2. Ab- 

schrift gern. l/Skl 5439/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft III. 

c) weitere Meldung H.Att. Helsinki über politi- 

sche LageFinnlands am 18/2. morgens, in der es u.s. 

heißti 

nl) Über Stockholmreise Paasikivis -verlautet neuer- 

dings aus guter Quelle, daß 4ie gegen Willen 

Hamsays und ohne Fühlungnahme mit Ryti er- 

folgte. Bekommt er Verbindungen, wird man ihn 

voraussichtlich offiziös oder offiziell er- 

klären, andernfalls sich distanzieren. 

- 440 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

20.2*44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

"Steinbrinck" wieder zur Verfügung Gruppe 

Hord / Jlotte für Skagerrak. 

oi Boote der 2. und zur TS entlassen. Für 

erneuten Einsatz Chef 3.Ü1. und 6 Boote, falls 

Eis- und Feindlage erfordert, Entscheidung Ski 

einholen. 

(215) 

(216) 

d I Bereitschaft ITboote wird aufgehoben. Kom. Adm. 

Uboote hat Auftrag, bei Bedarf 6 Uboote be- 

schleunigt bereitzustellen. Entscheidung durch 

Ski auf Anforderung MOK Ost. 

e) Maßnahmen für Versorgung und Stützpunkte sowie 

Vorbereitungen für bandZielbeschießungen fort- 

setzen." 

II) Chef 5/Skl berichtet aber 

a) schwedischen Protest gegen Beschießung 

schwedischer Flugzeuge bei Vinga durch Zerstörer 

"Dody" am 15/2. 

b) Bericht dt. Gesandten Helsinki über Unter- 

redung mit finn. Staatspräsidenten am 12/2. Ab- 

schrift gern. l/Skl 5439/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft III. 

c) weitere Meldung M.Att. Helsinki über politi- 

sche IiageFiunlands am 18/2. morgens, in der es u.e. 

heißtt 

"l) Über Stockholmreise Paasikivis isrlautet neuer- 

dings aus guter Quelle, daß 4ie gegen Willen 

Hamsays und ohne Fühlungnahme mit Ryti er- 

folgte. Bekommt er Verbindungen, wird man ihn 

voraussichtlich offiziös oder offiziell er- 

klären, andernfalls sich distanzieren. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 226 

20.2.44 

Sonntag 

2) 

3) 

Leitlinie- finn. Außenpolitik weiterhin, nieht- 

erkennhar. Eamsay nennt, auch vor Eeichstag- 

Ausaohuß am 15/2. Fortsetzung Einsammelns von 

Informationen. 

Eamsay, der übrigens Gesandten wenig orientiert, 

sagt, Beantwortung USA-Demarohe sei nicht beab- 

sichtigt. " 

III) H e e r e s 1 a g e 

wied 

Abwe 

dem 

all|§ 

aus 

Gegr|i 

mei. 

Kampftätigkeit im Eaum Beresina / Eripet ist 

er aufgelebt. Südlich Kriwoirog finden schwere 

Erkämpfe statt. An Südteil der Narwafront sind 

Gegner Einbrüche gelungen. Lage ist jedoch im 

emeinen gehalten. 

Vom ital. Kriegsschauplatz steht Bericht noch 

Each Erklärung USA-Kriegsministers hält 

er Lage im Brückenkopf Anzio bereits für ge- 

tert. 

IV) Vortrag Chef Ski Qu A VI über Eeise in SO-Eaum. 

Ägäis: 

Besserung der Leistung ist möglich. Forderungen 

sind erfüllbar, Möglichkeiten keineswegs er- 

schöpft. Es fehlt hauptamtlicher Seetransport- 

chef als Einpeitscher. Adm. Ägäis ist nicht von 

Vordringlichkeit Transportaufgabe durchdrungen. 

Idee, daß Seetransport Kampf ist, ist nicht fühl- 

bar. Engpaß sind fähige Offiziere» Es sind z.B. 

100 Motorsegler greifbar, die in 3 Kretareisen 

monatlich 16.000 t befördern können. Zweckmäßig 

ist Schaffung je 1 Motorseglerflottille in Salo- 

niki und Piräus. Etwa 20 Einheiten wären als 

Ubootsfallen auszurüsten. Verkehr muß auf Fläche 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 226 

20.2.44 

Sonntag 

2) 

3) 

Leitlinie- finn. Außenpolitik weiterhin nicht- 

erkennbar. Eamsay nennt, auch vor Eeichstag- 

Ausechuß am 15/2. Fortsetzung Einsammelns von 

Informationen. 

Eamsay, der übrigens Gesandten wenig orientiert, 

sagt, Beantwortung USA-Demarche sei nicht beab- 

sichtigt." 

III) H e r e s 1 a g e 

wied 

Abwe 

dem 

all£ 

aus 

Gegrj' 

mei, 

Kampftätigkeit im Kaum Beresina / Pripet ist 

er aufgelebt. Südlich Kriwoirog finden schwere 

hrkämpfe statt. An Südteil der Narwafront sind 

Gegner Einbrüche gelungen. Lage ist jedoch im 

emeinen gehalten. 

Vom ital. Kriegsschauplatz steht Bericht noch 

Sach Erklärung USA-Kriegcninioters hält 

er Lage im Brückenkopf Anzio bereits für ge- 

tert. 

IV) Vortrag Chef Ski Qu A VI über Reise in SO-Eaum. 

Rgäisi 

Besserung der Leistung ist möglich. Forderungen 

sind erfüllbar, Möglichkeiten keineswegs er- 

schöpft. Es fehlt hauptamtlicher Seetransport- 

chef als Einpeitscher. Adm. Ägäis ist nicht von 

Vordringlichkeit Transportaufgabe durchdrungen. 

Idee, daß Seetransport Kampf ist, ist nicht fühl- 

bar. Engpaß sind fähige Offiziere. Es sind z.B. 

100 Motorsegler greifbar, die in 3 Kretareisen 

monatlich 16.000 t befördern können. Zweckmäßig 

ict Schaffung je 1 Motorseglerflottille in Salo- 

niki und Piräus. Etwa 20 Einheiten wären als 

Ubootsfallen auszurüsten. Verkehr muß auf Fläche 



- 442 - 

Tag 
Ulu'zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

(217) 

verteilt werden. Im ganzen läßt sich Leistungs- 

Bteigerung um mindestens 50 "b erreichen. 

Kihrerweisnng hetr. 25 1° Einschränkung rück- 

wärtiger Dienste darf nicht auf Seetransport 

Dezogen werden. Ankurbelung der Erstellung von 

Neubauten im Kaum wird von Ski Qu A VI bei Haupt" 

lusschuß Schiffbau angekurbelt. Als Seetransport 

;hef Ägäis wird Erg.Kpt. Kolbe vorgeschlagen. Die 

iehrzahl der Offiziere zur erforderlichen ümbe- 

3\et^ung von Seetransportstellen sind von Ski 

Ju A VI bereits aus eigenem Bereich verfügbar 

gemacht. 19 Dmbesetzungen haben bereits stattge 

fanden. 

2.)' kri-ms 

Transportleistung ist in diesem Raum nicht 

zu beanstanden. Ausschöpfung der Möglichkeiten 

ist in erster Linie an unzureichender Zufuhr 

zu den Verschiffungshäfen gescheitert. Heer und 

Lw müssen sich darauf beschränken, benötigten 

Schiffsraum in BRT anzufordern und Ladung zuzu- 

führen. In Durchführung der Transporte ist jede 

Einmischung unzweckmäßig. Tätigkeit Heimatstabes 

Übersee wird damit überflüssig (400 Offiziere 

würden verfügbar). General Jodl hat Auflösung 

dieser Stelle ins Auge gefaßt. 

Leistungssteigerung im Schwarzen Meer ist zu 

erreichen durch Stärkung der Stellung des See- 

transportchefs, durch Beschleunigung der Eahr- 

zeugreparaturen und durch Verzicht auf Trans- 

port der Rückführungsgüter von Krim, (Schrott für 

Ungarn). Außerdem wirkt sich starker operativer 

Einsatz derMEP's hemmend auf flüssigen Ablauf 

der Geleitsicherung aus, abgesehen von gewissen 

einschränkenden Befehlender Gruppe Süd, die auf 

Weisungen höheren Orts zurückgehen und zu über- 

prüfen wären. Engpaß im Krimtransport ist jedoch 
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Tag 
V Urzeit 

Ort 

Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

(217) 

Vorkommnisse 

verteilt werden* Im ganzen läßt sich Leistungs- 

steigerung um mindestens 50 $ erreichen. 

KLhrerweisung betr. 25 $ Einschränkung rück-- 
bärtiger Eiens^e darf nich'fc auf Seetransport 

Dezogen werden. Ankurbelung der Erstellung von 

Neubauten im Eaum wird von Ski Qu A VI bei Haupt-- 

äusschuß schiffbau angekurbelt. Als Seetransport 

chef Ägäis wird Prg.Kpt. Kolbe vorgeschlagen. Eie 

lehrzahl der Offiziere zur erforderlichen Umbe- 

ä\e^}:ung von Seetransportstellen sind von Ski 

ju A VI bereits aus eigenem Bereich verfügbar 

gemacht. 19 Umbesetzungen haben bereits stattge 

fanden. 

2.)' Iri-m: 

Transportleistung ist in diesem Eaum nicht 

zu beanstanden. Ausschöpfung der Möglichkeiten 

ist in erster Linie an unzureichender Zufuhr 

zu den Verschiffungshäfen gescheitert. Heer und 

[iw müssen sich darauf beschränken, benötigten 

Schiffsraum in BET anzufordern und Ladung zuzu- 

führen. In Eurchführung der Transporte ist jede 

Einmischung unzweckmäßig. Tätigkeit Heimatstabes 

Jbersee wird damit überflüssig (400 Offiziere 

jrürden verfügbar). General Jodl hat Auflösung 

iieser Stelle ins Auge gefaßt. 

Leistungssteigerung im Schwarzen Meer ist zu 

erreichen durch Stärkung der Stellung des See- 

transportchefs, durch Beschleunigung der Eahr- 

zeugreparaturen und durch Verzicht auf Trans- 

port der Bückführungsgüter von Krim. (Schrott für 

Ungarn). Außerdem wirkt sich starker operativer | 

Einsatz der MEP's hemmend auf flüssigen Ablauf 

der Geleitsicherung aus, abgesehen von gewissen 

einschränkenden Befehlender Gruppe Süd, die auf 1 

Weisungen höheren Orts zurückgehen und zu über- | 

prüfen wären. Engpaß im Krimtransport ist jedoch, 
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led 20.2.44 

Sonntag 3.) Adri 

iglich Zuführung der Ladung. 

.aportforderungen in der Adria belaufen sich 

9.000 Moto für OB Südwest und 16.000 Moto für 

tatien. Hier liegt Hauptschwierigkeit in fdl. 

rlegenheit, vornehmlich in der Luft. Es bleibt 

hts übrig, als den Versuch zu machen, dieser 

durch Zuführung bzw. Bau möglichst vieler 

s und Zuführung von Penichen gerecht zu werden, 

iso wie die Motorsegler in Ägäis müssen auch 

• die Penichen militärisch besetzt werden. 

: Ski Qu A VI beabsichtigt,Durchführung der 

isportaufgabe militärischen Pührungsstellen un- 

ttelbar zu überlassen und A VI auf Oesamtsteue- 

i-nn 7 bzw. Organisation und Bereitstellung zu be- 

schränken. 

alle 

und 

führ 

Che 

häl 

bus 

wie 

lag 

po: 

in 

fü4 

Ka- 

kar. 

er: 

kei.. 

Vorkommnisse 227 

Chef Ski erteilt Chef Ski Qu A VI Auftrag, 

Maßnahmen, die zur Beseitigung von Mißständen 

zur Steigerung der Leistung führen, durchzu- 

en. Entsprechende Weisung an Cruppenkdos. soll 

Ski vorgelegt werden. 

Anschließend wird Notwendigkeit erörtert, Ver- 

tnis zu HKS im Hinblick auf Norwegen und Finngn- 

en zu klären. Auch in diesen Gebieten muß ebenso 

im SO-Raum entsprechend Entwicklung der Kriegs- 

e einheitliche militärische Führung des Beetrans- 

sichergesteilt werden. Chef Ski Qu A VI hält 

diesen Bereichen Schaffung von Seetransportchefs 

notwendig und glaubt, daß HKS Heichstatthalter 

irfmann von dieserNotwendigkeit überzeugt werden 

rn, so daß Regelung auf freundschaftlicher Basis 

■reicht werden kann. Chef Ski stimmt diesen Gedan— 

gängen und Absichten zu. 

- 443 - 

T;>g 
Uhrzeit 

20.2.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

lediglich. Zuiülirung der Ladung. 

3.) Adri a: 

all 

und 

ft 

Che 

Uhr 

häl 

hus 

wie 

lag 
po: 

in 

fN 
Ka' 

kai. 

er: 

Vorkommnisse 227 

TraUaportforderungen in der Adria Lelaufen sich 

auf 9.000 Moto für OB Südwest und 16.000 Moto für 

Dalxiatien. Hier liegt Hauptschwierigkeit in fdl. 

Überlegenheit, vornehmlich in der Luft. Es bleibt 

nichts übrig, als den Versuch zu machen, dieser 

Lago durch Zuführung bzw. Bau möglichst vieler 

MFP s rnfl Zuführung von Penichen gerecht zu werden. 

Ebenso wie die Motorsegler in Ägäis müssen auch 

hiep die Penichen militärisch besetzt werden. 

4.) Chefc Ski Qu A VI beabsichtigt,Durchführung der 

Traisportaufgabe militärischen Pührungsstellen un- 

mit telbar zu überlassen und A VI auf Oesamtsteue- 

run; bzw. Organisation und Bereitstellung zu be- 

schjrähken. 

Chef Ski erteilt Chef Ski Qu A VI Auftrag, 

e Maßnahmen, die zur Beseitigung von Mißständen, 

zur Steigerung der Leistung führen, durchzu- 

en. Entsprechende Weisung an Sruppenkdos. soll 

:jf Ski vorgelegt werden. 

Anschließend wird Notwendigkeit erörtert, Ver- 

tnis zu HKS im Hinblick auf Norwegen und Pirmin- 

en zu klären. Auch in diesen Gebieten muß ebenso 

im SO-Raum entsprechend Entwicklung der Kriegs- 

e einheitliche militärische Führung des Beetrans- 
sichergesteilt werden. Chef Ski Qu A VI hält 

diesen Bereichen Schaffung von Seetransportchefs 

notwendig und glaubt, daß RKS Heichstatthalter 

iifmann von dieserNotwendigkeit überzeugt werden 

rn, so daß Regelung auf freundschaftlicher Basis 

•reicht werden kann. Chef Ski stimmt diesen Gedan- 

keiLgängen und Absichten zu. 
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Tag 

Uhrzeit 

20.2.44 

Bonntag 

(218) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Besonderes. 

I) MOK Ost unterrichtet Ski und Gruppe Hord / 

flotte von folgendem Fs an Artinsp., Torpinsp., 

Sperrinsp. HEB, Korn. Adm. TTboote, Aush.Verband 

flotte, AdS, FdZ, F.d.Schn., Kübef. West, Kübef 

kitte: 

nl) Infolge Verschärfung Minenlage im BSO-Bereich 

können Bäumfahrzeuge nur noch für Grundminen- 

geleite nnfl für Grundminenkontrolle der Zwangs- 

wege und Ankerplätze an den Zwangswegen, einge- 

setzt werden. Zum Hachprüfen bzw. freisuchen 

der zahlreichen, meistens sehr ausgedehnten 

Übungsgebiete der Insp. und Schulen stehen 

Kräfte überhaupt nicht oder nur in völlig 

unzureichendem Maße zur Verfügung. 

2) für Durchführung von Übungen unter Berück- 

sichtigung von Minengefährdung wird folgendes 

vorgeschlagen: 

a) Durchführung der Übungen auf Wassertiefen 

über 40 m. 

b) Durchführung von Übungen auf Zwangswegen, ggf 

im Grundminengeleit. 

c) Beschränkung der Übungen auf kleine Seege 

biete und einzelne Eurse/^Bi festlegung von 

besonderen Sohießkursen für Scheibenschlep 

per, so daß auch bei angespannter Kräftela|ge 

infolge geringer Ausdehnung der Übungsge- 

biete Minenkontrolle noch möglich. 

3) falls Durchführung Übungen gern. Ziffer 2) nicjht 

möglich, sondern wie bisher auf weitausge- 

dehnten Übungsplätzen, muß Risiko von Insp. 

und Schulen getragen werden. Es wird empföhle^, 

zur Minderung der Gefährdung durch Geräusch- 
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Tag 

TThrzeit 

Ort 
Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Besonderes. 

I) MOK Ost unterrichtet Ski und Gruppe Hord / 

Elotte von folgendem Fs an Artinsp., Torpinsp., 

Sperrihsp. Kom. Adm. Uhoote, Aush.Yerhand 

Hotte, AdS, FdZ, F.d.Sohn., Kübef. West, Kübef 

Kitte; 

"1) Infolge Verschärfung Minenlage im BSO-Bereich 

können Eäumfahrzeuge nur noch für Grundminen- 

geleite und für Grundminenkontrolle der Zwangu- 

wege und Ankerplätze an den Zwangswegen, einge- 

setzt werden. Zum Hachpriifen bzw. Freisuchen 

der zahlreichen, meistens sehr ausgedehnten 

Öbungsgebiete der Insp. und Schulen stehen 

Kräfte überhaupt nicht oder nur in völlig 

unzureichendem J’aße zur Verfügung. 

(218) 

2) Für Durchführung von Übungen unter Berück- 

sichtigung von Minengefährdung wird folgendes 

vorgeschlagenr 

a) Durchführung der Übungen auf Wassertiefen 

über 40 m. 

b) Durchführung von Übungen auf Zwangswegen, 

im Grundminengeleit. 

c) Beschränkung der Übungen auf kleine Seege- 

biete und einzelne Kurse^^Ä Festlegung von 

besonderen Schießkursen für Scheibenschlep 

per, so daß auch bei angespannter Kräftela|ge 

infolge geringer Ausdehnung der Übungsge- 

biete Minenkontrolle noch möglich. 

3) Falls Durchführung Übungen gern. Ziffer 2) nicjht 

möglich, sondern wie bisher auf weitausge— 

dehnten Übungsplätzen, muß Hisiko von Insp. 

und Schulen getragen werden. Es wird empfohlen, 

zur Minderung der Gefährdung durch Geräusch- 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

20.2.44 

Sonntag 

(219) 

mi 

ge 

er 

Üb 

'ur 

am 

nl) D 

in 

D 

wi 

ti 

1 5/2. 

mafL 

z. 

Füjr 

Weg 

n: 

er fi 

uni 

2) Un- 

wi: 

tr; 

a) 

S 

e 

We, 

b) 

f, 

E: 

VI' 

c) 

be 

g« 

arg 

aen Übungsfahrzeuge mii Seräuschminenabwehx- 

räten ausznrtisten. BSO wird, wenn Kräftelage 

laubt, MS-Plugzenge zur Räumung von Elmi auf 

iingagebieten einaetzen." 

Weiter meldet bzw. beantragt MOK Ost: 

ob Sroßmineneinflüge am 3.2., 15.2. und 20.2. 

westl. und mittl. Ostsee Zwangswege in auf 

er nicht tragbarem Maß verblockt. Gleiche Aus- 

rkungen auf sämtlichen Übungsgebieten auf Wasser- 

efen unter 40 Meter. Nach Einflug in Nacht yom 

zuln 16/2. wurde Wegesperrung nach zwei- 

igem Überlaufen aufgehoben. Freigabe erfolgte 

B. für Weg 1 Ziff. 1 bis 12 nach 34 Stunden. 

Weg 7 Ziff. 14 bis 22 nach 16 Stunden. Für 

7 Ziff. 1 bis 5 a nach 65 V2 Stunden. Beschleu- 

ijgung in Freigabe gesperrter Wege unbedingt 

orderlich, da solange Sperrzeiten für Kriegs- 

Handelsschiff ahnt untragbar. 

ter Bezugnahme auf Vfg. von Ski Qu A I vom 19/7.43 

rd hiermit vorgeschlagen und Entscheidung bean- 

agt: 

Fahrzeuge der 1. und 2. Sperrschulfl. und des 

uYerbandes jeweilig nach Einflügen innerhalb der 

sten 24 Stunden für Räumaufgaben auf gesperrten 

gen mit einzusetzen. 

Schnell laufendAkleinere Fahrzeuge, z.B. Torpedo- 

^ngboote, mit GBT auszurüsten und ebenfalls auf 

sperrten Wegen einzusetzen, da auf Grund neuer 

ifahrungen Engländer besonders viel ELM/A abge- 

erfen hat, wie Räumergebnisse zeigen. 

Darüberhinaus sofortiges Rückgriffsrecht in 

sonders schwierigen lagen auch auf alle übrigen 

eigneten Boote der Schulen und Inspektionen gern, 

ezogenem Vorgang unter gleichzeitiger Meldung an 

/Ski.« 

YK 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 228 

20.2.44 

Sonntag 

(219) 

mi 

ge 

er 

Üb 

i-ur 

am 

"1) D 

in 

D 

wi 

ti 

1 

2) Un- 

wij: 

t: 

a) 

S 

ei); 

We, 

aen Übungsfahrzeuge mit Seräuschminenabwehr- 

räten auszurtlsten. BSO wird, wenn Kraitelage 

laubt, MS-Iiugzeuge zur Räumung von Elmi auf 

ungsgebieten eineetzen." 

Weiter meldet bzw. beantragt MOE Ost: 

oh. Großmineneinflüge am 3-2., 15.2. und 20.2. 

westl. und mittl. Ostsee Zvangswege in auf 

er nicht tragbarem Maß verblockt. Gleiche Aus- 

rkungen auf sämtlichen Übungsgebieten auf Wasser- 

efen unter 40 Meter. Nach Einflug in Nacht vom 

zuln 16/2. wurde Wegesperrung nach zwei- 

igem Überlaufen aufgehoben. Ereigabe erfolgte 

B. für Weg 1 Ziff. 1 bis 12 nach 34 Stunden. 

Weg 7 Ziff. 14 bis 22 nach 16 Stunden. Eür 

7 Ziff. 1 bis 5 a nach 65 y2 Stunden. Beschleu- 

,i|gung in Freigabe gesperrter Wege unbedingt 

orderlich, da solange Sperrzeiten für Kriegs- 

Handelsschiffahrt untragbar. 

ter Bezugnahme auf Vfg. von Ski Qu A I vom 19/7.43 

rd hiermit vorgeschlagen und Entscheidung bean- 

5/2. 

majl: 

Z. 

Füjr 

Weg 

n: 

erfi 

und 

ragt: 

7K- 

Fahrzeuge der 1. und 2. Sperrschulfl. und des 

^-Verbandes jeweilig nach Einflügen innerhalb der 

sten 24 Stunden für Räumaufgaben auf gesperrten 

gen mit einzusetzen. 

b) Schnell laufendtf.kleinere Fahrzeuge, z.B. Torpedo- 

fEngboote, mit GBT auszurüsten und ebenfalls auf 

sperrten Wegen einzusetzen, da auf Grund neuer 

fahrungen Engländer besonders viel ELM/A abge- 

erfen hat, wie Räumergebnisse zeigen. 

Daxüberhinaus sofortiges Rückgriffsrecht in 

sonders schwierigen lagen auch auf alle übrigen 

eigneten Boote der Schulen und Inspektionen gern. 

ezogenem Vorgang unter gleichzeitiger Meldung an 

Ski." 

S« 

EJ: 

WI 

c) 

be 

g« 

arg 
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Tag 
Uhrzeit 

20.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ii) Ob.d.L.Füsfb. hat auf Anforderung Ski. 

(s. KTB 19/2.) an Lfl 1 folgende Weisung er- 

teilt: 

"1) Voraussichtlich ah 21.2. ist in Reval Eintref- 

fen größerer Transporter in mehreren Staf- 

feln vorgesehen. Zum Schutz dieser wertvollen 

Fahrzeuge und Ladung verstärkt Lfl 1 Flak- 

schutz Reval durch 2 schwere, 2 mittlere uni 

2 leichte Flakbatterien bis zur Beendigung 

der Ausladungen. Ausladung voraussichtlich 

24.2. beendet. Einz/elheiten über Beginn 

und Ende der Ausladezeiten sind mit Admiral 

Ostland abzusprechen. 

2) Nach Beendigung der Ausladungen sind die 

Batterien in die alten Einsatzorte zurück- 

zuführen. (femm. voraus.)" 

MOK Ost, Gruppe Nord / Flotte sind ent- 

sprechend unterrichtet. 

II] ) Abwehr berichtet aus Gesprächen mit 

hohentUSA-Diplomaten aus Casablanca, z.Zt. 

Lissabon: 

"Druck der amerikanischen HLitiker wird 

sich gegen Bedenken der Alliierten Militärs 

für eine Landung in Europa in diesem Jahr 

durchsetzen. Schwerpunkte der Landungen: 

Südfrankreich, Riviera-Gegend von Korsika aus- 

gehend, sowie Kordfrankreich gegen Calais von 

England ausgehend. Zeitpunkt Anfang März. Be- 

sondere Hoffnung setzt man auf Anwendung neue- 

ster Amphibisnfahrzeuge, hauptsächlich für 

Hachschub in die Brückenköpfe." 
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T;.g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

ix) Ob.d.L.Püsfb. hat auf Anforderung Ski. 

(s. KTB 19/2.) an Lfl 1 folgende Weisung er- 

teilt« 

"1) Voraussichtlich ah 21.2. ist in Reval Eintref- 

fen größerer Transporter in mehreren Staf- 

feln vorgesehen. Zum Schutz dieser wertvollen 

Fahrzeuge und ladung verstärkt Ifl 1 Flak- 

schutz Reval durch 2 schwere, 2 mittlere uni 

2 leichte Flakhatterien his zur Beendigung 

der Ausladungen. Ausladung voraussichtlich 

24.2. beendet. Einz/elheiten über Beginn 

und Ende der Ausladezeiten sind mit Admiral 

Ostland abzusprechen. 

2) Nach Beendigung der Ausladungen sind die 

Batterien in die alten Einsatzorte zuriick- 

zuführen. (femm. voraus.)" 

MOK Ost, Gruppe Kord / Flotte sind ent- 

sprechend unterrichtet. 

II: ) Abwehr berichtet aus Gesprächen mit 

hohem,USA-Diplomaten aus Casablanca, z.Zt. 

Lissabon: 

"Bruck der amerikanischen KLitiker wird 

sich gegen Bedenken der Alliierten Militärs 

für eine Landung in Europa in diesem Jahr 

durchsetzen. Schwerpunkte der Landungen: 

Südfrankreich, Riviera-Gegend von Korsika aus- 

gehend, sowie Nordfrankreich gegen Calais von 

England ausgehend. Zeitpunkt Anfang März. Be- 

sondere Hoffnung setzt man auf Anwendung neue- 

ster Amphibisnfahrzeuge, hauptsächlich für 

Nachschub in die Brückenköpfe." 
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i 
Tacr 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

20.2.44- 

Sonntag 

Lage 20/11. 

I. Kri ägfiihrung in den außeriieimisclien Gewässern. 

1. Feindlage i 

inf 3 

min 

Lra 

Mar.Att. Lissabon meldet aus Gesandtschafts- 

rmation an Ausw.Amt, daß im portugies. Atißen- 

sterium Nachrichten aus Rio über Abfahrt 

äilian. Expeditionskorps Ende Februar vorliegen. 

2. Eigbne Lage: 

M.Att. Tokio meldet "Brake" auslaufbereit 

22/2. Shonan. Früherer Termin wird angestrebt, 

tt. hält Fall "Schliemann" möglicherweise 

Folge "Eritrean-Terrats, da Einsatz Feindluft- 

lärung mit Auslaufen ersten Mercators zeitlich 

M.A 

für 

auf k 

ammenfällty und Verlegung Versorgungs- und ’ffarte- 

gebjiete weiter südöstlich für erforderlich. 

Wahrscheinlichkeit der Preisgabe "Schlie- 

mann" durch Besatzungsengehörige "Weser- 

land", "Burgenland", "Rio Grande" er- 

scheint Ski noch näherliegend^. 

II. I age Westraum 

1. Feindlage: 

Bei der 15. Gruppe wurden 35, bei der 19. 

Grdppe 44 und bei den Azorenstaffeln 5 Flugzeuge 

im Einsatz festgestellt. Funkwachschiff BDT wurde 

im Verkehr mit Sicherungsflugzeug der 15. Gruppe, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 229 

20.2.44 

Sonntag 

läge 20/II. 

I. Kri jgfiihrung in den außerh.eimisch.en Gewässern. 

1. Fei idläge; 

Mar.Att. Lissabon meldet aus Gesandtschafts- 

infbrmation an Ausw.Amt, daß im portugies. Außen- 

ministerium Nachrichten aus Eio über Abfahrt 

brasilian. Expeditionskorps Ende Februar vorliegen. 

2. Ei£ sne Lage; 

22/2 

M.A 

für 

a 

zus 

ufk 

M.Att. Tokio meldet "Brake" auslaufbereit 

Shonan. Früherer Termin wird angestrebt, 

tt. hält Fall "Sohliemann" möglicherweise 

Folge "Eritrean-Yerrats, da Einsatz Feindluft- 

lärung mit Auslaufen ersten Mercators zeitlich 

ammenfällt, und Verlegung Versorgungs- und Yarte- 

gebjiete weiter südöstlich für erforderlich. 

Wahrscheinlichkeit der Preisgabe "Schlie- 

mann" durch Besatzungsangehörige "Weser- 

land" , "Burgenland", "Eio Grande" er- 

scheint Ski noch näherliegend^. 

II. I age Westraum 

1. Feindlage; 

Bei der 15. Gruppe wurden 53, bei der 19. 

Grdppe 44 und bei den Azorenstaffeln 5 Flugzeuge 

im Einsatz festgestellt. Funkwachschiff BDT wurde 

im Verkehr mit Sicherungsflugzeug der 15. Gruppe, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

(220) 

FaikwaGhschiff BCH im Verkehr mit Azorensicherungs 

X^ugzeug beobachtet. 14 Ortungen engl. Einheiten 

Einholgebiet wurden gemeldet. 

0434 Uhr wurde in BE 7588 von eigener Luft- 

aiiXklärung Geleitzug mit Gerät erfaßt. 

E _gene Lage: 

G ;biet Atlantikküste; 

Am 19/2. nschm. griffen 5 fdl. Jabos 4 Boote 

7lVpfl. mit Geleit vor Brest mit Bomben und Bord- 

waffen an. Es entstanden keine Ausfälle oder ^er- 

Ipste. 

Geleit D. "Hecht" ist 1415 Uhr von St. Hazaiie 

zürn Marsch nach Osten ausgelaufen. Zur Tarnung die- 

s sä Geleits ist D. "Bromberg" 1800 Uhr von Brest 

n^.eh lorient zuriickverlegt. 

4 Uboote sind auslaufend geleitet. 

Auf Grund der Meldung des MVO zu Heeresgruppe 

bezüglich stärkerer Sicherung der Bucht von 

larneset (s. KTB 16/2.) erhält Gruppe West Weisung 

n Ski Qu A, nach eigenem Ermessen zu handeln, 

ich Ansicht von Ski bleiben Marinebatterien 

veckmäßig im Raum südlich der Gironde. Dafür sind 

eresbatterien in der Bucht von Duarne^e^ aufzu- 

fcellen. Gruppe soll ihre Entscheidung melden. 

legebiet Kanal: 

Wegen stürmischer Wetterlage war nur eine 

Vt-Position besetzt. Minensuchdienst fiel aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

(220) 

Puikwachschiff BCN im Verkehr mit Azorensicherung^ 

fhugzeug beobachtet. 14 Ortungen engl. Einheiten 

in Einholgebiet wurden gemeldet. 

0434 Uhr wurde in BE 7588 von eigener Luft- 

aiifkl&rung Geleitzug mit Gerät erfaßt. 

Eigene Lage: 

G ibiet Atlantikküste; 

Am 19/2. nschm. griffen 5 fdl. Jabos 4 Boote 

7 Vpfl. mit Geleit vor Brest mit Bomben und Bord- 

wiffen an. Es entstanden keine Ausfälle oder ^er- 

llxste. 

Geleit D. "Hecht" ist 1415 Uhr von St. Nazaiile 

ziim Marsch nach Osten ausgelaufen. Zur Tarnung die^- 

s äs Geleits ist D. "Bromberg" 1800 Uhr von Brest 

n^Lch Lorient zuriickverlegt. 

4 Uboote sind auslaufend geleitet. 

Auf Grund der Meldung des MVO zu Heeresgruppe 

bezüglich stärkerer Sicherung der Bucht von 

jarneset (s. KTB 16/2.) erhält Gruppe West Weisung 

n Ski Qu A, nach eigenem Ermessen zu handeln, 

ich Ansicht von Ski bleiben Marinebatterien 

veckmäßig im Raum südlich der Gironde. Dafür sind 

eresbatterien in der Bucht von Duarne^e^ aufzu- 

bellen. Gruppe soll ihre Entscheidung melden. 

legebiet Kanals 

Wegen stürmischer Wetterlage war nur eine 

Vt-Position besetzt. Minensuchdienst fiel aus. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 230 

20.2.44 

Sonntag 

III. Hordsee ,Norwegen,Hordmeer 

H o ]• d s e e 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

durcligeführto 

0500 Uhr warfen fdl. Flugzeuge mehrere Spreng- 

und Brandbomben auf südwärtigen Teil von Tezel. 

Zwischen 1020 und 1044 Uhr 7mrde Batteriegelände 

der 3!atterien Renessee, Oostkapelle und Zoutelande 

mit ]iomben angegriffen. 2028 - 2102 Uhr wurden mehre- 

re Luftziele nördl. Borkum auf Ostkura bis Korderney 

geortet, offenbar Luftminenabwurf. 

OKW / Abwehr III übermittelt Meldung von Abwehr 

nark, daß im Rahmen Unternehmen "West" am 14/2. 

Kutter in Richtung Doggerbank ausgelaufen ist, 

rkehr zwischen Doggerbank und engl. Ostkuste 

usammeharbeit dänischer Fischer mit Feindfahr- 

n festzustellen. Einsatz 2. Kutters ist vorgesehen. 

Däne: 

ein 

um 

und 

zeuge 

V< 

Eorv/ egen/Kordmeer! 

1- £ indlage; 

Uber der mittl. und nördlichen Nordsee und 

vir SW-licher Horwegenküste wurden 21 Flugzeuge 

im Einsatz erfaßt. 

Russ. Aufklärer meldete 1224 Uhr im Yaranger- 

fjord 10 Prähme, im Tanafjord 2 Fahrzeuge. 

Nach Abwehrbericht ist in Reykjavik am 19/2. 

Gileitzug aus etwa 5 beladenen Frachtern mit 3 

Geleitfahrzeugen eingelaufen. 

Eigene Luftaufklärung im Nord- und Südteil 

dir deutschen Bucht, im Küstenvorfeld zvcischen 

Dj-ontheim und Stadlandet sowie gegen Geleitweg 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 230 

20.2.44 

Sonntag 

III. Nordsee, Norwegen.llordmeer 

Nor d s e e 

Geleit- und Sicherungsdienst wurde planmäßig 

durcl).geführt. 

0500 Uhr warfen fdl. Flugzeuge mehrere Spreng- 

und Irandhomhen auf südwärtigen Teil von lexel. 

Zwischen 1020 und 1044 Uhr vrurde Batteriegelände 

der Batterien Renessee, Oostkapelle und Zoutelande 

mit Bomben angegriffen. 2028 - 2102 Uhr wurden mehre- 

re Imftziele nördl. Borkum auf Ostkurs bis Norderney 

georcet, offenbar Luftminenabwurf. 

OEW / Abwehr III übermittelt Keldung von Abwehr 

nark, daß im Rahmen Unternehmen "West" am 14/2. 

Kutter in Richtung Doggerbcnk ausgelaufen ist, 

rkehr zwischen Doggerbank und engl. Ostküste 

usammeharbeit dänischer Fischer mit Feindfahr- 

n festzustellen. Einsatz 2. Kutters ist vorgesehen. 

Däne: 

ein 

um 

und 

zeug« 

V« 

Norv/egen/Kordmeeri 

1- £ indlagei 

Uber der mittl. und nördlichen Nordsee und 

r SW-licher Norwegenküste wurden 21 Flugzeuge 

. Einsatz erfaßt. 

Russ. Aufklärer meldete 1224 Uhr im Taranger- 

fjord 10 Prähme, im Tanafjord 2 Fahrzeuge. 

Nach Abwehrbericht ist in Reykjavik am 19/2. 

Gileitzug aus etwa 5 beladenen Frachtern mit 3 

cleitfahrzeugen eingelaufen. 

Eigene Duftaufklärong im Nord- und Südteil 

dir deutschen Bucht, im Küstenvorfeld zwischen 

Drontheim und Stadlandet sowie gegen Geleitweg 
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Tag Ort 

Ülirzeit Wetter 

20.2.44 

Sonntsg 

Vorkommnisse 

sehen Jan Uayen und Island blieh ohne Ergebnis. 

Aubh Wetteraufklärung bis Jan Mayen und im erweitert« 

Küstenvorfeld in Richtung Parör blieb ohne Sichtun-. 

ge:i. 

(221) 

(222) 

2. Eigene Lage; 

ab 3. 

det 

mit 

ge 

mit 

El- 

E( 

aH: 
VI 

a' 

a 

Ir 

In der itacht zum 19/2. flogen 13 fdl. Flugzeug 

Raum Petsamo ein und warfen Bopiben ab. Am 18/2. 

nds wurden2 Flugzeuge im Raum Kirkenes gemel- 

Am 20/2. 0505 Dhr ist D. "Elimar" (5.264 BRT) 

D. "Gertrud Fritzen" im Bereich Hordküste 

ammengestoßen. D. "Elimar" mußte auf Strand 

setzt werden. 

Im Bereich Admiral Westküste wurde am 19. 

tags und am 20/2. nachts je ein Feindflugzeug 

Raum nördl. Bergen gemeldet. Am 20. mittags 

den 15 unbekannte Flugzeuge SW-lich Nordfjord 

f Hordkurs gesichtet. 

1200 Dhr wurde ein Nordgeleit aus 4 D. und 

ugzeugschleuderschiff "Bussard" 20 sm S0-wärts 

igersund von fdl. Uboot erfolglos mit 2 Torpedos,die 

s Nordausgang des Hitteroey-Sundes geschossen 

den, angegriffen. U-Jagd durch 2 U-Jäger ist 

ijfgenommen. 

Geleitet wurden 28 Schiffe nach Norden und 36 

cjhiffe nach Süden. 

FdD Norwegen hat auf Weisung von Gruppe Nord 

d Kmdr. Admiral Uboote Arendal und Kr'sand Süd 

Eignung als Dbootsliegehäfen erkundet, 

beiden Häfen sind geeignete Liegeplätze für 

üboote vorhanden. Einzelheiten s. Fs. 2223. 

vur 

if 
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T;.g 
ÜÜ^zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

SonrrtLg 

(221) 

(222) 

ZW 

Au 

KÜ3 

ge:i 

Laolien Jan Mayen und Island llieb ohne Ergehnis. 

:h Wetteraufklärung his Jan Mayen und im erweitert! 

tenvorfeld in Richtung Rarör blieh ohne Siohtun4 

2. Ei ;ene Lage: 

In der Kacht zum 19/2. flogen 13 fdl. Elugzeuge 

im Raum Petsamo ein und warfen Boipben ah. Am 18/2. 

ahsnds wurden2 Flugzeuge im Raum Kirkenes gemel- 

det. 

Am 20/2. 0505 Uhr ist D. "El-imar" (5.264 BRT) 

mit D. "Gertrud Fritzen" im Bereich Hordküste 

zusammengestoßen. D. "Elimar" mußte auf Strand 

gesetzt werden. 

Im Bereich Admiral Westküste wurde am 19. 

mittags und am 20/2. nachts ^e ein Feindflugzeug 

im Raum nördl. Bergen gemeldet. Am 20. mittags 

wurden 15 unbekannte Flugzeuge SW-lich HordQord 

auf Hordkurs gesichtet. 

1200 Uhr v/urde ein Nordgeleit aus 4 P. und 

Flugzeugschleudersohiff "Bussard/" 20 sm S0-wärts 

Egersund von fdl. Uboot erfolglos mit 2 iorpedos,d:Le 

ars Kordausgang des Hitteroey-Sundes geschossen 

wvrden, angegriffen. U—Jagd durch 2 U-Jäger ist 

arf genommen. 

Geleitet wurden 28 Schiffe nach Norden und 36 

Schiffe nach Süden. 

FdU Norwegen hat auf Weisung von Gruppe Nord 

urd Kmdr. Admiral Uboote Arendal und Kr'sand Süd 

atf Eignung als UbootaLiegehäfen erkundet. 

Ir beiden Häfen sind geeignete Liegeplätze für 

2 Uboote vorhanden. Einzelheiten s. Fs. 2223. 
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Tag 

Ukrzeit 

Ort 

Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 231 

IV. 

1. p 

PL' 

K 

fl' 

Mü. 

Bi 

ffU! 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

indlage: 

In der Hackt zum 20/2. flogen 60 - 80 

■ugzeuge in den Ostsee-Eingängen und in der 

ieler Bucht, teilweise his Pehmarn, ein. Eück- 

ug erfolgte nach längerem Kurven, offenbar 

neneinflüge. 

Gegen Mittag flogen zahlreiche Luftverbände 

ber Schleswig-Holstein in die westl. Ostsee 

in und drangen bis in den Haum Bornholm — 

ievenow vor. Tendenz! Kombiniertes Bomben— 

d Minenunternehmen. 1400 Uhr wurde Rostock 

it Boaben angegriffen. Weitere Angriffe erfolgten 

n den Räumen Stralsund, Rügen und Hiddensee. 

Punkaufklärung erfaßte am 19/2. im Pinnen- 

sen ein S-Boot, 2 Minenräumer, 9 unbekannte 

ahrzeuge und im Funkverkehr weitere 6 unbekannte 

eilnehmer. 

2. Eigene Lage; 

Minenschiffe "Roland","Brummer" und "Linz" 

tjaben 2200 Uhr vor Kopenhagen geankert. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

ijingängen 28 Boote und 2 MS-Plugzeuge, im übrigen 

BSO-Bereich 28 Boote und 4 MS-Plugzeuge eingesetzt. 

(Jrundminen wurden in der Kieler Bucht, 1 ostw. 

chleimünde geräupt. 

Bie 4 Oslo-Reval-Staffein der 214.1.B. 

tanden 1800 Uhr westl. Ösel, in Höhe Scholpin, 

liO-wärts Bornholm und HW-lich Bomholm. 
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20.2.44 

Sonntag 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 231 

XT. 

1. P 

PL' 

K 

fl 

ML: 

u 

e 

I)i 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

indlage: 

In der Nacht zum 20/2. flogen 60 - 80 

ugzeuge in den Ostsee-Eingängen und in der 

Leier Bucht, teilweise his Pehmarn, ein. Bück- 

.ug erfolgte nach längerem Kurven, offenbar 

neneinflüge. 

Segen Mittag flogen zahlreiche Luftverbände 

ber Schleswig-Holstein in die westl. Ostsee 

Ln und drangen bis in den Raum Bornholm - 

ievenow vor. Tendenz: Kombiniertes Bomben— 

d Minenunternehmen. 1400 Uhr wurde Rostock 

it Bomben angegriffen. Weitere Angriffe erfolgten 

n den Räumen Stralsund, Rügen und Hiddensee. 

Funkaufklärung erfaßte am 19/2. im Pinnen- 

asen ein S-Boot, 2 Minenräumer, 9 unbekannte 

ahrzeuge und im Punkverkehr weitere 6 unbekannte 

eilnehmer. 

2. Eigene Lage: 

Minenschiffe "Roland","Brummer" und "Binz" 

aben 2200 Uhr vor Kopenhagen geankert. 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Iingängen 28 Boote und 2 MS-Plugzeuge, im übrigen 

RSO-Bereich 28 Boote und 4 MS-Plugzeuge eingesetzt, 

ffrundminen wurden in der Kieler Bucht, 1 ostw. 

.chleimünde geräupt. 

Bie 4 Oslo-Reval-Staffein der 214.I.B. 

tanden 1800 Uhr westl. ösel, in Höhe Scholpin, 

EO-wärts Bornholm und NW-lich Bomholm. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

Hach Mitteilung MOE Ost stellt 3. Fliegerdivi- 

sion Jagdschutz für Truppentransporter westl. Hangö 

und in Höhe Reval sowie für Entladezeit im Hafen 

Reval. 

Von den in Zuführung in den FdM Ost Bereich 

■befindlichen Fahrzeugaibefinden sich AF 29» 37 und 

35 noch in Frederikshavn. SAT Westflandem, B 6, 

14 und 35 liegen in Eolberg, AF 30, 31 und 32 in 

Stolpmünde. M 4 steht auf dem Marsch nach Reval in 

Höhe Windau. 

l.Sfl. steht auf Marsch nach Libau zur Geleit- 

aufnahme. 2 Boote 3.V£fl. sind für Has^ombev/achung 

und Relaisgeleite eingesetzt. VP 1703 ist bei 

Elein-Wrangel aufgelaufen und wird von M 460 nach 

Reval geschleppt. 

4 Boote 17.Vpfl. stehen westl. der Eisgrenze 

sehen Elein-Tütters und der Eüste. Aus Bewachung 

Harwa-Bucht ist 25.Msfl. mit allen Booten herauu- 

ogen.Boote bereiten Abmarsch in die Werftlie^eit 

zwi 

dei 

ge2< 

voi 

Bat' dlage: 

Pz 

Inf 

N 
Hi4< 

no 

aiw; 

ch 

Hacht zum 19/2. ist im Abschnitt des 3. SS- 

Eorps ruhig verlaufen. Am 19/2. wird vereinzeltea 

anterie- und Werferfeuer gemeldet. Eisdecke auf 

a ist 18 - 30 cm stark, so daß der Fluß kein 

dernis mehr bildet. Mündung und Seeseite sind 

eisfrei. Im Abschnitt 54.A.E. wurden durch 

Parzer unterstützte neue Peindangriffe in der Ein- 

bn.chsstelle abgewiesen bzw. abgeriegelt. Fort- 

selzung der Burchbruchsversuche wird erwartet. 

Eigene Eampfkraft hat stark abgenommen. Am 20/2. 

is1 Abriegelungsfront SO-wärts Bahnhof Auwere ge- 

feitigt. Feindangrifffe bei Vasa und aus Einbruohsraun 

Rilgi wurden abgewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

Hach Mitteilung MOK Ost stellt 3. Pliegerdiyi- 

sioh. Jagdschutz für Truppentransporter westl. Hmgö 

und in Höhe Reval sowie für Entladezeit im Hafen 

Rev|al. 

Von den in Zuführung in den FdM Ost Bereich 

befindlichen Eahrzeugaibefinden sich AE 29» 37 und 

35 noch in Erederikshavn. SAT Westflandem, B 6, 

14 and 35 liegen in Eolberg, AE 30, 31 und 32 in 

Stolpmünde. M 4 steht auf dem Marsch nach Reval in 

Höhje Windau. 

l.Sfl. steht auf Marsch nach Libau zur Geleit- 

aufjnahme. 2 Boote 3.VPfl. sind für Has&ombewachung 

und Relaisgeleite eingesetzt. VP 1703 ist bei 

Klein-Wrangel aufgelaifen und wird von M 460 nach 

Reval geschleppt. 

4 Boote 17.Vpfl. stehen westl. der Eisgrenze 

sehen Elein-Tütters und der Küste. Aus Bewachung 

Harwa-Bucht ist 25.Msfl. mit allen Booten beraub 

ogen.Boote bereiten Abmarsch in die Werftlie^ei i 

ZWl! 

dei 

gezi 

voi 

Lar' dlage: 

aiwa 

ch 

Pz 
In4 

U 

Hi4< 

no 

Pax 

brv. 

sei 

Eli 

is1 

fe 

Ril 

Rächt zum 19/2. ist im Abschnitt des 3. SS- 

Korps ruhig verlaufen. Am 19/2. wird vereinzeltes 

anterie- und Werferfeuer gemeldet. Eisdecke auf 

ist 18 - 30 cm stark, so daß der Eluß kein 

dernis mehr bildet. Mündung und Seeseite sind 

eisfrei. Im Abschnitt 54.A.K. wurden durch 

zer unterstützte neue Peindangriffe in der Ein- 

chsstelle abgewiesen bzw. abgeriegelt. Eort- 

zung der Burchbruchsversuche wird erwartet* 

ene Kampfkraft hat stark abgenommen. Am 20/2. 

Abriegelungsfront SO-wärts Bahnhof Auwere ge- 

stigt. Eeindangriffe bei Vasa und aus Einbruchsraun 

gi wurden abgewiesen. 
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Tag 

Ulu zeit 

Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 

232 

20.2,44 

Sonntag 

V. Tbootskriegführung. 

1. F aindlaget 

Ein in Ceuta eingelauiener Dampfer traf 

19/2. 0900 Uhr in Höhe Agadir nordgehendes 

Geleit aus 52 Schiffen, darunter 4 I. und 6 Kriegs- 

schiffe. 

1 

1 

Eigene Lage; 

D 764 hat in BE 1843 2 Zerstörer mit Zaun- 

könig wahrscheinlich versenkt. Am 16/2. hat U 

546 angreifende Sunderland durch 3,7 cm Abwehrfeu- 

er auf sichere Alarmentfernung gehalten. Boot 

erhielt nach Tauchen keine Bomben. Am 20/2. 

sichtete U 437 in BE 4246 ein Schlachtschiff. 

Weitere Meldungen hierüber liegen nicht vor. 

Boote der ehern. Gruppe "Hai" haben Operation 

abgebrochen und sich in Richtung auf AK 60 und 

90 abgesetzt. 

Im Ereetown-Bereich sichtete.U 66 am 19/2. 

C730 Uhr in ET 6267 bis 6255 Geleitzug und schoß 

Zaunkönig-Fehlschuß auf Zerstörer. 

VI. 

Wes1 

57 

in 

Raui [ 

Luftkriegführung 

In Belgien / Hordfrankreich flogen am Tage 

Flugzeuge über die Schelde und 100 Flugzeuge 

en Raum Hoek von Holland - Brügge ein. 

Weiterer Verband aus 30 Flugzeugen wurde im 

Arras gemeldet. In der Rächt zum 21/2. wurden 
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Tag Ort 

Uhrzeit Weiter 

20.2»44 
Sonntag 

Vorkommnisse 

Y. Jbootskriegführung. 

1. ffsindlagei 

232 

Ein in Ceuia eingelaufener Dampfer traf 

aa 19/2. 0900 Dhr in Höhe Agadir nordgehendes 

Geleit aus 52 Schiffen, darunter 4 I. und 6 Kriegs- 

schiffe. 

Eigene Lage: 

TJ 764 hat in BE 1843 2 Zerstörer mit Zaun- 

könig wahrscheinlich versenkt. Am 16/2. hat U 

546 angreifende Sunderland durch 3,7 cm Abwehrfeu- 

er auf sichere Alarmentfernung gehalten. Boot 

erhielt nach Tauchen keine Bomben. Am 20/2. 

sichtete U 437 iu BE 4246 ein Schlachtschiff. 

Weitere Meldungen hierüber liegen .nicht vor. 

Boote der ehern. Gruppe "Hai" haben Operation 

abgebrochen und sich in Richtung auf AK 60 und 

SO abgesetzt. 

Im Ereetown-Bereich sichtete. U 66 am 19/2. 

C730 Uhr in ET 6267 bis 6255 Geleitzug und schoß 

Zaunkönig-Fehlschuß auf Zerstörer. 

VI. 

Wesi 

57 

in 

Rauii 

luftkriegführung . 

In Belgien / Nordfrankreich flogen am Tage 

Flugzeuge über die Schelde und 100 Flugzeuge 

en Raum Hoek von Holland - Brügge ein. 

Weiterer Verband aus 30 Flugzeugen wurde im 

Arras gemeldet. In der Eacht zum 21/2. wurden 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

in 

die 

hang 

ohne 

fr 
Ei 

ank: 

nf: 

Iio4' 

In 

gr 
ge 

Belgien / Hordfrankreioh 45 Flugzeuge erfaßt, 

Angriffe auf eigene Ahsprungplätze im Zusammen- 

mit zurückkehrenden eigenen Kampfflugzeugen 

besondere Schaden durchführten. In West- 

reich sind aus dem Norden und Süden vereinzelte 

lüge gemeldet. 

Am Abend waren 200 eigene Kampfflugzeuge gegen 

don angesetzt, von denen 8 in Verlust gerieten, 

den Morgenstunden des 21/2« wurde ein Störan— 

auf London durch 11 Jabos ohne Verluste durch- 

führt. 

Reichsgebiet: 

Mittags erfolgte zwischen 1338 und 1505 Uhr 

schwerer Angriff von stärkeren Feindverbänden auf 

Mitteldeutschland. Angegriffen wurden Leipzig, 

te:.lweise im Tiefflug, Bernburg, Oscherslehen und 

Brumschweig sowie Erfurt. Ziel der Angriffe 

war in erster Linie die Flugzeugindustrie, wo außei1- 

orhentlieh ernste Schäden angerichtet wurden. 

Einzelheiten s. T^geslage. 

Über die Angriffe auf Rostock und im Raum 

:alsund - Greifswald ist berichtet. 

In der Nacht zum 21/2. griffen starke Feindver 

bäide, die aus England eingeflogen waren, Stuttgart 

Angriff wird als mittelschwer bezeichnet. 

Sc.iwer betroffen wurden Boschwerke, Elektron-AG, 

Ku’ellagerfabrik Norma und Fortuna-Werke. Weniger 

2 troffen sind Daimler Benz—Werke. Weitere Einzel 

“Lten s. Tageslage» 

Abwehrerfolge sind noch nicht gemeldet. 

St 

be 

he 
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Tag 

L'krzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

in 

die 

hang 

ohn]e 

fr, 

Ei, 

ank: 

inf 

LO4' 

In 

gr: 

ge: 

Belgien. / Hordfrankreich 45 Elugzeuge erfaßt, 

Angriffe auf eigene Ahspnmgplätze im Zusammen- 

mit zurüekkehrenden eigenen Eampfflugzeugen 

"besondere Schäden durchführten. In West— 

:reich sind aus dem Norden und Süden vereinzelte 

'lüge gemeldet. 

Am Abend waren 200 eigene Kampfflugzeuge gegen 

don angesetzt, von denen 8 in Verlust gerieten, 

den Morgenstunden des 21/2. wurde ein Störan— 

iff auf London durch 11 Jabos ohne Verluste durch- 

iührt. 

Reichsgebiet: 

Mittags erfolgte zwischen 1338 und 1505 Uhr 

schwerer Angriff von stärkeren feindverbänden auf 

Mitteldeutschland. Angegriffen wurden Leipzig, 

te:.lweise im Tiefflug, Bernburg, Osohersleben und 

Bri.unschweig sowie Erfurt. Ziel der Angriffe 

wa:1 in erster Linie die Flugzeugindustrie, wo außer- 
ordentlich ernste Schäden angerichtet wurden. 

Einzelheiten s. T^geslage. 

Über die Angriffe auf Rostock und im Raum 

■alsund - GreifsYfald ist berichtet. 

In der Nacht zum 21/2. griffen starke Eeindvef- 

bäide, die aus England eingeflogen waren, Stuttgartj 

Argriff wird als mittelschwer bezeichnet. 

Schwer betroffen wurden Boschwerke, Elektron-AG, 

Kujellagerfabrik Norma und Fortuna-Werke. Weniger 

troffen sind Daimler Benz—Werke. Weitere Einzel- 

heiten s. Tageslage. 

Abwehrerfolge sind noch nicht gemeldet. 

St 
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Tag 

Uhrzeit 

20.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 233 

Ml t-tfelniPP-rrflUTn; 

nur 

eigi 

dämt 

vers 

erf c 

Stel 

des 

und 

Erki 

Bilc 

Stöi' 

Der Feind entfaltete am 19/2. im Frontgebiet 

geringe Lufttätigkeit. Eigene Flak schoß 6, 

e Flugzeuge schossen 9 fdl. Flugzeuge ab. 

Eigene Kampfflugzeuge griffen in der Abend- 

erung Schiffsziele bei Anzio an. 1 D. wurde 

enkt, 2 D. beschädigt. In der Hacht zum 21/2. 

Igte Einsatz eigener ^ampfverbande auf Artl. 

lungen, Kraftfahrzeuge und Flak im Frontgebiet 

Landekopfes sowie gegen Anzio, wo starke Brände 

Explosionen beobachtet wurden. 

Am 20/2. vorm.wurde Aufklärung durchgeführt. 

^nntnisse s. Feindlage westl. Mittelmeer, 

erkundung Port Said wurde wegen technischer 

■ung abgebrochen. 

Ostraum: 

ein 

eig 

sen 

1.) Be. 

Fe 

Ar 

Am 19/2. sind an der Ostfront etwa 500 Feind- 

fätze und 620 eigene Einsätze gemeldet. Bei 2 

<nen Verlusten sind 15 Feindflugzeuge abgeschos- 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Marinegruppe West: 

ndlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete 1208 Uhr nördl. 

eu Geleit aus 34 Handelsschiffen auf Ostkurs. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

"Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 233 

Ml ttifjlniPPTT-HiiTni 

nur 

eigi 

dämii 

ver: 

erfc 

Stel 

des 

und 

Erki 

Eile 

Stör 

Der Feind entfaltete am 19/2. im Frontgebiet 

geringe Lufttätigkeit. Eigene Flak schoß 6, 

ie Flugzeuge sohoesen 9 fdl. Flugzeuge ah. 

Eigene Kampfflugzeuge griffen in der Abend- 

erung Schiffsziele bei Anzio an. ID. wurde 

senkt, 2 D. beschädigt. In der Hacht zum 21/2. 

Igte Einsatz eigener “ampfverbände auf Artl. 

lungen, Kraftfahrzeuge und Flak im Frontgebiet 

Landekopfes sowie gegen Anzio, wo starke Brände 

Explosionen beobachtet wurden. 

Am 20/2. vorm.wurde Aufklärung durchgeführt. 

;Enntnisse s. Feindlage westl. Mittelmeer, 

erkundung Port Said wurde wegen technischer 

ung abgebrochen. 

Ostraum: 

ein; 

eig 

sen 

1.) Be: 

Fe 

Ar 

Am 19/2. sind an der Ostfront etwa 500 Feind- 

fätze und 620 eigene Einsätze gemeldet. Bei 2 

s nen Verlusten sind 15 Feindflugzeuge abgeschos- 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

eich Marinegruupe West: 

ndlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete 1208 Uhr nördl. 

eu Geleit aus 34 Handelsschiffen auf Ostkurs. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2,44 

Sonntag Im Haum Marseille - Toulon wurde Minensuch- 

di^nst durchgeführt. 

2. und letzte Wurffahrt der Minenleger 60 und 

61 für Sperre Richard 1 an franz. Südküste ist 

wegen Wetterlage verschoben. 

Außer den beiden am 19/2. als versenkt gemel- 

deten Hebelträgern ist ein Fährprahm gestrandet. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Fe 

ene läge: 

ndlage: 

Das am 19/2. vorm, in das Mittelmeer einge- 

laufene große Ostgeleit aus 79 Schiffen stand nach 

Funkaufklärung am 20/2. 0700 Uhr im Seegebiet Oran 

Von dem am 17/2. in das Mittelmeer eingelaüfenen 

Großgeleit sind weitere Meldungen nicht eingetrof- 

f ei. 

Aufklärung am 20/2. vorm, im Hordthyrrhenische 

Me^r ergab keine Sichtungen. 

0920 Uhr stand SW-lich Ponza ein vermutl. 

"Cniro''-Kreuzer auf Südkurs. Südlich Ponza wurden 

3 Zerstörer, davon 1 auf Südkurs, gesichtet. 1015 

Uhr standen südlich Hettuno 15 Landungsboote im 

Pendelverkehr und SO-wärts Hettuno ein Zerstörer. 

Hach Funkaufklärung trieb nachm, ein Artl.Lan- 

dungsboot vor der uordspitze von Ponza. 

In der Hacht zum 20/2..wurden 13 sm SO-wärts 

Piombino durch Fu.M.G. vermutl. fdl. S-Boote ge- 

;et. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

Eirene I»age; 

di 

61 

we$ 

de 

Im Eaum Marseille - Toulon wurde Minensuch- 

^nst durohgeführt. 

2. und letzte Wurffahrt der Minenleger 60 und 

für Sperre Richard 1 an franz. Siidküste ist 

en Wetterlage verschoben. 

Außer den beiden am 19/2. als versenkt gemel- 

en Webelträgern ist ein Pährprahm gestrandet. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Fe ndlage: 

Bas am 19/2. vorm, in das Mittelmeer einge- 

laufene große Ostgeleit aus 79 Schiffen stand nach 

Funkaufklärung am 20/2. 0700 Uhr im Seegebiet Oran 

Von dem am 17/2. in das Mittelmeer eingelaüfenen 

Großgeleit sind weitere Meldungen nicht eingetrof- 

f ei. 

Aufklärung am 20/2. vorm, im Hordthyrrhenischein 

Me^r ergab keine Sichtungen. 

0920 Uhr stand SW-lich Ponza ein vermutl. 
nCiiro,'-Kreuzer auf Südkurs. Südlich Ponza wurden 

Zerstörer, davon 1 auf Südkurs, gesichtet. 1015 

Uhr standen südlich Mettuno 15 Landungsboote im 

Pendelverkehr und SO-wärts Nettuno ein Zerstörer. 

Kach FnnknnfklH-ning trieb nachm, ein Artl.Lan- 

dungsboot vor der aordspitze von. Ponza. 

In der Macht zum 20/2..wurden 13 sm SO-wärts 

Piombino durch Fu.M.G. vermutl. fdl. S-Boote ge- 

;et. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 234 

20.2.44 Eiger e Lage! 

Sonntag 
Weg Mentone - Nizza wird durch 5 M-Bootenachge- 

prüf-t. VP- und Geleitdienat ist nach Wetterbeseerung 

wieder voll angelaufen. 

U 9.67 meldet Durchbruch durch Gibraltar Straße 

aus CH 6811. Boot hat ab franz. Westküste 31 Tage 

gebraucht. 

U 230 versenkte 1900 Ohr in CJ 5678 1 LST von 

3.OOq BET und hat Eückmarsch nach Spezia angetreten. 

3.) Berel ch Marinegruppe Süd: 

a) Ad 

Ee 

riai 

indlaget 

Luftaufklärung sichtete am 19/2. mtrgens 

zvJischen Lagosta und Vis 2 jugoslawische Zer- 

störer auf verschiedenen Kursen. Am 20/2. frühmor- 

gens wurden südlich Otranto 2 Transporter, 6 

Ei achter und 2 Geleitfahrzeuge auf Südkurs und 

OC35 Uhr 30 sm südlich Otranto ein Zerstörer auf 

NC-Kurs gemeldet. 

Eigene Lage: 

we 

Bo 

Mo 

wi 

S 

Wie nachträglich gemeldet wird, sind am 6/2. 

Partisanenschiffe mit Verpflegung bei Sibenic 

rch eigene Flugzeugeversenkt worden. 

Am 16/2. 0800 Uhr griffen 4 Spitfire Schein- 

rferstellung bei Valona auf Insel Saseno mit 

oben an. Verluste sind nicht eingetreten. 

Am 17/2. ist im Hafen Carnizza (Istrien) 

t.Segler "Giselda"von Partisanen beim laden über- 

ältigt worden. 2 Mann Bordflak sind verschleppt, 

chiff ist ausgeplündert und beschädigt. Ein 

I 

- 457 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 234 

20.2.44 Eiger e läge: 

Sonntag 
Weg Mentone - Bizza wird durch 5 M-Bootenachge- 

prtifl. VP- und Geleitdienat ist nach Wetterhesserung 

wieder voll angelaufen. 

U 9.67 meldet Durchbruch durch Gibraltar Straße 

aus CH 6811. Boot hat ab franz. Westküste 31 Tage 

gebrsucht. 

U 230 versenkte 1900 Ohr in CJ 5678 1 IST von 

31. OOQ BET und hat Rückmarsch nach Spezia angetreten. 

3.) Berei ch liarinegruppe Sud; 

a) Ad 

Ee 

riai 

indlagei 

Luftaufklärung sichtete am 19/2. morgens 

zvJischen Lagosta und Vis 2 jugoslawische Zer- 

störer auf verschiedenen Kursen. Am 20/2. frühmor- 

gens wurden südlich Otranto 2 Transporter, 6 

Ei achter und 2 Geleitfahrzeuge auf Südkurs und 

OC35 Ehr 30 sm südlich Otranto ein Zerstörer auf 

NC-Kurs gemeldet. 

Ei gene Lage: 

we 

Bo 

Mo 

W; 

S 

Wie nachträglich gemeldet wird, sind am 6/2. 

Partisanenschiffe mit Verpflegung bei Sibenic 

rch eigene Elugzeugeversenkt worden. 

Am 16/2. 0800 Uhr griffen 4 Spitfire Schein- 

rferstellung bei Valona auf Insel Saseno mit 

oben an. Verluste sind nicht eingetreten. 

Am 17/2. ist im Hafen Carnizza (Istrien) 

t.Segler "Giselda"von Partisanen beim Laden über- 

ältigt worden. 2 Mann Bordflak sind verschleppt, 

chiff ist ausgeplündert und beschädigt. Ein 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

Scnlepper mit Hilfskommando ist von Pola nach 

Capnizza entsandt worden. Her Segler ist geborgen.: 

Hach Meldung 118.Jägerdiv. wurde 3 sm südlich 

St idt Hvar Anlandungsverauch von 2 fdl. Booten 

dupch Abwehrfeuer vereitelt. 

R 187, 188 und 190, die am 19/2. aus Bola 

Marsch nach Süden angetreten haben, sind wegen 

Y/etterlage wieder zurückgekehrt. 

TA 36 und 37 sind am 20/2. vorm, aus Pola 

zua Einsatz gegen bei Kap Ploca gemeldeten fdl. 

Zerstörer eingesetzt. 

Admiral Adria meldet, daß für die von Ski Qu 

A befohlene Indienststelluhg von6 R-Bootsneubauten 

nur noch 3 Besatzungen vorhanden sind. Restliche 

Besatzungen sind durch Ausfälle aufgebraucht 

bzw. bei Dt. Markdo. Italien verblieben. 

Adm. Adria plant Besetzung von 4 R-Booten 

der Werft Monfalcone mit Kroaten. Häheres s. Ps. 

2130. 

Gruppe Süd meldet, daß Befh. der Operations- 

zone des adriatischen Küstenlandes als W.Befh. 

entgegen der Weisung des OKW befohlen hat, daß 

die Sprengvorbereitung und Durchführung von Häfen 

auch an Land Sache der Marine sei und erbittet 

dringend Herbeiführung einer Entscheidung bzw. 

Erlaß eines bindenden Befehls durch OKW. 

OKW / W.P.St. op (M) wird unterrichtet. 

Gruppe Süd unterrichtet Ski nachrichtlich 

von Weisung an Admiral Adria und Admiral Ägäis 

sowie Chef l.S-Bootsdiv., wonach alle kriegsberei- 

ten Boote der 3. und 24.Sfl. sofort unter PUhrung 

Cbefs l.S-Bootsdiv. zusammentreten und bis auf 

weiteres einsatzmäßig Admiral Adria unterstellt 

werden. Einsatzschwerpunkt gegen Peindverkehr an 
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T;>g 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.2.44 

Sonntag 

Sc'ilepper mit Hilfakommando ist von Pola nach 

Cajrnizza entsandt worden. Der Segler ist geborgen. 

Hach Meldung 118.Jägerdiv. wurde 3 sm südlich 

St idt Hvar Anlandungsversuch von 2 fdl. Booten 

dujrch Abwehrfeuer vereitelt. 

R 187, 188 und 190, die am 19/2. aus Bola 

Matsch nach Süden angetreten haben, sind wegen 

7/etterlage wieder zurückgekehrt. 

TA 36 und 37 sind am 20/2. vorm, aus Pola 

zun Einsatz gegen bei Kap Ploca gemeldeten fdl. 

Zerstörer eingesetzt. 

Admiral Adria meldet, daß für die von Ski Qu 

befohlene Indienststelluhg vorj6 R-Bootsneubauten 

nur noch 3 Besatzungen vorhanden sind. Restliche 

Besatzungen sind durch Ausfälle aufgebraucht 

bzw. bei Dt. Markdo. Italien verblieben. 

Adm. Adria plant Besetzung von 4 R-Booten 

r Werft Monfalcone mit Kroaten. Häheres s. Es. de 

21|30. 

Gruppe Süd meldet, daß Befh. der Operations- 

ae des adriatischen Küstenlandes als W.Befh. 

entgegen der Weisung des OKW befohlen hat, daß 

die Sprengvorbereitung und Durchführung von Häfen 

auch an Land Sache der Marine sei und erbittet 

diingend Herbeiführung einer Entscheidung bzw. 

Erlaß eines bindenden Befehls durch OKW. 

OKW / W.E.St. op (M) wird unterrichtet. 

Gruppe Süd unterrichtet Ski nachrichtlich 

von Weisung an Admiral Adria und Admiral Ägäis 

sowie Chef l.S-Bootsdiv., wonach alle kriegsberei- 

ten Boote der 3. und 24.Sfl. sofort unter Rührung 

Chefs l.S-Bootsdiv. zusammentreten und bis auf 

weiteres einsatzmäßig Admiral Adria unterstellt 

werden. Einsatzschwerpunkt gegen Eeindverkehr an 
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Tag 

Uhrzcit 

^0.2.44 

Sonntag 

(223) 

Ort 

. Wetter 

30- 

neh 

je 
Boc 

P' 

■bei; 

ev 

be 

ital. Eüste zum Teil in Verbindung mit Unter- 

arten Preisohütz und Precbdachs, &ei Änderung 

1ziger Lage wird Cbef l.S-Bootsdiv. mit allen 

ten durch Gruppe je nach zu bildendem Schwer- 

t Adm. Ägäis unterstellt oder bei Adm. Adria 

assen. Sobald Anzahl kriegsbereiter Boote es 

laubt, werden die Flottillen wieder geteilt den 

iden Kmdr. Admiralen unterstellt. 

iurk' 

b) Ägi.is; 

Eup 

Ki 

fl 

P 

Vorkommnisse 235 

Am 19/2. hatte MS-^lugzeug bei Rhodos einfi^ 

unii bei Suda 3 Räumerfolge. 

B. "Agathe" ist in Hetzsperre Piräus festge- 

koipmen. 

In Piräus wurde auf D. "Burgas" eine Haftmine 

feitgestellt und rechtzeitig entfernt. 

Am.19/2. nachm.wurden 2 Züge Heer und 2 Züge 

Mafine bei Ealamata gegen Banden eingesetzt, die 

LET-Geleit überfallen hatten. 

Zur Bereinigung der Bandenlage auf Andres 

sitd Teile der 15. L-Plottille eingesetzt. 

Am 19/2. nachm, wurde in Ealamata-Hafen Minen- 

ahrarf durch 4 fdl. Plugzeuge beobachtet. 

c) Schwarzes Meer; 

Wegen Wetterlage waren S-Boote und U-Jäger 

ht eingesetzt. 

Ein Plugsicherungsboot ist bei Mainak im Gebiet 

atoria festgekommen. Bei Versorgung der bei 

Lia gestrandeten MPP’s ist ein Boot 31.Celeit- 

3ttille festgekommen. SO-wärts Otschakow ist 

135 gestrandet. Boot ist durch fdl. Art.Beschuß 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

. Wetter 
Vorkommnisse 235 

20.2.44 

Sonntag 

(223) 

SO- 

nei 

je 
Boc 

P' 

Bel: 

er! 

be 

ital. Küste znm Teil in Verbindung mit Unter- 

imen Freischütz und Frechdachs. &ei Änderung 

1ziger Lage wird Chef l.S-Bootsdiv. mit allen 

ten durch Gruppe je nach zu bildendem Schwer— 

t Adm. Ägäis unterstellt oder bei Adm. Adria 

assen. Sobald Anzahl kriegsbereiter Boote es 

laubt, werden die Flottillen wieder geteilt den 

jden Kmdr. Admiralen unterstellt. 

urk 

b) Ägi.is: 

Am 19/2. hatte MS-^lugzeug bei Bhodos eln&u 

und bei Suda 3 Räumerfolge. 

D. "Agathe" ist in Ketzsperre Piräus festge- 

konmen. 

In Piräus wurde auf D. "Burgas" eine Haftmine 

fe&tgestellt und rechtzeitig entfernt. 

Am.19/2. nachm.wurden 2 Züge Heer und 2 Züge 

Marine bei Kalamata gegen Banden eingesetzt, die 

LKT-Oeleit überfallen hatten. 

Zur Bereinigung der Bandenlage auf Andres 

si£d Teile der 15. L-Flottille eingesetzt. 

Am 19/2. nachm, wurde in Kalamata-Hafen Minen- 

ab rurf durch 4 fdl. Flugzeuge beobachtet. 

c) Schwarzes Meer; 

Wegen Wetterlage waren S-Boote und TJ-Jäger 

ht eingesetzt. 

Ein Flugsicherungsboot ist bei Mainak im Gebiet 

Eubatoria festgekommen. Bei Versorgung der bei 

KiLia gestrandeten MFP's ist ein Boot 31.Geleit- 

fljttille festgekommen. SO-wärts Otschakow ist 

F L35 gestrandet. Boot ist durch fdl. Art.Beschuß 
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Tag 

Uhrzeit 

20.2.44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

offenbar vernichtet, da es bei Hachsuche nicht 

mefir gefunden wurde. 

Kringeleit ist planmäßig durchgeführt. 

VIII. 

jap. 

nl) 

:iar.Att. Tokio übermittelt folgende Nachricht 

Adm. Stabes: 

l]7.2. 0530 Angriffe USA Flotteneinheiten in 3 

nippen überraschend Truck mit Trägerflugzeugen. 

.2. 9- 18.2. vorm. 5 Angriffe in Wellen von je 

50 - 200 Flugzeugen. Seit 18.2. nachm, keine 

jiteren Angriffe.' 

2) J ip. Luftaufklärung sichtete ca. 150 sm östl. 

1 

w 

nick 8 Träger, ca. 6 Schlachtschiffe, über 10 

Kpeuzer, 15 Zerstörer. 

C/Skl 

- 1 

Lage Ostasien 

3) B:i Luftangriffen über 50 Feindflieger abgeschos- 

jn, nach bisheriger Ueldung ein schw. Kreuzer 

;rsehkt, ein Schlachtschiff Nahbombentreffer. 

Eigene Verluste im Luftkampf 40 Flugzeuge unc 

Vorp.Boote. An.Land Flüghafenwerkstätten be- 

:hädigt, 25 in Beparatur befindliche Flugzeuge 

ärbrannt. Schiffe im Hafen anscheinend unbeschädigt. 

p. Seite Nachricht Luftverstärkung von Trinian 

,id Saipan (Marianen) auf Karolinen keine weiterer, 

indflugbasen." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

20.2.44 

Sonntag 

offenbar vernichtet, da ea bei Hachsuche nicht 

mejir gefunden wurde. 

Krimgeleit ist planmäßig durchgeführt. 

VIII. 

jap 

"D 

'lar.Att. Tokio übermittelt folgende Nachricht 

Adm. Stabes: 

4) J ip 

'Ski. 

kl 

Vorkommnisse 

läge Oataaien 

1|7.2. 0530 Angriffe USA Flotteneinheiten in 3 

Gruppen überraschend Truck mit Trägerflugzeugen. 

1J.2. 9- 18.2. vorm. 5 Angriffe in Wellen von je 

0 - 200 Flugzeugen. Seit 18.2. nachm, keine 

jiteren Angriffe.' 

2) J ip. Luftaufklärung sichtete ca. 150 sm östl. 

ruck 8 Träger, ca. 6 Schlachtschiffe, über 10 

Kjreuzer, 15 Zerstörer. 

3) Bäi Luftangriffen über 50 Feindflieger abgeschos- 

jn, nach bisheriger Meldung ein schw. Kreuzer 

ärsenkt, ein Schlachtschiff Nahbombentfeffer. 

Eigane Verluste im Luftkampf 40 Flugzeuge unf 

Vorp.Boote. An.Land Flüghafenwerkstätten be- 

hädigt, 25 in Eeparatur befindliche Flugzeuge 

ärbrannt. Schiffe im Hafen anscheinend unbeschädigt, 

Seite Nachricht Luftverstärkung von Trinian 

.id Saipan (Marianen) auf Karolinen keine weiteren 

L andflugbasen.n 
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236 

21.2.44 

nfl 

N 

Rußla: 

für 2. 

erhebl 

aus. D 

Spiel 

H 

werden 

Auße 

\and de; 

\mnaeh;i 

die A 

geteil 

wirts 

Die U3. 

Liefe 

sei a 

Kompe. 

Gesani 

Gewäh.3 

Gesandt 

täris 

wird, 

sieb 

andre 

Kriegi 

Riesig 

kanern 

Politischer lageuberblick. 

ach einem Reuterbericht aus Moskau ist man in 

allgemein der Ansicht, daß der Zeitpunkt 

Front verschoben sei. Russische Presse drückt 

Lehe Zweifel an gutem Willen der Verbündeten 

•as russische Volk fühle, daß ein doppeltes 

nit ihm getrieben werde. 

ach einer schwedischen Pressemeldung aus London 

die Erörterungen zwischen dem spanischen 

nister und den Botschaftern Großbritanniens 

r USA in Madrid fortgesetzt. Spanien habe sich 

giebig gezeigt und aus Washington werde daher 

dehnung der ölsperre auf den Monat März mit- 

t. Palle keine Entscheidung, so werde die 

dhaftliche Daumenschraube weiter angezogen. 

A forderten vor allem, daß Spanien die Wolfram- 
lungen nach Deutschland einstelle. Washington 

rgeblich dann bereit, Spanien wirtschaftliche 

ationen zu geben. 

usw.Amt übermittelt folgenden Drahtbericht 

4ten aus Lissabon vom 12/2.: 

Wie gesondert berichtet, hat zuverlässiger 

smann bereits im Januar aus amerikanischer 

schaft gemeldet, daß in politischen wie mili- 

4hen Kreisen Londons nach Möglichkeit versucht 

zweite Front hinauszusohieben, wobei Amerikaner 

diesen Bestrebungen stärkstens widersetzen und 

liten, sich ggf. weitgehend von europäischen 

Schauplatz zu distanzieren. 

derselbe Gewährsmann meldet heute wiederum aus 

er amerikanischer Gesandtschaft, daß bei Ameri- 

größte Erbitterung über Schlappe bei Hettuno 

ns 
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236 

na 
N 

Ru-ßla: 

für 2. 

erhebl 

aus. I) 

Spiel 

3 

werden 

Auße 

und de 

unnacb 

die A- 

geteil 

wirtsc 

Die U£ 

liefe 

sei a 

Kompe. 

•us 

i' 

Gesani 

Gewähr 

Gesani 

täris 

wird, 

sieh. 

andre 

Krieg 

hiesig 

kaneri 

Politischer lageüberblick. 

ich einem Reuterbericht aus Moskau ist man in 

allgemein der Ansicht, daß der Zeitpunkt 

Front verschoben sei. Russische Presse drückt 

Lehe Zweifel an gutem Willen der Verbündeten 

as russische Volk fühle, daß ein doppeltes 

nit ihm getrieben werde. 

ach einer schwedischen Pressemeldung aus london 

die Erörterungen zwischen dem spanischen 

nister und den Botschaftern Großbritanniens 

r USA in Madrid fortgesetzt. Spanien habe sich 

giebig gezeigt und aus Washington werde daher 

dehnung der ölsperre auf den Monat März mit- 

t. Falle keine Entscheidung, so werde die 

haftliche Daumenschraube weiter angezogen. 

A forderten vor allem, daß Spanien die Wolfram- 

lungen nach Deutschland einstelle. Washington 

igeblich dann bereit, Spanien wirtschaftliche 

ationen zu geben. 

usw.Amt übermittelt folgenden Drahtbericht 

4ten aus lissabon vom 12/2.: 

Wie gesondert berichtet, hat zuverlässiger 

Emann bereits im Januar aus amerikanischer 

schaft gemeldet, daß in politischen wie mili- 

4hen Kreisen Londons nach Möglichkeit versucht 

zweite Front hinauszuschieben, wobei Amerikaner 

i.iesen Bestrebungen stärkstens widersetzen und 

en, sich ggf. weitgehend von europäischen 

nschauplatz zu distanzieren. 

Derselbe Gewährsmann meldet heute wiedemm aus 

er amerikanischer Gesandtschaft, daß bei Ameri- 

größte Erbitterung über Schlappe bei Hettuno 

!IS 

.c t 



- 462 - 

Tag 

Uhrzeit 

21.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

herrsche, wobei militärisches Versagen ausschließ- 

lj ch Engländern zugeschoben würde. Es sei zweifellos, 

deß die Engländer nunmehr dartun würden, daß sie 

fir die Errichtung zweiter Front in Frankreich 

ncch nicht genügend vorbereitet seien, so bestän- 

den sogar Vermutungen, daß absichtlich deutscher 

Offensive nicht genügend Widerstnnd entgegenge- 

setzt würde, um Vorwand für Verschiebung der Inva- 

sion zu finden, wobei auf ähnliche Gerüchte be- 

züglich der Schlappe von Dieppe hingewiesen wird. 

Hiesige amerikanische Militärs äußerten sich 

besorgt über weitere politische Entwicklung, falls 

veite Front nicht eröffnet würde, da gemäß ihnen 

aigeblich vorliegenden Nachrichten die Eussen alle 

ilnen zur Verfügung stehenden Reserven, insbesondere 

gn oße Heile der restlichen Ostarmee, hinter der 

heutigen Front konzentriert hätten mit dem Zweck, 

ihrer jetzigen Offensive im Falle der Invasion neue 

Sloßkraft zu geben. Russen hätten jedoch erklärt, 

diese ihre Reserven nur dann zu verausgaben, wenn 

s.tsächlich Invasion erfolge, und daß andernfalls 

ihre Offensivanstrengungen in nächster Zeit nach- 

l^ssen würden. 

Aus englischer Botschaft erfahre ich, daß 

britische Diplomaten eine Invaäion im Juni als 

wahrscheinlich bezeichnen." 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Im Rahmen Lagevortrags I a / l/Skl befiehlt 

Chef Ski,Luftwaffe zur Aufklärung Reykjaviks anzu- 

regen, um Ungewißheit über PQ-Geleitverkehr zu be- 

seitigen. 
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herrsche, wobei militärisches Versagen, ausschließ- 

lich Engländern zugeschoben würde. Es sei zweifelLo^, 

deß die Engländer nunmehr dartun würden, daß sie 

ftr die Errichtung zweiter Eront in Frankreich 

n<ch nicht genügend vorbereitet seien, so bestän- 

den sogar Vermutungen, daß absichtlich deutscher 

Oifensive nicht genügend Widerstand entgegenge- 

setzt würde, um Vorwand für Verschiebung der Inva- 

sion zu finden, wobei auf ähnliche Gerüchte be- 

züglich der Schlappe von Eieppe hingewiesen wird. 

Hiesige amerikanische Militärs äußerten sich 

be sorgt über weitere politische Entwicklung, falls 

veite Eront nicht eröffnet würde, da gemäß ihnen 

.geblich vorliegenden Nachrichten die Süssen alle 

ilnen zur Verfügung stehenden Reserven, insbesonde 

große Teile der restlichen Ostarmee, hinter der 

heutigen Eront konzentriert hätten mit dem Zweck, 

ihrer jetzigen Offensive im Falle der Invasion neu£ 

Sloßkraft zu geben. Russen hätten jedoch erklärt, 

diese ihre Reserven nur dann zu verausgaben, wenn 

i.tsächlich Invasion erfolge, und daß andernfalls 

ihre Offensivanstrengungen in nächster Zeit nach- 

lässen würden. 

Aus englischer Botschaft erfahre ich, daß 

britische Diplomaten eine Invabion im Juni als 

fhrscheinlich bezeichnen." 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Im Rahmen Lagevortrags I a / l/Skl befiehlt 

Chef Ski,Luftwaffe zur Aufklärung Reykjaviks anzu- 

regen, um Ungewißheit über PQ-Geleitverkehr zu be- 

seitigen. 
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Hi 
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Chef Ski Qu A berichtet über erneutes Er^ 

liehen OB West, Ausbildungsverbände der Marine 

Raum Metz zu verlegen. Entsprechende For- 

|rung hat auch OB Heeresgruppe Herd bezüglich 

rlegung Marineausbildungsverbände in balti- 

^hen Raum gestellt. 

Chef Ski lehnt beide Forderungen ab. Sol- 

lten der Kriegsmarine werden für Einsatz auf 

ehwimmenden Einheiten ausgebildet. Rückgriff 

s Heeres macht Durchführung Seekriegsaufgaben 

lusorisch. Ausbildungsverbände gehören in das 

imatgebiet, wo auch das Heer seine Rekruten 

.usbildet. Chef Ski befiehlt, diese Frage zu 

üfen, wodurch auch Problem der Alarmeinheiten 

rührt wird. 

III) Chef 3/Skl meldet, daß deutsche und japanische 

itach&es, die in Buenos Aires festgesetzt waren, 

eigelassen sind und in Heimat befördert werden. 

IV) ieereslage 

Im Raum Perekop wird Verstärkung der Feind- 

kräfte beobachtet. Schwere Abwehrschlacht im Raum 

Bäresina / Pripet dauert an. Lage ist gespannt. 

Bisher ist ernsthafter Durchbruch verhindert. 

18.Armee hat an linkem Flügel vollen Abwehr- 

ekfolg erzielt. An der Narwafront wird hart ge- 

kimpft. Ein Btl. der 214.I.D. aus Landtransport 

3t bei Gruppe Berlin eingetroffen. 

In Italien ist Lage im Brückenkopf südlich 

dies Tiber unbefriedigend. Eigenes Vorgehen ist 

durch trommelartiges Abwehrfeuer der Artl. und 

iafolge fdl. Luftüberlegenheit angehalten. Eigene 

I 
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21.2.44 II) 

in 

de 

Ve 

Chef 3kl Qu A berichtet über erneutes Ers- 

uchen OB West, AusbiIdungsverbände der Marine 

Raum Metz zu verlegen. Entsprechende For- 

rung hat auch OB Heeresgruppe Herd bezüglich 

rlegung Marineausbildungsverbände in balti- 

(|:hen Raum gestellt. 

Chef Siel lehnt beide Forderungen ab. Sol- 

daten der Kriegsmarine werden für Einsatz auf 

chwimmenden Einheiten ausgebildet. Rückgriff 

d$s Heeres macht Durchführung Seekriegsaufgaben 

lusorisch. Ausbildungsverbände gehören in das 

Hiimatgebiet, wo auch das Heer seine Rekruten 

ausbildet. Chef Ski befiehlt, diese Frage zu 

prüfen, wodurch auch Problem der Alarmeinheiten 

berührt wird. 

III) Chef 3/Skl meldet, daß deutsche und japanische 

itach&es, die in Buenos Aires festgesetzt waren, 

eigelassen sind und in Heimat befördert werden. 

IV) ileereslag 

Im Raum Perekop wird Verstärkung der Feind- 

äfte beobachtet. Schwere Abwehrschlacht im Raum 

Bjresina / Pripet dauert an. Lage ist gespannt. 

Bisher ist ernsthafter Durchbruch verhindert. 

18.Armee hat an linkem Flügel vollen Abwehr- 

ejrfolg erzielt. An der Harwafront wird hart ge- 

kämpft. Ein Btl. der 214.I.D. aus Landtransport 

ijät bei Gruppe Berlin eingetroffen. 

In Italien ist Lage im Brückenkopf südlich 

dbs Tiber unbefriedigend. Eigenes Vorgehen ist 

urch trommelartiges Abwehrfeuer der Artl. und 

iofolge fdl. Luftüberlegenheit angehalten. Eigene 
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21.2.44 Verbände werden umgruppiert. 3?dl. Gregenangriffe. sind 

abg swehrt 

Premde Heere Wesl; weist darauf hin, daß ein- 

heiltliche Heindführung durch Eisenhower sich für 

Axmpen im Horden, Westen und Süden Europas ahzeich- 

net 

Tito ist erstmalig aus Rußland durch die Luft 

versorgt worden. 

I) Betr. Ostseelage; 

Sch 

KSE 

Besonderes 

a) Anfrage des MOK Ost vom 20/2., ob T 30 Einsat}: 

gruppe Kothe zugeteilt bleibt, wird von Ski bejaht 

b) MOK Ost meldet zu Vorgang gern, a)s 

"T 30 meldet, daß 14-tägige Werftliegezeit bei 

aichauwerft Danzig befohlen zur Beseitigung 

Schießschäden, Höhersetzen der Kanonen bzw. Aus- 

wechseln sowie Einbau von 2 Elakvierlingen und 

yselreinigung. Sofortige Durchführung tragbar." 

Ski erteilt Zustimmung zu sofortiger Durch- 

führung. 

c) Antrag von MOK Ost betr. Verstärkung Räum- 

krjfte (s. KTB 20/2.) wird von Ski wie folgt ent- 

hieden: 

) Als Sofortmaßnahme werden 1. und 2. Sperrschul- 

flottille MOK Ost zur Beseitigung z.Zt. herr- 

schender Notlage zur Verfügung gestellt. Rück 

gäbe zum frühestmöglichen Termin. Einsatz zu 

Schulungszwecken ausnutzen. 

) Entscheidung über Vorschlag gern. Ziff. 2) des 

Vorg. nach Überprüfung der Auswirkungen. 

sch 

"1 
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21*2«44 Verbände werden ■umgruppiert. Fdl. Gegenangriffe. 3.inc 

abg äwehrt 

Tremde Heere West weist darauf hin, daß ein- 

heiltliehe Jeindführung durch Eisenhower sich für 

Armpen im Horden, Westen und Süden Europas abzeich- 

net 

Tito ist erstmalig aus Rußland durch die Luft 

versorgt worden. 

I) Bet r. Ostseelaget 

Besonderes 

a) Anfrage des MOK Ost vom 20/2., ob T 30 EinsatJ: 

gruppe Kothe zugeteilt bleibt, wird von Ski bejaht. 

b) MOK Ost meldet zu Vorgang gern, a)t 

nI 30 meldet, daß 14-tägige Werftliegezeit bei 

Scbichauwerft Danzig befohlen zur Beseitigung 

Schießschäden, Höhersetzen der Kanonen bzw. Aus- 

wechseln sowie Einbau von 2 Flakvierlingen und 

Ke^selreinigung. Sofortige Durchführung tragbar." 

Ski erteilt Zustimmung zu sofortiger Durch- 

fiüirung. 

c) Antrag von MOK Ost betr. Verstärkung Räum- 

krsfte (s. KTB 20/2.) wird von Ski wie folgt ent- 

schieden: 

"lj) Als Sofortmaßnahme werden 1. und 2. Sperrschul 

flottille MOK Ost zur Beseitigung z.Zt. herr- 

schender Hotlage zur Verfügung gestellt. Rück-J 

gäbe zum frühestmöglichen Termin. Einsatz zu 

Schulungszwecken ausnutzen. 

) Entscheidung über Vorschlag gern. Ziff. 2) des 

Vorg. nach Überprüfung der Auswirkungen. 



- 465 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

21.2,44 

Vorkommnisse 238 

3.) Ski anstre'bt statt Maßnahmen gern. Ziff. 2) 

Verstärkung BSO-Streitkräfte. 

<i) Gruppe West, nachr. BSW, erhält im Zusammen- 

hang mit Ziffer e) folgende Weisung; 

”1,) In letzter Zeit wiederholte Einflüge starker 
Verbände feindl, Minenflugzeuge in westl. 

Ostsee haben zu erheblicher Behinderung Kriegs- 

und Handelsschiffsverkehrs (Ubootsauslaufwege, 

Sachschubverkehr nach Norwegen) sowie Schul- 

und Ausbildungsbetriebes geführt. Offensicht- 

lich planm. engl. luftminenoffensive. 

2.) Kräfte BSO für Beherrschung eingetretener Lage 

nicht ausreichend. Bisher Abhilfe geschaffen 

durch vorübergehende Zuteilung Sperrschulflott., 

sowie je einer halben MS-Elott. von BSN und 

Admiral Polarküste. 

3.) Voraussichtlich trotz Anerkennung angespannter 

Lage Westraum Abzug 1 MS-Elott. aus Westraum 

nicht zu umgehen, da BSN bereits 1 MS-Elott. 

für Pinnenbusen abgegeben und Lage in Norwegen 

keinen weiteren Abzug zuläßt. Daher: 

4.) Vorschlag für Abgabe 1 MS-Plott., sowie da- 

durch eintretende Auswirkungen melden." 

II) 

Ski 

Dt. 

ita 

Füh 

Auf Antrag Dt. Maikdos. Italien genehmigt 

Zusammenfassung der Minenschiffe im Bereich 

Markdo. Italien zu "Minenschiffsgruppe West- 

Lien" mit Unterstellung unter V.Sich.Div. bei 

rang durch ältesten Kmdt. 
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Tag 
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Wetter Vorkommnisse 238 

21.2.44 3.) Ski anstrebt statt Maßnahmen gern. Ziff. 2) 

Verstärkung BSO-Streitkräfte. 

d) Gruppe West, nachr. BSW, erhält im Zusammen- 

hang mit Ziffer e) folgende Weisung: 

nlt) In letzter Zeit wiederholte Einflüge starker 

Verbände feindl. Minenflugzeuge in westl. 

Ostsee haben zu erheblicher Behinderung Kriegs- 

und Handelsschiffsverkehrs (Ubootsauslarfwege, 

Bachschubverkehr nach Norwegen) sowie Schul- 

und Ausbildungsbetriebes geführt. Offensicht- 

lich planm. engl. Buftminenoffensive. 

2.) Kräfte BSO für Beherrschung eingetretener Lage 

nicht ausreichend. Bisher Abhilfe geschaffen 

durch vorübergehende Zuteilung Sperrschulflott., 

sowie je einer halben MS-Blott. von BSN und 

Admiral PolarkUste. 

3.) Voraussichtlich trotz Anerkennung angespannter 

Lage Westraum Abzug 1 MS-Elott. aus Westraum 

nicht zu umgehen, da BSN bereits 1 MS-Elott. 

für Einnenbusen abgegeben und Lage in Norwegen 

keinen weiteren Abzug zuläßt. Daher: 

4.) Vorschlag für Abgabe 1 MS-Plott., sowie da- 

durch eintretende Auswirkungen melden." 

II) 

Ski 

Dt. 

ita 

Büh 

Auf Antrag Dt. Marfcdos. Italien genehmigt 

Zusammenfassung der Minenschiffe im Bereich 

Markdo. Italien zu "Minenschiffsgruppe West- 

Lien" mit Unterstellung unter V.Sich.Div. bei 

rang durch ältesten Kmdt. 
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Gruppe Süd unterrichte-fc 1/Skl nachr-. von 

Antrag an Ski Qu und R.d.L. und Oti.d.L. sowie 

Genett». 'betr. 'beschleunigter Erstellung von 

Sturmtransportern, die als Schnelltransporter 

für Inselversorgung in Betracht kommen. 

Gruppe beantragt,den Bau von mindestens 30 

Sturmtransportern beschleunigt durch Sonder— 

konmando Bahre anlaufen zu lassen und hierfür 

höchste Dringlichkeitsstufe zu erwirken. 

(224) 

17) Zu dem Schreiben des Chefs OKW über das 

Verhalten von Eestungs- und Kampfkommandanten 

in dem auch auf die Haltung von Schiffskomman- 

danten Bezug genommen wird, hat Ob.d.M. für 

Kriegsmarine einen Erlaß verfügt, der Richt- 

linien für einen Kommandanten bei Verlust 

seines Schiffes enthält und sich mit den be- 

sonderen Verpflichtungen befaßt, die die Würds 

und die hohe Stellung eines El^Jijffiziers 

einem Seebefehlshaber auferlegen. Abschrift 

der Vfg. MPA I 900/44 geh. gemäß 1/Skl 

7100/44 geh. in KTB P-eil B Heft V. 

V) Die von OKW / Vf.B.St. verfügte Verlegung 

des Bernlenkzuges der Küstenjägerabteilung 

Division "Brandenburg" in die Ägäis (s. KTB 

10/2.) und der hierauf bezügliche Antrag von 

Gruppe Kord / Blotte (s. KTB 11/2.) ist zur 

Bearbeitung Ski Qu A II zugewiesen. l/Skl 

ist grundsätzlich der Auffassung, daß der Ein- 

satz aller Kampfmittel auf und über See Sache 

der Marine ist; demnach müßte der Einsatz der 

- 466 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 

(224) 

HO 

io 

Gruppe Süd unterrichtet X/Skl nachr. von 

Antrag an Ski Qu und R.d.Ii. und Oh.d.l. sowie 

Genstb. betr. beschleunigter Erstellung von 

Stunntransportern, die als Schnelltransporter 

für Inselversorgung in Betracht kommen. 

Gruppe beantragt,den Bau von mindestens 30 

Sturmtransportern beschleunigt durch Sonder— 

kommando Fähre anlaufen zu lassen und hierfür 

höchste Dringlichkeitsstufe zu erwirken. 

Zu dem Schreiben des Chefs OKW über das 

Verhalten von Festungs- und Kampfkommandanten, 

in dem auch auf die Haltung von Schiffskomman-- 

danten Bezug genommen wird, hat Ob.d.M. für 

Kriegsmarine einen Erlaß verfügt, der Eicht— 

linien für einen Kommandanten bei Verlust 

seines Schiffes enthält und sich mit den be- 

sonderen Verpflichtungen befaßt, die die Würd5 

und die hohe Stellung eines Fl^J^ffiziers 

einem Seebefehlshaber auferlegen. Abschrift 

der Vfg. MPA I 900/44 geh. gemäß 1/Skl 

7100/44 geh. in KTB !£-eil B Heft V. 

V) Die von OKW / W.F.St. verfügte Verlegung 

des Fernlenkzuges der Küstenjägerabteilung 

Division "Brandenburg" in die Ägäis (s. KTB 

10/2.) und der hierauf bezügliche Antrag von 

Gruppe Nord / Flotte (s. KTB 11/2.) ist zur 

Bearbeitung Ski Qu A II zugewiesen. l/Skl 

ist grundsätzlich der Auffassung, daß der Ein- 

satz aller Kampfmittel auf und über See Sache 

der Marine ist; demnach müßte der Einsatz der 
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(225) 

Fernlenkboote operativ und taktisch, der Marine 

(Mar.Einsatzabteilung) unterstehen. Da jedoch 

die flarine Einsatzabteilung nicht sofort alle 

derartigen Aufgaben übernehmen kann, muß bei Ver- 

tretsn des grundsätzlichen Anspruchs vorsichtig 

verfahren werden, damit nicht für die Kriegfüh- 

rung in küstennahen Gewässern wertvolle Formationen, 

z.B. Division Brandenburg, zerschlagen werden. 

Es muß vielmehr eine Zusammenarbeit und evtl. Über- 

nahme bisher der Marine nicht ungehöriger Formation 

erreicht werden. 

Ferner ist Ski Qu A auf bevorstehende Umorga- 

nisation des Amtes OKW / Abwehr hingewiesen mit dem 

Ersuchen, dafür Sorge zu tragen, daß diejenigen 

Teile der Abwehr, die im Aufträge der Marine Unter- 

nehmungen in See durchgeführt haben, eine für Ski 

günstige Unterstellung erfahren. Übernahme einiger 

dieser Aufgaben durch die Marine und später durch 

die iarine-Einsatzabteilung ist zu prüfen. 

VI) 

amdak 

f er 

H 

daß 

Verd 

verd: 

akti 

zu i 

harn 

prüf 

Küs 

Schu 

Auf] 

eine 

plai' 

Fn 

In Feindlagebericht Er. 4/44 vom 15/2. (Aus- 

tigung gern. l/Skl 5591/44 ßkdos. in KTB Teil C 

 ;te "Feindlageberichte 3/Skl") ist festgestellt, 

sich aus Stilen, bei denen kein begründeter 

acht der Feindsteuerung besteht, die Meldungen 

ichten, daß mit entscheidungssuchenden Angriffs- 

onen gegen Westeuropa nicht vor dem Frühjahr 

echnen ist. Über Stoßrichtung dieser Angriffs- 

dlungen liegen nach wie vor zahlreiche unüber- 

bare Meldungen vor, die den gesamten europäischen 

tenbereich umfassen. Auf Grund der erkennbaren 

erpunktbildungen in derzeitigen gegnerischen 

rschplanungen erhalten diejenigen Nachrichten 

gewisse Wahrscheinlichkeit, die den später ge- 

ben Hauptstoß an der atlantischen bzw. Kanalküste 

eiohs annehmen mit vorausgehenden bzw. gleich- 

na: 

ar kr 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

21.2.44 

(225) 

Vo rko m m n i sse 239 

operativ und taktisch, der Marine 

.Einsatzahteilung) unterstehen. Da jedoch 

iarine Einsatzahteilung nicht sofort alle 

•tigen Aufgaben übernehmen kann, muß bei Ver- 

n des grundsätzlichen Anspruchs vorsichtig 

Jahren werden, damit nicht für die Kriegfüh- 

in küstennahen Gewässern wertvolle Formationen, 

Division Brandenburg, zerschlagen werden. 

vielmehr eine Zusammenarbeit und evtl. Uber- 

bisher der Marine nicht angehöriger Formation 

icht werden. 

Ferner ist Ski Qu A auf bevorstehende Umorga- 

tion des Amtes OEW / Abv^ehr hingewiesen mit dem 

chen, dafür Sorge Zu tragen, daß diejenigen 

der Abwehr, die im Aufträge der Marine Unter- 

hmkingen in See durchgeführt haben, eine für Ski 

tige Unterstellung erfahren. Übernahme einiger 

er Aufgaben durch die Marine und später durch 

4arine-£insatzabteilung ist zu prüfen. 

Fernlenkboote 

(Mar 

die 

derajr 

trets, 

verf 

rung 

z.B. 

Es 

nahmle 

erre 

nisa 

Ersu 

Teilje 

ne! 

güns 

dies 

die 

VI) In Feindlagebericht Hr. 4/44 vom 15/2. (Aus- 

fertigung gern. l/Skl 5591/44 Gkdos. in KTB Teil C 

Handakte "Feindlageberichte 3/Skl") ist festgestellt, 

daß sich aus Jollen, bei denen kein begründeter 

Verdacht der Feindsteuerung besteht, die Meldungen 

verdichten, daß mit entscheidungssuchenden Angriffs- 

aktionen gegen Westeuropa nicht vor dem Ftühjahr 

zu rechnen ist. Über Stoßrichtung dieser Angriffs- 

handlungen liegen nach wie vor zahlreiche unüber- 

prüibare Meldungen vor, die den gesamten europäischen 

Küsienbereich umfassen. Auf Grund der erkennbaren 

Schwerpunktbildungen in derzeitigen gegnerischen 

AufnarschPlanungen erhalten diejenigen Nachrichten 

ein« gewisse Wahrscheinlichkeit, die den später ge— 

platten Hauptstoß an der atlantischen bzw. Kanalküste 

Fraxkreiohs annehmen mit vorausgehenden bzw. gleich- 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 

(226) 

zeitig anlaufenden Diveräonsuntemehmungen an ver- 

schiedenen Stellen,vor allem Südfrankreich. 

Uber Verteilung des nicht eingesetzten Landungs- 

s ist eine Erklärung bisher nicht erfolgt, 

rd nach wie vor angenommen, daß mindestens 

der vorhandenen Speziallandungsmittel dem 

r außerhalb des Landungsraumes südlich der 

rmündung zur freien Verfügung stehen. Der mit 

Auslaufen von 20 LOT / LCJ am 1/2. durch die 

altarstraße nach Westen wieder aufgenommene Ab- 

von Landungsmitteln aus dem Mittelmeer wurde mit 

Abwandern von weiteren 18 Landungsfahrzeugen 

t erkannten Typs (wahrscheinlich ebenfalls LCT) 

fortgesetzt. 

raumje 

Es 

50 $ 
Gegne: 

Tibe 

dem 

Gibi 

zug 

dem 

nich 

8 

eig 

wäh: 

ster 

194 

Lad' 

mon 

Rio 

des 

erki 

Im Hordraum wurde durch Funkaufklärung am 

zw. 13/2. ein PQ-Geleitzug festgestellt, der von 

rng 

einen Luft- und Seestreitkräften nicht erfaßt ist, 

rjend Anfang Februar ein QF-Geleitzug aus minde- 

s 36 Schiffen gelaufen ist. Seit dem Hovember 

sind auf der Kordroute mindestens 600.000 t 

Rußland zugeführt worden. 

Im Verkehr auf der Kordatlantikroute ist durch 

Etlichen Ausfall eines Geleitzuges in jeder 

l.tung (6 anstatt 7) eine geringe Verlangsamung 

Rythmus festgestellt. Hähere Umstände sind nicht 

;ennt. 

VII) Dultg Kord berichtet über Vernehmung von 2 Artille- 

risten der Besatzung des brit. Liberty-Schiffes 

"Foit Bellingham", das am 26/1. durch eigenes Uboot 

aus PQ-Geleitzug versenkt wurde. Ausfertigung gemäß 

l/Skl 6787/44 geh. in KTB Teil D "Feindlagematerial" 

Der Bericht behandelt u.a. frühere Eismeergeleite 

und fdl. Schiffsverluste sowie weitere Aussagen über 
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Tag 
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Ort 

Wetter 
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21.2,44 

(226) 

zeitig anlaufenden Diveräonsmternelimuncen an ver- 

schiedenen Stellen,vor allem Südfrankreich. 

Üher-Verteilung des nicht eingesetzten iandungs^ 

raunjes ist eine Erklärung bisher nicht erfolgt. 

Es wird nach wie vor angenommen, daß mindestens 

50 $ der vorhandenen Speziallandungsmittel dem 

Gegner außerhalb des Landungsraumes südlich der 

Tibermündung zur freien Verfügung stehen. Der mit 

dem Auslaufen von 20 LOT / LCJ am 1/2. durch die 

Gibialtarstraße nach Westen wieder aufgenommene Ab- 

zug von Landungsmitteln aus dem Mittelmeer wurde mit 

dem Abwandern von weiteren 18 Landungsfahrzeugen 

nicht erkannten Typs (wahrscheinlich ebenfalls LOT) 

fortgesetzt. 

Im Hordraum wurde durch Funkaufklärung am 

8. Izw. 13/2. ein PQ-Geleitzug festgestellt, der von 

eigenen Luft- und Seestreitkräften nicht erfaßt ist, 

wählend Anfang Februar ein QP-Geleitzug aus minde- 

ster s 36 Schiffen gelaufen ist. Seit dem Hovember 

1943 sind auf der Eordroute mindestens 600.000 t 

Ladrng Rußland zugeführt worden. 

Im Verkehr auf der Hordatlantikroute ist durch 

monstlichen Ausfall eines Geleitzuges in jeder 

Richtung (6 anstatt 7) eine geringe Verlangsamung 

des Rythinrus festgestellt, nähere Umstände sind nicht 

erkennt. 

VII) Duleg Nord berichtet über Vernehmung von 2 Artille- 

ris1en der Besatzung des brit. Liberty-Schiffes 

"Foit Bellingliam", das am 26/1. durch eigenes Uboot 

aus PQ-Geleitzug versenkt wurde. Ausfertigung gemäß 

l/Skl 6787/44 geh. in KTB Teil D "Feindlagematerial" 

Der Bericht beliandelt u. a. frühere Eismeergeleite 

und fdl. Schiffsverluste sowie weitere Aussagen über 
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Tag 

i Uhrzcit 

Ort 
Wette] 

Vorkonnnnis.se 240 

21.2.44 Geleitzüge. Axißerdeiii sind Angaben über Räumung von 

Wracks an der engl. Ostküste angeführt. 

Lage 21/11. 

I. Kri jgfiihrung in den außerheimischen Gewässern. 

B ̂ sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. age Westraum 

1. Fei adlage 

geh 

Flug 

die 

bie 

I6O5 

Bew 

Bei 15. Gruppe wurden im nördlichen Einhol- 

iet und westl. Irland 6, bei 19. Gruppe 36 

zeuge im Einsatz erfaßt. Durch Ortung wurden 

Positionen von 12 engl. Einheiten im Einholge- 

t festgestellt. Eigene Luftaufklärung meldete 

Uhr bei Start Point 8 Handelsschiffe und 3 

acher auf Ostkurs. 

2. Eigene Lage; 

Geb iet Atlantikküste: 

Geleit T. "Bromberg" ist mittags in Lorient 

eingelaufen. Dabei erhielt Geleitboot T 718 Minen- 

treffer und mußte eingeschleppt werden. 

D. "Hecht" hat 1900 Uhr Quessant nach Osten 

passiert. Zur Fernsicherung sind 4 Boote 4.Tfl. 

18l|5 Uhr von Brest aus eingesetzt. 
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21.2.44 Geleitzüge. Außerdem sind Angaben über Räumung von 

Wra:ks an der engl. Ostküste angeführt. 

Lage 21/11. 

I. Kri »gführung in den außerheimischen Grewässern. 

B ̂ sondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. age Westraum 

1. Fei idlage 

geb 

Rlug 

die 

bie 

I6O5 

Bem 

Bei 15. Gruppe wurden im nördlichen Einhol- 

iet und westl. Irland 6, bei 19. Gruppe 36 

zeuge im Einsatz erfaßt. Durch Ortung wurden 

Positionen von 12 engl. Einheiten im Einholge- 

t festgestellt. Eigene Luftaufklärung meldete 

Uhr bei Start Point 8 Handelsschiffe und 3 

acher auf Ostkurs. 

2. Eigene Lage: 

Geb iet Atlantikküste; 

Geleit T. "Bromberg" ist mittags in Lorient 

eingelaufen. Dabei erhielt Geleitboot V 718 Minen- 

treffer und mußte eingeschleppt werden. 

D. "Hecht" hat 1900 Dhr Quessant nach Osten 

pausiert. Zur Pernsicherung sind 4 Boote 4.Tfl. 

18115 Uhr von Brest aus eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

21.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

See gebiet Kanal: 

Wegen ungünstiger Wetterlage sind Minensuch-, 

Siclerungs- und ffeleitdienst ausgefallen. An S0-Küste 

vorgesehener Torpedoeinsatz 2. und 8.Sfl. wurde aus 

dem] gleichen Grunde abgebrochen. 

III. N 

N o r 1 s e e 

K o r 

ordsee, Norwegen, Hordmeer 

Nördl. Hoek wurden 10, bei Den Helder eine Mine 

geräumt. Nördlich Borkum und Helgoland wurden abends 

4 Flugzeuge, anscheinend bei Verminung, beobachtet. 

0930 Uhr wurde Geleit Sperrbrecher 157 SW-lich 

Den Helder durch 20 Flugzeuge angegriffen. E 131 ist ml 

starken Personalausfällen durch Bombentreffer versenkt 

worden. Ein Abschuß wurde erzielt. Sperrbrecher 157 

blieb unbeschädigt. 

deleit 1221 Hoek - Elbe ist 1800 Uhr mit 4 D. 

angelaufen. In den Zeeländischen Gewässern und im 

Ysseliieer wurden am 20/2. 4 Geleite mit ca. 44.000 BET 

am 21/2. ein Geleit mit 16.000 BET durchgeführt. 

wegen/N ordme er 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden nachmittags 14 Flugzeuge 

im lAufklärungseinsatz in Sichtung Deutsche Bucht 

beobachtet. 

Bildaufklärung von Murmansk am 19/2. ergab 10 

Frachter mit 68.000 BET, ferner von Eosta bis Pina- 

goji 7 Frachter mit 21.000 BET und 2 Zerstörer im 

Trqckendock. Aufklärung im Nordmeer und gegen 
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Tag 
Uhrzeit 

21.2,44 

Ort 

t Vetter 

Seegetiiel; Kanal; 

Wegen ■ungünstiger Wetterlage sind Minensuch-, 
Sicherungs- und Geleitdienst ausgefallen. An S0-Küste 

vorgesehener Torpedoeinsatz 2. und 8.Sfl. wurde aus 

dem] gleichen Grunde abgebrochen. 

III. Nordsee,Norwegen,Hordme er 

Nordsee 

N o r 

Vorkommnisse 

NJrdl. Hoek wurden 10, bei Den Helder eine Mine 

geräumt. Nördlich Borkum und Helgoland wurden abends 

4 Flugzeuge, anscheinend bei Verminung, beobachtet. 

0930 Uhr wurde Geleit Sperrbrecher 157 SW-lich 

Den Helder durch 20 Flugzeuge angegriffen. E 131 ist ml 

starken Personalausfällen durch Bombentreffer versenkt 

worden. Ein Abschuß wurde erzielt. Sperrbrecher 157 

blieb unbeschädigt. 

deleit 1221 Hoek - Elbe ist 1800 Uhr mit 4 D. 

angelaufen. In den Zeeländischen Gewässern und im 

Tsselneer v.urden am 20/2. 4 Geleite mit ca. 44.000 BET 

am 21/2. ein Geleit mit 16.000 BET durchgeführt. 

wegen/N ordme er 

1. Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden nachmittags 14 Flugzeuge 

im Aufklärungseinsatz in Eichtung Deutsche Bucht 

beqbachtet. 

Bildaufklärung von Murmansk am 19/2. ergab 10 

Frächter mit 68.000 BET, ferner von Eosta bis Pina- 

goii 7 Frachter mit 21.000 BET und 2 Zerstörer im 

Trqckendock. Aufklärung im Nordmeer und gegen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 241 

21.2.4/ Geljeitzugweg blieb ohne Ergebnis. 

Am 20/2. 0300 TJlir durobsuelite russ. Raidabtei- 

lurjg in Baa-tsf jord mehrere abgelegene Häuser und 

ha1 4 Norweger mitgenommen. Zuführung durch Uboot 

wijfd angenommen. 

Zwischen 16 und 1700 Uhr wurde südlich Eg|eroey 

Uboot auf Südkurs gesichtet und ohne beobachtete 

Wirkung von Battr. Egersund beschossen. U-Jagd 

bljleb ohne Ergebnis. 

2. Eigene Lage: 

Am 19/2. vmrden im Raum Petsamo - Eirkenes - 

Yardö - Banak 11 Einflüge beobachtet. In Nähe von 

Pe';samo fielen 35 Bomben und 25 Kanister. 

Tä 

ha] 

Be: 

Am Vormittag dieses Tages wird starke Artl- 

igkeit im Raum Petsamo gemeldet. Battr. liina- 

lari, Sensenhauer und Petsamo erhielten Treffer. 

Vom 20/2. mittags bis 21/2. früh sind im Raum 

•gen - Stavanger 6 Einflüge gemeldet. 

Geleitdienst umfaßte 34 nordgehende und 16 

[gehende Schiffe. 

IV. skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. £e Lridlage; 

Eunkaufklärung umfaßte im Einnenbusen am 20/2. 

Stab der Wachstellen, 1 vermutl. S-Boot, 10 Minen- 

räumer, 4 sonstige Fahrzeuge und 5 unbekannte 

Teilnehmer. 
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Ort 
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21.2.44 Geüjeitzugweg blieb ohne Ergebnis. 

Am 20/2. 0300 Uhr durchsuchte russ. Raidabtei- 

lurlg in Baatsf jord mehrere abgelegene Eäuser und 

hai 4 Norweger mitgencmmen. Zuführung durch Uboot 

wiifd angenommen. 

Zwischen 16 und 1700 Ohr v/urde südlich Eg|eroey 

Uboot auf Südkurs gesichtet und ohne beobachtete 

Wirkung von Battr. Egersund beschossen. U-Jagd 

blj|eb ohne Ergebnis. 

2. Eirene läge: 

Var1 

Be 

Tä 

hi 

Be: 

XV. 

1. £e 

Am 19/2. wurden im Raum Petsamo - Kirkenes - 

dö - Banak 11 Einflüge beobachtet. In Nähe von 

samo fielen 35 Bomben und 25 Kanister. 

Am Vormittag dieses Tages wird starke Artl- 

igkeit im Raum Petsamo gemeldet. Battr. Idina- 

iari, Sensenhauer und Petsamo erhielten Treffer. 

Vom 2C/2. mittags bis 21/2. früh sind im Raum 

■gen - Stavanger 6 Einflüge gemeldet. 

Geleitdienst -umfaßte 34 nordgehende und 16 

. Igehende Schiffe. 

äkagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Uidlage: 

Punkaufklärung umfaßte im Pinnenbusen am 20/2. 

Stab der Wachsfellen, 1 vermutl. S-Boot, 10 Minen- 

räumer, 4 sonstige Fahrzeuge und 5 unbekannte 

Teilnehmer. 
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21.2.44 
20 D 

erf 

eis 

t>i 

Z’ 

2. Ei 

Im Westausgang des Einnenbuseiis hat am 18/2. 

i0 Uhr lorpedoflugzeug finnischen D. "Marita" 

’olglos mit Torpedos und Bordwaffen angegriffen. 

Auf der Barwa liegt oberhalb der Mündung Pest- 

bis 50 om. Mündung ist noch offen mit Randeis- 

Idung. Um Tütters liegt dichter Treibeisstreifen 

sehen Kotka und Hako ist Eisbreoherverkehr auf- 

gejnommen. 

iwi 

gene Lage; 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gtngen 27, in dem übrigen BSO-Bereich 57 Boote einge- 

setzt. Vor der Kieler und Eckernförder Bucht wurdeti 

ELM/A,. 1 EEM/J und 2 Grundminen unbekannter Art 

geräumt. Herweg. D. "Caprino" (5.000 BRT) ist 

ir Kieler Bucht bei Rot 02 auf Mine gelaufen. 

Schiff schwimmt noch. Vor Sohleimünde ist R 222 von. 

IC.Rfl. infolge Minentreffers gesunken. 

1. Staffel des Oslo - Reval-Transports der 214. 

I,D. ist mit 5 Transportern und 1 Sicherungssohiff 

0r 50 Uhr in Reval eingelaufen. 2. Staffel ist 

0050 Uhr in Höhe Heia durch Chef 5.Tfl. und ein 

■Boot übernommen. Standort 1800 Uhr in Höhe 
mdau. Geleit wurde ab libau durch 5 M-Boote ver- 

stärkt. 5. Staffel ist 0755 Uhr in Höhe Heia durch 

2 T-Boote übernommen. Standort 1800 Uhr nördlich 

Memel. Geleit wird ab libau durch 2 M-Boote ver- 

;ärkt. Standort 4.Staffel 1800 Uhr Höhe Rixhöft. 

.cherung wird ab Libau durch ein M-Boot und T 50 

verstärkt. Staffel wurde 1915 Uhr in Höhe Heia an 

Tfl. übergeben. 

1150 Uhr meldet T 16 querab Memel Explosion 

i:a Boot und Wassereinbruch. Minentreffer kommt 

Acht in Präge. 
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21.2.U 

eis 

■fai 

Zv#i 

ge 

2. Ei 

Im Westausjang des Einnen'buseiis hat am 18/2» 

20bo Ehr Torpedoflugzeuc finnischen D. "Harita" 

erfolglos mit Torpedos und Bordwaffen angegriffen. 

Auf der Earwa liegt oberhalb der Mündung Best- 

bis 30 cm. Mündung ist noch offen mit Bandeis- 

Idung. Um Tütters liegt dichter Treibeisstreifen 

sehen Kotka und Hako ist Eisbreoherverkehr auf- 

ilnommen. 

eene Lage! 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee-Ein- 

gängen 27, in dem übrigen BSO-Bereioh 37 Boote einge- 

setzt. Vor der Kieler und Eckernförder Bucht wurdea 

EIIM/A, . 1 ELM/J und 2 Grundminen unbekannter Art 

geräumt. Borweg. H. "Caprino" (3.000 BRT) ist 

ii. Kieler Bucht bei Rot 02 auf Mine gelaufen. 

Schiff schwimmt noch» Vor Schlei münde ist R 222 von 

IC.Rfl. infolge Minentreffers gesunken. 

1. Staffel des Oslo - Reval-Transports der 214. 

I,D. ist mit 3 Transportern und 1 Sicherungsschiff 

0' 30 Uhr in Reval eingelaufen. 2. Staffel ist 

0030 Uhr in Höhe Heia durch Chef 3.Tfl. und ein 

T-Boot übernommen. Standort 1800 Uhr in Höhe 

W:.ndau. Geleit wurde ab Libau durch 3 M-Boote ver- 

s-iärkt. 3. Staffel ist 0735 Uhr in Höhe Heia durch 

2 T-Boote übernommen. Standort 1800 Uhr nördlich 

Memel. Geleit wird ab libau durch 2 M-Boote ver- 

stärkt. Standort 4.Staffel 1800 Uhr Höhe Rizhöft. 

S: .cherung wird ab Libau durch ein M-Boot und T 30 

verstärkt. Staffel wurde 1915 Uür in Höhe Heia an 

3 Tfl. übergeben. 

1130 Uhr meldet T 16 querab Memel Explosion 

i:i Boot und Wassereinbruch. Minentreffer kommt 

nicht in Frage. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 242 

21.2.44 

Balt 

Füx 

nach 

sta: 

Z 25 steht auf Rückmarsch von Hangö nach 

Isch Port. l.Msfl. ist in Libau eingelaufen. 

22/2. ist Verlegung Z 28 und Z 39 von Reval 

libau mit 2 Leerdampfern erster Transport- 

ei beabsichtigt. ff 

ab H 

Hoch 

diee 

mach i 

Lanc 

Wegen Eislage soll Bewachung in Narwabucht 

ellwerden am 22/2. zurückgezogen werden. 

Tütters meldet 49 Minendetonationen zwischen 

land und Tütters. Somit wird das Eis auch in 

em Winter wieder die Minensperrung unwirksam 

en. 

läge:. 

Dur 

227. 

ste] 

Im Abschnitt 54.A.K. wurden am 20/2. heftigste 

cjhbruchsversuche zerschlagen oder abgeriegelt. 

I.D. hat mit letzter Kraft HKL wieder herge- 

lt. 

V. Hsndelsschiffahrt 

rung 

N 

hat Mi 

Regie 

Tanker 

wollene. 

Tanker 

in Lis 

deutsch 

,ch Meldung Gesandtschaft Lissabon vom 15/2. 

ijisterpräsident Salazar Wunsch portugiesischer 

zum Ausdruck gebracht, einen schwedischen 

zu chartern und deutsche Regierung um wohl- 

e Behandlung entsprechenden Antrages gebeten, 

ist zur Heranschaffung von Brennstoff für das 

abon vorgesehene Bunkerlager im Rahmen des 

/ schweischen Göteborgabkommens bestimmt. 
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21.2.44 
Balt 

Für 

nach 

sta: ff 

ah H 

Hoch 

diee 

Z 25 steht auf Rückmarsch von Hangö nech 

isch Port. l.Msfl. ist in lihau eingelaufen. 

22/2. ist Verlegung Z 28 und Z 39 von Reval 

lihau mit 2 Leerdampfefn erster Transport- 

ei heahsichtigt. 

Wegen Eislage soll Bewachung in Narwahucht 

ellwerden am 22/2. zurückgezogen werden. 

Tütters meldet 49 Minendetonationen zyri.schen 

land und Tütters. Somit wird das Eis auch in 

em Winter wieder die Minensperrung unwirksam 

en. mach 1 

lancläge: 

Bur 

227. 
steh 

Im Abschnitt 54.A.K. wurden am 20/2. heftigste 
cjhhruchsversuche zerschlagen oder abgeriegelt. 

I.D. hat mit letzter Kraft HKL wieder herge- 

lt. 

V. HE. ndelsschiffahrt 

mng 

H 

hat Mi: 

Regie 

Tanker 

wollene. 

Tanker 

in Lis:; 

deuts 

ch Meldung Gesandtschaft Lissabon vom 15/2. 

ijisterpräsident Salazar Wunsch portugiesischer 

zum Ausdruck gebracht, einen schwedischen 

zu chartern und deutsche Regierung um wohl— 

e Behandlung entsprechenden Antrages gebeten, 

ist zur Heranschaffung von Brennstoff für das 

abon vorgesehene Bunkerlager im Rahmen des 

/ schwsischen Göteborgabkommens bestimmt. cli 
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21.2.44 

(227) 

(228) 

YI. 

Vorkommnisse 

Ubootskriegführung. 

1, Feindlage: 

Funkaufklärung erfaßte SOS-Meldung leck ge- 

wordenen D. aua CB 7580. 

2. :Sigene Lage: 

Im Indischen Ozean versenkte U 168 mit 

Letztem Torpedo in LM 2824 T. von 10.000 BET. 

C. ist jedoch entkommen, da das Boot wegen Wol- 

framladung kein Geschütz hat. 

Bei dem am 20/2. in BE 4246 von U 457 ge- 

sichteten Schlachtschiff handelt es sich um Typ 

’Rev^nge". Angriffsmöglichkeit war wegen großer 

Sntfernung nicht gegeben. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII. Luftkriegführung 

Wes träum: 

at 

45 

flüä 
kir 

ang 

El 

Niz 

mel 

fr 

dav 

m< .üni 

Im Luftgau Belgien - Hordfrankreich sind am Tage 

Sinflüge im Gebiet Cherbourg - Fecamp und 15 Ein-- 

.je im Küstengebiet Ostende - Ben Helder - Dün- 

■chen gemeldet. Ein Fliegerhorst bei Nieuport wure.e 

egriffen. Bei Ostende wurde eintFortress44 durch 

abgeschossen. In Westfrahkreich sind im Raum 

za J- Marseille 15 Einflüge aus dem Süden ge- 

let. 

In der Nacht zum 22/2. sind im Luftgau West- 

ahkreich 17 Einflüge mit 64 Flugzeugen gemeldet, 

on haben 8 vermutl. im Raum St. Malo - Gironde- 

iung Verminungen durchgeführt. Gegen Riegel- 

- 474 - 

Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

21.2.44 

Vorkommnisse 

VI. Ubootskriegfiihrung. 

1-, Feindlage: 

Funkaufklärung erfaßte SOS-Meldtmg leck ge- 

wordenen' 33. ans CB 7580. 

(227) 

(228) 

2. :Eigene Lage; 

Im Indischen Ozean versenkte U 168 mit 

Letztem Torpedo in 33M 2824 T. von 10.000 BRT. 

C. ist Jedoch entkommen, da das Boot wegen Wol- 
!ramladung kein Geschütz hat. 

Bei dem am 20/2. in BE 4246 von U 437 ge- 

sichteten Schlachtschiff handelt es sich um Typ 

’Rev^nge". Angriffsmöglichkeit war wegen großer 
Sntfernuhg nicht gegeben. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VII, Luftkriegführung 

Wes träum: 

ac 

45 
flü? 
kir 

ang 

Fl 

Niz 

mel 

fn 

dav 
mi LÜnd 

Im Luftgau Belgien - Hordfrankreich sind am Tage 
Sinflüge im Gebiet Cherbourg - Eecamp und 15 Ein-- 

ge im Küstengebiet Ostende - Den Helder - Dün- 
■ ;hen gemeldet. Ein Fliegerhorst bei Nieuport wurde 

sgriffen. Bei Ostende wurde eintFortress44 durch 

abgeschossen. In Westfrankreich sind im Raum 

za Marseille 15 Einflüge aus dem Süden ge- 
iet. 

In der Nacht zum 22/2. sind im Luftgau West- 

abkreich 17 Einflüge mit 64 Flugzeugen gemeldet, 

on haben 8 vermutl. im Raum St. Malo — Gironde— 
lung Verminungen durchgeführt. Gegen Riegel- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

243 

21.2.44 

(229) 

Stellung Valognejwurden. -vereinzelte Bordwaffen- 

,griffe und Bombenabwürfe durchgefülirt. 

In'der Kacht zum 22/2. waren 25 eigene Flug- 

zebge aul London angesetzt. Eine FW 190 wird 

ve:miißt. 

Re:.chsgebiet: 

in 

ei: 

Fe 

QuAk 

Zwischen 1230 und 1610 Uhr flogen mehrere 

10$) Kampfflugzeuge mit Jagdschutz über Holland 

den Saum Hannover - Braunsohweig bis Magdeburg 

.. Angriffe wurden auf Braunschweig, Hannover, 

:.ne, Hildesheim, ferner auf Flugplätze Ahlhorn, 

enbrück, Diepholfz, Achmer, Hesepe,.Förden 

und Hopsten durchgefiihrt. In Achmer (Platz für 

Ergänzungseinheit FA-Gruppe 5) wurden 10 Ju 290 

be schädigt. 5 Flugplätze sind gesperrt. 

Einzelne Flugzeuge drangen über Stuttgart in 

de:i Raum Passau - Regensburg und über Westerland 

in den Raum Rostock - Anklam vor. 

In der Wacht zum 22/2. wurde das Seegebiet 

det westfriesischen Inseln durch 10 - 15 Flugzeuge 

ve rmint. Weitere schwache Verbände flogen in den 

Raum Stuttgart - Ulm und in den Raum Duisburg 

sorie in den Raum Frankfurt am Main - Würzburg 

eip. ohne an^zugreifen. 

Mittelmeerraum: 

Im ital. Frontgebiet sind am 20/2. 350 Kampf- 

flugzeuge sowie starke Jagdverbände festgeetellt. 

5 Cdl. Flugzeuge wurden abgeschossen. Angriffe 

siid gemeldet gegen Hafenanlagen St. Stefano und 

Bamanlagen bei Viareggio. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

243 

21.2.44 

(229) 

stiillung Valognejmirden -vereinzelte Bordwaffen- 

angriffe und Bombenabwürfe durchgeführt. 

In'der Hacht zum 22/2. waren 25 eigene Flug- 

zeuge auf London angesetzt. Eine FW 190 wird 

ve:miißt. 

Re:-chsgebiet> 

Zwischen 1230 und 1610 Uhr flogen mehrere 

10Ö Kampfflugzeuge mit Jagdschutz über Holland 

in den Eaum Hannover - Braunschweig bis Magdeburg 

el:i. Angriffe wurden auf Braunschweig, Hannover, 

Fe;.ne, Hildesheim, ferner auf Flugplätze Ahlhorn, 

Quütenbrück, Diepholfz, Achmer, Hesepe,.Förden 

und Hopsten durchgeführt. In Achmer (Platz für 

Ergänzungseinheit FA-Gruppe 5) wurden 10 Ju 200 

be jchädigt. 5 Flugplätze sind gesperrt. 

Einzelne Flugzeuge drangen Uber Stuttgart in 

de:i Raum Passau - Regens bürg und über Westerland 

in den Raum Rostock - Anklam vor. 

In der Wacht zum 22/2. wurde das Seegebiet 

deb westfriesischen Inseln durch 10 - 15 Flugzeuge 

ve rmint. Weitere schwache Verbände flogen in den 

Raun Stuttgart - Ulm und in den Raum Duisburg 

sofie in den Raum Frankfurt am Main - Würzburg 

ein ohne an^zugreifen. 

Mittelmeerraums 

Im ital. Frontgebiet sind am 20/2. 350 Kampf- 

f1 igzeuge sowie starke Jagdverbände festgestellt. 

5 Cdl. Flugzeuge wurden abgeschossen. Angriffe 

siid gemeldet gegen Hafenanlagen St. Stefano und 

Bainanlagen bei Viareggio. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21,2.44 Am 21/2. habeneigene Flugzeuge Aufklärung durch- 

geführt. Das gegen Alexandrien und Port Said einge- 

setzte Flugzeug ist nicht zurückgekehrt. 

Ostraum: 

Am 20/2. sind an Ostfront 200 Feindeinsätze 

und 473 eigene Einsätze gemeldet. Auf beiden Seiten 

gingen 2 Flugzeuge verloren. 

VIII. Sriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Harinegruppe Vfesti 

Feindlage! 

Aus Gibraltar sind vormittags 7 Frachter 

nnlfl nachmittags ein Geleitzug aus 21 Frachtern 

inj den Atlantik ausgelaufen. 

be 

21 

Eigene Läget 

Sperre E 1 ist planmäßig geworfen. 

reich Dt. Markdo. Italien! 2.) Be 

Feindlage! 

Luftaufklärung stellte am 20/2. nachm, im Seej- 

elbiet Hettuno 12 Transporter, 15 - 20 Landungsboote 

OHie Fährverkehr zur Mole fest. Im Sioherungs- 

gürtel wurden 8 S-Boote und 9 vermutl. Bewacher 

obachtet. 

Am 21/2. gegen 0245 Uhr standen 20 Schiffe 

sm SW-lich Hettuno auf unerkanntem Kurs. Durch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 Am 21/2. habeneigene Flugzeuge Aufklärung durch- 

geführt. Das gegen Alexandrien und Port Said einge-! 

setate Plugzeug ist nicht zurückgekehrt. 

Osträum: 

Am 20/2. sind an Ostfront 200 Peindeinsätze 

und 473 eigene Einsätze gemeldet. Auf heiden Seiten 

gingen 2 Plugzeuge verloren. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Be 

Pe 

reich Harinegrup-pe West: 

Ei 

indlage: 

Aus Gibraltar sind vormittags 7 Prachter 

unld nachmittags ein Geleitzug aus 21 Frachtern 

in den Atlantik ausgelaufen. 

gene Lage: 

Sperre E 1 ist planmäßig geworfen. 

2.) Be reich Dt. Jrrkdo. Italien: 

Feindlage: 

huftaufklärung stellte am 20/2. nachm, im See- 

gefbiet Nettuno 12 Transporter, 15 - 20 Landungsboote 

sowie Fährverkehr zur Mole fest. Im Sicherungs- 

gürtel wurden 8 S-Boote und 9 vermutl. Bewacher 

bejobachtet. 

Am 21/2. gegen 0245 Uhr standen 20 Schiffe 

2l| sm SW-lich Nettuno auf unerkanntem Kurs. Durch 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 244 

21.2.4^ 

(230) 

Gerät wurden in der Nacht zum 21/2. SW-lich und 

aüdl:.ch Nettuno insgesamt 43 Schiffaziele erfaßt. 

Land'ingsflotte wird somit nachts auf gelöchert. 

0700 Uhr standen 60 sm westl. Kap Circeo 

2 Krsuzer und 2 Zerstörer.Tor Anzio wurden vor- 

mitt igs 2 Transporter und 2 Zerstörer, SW-lich 

Anzi ) 3 Transporter gemeldet. Mittags lagen vor 

Nettmo 4 große Handelsschiffe unter starker 

Sicherung, darunter 5-7 Zerstörer. Nach LB lagen 

zu dieser Zeit in Bucht von Nettuno 10 landungs- 

hootä und 4 Sicherungsfahrzeuge, südlich Nettuno 

2 Handelsschiffe und 1 Zerstörer. 

1025 Uhr wurden im Seegehiet Ponza 1 vermutl. 

Kreuzer und 3 Zerstörer auf Westkurs erfaßt. 

Aufklärung im Küstenvorfeld der ital. Ost- 

küsts sowie Aufklärung zwischen Malta und Tohruk 

sowie Stichaufklärung nach Alexandrien bliehen ohne 

Erke mtnisse. 

Basti. 

20/2 

b roch 

Ziege: 

planni 

der 

3 sir 

Drei|s 

dur 

Eigene läge; 

Durchführung Minenaufgabe Nußknacker im Gebiet 

a.durch 2 TA-Boote von Spezia aus wurde am 

. wegen Maschinenschadens beider Boote abge- 

en. In der Nacht zum 21/2. ist gaUe 

nhirt durch SG 15, 5 E-Boote und einem U-Jäger 

äßig durchgeführt. 

In der gleichen Nacht operierten 3 Sturmboote 

10. MAS-Flottille im Gebiet des Landekopfes, 

vor Nettuno.wurde durch ein Sturmboot ein 

thg-rnateinzerstörer torpediert, eine Korvette 

Bomben wahrscheinlich versenkt. ch 
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T’g 
Ulirzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 244 

21.2.4'- 

(230) 

Cerä'; w\jrden in der Hacht znm 21/2. SW-lioli und 

aüdl:.oh Nettuno insgesamt 43 Schiffsziele erfaßt, 

landimgsflotte wird somit nachts aufgelockert. 

0700 Uhr standen 60 sm westl. Kap Circeo 

2 Kr-iuzer und 2 Zerstörer.Yor Anzio wurden vor- 

mitt igs 2 Transporter und 2 Zerstörer, SW-lich 

Anzi ) 3 Transporter gemeldet. Mittags lagen vor 

Kettmo 4 große Handelsschiffe unter starker 

Sich srung, darunter 5-7 Zerstörer. Hach LB lagen 

zu dieser Zeit in Bucht von Hettuno 10 Landungs- 

boot 3 und 4 Sicherungsfahrzeuge, südlich Nettuno 

2 Handelsschiffe und 1 Zerstörer. 

1025 Uhr wurden im Seegebiet Ponza 1 vermutl. 

Kreuzer und 3 Zerstörer auf Westkurs erfaßt. 

Aufklärung im Küstenvorfeld der ital. Ost- 

küsts sowie Aufklärung zwischen Malta und Tobruk 

sowi3 Stichaufklärung nach Alexandrien blieben ohne 

Erke mtnisse. 

Bast L 

20/2 

b roctu 

Zieg e: 

der 

3 sm 

Drei|s 

dur 

Eigene Lage; 

Durchführung Minenaufgabe Nußknacker im Gebiet 

a.durch 2 TA-Boote von Spezia aus wurde am 

wegen Maschinenschadens beider Boote abge- 

en. In der Nacht zum 21/2. ist 1^4$li8ufgabe 

nhirt durch SG 15, 5 H-Boote und einem U-Jäger 

planmäßig durchgeführt. 

In der gleichen Nacht operierten 3 Sturmboote 

10. MAS-Flottille im Gebiet des Landekopfes, 

vor Nettuno.wurde durch ein Sturmboot ein 

chgrnsteinzerstörer torpediert, eine Korvette 

Bomben wahrscheinlich versenkt. ch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2» 44 

(231) 

Boote wurden, durch Korvetten gejagt und be- 

sthossen. 

Von 3 in St. Stefano eingetroffenen läAS-Boote 

ist nur ein Boot klar. 

Am 20/2. 1923 Uhr sind U-Jäger 2208, D. 

"Jina1? (2.212 BRI) auf Marsch Genua - Hizza vor 

Gjnua vermutlich infolge Minentreffera gesunken. 

Zur Räumung ital. Sperre nördlich la Spezia 

3_nd 8 HMS-Boote eingesetzt. 

Am 20/2. vorm, sind durch Luftangriff in 

St. Stefano eine Peniche und in Viareggio ein 

3 :hlepper versenkt. 

In Sperrwaffenkommando Spezia wurde ein Sabot 

aischlag verübt, der jedoch keinen Schaden an- 

rlchtete. 

agt 

In St. Remo ist Ausnahmezustand wegen Aufrufs 

un Generalstreik befohlen. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

a|) Adria; 

IA 36 und 37 haben am 20/2. nachm. Unter- 

nehmen gegenfdl. S—Boote im Seegebiet Kap 

Ploca abgebrochen. 

Hafensperre Split - Dubrovnik wurde durch 

Sturmbeschädigt. Nördlich Split ist ein Motor- 

segler aufgelaufen. Auslaufen von S 601 und 

603 von Korfu nach Norden ist wegen Wetterlage 

verschoben. 

Über die Transportlage in der Adria ergeben 

Reätid^ahlen der 1. und 2. Pebruardekade ein 
aufschlußreiches Bilds 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 

(231) 

Boote y/urden. durch Korvetten gejagt und be- 

sthossen. 

Von 3 in St. Stefano eingetroffenen MAS-Boote 

ist nur ein Boot klar. 

Am 20/2. 1923 Uhr sind U-Jäger 2208, D. 

"^ina1? (2.212 BRT) auf Marsch Genua - Hizza vor 

Gmua vermutlich infolge Minentreffers gesunken. 

Zur Räumung ital. Sperre nördlich la Spezia 

3_nd 8 HMS-Boote eingesetzt. 

Am 20/2. vorm, sind durch Luftangriff in 

St. Stefano eine Peniche und in Viareggio ein 

5 ihlepper versenkt. 

In Sperrwaffenkommando Spezia v/urde ein Sabotage 

aischlag verübt, der jedoch keinen Schaden an- 

rAchtete. 

In St. Remo ist Ausnahmezustand wegen Auf ruf EI 

um Generalstreik befohlen. 

3.) Bereich Marlnegrupue Süds 

a[) Adriai 

IA 36 und 37 haben am 20/2. nachm. Unter- 

nehmen gegenfdl. S—Boote im Seegebiet Kap 

Ploca abgebrochen. 

Hafensperre Split - Dubrovnik wurde durch 

Sturmbeschädigt. Nördlich Split ist ein Motor- 

segler aufgelaufen. Auslaufen von S 601 und 

603 von Korfu nach Norden ist wegen Wetterlage 

verschoben. 

Über die Transportlage in der Adria ergeben 

-Peirrfl^ahlen der 1. und 2. Februardekade ein 

aufschlußreiches Bilds 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 245 

21.2.44 

(232) 
Verl 

dies 

in 

in 

Empiji 

por1 

dux 

aden sind insgesamt ? IPO Ladetonnen, von 

en sind 1.750 t noch, tmterwegs, 1.350 t in See 

Verlust geraten und 1.820 t im Ankunftshafen 

erlust geraten, so daß bisher 2.280 t den 

änger erreicht haben. Ton dem für diese Trans- 

e eingesetzten Schiffsraum sind rund 5.700 BET 

<jh fdl. Luftwaffe versenkt worden. 

b) Äsäi s: 

arai "T 

Ehoc 

Eine 

sehe 

insj 

fdl 

ein 

von 

Fdl. Luftaufklärung hat T. "Cerere" und D. 

s" auf ihren Liegeplätzen in Porto Lago und 

OB erstmalig namentlich erfaßt und gemeldet, 

r der Aufklärer wurde durch eigene Jäger abge- 

ssen. 

In der Ägäis sind durch MS-Flugzeuge bisher 

esamt 50 E-Minen geräumt. 

G-eleitverkehr war durch Wetterlage behindert. 

ßeleit L. "Lisa" ist in der Eacht zum 22/2. 

Milos nach Iraklion ausgelaufen. 

Bei Luftangriff auf Hafen Biskardo durch 6 

Flugzeuge wurde ein Motorsegler versenkt, 

Angreifer wahrscheinlich abgeschossen. Im Oolf 

Athen wurde ein weiterer Motorsegler versenkt. 

c) Schwarzes Meer: 

2045 Uhr wurde 25 sm südlich Sewastopol 

fdl. Uboot geortet. 

U 9 ist aus Konstanza zur Feindfahrt ausge- 

laud en. Wegen Wetterlage waren S-Boote und Räum- 

verlfände sowie U-Jäger nicht eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 245 

21.2.44 

(232) 

Ver) 

diee 

ln 

ln 

Empiji 

por1 

dur 

aden sind Insgesamt ? 2po Ladetonnen, von 

en sind 1.750 t noch unterwegs, 1.350 t in See 

Verlust geraten und 1.820 t im Ankunftshafen 

Verlust geraten, so daß hisher 2.280 t den 

änger erreicht haben. Von dem für diese Trans- 

e eingesetzten Schiffsraum sind rund 5.700 BET 

tjh fdl. Luftwaffe versenkt worden. 

b) Agäi s: 

arai "T 

Bhoc 

Eins 

sehe 

lns£ 

fdl 

ein 

von 

?dl. Luftaufklärung hat T. "Cerere" und D. 

s" auf ihren Liegeplätzen in Porto Lago und 

OB erstmalig namentlich erfaßt und gemeldet, 

r der Aufklärer wurde durch eigene Jäger abge- 

ssen. 

In der Xgäis sind durch MS-Plugzeuge bisher 

esamt 50 E-Minen geräumt. 

Ueleitverkehr war durch Wetterlage behindert. 

Geleit D. "Lisa" ist in der Wacht zum 22/2. 

Milos nach Iraklion ausgelaufen. 

Bei Luftangriff auf Hafen Biskardo durch 6 

Plugzeuge wurde ein Motorsegler versenkt, 

Angreifer wahrscheinlich abgeschossen. Im Golf 

Athen wurde ein weiterer Motorsegler versenkt. 

c) Schv arzes Meer; 

2045 Uhr wurde 25 sm südlich Sewastopol 

fdl. Uboot geortet, 

U 9 ist aus Konstanza zur Peindfahrt ausge- 

laulen. Wegen Wetterlage waren S-Boote und Eäum- 

verfände sowie U-Jäger nicht eingesetzt. 
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Tag 
Uli^zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 Hach Mx-tteilung AOK 17 an Admiral Schwarzes 

Me^r wird in Kürze mit Angriff auf Krim von Horden 

gerechnet. Daher ist Zuführung weiterer Kräfte und 

weiteren Geräts dringend erforderlich. MKP-Truppen- 

trsnsporte Odessa - Ak Metschet bzw. Eupatoria 

weiden mit allen Mitteln unter Berücksichtigung 

dei Wetterlage beschleunigt. Alle verfügbaren MPP 

siiyi eingesetzt. 

Admiral Schwarzes Meer berichtet zur Frage 

deH Minengeleits: 

"1) Auf allen Küstenwegen, Hafenansteuerungen und 

Einlaufwegen durch Sperrlücken laufen Dampfer 

und Schleppgeleite grundsätzlich hinter Minen- 

suchgeleit gegen AT-Minen, Maßnahme ist wegen 

wiederholter Minentätigkeit durch fdl. üboote 

auf Hachschubwegen in Küstennahe erforderlich. 

2) Minensuchgeleit gegen AT-Minen erfolgt im 

freien Seeraum durch für Geleitsicherung ein- 

gesetzte E-Boote und KFK's bei z.Zt. schwacher 

fdl. Minentätigkeit. Vorhandene MS-Streitkräfte 

hierfür eben ausreichend. 

3) MS-Geleit gegen FS-Minen im Schwarzen Meer nicht 

durchführbar, da außer 2 beschränkt seefähigen 

Sperrbrechern nur langsame FZ-Gruppen für 

MSG vorhanden. Hachschubwege daher möglichst 

auf tiefem Wasser. Vorhandene Fernräummittel auf 

wichtigste Häfen zur laufenden Kontrolle Ein- 

laufwege verteilt." 
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Tag 

Uh^zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 Hach Mitteilung AOK 17 an Admiral Schwarzes 

Medr wird in Kürze mit Angriff auf Krim von Horden 

geiechnet. Daher ist Zuführung weiterer Kräfte und 

weiteren G-eräts dringend erforderlich. MFP-Truppen- 

transporte Odessa - Ak Metschet bzw. Eupatoria 

weiden mit allen Mitteln unter Berücksichtigung 

dei Wetterlage beschleunigt. Alle verfügbaren MFP 

siqd eingesetzt. 

Admiral Schwarzes Meer berichtet zur Krage 

ded Minengeleits: 

nl) Auf allen Küstenwegen, Heifenansteuerungen und 

Einlaufwegen durch Sperrlücken laufen Dampfer 

und Schleppgeleite grundsätzlich hinter Minen- 

suchgeleit gegen AI-Minen, Maßnahme ist wegen 

wiederholter Minentätigkeit durch fdl. Uboote 

auf Hachschubwegen in Küstennahe erforderlich. 

2) Minensuchgeleit gegen AT-Minen erfolgt im 

freien Seeraum durch für Geleitsi'cherung ein- 

gesetzte E-Boote und KFK's bei z.Zt. schwacher 

fdl. Minentätigkeit. Vorhandene MS-Streitkräfte, 

hierfür eben ausreichend. 

3) MS-Geleit gegen ES-Hinen im Schwarzen Meer nicht 

durchführbar, da außer 2 beschränkt seefähigen 

Sperrbrechern nur langsame PZ-Gruppen für 

MSG vorhanden. Hachschubwege daher möglichst 

auf tiefem Wasser. Vorhandene Fernräucniittel au|f 

wichtigste Häfen zur laufenden Kontrolle Ein- 

laufwege verteilt." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 246 

21.2.44 IZ. Ijage Ostasien 

K a r 

lum Angriff auf Trui: wird von jap. Seite amtlich 

gemeldet: 

In 

mit 3 

an. 

von j 

mittat 

wurdep 

und 

wurdet 

weite 

ahges 

13 Tr 

zers 

s tört 

per Gegner griff am 17. in der Morgendämmerung 

Gruppen von Seestreitkräften überraschend Truk 

Laufe des Tages wurden außerdem 5 Wellen 

150 - 200 Flugzeugen angesetzt. Seit 18. nach- 

s keine weiteren Angriffe. Durch Luftaufklärung 

8 Träger, 6 Schlachtschiffe, über 10 Kreuzer 

Zerstörer festgestellt. Durch jap. Angriffe 

2 Kreuzer versenkt und 1 Träger und eine 

'e Einheit beschädigt. 54 Feindflugzeuge wurden 

hossen. Eigene Verluste: 2 Kreuzer, 3 Zerstörer, 

msporter und 120 Flugzeuge (zum Teil am Boden 

jrt), außerdem Flughafenbodeneinrichtungen zer- 3t j 

keine 

die z 

auf d 

zeuge 

Munit. 

Tanke 

Ameri 

bes 3chil< 

0 1 i n e n 

.Lußer auf Truk haben die Japaner auf den Karolinen 

weiteren Landflugplätze. Die nächsten Flugplätze, 

'ir Zeit verstärkt werden, sind Tinian und Saipan 

:n Marianen, 

!Iach amerikanischen Meldungen sind 201 jap. Flug- 

abgeschossen und 2 Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 

onsschiff, 1 Wasserflugzeug-Mutterschiff, 2 

2 Kanonenboote und 8 Frachter versenkt worden, 

manische Verluste: 17 Flugzeuge, 1 Schiff leicht 

digt. 

.un 17. wurde außerdem die Insel Fonape durch 

Lufts ;reitkräfte angegriffen. 
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21.2.44 IZ. üage Ostasien 

K a r 

lum Angriff auf Truk wird von jap. Seite amtlich 

gemeldet: 

In 

mit 3 

an. 

von j 

mittag 

wurdet 

und 

wurdet 

weite 

abjges 

13 Tr; 

zers 

s tört 

per Gegner griff am 17- in der Morgendämmerung 

Gruppen von Seestreitkräften überraschend Truk 

laufe des Tages wurden außerdem 5 Wellen 

150 - 200 Flugzeugen angesetzt. Seit 18. nach- 

s keine weiteren Angriffe. Durch Luftaufklärung 

8 Träger, 6 Schlachtschiffe, über 10 Kreuzer 

Zerstörer festgestellt. Durch jap. Angriffe 

2 Kreuzer versenkt und 1 Träger und eine 

e Einheit beschädigt. 54 Feindflugzeuge worden 

:hossen. Eigene Verluste: 2 Kreuzer, 3 Zerstörer, 

msporter und 120 Flugzeuge (zum Teil am Boden 

rt), außerdem Flughafenbodeneinrichtungen zer- 3t 5 

keine 

die z 

auf d 

zeuge 

Munitfj 

Tanke 

Ameri 

beseht 

o 1 i n e n 

.Lußer auf Trük haben die Japaner auf den Karolinen 

weiteren Landflugplätze. Die nächsten Flugplätze, 

,'ir Zeit verstärkt werden, sind Tinian und Saipan 

jn Marianen. 

üaeh amerikanischen Meldungen sind 201 jap. Flug- 

abgeschossen und 2 Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 

onsschiff, 1 Y/asserflugzeug-Kutterschiff, 2 

2 Kanonenboote und 8 Frachter versenkt worden, 

manische Verluste: 17 Flugzeuge, 1 Schiff leicht 

■digt. 

.im 17. wurde außerdem die Insel Ponape durch 

Luftspreitkräfte angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

21.2.44 Marschalli n sein 

Das Eniwetck-Atoll, nordwestlich von Ewajalein, 

ist nach heftiger Bombardierung durch amerikanische 

Trupi en besetzt worden. Außerdem haben amerikanische 

Sees-reitkräfte am 14. und 18/2. verschiedene jap. 

Stellungen auf den ostwärtigen Marschallinseln be- 

sehet sen. 

Hei, gulnea- Bismarck-Archipel; 

Nach amerikanischen Meldungen wurden aus einem 

jap. ffeleitzug 12 Schiffe mit 36.000 BRT versenkt. 

Rabaul und Kavieng sind erneut heftig aus der 

Luft angegriffen worden. Außerdem haben am 19/2. 

Sees'reitkräfte den Hafen und die Küste von Kavieng 

und c en Hafen Simpson beschossen. 

Allgemeines 

Nach Reutermeldung haben amerikanische Uboote 

bishär 447 Reindschiffe versenkt (BRT-Zahl ist nicht 

angegeben). 

Das 10. USA-Luftwaffehkorps in China hat im Ver- 

lauf der letzten 19 Monate 600.000 ts feindl. Schiffs 

raum versenkt oder beschädigt. 

C/Skl 

3 /Ski/ 

\ 

I .1, (Kr) 
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21.2.44 Mao s o ha 1 1 i n s e 1 n 

Das Eniwetok-Atoll, nordwestlich von Kwajalein, 

ist i.ach heftiger Bomhardierung durch amerikanische 

Trupjen hesetzt worden. Außerdem haben amerikanische 

Sees-reitkräfte am 14. und 18/2. verschiedene jap. 

Stellungen auf den ostwärtigen Marschallinseln be- 

sehet sen. 

Eei.guinea- Bismarck-Archipel: 

Nach amerikanischen Meldungen wurden aus einem 

jap. Geleitzug 12 Schiffe mit 36.000 BRT versenkt. 

Rabaul und Kavieng sind erneut heftig aus der 

Duft angegriffen worden. Außerdem haben am 19/2. 

Sees- reitkräfte den Hafen und die Küste von Kavieng 

und c en Hafen Simpson beschossen. 

Allgemeines 

lauf 

raum 

C/Skl 

/ski/ 

V i 

Nach Reutermeldung haben amerikanische Uboote 

bisher 447 Reindschiffe versenkt (BRT-Zahl ist nicht 

angegeben). 

Das 10. USA-Duftwaffenkorps in China hat im Ver- 

der letzten 19 Monate 600.000 ts feindl. Schiffs 

versenkt oder beschädigt. 

I .b, (Kr) 
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22,2.44 Politischer ^ageüberblicke 

Keine besonderen Nachrichten. 

Ankja: 

de: 

fo: 

tigt 

■ung 

Vorkommnisse 247 

lagebespreohung bei Chef Ski. 

I.) Chef i/Skl. meldet, daß durch Fall Vermehren in 

.ra, der offenbar Anlaß zu Organisationsän- 

.g im Bereich OKW/Abwehr gebildet hat, Jn- 

naationstätigkeit im SO Eaxuu stark beeintrach- 

ist. Auch die in Angriff genommene Entsen- 

dunlg eines Beobachters nach Ägypten soll dadurch 

in Mitleidenschaft gezogen sein. Da letzteres 

zunächst nicht verständlich erscheint, hat 3«Skl. 

Nachprüfung veranlaßt. 

XI.) He ereslage : 

Osthälfte der Stadt Kriwoirog wurde dem 

Feijnde überlassen. Bei Bobrisk gelang dem Geg - 

nei größerer Durchbruch. Eigene Kräfte werden 

hei angeführt. Jn Verfolg heftiger Kämpfe 

de Cholm geräumt. Auf Absetzbewegung 16.Ar- 

wird feindlicherseits stark gedrückt. An 

wafront war eigener Gegenstoß erfolgreich. 

Aus Italien liegen besondere Meldungen 

ht vor. 

III.) Voitrag I a/l.Skl.: 

a) 

WUT 

mee 

Nai' 

Nach Meldung von Gruppe Yfest hat OB West mit- 

geteilt, daß im Palle Peindiandung auf ibe- 
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Politischer ^ageüberblick. 

ine besonderen Nachrichten. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I.) Chef 3/Skl. meldet, daß durch Pall Vermehren in 

.ra, der offenbar Anlaß zu Organisationsän- 

ng im Bereich OKVf/Abwehr gebildet hat, Jn- 

iationstätigkeit im SO Raum stark beeintrach- 

ist. Auch die in Angriff genommene Entsen- 

dung eines Beobachters nach Ägypten soll dadurch 

in Mitleidenschaft gezogen sein. Da letzteres 

zunächst nicht verständlich erscheint, hat 3*Ski. 

Naqhprüfung veranlaßt. 

Ankja: 

de] 

fo: 

tigft 

II.) H 6 e r e s 1 a g 

Osthälfte der Stadt Kriwoirog wurde dem 

Feilnde überlassen. Bei Bobrisk gelang dem Seg 

nei größerer Durchbruch. Eigene Kräfte werden 

hei angeführt. Jn Verfolg heftiger Kämpfe 

wurde Cholm geräumt. Auf Absetzbewegung 16.Ar- 

mee wird feindlicherseits stark gedrückt. An 

Naiwafront war eigener Gegenstoß erfolgreich. 

Aus Italien liegen besondere Meldungen 

ht vor. 

III.) Voitrag I a/l.Skl.: 

a) Nach Meldung von Gruppe West hat OB West mit- 

geteilt, daß im Palle Peindiandung auf ibe- 
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Tag 
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22« 2.4-4 

(233) 

rische* Halbinsel u.a. beabsichtigt ist, ein Pest- 

setzen des Feindes an spanischer Hordküste zu ver- 

hindern. Eine Landkampfgruppe soll die span. Grenze 

bei Hendaye überschreiten und durch Handstreich die 

Häfen >an Sebastian, Bilbao und Santander nehmen 

und siä zur Verteidigung gegen Feindangriffe von See 

her vo ^bereiten. Hach Jnbesitznahme dieser Häfen 

ist be ibsichtigt, durch schnellen Vorstoß die gesamte 

Nordküäte in Besitz zu nehmen. 

rnippe West erwartet, daß in diesem Falle Anfor- 

m auf Einrichtung der Küstenverteidigung 

lie Marine gestellt werden. Eine entsprechende 

satorische Vorarbeit muß in Angriff genommen 

Die s.Zt. für den Fall "Gisela" eingeleiteten 

en sind inzwischen zurückgemacht, Material und 

.1 an anderen Stellen eingesetzt worden. 

s handelt sich praktisch um ein Wiederaufleben 

lies "Gisela". Zu prüfen wäre, ob die gtärken 

r Aktion "Vorwärts" gewonnen werden können. Ande 

fte sind nicht greifbar. Ein Einsatz von Jtalie 

ommt angesichts der spanischen Heutralität nicht 

rächt. 

G 

derung 

durch 

organi 

werden 

Maßn. 

Perso 

ah m 

na. 

E 

des Fa 

aus de 

re Krä 

nem 

in Bet 

b) Für de 

des ei' 

MOK 0; 

Hochl 

nung i 

ders 

Hachs 

n Fall des Einstellens des finnischen Widerstan- 

tsteht in Finnenbusen äußerst schwierige Lage, 

et hat in diesem Zusammenhang auf Bedeutung von 

4nd im Verein mit Tütters hingewiesen. Bewaff- 

on Hochland ist für wirksame Verteidigung beson- 

(egen Seeziele nicht ausreichend. Versorgung und 

ichub sind sehr schwierig. 

Wennn finnische Küste Russen zur Verfügung 

steht, wird sich Sperre auch mit Hochland 

nicht aufrechterhalten lassen. 
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(233) 

rische* Haihinsel u.a. beabsichtigt ist, ein Pest- 

setzen des Feindes an spanischer Hordküste zu ver- 

hindern. Eine Landkampfgruppe soll die span. Grenze 

bei Hendaye überschreiten und durch Handstreich die 

Häfen Jan Sebastian, Bilbao und Santander nehmen 

und si5 zur Verteidigung gegen Peindangriffe von See 

her vorbereiten. Hach Jnbesitznahme dieser Häfen 

ist beabsichtigt, durch schnellen Vorstoß die gesamte 

Hordiüste in Besitz zu nehmen. 

rruppe West erwartet, daß in diesem Palle Anfor- 

m auf Einrichtung der Küstenverteidigung 

lie Marine gestellt werden. Eine entsprechende 

aatorische Vorarbeit muß in Angriff genommen 

Die s.Zt. für den Pall "Gisela" eingeleiteten 

en sind inzwischen zurückgemacht, Material und 

.1 an anderen Stellen eingesetzt worden. 

G 

derung 

durch 

organi 

werden 

Maßn; 

Perso 

ah m 

E 

des Pa 

aus de 

re Krä 

nem 1 

in Bet 

s handelt sich praktisch um ein Wiederaufleben 

lies "Gisela". Zu prüfen wäre, ob die itärken 

r Aktion "Vorwärts" gewonnen werden können. Ande 

fte sind nicht greifbar. Ein Ei^s^tz von Jtalie 

ommt angesichts der spanischen Neutralität nicht 

rächt. 

b) Für den Pall des Einstellens des finnischen Widerstan- 

des ertsteht in Pinnenbusen äußerst schwierige Eage. 

MOK Ost hat in diesem Zusanmenhang auf Bedeutung von 

Hochlend im Verein mit Tütters hingewiesen. Bewaff- 

nung von Hochland ist für wirksame Verteidigung beson- 

ders gegen Seeziele nicht ausreichend. Versorgung und 

Hachsehub sind sehr schwierig. 

Wennn finnische Küste Russen zur Verfügung 

steht, wird sich Sperre auch mit Hochland 

nicht aufrechterhalten lassen. 
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22.2., 44 

(234) 

Na, 

Weisung 

terwegs. 

eJi Jniormation von OEW/ffPST op M ist eine 

betr. Aalandsinseln bereits ergangen und un- 

Besonderes 

I.) Durch. Großmineneinflüge am 3«2., 15.2. und 20.2 

in d 

hebl: 

die 

wurdJ, 

in. d 

ie westliche und mittlere Ostsee trat eine er- 

iehe Verbloctomg der Zwangsle§|£”in einem auf 

Dauer nicht tragbaren Maße ein. Darüber hinaus 

en in ähnlicher Weise sämtliche Übungsgebiete 

er Ostsee mit Wassertiefen unter 40 m be- 

troffen. Bis zur Wiederfreigabe- einzelner Wege 

vergingen bis zu 63 Stunden. 

umfa 

führ u: 

keit 

für 

Bedi 

Osts 

erh; 

dur 

tens 

Er zv 

so. 

schi 

Raun 

Eing 

Eini 

und 

läge 

bänd 

Bei Abwägen der dem Gegner auf Grund seiner 

ssenden luftrüstung bei konsequenter Durch- 

ng einer Minenoffensive gegebenen Möglich- 

en sieht die Ski. mit Besorgnis auf die sich 

Kriegs- und Handelsschiffahrt abzeichnende 

ohung. Abgesehen von der Notwendigkeit, die 

ee als einzigen Übungsraum der TJ-Bootwaffe zu 

ten, gefährdet der- Gegner mit einer h.E. 

cjhaun im Bereich des Möglichen liegenden in- 

iven Duftminenkriegführung in der Ostsee den 

erkehr aus Schweden, die umfangreichen Wijt- 

tstransporte (Kohle f), die Tersorgungs- 

ijffahrt nach Finnland und in den baltischen 

und in der westlichen Ostsee und den Ostwee- 

ängen den gesamten Verkehr nach Norwegen, 

chneidendste Auswirkungen auf Wirtechaft 

Kriegführung werden die Folgen sein. 

Die Ski. hat auf Grund der gegebenen Zwangs- 

MOK Ost Rückgriffsrecht auf Sperrschulver- 

e erteilt. Diese Aushilfe ist, abgesehen von 

al 

chaf 

i 

- 485 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 248 

22.2.44 
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Na: 

Weisung 

terwegs. 

eh. Jnformation von OKW/Wi’ST op M ist eine 

betr. Aalandsinseln bereits ergangen und un- 

Besonderes 

I.) Durch Großmineneinflüge am 3.2., 15.2. und 20.2. 

in die westliche und mittlere Ostsee trat eine er- 

hebliche Verbloelning der Zwangsla^C^in einem auf 

die Dauer nicht tragbaren Kaße ein. Darüber hinaus 

wurden in ähnlicher Weise sämtliche Übungsgebiete 

in.der °stsee mit Wassertiefen unter 40 m be- 

troffen. Bis zur Wiederfreigabe- einzelner Wege 

vergingen bis zu 63 Stunden. 

umfa 

f- 

keit 

für 

Bedi 

Osts 

erh; 

durc 

tens 

Er zv 

sc! 

sch: 

Haun 

Eing 

Eine 

und 

läge 

bänd 

a ! 

haf' 

Bei Abwägen der dem Gegner auf Grund seiner 

ssenden Duftrüstung bei konsequenter Durch- 

ng einer Minenoffensive gegebenen Möglich- 

en sieht die Ski. mit Besorgnis auf die sich 

Kriegs- und Handelsschiffahrt abzeichnende 

ohung. Abgesehen von der Notwendigkeit, die 

ee als einzigen Übungsraum der U-Bootwaffe zu 

ten, gefährdet der- Gegner mit einer h.E. 

haus im Bereich des Möglichen liegenden in- 

iven luftminenkriegführung in der Ostsee den 

erkehr aus Schweden, .die umfangreichen Wirt- 

tstransporte (Kohle f), die Versorgungs- 
'fahrt nach Finnland und in den baltischen 

und in der westlichen Ostsee und den Ostwee- 

angen den gesamten Yerkehr nach Norwegen, 

chneidendste Auswirkungen auf V/irtsrchaft 

Kriegführung werden die Folgen sein. 

Die Ski. hat auf Grund der gegebenen Zwangs- 

MOK Ost Rückgriffsrecht auf Sperrschulver- 

e erteilt. Diese Aushilfe ist, abgesehen von 
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22.2,44 

(235) 

Äzureiclienden Umfang, von nicht zu unterschätzen- 

cjkwirkung auf die Ausbildung der Frontverbände. 

Maßnahmen müssen g.F. unter Schwächung anderer 

slchauplätze in Aussicht genommen werden. 

1. bittet HVO zu Lw.Füstab unter Darlegung vor- 

er Betrachtung, Ob.d.L.Jüstab zur Abgabe einer 

lung der Feindmögliehheiten aufzufordern 

davon zu unterrichten, welche Maßnahmen 

lieh einer Intensivierung der Abwehr von Minen 

legerflugzeugen auf dem Gebiete der Sag- und Nachtjagd 

möglich erscheinen. 

ihrem 

der Rü 

Weitere 

Kriegs 

Sk: 

stehend 

Beurtei 

und Ski 

hinsic ht 

II.) Betr. Aalandsinseln: 

T/IST op M hat Vortragsnotiz von WFST op (H) 

zur Frage der Besetzung der Aalandsinseln und von 

Hochland|zx3rvorläufigen Unterrichtung übersandt und 

um Mitteilung gebeten, welche Überlegungen bei Ski. 

bisher angestellt sind, zur Frage der Bereitstellung 

einer N.A.Abt. mit 4 mittl. Battr. und zur Frage der 

seeoperativen Durchführung einer derartigen landungs- 

aktion. Vortragsnotiz befindet sich gern. I.Skl. I op 

600/44 gKdos. Chefs, in KTB Heil 0 Heft III. 

I.Skl. unterrichtet Ski.Qu A über das Problem 

und die sich aus den Erwägungen des OKW/ffFST ergeben- 

den Absichten wie folgts 

1„ Die Entwicklung der läge im Osten kann eine Be- 

setzung der Aalands-Jnseln und der Jnsel Hochland 

erforderlich machen. Vorüberlegungen für diese 

Besetzungen werden z.Zt. bei OKVT getroffen. Mit 

einem Befehl zur beschleunigten Durchführung aller 

Vorarbeiten ist zu rechnen. OKW hat die Absicht 

geäußert, Ski. mit der Durchführung der Besetzung 

zu beauftragen und den vom Heer zu stellenden 

Festungskommandant dem MOK Ost zu unterstellen. 
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ihrem 

der Rüc 

Weitere 

Kriegs 

Sk: 

stehend 

Beurtei 

und Ski 

hinsic 

legerf1 

möglich 

zureichenden Umfang, von nicht zu unterschp.tzen- 

kwirkung auf die Ausbildung der Frontverbände. 

Ilaßnahmen müssen g.F. unter Schwächung anderer 

Eokauplgtze in Aussicht genommen werden. 

1. bittet MVO zu Iw.Füstab unter Darlegung vor- 

er Betrachtung, Ob.d.I.^lüstab zur Abgabe einer 

ilung der Feindmöglichkeiten aufzufordern 

davon zu unterrichten, welche Maßnahmen 

lieh einer Jntensivierung der Abwehr von Kinenf 

ugzeugen auf dem Gebiete der Sag- und Uachtjagd 

erscheinen. 

bt 

II.) Betr. >n-alandsinseln: 

zu 1 eauftragen und den vom Heer zu stellenden 

Festungskommandart dem KOK Ost zu unterstellen. 

V/FSS op M hat Vortragsnotiz von WFST op (H) 

zur Plage der Besetzung der Aalandsinseln und von 

Hochlandzurvorläufigen Unterrichtung übersandt und 

um Mitteilung gebeten, welche Ijberlegungen bei Ski. 

bisher angestellt sind, zur Frage der Bereitstellung 

einer Ü.A.Abt. mit 4 mittl. Battr. und zur Frage der 

seeopexativen Durchführung einer derartigen Dandungs- 

aktion. Vortragsnotiz befindet sich gern. I.Skl. I op 

600/44 gKdos. Chefs, in KTB Seil C Heft III. 

I.Skl. unterrichtet Ski.Qu A über das Problem 

und die sich aus den Erwägungen des OKW/ffFSI ergeben- 

den Absichten wie folgts 

1. Die Entwicklung der Lage im Osten kann eine Be- 

setzung der Aalands-Jnseln und der Jnsel Hochland 

erforderlich machen. Vorüberlegungen für diese 

Besetzungen werden z.Zt. bei 0KV7 getroffen. Mit 

einem ^efehl zur beschleunigten Durchführung aller 

Vorarbeiten ist zu rechnen. OKW hat die Absicht 

geävBert, Ski. mit der Durchführung der Besetzung 
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22.2.44 2. Di^ Besetzung der Jnseln hätte im wesentlichen 

der Zweck, unsere Schiffahrtsvrege in den Bott- 

nischen Meerbusen und damit die Erz-Zufuhr aus 

Schweden sicherzustellen. Aufgaben der Kriegs- 

marfine würden: 

Überwachung der Durchfahrten zwischen den 

Schären, Schaffung gesicherter Zufluchtplatze 

für die eigene Handelsschiffahrt, Beherrschung 

eiiies möglichst großen Teiles der Durchfahrt 

zwischen Schweden und den Aaland-Jnseln, sowie 

Unterstützung der Küstenverteidigung gegen feind- 

liche Angriffe. 

Daä OKW wird voraussichtlich die Überführung 

folgender Formationen befehlen: 

a.) Heeresgruppen: Eine Division mit mindestens 

herig 

stell' 

b) 

c) 

6 Bataillonen und 1 bewegliche Art.-Abtlg. - 

Eines der 6 Bataillone soll nach den bis- 

^n Unterlagen durch die Kriegsmarine ge- 

werden (Marine-Stoßtruppabteilung). 

Küsten-Artillerie: 1 Marine Art.Abtlg. mit 

4 mittl. Batterien und 8 Heeresküsten- 

Batterien. (aus Herwegen abzuziehen ?). 

Blak-Artillerie: 3 schwere, 2 leichte Blak- 

a) 

Batterien zum schwerpunktmäßigen Schutz des 

Flugplatzes Karihamn. 

Pionierkräfte: 1 Festungs- Pionierstab, 

1 Bestungs-Pionier-Bataillon und 1 Gesteins- 

Bohrkompanie. 

Die Kräfte gern, a) werden voraussichtl. 

aus Dänemark, gern, b) aus Herwegen, gern, c) 

aus dem Heimatkriegsgebiet genommen werden 

müssen. - Dazu ist hinsichtlich der durch die 

Marine zu stellenden Kräfte 

Ob.d.M. herbeizuführen,, 

Entscheidung des 
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22.2.4-! 2. Dia Besetzung der Jnseln hätte im wesentlichen 

der. Zweck, unsere Schiffahrtswege in den Bott- 

nischen Meerhusen und damit die Erz-Zufuhr aus 

Sclj-weden sicherzustellen. Aufgaben der Kriegs- 

maifine würden: 

Uhfrwachung der Durchfahrten zwischen den 

Schären, Schaffung gesicherter Zufluehtplätze 

für die eigene Handelsschiffahrt, Beherrschung 

eines möglichst großen Teiles der Durchfahrt 

zwischen Schweden und den Aaland-Jnseln, sowie 

Unterstützung der Küstenverteidigung gegen feind- 

liche Angriffe. 

Daii OKW wird voraussichtlich die Überführung 

folgender Formationen befehlen: 

a) Heeresgruppen: Eine Division mit mindestens 

herig 

stell' 

b) 

c) 

6 Bataillonen und 1 bewegliche Art.-Abtlg. - 

Eines der 6 Bataillone soll nach den bis- 

|n Unterlagen durch die Kriegsmarine ge- 

werden (Karine-Stoßtruppabteilung). 

Küsten-Artillerie: 1 Marine Art.Abtlg. mit 

4 mittl. Batterien und 8 Heeresküsten- 

Batterien. (aus Herwegen abzuziehen ?). 

Flak-Artillerie: 3 schwere, 2 leichte Fiak- 

d) 

Batterien zum schwerpunktmäßigen Schutz des 

Flugplatzes Karihamn. 

Pionierkräfte: 1 Festungs- Pionierstab, 

1 Festungs-Pionier-Bataillon und 1 Gesteins- 

Bohrkompanie. 

Die Kräfte gern, a.) werden voraus sicht 1. 

aus Dänemark, gern, b) aus Norwegen, gern, c) 

aus dem Heimatkriegsgebiet genommen werden 

müssen. - Dazu ist hinsichtlich der durch die 

Marine zu stellenden Kräfte Entscheidung des 

Ob.d.Ii. herbeizuführen. 



- 4.88 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.2.44 di 4. Für 

(750 

sorgufi, 

Ar Küs 

e Besetzung von Hoohiland werden 1400 Mann 

Jnf., 400 Eüsten-Art., der Rest Flak und Ver- 

gstruppen) erforderlich, sein, 

itenartillerie sind vorhanden; 

b) 

2 Batterien 

1 Batterie 

3 Batterien 

2 Geschütze 

15»2 cm 

12 cm 

7,5 cm 

12,2 cm. 

Mit der Bereitstellung der Kräfte wird voraussichtlich 

das Heer beauftragt. Es soll angestreht werden, daß 

die vorhandenen Waffen der Finnen uns überlassen werden. 

Weiter erhält Ski. Qu A^uflage;unverzügLich 

folgende Fragen zu prüfen; 

1) Zur Durchführung des Seetransportes, der nach 

Art der Überführung der 214. J.D. gedacht ist: 

a) Wie sind die Auslademöglichkeiten auf den Aa- 

lands-Jnseln ? 

2) a) 

Welche Bestimmungshäfen kommen in Betracht. 

Wie stark können auf Grund a) die Transport- 

staffeln sein und in welchem zeitlichen Ab- 

stand können sie aufeinander folgen. 

Das Heer legt großen Wert auf eine möglichst 

schnelle -A-nlandung, 

Wie und aus welchem Raum können die für die Be- 

setzung durch die Marine zu stellenden Kräfte 

gewonnen werden ? 

b) 'Welche organisatorischen Vorbereitungen sind 

zu treffen ? 

Es wird gebeten, die Vorüberlegungen und vorbe- 

reitenden Maßnahmen beschleunigt in Angriff zu 

nehmen und Beiträge zur Beantwortung obiger Fra 

gen baldmöglichst an 1.Ski. zu geben. 

- 4.88 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.2.44 di' 4. 

(750 

sorgufi. 

An Eds 

e Besetzung von Hochland werden 1400 Mann 

Jnf., 400 Eüsten-Art., der Rest Flak und Ver- 

gstruppen) erforderlich sein, 

itenartillerie sind vorhanden: 

Mit d 

das 

die 

folge 

1) z- 
A: 

a) 

2 Batterien 15>2 cm 

1 Batterie 12 cm 

3 Batterien 7»5 cm 

2 Geschütze 12,2 cm. 

er Bereitstellung der Eräfte wird voraussichtliclji 

er beauftragt. Es soll angestreht werden, daß 

rhandenen Waffen der Rinnen uns überlassen werddn. 

He 

vo 

Weiter erhält Ski. Qu A.wiflagejunverzüglich 

nde Prägen zu prüfen: 

rt 

Durchführung des Seetransportes, der nach 

der Überführung der 214. J.D. gedacht ist: 

Wie sind die Auslademöglichkeiten auf den Aa- 

lands-Jnseln ? 

Welche Bestimmungshäfen kommen in Betracht. 

h) Wie stark können auf Grund a) die Transport- 

staffeln sein und in v;elehern zeitlichen Ab- 

stand können sie aufeinander folgen. 

Das Heer legt großen Wert auf eine möglichst 

schnelle -A-nlandung, 

2) a) Wie und aus welchem Raum können die für die Be- 

setzung durch die Marine zu stellenden Eräfte 

gewonnen werden ? 

b) Welche organisatorischen Vorbereitungen sind 

zu treffen ? 

Es wird gebeten, die Vorüberlegungen und vorbe- 

reitenden Maßnahmen beschleunigt in Angriff zu 

nehmen und Beiträge zur Beantwortung obiger Fra- 

gen baldmöglichst an I.Skl. zu geben. 



- 489 - 

Tag 

Uhrzcit 

Oct 

Wetter 
Vorkommnisse 2 50 

22.2.44 

(236) 

XII.) Hach Bericht OKM AIIA/M Yfehr sind im Zuge der 

voit Führer befohlenen Aktion "Vorwärts" im Be- 

reich der Kriegsmarine eingespart: 

1. Termin : 7964 Köpfe 

2. Termin : 9757 " 

zus. 17721 " 

IV.) Niederschrift über Besprechung bei Ob.d.K. 

16.2. betr. Torpedo- und Eohrfertigungs- 

ejfmin gern. I.Skl. lila 5712/44 gkdos. ist in 

Heft V enthalten. 

am 

te: 

KTt 

V.) Sk} 

Tr 

sch 

Fdl' 

Süi. 

li 

hat zu Antrag von Gruppe Süd, erste 5 ital. 

insport-U-Boote in Ägäis zu überführen, ent- 

ieden: U-Boote im Kittelmeer werden zunächst 

Hittelmeer zugeteilt. Einschalten Gruppe 

in Persdnalbesetzung ist nicht erforder- 

ch. 

VI.) Be 

da} 
Be 

be:. 

Jhr 

we 

üglich 24.S-F1. in Adria entscheidet Ski., 

Flottille rein deutsche zu besetzen ist. 

Satzungen stellt FdSchn. Kroatin, sind zunächst 

11.Sich.Div. bezw. ES-Gruppe einzusetzen, 

späterer Einsatz auf S-Booten hängt von 

eren Ausbildungsmöglichkeiten und Bewäh- 

g ab. 

:.t 

VII.) 1.3kl. errechnet auf Grund Schiffsneubauplans 

de? Hauptausschusses Schiffbau, daß bei Hund- 

reisedauer von 9 Monaten Mil. Leiter ^okio 

mi1 gleichzeitiger -Anwesenheit in Ostasien von 

2-3 Transport-U-Booten Typ XX im Jahre 1945 

(beginnend Juni), von 4 - 5 im Jahre 1946 und 

6 - 7 im Jahre 1947 rechnen muß. Jn der Heimat 

körnen beginnend Hovember 45 1945 3, 1946 16, 

1927 33 Transport-U-Boote heimkehrend erwar- 

te1 werden. Unter Einsatz einer Verlust- und 

Ver zögerungsquote von 33 1° kann mit folgenden 

Einfuhren gerechnet werden: 

- 489 - 

Tag 

Uhrzcit 

Oct 

Weller 
Vorkommnisse 250 

22.2.44 

(236) 

III.) Es.eh Bericht OM AKA/M Wehr sind im Zuge der 

voit Führer befohlenen Aktion "Vorwärts" im Be- 

reich der Kriegsmarine eingespart: 

1. Termin : 7964 Köpfe 

2. Termin : 9757 " 

zus. 17721 " 

IV.) Niederschrift über Besprechung bei Ob.d.H. 

am 16.2. betr. Torpedo- und Eohrfertigungs- 

teinain gern. 1 .Ski. lila 5712/44 gkdos. ist in 

KTji Heft V enthalten. 

V.) Ski 

Tr; 

sei. 

Fdl' 

Süi. 

li 

hat zu Antrag von Gruppe Süd, erste 3 ital. 

;nsport-U-Boote in Ägäis zu überführen, ent- 

ieden: U-Boote im Kittelmeer werden zunächst 

Mittelmeer zugeteilt. Einschalten Gruppe 

in Fersdnalbesetzung ist nicht erforder- 

<h. 

VI o Be 

daß 

Be 

be 

Jhr 

we 

üglich 24.S-F1. in Adria entscheidet Ski., 

Flottille rein deutsche zu besetzen ist. 

Satzungen stellt FdSchn. Kroaten, sind zunächst 

11.Sich.Div. bezw. HS-Gruppe einzusetzen, 

späterer Einsatz auf S-Booten hängt von 

eren Ausbildungsmöglichkeiten und Bewäh- 

rrnlg ab. 

:.t 

VII.) I.fklo errechnet auf Grund Schiffsneubauplans 

ded Hauptausschusses Schiffbau, daß bei Rund- 

sedauer von 9 Monaten Mil. Beiter ^okio 

mii) gleichzeitiger Anwesenheit in Ostasien von 

3 Transport-U-Booten Typ ZK im Jahre 1945 

^ginnend Juni), von 4 - 5 im Jahre 1946 und 

7 im Jahre 1947 rechnen muß. Jn der Heimat 

nen beginnend November 45 1945 3, 1946 16, 

7 33 Transport-U-Boote heimkehrend erwar- 

werden. Unter Einsatz einer Verlust- und 

zögerungsquote von 3? ?» kann mit folgenden 

fuhren gerechnet werden: 

2 

(b 

6 

kör 

192 

te1 

Ver 

Eir 



- 490 

. Tag 
l'hrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22.2.44 1945 :900 t Kautschuk, 375 t Zirm, 275 t Erze 

1946 4750 t " , 2000t ” , 1480 t 

1947(9800 t " , 4100t " , 3000 t 

Hiermit wird der Einiuhrbedarf nicht voll ge- 

deck' 

Ski. ist der Ansicht, daß der Yfeiterbau an 

Transport-U-Booten über die Planzahl 30 hinaus in Er' 

wägung zu ziehen ist, da weitere Anspannung der 

Einfuhrlage für alle Fälle in Rechnung gestellt 

werden muß. 

OKW/Sonderstab H\TK und OBY/Ausl. III werden 

von irorstehender Berechnung unterrichtet mit Er- 

suchen, Stellungnahme Mil.Leiters Tokio herbeizufüh 

ren, ob die mit der gleichzeitigen Anwesenheit 

der Frachtboote in Ostasien verbundenen Anforde- 

rungfen erfüllt werden können. 

Lage 22.2.44 

I.) Kri tgführung in außerheimischen Gewässern. 

U 

nicht g 

Weisung 

)32 meldet, daß es Tanker 

;troffen hat. "Schliemann" 

Mittagsstandort vom 22. 

"Schliemann" 

erhält mit Pt.2158 

zu funken. 

Ma 

bej? ruf 

Klarhei 

r.Att.Tokio erhält Weisung, "Brake" jederzeit 

bereit zu halten. Auslaufzeit wird befohlen, 

■; über Schicksal "Schliemann" besteht. 

ab^ 

solialc 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

22,2.44 1945 

1946 

1947 

deck' 

Trani 

:900 t Kautsclmk, 375 t Zinn, 275 t Erze 

4750 t " , 2000t " , 1480 t " 

9800 t " , 4100t " , 3000 t " . 

Hiermit wird der Einfohrbedarf nicht voll ge- 

Skl. ist der Ansicht, daß der IVeiterbau an 

port-U-Booten über die Planzahl 30 hinaus in Er- 

wäguAg zu ziehen ist, da weitere Anspannung der 

Einfuhrlage für alle Fälle in Rechnung gestellt 

werden muß. 

OKff/Sonderstab HWK und OKW/Ausl. III werden 

von iror st ehender Berechnung unterrichtet mit Er- 

suchen, Stellungnahme Mil.Leiters Tokio herbeizufüh- 

ren, ob die mit der gleichzeitigen Anwesenheit 

der Frachtboote in Ostasien verbundenen Anforde- 

rungfen erfüllt werden können. 

Lage 22.2.44 

I.) Kri ;gführung in außerheimischen Gewässern. 

TJ 

nicht g 

Weisung 

>32 meldet, daß es Tanker 

:troffen hat. "Schliemann 

, Mittagsstandort vom 22. 

H 

"Schliemann" 

erhält mit Et.21 

zu funken. 

58 

Ma 

fee? ruf 

Klarhei 

r.Att.Tokio erhält Weisung, "Brake" jederzeit 

bereit zu halten. Auslaufzeit wird befohlen, 

; über Schicksal "Schliemann" besteht. 

ab- 

sooalc 



491 

Tag 

Uhrzcit 

22.2.44 

(237) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 251 

Neue Veisorgungs- und Wartegebiete werden geprüft. 

ii.: 

Feindlag 

Re 

gen Min^ 

4 

leitet. 

g e e s t r a u m 

Bel IS.Gruppe wurde 1 Flugzeug, bei 19.Gruppe 

39 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Eir. in BF 4172 geortetes Feindflugzeug 

meldete 2155 Ulir 1 Handelsschiff, das sich später 

als irisch herausstellte. Ein Überführungsflugzeug 

meldete 0800 Uhr aus CG 5561 unter SOS Absicht/ 

auf neutralem Gebiet zu landen. 

Jm Einholgebiet wurden 5 engl. Einheiten , 

1 engl. Handelsschiff und eine alliierte Einheit 

genau und 5 weitere ungenau geortet. 

Eigene ]jage: 

Gebiet J.tlantikküste: 

|de La Pallice und Charente-Mündung wurdaiwe- 

nverdachts gesperrt. 

■Boote wurden auslaufend, 1 einlaufend ge- 

Seegebiot Kanal: 

Geleit^ampfer "Hecht" ist 11.00 Uhr lezardneux 

eingelaufen. 

4."-Flottille hat auf St.Male Reede geankert. 

Jn der Nacht zum 23» sind 2. und 8.S-Flottille 

von Ymu:.den aus gegen Südgeleit eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

22,2.44 

(237) 

Ort 
Wetter 

Heue Veisorgungs- und Wartegebiete werden geprüft. 

II.) I 

Feindlaie: 

Vorkommnisse 251 

g e e s t r a u m 

Bei 15.Gruppe wurde 1 Flugzeug, bei 19.Gruppe 

39 Flugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Eiii in BF 4)72 geortetes Feindflugzeug 

meldete 2155 Uhr 1 Handelsschiff, das sich später 

als irizch herausstellte. Ein Überführungsflugzeug 

meldete 0800 Uhr aus CG 5561 unter SOS Absicht, 

auf neutralem Gebiet zu landen 

Jm 

1 engl. 

genau und 5 weitere ungenau geortet. 

Eigene -iage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Re 

gen Min^ 

4 

leitet. 

Einholgebiet wurden 5 engl. Einheiten , 

Handelsschiff und eine alliierte Einheit 

^de La Pallice und Charente-Kündung wurdsiwe- 

nverdachts gesperrt. 

■Boote wurden auslaufend, 1 einlaufend ge- 

Seegebiot Kanal: 

Geleitjjampfer "Hecht" ist 11.00 Uhr Lezardrieux 

eingelaufen. 

4.!:-Flottille hat auf St .Kalo Reede geankert. 

Jn der Nacht zum 23. sind 2. und 8.S-Flottille 

von Ymu:.den aus gegen Südgeleit eingesetzt. 



- 492 - 

Tag 

Uhrzeit 

22.2.44 

Ort 

Wetter 

III.) H 

Nordsee 

Bei Borkum \Turden 3 , bei Hoek 2 Minen geräumt. 

Vp.Boot 1103 erhielt nördlich Schiermonikoog Minen- 

treffer und wird eingeschleppt. yip.Boote 2020 'und 2022 

sind nordwestlich Vlissingen aufgelaufen. Bei Lister 

Tief isu ein Tonnenleger infolge Minentreffers gesun 

ken. Jn den zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

wurden 4 Geleite mit ca. 19 000 BRT durchgeführt 

Ge:.eit 483 Elbe - Hoek ist mit 8 Dampfern eingelau- 

fen k 

Gel 

gesetzt 

Vlissin^' 

Am 

6 Absch 

eit 1221 hat ^arsch von Helder zur Elbe fort- 

Geleit Sperrbrecher 157 ist von Helder nach 

. ;en durchgeführt. 

Feindlage: 

Eigene 

Vorkommnisse 

or dsee, Norwegen, Nordmeer: 

21. und 22. wurden im Bereich durch Mar.Flak 

isse erzielt. 

Norwegei/Nordmeer: 

Bei 19.Gruppe wurden 18 Flugzeuge über der mitt- 

leren bis nördlichen Nordsee im Einsatz erfaßt. 

I/uCtaufklärung ergab keine neuen Erkenntnisse. 

Lage: 

Ami 21. wurden einzelne Flugzeuge über Bergen bezw 

über Schiffahrtsweg zwischen Stavanger und Obrestad 

gesichtet 

Geleitet wurden nach Norden 35> nach Süden 28 

Schiffe 

Fcü Norwegen meldet, Ergebnis weiterer Erkundungeil 
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Tag 

Uhrzeit 

22« 2 »44 

Ort 

Wetter 

III.) H 

Kordsee 

Feindlage; 

Eigene 

3ch: 

Vorkommnis*« 

or dsee, Norwegen, Nordmeer: 

Bei Borkum irurden 3 , bei Hoek 2 Minen geräumt. 

Vp.Boot 1103 erhielt nördlich Schiermonikoog Minen- 

treffer und wird eingeschleppt. 7p.Boote 2020 und 2022 

sind nordwestlich Tlissingen aufgelaufen. Bei Bister 

lief is'; ein Tonnenleger infolge Minentreffers gesun 

ken. Jn den zeeländischen Gewässern und im Ysselmeer 

wurden Geleite mit ca. 19 000 BRT durchgeführt 

Ge!.eit 483 Elbe - Hoek ist mit 8 Dampfern eingelauj- 

f en 

Gei.eit 1221 hat barsch von Helder zur Elbe fort- 

gesetzt. Geleit Sperrbrecher 157 ist von Helder nach 

Vlissiniien durchgef^hrt. 

Am 21. und 22. wurden im Bereich durch Mar.Flak 

6 Abschisse erzielt. 

Norwegei /Nordmeer; 

Bei 10.Gruppe wurden 18 Flugzeuge über der mitt- 

leren bis nördlichen Nordsee im Einsatz erfaßt. 

Duftaufklärung ergab keine neuen Erkenntnisse. 

Lage; 

21. wurden einzelne Flugzeuge über Bergen bezw Am 

über S 

gesicht 

Ge 

Schiffe 

FcO Norwegen meldet, Ergebnis weiterer Erkundungeh 

iffahrtsweg zwischen Stavanger und Obrestad 

et. 

leitet vfurden nach Norden 35» nach Süden 28 



- 493 - 

! Tag 

; Uhr zeit 

Ort 

Welte 
York. unninissc 252 

22.2.44 

(238) 

von Häfm als U -Bootsliegeplätse. Abschrift 

gern. 1.3kl. 5688/44 gKdos. in KTB Teil C Heft Ila. 

IV.) Skigerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Ostsee: 

Peindla ; 

busen ai 

Chef de 

Al 

dert. 

liegt 

sowie 2 

bis 

Beval i 

tet for 

Eigene 

K !' 

liun 

e^: Eunkaufk^äning erfaßte am 21. im Binnen- 

;ißer den bekannten Kinenräumeinheiten 

3 Stützpunktes Lavansaari. 

e Besteisgrenze im Binnenbusen ist unverän- 

estwärts bis Linie Eunda und- Klein Tütters 

:uels mit offenen Kinnen und Löchern 

^gefrorenes Treibeis . Kordküste Estland 

da hat nur Bandeis in flachen Buchten, 

t eisfrei.Vereisung der ®arwa-Kündung schrei- 

Jn 

27 Bahr 

bereich 

Jn 

Grundmiii' 

De: 

Dampfer 

Jm 

detonat 

gebiet 

Be 

zogen 

ia£e: 

Ostsee-Eingängen v/aren zum Minenräumdienst 

seuge und 1 MS-Blugzeug, im übrigen Ostsee- 

35 Bahrzeuge und 8 MS-Blugzeuge eingesetzt. 

Kieler Bucht wurden 2, bei Behmarn eine 

e geräumt. 

in der Kieler Bucht auf Mine gelaufene 

""Gaprino" ist eingeschleppt. 

Seegebiet Tütters wurden 5 weitere Minen- 

Lonen gehört. MS-Blugzeuge haben Schären- 

)hne Bäumerfolg freigesucht. 

vachung Harwa-Bucht ist wegen Exslage einge- 

i 

- 493 - 

i Ta- 

l'lirzeit 

Ort. 

Welte 
York mmnmsse 252 

22.2.41- 

(238) 

von Häf ;n als U -Eootsliegeplät2,e. Abschrift 

gern. 1. Jkl. 5688/44 gKäos. in EHE Teil G Heft Ila. 

IV.) Skigerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Ostsee: 

Feindla ; 

busen ai 

Chef de 

Al- 

dert. 

liegt E 

sowie s' 

bis 

Eeval i 

tet for 

Eirene 

i iße 

Mu:i' 

e: EunkanfkJ^rung erfaßte ar 21. im Finnen- 

er den bekannten Itinenränmeinheiten 

3 Stützpunktes Lavansaari. 

e Festeisgrenze in Finnenbusen ist unverln- 

estwärts bis Linie Kunda und- Klein Tütters 

:ueis mit offenen Rinnen und Löchern 

ugefrorenes Treibeis . Eordküste Estland 

da hat nur Randeis in flachen Buchten, 

t eisfrei.Vereisung der ®arwa-Küudung schrei- 

Jn 

27 Fahr 

bereich 

Jn 

Grundmiti' 

Be: 

Bampfer 

Jm 

detonat 

gebiet 

Be 

zogen 

äse: 

Ostsee-Eingängen v/aren zun Minenräumdienst 

:euge und 1 MS-Flugzeug, im übrigen Ostsee- 

35 Fahrzeuge und 8 MS-Flugzeuge eingesetzt. 

Kieler Bucht wurden 2, bei Fehmarn eine 

e geräumt. 

in der Kieler Bucht auf Mine gelaufene 

""Caprino" ist eingeschleppt. 

Seegebiet Tütters wurden 5 weitere Kinen- 

Lonen gehört. M3-Flugzeuge haben Schären- 

3hne Räumerfolg freigesucht. 

vachung Earwa-Bucht ist wegen Eislage einge- 



- 494 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.2.44 

(239) 

28 

2., 3. 

.Geleit 

•und Rev. 

Z 

liegen . 

La 

Danzig ; 

ohne Er: 

Sk: 

EMC, 50ij) 

s en, Sü- 

den Zut 

4.Transportstaffel der 214.J.D, steht unter 

•T-Elottille und 1.S-Flottille zwischen Libau 

;.l. 
und Z 39 sind in Libau eingelaufen. 

S-Boote für Seenotdienst klar. 

Jn Kopli 

arettsohiff "Glückauf" wurde auf Marsch Reval - 

m 18. 10.30 U)ir von russischen Torpedofliegem 

olg angegriffen. 

. hat MOK Ost für Firinenbusen weitere 1000 

UMB und 500 EMR zuargeteilt. und S Y/a angewie- 

eilung für Finnenbusen mit Vorrang auch vor 

jilungen für Skagerrak zu behandeln. 

Landlag 

Jm 

verlauf 

seine v 

gruppie: 

bei Web 

V.) U 

Absclmitt Hungerburg sind 21. und 22. ruhig 

in. Jm Abschnitt 54. A.K. setzte Gegner am 21. 

irlustreichen Angriffe nicht fort sondern 

•te -um. Eigener Nachtangriff gegen Einbruchstell« 

kuela machte gute Fortschritte. 

Bootskriegführung 

Feindla 

Fuhkaufklärung erfaßte Meldung aus Indischem Ozean 

o), wonach Dampfer "CJ 4 ZO" 18.30 URr in 0832 

Ost torpediert wurde. Hach weiteren Meldungen 

fer schwer beschädigt, sodaß bei Schlechtwettet 

es Auseinanderbrechens besteht. Fr erhielt daher 

(Cplomb 

Süd 653|5 

ist Dump: 

Gefahr 

Anweisü 

handelt 

(s.KTB [21.2.) . 

g, AtolJ AddU^LN 2720 anz^auf eiu^^Of f enbar 

es eich um den von U 1 68 l’ahker 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

22.2.44 

(239) 

2., 3.) 4.Transportstaffel der 214.J.D. stellt unter 

.Geleit ;i .T-Flottille und 1. S-^lottille zwischen Libau 

und Revil. 

28 Z 

liegen ■ 

La, 

Danzxg J 

ohne Er: 

Sk: 

EKC, 50i() 

sen, Sü- 

den Zu' 

Landlag 

und Z 39 sind in Libau eingelaufen. 

S-Boote für Seenotdienst klar. 

Jn Kopli 

arettsohiff "Glückauf" wurde auf Marsch Reval - 

m 18. 10.30 Uhr von russischen Torpedofliegem 

olg angegriffen. 

,. hat KOK Ost für Firinenbusen weitere 1000 

UKB und 500 EKR zurgeteilt. und S Y/a angewie- 

eilung für Rinnenbusen mit Vorrang auch vor 

iilungen für Skagerrak zu behandeln. 

Ja 

verlauf 

seine v 

gruppie: 

bei Web 

V.) V 

Abschnitt Hungerburg sind 21. und 22. ruhig 

;n. Jm Abschnitt 54. A.K. setzte Gegner am 21. 

irlustreichen Angriffe nicht fort sondern 

te um. Eigener Nachtangriff gegen Einbruchstell4 

kuela machte gute Fortschritte. 

Bootskriegführung 

Eeindla 

(Cplomb 

Süd 6535 

ist Damp: 

Gefahr 

Anweisü 

handelt 

(s.KTB 

Ruikaufkllrung erfaßte Keldung aus Jndischem Ozean, 

0), wonach Dampfer "CJ 4 XO" 18.30 Uhr in 0832 

Ost torpediert wurde. Each weiteren Meldungen 

fer schwer beschädigt, sodaß bei Schlechtwette^ 

les Auseinanderbrechens besteht. Er erhielt daher 

Offenbar 

Tanker 

21.2.). 1 

.g, AtolCAddu11^!® 2720 anzi^Laufen. 

es sich um den von U 1 68 



- 495 - 

22.2. 

(240) 

Ort 

Wetter 

Eigene irage: 

TJ H 

schnell^ 

etarlcer 

absetzeii 

Vorkommnisse 253 

3 versenkte am 20. bei Scilly—Jnseln 
s Geleitboot der VW-Klasse mit Pat. Wegen 

Luftabwehr mußte sich das Boot vom Geleit 

Bo )te der bisherigen Gruppe "Hai" und 4 aus 

Westfra:ikreich auslaufende Boote bilden Gruppe 

"Preußen1 mit 17 Booten und erhalten Angriffsräume 

im Gebiet zwischen AC 90 und BE 70 in Aufstellungs- 

rm 40 sm. tiefe v 

U 

troffen 

cbm Bre 

in etwa 

532 wird, da es Tanker "Sehliemann" nicht'ge- 

hat( mit U 1g8 zusammengeführt (von dem es 50 

ijmstoff erhält, um Eintreffen von Tanker "Brake" 

14 Tagen abwarten zu können. 

VI.) L iftkriegführung 

Westraun 

Jnl Holland, Belgien und Kordfrankreich wurden 

in den Vormittagsstunden stärkere Angriffe des 

Gegners auf Flugplätze durchgeführt. 

Flugplatz Gylce Rijen wurde schwer beschädigt. 

Jm Rahmen von Durchflügen in das Reichsgebiet wurden 

weitere Flugplätze mit Bordwaffen und Bomben ange- 

griffen . Außerdem v/urden durch Bombeverbände erheb- 

liche Schäden und PersonalVerluste in Nymwegen und 

ArnheinJ angerichtet. 

Jn Westfrankreich wurden 12 Einflüge von ca. 

35 Flugzeugen ohne Angriffe gemeldet. 

- 495 - 

22.2.4 

(240) 

Ort 

Wetter 

Eigene Irage: 

U 

schnell^ 

starker 

absetze:i 

Vorkommnisse 253 

1-13 versenkte an 20. bei Scilly—Jnseln 

s Geleitboot der VW-Klasse mit Fat. We^en 

Luftabwehr mußte sich das Boot vom Geleit 

Bo )te der bisherigen Gruppe "Hai" und 4 aus 

Westfraikreieh auslaufende Boote bilden Gruppe 

"Preußen1 mit 17 Booten und erhalten Angriffsräume 

im Gebiet zwischen AC 90 und BE 70 in Aufstellungs- 

tiefe v)n 40 sm. 

U 532 wird, da es Tanker "Schliemann" nichlige- 

troffen hat! mit U 1§8 zusannengeführt ,von dem es 50 

cbm Bre inst off erhält, um Eintreffen von Tanker "Brake" 

in etwa 14 Tagen abwarten zu können. 

VI.) L rftkriegführung 

Westraun 

Jnl Holland, Belgien und Kordfrankreich wurden 

in den Vormittagsstunden stärkere Angriffe des 

Gegners auf Flugplätze durchgeführt. 

Flugplatz Gylce Rijen -wurde schwer beschädigt. 

Jm Rahnen von I>urchflügen in das Reichsgebiet wurden 

weitere Flugplätze mit Bordwaffen und Bomben ange- 

griffen . Außerdem wurden durch Bombeverbände erheb- 

liche Schäden und PersonalVerluste in Nymwegen und 

Arnheinj an&erichtet. 

Jnl Westfrankreich wurden 12 Einflüge von ca. 

35 Flugzeugen ohne Angriffe gemeldet. 



- 496 - 

Tag 

Uhrzeit 

22.2.44 

(241) 

(242) 

(243) 

Ort 

Wetter 

Jn der 

London 

raten. 

lacht zum 23. waren 185 eigene Flugzeuge gegen 

eingesetzt. 13 Flugzeuge sind dabei in Verlust ge 

Reichsgt biet: 

Um 

Vorkommnisse 

1100 hr wurden 7 Einflüge mit 9 Flugzeugen in 

Hausers 

Jn 

120 - 1 

2 Grupp 

schmitt 

starke 

Zw 

dem Raufa 

des Fli 

Stadt 

standen 

un 

das norcdeutsche Küstengebiet bis Flensburg und 

Einflug von 20 Flugzeugen in den Raum Hanstholm, Aal- 

borg, Rtnders gemeldet. 

Gleichzeitig flogen 200 Liberator und Fortresses 

mit stärkerem Jagdschutz über die Schelde und das Künste^ 

£and in den Raum Magdeburg - Dessau - Nordhausen ein. 

Ein Teil der Kampfflugzeuge machte mit dem Jagdschutz 

östlich Munster kehrt. Die Kasse setzte Flug zum Angriff 

auf Junkerswerke und Flugplatz Bernburg sowie auf Junkers 

werke Aschersleben fort. Jn beiden Yferken wurden schwere 

Schaden angerichtet. 30 Sprengbomben fielen auf Vor- 

stadt Krakau von Magdeburg. Beim Rückflug wurden Spreng- 

und Brandbomben auf Emschede abgevrorfen|wo starker 

ohaden entstand. 

der gleichen Zeit erfolgte ein Einflug von 

>0 4-motorigen Flugzeugen ohne Jagdschutz in 

:n a.’wf dem Süden, der zu Angriff auf Messer- 

■•Werke in Regensburg führte^ wo gleichfalls 

Jchäden entstanden. 

i Gruppen zu je 20 Flugzeugen zweigten aus 

Regensburg nach Pilsen ab, wo Scheinanlage 

:gerhorstes angegriffen wurde. Jn der 

d in den Skodawerken sind Schäden nicht ent- 

Ha :h den bisherigen Vorausmeldungen wurden etwa 

100 Absphüsse erzielt. 

Am Abend erfolgten feindliche Einzeleinflüge in das 

rhein.-vestfälische Industriegebiet, dabei fielen 12 

Sprengb jmben auf Duisburg und 3 auf Dinslaken. Y(eitere 

Tag 

Uhrzeit 

22.2.44- 

(241) 

(242) 

(243) 

- 496 - 

Ort 

Wetter 

Jn der 

London 

raten. 

lacht zum 23» waren 185 eigene Flugzeuge gegen 

«ingesetzt. 13 Flugzeuge sind dabei in Verlust ge 

Eeichsg« biet: 

Um 

Einflug 

Vorkommnisse 

1100 hr wurden 7 Einflüge mit 9 Flugzeugen in 

das nor« .deutsche Küstengebiet bis Flensburg und 

von 20 Flugzeugen in den Raum Hanstholm, Aal- 

Zw 

dem Raofr 

des Fli 

Stadt 

standen 

un 

borg, Rtnders gemeldet. 

Gleichzeitig-flogen 200 Liberator und Fortresses 

mit stärkerem Jagdschutz über die Schelde und das Hünstep? 

jßand in den Raum Magdeburg - Dessau - Nordhausen ein. 

Ein Teil der Kampfflugzeuge machte mit dem Jagdschutz 

östlich Munster kehrt. Die Kasse setzte Flug zum Angriff 

auf Junkerswerke und Flugplatz Bemburg sowie auf Junkers 

werke Aschersleben fort. Jn beiden Werken wurden schwere 

Schäden angerichtet. 30 Sprengbomben fielen auf Vor- 

stadt Krakau von Magdeburg. Beim Rückflug wurden Spreng- 

und Brandbomben auf Emschede abgevrorfen|wo starker 

Häusersohaden entstand. 

Jn der gleichen Zeit erfolgte ein Einflug von 

120 - ISO 4-motorigen Flugzeugen ohne Jagdschutz in 

2 Grupp :n axuf dem Süden, der zu Angriff auf Messer- 

schmitt-Werke in Regensburg führte^ wo gleichfalls 

starke ichäden entstanden. 

i Gruppen zu je 20 Flugzeugen zweigten aus 

Regensburg nach Pilsen ab, wo Scheinanlage 

:gerhorstes angegriffen wurde. Jn der 

d in den Skodawerken sind Schäden nicht ent- 

Ra :h den bisherigen Vorausmeldungen wurden etwa 

100 Absphüsse erzielt. 

Am Abend erfolgten feindliche Einzeleinflüge in da« 

rhein.-vestfälische Industriegebiet, dabei fielen 12 

Sprengbsmben auf Duisburg und 3 auf Dinslaken. Weitere 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 254 

22.2.4.4. 15 Einjlüge sind in den Raum Heilbronn gemeldet. 

Mittelme erraum 

DeJ Eeind hat am 21. im ital. Frontgebiet 

und übei dem Landungsraum 500 Schlacht-, Jagdflug- 

zeuge ur.d Aufklärer eingesetzt. Angriffe erfolgten 

außerdes auf Kap Berta im Golf von Genua,, Livorno und 

auf Ort< 

Heb 

raum des 

durch 1 

durchgeiührt, wobei 2 Dampfer beschädigt sind. 

Am 

von Lyon ohne Ergebnis. 

Jm 

en laufendem eigenen Einsatz über dem Kampf- 

Brückenkopfes wurde Dämmerungsangriff 

Kampfflugzeuge auf Schiffsziele in Anzio 

22. blieb eigene Sich. Aufklärung im Golf 

Rahmen der Aufklärungstätigkeit wurden 

Oran um. Algier erkundet, sowie Strichaufklärung 

in das Ilildelta geflogen. 

Ostraum 
vexgene 

An der Ostfront wurden am 21 . 640\und 1002 

FeindeiAsätze gezählt. 3 Me 109 gingen über eigenem 

Gebiet ■'•erloren. Der Feind verlor 27 Flugzeuge 

durch Abschuß. 

Während der Nacht wurden 4 Kurierflüge 

zwischen England und Schweden, davon f durch das 

Skagernik, 2 über Gossen und 1 über Bergen beobach- 

tet . 

- 497 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 254 

22.2.44 15 Einjlüge sind in den Raum Heilbronn gemeldet. 

Mitteln» er raum 

Ostraum 

An 

Feinde 

Geriet 

durclt 

WäJi: 

zwischen 

Skagerr, 

tet. 

Bei)' Feind hat am 21. im ital. Frontgebiet 

und übei dem landungsraum 500 Schlacht-, Jagdflug- 

zeuge urd Aufklärer eingesetzt. Angriffe erfolgten 

außerden auf Eap Berta im Golf von Genua,, Livorno und 

auf Ort< 

Neben laufendem eigenen Einsatz über dem Kampf- 

raum de: Brückenkopfes wurde Dämmerungsangriff 

durch 12 Kampfflugzeuge auf Schiffsziele in Anzio 

durchge:'ührt, wobei 2 Dampfer beschädigt sind. 

Am 22. blieb eigene Sich. Aufklärung im Golf 

von Lyon ohne Ergebnis. 

Jm Rahmen der Aufklärungstätigkeit wurden 

Oran un<. Algier erkundet, sowie Strichaufklärung 

in das Nildelta geflogen. 

veigene 
der Ostfront wurdaiam 21. 640\und 1002 

sätze gezählt. 5 Ke 109 gingen über eigenem 

'rerloren. Der Feind verlor 27 Flugzeuge 

schuß. 

rend der Nacht wurden 4 Kurierflüge 

England und Schweden, davon f durch das 

ak, 2 über Gossen und 1 über Bergen beobach- 

m 

A:> 
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Tag 
Uhrzeit 

22.2.44 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

VII.) Ki’iegfülirung im Mittelmeer 'and Scinvarzen Heer: 

1. Bere ,ch Harinegruppe West: 

Fein dlage: 

21 

Pidj 

Am 

durc 

Am 2 

auf 

trag 

■E;4-fSe. 

1230 Uhr liefen, in Gibraltar vom Atlantik 1 

L-Kreuzer und 1 Cumberland-Kreuzer ein. 

abends ist ein Geleitzug aus 32 Fahrzeugen 

i die Gibraltarenge nach Westen gelaufen. 

1. 0220 Uhr wurde ein Verband von 14 Fahrzeugen 

;leichem Kurs von langer beobachtet. 

®ach Abwehrmeldung ist 0300 Uhr Hilfsflugzeug- 

;r aus Gibraltar in das Mittelmeer ausgelaufen. 

ie Lage: 

1 eigenes Geleit wurde südlich Toulon von 

feinfüichen Flugzeugen erfaßt, das von Bastia aus 

gesteuert wurde. Jm übrigen keine besonderen Vor- 

komm|nisse. 

FdU Mittelmeer hat unter Hinweis auf fdl. 

U-Bootserfolge letzter Zeit in Bucht von Toulon 

beantragt, die U-Jagdstreitkräfte für den Kaum Tou- 

lon schnellstens soweit zu verstärken, daß Gefähr- 

dung der ein.-und auslaufenden U-Boote auf das ge- 

ringste Maß beschränkt wird. 

Ski. entscheidet dazu: 

Starke Gefährdung durch Feind-U-Boote an 

frarz. Südküste bei sehr geringen eigenen Abwehr- 

kräiten ist Ski. bekannt. Verstärkung 6.Sich.Fl. 

durch U-Jäger des Dt.Kar.Kdo. z.Zt. jedoch nicht 

möglich, da dort nur 3 U-Jäger KB und umfangreiche 

Trarsportaufgaben durchzuführen sind. Zur Verbesse- 

rung der Lage bei 6.Sich.Flottille sind 5 U-Jäger 

und 2 Hilfs-U-Jäger in Bereitstellung, sodaß biä 

- 498 - 

T:>g 
Uhrzeit 

22.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

VII.) K:'ieglütirung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

1. Bereich ^arinegrunpe West: 

Eeinilage: 

1230 Uhr liefen in Gibraltar vom Atlantik 1 

Pidji-Kreuzer und 1 Cumberland-Kreuzer ein. 

Am 21. abends ist ein Geleit-zug aus 32 Fahrzeugen 

durch die Gibraltarenge nach Westen gelaufen. 

Am 21. 0220 Uhr wurde ein Verband von 14 Fahrzeugen 
auf gleichem Kurs von Tanger beobachtet. 

^ach Abwehrmeldung ist 0300 Uhr Hilfsflugzeug- 

er aus Gibraltar in das Mittelmeer ausgelaufen. trag 

Eige ie Lage: 

nl fei: 

gest 

komm 

1 eigenes Geleit wurde südlich Toulon von 

liehen .Flugzeugen erfaßt, das von Bastia aus 

euert wurde. Jm übrigen keine besonderen >'or- 

3nisse. 

frar: 

kräft 

durc 

mög] 

Trar 

run£ 

und 

FdU Kittelmeer hat unter Hinweis auf fdl. 

U-Bootserfolge letzter Zeit in Bucht von Toulon 

beantragt, die U-Jagdstreitkräfte für den Raum Tou- 

lon schnellstens soweit zu verstärken, daß Gefähr- 

dung der ein.-und auslaufenden U-Boote auf das ge- 

ringste Kaß beschränkt wird. 

Ski. entscheidet dazu: 

Starke Gefährdung durch Feind-U-Boote an 

z. Südküste bei sehr geringen eigenen Abwehr- 

en ist Ski. bekannt. Verstärkung 6.Sich.Fl. 

h U-Jäger des Dt.Mar.Kdo. z.Zt. jedoch nicht 

ich, da dort nur 3 U-Jäger KB und umfangreiche 

Sportaufgaben durchzuführen sind. Zur Verbesse- 

der Lage bei 6.Sich.Flottille sind 5 U-Jäger 

2 Hilfs-U-Jäger in Bereitstellung, sodaß biä 
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22.2.44 

Vorkommnisse 255 

Mitte Aiiriljvoraussielitlicli 10 A'bv/elirfahrze'uge 

zur Ver: 

2. Bereich 

'ügung stehen. 

Dt.^ar.Kdo. Jtalien: 

Feindla);e: 

Hach Sichtung von Land war Hafen Nettunia am 

21. stark belegt. Jn der Hacht zum 21. wurden vor 

dem Landekopf im Seegebiet Explosionen und 1 wahrsch. 

brennendes Schiff beobachtet. Offenbar Wirkung 

der eig :nen Lufttätigkeit. Am 22. konnte vor dem 

Landeko )f Sicherungsgürtel durch 5 Zerstörer und 

1 Bewacher festgestellt werden. 0838 Uhr standen 

nordäst''rärts Maddalena 3 Handelsschiffe auf Ost- 

kurs. 0 

2 Minen 

Ha 

1300 ühr wurden 34 sm ostnordostwärts Bari 

Sucher mit Kurs auf Bari gemeldet. 

sh Funkaufklärung meldete am 20. 1930 Uhr 

unbekanites engl. Handelsschiff an Brindisi 

Minentr 

hilfe. 

Eigene 

Bffer in 40,. H 1730 Ost und etbat Schlepper- 

Lage: 

satz is 

H 

Wegen Wetterlage fiel Einsatz der Sturm- und 

MAS-Boote in der Hacht zum 22. aus. Erneuter Hin- 

t in der Hacht zum 2-3• geplant. 

afen Caprai^a ist durch Stoßtrupp unbrauchbar 

gemacht. Zerstörung amerikanischer Funkstation, 

die sich angeblich 7 km vom Hafen entfernt befindet, 

konnte aus Zeitmangel nicht mehr ausgeführt werden. 

Bei feindlichem Luftangriff am 21. mittags auf Jmpe- 

ria und San Eemo entstanden Schäden, bei Angriff 

auf Livorno wurde Blockschiff "Carla" durch Voll- 

treffer versenkt. Am 22. erzielte Mar.Flak San 

Stephano Abschuß eines feindlichen Jägers. U-Jäger 

2208 und Dampfer "Dina" sind vor Genua offenbar 

auf eigene Minen gelaufen. 
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Tag 

Uhrzcit 

22.2.44 

Ort 

Vielter 
Vorkommnisse 255 

Mitte A^rüjvorauEBietitiiGh. 10 Abwehrfahrzeuge 

zur Ver: 

2. Bereich 

'ügung stehen. 

Dt.^ar.Kdo. Jtalien; 

Beindlai; 

Ha 

unbekanf 

Minentr 

hilfe 

Eigene 

Haoh Sichtung von Land war Hafen Hettunia am 

21. stark belegt. Jn der Uacht zum 21. wurden vor 

dem lanlekopf im Seegebiet Explosionen und 1 wahrsch. 

brennendes Schiff beobachtet. Offenbar Wirkung 

der eigmen Lufttätigkeit. Am 22. konnte vor dem 

landeko ?f Sicherungsgürtel durch 5 Zerstörer und 

1 Bewacher festgestellt werden. 0838 Uhr standen 

norddstTärts Maddalena 3 Handelsschiffe auf Ost- 

kurs. 0300 Uhr wurden 34 sm ostnordostwürts Bari 

2 Minensucher mit Kurs auf Bari gemeldet. 

sh Funkaufklärung meldete am 20. 1930 Uhr 

Lites engl. Handelsschiff an Brindisi 

ffer in 40,. H 1730 Ost und efbat Schlepper- 

Oage: 

Wejen Wetterlage fiel Einsatz der Sturm- und 

ilte in der Hacht zum 22. aus. Erneuter Ein- 

t in der Hacht zum 2-3• geplant. 

afen Capraifa ist durch Stoßtrupp unbrauchbar 

Zerstörung amerikanischer Funkstation, 

h angeblich 7 km vom Hafen entfernt befindet^, 

aus Zeitmangel nicht mehr ausgeführt werden, 

ndlichem Luftangriff am 21. mittags auf Jmpe- 

San Eemo entstanden Schäden, bei Angriff 

orno wurde Blockschiff "Carla" durch Voll- 

versenkt . Am 22. erzielte Mar.Flak San 

Stephano Abschuß eines feindlichen Jägers. U-Jäger 

2208 und Bampfer "Lina" sind vor Genua offenbar 

auf eigene Minen gelaufen. 

MAS-Boo 

satz is 

H 

gemacht 

die sic 

konnte 

Bei fei 

ria und 

auf Liv 

treffer 



500 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'2.2,44 umarbeiten westlich La Spezia wurden fortge- Rä 

setzt. 

U-|Jäger 2222 hat am 21 . in Genua in.Dienst ge- 

stellt « 

3. Bereich Karineferuppe Süd: 

a) Adri a: 

R 187 , 188, 190 sind aus Pola nach Süden 

zum Marsch in Op.Gebiet ausgelaufen. S 61 ist 

wied]er KB, und hat von Venedig nach Pola verlegt. 

S 601 und 603, die abends von Korfu nach Korden 

ausgelaufen sind, sind wieder zurückgekehrt, da 

auf S 603 kurz nach Auslaufen Vergaserbrand ent- 

standen ist. 

b) Ägäi 

U-Bo 

Chai 

vor 

grii 

nen- 

TA-I 

Schl 

Am 21. wurden gegen 1700 Uhr aufgetauchtes 

ot ostwärts' Symi gesichtet. Am 22. wurde bei 

kis eine E-Mine geräumt. 

1315 Uhr wurde Dampfer "Iiisa" (5343$®-!) 10 sm 

Jraklion durch 15 Bomben-und T-Plugzeuge ange- 

fen. Schiff erhielt einen LT-Treffer in Maschi- 

Raum. Eigene Luftsicherung erzielte 3 Abschüsse 

oote unternahmen 3 mißglückte Abschleppversuche, 

epper sind beordert. 

c) Schv; arzes Meer: 

U 20 ist aus Konstanza zur Sonderunterneh- 

mund ausgelaufen. Wetterlage gestattete für R- 

Boolie und U-Jäger keine Einsätze. Krim-Geleite 

wurden verschoben. Jm übrigen keine beonderen Vor- 

komnnisse« 

500 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

'2.2.44 nwarbeiten westlich La Spezia worden fortgfc- Rä 

setzt. 

U-|Jäger 2222 hat am 21 . in Genua in,Dienst ge- 

stellt « 

3. Bereicl h^rineferuppe Süd; 

a) Adri a: 

R 187 , 188, 190 sind aus Pola nach Süden 

zum Karsch in Op.Gebiet ausgelaufen. S 61 ist 

wiedier KB, und hat von Venedig nach Pola verlegt. 

3 601 und 603, die abends von Korfu nach Korden 

ausgelaufen sind, sind wieder zurückgekehrt, da 

auf S 603 kurz nach Auslaufen Vergaserbrand ent- 

standen ist. 

b) Ägäi 

TJ-Bc 

Chal 

vor 

grii 

nen- 

TA-I 

Schl 

Am 21. wurden gegen 1700 Uhr aufgetauchtes 

ot ostwärts' Symi gesichtet. Am 22. wurde bei 

kis eine E-Mine geräumt. 

1315 Uhr wurde Dampfer "Bisa" (5343J8RT) 10 sm 

Jraklion durch 15 Bomben-und T-Flugzeuge angc- 

fen. Schiff erhielt einen LT-Treffer in Maschi- 

Raum. Eigene Buftsicherung erzielte 3 Abschüsse 

oote unternahmen 3 mißglückte Abschleppversuche, 

epper sind beordert. 

c) Sch.arzes Heer: 

U 20 ist aus Konstanza zur Sonderunterneh- 

mun4 ausgelaufen. Wetterlage gestattete für R- 

Bool|e und U-Jäger keine Einsätze. Krim-Geleite 

wurden verschoben. Jm übrigen keine beonderen Vor- 

kominisse. 



- 501 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wet (er 
Vorkommnisse 256 

22.2.44 

/ 

VIII.) Lage Ostasien: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

/Ski. 

ik 

1/Skl. 

J- a 

I ib/ZrO 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wet l er 
Vorkommnisse 256 

22.2.44 

U. 

YIII.) Lage Ostasien 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

/Ski. 

1/Skl. 

J a 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

502 ä 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 



503 - 

25.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 257 

haus 

a) We 

Ost 

das 

für 

Politischer Lageüherhlick. 

r Lage in Finnland gibt nachfolgendes Telegramm 

klares Bilds 

indter urteilt: Finnen sind Ansicht, daß deut- 

scher Ostsieg nicht mehr zu erwarten, deutsche 

tische Stellen keinen Ausweg aus dieser Lage 

n. Politische Lage Finnlands Funktion dt. 

Ltärischer Lage an nördlicher Ostfront. 

Berlichtete Äußerung Außenministers, daß deutscher 

kzug über Düna für Finnland nicht tragbar und 

e Lage für diese schaffe, entspricht offenbar 

sehen Ryti und Marschall vereinbarter Linie. 

eral Ostermann und Talvela sprachen sich 21/2, 

Empfang durch Führer für Fortsetzung Kampfes 

chheit Regierung gegenüber Presse erklärt sich 

aus Besorgnis, Volksgemeinschaft zu gefähr- 

und Wunsch, Volksmeinung zu erfahren. 

Verhalten Wehrmacht keine Veränderungen." 

Churchill sprach am 22/2. ausführlich im tFnter- 

iber Kriegslage. Aus der Rede ist hervorzuhebent 

ere überholende Landungen an ital. West- oder 

küste konnten nicht durohgeführt werden, weil 

größere alliierte Jahresprogramm die Flotten- 

4fte in stärkerem Maße beanspruchte, so daß sie 

die Landungen nicht verfügbar waren. 

b) Zui politischen Generalidee des Krieges erklärte 

Churchill: "In diesem Kriege so vieler Nationen 

gegen die Nazi-Tyrannei gibt es ein Gemeinsames 

in Europa und bei allen erorberten Völkern, das 

ist'Jie Einigkeit im Haß und der Wunsch, sich 

503 - 

23.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 257 

Bei 1 

Üb 

Mar.Att 

”1) Ges 

3 

polL 

seh3, 

mil 

2) 
Rüc 

neu 

zwi 

3) Gen 

bei 

aus 

4) Wei 

z. 

der 

5) In 

Politischer lageüberblick. 

r Lage in Finnland gibt nachfolgendes Telegramm 

klares Bild: 

indter urteilt: Pinnen sind Ansicht, daß deut- 

sr Ostsieg nicht mehr zu erwarten, deutsche 

tische Stellen keinen Ausweg aus dieser Lage 

n. Politische Lage Finnlands Punktion dt. 

Ltärischer Lage an nördlicher Ostfront. 

chtete Äußerung Außenministers, daß deutscher 

kzug über Düna für Finnland nicht tragbar und 

e Lage für diese schaffe, entspricht offenbar 

sehen Ryti und Marschall vereinbarter Linie. 

eral Ostermann und Talvela sprachen sich 21/2. 

Empfang durch Führer für Fortsetzung Kampfes 

chheit Regierung gegenüber Presse erklärt sich 

aus Besorgnis, Volksgemeinschaft zu gefähr- 

, und Wunsch, Volksmeinung zu erfahren. 

Verhalten Wehrmacht keine Veränderungen." 

/ Churchill sprach am 22/2. ausführlich im Unter- 

haus iber Kriegslage. Aus der Rede ist hervorzuheben: 

a) Weitere überholende Landungen an ital. West- oder 

Osiküste konnten nicht durchgeführt werden, weil 

da: größere alliierte Jahresprogramm die Flotten- 

krifte in stärkerem Maße beanspruchte, so daß sie 

für die Landungen nicht verfügbar waren. 

b) Zur politischen Generalidee des Krieges erklärte 

Chirchill: "In diesem Kriege so vieler Nationen 

ge^;en die Nazi-Tyrannei gibt es ein Gemeinsames 

in Europa und bei allen erorberten Völkern, das 

is'■die Einigkeit im Haß und der Wunsch, sich 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Pin Hi 

LU r 

gege: 

sie 

s 

c) Chi 

Pol 

ehr 

und 

Mä 

i. 

mal 

Chi 

zui 

si 

als 

s h 

chte 

.nne 

nri 

ch 

n die Deutschen zu erheben mit einer Wut, wie 

nie zuvor sich gegen irgend eine Rasse ange- 

elt hat." 

chill hat mit Stalin die Frage der Zukunft 

ens besprochen. Er ist überzeugt, daß auch Stalin 

lieh entschlossen sei, ein starkes, unabhängiges 

ein Ganzes bildendes Polen als eine der führenden 

e Europas zu schaffen und zu erhalten und er- 

rt das Haus daran, daß die engl. Regierung nie- 

s eine bestimmte Grenze für Polen garantiert habe ! 

chill findet die Ansprüche Rußlands gegen Polen 

Sicherung seiner Westgrenze berechtigt und ist 

mit stalin einig, daß Polen sowohl im Horden 

auch im Westen auf Kosten Deutschlands ent- 

hjädigt werden solle. 

d) Bedingungslose Übergabe bedeutet, daß die Alliiertei 

nicht durch irgendeinen Pakt oder irgendeine Ver- 

pflichtung gebunden sind. Damit entfiele auch die 

Anwendung der Atlantik-Charta auf Deutschland. 

e) ."Wir stehen am Vorabend der größten gemeinsamen 

Operation von 2 Alliierten, die Jemals in der 

Geschichte geplant wurde." 

Dieser offenbar auf die Landung im Westen ge- 

mürlzte Hinweis findet sich wiederholt in der Rede, 

ohre daß daraus ein eindeutiger Schluß gezogen werden 

brruchte. 

im ganzen brachte die Rede nichts besonderes Neue^ 

Sie bewegte sich im nunmehr genügsam bekannten Rahmen 

Chursthillscher Dialektik. 
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am ui 

cur 

gege: 

sie 

s 

e) Chi 

Pol 

ehr 

und 

Mä 

inn 

mal 

Chi 

zur 

si 

als 

s c. 

n die Deutschen zu erheben mit einer Wut, wie 

nie zuvor sich gegen irgend eine Rasse ange- 

elt hat.» 

ur 

ch 

chill hat mit Stalin die Präge der Zukunft 

ens besprochen. Er ist überzeugt, daß auch Stalin 

lieh entschlossen sei, ein starkes, unabhängiges 

ein Ganzes bildendes Polen als eine der führenden 

clhte Europas zu schaffen und zu erhalten und er- 

ert das Haus daran, daß die engl. Regierung nie- 

s eine bestimmte Grenze für Polen garantiert habe ! 

chill findet die Ansprüche Rußlands gegen Polen 

Sicherung seiner Westgrenze berechtigt und ist 

mit S-talin einig, daß Polen sowohl im Horden 

auch im Westen auf Kosten Deutschlands ent- 

biädigt werden solle. 

d) Bedingungslose Übergabe bedeutet, daß die Alliiertei 

nicht durch irgendeinen Pakt oder irgendeine Ver- 

pflichtung gebunden sind. Damit entfiele auch die 

Anwendung der Atlantik-Charta auf Deutschland. 

e) ."Wir stehen am Vorabend der größten gemeinsamen 

Operation von 2 Alliierten, die jemals in der 

Geschichte geplant wurde." 

Dieser offenbar auf die Landung im Westen ge- 

mürjzte Hinweis findet sich wiederholt in der Rede, 

ohne daß daraus ein eindeutiger Schluß gezogen werden 

br£uchte. 

Um ganzen brachte die Rede nichts besonderes Neuen 

Sie bewegte sich im nunmehr genügsam bekannten Rahmen 

ChursQhillseher Dialektik. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 258 

44 22 O'b.d.M. ist zur Teilnahme an Rüstungs- 

besprechnng mit Reiolisminister Speer 

von Befehlsstelle abwesend. 

Lagebesprechung bei C/Skl, 

I) I a / 1/Skl: Transport 214.I.D. ist abge- 

schln 

laufe 

ssen. Transport 89.I.D. nach Oslo ist ange- 

n. 

II) Ski Qu A: Gruppe Süd hat neuen Vorschlag betr. 

Siwauch gemacht. Anstelle Durchstichs, der minde- 

stenu 1 Jahr beansprucht, wird Stützpunkt durch 

Molenbau westlich Kasantip innerhalb 2 Monaten ge- 

scha:;fen werden können. Fahrzeuge für Asowmeer 

( 6 MAL und 6 FZ-Boote) sind über Land nach 
nnj 

Sewastopolyvon dort auf Bahnweg nach Stützpunkt bei 

Kasantip zu schaffen. Schwierigkeit liegt in Frage, 

wohep 6 MAL genommen werden können. 

III) Chef 5/Skl: Hach Bericht Mil.Att. Bukarest 

wird aus Planung ■und Vorbereitungen rumänischer 

Staa ;sführung für Verteidigung bei weiterem russ. 

Vormarsch von dt. Gesandten vertretene Auffassung 

bestätigt, daß Marschall und Regierung entschlossen 

sind, Kampf gegen Rußland an Deutschlands Seite 

weit -rzuführen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 258 

23.2.44 O'b.d.M. ist zur Teilnahme an. Büstungs- 

hesprechung mit Reiehsminister Speer 

von Befehlsstelle abwesend. 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

I) X a / 1/Skl: Transport 214.I.D. ist abge- 

schlibssen. Transport 89.I.D. nach Oslo ist ange- 

laufun. 

XI) Ski Qu A: Gruppe Süd hat neuen Vorschlag betr. 

Siwasch gemacht. Anstelle Durchstichs, der minde- 

stenn 1 Jahr beansprucht, wird Stützpunkt durch 

Molenbau westlich Kasantip innerhalb 2 Monaten ge- 

scha:!fen werden können. Fahrzeuge für Asowmeer 

( 6 UAL und 6 FZ-Boote) sind über Land nach 

Sewantopolyvon dort auf Bahnweg nach Stützpunkt bei 

Kasaitip zu schaffen. Schwierigkeit liegt in Frage, 

wobei' 6 MAL genommen werden können. 

III) Chef 3/Skl: Bach Bericht Kil.Att. Bukarest 

wird aus Planung und Vorbereitungen rumänischer 

Staa ;sführung für Verteidigung bei weiterem russ. 

Vormarsch von dt. Gesandten vertretene Auffassung 

bestätigt, daß Marschall und Regierung entschlossen 

sind 1 Kampf gegen Rußland an Deutschlands Seite 

weit irzuführen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.2.44 

(244) 

IV) Heerealage 

Kriwoirog ist nach Evalniierung planmäßig 

gegeben. Bei 55. nnd 12. A.K. ist Lage ver- 

cliärft. Im übrigen unveränderte Lage. 

auf 

I) 

II) 

Besonderes . 

Niederschrift über Besprechung bei Ob.d.M. 

an 22/2. betr. Ubootstypen ist gern.' l/Skl III a 

5730/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft V enthalten. 

1IV0 zu Heeresgruppe B meldet: 

"Peldmarschall Eommel hat weiterhin bereist 

ittelmeerküste von Bort de Bouc bis Agde, Atlan- 

ikküste von Bayonne bis Hendaye, dann von westlich 

ordeaux bis La Hochelle, Bretagne von St. Nazairs 

ber Lorient - Brest bis ffrulvec-Bucht. Eindruck 

ittelmeerküste und Atlantikküste zwischen 

layonne und Le Verdon ziemlich schwach. Wird durch 

Zuführung von Truppen und Großverminung verbessert. 

■Verteidigung westlicher Bretagne besonders gut 

susgebaut. Schwache Stelle Douamenezbucht kommt 

durchHeranschieben von Truppen und Aufstellung 

einer Marine-Batterie in Ordnung. 

]m ganzen Westraum Ausbau Widerstandszone un- 

nittelbar an Küste durch Strandhindemisse. 

Igelstellungen und Großverminung fortgeschritten 

leserven überall nach vorn geschoben, so daß 

Jrtillerie der Eeservedivisionen auf den Strand 

schießen kann und Panzerdivisionen in wenigen 

Stunden am Strand eingreifen können, insgesamt 

Widerstandkraft Westraums weiterhin gehoben. Bei- 

lrag Marine durch Zuführung weiterer Batterien, 
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Tag 

L'livzeit 

Ort 

Wetter 
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23.2.44 

(244) 

IV) Heerealage 

Kriwoirog ist nach Evakuierung planmäßig 

gegeben. Bei 55. nnd 12. A.K. ist läge ver- 

eiiärft. Im übrigen unveränderte läge. 

aaf. 

Besonderes 

I) 

II) 

Hiedersahrift über Besprechung bei Ob.d.M. 

am 22/2. betr. Ubootstypen ist gern.- l/Skl III a 

5730/44 Gkdos. in KTB Teil B Heft V enthalten. 

HVO zu Heeresgruppe B meldet: 

"Feldmarschall Eommel hat weiterhin bereist 

Kittelmeerküste von Port de Baue bis Agde, Atlan- 

tikküste von Bayonne bis Hendaye, dann von westli;h 

lordeauoc bis la Eochelle, Bretagne von St. Hazairfe 

über lorient - Brest bis Grulvec-Bucht. Eindruck 

littelmeerküste und Atlantikküste zwischen 

layonne und le Verdon ziemlich schwach. Wird durc.i 

2uführung von Truppen und Großverminung verbessert. 

■Verteidigung westlicher Bretagne besonders gut 

cusgebaut. Schwache Stelle Douamenezbucht kommt 

durchHeranschieben von Truppen und Aufstellung 

einer Marine-Batterie in Ordnung. 

Im ganzen Westraum Ausbau Widerstandszone un- 

nittelbar an Küste durch Strandhindemisse. 

Igelstellungen und Großverminung fortgeschritten, 

leserven überall nach vorn geschoben, so daß 

Artillerie der Eeservedivisionen auf den Strand 

schießen kann und Panzerdivisionen in wenigen 

Stunden am Strand eingreifen können, insgesamt 

Viderstandkraft Westraums weiterhin gehoben. Bei- 

lrag Marine durch Zuführung weiterer Batterien, 
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Tag 

Uhrzcit | 

Ort 

Wetter 

2-5.2.44 Ausbau PurLkmeßorganisation, Minensperren, zugesagte 

Küstanminen und Hilfe beirl Auslegen Tselieelienigel 

dankbar anerkannt. Erwünscht Abhilfe des fühlbaren 

Mangels an Leuchtmitteln.“ 

III) 

aus 

spre 

höbe. 

IV) 

stel 

fol, 

camp 

V) 

Vorkommnisse 259 

Gruppe West hat auf Zuführung von 6 MPP's 

Jereich Dt. Markdo.Italien verzichtet. Ent- 

hende Weisung l/Skl vom 18/2. wird aufge- 

Gruppe West meldet für Einrichtung OT-Bau- 

len zur KMA Fertigung als 1.Dringlichkeit 

gende Schwerpunktes Le Treport, Dieppe, Ee- 

Brest, Bayonne, Sete, ev. La Nouvelle. 

MOK Ost erhält von Ski Weisung: 

"Hachtjagdleitschiff "Togo" umgehend fahrbereit 

machen und zu sofortiger Verlegung nach Helsinki 

ausiüsten. Eeparatur Komponentenanlage entfällt. 

Sämiliehe nicht lebenswichtige Reparaturen sofort 

unterbrechen. Auslaufbersitschaft melden." 

(245) 

VI) l/Skl ersucht Ski Qu A um baldmöglichste 

Bearbeitung grundsätzlicher Weisung für Zerstörung 

von Hafen und Stützpunkten, Vernichtung von Handels- 

schiffen bei Räumung eines Hafens im Palle feind- 

licher Landung. 

Abschrift Vfg. l/Skl I op 5816/44 Gkdos. in 

KIB Teil B Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit | 

Ort 

Wetter 

23.2.44 Ausbau P'urLknifiQorganisation, Minensperren, zugesagte 

Käst :nminen und Hilfe beiÄ Auslegen Tseheolienicel 

dankbar anerkannt. Erwünscht Abhilfe des fühlbaren 

Mangels an Leuchtinittein. “ 

III) 

aus 

spre 

höbe; 

IV) 

stel 

fol, 

camp 

V) 

Vorkommnisse 259 

Gruppe West hat auf Zuführung von 6 MPP's 

Jereich Dt. Markdo.Italien verzichtet. Ent- 

ihende Weisung l/Skl vom 18/2. wird aufge- 

Gruppe West meldet fiir Einrichtung OT-Bau- 

len zur KMA Fertigung als 1,Dringlichkeit 

gende Schwerpunkte: Le Treport, Dieppe, Fe- 

Brest, Bayonne, Sete, ev. La Nouvelle. 

(245) 

MOK Ost erhält von Ski Weisung: 

"Nachtjagdleitschiff "Togo" umgehend fahrbereit 

machen und zu sofortiger Verlegung nach Helsinki 

ausiüsten. Eeparatur Komponentenanlage entfällt. 

Sämlliehe nicht lebenswichtige Eeparaturen sofort 

unterbrechen. Auslaufbersitschaft melden." 

VI) l/Skl ersucht Ski Qu A um baldmöglichste 

Beaibeitung grundsätzlicher Weisung für Zerstörung 

von Hafen und Stützpunkten, Vernichtung von Handels- 

schiffen bei.Eäumung eines Hafens im Falle feind- 

licher Landung. 

Abschrift Vfg. l/Skl I op 5816/44 Gkdos. in 

KTB Teil B Heft V. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.2.44 Lage 25/11. 

Kiiegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Da "Charlotte Schliemann" wiederholte Aufforde- 

rung zur Standortahgahe nicht befolgt hat, muß mit 

Yerlist dieses Versorgers bedauerlicherweise gerech- 

net v erden. 

mit 

"1.) 

2.) 

IT 

"Brake", nachr. Mar.Att. Tokio, erhält daher 

1825 folgende Weisung: 

"Charlotte Schliemann" ist nach Erfaßtwerden 

durch Peindflugzeuge an der Südkante von 

"Schloßpark" vermutlich verloren gegangen. 

"Brake" unter Beachtung größtmöglicher Geheim- 

haltung und Tarnung sofort auslaufen und Quadrat 

10 des Großquadrats ansteuern, das mit seiner 

Nordwest-Ecke die Südost-Ecke von "Tiergarten" 

berührt. Weiteres folgt." 

II. Lage Westraum 

1. Poindlage: 

Bei der 15. Gruppe wurden nördlich und westlich 

Land 4 Flugzeuge, bei der 19. Gruppe 55 Flugzeuge 

it Einsatz erfaßt. 

Im Einholgebiet wurden 9-mal englische Einhei 

tfen geortet. Eine engl. Einheit meldete aus AM 

7455 Luftfühlunghalter an Geleit auf Kurs 255°. 

M:ldung wurde später widerrufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25>2.44 Lage 23/11. 

I. Kriegführung in den außerheimisehen Gewässern. 

Da “Charloite Schliemann" wiederholte Aufforde- 

rung zur Standortahgabe nicht befolgt hat, muß mit 

Verlust dieses Versorgers bedauerlicherweise gerech- 

net verden. 

mit 

nl.) 

2.) 

IT 

"Brake", nachr. Mar.Att. Tokio, erhält daher 

1825 folgende Weisung: 

"Charlotte Schliemann" ist nach Erfaßtwerden 

durch Peindflugzeuge an der SUdkante von 

"Schloßpark" vermutlich verloren gegangen. 

"Brake" unter Beachtung größtmöglicher Geheim- 

haltung und Tarnung sofort avislaufen und Quadrat 

10 des Großquadrats ansteuern, das mit seiner 

Nordwest-Eßke die Südost-Ecke von "Tiergarten" 

berührt. Weiteres folgt." 

II. läge Westraum 

1. giiindlage: 

Bei der 15. Gruppe wurden nördlich und westlich 

land 4 Plugzeuge, bei der 19. Gruppe 35 Plugzeuge 

iiji Einsatz erfaßt. 

Im Einholgebiet wurden 9-mal englische Einhei 

fcfen geortet. Eine engl. Einheit meldete aus AM 

71-35 Luftfühlunghalter an Geleit auf Kurs 233°. 

Mildung wurde später widerrufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 260 

23.2.44 

(246) 

2. E:.geae Lage; 

s4t)iet Atla-ntiklnlBte: 

Sperrung La Pallice Reede und Charente-Mün- 

dung ist aufgehoben. Vor La Pallice und der 

G.ronde wurde je eine Mine geräumt. 

Ein Uboot wurde auslaufend, 3 wurden ein- 

ikufend geleitet. 

Siegebiet Eanali 

In der Kacht zum 23/2. gerieten 2. und S.Sfl. 

i i Berührung mit fdl. Zerstörern, gegen die 10 

Tsrpedofehlschüsse geschossen wurden. Beim Ab- 

läufen unter Beschuß rammten sich S 94 und S 128 

uid wurden derartig beschädigt, daß sie nach Ab- 

gabe der Besatzungen gesprengt werden mußten. 

Kurzbericht Rührer der Schnellboote s. Es. 1635. 

Geleit Sperrbrecher 157 lag iu Höhe Blanc Hez 

uiter Fernkampfbeschuß. Feuer wurde durch eigene 

ernkampfbatterien erwidert. Sperrbrecher hat 

abends Weitermarsch von Boulogne nach Le Havre 

algetreten. Westlich Dünkirchen wurde durch das 

Geleit eine ELM geräumt. 

Hach Luftaufklärung auf das Geleit ange- 

setzte fdl. S-Boote wurden nicht gesichtet. 

Geleit T. "Hecht" ist 1830 Uhr mit 4 T-Booten 

dnd 4 M-Booten aus St. Male ausgelaufen. T-Boote 

haben sich gegen Mitternacht abgesetzt und sind 

nit hoher Fahrt vorgelaufen. In unmittelbarer Hähe 

on I 24 ereigneten sich zwischen Guernsejc und 

ersey 2 Minendetonationen, die vorübergehend 

Ausfall beider Maschinen zur Folge hatten. 
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Tag 

UJirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 260 

25.2.44 2. E:. 

gfetdet Atlantikküs-te; 

Sperrung La PaXlice Reede und Cb.aren'te—ilün— 

d'ing ist aufgehoben. Vor La Eallice und der 

G.ronde v.urde je eine Mine geräumt. 

Ein Uboot VTurde auelaufend, 5 vnirden ein- 

iufend geleitet. 

gene Lage: 

(246) 

iegebiet Kanal; 

In der Rächt zum 23/2. gerieten 2. und S.Sfl. 

i i Berührung mit fdl. Zerstörern, gegen die 10 

Tjrpedofehlschüsse geschossen wurden. Beim Ab- 

läufen unter Beschuß rammten sich S 94 und S 128 

urd wurden derartig beschädigt, daß sie nach Ab- 

gabe der Besatzungen gesprengt werden mußten. 

Kurzbericht Rührer der Schnellboote s. Es. 1635. 

Geleit Sperrbrecher 157 laß in Höhe Blanc Rez 

uiter Pernkampfbeschuß. Feuer wurde durch eigene 

Eärnkampfbatterien erwidert. Sperrbrecher hat 

abends TTeitermarsch von Boulogne nach Le Havre 

algetreten. Westlich Dünkirchen wurde durch das 

Geleit eine ELM geräumt. 

Rach Luftaufklärung auf das Geleit ange- 

setzte fdl. S-Boote wurden nicht gesichtet. 

Geleit T. "Hecht" ist 1830 Uhr mit 4 I-Booten 

und 4 M-Booten aus St. Molo ausgelaufen. I-Boote 

haben sich gegen Mitternacht abgesetzt und sind 

uit hoher Fahrt vorgelaufen. In unmittelbarer Rähe 

■von T 24 ereigneten sich zwischen Guernsejp und 

Jersey 2 Minendetonationen, die vorübergehend 

Ausfall beider Maschinen zur Folge hatten. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

23.2.44 

(247) 

Besonderes! 

Generalkdo. 10. Fliegerkorps ist in Bereich 

Ifl 3 verlegt und wird dort aufgefüllt^unter Rück- 

griif auf Personal, das durch AuflösungSverfüg'bar 

Wirt.. Fliegerführer Atlantik ist mit sofortiger 

Wirkung durch Lfl-Kdo. 3 aufgelöst. 

III. H ordsee .Norwegen, Nordmeer 

Nor <1 see 

JU; 

iirdl. Hoek wurden 3, hei Ylieland'und hei Helgo- 

1 und nördlich Borkum 3 Minen geräumt. Bie hei 

,:igen aufgelaxifenen 7P-Boote sind wieder freige- 

Ein zeeländisches Geleit wurde am 22/2. durch 

iger angegriffen. Marflak hat in Gemeinschaft 

ern 2 Feindflugzeuge wahrscheinlich ahgeschossei. 

. hat Marflak Ben Helder ein fdl. Flugzeug ah- 

sen. 

. den Zeeländischen Gewässern wurden 3 Geleite 

883 BEI durchgeführt. 

sleit 1221 Helder - Elhe steht vor Beendigung. 

483 Elbe - Hoek hat 0800 Uhr Helder angelaufen 

Ltermarsch nach Hoek 1830 Uhr angetreten. 

4 AFP stehen auf Marsch von Terschelling nach 

Cuxhaf sn. 

N 

land j 

Tlissi. 

kommen 

fdl. 

mit Jä( 

Am 23/ 

gescho 

I. 

mit 48 

G 

Geleit 

und We 
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(247) 

Ort 

(Vetter 
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Besonderes! 

Generalkdo. 10. Fliegerkorps ist in Bereich 

Iifl 3 verlegt und wird dort aufgefülltunter Rück- 

gri:'f auf Personal, das durch AuflöoungSvkfxvg'bar 

wirt.. Fliegerführer Atlantik ist mit sofortiger 

Wirlrung durch Lfl-Kdo. 3 aufgelöst. 

III. N 

Kor (l see 

Jiii 

Ni 

land j 

Vlissl 

kommen 

f dl. 

mit Jä( 

Am 23/ 

gescho 

I. 

mit 48 

G 

Geleit 

und We 

ordsee , Norwegen, Nordmeer 

iirdl. Heek wurden 3, üei Vlieland'Und hei Helgo- 

1 und nördlich Borkum 3 Einen geräumt. Die hei 

,;igen aufgelaufenen TP-Boote sind wieder freige' 

Ein zeeländisches Geleit v/urde am 22/2. durch 

ger engegriffen. Msrflak hat in Gemeinschaft 

ern 2 Feindflugzeuge wahrscheinlich ahgeschossei; 

. hat Marflak Den Helder ein fdl. Flugzeug ah- 

sen. 

. den Zeeländischen Gewässern v/urden 3 Geleite 

883 BRT durchgeführt 

äleit 1221 Helder - Elhe steht vor Beendigung. 

483 Elhe - Hoek hat 0800 Uhr Helder angelaufen 

Ltermarsoh nach Hoek 1830 Uhr angetreten. 

4 AFP stehen auf Marsch von Terschelling nach 

Cuxhaf an 
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25.2.44 Hör 

1. Fs lindlage: 

Vorkommnisse 261 

y/egen/Hordmeer: 

Bei 18. Gruppe wurden 30 Flugzeuge im Ein- 

^tz erfaßt. 

1035 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

A* 1848 FQ-G-eleitzug aus 40 Schiffen auf 70° 

mit 8 sm Fahrt in loser Marschformation von 

Kiellienien mit Vollgürtel aus 15 Zerstörern. 

Bii wolkenlosem Wetter wurde Fühlung bis 1145 Uhr 

Inhalten. 

Da Helligkeitsdauer bereits 12 Stunden be- 

trägt, rechnet Gruppe Nord / Flotte mit Träger 

biw. Hilfsträger als Geleitsicherung. Gemeldeter 

Grleitzug wird als FQ 30 bezeichnet. 

Eigene Flugzeuge erfaßten den Geleitzug 

)00 Uhr in AF 1579 erneut. 

2. Eigene Lage: 

In den Angriffsräumen von AB 8733 bis 4977 

sbehen 9 Uboote. 3 Boote aus dem Gebiet vor 

Drontheim haben Befehl, mit Höchstfahrt AB 6750 

aizusteuem. Aus Hammerfest und Uarvik läuft je 

einweiteres Boot in das Op.Gebiet aus. VF—Strei- 

fen wurde 1800 Uhr um 40 sm nach SO verlegt. 

Für Bekämpfung des Geleitzuges stehen voraus- 

sichtlich 15 Boote zur Verfügung. 

Am 21. und 22/2. wurden einzelne Flugzeuge 

in Raum Vardö, am 22/2. einzelne Flugzeuge über 

Stavanger und Sola sowie im Raumbei Bergen und 

bei Maloey und über dem Schärenweg zwischen 

lömmelen- und Sognefjord festgestellt. 

0644 und 0708 Uhr wurde ein erfolgloser LT-Angriff 

! 

- 5X1 

25.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 261 

H O 3' wegen/Uordmeer: 

1. Fe dadlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 30 Flugzeuge im Ein- 

i±z erfaßt. 

1035 Uhr erfaßte eigene Luftaufklärung in 

Ai 1848 PQ-Geleitzug aus 40 Schiffen auf 70° 

mit 8 sm Fahrt in loser Marschformation von 

Kiellienien mit Vollgürtel aus 15 Zerstörern. 

Boi wolkenlosem Wetter wurde Fühlung bis 1145 Uhr 

^halten. 

Da Helligkeitsdauer bereits 12 Stunden be- 

trägt, rechnet Gruppe Kord / Flotte mit Träger 

b -w. Hilfsträger als Geleitsicherung. Gemeldeter 

Goleitzug wird als PQ 30 bezeichnet. 

Eigene Flugzeuge erfaßten den Geleitzug 

)00 Uhr in AF 1579 erneut. 

2. Eigene Lage; 

In den Angriffsräumen von AB 8733 bis 4977 

stehen 9 Uboote. 3 Boote aus dem Gebiet vor 

Drontheim haben Befehl, mit Höchstfahrt AB 6750 

aizusteuem. Aus Hammerfest und Harvik läuft 

elnw eiteres Boot in das Op.Gebiet aus. VP—Strei- 

fen wurde 1800 Uhr um 40 sm nach SO verlegt. 

Für Bekämpfung des Geleitzuges stehen voraus- 

sichtlich 15 Boote zur Verfügung. 

Am 21. und 22/2. wurden einzelne Flugzeuge 

in Raum Vardö, am 22/2. einzelne Flugzeuge über 

Stavanger und Sola sowie im Raumber Bergen und 

bei Maloey und über dem Schärenweg zwischen 

lömmelen- und Sognefjord festgestellt. 

0644 und 0708 Uhr wurde ein erfolgloser LT-Angriff 
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25.2.44 du:-cli ein Flugzeug auf Südgeleit südlich Listen 

durchgeführt. 

Im Geleitdienst wurden 28 nordgehende und 43 

süigehende Schiffe betreut. 

IT. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fe ndlage: 

Hach eigener Luftaufklärung lagen in Hord- 

buiht Lavansaari vormittags 6 Fahrzeuge, in Süd- 

bucht 2 Fahrzeuge, in Kappelbucht 3 Klein- und 4 

Kleinstfahrzeuge. 

Pleskauer und Peipussee sind vollkommen zuge- 

froren. Vereisung Narwa-Mündung schreitet fort. 

Um !i;ütters liegt leichtes Treibeis. 

2. Eigene Lage! 

28 

Be 

Du* 
OS 

abt: 

inl 

du- 

en 

We 

er: 

is 

Zum Minenräumdienst sind in Ostsee-Eingängen 

Fahrzeuge und 2 MS-Flugzeuge, im übrigen BSO- 

•eich 35 Fahrzeuge und 4 MS-Flugzeuge eingesetzt 

ch MS-Flugzeuge wurden in der Kieler Bucht 4, 

wärts Halsbarre eine Mine geräumt. Am 22/2. 

nds ist dänischer Dreimastschoner südlich Fahmar; 

olge Minentreffers gesunken. 

Geleite im FdM Ost Bereich wurden planmäßig 

chgeführt. 

25. Msfl. ist aus FdM Ost zur Werftliegezeit 

lassen. Verlegung 6.Sfl. nach Libau ist wegen 

;terlage verschoben. 

B 14 ist bei Kolberg gestrandet. B 6 hat 

euten Euderschaden erlitten. Ersatzgestellung 

von MOK Ost veranlaßt. 

- 512 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.2.44 dtu'ch ein. Flugzeug auf Südgeleit südlich, listgr 

durchgeführt. 

Im Geleitdienst wurden 28 nordgehende und 45 

südgehende Schiffe hetreut. 

IY. ükagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Fe ndlage: 

Hoch eigener Luftaufklärung lagen in Hord- 

buiht Lavansaari vormittags 6 Fahrzeuge, in Süd- 

buiiht 2 Fahrzeuge, in Kappelbucht 5 Klein- und 4 

Kloinstfahrzeuge. 

Pleskauer und Peipussee sind vollkommen zuge- 

froren. Vereisung Uarwa-Mündung schreitet fort. 

Uin QJütters liegt leichtes Treibeis. 

2. Eigene Lage! 

28 

Be 

Dut 

os 

abt: 

iu! 

du: 

en 

We 

er 

is 

Zum Minenräumdienst sind in Ostsee-Eingängen 

Fahrzeuge und 2 MS-Flugzeuge, im übrigen BSO- 

■eich 55 Fahrzeuge und 4 MS-Flugzeuge eingesetzt, 

ch MS-Flugzeuge wurden in der Kieler Bucht 4, 

wärts Halsbarre eine Mine geräumt. Am 22/2. 

nds ist dänischer Lr eimast schöner südlich Fahmai): 

olge Minentreffers gesunken. 

Geleite im FdM Ost Bereich wurden planmäßig 

chgeführt. 

25. Msfl. ist aus FdM Ost zur Werftliegezeit 

lassen. Verlegung 6.Sfl. nach Libau ist wegen 

;terlage verschoben. 

B 14 ist bei Kolberg gestrandet. B 6 hat 

euten Ruderschaden erlitten. Ersatzgestellung 

von MOK Ost veranlaßt. 
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23» 2.44 3 Artl.Fährprähne von BSW, 1 AFP von BSN sind. 

0800] Dh.r aus Terschelling ausgelaufen. 

AF 29, 35, 46 und 50 standen 1800 Uhr auf 

Marsch nach Memel in Höhe Eolberg. AF 37 mußte 

wegen Motorschadens Saßnitz anlaufen. 

AF 30, 31 und 32 liegen in Gotenhafen. 

Bandläget 

Im Abschnitt Hungerburg ist der Tag ruhig ver- 

laufen. 

Befehlshaber 54.A.K. ist durch General Frießner 

abgejlöst. Hach Umgruppierung hat sich der Gegner 

im Angriffsraum Kriwasso abgesetzt. Eigener Angriff 

auf Einbruchsstelle Webskuela blieb erfolglos. 

MYO zu Heeresgruppe Hord berichtet: Vor 16. 

Armde fortschreitender fdl. Aufmarsch westlich Hewel 

Weliki Luki. Eigenes Absetzen auf Chlawica-Riegel. 

Bei 18. Armee drängt Feind eigener Absetzbewegung 

scharf nach mit Schwerpunkt westlich der Bahnlinie 

Lugs - Pleskau. Beiderseits Poshetowo erfolgte 

Feiijdeinbruch, dessen Abriegelung vorbereitet wird. 

Heeresgruppe Mord verlegt 24/2. nach Segewold 

(50 Im HO-wärts Riga). AOK 18 ist in Verlegung be- 

griffen, vermutlich nach Dorpat. Fiihrungsabteilung 

Iifl 1 beabsichtigt Verlegung nach Riga-Strand. 
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23»2»44 3 Artl.Fährprähne von BSW, 1 AFP von BSN sind 

0800| Uhr aue Terschelling ausgelaufen. 

AF 29, 35, 46 nnfl 50 standen 1800 Uhr auf 

Marsjch nach Memel in Höhe Zolherg. AF 37 mußte 

wegen Motorschadens Saßnitz anlaufen. 

AF 30, 31 und 32 liegen in Ootenhafen. 

Land läge: 

Im Abschnitt Hungerhurg ist der lag ruhig ver- 

laufen. 

Befehlshaber 54.A.K. ist durch General Frießner 

abgellöst. Hach Umgruppierung hat sich der Gegner 

im Angriffsraum Kriwasso abgesetzt. Eigener Angriff 

auf Einbruchsstelle Webskuela blieb erfolglos. 

MVO zu Heeresgruppe Hord berichtet: Vor 16. 

Armee fortschreitender fdl. Aufmarsch westlich Newel 

Weliki Luki. Eigenes Absetzen auf Chlawica-Riegel. 

Bei 18. Armee drängt Feind eigener Absetzbewegung 

scherf nach mit Schwerpunkt westlich der Bahnlinie 

Luge - Pleskau. Beiderseits Poshetowo erfolgte 

Feifdeinbruch, dessen Abriegelung vorbereitet wird. 

Heeresgruppe Nord verlegt 24/2. nach Segewold 

(50 Im NO-wärts Riga). AOK 18 ist in Verlegung be- 

griifen, vermutlich nach Dorpat. Führunfsabteilung 

Lfl 1 beabsichtigt Verlegung nach Riga-Strand. 
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Y. ü'bootskriegfU.hrun 

1. Feindlaget 

Aua dem Golf von Aden und vor Colombo lieg-t 

eine Hotmeldung eines fdl. D. vor. Der erstge- 

annte wurde torpediert, der zweite sichtete 

orpedolaufbahn. In beiden Fällen ist Zusammenhang 

niit deutschen TJbooten möglich. 

je 

n 

1 

2. iigene Lage! 

U 552 soll im Indischen Ozean in JC 1815 

EUS Ü 178 am 25/2. etwa 50 cbm Brennstoff erhal- 

ten. Anschließend soll U 178 Rückmarsch nach 

7estfrankreich antreten. U 552 erwartet in ES 

SO zusammen mit U 188 und U 168 "Brake". 

UIT 24 soll Indischen Ozean ohne Versorgung 

jassieren und notfalls im südlichen Mittelatlan- 

1 ik aus U 488 versorgen. 

Im Hordatlantik ist mit Verlust von 5 Booten 

EUS der letzten Geleitoperation der Gruppe "Hai" 

su rechnen. Um weitere Boote besteht Besorgnis. 

VI. Luftkrie gführung . 

Wesvraum! 

In den besetzten Westgebieten sind vereinzelte 

Eins’lüge ohne besondere Angriffshandlungen gemeldet, 

In c.er Hacht zum 24/2. waren 161 Kampfflugzeuge gegen 

Lom.on angesetzt. Ein eigenes Flugzeug ist nicht 

zuri ickgekehr t. 
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skriegxünrung 25.2.44 T. 

1. Feindlage: 

Aua dem Golf von Aden und vor Colombo liegt 

eine Kotmeldung eines fdl. D. vor. Der erstge- 

annte wurde torpediert, der zweite sichtete 

orpedolaufbahn. In beiden Fällen ist Zusammenhang 

mlit deutschen Ubooten möglich. 

3e 

n 

1 

2. E igene Page: 

VI. 

U 552 soll im Indischen Ozean in JC 1815 

us Ü 178 am 25/2. etwa 50 cbm Brennstoff erhal- 

ten. Anschließend soll U 178 Rückmarsch nach 

7estfrankreich antreten. ü 552 erwartet in ES 

0 zusammen mit U 188 und D 168 "Brake". 

UIT 24 soll Indischen Ozean ohne Versorgung 

jassieren und notfalls im südlichen Mittelatlan— 

ik aus U 488 versorgen. 

Im Kordatlantik ist mit Verlust von 5 Booten 

Jus der letzten Geleitoperation der Gruppe "Hai" 
5u rechnen.' Um weitere Boote besteht Besorgnis. 

Luftkrie gführung . 

Wes'Taum: 

In den besetzten Westgebieten sind vereinzelte 

Einilüge ohne besondere Angriffshandlungen gemeldet 

In t.er Rächt zum 24/2. waren 161 Kampfflugzeuge gege 

Lont.on angeeetzt. Ein eigenes Flugzeug ist nicht 

zuri ickgekehr t. 
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Ort 

Wetter 

25.2.44 Reich asaetiiel:: 

Vorkommnisse 263 

Am Tage wurden einzelne fdl. Flugzeuge im 

Raum Bremen, Duisburg, Essen, Rostock, Berlin, 

ferner im Raum der Mönetalsperre und der Edertal- 

sperie und im Raum der Diemeltalsperre gemeldet. 

Von Süden Rer flogen 80 Fortresses und 20 Jäger 

aus Ixoatien in den Raum Steyr - Linz ein. Die 

Steyr-Werke wurden angegriffen und melden für 

kurz« Zeit Prodüktionsausfall von 10 Durch. 

203 <igene Jäger sind 35 sichere und 6 wahrschein- 

lich<: Abschüsse bei 19 eigenen Verlusten gemeldet. 

In d(n Abendstunden fielen 12 Sprengbomben auf 

Düssüldorf, 4 auf Krefeld. 

Mi 111 ;lme e rr aum: 

45 F 

Gele L 

Flug, 

griff 
Wirk 

Flug 5 

Am 22/2. hat der Feind 600 Schlacht-, Jabo- 

unfl Aufklärungsflieger im Landekopf eingesetzt, von 

denen 5 abgeschossen wurden. Angriffstätigkeit 

richiete sich auf Bahnanlagen und Stadtgebiet 

Foligno, auf Hafen und Freia-Gerät lalamone. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden im Ägäis-Raum 

jindflugzeuge festgestellt, von denen 25 das 

,t D. "Lisa" angriffen. Durch Jäger wurden 3 

euge hierbei abgeschossen. 80 Flugzeuge 

en Flugplatz und Stadtgebiet Agram mit geringer 

mg an. In der Hacht zum 23/2. vnirde durch 11 

;euge Angriff auf Geleit "Lisa" wiederholt. 

Eigene Aufklärung im westl. Mittelmeer zwischen 

Algier und Oran blieb wegen starker Jagdabwehr 

ohne Ergebnis. 
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Reicfrips" etaiet; 

Am Tage wurden einzelne fdl. Plugzeuge im 

Raum Bremen, Duisburg, Essen, Rostock, Berlin, 

ferner im Raum der Mönetalsperre und der Edertal- 

spene und im Raum der Diemeltalsperre gemeldet. 

Von £ üden her flogen 80 Tortresses und 30 Jäger 

aus Iroatien in den Raum Steyr — Linz ein. Die 

Steyr-Werke wurden angegriffen und melden für 

kurz« Zeit Produktionsausfall von 10 Durch. 

203 eigene Jäger sind 35 sichere und 6 wahrschein- 

lichfi Abschüsse bei 19 eigenen Verlusten gemeldet. 

In den Abendstunden fielen 12 Sprengbomben auf 
Düsseldorf, 4 auf Krefeld. 

Mittiilmeerraum: 

45 T 

Gele L 

Plug, 

grif L 

Wirk 

Plug 5 

Am aa/a. hat der Feind 600 Schlacht-, Jabo- 

und jlUfklärungsfliegen im Landekopf eingesetzt, von 

denen 5 abgeschossen wurden. Angriffstätigkeit 

richtete sich auf Bahnanlagen und Stadtgebiet 

Folf ;no, auf Hafen und Preia-Gerät lalamone. 

Im Bereich Lw.Kdo. Südost wurden im Ägäis-Raum 

jindflugzeuge festgestellt, von denen 25 das 

,t D. "Lisa" angriffen. Durch Jäger wurden 3 

;seuge hierbei abgeschossen. 80 Plugzeuge 

en Plugplatz und Stadtgebiet Agram mit geringer 

mg an. In der Dacht zum 33/2. wurde durch 11 

;euge Angriff auf Geleit "Lisa" wiederholt. 

Eigene Aufklärung im westl. Mittelmeer zwischen 

Algiär und Oran blieb wegen starker Jagdabwehr 

ohne Ergebnis. 
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Os-träumt 

147 

WUT 

Uhr 

len: 

He 

Stc 

Re-v 

ri« 

wol 

Am 22/2. sind an der Ostfront 1094 eigene und 

5 Feindeinsätze gezählt. Bei 5 eigenen Verlusten 

den 35 Abschüsse erzielt. Am 22/2. gegen 1900 

flogen etwa 140 fdl. Flugzeuge aus dem Raum 

ingradgegen Turku. Einige Bomben fielen auf 

3)sinki. 10 Flugzeuge griffen das hell erleuchtete 

ckholm an. 9 eigene Nachtjäger blieben im Raum 

al ohne Feindberührung. 

Über Erfassung des PQ 30 ist berichtet. 

Von Farör zurückkehrendes Wetterflugzeug ge- 

t im Raum Egersund in Luftkampf mit Mosquito, 

ei beide Gegner abstürzten. 

Vorkommnisse 

VII. Iriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West; 

Feindlaget 

Aus Gibraltar sind vormittags 11 Frachter 

d 3 Korvetten nach Westen, darunter mindestens 

Transporter sowie die am Tage vorher eingelaufe- 

hin Cumberland- und Fidji-Kreuzer nach Osten ausge 

le.uf en. 

gene Lage: 

Minenaufgabe S 1 wurde zur Hälfte planmäßig djurc 

geführt. Fumo Leicate wurde im Tiefflug angegrif- 

ffn. Gerät ist klar. 

Westlich der Rhone-Mündung wurde ein Schleppe 

n fdl. Uboot erfolglos mit Torpedos angegriffen 
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OaiJratua: 

Am 22/2. sind an der Ostfront 1094 eigene und 

14T5 Peindeinsätze gezählt. Bei 5 eigenen Verlusten 

winden 35 Abschüsse erzielt. Am 22/2. gegen 1900 

TJhi flogen etwa 140 fdl. Tlugzeuge aus dem Kaum 

leringradgegen Turku. Einige Bomben fielen auf 

Helsinki.' 10 Elugzeuge griffen das hell erleuchtete 

Stc ckholm an. 9 eigene Nachtjäger blieben im Saum 

Reifal ohne Feindberührung. 

Über Erfassung des PQ 30 ist berichtet. 

Von Farör zurückkehrendes Wetterflugzeug ge- 

riet im Raum Egersund in Luftkampf mit Mosquito, 

wopei beide Gegner abstürzten. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bi reich Marinegruppe West: 

Ptindlaget 

Aus Gibraltar sind vormittags 11 Frachter 

d 5 Korvetten nach Westen, darunter mindestens 

Transporter sowie die am Tage vorher eingelaufe- 

nin Cumberland- und Fidji-Kreuzer nach Osten ausge 

li ,uf en. 

E: gene Lage; 

Minenaufgabe S 1 wurde zur Hälfte planmäßig d)urc 

giführt. Fumo Lefcate wurde im Tiefflug angegrif- 

fen. Gerät ist klar. 

Westlich der Rhone-Mündung wurde ein Schleppe 

n fdl. Uboot erfolglos mit Torpedos angegriffen 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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23.2,44 Ein Geleit mit 4.600 BET wurde durchgeführt. 

2.) Bere.ch Dt. Markdo. Italien! 

Feindlage: 

In Anzio lagen 22/2. mittags nach. LB 7 Frach- 

ter, 40 LOT, 9 IST, 4 LCJ, 37 1CM, 1 IGF, .ein 

Gele.tzerstörer, 9 kleine Kriegs fahr zeuge und ein 

Laz.pchiff. 

Vormittagsaufklärung am 23/2. blieh im Küsten- 

vorf:ld der Westküste ohne Sichtung. Landestelle 

Nettmo sowie Gaeta-Bucht konnten wegen Wetterlage 

nicht eingesehen werden. An Ostküste standen 0650 Uhr 

2 T-3oote auf HW-Kurs HW-lich Bari. 

Hach Funkaufklärung stand ein nach USA gehendes 

Geleflt am 22/2. abends nördl. Palermo. 

Eige ae Lage: 

Eigene Fernkampfbatterien bekämpften Schiffs- 

ziele vor Landekopf Hettunia ohne beobachtete Wirkung 

U 969 erzielte am 22/2. 1213 Uhr nördl. Philippe 

2 Treffer auf 8.000 t Frachter aus Westgeleit, 

snkung wird angenommen. 

MAS-Boote blieben in der Nacht zum 23/2. im 

atz vor Landekopf ohne Sichtungen. Von 2 Sturm- 

en liegt Meldung noch nicht vor. 3. Sturmboot 

vor Tibermündung auf Strand gesetzt und in- 

Brandung nicht mehr einsatzklar. 

Wegekontrolle westl. Spezia und Nachprüfung des 

Wegejs Mentone - St. Remo blieb ohne Ergebnis. Minen- 

verdacht ist unbestätigt. 

ville 

Vers 

Eins 

boot 

ist 

folgte 
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23.2.44 Ein Geleit mit 4.600 BET wurde durchgeführt. 

2.) Bere.ch Dt. Markdo, Italien: 

Eeindlage: 

In Anzio lagen 22/2. mittags nach. IB 7 Frach- 

ter, 40 LOT, 9 IST, 4 LCJ, 37 1CM, 1 1CF, .ein 

Gele .tzerstörer, 9 kleine Kriegsfahrzeuge und ein 

Laz.pchiff. 

Vormittagsaufklärung am 23/2. blieb im Küsten- 

vorf:ld der Westküste ohne Sichtung, landestelle 

Nettino sowie Gaeta-Bucht konnten wegen Wetterlage 

nicht eingesehen werden. An Ostküste standen 0650 Uhr 

2 T-3oote auf NW-Kurs KW-lich Bari. 

Wach Funkaufklärung stand ein nach USA gehendes 

Geleit am 22/2. abends nördl. Palermo. 

Eige ie Lage: 

ziel 

vill 

Vers 

Eins 

boot 

ist 

fol 

Wege 

verd 

Eigene Fernkampfbatterien bekämpften Schiffs- 

3 vor Landekopf Kettunia ohne beobachtete Wirkung 

U 969 erzielte am 22/2. 1213 Uhr nördl. Philippe 

e 2 Treffer auf 8.000 t Frachter aus Westgeleit, 

enkung wird angenommen. 

MAS-Boote blieben in der Wacht zum 23/2. im 

atz vor Landekopf ohne Sichtungen. Von 2 Sturm- 

en liegt Meldung noch nicht vor. 3. Sturmboot 

vor Tibermündung auf S.rand gesetzt und in- 

Brandung nicht mehr einsatzklar. 

Wegekontrolle westl. Spezia und Nachprüfung des 

s Mentone - St. Eemo blieb ohne Ergebnis. Minen- 

acht ist unbestätigt. 

ge 
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25.2.44 

dur i 

Mim 

f Ui 

Sti 

im. 

dui 

me 

hat 

Dt. 

die 

Mi. 

er1 

er 

fü^- 

ni 

aue 

1/f 

at 

3.) Be 

a) 

An Westküste war VP-Bienst und G-eleitverkehr 

eh Wetterlage behindert. An Ostküste wurden 

enaufgaben durehgeführt. 

Dt. Markdo. Italien meldet Stichwort "Nußknacker1 

Beschießung von Bastia durch schnelle TA-Boote, 

chwort "Ziegenhirt" für Versenkung der Fahrzeuge 

Hafen Capraia und Verminung der Hafeneinfahrt 

ch E-Boote bei Artl.Unterstützung durch TA-Boote 

Entsprechend Weisung Ski Qu A vom 19/2. 

l|det Dt. Markdo. Italien, daß 7. Sich.Div. Befehl 

sofort 6 MFP an 6.Sich.Flottille abzugeben. 

Markdo. Italien weist auf die Untragbarkeit 

ser Abgabe für die Aufgaben des eigenen Bereichs 

und erbittet dringend erneute Überprüfung des 

eilten Befehlsj zumal die abzugebenden MFP's 

zeitraubenden Umbau notwendig haben und deshalb 

die vorgesehene Aufgabe an der südfranz. Kis te 

(}ht sofort einsatzfähig sind, sondern den kaum 

reichenden Transportraum durch Brachliegen um 

vermindern, (s. Fs. 0800). 

Befehl ist inzwischen belegt worden, 

(s. KTB 22/2.). 

eich Marinegrunne Süd: 

Adria: 

Am 21. und 22/2. wurde Primosten durch vermut 

fdl. S-Boote mit Artl. beschossen. Am 22/2. wurde 

das Feuer durch Pak erwidert. Im übrigen keine 

besonderen Vorkommnisse. 

! 
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25.2.44 

dur 
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D-t. 
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M 
aus 

1/f 
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5.) Be 

a) 

An Westküste war TP-Dienst und G-eleitverkehr 

eh Wetterlage behindert. An Ostküste wurden 

enaufgaben durchgeführt. 

Dt. Markdo. Italien meldet Stichwort "Hußknackbr1 

Beschießung von Bastia durch schnelle TA-Boote, 

chwort "Ziegenhirt" für Versenkung der Fahrzeuge 

Hafen Capraia und Verminung der Hafeneinfahrt 

ch R-Boote bei Artl.Unterstützung durch TA-Boote^ 

Entsprechend Weisung Ski Qu A vom 19/2. 

Dt. Markdo. Italien, daß 7. Sich.Div. Befehl 

sofort 6 MFP an 6.Sich.Flottille abzugeben. 

Markdo. Italien weist auf die Untragbarkeit 

ser Abgabe für die Aufgaben des eigenen Bereichs 

und erbittet dringend erneute Überprüfung des 

eilten Befehlsj zumal die abzugebenden MFP's 

zeitraubenden Umbau notwendig haben und deshalb 

die vorgesehene Aufgabe an der südfranz. Elfe te 

4ht sofort einsatzfähig sind, sondern den kaum 

reichenden Transportraum durch Brachliegen um 

vermindern, (s. Fs. 0800). 

Befehl ist inzwischen belegt worden. 

(s. KTB 22/2.). 

eich Karinegrup-pe Süd: 

Adria: 

Am 21. und 22/2. wurde Primosten durch vermut 

fdl. S-Boote mit Artl. beschossen. Am 22/2. wurde 

das Feuer durch Pak erwidert. Im übrigen keine 

besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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23.2.44 b) M 

Der am 22/2. nachm, vor Iraklion durch DT- 

Tlugzeug torpedierte D. "Lisa" ist 0250 Uhr ge- 

kentert und gesunken. Mit ihm sind 2.320 t Ver- 

pflegung, 662 t Munition, 1.750 t Betriebsstoff 

.d 294 t Wehrmachtsgut verloren gegangen. Die 

b :iden Geleitboote TA 15 und 17 sind in Piräus 

e:.ngelauf en. 

c) S ;hwarzes Meer: 

Ei 

1 

D 

Wegen Wetterlage keine eigenen Einsätze. 

;hiffsverkehr Odessa - Nikolajew ist wegen 

sbildung eingestellt. Auf der Donau ist 

siebtes Treibeis gemeldet. Schiffahrt ist für 

impfer noch unbehindert. 

VIII . Lage Ostasien. 

Wehrmacht-Att. Tokio übermittelt folgende 

Lggebeurteilung im Pazifik: 

"1) Wesentliche Verschlechterung militärischer Lage 

letzter Zeit, die leitende Stellen sichtlich 

mit steigender Besorgnis erfüllt, hat Haupt- 

ursache in weitgehender Aufreibung der für 

Südraum angesetzten Mar.Luftstreitkräfte. Sie 

ist so erheblich, daß, wie zugegeben, selbst 

Trägerflugzeuge samt ihren wertvollen Führern 

zur Verteidigung von Rabaul herangezogen wurden. 

Angriffe auf Kwadjelin und Truck erfolgten 

überraschend, weil Aufklärer fehlten. 
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.23.2.U 

Der am 22/2. nachm, vor Iraklion durch LT- 

Flugzeug torpedierte D. "Lisa" ist 0250 Uhr ge- 

kontert und gesunken. Mit ihm sind 2.320 t Ver- 

pflegung, 662 t Munition, 1.750 t Betriebsstoff 

.d 294 t Wehrmachtsgut verloren gegangen. Die 

bfeiden Geleitboote TA 15 und 17 sind in Piräus 

e.ngelaufen. 

c) S ihwarzes Meer; 

Wegen Wetterlage keine eigenen Einsätze. 

Sbhiffsverkehr Odessa - Hikolajew ist wegen 

Eisbildung eingestellt. Auf der Donau ist 

läichtes Treibeis gemeldet. Schiffahrt ist für 

Dämpfer noch unbehindert. 

VIII Lage Ostasien 

Wehrmacht-Att. Tokio übermittelt folgende 

Lsgebeurteilung im Pazifik: 

"1) Wesentliche Verschlechterung militärischer Lage 

letzter Zeit, die leitende Stellen sichtlich 

nit steigender Besorgnis erfüllt, hat Haupt- 

ursache in weitgehender Aufreibung der für 

Südraum angesetzten Mar.Luftstreitkräfte. Sie 

ist so erheblich, daß, wie zugegeben, selbst 

Trägerflugzeuge samt ihren wertvollen Führern 

zur Verteidigung von Rabaul herangezogen wurden. 

Angriffe auf Zwadjelin und Truck erfolgten 

überraschend, weil Aufklärer fehlten. 
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25.2.44- 

(248) 

Amerikaner nutzen Lage geschickt aus und operie- 

rer mit Seestreitkräfteä)ungehindert in Hähe Jap. 

Haupthasen. 

2) Angriff auf Truck am 17. und 18. Fehr. bedeutet 

erstmaliges Anpacken der für Wert Verteidigung des 

Ernjires so entscheidend wichtiger Inselkette Truck, 

Saipan, Benin. 

Als Jap. Verluste wurden 2 Kreuzer, 5 Zer- 

rer, 13 Transporter und 120 Flugzeuge gemeldet, 

sird aber wie zu verstehen gegeben höher. Dazu 

konmt nahezu vollständiger Ausfall von Flugzeugrepa- 

ralurmöglichkeiten, sowie Teile der Hafenanlagen. 

nd hat mit diesem Schlag Versorgung Rabauls über 

ck,wie zugegeben, praktisch lahmgelegt, und es 

nicht anzunehmen, daß sich so Verteidigung 

Babaul und Kavieng mit weit über 100.000 Mann 

r lange halten kann. 

Vorhandenes Material und Einrichtungen sind 

ch seit Wochen täglich erfolgte Angriffe von 

eils rund 200 Flugzeugen zum großen Teil ver- 

htet. 

Weitere Landungen werden erwartet. 

Durch Besetzung grüner Insel ist letzthin auch 

Se«Versorgung nach Bougainville unterbunden. 

Neuguinea hat bei Gumbi gelandeter Feind Ver- 

bildung an der Küste mit Hauptkräften bei Finsch- 

haien hergestellt und Huonhalbinsel ganz besetzt. 

Beste der nach dem Inneren abgedrängten abge- 

sctlnitten gewesenen jap. Divisionen versuchen,sich 

nach Madang durchzuschlagen. 

stö: 

3) Fei 

Tru 

ist 

vor 

sek 

dur 

je? 

nie 

4) Auf 
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Tag 
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23.2.44 

(248) 

Amerikaner nutzen läge geschickt aus und operie' 

mit Seestreitkräftü^plngehindert in Bähe Jap. 

Haulptbasen. 

2) Angriff auf Truck am 17. und 18, Jehr. bedeutet 

erstmaliges Anpacken der für Wert Verteidigung des 

Ernjires so entscheidend wichtiger Inselkette Truck, 

Salpan, Bonin. 

M 
m ET 

stö 

si: 

ko: 

fa 

3) Ee 

Trx 

ist 

vor 

seh 

dur 

je 
ni 

Se 

4) Aui 

bi 

ha: 

ind 

sc. 

na 

Als jap. Verluste wurden 2 Kreuzer, 3 Zer- 

rer, 13 Transporter und 120 Flugzeuge gemeldet, 

aber wie zu verstehen gegeben höher. Dazu 

t nahezu vollständiger Ausfall von Elugzeugrepa-j- 

tjurmöglichkeiten, sowie Teile der Hafenanlagen. 

hat mit diesem Schlag Versorgung Rabauls über1 

ck,wie zugegeben, praktisch lahmgelegt, und es 

nicht anzunehmen, daß sich so Verteidigung 

Eabaul und Kavieng mit weit über 100.000 Mann 

r lange halten kann. 

Vorhandenes Material und Einrichtungen sind 

ch seit Wochen täglich erfolgte Angriffe von 

Teils rund 200 Elugzeugen zum großen Teil ver- 

qhtet. 

Weitere Landungen werden erwartet. 

Durch Besetzung grüner Insel ist letzthin auch 

«Versorgung nach Bougainville unterbunden. 

Neuguinea hat bei Oumbi gelandeter Eeind Ver- 

rdung an der Küste mit Hauptkräften bei Einsch- 

ien hergestellt und Huonhalbinsel ganz besetzt. 

Reste der nach dem Inneren abgedrängten abge- 

tnitten gewesenen jap. Divisionen versuchen,sich 

ch Madang durchzuschlagen. 
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25.2.44 5) 

6) 

C/Skl. 

.Ldmiralstab, dem nach jap. Erfolgen 'bei Gilbert 

;uaerik. Tormarscbtempo ■unerwartet kommt, annimmt 

ila nächste Peindhandlung nicht eine nur mit 

größten Verlusten zu erzwingende Landung auf 

;ruck sondern nördl. davon auf einer läariannen- 

nsel. Hierdurch würde Truck praktisch vom Mut- 

erlande abgeschnitten werden und 

diesem selbst droht eine derartig ernste Gefahr, 

daß oberster Führung kein anderer Weg als voller 

insatz der Flotte bleiben dürfte. Dieser würde 

lann eine Aufgabe gestellt, die in letzten 10 

fahren Gegenstand jedes Flottenmanövers war. 

Ym 21. Februar erfolgte Ausbootung General- und 

Ydmiralstabschefs und Übernahme von deren Posten 

lurch Kriegs- und Marineminister ist als Folge 

ler Anspannung der Lage zu werten. Sie beseitigt 

len schon lange als lähmend empfundenen Dualismus 

Ln oberster Führung und läßt engere Zusammenarbeit 

zwischen Armee und Marine als bisher erwarten. 

1/Skl. 

I a I b I i-(Kr) 
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125.2.44 
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'^L 

5) ,idmiralstat), dem nacli jap. Erfolgen bei ffilbert 

iimerik. Vormarsclitempo unerwartet kommt, annimnt 

ils nächste Feindhandlung nicht eine nur mit 

größten Verlusten zu erzwingende Landung auf 

^ruck sondern ncrdl. davon auf einer Mariannen- 

uisel. Hierdurch würde Truck praktisch vom Mut- 

terlands abgeschnitten werden und 

diesem selbst droht eine derartig ernste Gefahr, 

Laß oberster Führung kein anderer Weg als voller 

üinsatz der Elotte bleiben dürfte. Dieser würde 

lann eine Aufgabe gestellt, die in letzten 10 

Jahren Gegenstand jedes Flottenmanövers war. 

üa 21. Februar erfolgte Ausbootung General- und 

Admiralstabschefs und Übernahme von deren Posten 

Lurch Kriegs- und Marineminister ist als Folge 

ler Anspannung der Lage zu werten. Sie beseitigt 

len schon lange als lähmend empfundenen Dualismus 

Ln oberster Führung und läßt engere Zusammenarbeit 

zwicohen Armee und Marine als bisher erwarten. 

fc/Skl. 

6) 

l/Skl. 

m / 

I a I b I JL-(Kr) 
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24.2.44 

(249) 

Stoo! 

■bemüJtr 
Abwe 

schw 

abge 

hr 

Au: 

aus 

ande 

in 

USA 

habe 

könn^ 

land 

Politischer Lageüberblick. 

lass bestreitet, daß russische Flugzeuge 

4±LOlm angegriffen haben. Schwedische Presse 

t sich, den Angriff als Versehen darzustellen, 

ist nicht erfolgt, da die Flugzeuge über 

4dischem Gebiet angeblich zunächst Notsignale 

geben haben. 

Zur Churchillrede berichtet Associated Press 

Washington, daß Abneigung Churchills, auch nur 

utungsweise den Sieg der Alliierten für 1944 

ssicht zu stellen, in militärischen Kreisen 

geteilt werde, wo sich die Meinung gebildet 

daß der europäische Krieg auf 1945 übergreifen 

Vielleicht werde Japan doch noch vor Deutsch- 

geschlagen. 

Weitere stimmungsberichte und Informationen 

über Lage in Finnland sind mit l/Skl 6229, 7170 und 

7568/44 geh. in KTB Teil C Heft III enthalten. Ent- 

scheidung hängt in erster Linie von Entwicklung der 

militärischen Lage im Hordteil der Ostfront ab. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Keine besonderen Vorträge und Entscheidungen. 
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Politischer Lageüberblick. 

lass bestreitet, daß russische Flugzeuge 

iliholm angegriffen haben. Schwedische Presse 

.t sich, den Angriff als Versehen darzustellen. 

ist nicht erfolgt, da die Flugzeuge über 

(idischem Gebiet angeblich zunächst Hotsignale 

geben haben. 

Zur Churchillrede berichtet Associated Press 

Washington, daß Abneigung Churchills, auch nur 

!■ itungsfleise den Sieg der Alliierten für 1944 

.ssicht zu stellen, in militärischen Kreisen 

geteilt werde, wo sich die Meinung gebildet 

daß der europäische Krieg auf 1945 übergreifen 

:. Vielleicht werde Japan doch noch vor Deutsch- 

geschlagen. 

Weitere Stimmungsberichte und Informationen 

Lage in Finnland sind mit l/Skl 6229, 7170 und 

'44 geh. in KTB Teil C Heft III enthalten. Ent- 

,dung hängt in erster Linie von Entwicklung der 

mililtärischen Lage im Hordteil der Ostfront ab. 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Keine besonderen Vorträge und Entscheidungen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24.2.44 

(250) 

(251) 

I) Ansprache des Ob.d.M. vor den Oberbefehls- 

habern der Kriegsmarine am 15/2.44 ist Teilnehmern 

zvgestellt. Vfg. 1/Skl 597/44 Gkdos.Chefs, befindet 

sijch in Alte I b Registratur. 

II) 

Kl 

I 

AI 

41 

Vorkommnisse 

Besonderes 

Stellungnahme Ski betr. Aalandinseln (vgl. 

B 22/2. Besonderes II) ergeht mit Vfg. l/Skl 

op 600/44 Gkdos.Chefs, an OKVf / W.B.St. op (M). 

schrift in KTB Teil C Heft III. 

Am 23/2. teilte OKW / W.F.St. op (M) mit, daß 

Marine nach Vorüberlegungen bei OKW außer einer 

MAA mit 4 mittl. Batterien einen Mar.Inf .Verbsnjl 

in Btl.Stärke stellen soll. 

war beabsichtigt, Ob.d.M. mit Vorbereitung und 

Durchführung zu beauftragen. Hach Durchführung 

sollte Heer Fest.Kmdt. stellen, der MOK Ost 

unterstellt wird. Dienstanweisung etwa wie für 

Pest.Kmdt. Kreta. 

3 Auf Grund fernmündlicher Stellungnahme Chefs 

wird Bestätigung erbeten, daß Ski von Befehls- 

führung durch Ob.d.M. dringend abrät und 

auch spätere Unterstellung unter MOK Ost nicht 

für zweckmäßig hält. 

Erbetene Stellungnahme wird wie folgt an 

OKW / W.F.St. op (M) übermittelt: 

Z r 1)i Marine verfügt über keinei Infanterieverband 

Stoßtruppabteilung v. Dienst aufgelöst und 

in MAA umgewandelt. 

Zu 2) bis 4)i 

Auffassung gemäß Vorgang wird wie folgt 

bestätigt: 

l/jSkl 
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T.ig 
Uhrzeit 
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24.2.44 

(250) 

(251) 

I) 

Besonderes . 

Ansprache des Oh.d.M. vor den Oberbefehls- 

habern der Kriegsmarine am 15/2.44 ist Teilnehmern 

zigestellt. Yfg. 1/Skl 597/44 Gkdos.Chefs, befinde-): 

sijch in Akte I b Registratur. 

II) 

dB E 

I 

At 

41 

Vorkommnisse 

Stellungnahme Ski betr. Aalandinseln (vgl. 

22/2. Besonderes II) ergeht mit Vfg. l/Skl 

op 600/44 Gkdos.Chefs, an OKW / W.R.St. op (M)• 

schrift in KTB Teil C Heft III. 

Am 23/2. teilte OKW / Y/.F.St. op (M) mit, daß 

Marine nach YorÜberlegungen bei OKW außer einer 

MAA mit 4 mittl. Batterien einen Mar.Inf .Yerbanjl 

in Btl.Stärke stellen soll. 

war beabsichtigt, Ob.d.M. mit Vorbereitung und 

Durchführung zu beauftragen. Hach Durchführung 

sollte Heer Best.Kmdt. stellen, der MOK Ost 

unterstellt wird". Dienstanweisung etwa wie für 

Rest.Kmdt. Kreta. 

Auf Grund fernmündlicher Stellungnahme Chefs 

wird Bestätigung erbeten, daß Ski von Befehls- 

führung durch Ob.d.M. dringend abrät und 

auch spätere Unterstellung unter MOK Ost nicht 

für zweckmäßig hält. 

Erbetene Stellungnahme wird wie folgt an 

0 IW / W.E.St. op (M) übermittelt: 

Z x 1)i Marine verfügt Uber keinaiInfanterieverband 

Stoßtruppabteilung v. Dienst aufgelöst und 

in MAA umgewandelt. 

n 2) bis 4)i 

Auffassung gemäß Vorgang wird wie folgt 

bestätigt: 

l^Skl 
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Tag 
Uhizcit 

Ort 

Wetter 
268 

24.2.44 

(252) 

(253) 

a) 

b) 

Kriegsmarine kann ffesamtführung nicht iiber- 

lehmen, da z.T. reine Heeresanigaben. 

/■erschlag Ski: Durchführung Seetransport und An- 
Landung durch Marine. Besetzung, tibernahme und 

üinrichtung der Inselverteidigung Sache des 

leeres. 

Spätere Unterstellung unter MOK Ostsee nach Auf- 

fassung Ski nicht möglich. Kriegsmarine kann 

i/erantwortung für Landverteidigungsaufgabe nicht 

ibernehmen. 

III) 

hat 

ste 

tio 

gern 

1/S 

von 

li 

58 

ble 

IV). 

Entsprechend Anregung l/Skl (s. KTB ll/l.) 

Ski Qu A II Stellungnahmen beteiligter Eührungs- 

Llen zu Frage Umstellung der F ührungsorganisa- 

i im 7/estraum angefordert. 

MOK Hord hat unter 20/2. ablehnende Auffassung 

eldet. Ausf. gern. l/Skl 5426/44 fikdos. in Akte 

kl I West. 

Stellungnahme Gruppe West rät ebenfalls 

schwerwiegender Umorganisation in augenblick- 

Spannungslage ab. Abschrift gern. l/Skl 

9|3/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft II b. 

Abschließende Behandlung durch Ski Qu A II 

ibt zunächst abzuwarten. 

caer 

Gruppe Süd hat Ski Qu A VI unterrichtet über 

Verhandlung zwischen OB SO und HKS BY Mittelmeer 

über Reparatur- und Schiffsbauprogramm für Adria und 

Ägäis. Danach sollen unter Verzicht auf Groß- 

schiffe nur Kleinschiffe, MFP's, SF und I-Boote 

ersltellt werden. 

EKS B7 Mittelmeer hat Entscheidung Gruppe Süd 

erbieten, ob Marine auf Durchführung restlichen 

Großschiffbaues auf ital. Werften zu Gunsten 
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24.2.44 

(252) 

(253) 

a) 

b) 

III) 

XV). 

7ei|l 

tib 

Äg£ 

3C. 

en 

Kriegsmarine kann Gesamtführung nicht über- 

lehmen, da z.T. reine Heeresaufgaben. 

Vorschlag Ski: Durchführung Seetransport und An- 

Landung durch Marine. Besetzung, Übernahme und 

Inrichtung der Inselverteidigung Sache des 

Heeres. 

Spätere Unterstellung unter I'OK Ostsee nach Auf- 

fassung Ski nicht möglich. Kriegsmarine kann 

Verantwortung für Landverteidigungsaufgäbe nicht 

ibernehmen. 

Entsprechend Anregung 1/Skl (s. KTB ll/l.) 

hat Ski Qu A II Stellungnahmen beteiligter Pührungs- 

stellen zu Präge Umstellung der P ührungsorganisa- 

tioi im Uestraum angefordert. 

MOK Bord hat unter 20/2. ablehnende Auffassung 

gemeldet. Ausf. gern. l/Skl 5426/44 Gkdos. in Akte 

l/Sfcl I West. 

Stellungnahme Gruppe West rät ebenfalls 

von! schwerwiegender Umorganisation in augenblick- 

licier Spannungslage ab. Abschrift gern. l/Skl 

589(3/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft II b. 

Abschließende Behandlung durch Ski Qu A II 

bleibt zunächst abzuwarten. 

Gruppe Süd hat Ski Qu A VI unterrichtet über 

handlung zwischen OB SO und RKS BV Mittelmeer 

Reparatur- und Schiffsbauprogramm für Adria und 

Danach sollen unter Verzicht auf Groß- 

hiffe nur Kleinschiffe, MPP's, SP und I-Boote 

stellt werden. 

er 

als. 

RKS B7 Mittelmeer hat Entscheidung Gruppe Süd 

erdeten, ob Marine auf Durchführung restlichen 

Grcßschiffbaues auf ital. Werften zu Gunsten 
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Ort 
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Vers 

zic! 

3 M. 

wen 

soll 

ges 

olirottung zu Sunsten Hüstungsmiaisteriums yer- 

lite-t und 06 Schiffe üher 2.000 t, die innerhalb 
onaten noch fertiggestellt bzw. instandgesetzt 

•den können, zum Abschuß in Ägäis überführt werden 

en. 

Gruppe hat ausführlichen Bericht in Aussicht 

;ellt, der zunächst abzuwarten bleibt. 

V) 

als 

Buc 

Übe 

auf 

ab 

HMS 

s :urg 

Vorkommnisse 

Konteradmiral Kreisch meldet Kommandoübernahme 

FdZ. 

Ski genehmigt Antrag Gruppe Süd auf Ausbau 

kt westlich K'asantip als Stützpunkt für MAL. 

irführung von 6 MAL aus Heimat ist wegen Einsatz 
anderen Kriegsschauplätzen voraussichtlich erst 

Juni 1944 möglich. Antrag auf Zuführung von 6 
-Booten kann erst nach Vorlage der Maximalabmes- 

en für Bahntransport bearbeitet werden. 

Lage 24/11. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tntr 

Uhi-zeit 

24.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Verschrottung zu Grünsten Eüstungsministeriuma ver- 

zichtet und oh Schiffe über 2.000 t, die innerhalb 

3 Monaten noch fertiggestellt bzw. instandgesetzt 

werden können, zum Abschuß in Ägäis überführt werden 

sollen. 

Gruppe hat ausführlichen Bericht in Aussicht 

gestellt, der zunächst abzuwarten bleibt. 

V) 

als 

Buc 

Übe 

auf 

ab 

HMS 

s iurg 

Konteradmiral Kreisch meldet Kommandoübernahme 

FdZ. 

Ski genehmigt Antrag Gruppe Süd auf Ausbau 

it westlich Kasantip als Stützpunkt für MAI. 

rführung von 6 MAI, aus Heimat ist wegen Einsatz ( 

anderen Kriegsschauplätzen voraussichtlich erst 

Juni 1944 möglich. Antrag auf Zuführung von 6 

-Booten kann erst nach Vorlage der Maximalabmes- 

en für Bahntransport bearbeitet werden. 

Lage 24/11. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 
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II. tage Westraum 

1. Fe Lndlage; 

am 

Er|j 
be 

49 

d 

bi 3 

da: 

bis 

fe xi 

fr 

bi 

So: 

bri 

Ge 

wi 

uni 

vo 

Atji 

D- 

Mo 

F 

1 

Fi|: 

F 

G' 

bi 

in 

k 

re(: 

s 

Nacb Funkaufkläruiig hat brit. Admiralität 

eiterung des Gefahrengebietes im Einholraum 

iannt gegeben. Das Gebiet erstreckt sich von 

j2 Nord 0627 West bis 5100 Nord 0700 West, 

nach Westen bis 1500 West, dann nach Süden 

5405 Nord, dann nach Osten bis 0800 West, 

.in im Abstand von 20 sm längs der frans. Küste 

4339 Nord 0207 West, dann bis Socoa-Leucht- 

er in 4324 Nord 0141 West, dann längs der 

ans.Küste bis 4.80325 Nord 050500 West, dann 

3 10 sm südlich Bishop Rock Leuchtfeuer. Jedes 

aiff, das dieses Gebiet ohne Genehmigung der 

t. Marinebehörden befährt, tut es auf eigene 

fahr. Spezielle Warnung Nr. 100, die hierdurch 

derrufen wird, ist hierdurch außer Kraft gesetzt. 

Abwehr berichtet aus Meldungen schwedischer 

norwegischer Seeleute folgende Belegungen 

n NO-engl. Häfen zwischen 10. und 16/2.: 

erdeen: 48.000 BEI, 

dee: 95.000 BRI, 

rray Firth: 160.000 BRI, 

of Forth: 220.000 BRI, 

abdungsfahrzeuge: 

rth of Forth: 240, 

irth of Morray:210. 

esamttonnage im NO-englisch / schottischen Seege- 

et wird für Invasionsunternehmen in Nordeuropa 

Augenblick nicht für ausreichend angesehen. 

norweg. Quellen wird berichtet, daß Vorbe- 

itungen hierfür nicht vor April abgeschlossen 

ind. 

um 

,us 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

24.2.44 II. tage Westraum 

1, Ee Lndlage; 

Vorkummnisse 269 

Kacti Funkaufklärung hat brit. Admiralität 

Erweiterung des Gefahrengebietes im Einholraum 

be cannt gegeben. Das Gebiet erstreckt sich von 

4932 Nord 0627 West bis 5100 Nord 0700 West, 

dam nach Westen bis 1500 West, dann nach Süden 

bis 5405 Nord, dann nach Osten bis 0800 West, 

dam im Abstand von 20 sm längs der franz. Küste 

bis 4559 Nord 0207 West, dann bis Socoa-Leucht- 

feier in 4524 Nord 0141 West, dann längs der 

frsnz.Küste bis 480525 Nord 050500 West, dann 

bis 10 sm südlich Bishop Rock Leuchtfeuer. Jedes 

Sciiff, das dieses Gebiet ohne Genehmigung der 

brLt. Marinebehörden befährt, tut es auf eigene 

Gefahr. Spezielle Warnung Nr. 100, die hierdurch 

widerrufen wird, ist hierdurch außer Kraft gesetzt. 

Abwehr berichtet aus Meldungen schwedischer 

uni norwegischer Seeleute folgende Belegungen 

von NO-engl. Häfen zwischen 10. und 16/2.: 

Aberdeen: 48.000 BET, 

Dundee: 95-000 BET, 

Morray Firth: 160.000 BET, 

Firth cf Förth: 220.000 BET, 

Landungsfahrzeuge: 

Firth of Forth: 240, 

Firth of Morray:210. 

Gesamttonnage im NO-englisch / schottischen Seege- 

biet wird für Invasionsunternehmen in Nordeuropa 

in Augenblick nicht für ausreichend angesehen. 

Aus norweg. Quellen wird berichtet, daß Vorbe- 

reitungen hierfür nicht vor April abgeschlossen 

nd. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.2.44- Bei 15. Gruppe wurden 5, Bei 19. Gruppe 35 
Blutzeuge im Einsatz erfaßt. 

Im EinholgeMet wurden 7 engl. Einheiten durch 

Ort|ungen genau erfaßt. 

Ein Geleitverband meldete aus BE 2245 Luft- 

f ühtlunghal t e r. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste; 

Vor La Eallice wurde 1, vor der Gironde 3 Minen 

geiteumt. Ein Uboot wurde auslaufend geleitet. 

Seegebiet Kanal: 

Hach Funkaufklärung wurde ostwärts Wight vom 

Gegfner eine Landeübung durchgeführt, bei der 34 Ein-- 

heijten im Funkverkehr erfaßt sind. 

4.Tfl. ist 0320 Uhr in Cherbourg eingelaufen. 

Instandsetzung von T 24 wird einige Wochen in An- 

spruch nehmen. Kurzbericht 4.1fl. über Geleitsiche- 

rurg in der Hacht zum 24/2. s. Fe. 0630. 

Gefechtskurzbericht 2. Sich.Div. über Durch- 

füirung Geleit Sperrbrecher 157 em 22. und 23/2. 

vor Ylissingen nach Boulogne s. Fs. 1815. 

-Geleit Sperrorecher 157 wurde in der Hacht zum 

24/2. von Boulogne nach ie Havre ohne besondere Vor- 

koEmnisse durchgeführt. 

Zwischen Gravelines und Dünkirchen wurde eine 

Mir e geräumt. 

Für die Hacht zum 25/2. ist 7/eiterführung 

Gel eit D. "Hecht" von Cherbourg nach Le Havre und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.2.44- Bei 15. Gruppe wurden 5i Bei 19. Gruppe 35 

Blutzeuge im Einsatz erfaßt. 

Im EinholgeMet wurden 7 engl. Einheiten durch 

Ortjungen genau erfaßt. 

Ein Geleitverband meldete aus BP 2245 Luft- 

fühtlunghalter. 

2. Eigene Lage; 

Gebiet Atlantikkäste; 

Vor La Pallice wurde 1, vor der Gironde 3 MineA 

gebäumt. Ein Uboot wurde auslaufend geleitet. 

Seegebiet Kanal: 

Nach Punkaufklärung wurde ostwärts Wight vom 

Gegner eine Landeäbung durchgeführt, bei der 34 Ein- 

heijten im Punkverkehr erfaßt sind. 

4.Tfl. ist 0320 Uhr in Cherbourg eingelaufen. 

Instandsetzung von T 24 wird einige Wochen in An- 

spiuch nehmen. Kurzbericht 4.Tfl. über Geleitsiche- 

furg in der ITacht zum 24/2. s. Ps. 0630. 

Gefechtskurzbericht 2. Sich.Div. über Durch- 

fülrung Geleit Sperrbrecher 157 am 22. und 23/2. 

vor Vlissingen nach Boulogne s. Ps. 1815. 

-Geleit Sperrbrecher 157 wurde in der Nacht zum 

24/2. von Boulogne nach Le Havre ohne besondere Vor- 

kocmnisse durchgeführt. 

Zwischen Gravelines und Dünkirchen wurde eine 

Mir e geräumt. 

Pür die Nacht zum 25/2. ist Vfeiterführung 

Gel eit D. "Hecht" von Cherbourg nach Le Havre und 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wet t er 
Vorliommnis.se 270 

24.2.44 Geleit Sperrbrecher 157 von Le Havre nach 

Cherbourg vorgesehen. 

2. und S.Sfl. sind für Mineneinsatz an Ost- 

küstfe 1900 Uhr aus Ynmiden ausgelaufen. 

III. II >rdsee' , Norwegen, Nordmeer 

Nord 

Am 25/2. sind vor Hoek und Scheveningen insgesamt 

11 Grundminen geräumt. Am 24/2. wurden im gleichen 

Gebiet 5 Minen geräumt. 

Ort 

mittags 

klärung 

K o r w 

1. Feinilage: 

;ungsgeräte von Texel und Helder stellten vor- 

Feindeinstrahlung aus Westen fest. Luftauf- 

bliEb ohne Ergebnis. 

Geleit 483 Helder - Hoek und Geleit 1221 Helder - 

Elbe sind durchgeführt. 

4 7PP verlegen von Cuxhafen nach Kiel zum Weiter- 

marsch Ln Bereich EdM Ost. 

In den Abendstunden wurden starke Ein- und Aus- 

flüge fll. Luftverbände gemeldet. 

Iml Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

sind ca. 37.000 BEI geleitet. 

egen/Nordmeer: 

Bei der 18. Gruppe wurden 25 Flugzeuge im 

Einslatz erfaßt. 

1327 Uhr wurde eine engl. Einheit von Hammerfest 

in 2|710 gepeilt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 270 

24.2.4-4 Geleit Sperrbrecher 157 von Le Havre nach. 

Cherbourg vorgesehen. 

2. und S.Sfl. sind für Hineneincatz an Ost- 

küstfe 1900 Uhr aus Ymuiden ausgelaufen. 

III. H ordsee, Hör wegen, IT ordmeer 

H o r d 

Am 23/2. sind vor Hoek und Scheveningen insgesamt 

11 Grundminen geräumt. Am 24/2. v.Txrden im gleichen 

Gebiet 5 Minen geräumt. 

0r|t' 

mittags 

klärung 

K o r w 

1. Feinilage: 

;ungsgeräte von Texel und Helder stellten vor- 

Feindeinstrahlung aus Westen fest. Luftauf- 

bliieb ohne Ergebnis. 

Ge Leit 483 Helder - Hoek und Geleit 1221 Helder - 

Elbe sind durchgeführt. 

4 verlegen von Cuxhcfen nach Eiei zum Vfeiter- 

marsch Ln Bereich FdM Ost. 

In den Abendstunden wurden starke Ein- und Aus- 

flüge fll. Luftverbände gemeldet. 

Iml Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

sind ca. 37.000 BRT geleitet. 

egen/Hordmeer; 

Bei der 18. Gruppe Wurden 25 Flugzeuge im 

Eins|atz erfaßt. 

1327 Uhr wurde eine engl. Einheit von Hammerftst 

in 2|710 gepeilt. 
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Tag 

t'Iirzeit 

Ort 

Wetter 
Vork orkommniasc 

24.2.44 2. Eigene Lage: 

PQ 30 wurde von eigener Luftaufklärung 0530 

Ullr in AE 1633 erneut erfaßt. Die Fühlung wurde 

dtn ganzen Tag über aufrecht erhalten. Bei dem 

Goleitzug wurde ein "Illustrious" und ein schwerer 

Kreuzer festgestellt. Eigene Uboote wurden mehr- 

fach von Trägerflugzeugen und Flugbooten unter 

Wasser gedrückt. 

Am 22/2. abends erfolgte in Hoybuut westl 

Karkenes Explosion, offenbar infolge Sabotage. 

An gleichen Tage wurde im Südausgang des Baats- 

fjordes ein russ. Agent festgenommen. Am 23/2. 

IliOO Uhr ist D. "Anna Sophie" (3.174 BET) mit 

Ladung Schwefelkies bei Haugesund aufgelaufen und 

g :sunken. 

Am 24/2. 0210 Uhr ist Walfängerneubau "Dogger1 

bknk" in Oslo-Hafen nach Detonation mit Heck ge- 

sunken, offenbar Sabotage. 

Geleitet wurden nach Norden 50, nach Süden 

4fe Schiffe. 

n 

Z 

f 

G 

F 

1 

Die eigenen Uboote haben den PQ 30 bisher 

Lcht erfaßt, sondern lediglich Berührung mit 

rrstörergruppen gehabt. Wetterlage ist z.Zt. 

ir Ubooteinsatz noch ungünstig. FdU beabsichtigt 

sleitzug durch neuen VP-Streifen zu erfassen, 

ir Bekämpfung stehen am 25/2. voraussichtlich 

\ Boote zur Verfügung. 
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Tag 
t'Iirzeit, 

Ort 

Wetter 
VoikonrnnpSp 

24.2.44 2. Eirene Lore; 

PQ 30 wurde von eigener Luftaufklärung 0530 

Ullr in AE 1633 erneut erfaßt. Die Euhlmg wurde 

d(n ganzen Tag über aufrecht erhalten. Bei dem 

Gdeitzug wurde ein "Illustrious" und ein schwerer 

Kreuzer festgestellt. Eigene Uboote wurden mehr- 

fach von Trägerflugzeugen und Flugbooten unter 

Wasser gedrückt. 

Am 22/2. abends erfolgte in Hoybuut westl.] 

Kirkenes Explosion, offenbar infolge Sabotage. 

An gleichen Tage wurde im SüdausgzJig des Baats- 

fjordes ein russ. Agent festgenommen. Am 23/2. 

IliOO Uhr ist D. "Anna Sophie" (3.174 BRT) mit 

Ladung Schwefelkies bei Haugesund aufgelaufen und 

gasunken. 

Am 24/2. 0210 Uhr ist Walfängerneubau "Logge^ 

btnk" in Oslo-Hafen nach Detonation mit Heck ge- 

s'jinken, offenbar Sabotage. 

Geleitet wurden nach Norden 50, nach Süden 

3 Schiffe. 

Die eigenen Uboote haben den EQ 30 bisher 

nicht erfaßt, sondern lediglich Berührung mit 

Zsrstörergruppen gehabt. Wetterlage ist z.Zt. 

fir Ubooteinsatz noch ungünstig. PdU beabsichtigt] 

G5leitzug durch neuen VP-Streifen zu erfassen. 

Eir Bekämpfung stehen am 25/2. voraussichtlich 

14 Boote zur Verfügung. 
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Tng 

Uhrzeit 

24.2o 44 

Ort. 

Wetter 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage; 

Im Küstengebiet und über Eitters wurde rege 

Lufttätigkeit beobachtet. Fdl. Bomber und Jäger 

wurden durch Batterien Merekuela und Kummasaare 

bes chossen. 

Vorkommnisse 271 

2. Eigene Lage; 

Zum Uinenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eiigängen 29 Boote und 2 MS-Flugzeuge, in der 

übrigen Ostsee 34 Boote und 3 MS-Blugzeuge ein- 

gesetzt. In der Kieler Bucht und im kleinen Belt 

wurde je eine Mine geräumt. 

1. Sperrschulflottille mit 3 fahrbereiten 

M-Booten und 2 R-Booten ist am 23/2. 1800 Uhr 

zuj? Verfügung 1. Sich.Flottille gestellt. 

Geleitverkehr wurde planmäßig durchgeführt. 

Auf Marsch nach dem Osten haben 2 AFF 

ifchm- Brunsbüttel Schleuse passiert. AF 49 

liegt in Kiel, AF 30, 31, 32 stehen auf Marsch 

Go ;enhafen - Reval. AF 29, 35, 46 und 50 sind 

in Gotenhafen eingetroffen. Z 28 wird am 25/2. 

für 3 Tage in Libau zur Beseitigung Bunkerleckage 

dopken. 

Dampfer der 2. bis 4. Transportstaffel werden 

dutch Z 25, Z 35, 3.Tfl., T 30 und 2 Boote IV.Vpfl. 

na:h Libau zurückgeleitet. 

T 30 geht nach Danzig. Motorprähme werden 

ibh Tütters durch 2 Boote 17-Vpfl. gesichert. 
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'i'fg 
Uhrzeit 

24.2.44 

Ort 

Wetter 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feilndlage: 

Im Küstengebiet und über Kitters wurde rege 

Lufttätigkeit beobachtet. Fdl. Bomber und Jäger 

wurden durch Batterien Merekuela und Kummasaare 

bes chossen. 

Vorkommnisse 271 

2. Eigene Lage; 

Zum Uinenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 29 Boote und 2 MS-Elugzeuge, in der 

übrigen Ostsee 34 Boote und 3 MS-Elugzeuge ein- 

genetzt. In der Kieler Bucht und im kleinen Belt 

wurde je eine Mine geräumt. 

1. Sperrschulflottille mit 3 fahrbereiten 

M-läooten und 2 R-Booten ist am 23/2. 1800 Uhr 

Verfügung 1. Sich.Flottille gestellt. 

Geleitverkehr wurde planmäßig durchgeführt. 

Auf Marsch nach dem Osten haben 2 AFP 

ifchm- Brunsbüttel Schleuse passiert. AF 45 

li!gt in Kiel, AF 30, 31, 32 stehen auf Marsch 

Go ;enhafen - Reval. AF 29, 35, 46 und 50 sind 

in Gotenhafen eingetroffen. Z 28 wird am 25/2. 

fü: 3 Tage in Libau zur Beseitigung Bvmrerleckage 

do 

du 

na 

:ken. 

Transportstaffel werden 

T 30 und 2 Boote IT.Vpfl. 

Dampfer der 2. bis 4 

roh Z 25, Z 35, 3-Tfl., 

:h Libau zurückgeleitet. 

T 30 geht nach Danzig. Motorprähme werden 

ch Tütters durch 2 Boote IT.Vpfl. gesichert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.2.44 Nashorn-Bewachung und Kelais-Geleite erfolgen 

durch 2 Boote J.Ifl. 

6.Sfl. mit "Karl Peters" steht auf Marsch 

Kop!).i - Libau. l^Msfl. liegt in Reval. 

Landlage: 

Tag 

ste 

Peil- 

ten 

rei 

Hun, 

Ang 

stat 

süd . 

sinp 

geh 

Bag 

Piek 

Im Abschnitt Hungerbuxg v;ird am 23/2. ruhiger 

sverlauf gemeldet. 

Am 22/2. ist G-esamtraum Estland AOK 18 unter- 

lt.Armeegruppe Narwa hat Auftrag, Nordufer 

ussee und Linie Narwa-Pluß bei Krivasso zu hal- 

Peindeinbruch bei Krivasso ■und Vfebskuela zu he- 
uigen, Narwa-Linie zu. verteidigen und Küste von 

lierhurg bis Reval zu schützen. 

Im Abschnitt der Armeegruppe Narwa ist eigener 

:iff gegen Einbruchsstelle Kirikukuela trotz 

her Gegenangriffe fortgeschritten. Peindangriffe 

ich des Bahnhofs Auwere und im Raum Webskuela 

abgewiesen. 18.Armee hat Strugi-Krasnoje aufge- 

;n. Peinddruck in Richtung Pleskau ist verstärkt. 

Lizy am Peipussee und Leskowo 40 km nördl. 

kau sind feindbesetzt. 

Y. ü bootskriegführun 

1. Pei odlage: 

Preetown wiederholte. RRR-Meldung von engl. 

L. "Empire Buckler": "Werde verfolgt 1514 Uhr in 

085[L Nord 2022 West." 

Aden wiederholte 1742 Uhr PT: "Peindliches 

Uboot 0314 Uhr in 13 Nord 4809 Ost." 
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Tag 

Uhr'zeit 

Ort 

Wetter 
\’orkominnisse 

24.2.44 KaBhom-Bewachung und Kelais-Geleite erfolgen 

dvinth 2 Boote J.Tfl. 

6.Sfl. mit "Karl Peters" steht auf Marsch 

Kop^.i - Lihau. liMsfl. liegt in Reval. 

Randlage; 

lag 

ste: 

Peit' 

ten 

rei 

Hun, 

Ai g 

stat 

süd.: 

sinp 

geh 

Bag 

Pleh 

Im Abschnitt Hungerhurg viird am 23/2. ruhiger 

sverlauf gemeldet. 

Am 22/2. ist G-esamtraum Estland AOK 18 unter- 

lt.Armeegruppe Uarwa hat Auftrag, Nordufer 

ussee und Linie Narwa-Pluß bei Krivasso zu hal- 

Peindeinbruch bei Krivasso und Vfebskuela zu be- 

. ligen, Rarwa-Linie zu verteidigen und Küste von 

jerburg bis Reval zu schützen. 

Im Abschnitt der Armeegruppe Narwa ist eigener 

riff gegen Einbruchsstelle Kirikukuela trotz 

ker Gegenangriffe fortgeschritten. Peindangriffe 

ich des Bahnhofs Auwere und im Raum Webskuela 

abgewiesen. 18.Armee hat Strugi-KrasnojJe aufge-j 

;n. Peinddruok in Richtung Pleskau ist verstärkt. 

Lizy am Peipussee und Leskowo 40 km nördl. 

kau sind feindbesetzt. 

Y. U bootskriegführun 

1. Pei adlage; 

Preetown wiederholte-RRR-Meldung von engl. 

D. "Empire Buckler": "Werde verfolgt 1514 Uhr in 

085[1 Nord 2022 West." 

Aden wiederholte 1742 Uhr PT: "Feindliches 

Uboot 0314 Uhr in 13 Nord 4809 Ost." 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wette 

Vorkommnisse 272 

24.2.A4 2. Eigene Lage; 

ge 

ans; 

Bo 

s 

te 

UIT 22 meldet Standort aus ES 84. Boot ymrde 

12/2. in ES 4761 am Tage von einer Literator 

gegriffen.und erhielt nach 3. Anflug 6 vfahos. 

ot ist leicht beschädigt und hat 32 cbm Brenn- 

toffVerlust. Auf Elugzeug sind mehrere 2 cm Treffer 

obachtet. 

VI. [iuftkriegführung 

ffestraum; 

Xarmo 

herrs 

lagen 

Wight 

10.0 

2 I., 

aus 

Eise 

Eritt 

Fraci' 

Thems 

Hilfs 

schii 

Aus dem Uordatlantik keine besonderen Meldun- 

CO 

Mittags wurde Luftbildaufklärung von Portsmouth, 

uth und Cowes durchgeführt. Nach Augenerkundung 

chte im Solent reger S-Bootsverkehr. Vor Cowes 

8 größere Einheiten. An Westseite der Insel 

liegt vermutlich größere Netzsperre. 

LB-Erkundung vontondon vom 24/2. 0800 Uhr aus 

m Höhe ergab für Themsemündung: 36 Frachter, 

1 Seleitboot, 7 VP-Boote, 2 anscheinend LCT 

Shemsemündung auslaufend, 1 Rad-Dampfer und 15 

1:ereifahrzeuge einlaufend, im Themsebogen bei 

1 LCT, etwa 60 Hilfslandungsboote, 1 T., 1 

ter, 5 anscheinend Hilfslandungsschiffe, im 

ebogen nördlich Woolwich etwa 60 anscheinend 

landungsboote, im King George Dock 1 Schlacht- 
T~thn f, anscheinend "King George V "-Klasse. 

Am Tage wurden in Belgien - Nordfrankreich 

Flugilätze Gylce Rijen, Deelen und Leuvarden ange- 

grifien. In Westfrankreich sind 40 Einflüge im 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wcttei 
Voikomm nissc 272 

24.2.44 2. Eigene Lage; 

ge 

anjg 

Bo 

st 

Be 

Aus dem Nordatlantik keine Besonderen Meldun- 

UIT 22 meldet Standort aus ES 84. Boot vnxrde 

12/2. in ES 4761 am Tage von einer IdBerator 

gegriffen,und erhielt nach 3. Anflug 6 WaBoa. 

ot ist leicht Beschädigt und hat 32 cBm Brenn- 

offverlust. Auf Flugzeug sind mehrere 2 cm Treffer 

oBachtet. 

VI. Buftkriegführung 

Westr aum: 

Yarmo 

herrs 

lagen 

Wight 

Plug; 

grift 

llittags vrarde LuftBildaufklärung von Portsmouth, 

uth und Cowes durchgeführt. Nach Augenerkundung 

chte im Solent reger S-Bootsverkehr. Vor Cowes 

8 größere Einheiten. An Westseite der Insel 

liegt vermutlich größere Netzsperre. 

LBT'Erkundung voniondon vom 24/2. 0800 Uhr aus 

10.0C0 m Höhe ergaB für Themsemündung: 36 Frachter, 

2 T., 1 GeleitBoot, 7 VP-Boote, 2 anscheinend LOT 

aus 1hemsemündung auslaufend, 1 Rad-Dampfer und 15 

Fisclereifahrzeuge einlaufend, im ThemseBogen Bei 

Eritl 1 DOT, etwa 60 HilfslandungsBoote, 1 T., 1 

Fraciter, 5 anscheinend Hilfslandungsschiffe, im 

ThemseBogen nördlich Woolwich etwa 60 anscheinend 

HilfslandungsBoote, im King George Dock 1 Schlacht- 

schit rth., 
f, anscheinend "King George V "-Klasse. 

Am Tage wurden in Belgien - Nordfrankreich _ 

ze Gylce Rijen, Deelen und Deuvarden ange- 

en. In Westfrankreich sind 40 Einflüge im 



- 534 

Ulii'zcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.2.44 Raum CiLerbouxg - Le Havre ohne Angriff gemeldet. 

Währmd der Nacht sind in Belgien - Nordfrankreich 

etwa 60 Flugzeuge im Raum Treport gemeldet, die keine 

Angriffe durchgeführt haben. In Westfrankreich vnir- 

den Lm Seegebiet Cherbourg - Brest 45 und im Raum 

Brest - Lorient weitere 20 Flugzeuge beobachtet, 

die Vah1,30*16!11!-10*1 Verminung durchführten. 

Eigene 170 Kampfflugzeuge sind in der Nacht zum 

25/2. gegen London eingesetzt. Zwischen 2150 und 

2218 Uhr standen 142 dieser Einheiten über dem Ziel. 

8 Flagzeuge werden vermißt, 1 ist über eigenem Gebie'; 

abgestürzt. 

Reichsgebiet; 

Am Tage herrschte■rege fdl. Aufklärungstätigkeit 
in dien Räumen Rostock, Oldenburg, Rheine, Mannheim, 

Frankfurt, Barmstadt, Bodenseegebiet, Ulm und Duis- 

burg. 

Gegen Mittag flogen mehrere 100 Kampfflugzeuge 

mit starkem Jagdschutz ein und führten schweren An- 

griff auf Industriegebiet und Altstadt von Schwein- 

furt durch, wo große Schäden angerichtet wurden. 

Ein Nebenangriff richtete sich gegen Eisenach, wo 

leichte Schäden bei BMW entstanden. Ein schwerer 

Nebenangriff galt der Junkersproduktion in Gotha. 

Gleichzeitig flogen zur Ablenkung etwa 100 Kamplf- 

flug zeuge über die Deutsche Bucht in die westliche 

Ostsee und führten starken Angriff auf Rostock durch, 

wo t00 Sprengbomben fielen. Ein Teilverband flog bis: 

Gneeen v/eiter, wo nur unwesentliche Schäden entstan-j 

den. Auf dem Rückflug fielen erneut einige Bomben auf 
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24.2,44 Raum Cherbourg - Le Havre ohne Angriff gemeldet. 

Während der Hacht sind in Belgien - Nordfrankreich 

etwa 60 Flugzeuge im Raum Treport gemeldet, die keine 

Angriffe durchgeführt haben. In Westfrankreich wur- 

den Lm Seegebiet Cherbourg - Brest 45 und im Raum 

Brest - Lorient weitere 20 Flugzeuge beobachtet, 

die »ahrecheinlich Verminung durohführten. 

Eigene 170 Kampfflugzeuge sind in der Nacht zum 

25/2. gegen London eingesetzt. Zwischen 2150 und 

2218 Uhr standen 142 dieser Einheiten über dem Ziel. 

8 Flugzeuge werden vermißt, 1 ist über eigenem Gebiejt 

abgestürzt. 

Reichsgebiet; 

Am Tage herrschte•rege fdl. Aufklärungstätigkeit 

in den Räumen Rostock, Oldenburg, Rheine, Mannheim, 

Frankfurt, Barmstadt, Bodenseegebiet, Ulm und Duis- 

burg 

Gegen Mittag flogen mehrere 100 Kampfflugzeuge 

mit starkem Jagdschutz ein und führten schweren An- 

griff auf Industriegebiet und Altstadt von Schwein- 

fur1 durch, wo große Schäden angerichtet wurden. 

Ein Nebenangriff richtete sich gegen Eisenach, wo 

leichte Schäden bei BMW entstanden. Ein schwerer 

Nebenangriff galt der Junkersproduktion in Gotha. 

Gleichzeitig flogen zur Ablenkung etwa 100 Kampf- 

flug zeuge über die Deutsche Bucht in die westliche 

Ostsee und führten starken Angriff auf Rostock durch, 

wo ‘ 00 Sprengbomben fielen. Ein Teilverband flog bisj 

Gneeen weiter, wo nur unwesentliche Schäden entstan- 

denj Auf dem Rückflug fielen erneut einige Bomben auf 
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24.2.44 Rostock und Neubrandenburg. 

Ein weiterer großer Tagesangriff wurde vom 

Südei: her auf Splifyin den Raum Klagenfurt mit 

etwa 100 - 150 Flugzeugen auf Steyr durchgeführt. 

Im Motorenwerk entstanden schwere Schäden. Einige 

Sprengbomben fielen auf Wels. 

Am Abend wurden einzelne Einflüge im Raum 

Düsseldorf und im Raum Aachen gemeldet. 

Stör- und Minenflüge sind in Schleswig-Holstein 

und :JI der westl. Ostsee beobachtet. Aus dem Süden 

sind Störflüge bis in den Raum nördl. Regensburg 

und bis in die Gegend Krakau, Radom, Warschau vor- 

getragen. 

Zwischen 2035 und 0435 Uhr erfolgten mehrere 

100 Einflüge in zahlreichen Wellen über Belgien in 

den 3W-deutschen Raum mit wiederum schweren An- 

griffen auf Schweinfurt. Einzelheiten s. Tages- 

lage. Über Abwehrerfolge liegen Meldungen noch 

nicht vor. 

Mittelmeerraum; 

Der Feind hat am 23/2. im Frontgebiet nur 

schwächere Kräfte eingesetzt. 

Eigene Aufklärung stellte am 24/2. 0650 Uhr 

HW-lich Bengasi einen Geleitzug aus 24 D, auf 

Ostkurs fest. 

Land 

Die eigenen Kräfte sind laufend im Raum des 

ekopfes eingesetzt. 
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24.2.44- Rostock unc; Heubrandenburg. 

Ein weiterer großer Tagesangriff wurde vom 

Süden her auf Splityln den Raum Klagenfurt mit 

etwa 100 - 150 Flugzeugen auf Steyr durchgeführt. 

Im Motorenwerk entstanden schwere Schäden. Einige 

Sprengbomben fielen auf Wels. 

Am Abend wurden einzelne Einflüge im Raum 

Düsseldorf und im Raum Aachen gemeldet. 

Stör- und Minenflüge sind in Schleswig-Holstein 

und :JI der westl. Ostsee beobachtet. Aus dem Süden 

sind Störflüge bis in den Raum nördl. Regensburg 

und Dis in die Gegend Krakau, Radom, Warschau vor- 

getragen. 

Zwischen 2035 und 0435 Uhr erfolgten mehrere 

100 Einflüge in zahlreichen Wellen über Belgien in 

den 5W-deutschen Raum mit wiederum schweren An- 

griffen auf Schweinfurt. Einzelheiten s. Tages- 

lage 

nicht vor. 

Über Abwehrerfolge liegen Meldungen noch 

Mittslmeerraumi 

Der Feind hat am 23/2. im Frontgebiet nur 

schwächere Kräfte eingesetzt. 

Eigene Aufklärung stellte am 24/2. 0650 Uhr 

HW-lich Bengasi einen Geleitzug aus 24 D, auf 

Ostkurs fest. 

Land 

Die eigenen Kräfte sind laufend im Raum des 

ekopfes eingesetzt. 
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24.2.44 Osttaunu 

An der Ostfront waren am 23/2. 1273 eigene und 

930| fdl. Einsätze gezählt. Bei 6 eigenen Verlusten 

wuriien 4 fdl. Flugzeuge durch Jäger abgeschossen. 

Über Luftaufklärung gegen BQ 30 ist berichtet, 

übrigen. Aufklärungseinsätze von Herwegen aus 

eben ohne besondere Erkenntnisse. In der Nacht 

en 5 Kurierflugzeuge zwischen England und 

eden über dem Skagerrak beobachtet. 

Die 

bli 

w 

Sa 

uid 

hw 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Fe indlagei 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Läget 

Am 23/2. abends ist ein HS-Boöt bei Port de 

Bnuc gestrandet und gekentert. In der Nacht zum 

2'/2'. ist ein weiteres HS-Boot infolge Bruchs der 

Ruderleitung bei La Nouvelle gestrandet. 

T."Francois" ist im Hafen Port Vendres durch 

;um beschädigt. 

2.Hälfte der Sperre S 1 ist planmäßig ausge- 

Lfcgt. 
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24.2.44 Osträum« 

930 

wuiä 

Die 

■fall 

w 

Sc: 

uicl. 

An der Ostfront waren am 23/2. 1273 eigene und 

fdl. Eineätze gezählt. Bei 6 eigenen Verlusten 

en 4 fdl. Flugzeuge durch Jäger abgeschossen. 

Über Luftaufklärung gegen PQ 30 ist berichtet, 

übrigen. Aufklärungseinsätze von Herwegen aus 

eben ohne besondere Erkenntnisse. In der Hacht 

en 5 Kurierflugzeuge zwischen England und 

eden über dem Skagerrak beobachtet. iw 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Fe indlage; 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage» 

Am 23/2. abends ist ein HS-Boöt bei Port de 

Biuc gestrandet und gekentert. In der Hacht zum 

2‘/2'. ist ein weiteres HS-Boot infolge Bruchs der 

Ruderleitung bei La Kouvelle gestrandet. 

T."Francois" ist im Hafen Port Vendres durch 

;urm beschädigt. 

2.Hälfte der Sperre S 1 ist planmäßig ausge- 

I6gt. 
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24.2.4^ 2.) Bereich Dt. Markdo. Italien.! 

l'eiadlage: 

Aufklärung vor dem landekopf ergab keine 

heuen Erkenntnisse. Nach Heeresmeldung waren 

mittags in Anzio 15 Transporter beim Ausladen, 

tber dem Hafen standen 39 Sperrballone. 

Vor Ostkiiste wurde 0650 Uhr 7 sm NW-lich 

Vieste ein tauchendes Uboot auf SO-Kurs gemeldet. 

Eigene Läget 

U 596 hat am 23/2. 0950 Uhr in CJ 9942 

(feleitzerstörer mit Zaunkönig versenkt. U 410 

hat gegen IST Fehlschuß gemeldet und marschiert 

nach Toulon zurück. 

Von den in der Nacht zum 23/2, vor Nettuno 

eingesetzten ital. Sturmbooten ist ein 2. Boot 

:kördlich der Titermündung gelandet. Das 3. Boot 

wurde 0630 Uhr am 23/2. auf Nordkurs im gleichen 

Jebiet gesichtet. In der Nacht zum 25/2. ist 

Einsatz von MAS-Booten im Seegebiet vor dem 

handekopf beabsichtigt. 

3.) 

Kleingeleitverkehr ist wegen Wetterlage 

noch nicht wieder angelaufen. 

30reich Marinegruppe Süd: 

i) Adria: 

E 187 wurde am 23/2. mittags vor Eogoz- 

nitza von 12 fdl. Jagdflugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. Einschleppen des 

Bootes wird versucht. Besatzung ist von R 188 

in Trogir eingebracht. R 190 hat wegen Motor- 

schaden am 22/2. nachm. Pola angelaufen. 
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2.) Bereich Pt. M;.rkdo. Italiens 

reindlage: 

Aufklärung vor dem landekopf ergab keine 

ieuen Erkenntnisse. Hach Heeresmeldung waren 

iiittags in Anzio 15 Transporter beim Ausladen, 

t'ber dem Hafen standen 39 Sperrballone. 

Vor Ostküste wurde 0650 Uhr 7 sm HW-lich 

Vieste ein tauchendes Uboot auf S0-Kurs gemeldet. 

Eigene Lage: 

U 596 hat am 23/2. 0950 Uhr in CJ 9942 

(feleitzerstörer mit Zaunkönig versenkt. U 410 

hat gegen LST Fehlschuß gemeldet und marschiert 

nach Toulon zurück. 

Von den in der Hacht zum 23/2, vor Nettuno 

iingesetzten ital. Sturmbooten ist ein 2. Boot 

:kördlioh der Tibermündung gelandet. Das 3. Boot 

wurde 0630 Uhr am 23/2. auf Hordkurs im gleichen 

febiet gesichtet. In der Hacht zum 25/2. ist 

Einsatz von MAS-Booten im Seegebiet vor dem 

handekopf beabsichtigt. 

Kleingeleitverkehr ist wegen Wetterlage 

noch nicht wieder angelaufen. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd: 

i) Adria; 

E 187 wurde am 23/2. mittags vor Eogoz- 

nitza von 12 fdl. Jagdflugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. Einschleppen des 

Bootes wird versucht. Besatzung ist von R 188 

in Trogir eingebracht. R 190 hat wegen Motor- 

schaden am 22/2. nachm. Pola angelaufen. 
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24«2>44 Am 24. mittags griffen starke fdl. BomterTer- 

Bände Blume an. In Torpedowerft entstanden erheb- 

licne Schäden. 

b) Ägäi ss 

vor 

mit1 

Ubo 

von 

Schii 

c t 

Blug 

loro: 

At nacj 

ein| 

amt 

daß 

ohn 

zog 

der 

In der Nacht zum 22/2. wurden 2 fdl. S-Boote 

Rhodos durch Landbatterie beschossen. Am 24/2. 

ags wurde ostw. Suda-Bucht ein tauchendes fdl. 

gesichtet. Zu gleicher Zeit wurde Porto Lago 

5 fdl. Plugzeugen mit 15 Bomben angegriffen, 

den ist gering. 

In der Nacht zum 23/2. wurde Iraklion von fdl. 

;zeugen angegriffen. Ein Motorboot ging ver- 

:n, 2 Motorsegler und 2 Schlepper sind beschädigt. 

Hach Meldung Seekmdt. Dodekanes sind am 19/2. 

s 4 engl. Boote unbekannten Type in Padmos 

;edrungen und haben 3 Italiener mitgenommen. Zoll- 

und Kaserne sind ausgebrannt. 

Über das Unternehmen gegen Andres wird gemeldet, 

Landegruppe am 22/2. 0600 Uhr mit 3 J—Booten 

,3 Beindberührung gelandet ist. Beindbanden 

:n sich in Svärke von oa. 100 Mann in das Innere 

Insel zurück. Verfolgung ist aufgenommen. 

c) Schvarzes Meer: 

Ein eigener Bernaufklärer griff 80 sm SW-lich 

Tua^se ein fdl. Uboot erfolglos mit Bomben an. 

U 9 hat wegen Maschinenschadens Rückmarsch nach 

Sewastopol angetreten. 

Am 23/2. wurde Otschakow von fdl. Artl. be- 

schlossen. An Unterkünften entstand geringer Schaden, 
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24>2>44 Am 24. mittags griffen starke fdl. Boinberver- 

tände Fiume an. In Torpedowerft entstanden erheb- 

liche Schäden. 

b) Ägäi s: 

c t 

vor 

mitl 

Ubo 

von 

Schi' 

Flu;; 
lore: 

nac. 

ein$ 

amt 

daß 

ohn 

zog 

der 

In der Nacht zum 22/2. wurden 2 fdl. S-Boote 

Rhodos durch Landbatterie beschossen. Am 24/2. 

ags wurde ostw. Suda-Bucht ein tauchendes fdl. 

gesichtet. Zu gleicher Zeit wurde Porto Lago 

5 fdl. Flugzeugen mit 15 Bomben angegriffen, 

den ist gering. 

In der Nacht zum 23/2. wurde Iraklion von fdl. 

;zeugen angegriffen. Ein Motorboot ging ver- 

m, 2 Motorsegler und 2 Schlepper sind beschädigt 

Nach Meldung Seekmdt. Dodekanes sind am 19/2. 

s 4 engl. Boote unbekannten Typs in Padmos 

;edrungen und haben 3 Italiener mitgenommen. Zoll- 

und Kaserne sind ausgebrannt. 

Über das Unternehmen gegen Andres wird gemeldet 

Landegruppe am 22/2. 0600 Uhr mit 5 J—Booten 

.3 Feindberührung gelandet ist. Feindbanden 

; :n sich in Stärke von ca. 100 Mann in das Innere 

Insel zurück. Verfolgung ist aufgenommen. 

:4t 

o) Schwarzes Meer: 

Ein eigener Fernaufklärer griff 80 sm SW-lich 

Tuapse ein £dl. Uboot erfolglos mit Bomben an. 

U 9 hat wegen Maschinenschadens Rückmarsch nach 

Sewastopol angetreten. 

Am 23/2. wurde Otschakow von fdl. Artl. be- 

schossen. An Unterkünften entstand geringer Schaden 
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24.2.44 4 Rr-Boote haben. VP-Streifen in Kertsehstraße 

in 1er Rachi zum 25/2. wegen Wetterlage aufgegeben. 

Auel Krimgeleite waren durch. Wetterlage behindert. 

Von einem Krimgeleit ist T."Prodromos" mit 2 R-Boo- 

ten wegen Maschinenschadens zurückgeblieben und 

wirl von einem R-Boot nach Sewastopol geleitet. 

VIII. L a e Ostasien. 

Kurile 

U3A-Heeres- und Marineflugzeuge haben erneut 

Paramujshir und Shimushu bombardiert. 

Mars chjall-Ins ein: 

Die noch nicht von den USA besetzten Atolls 

werden laufend aus der Luft angegriffen. Außerdem 

haben Luftangriffe auf Ponape, Raum und Kusaie statt- 

gefunden. Ein Atoll wurde am 21. von Seestreitkräften 

beschossen. 

Marianen: 

ine starke Kampfgruppe der Pazifikflotte, unter- 

stützt! durch mehrere hundert auf Flugzeugträgern statio- 

nierte Plugzeuge, griff am 22. die jap. Flugstütz- 

punkte Saipan und Tinian an. 

Bismaick-Archipel: 

on amerik. Seite wird der jap. Hachschubverkehr 

lauferfd angegriffen. Hach amerik. Meldungen sind in 

der vergangenen Woche um die Bismark-Inseln 44 jap. 

Schifie vernichtet worden. Die Luftangriffe auf 

Rabaul werden mit unverminderter Härte fortgesetzt. 

Cap S1. George an der Südspitze von Heu-Mecklenburg 

wurde durch Seestreitkräfte beschossen. Der westliche 

Teil Ron Heu-Pommern soll jetzt ganz in amerik. Hand 
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24.2,44 4 R^Boote haten VP-Streifen in KertschstraQe 

in 1er Hacht zum 25/2. wegen Wetterlage aufgegehen. 

Auci Krimgeleite waren duroti Wetterlage tieliindert. 

Ton einem Krimgeleit ist T."Prodromos" mit 2 R-Boo- 

ten wegen Maschinenschadens zurückgeblieben und 

wirl von .einem R-Boot nach Sewastopol geleitet. 

VIII. L a e Ostasien. 

Kurile 

U5A-Heeres- und Marineflugzeuge haben erneut 

Paramushir1 und Shimushu bombardiert. 

Mars ch|all-Ins ein: 

D 

werden 

haben 

gefund 

besehe 

Marian 

Le noch nicht von den USA besetzten Atolls 

laufend aus der Luft angegriffen. Außerdem 

Luftangriffe auf Ponape, Raum und Kusaie statt- 

en. Ein Atoll wurde am 21. von Seestreitkräften 

ssen. 

ine starke Kampfgmppe der Pazifikflotte, unter- 

stütz-d durch mehrere hundert auf Elugzeugträgern statio- 

nierte Plugzeuge, griff am 22. die jap. Flugstütz- 

punkte Saipan und linian an. 

Bismaick-Archipel: 

on amerik. Seite wird der jap. Hachschubverkehr 

laufend angegriffen» Hach amerik. Meldungen sind in 

der vergangenen Woche um die Bismaik-Inseln 44 jap. 

Schifie vernichtet worden. Die Luftangriffe auf 

Rabaul werden mit unverminderterHärte fortgesetzt. 

Cap S1. George an der Südspitze von Heu-Mecklenburg 

wurde durch Seestreitkräfte beshhossen. Der westliche 

Teil von HeumPommern soll jetzt ganz in amerik. Hand 
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,n, nacMem sich die. Verbände von Süden und 

den vereinigt haben. Die Frontlinie verläuit 

ra von Rotoek-Bucht im Horden bis nach Arabe 

der Südküste. 

b, (Kr) 
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sein, nachdem sich die. Yerhände von Süden und 

Horden vereinigt haben. Die Frontlinie verläuft 

etwa von Hotock-Sucht im Horden bis nach Arabe 

an der Südküste. 

c/ 3kl. 

+ l/Skl. 

I a b, (Kr) 
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(254) 

Zui 

ehe und 

ETB Ta 

dt .G-esar 

sei dur 

sehr ve 

klärte 

dingt ax 

zwisoher. 

JaP 

wissen 

Noch oe 

oder eir. 

Friede 

Quelle 

nen: 

Politischer, lageüberblick. 

läge in Finnland liegen weitere diplomati- 

Attachiberichte vor. Ausfertigungen 

il C Heft XII. Außenminister erklärte 

dten am 19.2., militärische Lage Finnlands 

dt. Rückzug auf Linie Narwa - Pleskau 

ijschlechtert. Japanischem Gesandten er- 

lamsay, Lage sei ernst. Finnland müsse unbe- 

,f Amerikaner Rücksicht nehmen. Verbind.Off. 

Kannerheim und Staatspräsidenten erklärte 

.Attache:"Wir wollen Frieden. Wir müssen 

welche Bedingungen man uns bietet." 

steht der Eindruck, daß eine Kapitulation 

für die Zukunft Finnlands untragbarer 

Ausgeschlossen sei. 

Mii.Att. Bukarest meldete zur Haltung der Tür- 

kei, daJI die Engländer mit ihrer Flugplatzforderung 

nicht durchgedrungen sind. Kan rechnet in Ankara 

damit, daß die englisch-amerikanischen Rüstungslie- 

ferungen eingestellt werden. Jedenfalls ist die erste 

Runde in dem diplomatischen Ringkampf zu Gunsten 

der Tür een ausgegangen. 

Einer angeblich zuverlässigen diplomatischen 

Ln Paris verdankt Abwehr folgende Jnformatio- 

Ru|Bland drängt zu einer sofortigen Jnvasion 

iff. Die Angio-Amerikaner befürchten, daß 

sie im Einsatz stehen werden, Rußland mit 

and einen Waffenstillstand abschließen werde, 

würde die Landung zu einem großen Fiasko wer- 

ä Daten sollen jetzt aber festgelegt sein, 

und Ang^r 

sobald 

Deutsch! 

Dadurch 

den. Di 

man glajubt in Spanien zu wissen, daß der Termin 
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Zui 
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zwischer 

Mi. jap 

wissen 

Koch oe 

oder eii. 

Friede 

Quelle 

nen: 

Politischer. Lageüberblick. 

Lage in Finnland liegen weitere diplomati- 

Attach4berlebte vor. Ausfertigungen 

il C Heft XII. Außenminister erklärte 

dten am 19.2., militärisobe Lage Finnlands 

dt. Rückzug auf Linie Narwa - Pleskau 

ifscblecbtert. Japanischem-Gesandten er- 

lamsay, Lage sei ernst. Finnland müsse unbe- 

f Amerikaner Rücksicht nehmen. Verbind.Off. 

Mamerheim und Staatspräsidenten erklärte 

.Attache:"Wir vrollen Frieden. Wir müssen 

welche Bedingungen man uns bietet." 

tebt der Eindruck, daß eine Kapitulation 

für die Zukunft Finnlands untragbarer 

Ausgeschlossen sei. 

Kil.Att. Bukarest meldete zur Haltung der Tür- 

kei, daß die Engländer mit inrer Flugplatz!orderung 

nicht durchgedrangen sind. Kan rechnet in Ankara 

damit, daß die englisch-amerikanischen Rüstungslie- 

femngen- eingestellt werden. Jedenfalls ist die erste 

Runde i:i dem diplomatischen Ringkampf zu Gunsten 

der Türken ausgegangen. 

Einer angeblich zuverlässigen diplomatischen 

Ln Paris verdankt Abwehr folgende Jnformatio- 

Ru|31and drängt zu einer sofortigen Jnvasion 

iff. Die Anglo-Amerikaner befürchten, daß 

sie im Einsatz stehen werden, Rußland mit 

and einen-Waffenstillstand abscnließen werde, 

würde die Landung zu einem großen Fiasko we-r- 

! Daten sollen jetzt aber festgelegt sein, 

und Angf: 

sobald 

Deutsch! 

Dadurch 

den. Di 

man glaubt in Spanien zu wissen, daß der Termin 
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25.2.44 zv/isohen Ende März' und Mitte ^-pril liegt. Anfang März' 

sollen erstklassige ausgebildete Terrorführer und Sabo 

teure in Frankreich abgesetzt werden» 

der Schweizer "Suisse" wird ein Vortrag eines be 

Journalisten über die politische läge wiederge- 

in dem folgende beachtliche Auffassung vertre- 

Jn 

gischen 

geben, 

ten wird: 

Ein englisch-russisches Bündnis bedeutet nach unse 

rer Meinung früher oder später die Bolschewisd—erung 

Europas auch wenn Westeuropa von den Angio-Amerikanern 

besetzt wird. Ein deutsch-russisches Bündnis bedeutet 

die fortschreitende Kolonisierung Deutschlands und Eu- 

ropas durch den Geist der Steppe und eine tatsächli- 

che Bolschev/isierung, auch wenn sie sich im Zeichen des 

Nationalsozialismus vollzieht. Nur ein deutsch-engli- 

sches Bündnis würde der westlichen Kultur die Möglich- 

keit der Erhaltung und Entfaltung geben. Aber vielleicht 

ist es für ein solches Bündnis zu spät. Die ang*lo-ame- 

rikanisehen Luftangriffe haben vielleicht zwischen den 

Gegnern 

mehr überschritten werden kann. 

I.) Che 

nur 

der 

bee: 

all 

von heute einen Graben aufgeworfen, der nicht 

Lagebesprechung bei Chef Ski, 

Ski.Qu A meldet, daß "Tirpitz" bis Ende April 

eingeschränkt KB sein wird, da Jrs tandsetzung 

Bfeselanlage für E-Werk erst zu diesem Zeitpunkt 

:iidet sein wird. 

Chef Ski. befiehlt, nochmals Überprüfung, ob 

;s zur Sicherheit des Schiffes auf dem Liegeplatz 

Mögliche geschehen ist. 
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25.2.44 jsväschen Ende KärZ‘ und Kitte ^pril liegt. Anfang März 

sollen urstklassige ausgebildete Terrorführer und Sabo- 

teure in Frankreich, abgesetzt werden» 

der Schweizer "Suisse" wird ein Vortrag eines bei- 

Journalisten über die politische läge wiederge- 

in dem folgende beachtliche Auffassung vertre- 

Jn 

gischen 

geben, 

ten wird: 

Ein englisch-russisches Bündnis bedeutet nach unse- 

rer Meinung früher oder später die Bolschewisi-erung 

Europas auch wenn Westeuropa von den Angio-Amerikanern 

besexzt wird. Ein deutsch-russisches Bündnis bedeutet 

die fon;schreitende Kolonisierung Deutschlands und Eu- 

ropas durch den Geist der Steppe und eine tatsächli- 

che Bolüchewisierung, auch wenn sie sich im Zeichen des 

Natiana!.Sozialismus vollzieht. Nur ein deutsch-engli- 

sches Bündnis würde der westlichen -Kultxu: die Möglich- 

keit de:- Erhaltung und Entfaltung geben. Aber vielleicht 

ist es für ein solches Bündnis zu spät. Die ang*lo-ame- 

rikanisohen Luftangriffe haben vielleicht zwischen den 

Gegnern von heute einen Graben aufgeworfen, der nicht 

mehr überschritten vrerden kann. 

I.) Che: 

nur 

der 

bee: 

all 

KÖg:. 

Lagebesprechung bei Chef Ski» 

öjCl.Qu A meldet, daß "Tirpitz" bis Ende April 

eingeschränkt KB sein wird, da Instandsetzung 

Deselanlage für E-Werk erst zu diesem Zeitpunkt 

ojidet sein wird. 

Chef Ski. befiehlt nochmals Überprüfung, ob 

s zur Sicherheit des Schiffes auf dem Liegeplatz 

iche geschehen ist. 
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25.2.44 II.) Bejzüglich der ca. 25 000 Kann Ausbildungstruppen 

der Marine, die in Frankreich, liegen, befiahlt 

Chef Ski« Meldung an OKW/WFST, daß Verwendung 

dijeser Verbände nur bei unmittelbarer eige- 

nelr Bedrohung in Betracht kommt, danlit Aus- 

bildungsgang für 2Wecke der schwimmenden Ein- 

heiten nicht unterbrochen wird, -^uch für Alarm- 

einheiten dürfen diese Stärken nicht eingeteilt 

wejrden. landesverteidigung ist Sache des Hee- 

s.Entsprechendes giltnfür baltische Gebiete. 

Daher ist O.B. Heeresgruppe Nord entsprechen- 

de Stellungnahme zuzuleiten. 

V/eiteres wird von Ski.Qu A II im Beneh- 

mdn mit I.Skl. zu veranlassen sein. 

III.) CIef 5,Ski, berichtet über gelungenen Einbruch 

ir 

Eit 

ben 

ii 

einen englisch dipl. Schlüssel. Aus dem 

trag ergibt sich u.a., daß Engländer sich 

müht haben, U-Boote durch die Meerengen 

Schwarzes Meer entsenden zu können. 

Jn Churchill-Rede am 22. 2. ist auffallen- 

d4rweise von lürkei und Spanien nicht die Rede. 

IV.) Hleereslage : 

La 

Sc 

1: 

Br 

Schlacht im Beresina-Raum dauert an. 

ge ist gehalten. Jm Norden richtet sich 

hwerpunkt Eeinddruckes gegen Raum Pleskau. 

bisher wurden alle Angriffe abgewiesen. Nörd- 

ch Narwa ist ein Brückenkopf von estnischer 

igade genommen. 

Jm gesamten gesehen bestehen z.Zt. fei- 

ende kritische Punkte: 

Halten der Narwafront 

Ungestörtes Erreichen der Pantherstellung. 
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25.2.44 II.) Bezüglich der ca. 25 000 Kam Ausbildmgstruppen 

der Karine, die. in Frankreich, liegen, befiehlt 

Cbef Ski, Meldung an OEW/ffFST, daß Verwendung 

dieser Verbände nur bei unmittelbarer eige- 

ner Bedrohung in Betracht kommt, damit Aus- 

bildungsgang für ZWecke d.er schwimmenden Ein- 

heiten nicht unterbrochen wird, -^uch für Alarm- 

einheiten dürfen diese Stärken nicht eingeteilt 

wejrden. Landesverteidigung ist Sache des Hee- 

s.Entsprechendes giltnfür baltische Gebiete, 

her ist O.B. Heeresgruppe Nord entsprechen- 

Stellungnahme zuzuleiten. 

Y/eiteres wird von Ski.Qu A II im Beneh- 

n mit I.Skl. zu veranlassen sein. 

re 

Da'. 

de 

me: 

III.) CIef 3.Ski, berichtet über gelungenen Einbruch 

ir 

Eit 

be n 

ir 

einen englisch dipl. Schlüssel. Aus dem 

trag ergibt sich u.a., daß Engländer sich 

müht haben, U-Boote durch die Meerengen 

Schwarzes Meer entsenden zu können. 

Jn Churchill-Rede am 22. 2. ist auffallen- 

d^rweise von Türkei und Spanien nicht die Rede. 

IV.) sleereslage : 

Schlacht im Beresina-Raum dauert an. 

Lege ist gehalten. Jm Norden richtet sich 

Schwerpunkt Eeinddruckes gegen Raum Pleskau. 

Bisher wurden alle Angriffe abgewiesen. Nörd- 

1: ch Narwa ist ein Brückenkopf von estnischer 

Brfigade genommen. 

bestehen z.Zt. fol- Jm gesamten gesehen 

4nde kritische Punkte: 

Halten der Narwafront 

Ungestörtes Erreichen der Pantherstellung. 



544 - 

Tag 

Ukrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2.44 

(255) 

c) Großangriff aus Raum Weliki Luki mit Ziel, 

Dbrisk zu nehmen, und eigene Witebsk-Stellung 

zx umfassen. Damit ‘ würde Weg nach Minsk freige- 

Lsgt. 

ligriff aus Raum Kxiwoirog-rTscherkassy gegen 

Bigstellung. Gefährdung Lembergs bzw. Abschneiden 

eigener Armeen in Rordukraine. 

ehicksalspunkt der Heeresgruppe Manstein liegt 

aier am linken Flügel. Genst.d.Heeres wünscht 

erstärkung dieses Raumes mit allen Mitteln, emp: 

ihher nach wie vor Freimachen der Krimkräfte 

äorch Räumung. 

Marschall "ntonescu begibt sich zum Berg- 

hef um Heravislcsung der rumänischen Divisionen 

aus Krim zwecks Einsatz an beßarabischer Front zu 

besprechen. 

Bp 

z 

1 

d) A 

B. 

e 

S 

h 

V 

d 

d 

To) 

I.Skl. erhält Befehl^für Reise Chefs Ski. 

a F.H.Qu. am 26.2. Unterlagen betr.Räumung 

er Krim bereitzuhalten. 

aef I.Skl. stellt zur Erwägung , ob Luftkrufte 

ie jetzt gegen London eingesetzt werden, nicht 

eilweise für die s.Zt. geplante Minenoffensive 

erangezogen werden können. Hinweis auf empfind- 

ichere von Schiffsverlusten für Eng- 

ender als von Terrorangriffen. Minen sind mit 

Srtnlning . ffiK 40 Tage« einsatzbereit. 

Chef Ski. wil’j* dem Führer entsprechenden Vor- 

i"' ohlag machen'^/Zu bedenken bleibt immer, daß DD 

n Feindeshand fällt und sich dann gegen uns, 

esonders in ßstsee wendet. Auch sind 2 Monate, 

ie noch zur Verfügung stehen für durchschlagenden 

rfolg nicht ausreichend. Es bleibt zu erwägen, ob 

di 

1 
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25.2.44 

(255) 

c) Großangriff aus Raum Weliki Luki Eit Ziel, 

Bpbrisk zu nehmen, und eigene Witebsk-Stellung 

zi umfassen. Damit ‘würde Weg nach Kinsk freige-i 

1 -gt 

d) Aigriff aus Raum Kriwoirog-rTsoherkassy gegen 

Bigstellung. Gefährdung lembergs bzw. Abschneiden 

eigener Armeen in Rordukraine 

S :hicksalspunkt der Heeresgruppe Manstein liegt 

hier am linken Flügel. Genst.d.Heeres wünscht 

Verstärkung dieses Raumes mit allen Mitteln, emp: 

daher nach wie vor Freimachen der Krimkräfte 

dxreh Räumung. 

Marschall '“htonescu begibt sich zum Berg 

af um Herauslcsung der rumänischen Divisionen 

us Krim zwecks Einsatz an beßarabischer Front zu 

3sprechen. 

1.Ski. erhält Befehl^für Reise Chefs Ski. 

n F.H.Qu. am 26.2. Unterlagen betr.Räumung 

sr Krim bereitzuhalten. 

V.) ief I.Skl. stellt zur Erwägung , ob LuftkrLfte 

ie jetzt gegen London eingesetzt werden, nicht 

eilweise für die s.Zt. geplante Minenoffensive 

erangezogen v/erden können. Hinweis auf empfind- 

ichere ^iakung von Schiffsverlusten für Eng- 

ender als von Terrorangriffen. Minen sind mit 

■ ff-K 40 TageHeinsatzbereit. 

Chef Ski. yw-1’4* dem Führer entsprechenden Vor- 

chlag machen'^Zu bedenken bleibt immer, daß DD 

n Feindeshand fällt und sich dann gegen uns, 

esonders in Sstsee wendet. Auch sind 2 Monate, 

ie noch zur Verfügung stehen für durchschlagenden 

rfolg nicht ausreichend. Es bleibt zu erwägen, ob 

di 
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25.2.44 

(256) 

Einsatz der DD nicht als letztes Mittel aufgespart 

bleiber soll für den Augenblick, wo Peindiandung 

tatsächlich anzulaufen beginnt. 

Besonderes : 

I.) £n-t gpreoheud. Weisung 1 .Ski. (s.KTB 11.2.') hat 

MOi: Nord Betrachtung über Verteidigungsbereit- 

scl.aft der Deutschen Bucht und Hordseeküste 

vo2gelegt. Bericht ist mit Stellungnahme von 

Sk] .weisungsgemäß an OKW/WFST. weitergeleitet. 

Vf^. 1 .Ski. 5877/44 gK. in Akte 1 .Ski.I. op. VI, 6. 

Zusammenfassend bezieht sich Ski. auf die 

am 17.Mai 1943 bereits vorgelegte Stellungnahme, 

die grundsätzliche Gültigkeit behält. Eine feind- 

lici.e Landung in der Deutschen Bucht wird nach 

wie vor für unwahrscheinlich gehalten. Es 

darf jedoch nicht völlig außer Acht gelassen 

werden, daß , wie Oberbefehlshaber KOK 

Bord meldet, die eigene Verteidigungskraft 

zuückgegangen ist, während der Gegner seine 

landungsmittel erheblich verbessert hat. 

Diese Tatsache sowie die laufende Stärkung 

der Abwehrkraft unserer im Borden und Westen 

an die Deutsche Bucht angrenzenden Küstenge- 

biete könnten den Gegner zu einem Landungsun- 

te:nehmen gegen die Deutsche Bucht veran- 

lassen. Da eine ins Gewicht fallende Verbesse- 

rung der Verteidigungsbereitschaft der Deutschen 

Bucht nur durch Abziehen stärkerer Kräfte aus 

anceren Küstengebieten erreicht werden kann, 

wäre zu entscheiden, ob die derzeitige Schwäche 

in Kauf genommen werden muß, bezw. aus welchem 

Raum Kräfte abgezogen werden können. 
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25.2.44 

(256) 

Einsatz der DD nicht als letztes Mittel aufgespart 

bleiber soll für den Augenblick, wo Peindiandung 

tatsächlich anzulaufen beginnt. 

Besonderes : 

I.) ^n1 sprechend Weisung 1 .Ski. (s .KTB 11.2.') hat 

KOI! Nord Betrachtung über Verteidigungsbereit- 

schaft der Deutschen Bucht und Nordseeküste 

vo2gelegt. Bericht ist mit Stellungnahme von 

Sk] .wersungsgemäß an OKW/WFST. weitergeleitet. 

Vf^. I.Skl. 5877/44 gK. in Akte 1 .Skl.X op,. VI, 6. 

Zusammenfassend bezieht sich Ski. auf die 

am 17.Kai 1943 bereits vorgelegte Stellungnahme, 

die grundsätzliche Gültigkeit behält. Eine feind- 

licl.e Landung in der Deutschen Bucht wird nach 

wie vor für unwahrscheinlich gehalten. Es 

darf jedoch nicht völlig außer Acht gelassen 

werden, daß , wie Oberbefehlshaber KOK 

Nord meldet, die eigene Verteidigungskraft 

zuj-ückgegangen ist, während der Gegner seine 

landungsmittel erheblich verbessert hat. 

Diese Tatsache sowie die laufende Stärkung 

der Abwehrkraft unserer im Norden und Westen 

an die Deutsche Bucht angrenzenden Küstenge- 

biete könnten den Gegner zu einem lanöungsun- 

te:-nehmen gegen die Deutsche Bucht veran- 

lassen. Da eine ins Gewicht fallende Verbesse- 

rung der Verteidigungsbereitschaft der Deutschen 

Bucht nur durch Abziehen stärkerer Kräfte aus 

anceren Küstengebieten erreicht werden kann, 

wäre zu entscheiden, ob die derzeitige Schwäche 

in Kauf genommen werden muß, bezw. aus welchem 

Raum Kräfte abgezogen werden können. 



- 546 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25,2.44 II.) O-b.i 

bei 

prü: 

Der 

.L./Püiiningsstab hat Entwurf über Zusanunenar- 

luftwaffe/Kriegsmarine mit der Bitte um Mit- 

üng und fernmündxiehe Bestätigung übersandt, 

in Betracht kommende Passus lautet: 

Ausbau der Zusammenarbeit mit der Kriegsmarine: 

a) !Campferfahrungen von Operationen der letzten 

iilonate sowie gemeinsam abgehaltene taktische und 

Ausbildungsbesprechungen haben' die zwingende 

Notwendigkeit noch engeren taktischen Zusammen- 

?irkens zwischen den Verbänden der Fliegertruppe 

md Kriegsmarine sowie deren sorgfältiger,den 

neusten Grundsätzen der Kampfführung angepaßten 

iusbildungsmäßigen Vorbereitung^ erwiesen. 

Außerdem sind eine Anzahl Mängel auf dem Gebiet 

ier Nachrichtenübermittlung, Navigation und Tech- 

nik zu beheben. 

b) Bei der derzeitigen Lage zur See, insbesondere 

der U-Bootskriegführung, sind entscheidende 

Erfolge ohne Mitwirken der Luftwaffe nicht zu er- 

reichen. Dies erfordert eine eingehende takti- 

sche Unterrichtung der zur Unterstützung der 

Kriegsmarine eingesetzten fliegenden Verbände. 

Seitens OKM ist Zurverfügungstellung ausreichen- 

den und neusten Erfahrungsgutes zugesagt. - 

Darüberhinaus müssen die Führungsstellen und 

Truppenkommandeure aus eigener Initiative noch 

mehr als bisher persönliche Fühlungnahmen und 

Erfahrungsaustausch mit der Kriegsmarine suchen 

sowie weitgehend von gemeinsamen Ausbildungsge- 

legenheiten (Vorträge, Lehrgänge, Übungen, 

Kommandos) Gebrauch machen. - Hinsichtlich besse- 

rer Vorbereitung auf die gemeinsame Kampffüiirung 

bei den Ausbildungsstellen sind die erforderlichen 

Maßnahmen durch OKM und Ob.d.L. eingeleitet. - 
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25,2.44- II.) Ob.i.L./FührungGstab hat Entwurf über Zusamnenar- 

bef; Luftwaffe/Kriegsmarine mit der Bitte um liit- 

prüfung und fernmündliche Bestätigung übersandt. 

Der in Betracht kommende Passus lautet: 

Ausbau der Zusammenarbeit mit der Kriegsmarine: 

a) Kampferfahrungen von Operationen der letzten 

lionate sowie gemeinsam abgehaltene taktische und 

lusbildungsbesprechungen haben die zwingende 

Notwendigkeit noch engeren taktischen Zusammen- 

virkons zwischen den Verbänden der Fliegertruppe 

und Kriegsmarine sowie deren sorgfältigerjden 

leusten Grundsätzen der Kampfführung angepaßten 

.lusbildungsmäßigen Vorbereitung^ erwiesen. 

Außerdem sind eine Anzahl Mängel auf dem Gebiet 

ier Nachrichtenübermittlung, Navigation und Tech 

nik zu beheben. 

Bei der derzeitigen Lage zur See, insbesondere 

der U-Bootskriegfünrung, sind entscheidende 

Erfolge ohne Mitwirken der Luftwaffe nicht zu er- 

reichen. Dies erfordert eine eingehende takti- 

sche Unterrichtung der zur Unterstützung der 

Kriegsmarine eingesetzten fliegenden Verbände. 

Seitens OKK ist Zurverfügungstellung ausreichen- 

den und neusten Erfahrungsgutes zugesagt. - 

Darüberhinaus müssen die Führungssreilen und 

Truppenkommandeure aus eigener Initiative noch 

mehr als bisher persönliche Fühlungnahmen und 

Erfahrungsaustausch mit der Kriegsmarine suchen 

sowie weitgehend von gemeinsamen Ausbildungsge- 

legenheiten (Vorträge, Lehrgänge, Übungen, 

Kommandos) Gebrauch machen. - Hinsichtlich besse- 

rer Vorbereitung auf die gemeinsame Kampffüiirung 

bei den Ausbildungsstellen sind die erforderlichen 

Maßnahmen durch OKivI und Ob.d.L. eingeleitet. - 

b) 
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25.2.44 c) Zut Verbesserung der Kenntnis der beider- 

seitigen Einsatzbedingungen und der Grundsätze 

der gemeinsamen Kampfführung ist die Schaffung 

eiier den Bedürfnissen der Truppe und ihrer 

Auäbildungsstellen gerechtwerdenden kurz ge- 

faBten und nur das wesentliche enthaltenden 

Merkblattreihe "Einsatz der Luftwaffe im See- 

krieg und im Zusammenwirken mit der Kriegsma- 

:ie" in Angriff genommen. 

llSkl. hat fernmündlich Zustimmung zu dieser 

Fassung erteiltund wird entsprechende Weisung ih-, 

rersei;s herausgeben. 

III.) Ob.d.l 

über E|L: 

Bericht 

Januar 

"Seeau Cklärung 

i.Eüstab la KM informiert Ski. auszugsweise 

rsatz der Luftflotte 3 über See auf Grund 

s von Luftflottenkommando 3 für den Monat 

44 wie folgt: 

a) Vor der englischen Ost- und Südküste und in der 

bl. Deutschen Bucht: 

Für PdS wurden zur Geleitzugerfassung 5 Einsätze 

geflogen, bei denen trotz guter Sicht keine 

Gelpitzüge festgestellt werden konnten. 

Zur Überwachung des Schiffsverkehrs in der 

wes bl. Deutschen Bucht wurden 4 Einsätze ohne 

Ergebnis durchgeführt. Jm Rahmen von Sicherungs- 

auf ilärung und LB-Erkundung wurden iqi engli- 

schen Raum erfaßt: 

7 Geleitzüge 

18 Einzelfahrer 

63 Kriegsfahrzeuge 

jes. 61 Handelsschiffe mit zus.ca.360 000 BRT 
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25.2„4f c) Zu: Verbesserung der Kenntnis der beider- 

äLtigen Einsatzbedingungen und der Grundsätze 

gemeinsamen Eanjfführung ist die Schaifung 

iier den Bedürfnissen der Truppe und ihrer 

i äbildvmgsstellen gerechtwerdenden kurz ge- 

3ten und nur das wesentliche enthaltenden 

rkblattreihe "Einsatz der Luftwaffe im See- 

ieg und im Zusammenwirken mit der Kriegsma- 

itie" in Angriff genommene 

se 

de 

eit 
Au. 

fa|3 

Ke : 

kr i 

.Ski. hat fernmündlich Zustimmung zu dieser 

Fassung erteiltund wird entsprechende Weisung ih-, 

rersei;s herausgeben. 

EL: 

III.) Ob.d.L 

über 

Berichf; 

Januar 

"Seeau 

.Füstab la KIiI informiert Ski. auszugsweise 

nsatz der Luftflotte 3 über See auf Grund 

s von Luftflottenkommando 3 für den Konat 

44 wie folgt: 

Ckl .rung. 

a) Vor der englischen Ost- und Südküste und in der 

bl. Deutschen Bucht: 

Für FdS wurden zur Geleitzugerft.ssung 5 Einsätze 

geflogen, bei denen trotz guter Sicnt keine 

Gelpitzüge festgestellt werden konnten. 

Zur Überwachung des Schiffsverkehrs in der 

wes bl. Beutschen Bucht wurden 4 Einsätze ohne 

Ergebnis durchgeführt. Jm Eahmen von Sicherungs- 

auf ilärung und LB-Erkunuung wurden iqi engli- 

schen Eaum erfaßt: 

7 Geleitzüge 

18 Einzelfahrer 

63 Kriegsfahrzeuge 

jes. 61 Handelsschiffe mit zus.ca.360 000 BRT 
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25.2.44 b) Jm At lantik konnten im Januar, verglichen mit den Vor- 

monaten, nur schwache Kräfte zur Seeaufklärung einge- 

setzt- werden. Dieser Rückgang der Einsatzstärken 

war bedingt durch die starke Anspannung aller Ver- 

bände beim Einholen der Blockadebrecher Ende Dezem- 

ber, die starken Duftangriffe auf die Bodenorganisa- 

tion im Raum Bordeaux und Behinderung durch die 

Rebel-Wetterlage im Januar. 

An Scftiiffsbewegungen wurden erfaßt: 

Hordgehend: 4 Geleitzüge 
Südgehend: 3 Geleitzüge 
Einzelfahrer: 16 Schiffe 
Kriegsfahrzeuge: 44 
insgesamt 255 Handelsschiffe mit zus.ca. 

1 530 000 BRT 

c) Jm Seegebiet zv/ischen der nordafrikanischen Küste 

und dein Balearen von 7° Ost bis 4° West wurden im 

Januar 

amerl 

folgt 

2.Eli 

für Li 

Hex IV.) Für 

1.Ski. 

festge 

vor der im Zusammenhang mit der englisch-/ 

kknischen Landung bei Hettuno am 22.1.44 er- 

Unterstellung der Fernaufklärungsstaffel der 

e|gerdivision unter Luftflotte 2 nur 15 Einsätze 

tflotte 3 geflogen. uf 

Hierbei! wurden festgestellt 

Ostgehendr 

Westgehend: 

Einzelfahrer: 

Kriegsfahrzeuge: 

insgesamt 

2 Geleitzüge 

1 Geleitzug 

1 Schiff 

22 

102 Handelsschiffe mit zus. 

ca. 606 000 BRT. 

Verteilung der MFP’s und MAL's ist zwischen 

bezw. Ski.Qu A folgende Dringlichkeitsfolge 

setzt: 
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25*2.44- b) Jm At lantik konnten im Januar, verglichen mit den Torr 

monaten, nur sch’.mpohe Kräfte zur Seeaufklärung einge- 

setzt. werden. Dieser Rückgang der Einsatzstärken 

war bedingt durch die starke Anspannung aller Ver- 

bände beim Einholen der Blockadebrecher Ende Dezem- 

ber, die starken Luftangriffe auf die Bodenorganisa- 

tion im Raum Bordeaux und Behinderung durch die 

Hebel-Wetterlage im Januar. 

An Scfhiffsbewegungen wurden erfaßt: 

IJordgehend: 4 Geleitzüge 
Südgehend: 3 Geleitzüge 
Einzelfahrer: 16 Schiffe 
Kriegsfahrzeuge: 44 
insgesamt 255 Handelsschiffe mit zus.ca. 

1 530 000 BRT 

o) Jm Seelgebiet zv/ischen der nordafrikanischen Küste 

und dein Balearen von 7° Ost bis 4° V/est wurden im 

Wan 

Januar 

ameri! 

folgt 

2 „Elielg 

für Du f 

Hierbe 

Hex IV.) Eur 

1.Ski. 

festgels 

vor der im Zusammenhang mit der englisch-/ 

ischen Landung bei Kettuno am 22.1.44 er- 

Unterstellung der Eernaufklärungsstaffel der 

erdivision unter Luftflotte 2 nur 15 Einsätze 

tflotte 3 geflogen. 

i wurden festgestellt 

Ostgehendr 

Wectgehend: 

Einzelfahrer: 

Kriegsfahrzeuge: 

Insgesamt 

2 Geleitzüge 

1 Geleitzug 

1 Schiff 

22 

102 Handelsschiffe mit zus. 

ca. 606 000 BRT. 

.Verteilung der IHPP’s und MAL's ist zwischen 

bezw. Skl.QuA folgende Dringlichkeitsfolge 

etzt: 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 280 

25.2,4' 

(257) 

2 MAL im Februar für A.d.S., Ausbildung 

6 ML 

4 KAL 

6 UAL 

1 UAL 

4 MAL 

$0 UAL 

Bie Termine für die MAL müssen, ggf. zu Lasten der 

MFP, innegebalten werden, da die Aufstellung der 

4.A-Flo;tille durch den Eisaufgang im Finnenbusen 

terminmäßig bestimmt ist und hinsichtlich der Donau- 

monitore und der Ägäis besondere Dringlichkeit 

vorlieg-;. 

I.ükl.nimmt an, daß vor bezw. neben Bereit- 

stellung der MAL auch MFP fertig werden. Von diesen 

sind d .e Minen - MFP dringlicher als die Art.MFP. 

un ; 

.) Ersuche^ 

(s.KTB 

stab 

insbesofc' 

wichtig 

worden. 

6 MAL im März 

" April 

" Kai 

" toi 

" Juni 

" Juni 

" Juli , 

4.A-Flottille (Peipussee) 

4.A-Flottille (Peipussee) 

Donaumonitore 

4.A-Flottille (Peipussee) 

4.A-Flottille (Peipussee) 

Ägäis 

Ägäis. 

wegen Verstärkung Flakschutz Dodekanes 

6.2.) ist von Ob.d.L. Luftwaffenführungs- 

er Hinweis auf die vordringlichen Bedürfnisse 

dere bezüglich des Fia^gohutzes der kriegs- 

:n Jndustrie im Heimatkriegsgebiet abgelehnt 

Gruppe Süd und Adm. Ägäis sind ent- 

sprechend unterrichtet worden. 

VI.) Über Besprechung zwischen Vizeadmiral Abe und 

C/Skl. im 21.2. ist Abschrift -einer Niederschrift 

1.Ski. i k 583/44 gekdos.Chefs. in KT3 Teil C 

Heft 15 niedergelegt. 

Be sprechung behandelte in erster Linie 

gegenwärtige Kriegslage , vornehmlich bezügl. 

Finnenb-jisen, 2.Front und Ägäis. 

Krl.c.innrlnc-Vorilracktnircr J. J. Aamuttn. Glück.ladt, Kit-!. Wllliflni.liav.n. B. 30 (neu) 
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Ort 

Weiter 
Vorkommnisse 280 

(257) 

Die Teirp: 

WP, irujii 

4.A-PI0 

terminmi 

monitor^ 

vorlieg1 

1 . 
Stellung 

sind 

2 MAL in Februar für A.d.S., Ausbildung 

6 MAL im März " 4.A-Flottille (Peipussee) 

6 MAL " April " 4.A-Plottille (Peipussee) 
4 KAL " Kai " Donaumonitore 

6 KAL " L^.i " 4.A-Flottille (Peipussee) 

1 KAL " Juni " 4.A-Flottille (Peipussee) 

4 KAL " Juni " Ägäis 

$0 KAL " Juli , " Ägäis. 

ine für die KAL müssen, ggf. zu Lasten der 

egehalten werden, da die Aufstellung der 

tille durch den Eisaufgang im Finnenbusen 

äßig bestimmt ist und hinsichtlich der Donau- 

und der Ägäis besondere Dringlichkeit 

d:. 

.) Ersucheti 

(s.KTB 

stab 

insbesoji' 

wichtig' 

worden. 

ükl.nimmt an, daß vor bezw. neben Bereit- 

der KAL auch KFP fertig werden. Ton diesen 

e Minen - KFP dringlicher als die Art.KFP. 

un ; 

wegen Verstärkung Flakschutz Dodekanes 

6.2.) ist von Ob.d.L. Luftwaffenführungs- 

er Hinweis auf die vordringlichen Bedürfnisse 

dere bezüglich des Flakschutzes der kriegs- 

n Jndustrie im Hein.atkriegsgebiet abgelehnt 

Gruppe Süd und Adm. Ägäis sind ent- 

sprechejid unterrichtet v/orden. 

VI.) Über Besprechung zwischen Vizeadmiral Abe und 

C/Skl. un 21.2. ist Abschrift -einer Niederschrift 

1.Ski. [ k 583/44 gekdos.Chefs, in KTB Teil C 

Heft 15 niedergelegt. 

Besprechung behandelte in erster Linie 

gpgenwähtige Kriegslage , vornehmlich bezügl. 

Finnenbpsen, 2.Front und Ägäis. 

Krlrc-inarliw-Yonlnicklnircr J. J. AURUAtln. Gldckuladt, Kiel. Wlllii-lnisliavcn. B. 30 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2. 44 Japaner machte Ausführungen zur Timorfrage. 

VII.) 1 .Ski. lat M Att ersucht, den ^arineattachis außer Tokip 

zur verl raulichen persönlichen Unterrichtung folgendes 

mitzute: len: 

"1.) Buima-Front: 

Vej 

ehr 

Pei 

ge 

do:' 

2.) USJ 

um. 

em; 

?•) Erc 

Jn: 

sclu 

Au:; 

Tr 

neu 

lic 

4. ) Zwo 

\7o 

Ja$ 

st 

di 

puijr: 

me 

5. ) US.. 
Ei: 

bi 

einzelte Kämpfe an allen Stellen aufgeflackert, 

e wesentliche Bedeutung. Zeit wegen Monsun- 

iode für gegnerischen Großangriff zu weit fort- 

chritten. Japanische Führung sieht Entwicklung 

t zuversichtlich entgegen. 

Luftwaffe in China wird laufend verstärkt 

fügt japanischem Schiffsverkehr an Chinaküste 

.^findlichen Schaden zu. 

berung westlicher Stützpunkte auf Marschall- 

ein durch USA erleichtert USA-Angriffe auf japanji. 

en Hauptstützpfeiler Truk auf den Karolinen, 

geografischen Gründen ist eine Landung auf 

sehr schwierig, deshalb überflügelnde Operatio- 

zur Abschneidung Truk zu erwarten. Dieser gefähr 

hen Bedrohung kann Japan nur durch Einsatz sei- 

Flotte begegnen. 

"ik 

iter wichtiger Stützpunkt Rabaul liegt seit 

ijihen unter täglichen schweren Luftangriffen. 

anische Zufuhr wird durch Feindluft stark ge- 

ört. Rabaul selbst gut befestigt und gut vertei- 

Deshalb Versuch des Gegners, diesen Stütz - 

kt auszuhungem und durch laufende Bombarde-- 

s niederzuzwingen. 

-Luftangriffe auf Kurilen bisher ohne Bedeutung 

atz Luft- und Seestreitkräfte in diesem Ge- 

;t durch Wetter häufig stark behindert. 

(it 

nt 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2. 44 Japaner machte Ausführungen zur Timorfrage. 

VII.)1.Ski. lat M Att ersucht, den ^arineattachis außer Tokip 

zur ver1raulichen persönlichen Unterrichtung folgendes 

mitzuted len: 

"1.) Buima-Front: 

Vei 

ehr 

Per 

ge 

der 

2. ) USj 

unc. 

em; 

3. ) Erc 
Jn: 

sclu 

Au:: 

Tr 

neu 

liir 

4. ) Zw 

Wo 

Ja]> 

st 

di 

pun: 

me; 

5. ) üä, 

Ein; 

bi 

einzelte Kämpfe an allen Stellen aufgeflackert, 

e wesentliche Bedeutung. Zeit wegen Uonsun- 

iode für gegnerischen Großangriff zu weit fort- 

chritten. Japanische Pührung sieht Entwicklung 

t zuversichtlich entgegen. 

Luftwaffe in China wird laufend verstärkt 

fügt japanischem Schiffsverkehr an Cniraküste 

.^findlichen Schaden zu. 

berung westlicher Stützpunkte auf Knrschall- 

eln durch USA erleichtert USA-Angiiffe auf Japan 

en Kauptstützpfeiler Truk auf den Karolinen, 

geografischen Gründen ist eine Landung auf 

sehr schwierig, deshalb überflügelnde Operatio 

zur Abschneidung Trük zu erwarten. Dieser gefähfr 

hen Bedrohung kann Japan nur durch Einsatz sei- 

Flotte begegnen. 

"iJc 

eiter wichtiger Stützpunkt Rabaul liegt seit 

phen unter täglichen schweren Luftangriffen. 

anische Zufuhr wird durch Feindluft stark ge- 

ört. Rabaul selbst gut befestigt und gut vertei- 

«Deshalb Versuch des Gegners, diesen Stütz - 

kt auszuhungem und durch laufende Bombarde--- 

s niederzazwingen. nt 

-Luftangriffe auf Kurilen bisher ohne Bedeutung 

satz Luft- und Seestreitkräfte in diesem Ge- 

it durch Wetter häufig stark behindert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

281 

25.-2.44 

(258) 

6.) Jm Verhältnis zu Rußland kein£ Änderungen. 

Veihandlungen über ^ischreiabkommen laufen 

largsam, v;erden aber in Kürze abgeschlossen 

weiden. Japan wird sich allerdings bereit- 

firden auf einige bisher benutzte Fanggebiete 

zu verzichten ." 

Gruppenmommandos , MOK's und Dt.Har.Kdo. 

Jtslien sind abschriftlich unterrichtet worden. 

VIII.,)Die Irörterung über die Jnvasionsfrage ist im 

AuslEnd nach wie vor lebhaft. Beachtenswert ist 

die Auffassung einiger schwedischer Politiker, 

die ■von Militärs in dieser Ansicht bestärkt wer- 
den, daß die Wahrscheinlichkeit, daß gar keine Jn- 

vasicn stattfindet, genau so groß ist wie das 

Gegerteil . Zur Begründung verweist man auf die 

außeiordentlich hohen Blutopfer, die besonders 

für i ngland schwer ertragen zu sein würden^ 'und 

auf cie englische Hoffnung, daß die militärischen 

Uiedf rlagen an den übrigen Fronten die deutsche 

Moral letzten Endes zum Zusammenbruch führen 

würdffy wobei die Luftangriffe zum mindesten be- 

sohlt unigend einwirken würden. 

Jn diesem Zusammenhang findet sich auch 

die Auffassung, daß die Engländer weitsichtig 

genug seien, sich im Hinblick auf die Gefahr 

ein« s Europa beherrschenden Rußland nicht rest- 

los iu verausgaben. 

Ein Abwehrbericht über Ogtrow weist bezügl. 

der Anvasionsvorbereitungen daraufhin, daß der 

Gegner über seinen Schiffsraum für eine Landung 

wahr« cheinlich so disponieren wird, daß ungefähr 

glei«hzeitig große Leertonnage-Konvois aus dem 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

281 

2 5.-2.44 

(258) 

6.) Jm Verhältnis zu Rußland keind Änderungen. 

Verhandlungen über Fischrelabkosmen laufen 

largsam, werden aber in Kürze abgeschlossen 

weiden. Japan wird sich allerdings bereit- 

firden auf einige bisher benutzte Fanggebiete 

zu verzichten 

GruppenEOEnar.dos , MOK*s und Dt.Mar.Kdo. 

Jtslien sind abschriftlich unterrichtet worden. 

VIII.)Die Irörterung über die Jnvasionsfrage ist im 

Auslsnd nach wie vor lebhaft. Beachtenswert ist 

die Auffassung einiger schwedischer Politiker, 

die ■von Kilitars in dieser Ansicht bestärkt wer- 
den, daß die Wahrscheinlichkeit, daß gar keine Jn- 

vasien stattfindet, genau so groß ist wie das 

Gegenteil . Zur Begründung verv/eist man auf die 

außerordentlich hohen Blutopfer, die besonders 

für 3 ngland schv/er ertragen zu sein mirden; und 

auf cie englische Hoffnung, daß die militärischen 

Uiedt rlagen an den übrigen Fronten die deutsche 

Korai letzten Endes zum Zusammenbruch führen 

würdtfy wobei die Luftangriffe zum mindesten be- 

schleunigend einv/irken würden. 

Jn diesem Zusammenhang findet sich auch 

die Auffassung, daß die Engländer weitsichtig 

genug seien, sich im Hinblick auf die Gefahr 

eine s -Europa beherrschenden Rußland nicht rest- 

los :u verausgaben. 

Ein Atwehrbericht über Ostrow weist bezügl. 

der ihvasionsvorbereitungen daraufhin, uaß der 

Gegner über seinen Schiffsraum für eine Bandung 

wahrscheinlich so disponieren wird, daß ungefähr 

gleichzeitig große Beertonnage-Konvois aus dem 
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Tag 
Uhrzeit 

25.2.44 

(259) 

(260) 

(261) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

rfsrcLxuftVMl, 
ffiittelmder und £®CJtp3®*i in England zusairmengezogen 

wprden. Der Termin, wann solche Konvois in England 

einlaufen. verdient daher besonderes Interesse. Hierzu 

konnte iestgestellt werden, daß die englische Presse 

begonnen hat, das Eintreffen großer amerikanischer Verbä^ 

de in England vorzudatieren, um Konzentration von 

Schiffsraum möglichst zu tarnen. 

VII.)Unter Kurzbericht zur Ostlage Kr.1/44 berichtet 3.Ski, 

über Jnnensivierung des Einsatzes der russ. Ostsee- 

flotte,über Vollendung der Schwarzmeerküstenbahn 

nach den Transkaukasus, über Heutereien auf Schiffen 

der russischen Kriegsmarine und anderes. Ausfertigung 

gern. 1.Ski. 7368/44 geh. in KTB Teil D, Heft Feindlage- 

bericht e. 

läge 25.2.1944. 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gewässern: 

"Brike" erhält mit Ft. 1145 Weisung, daß befohlene 

Quadrate nicht auf direktem Wege sondern unter ^Hisholen 

aus südo stwärtiger Richtung anzusteiuern und südlich der 
S’U- ' 

Breite von gelb 0 nicht nach Osten überschritten 

«ei den. ■ 
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Tag 

Ulirzeit 

25*2.44 

(259) 

(260) 

(261) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

tJsrtUiiMXHteL, 
lüLttelmder und EsSBBfSXb. in England zusa.rjnengezogen 

'vprden. Der Termin, wann solelie KonYois in England 

einlaufen. verdient dahier besonderes Interesse. Hierzu 

konnte iestgestellt werden, daß die englische Presse 

begonnen bat, das Eintreffen großer amerikanischer Verbäa 

de in England vorzudatieran, um Konzentration von 

Schiffsraum möglichst zu tarnen. 

VXX.)Unter Kurzbericht zur Ostlage Nr.1/44 berichtet J.Skl. 

über «Intensivierung des Einsatzes der russ. Ostsee 

flotte,über Vollendung der Sohwarzmeerküstenbahn 

nach den Transkaukasus, über Heutereien auf Schiffen 

der russischen Kriegsmarine und anderes. Ausfertigung 

gern. 1.Ski. 7368/44 geh. in KTB Teil D, Heft Feindlage- 

bericht 

läge 25.2.1944. 

I.) Kriegführung in außerheimischen Gewässern: 

"Brake" erhält mit Ft. 1145 Weisung, daß befohlene 

Quadrate nicht auf direktem Wege sondern unter -Nisholen 

aus südo stwärtiger Richtung anzustei^ern und südlich der 

Breite voü gelb 0 nicht nach Osten überschritten 

werden. ■ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 282 

25.2.44 

(262) 

ii.; g e Westraum 

Feindlage 

Nach Abwehrbericht über ustrow vom 14.2. 

:er 

deutet 

nächste 

stärkt 

La Plat 

Gerücht^ 

und Per 

nicht b 

(Jesamteinsatz alliierter Tonnage für 

Zeit nicht auf Großinvasion hin, da ver- 

Tonnagepark für Fahrt nach St.Lorenzstrom, 

und Indien eingesetzt ist. Die umlaufenden 

über Einstellung Schiffsverkehrs England 

ugal zwecks anderweitigem Einsatz sind 

estätigt. 

Be: 

zeuge ii 

Jm 

ten erf, 

faßt. 

Lu: 

Ealmout 

Plymout 

auf Ost 

Eigene Lage 

Be 

1 Grund: 

ZH 

zu kurz 

legt. 

3 

Seegebi 

Ge 

. IS.Gruppe wurden 7, bei 19.Gruppe 34 Elug- 

i Einsatz erfaßt. 

Einholgebiet sind 10 Ortungen engl. Einhei- 

nßt, 1 USA-Kriegsschiff wurde in BE 6881 er- 

taufklärung sichtete 13.18 Uhr ostwärts 

.1 1 Handelsschiff auf Hordostkurs. Südlich 

4 S-Boote auf südlichem und 2 Zerstörer 

Gebiet Atlantikküste: 

L La Pallice wurden 2 , vor der Gironde 

nine geräumt. 

1 hat von Le Verdon nach Pauillac, Z 23 

frittiger Reparatur nach Bordeaux ver- 

J-Boote wurden auslaufend geleitet. 

31 Kanal: 

Leit "Hecht" und Verlegung S 16? sind in der 
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■i\,g 

Uhr zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 282 

25.2.4^ 

(262) 

II.) l£. ge Westraum 

Feindlage 

Nach Abv/ehrbericht über ®strow vom 14.2. 

deutet Gesamteinsatz alliierter Tonnage für 

nächste' Zeit nicht auf Großinvasion hin, da ver- 

stärkter Tonnagepark für Fahrt nach St„Lorenzstrom, 

La Platu und Indien eingesetzt ist. Die umlaufenden 

Gerüchte über Einstellung Schiffsverkehrs England 

und Portugal zwecks and erv/eit igem Einsatz sind 

nicht bestätigt. 

Be: 

zeuge i] 

Jm 

ten erf, 

faßt. 

Lu: 

Falmout 

Plymout 

auf Ost 

. 15«Gruppe wurden 7, bei 19.Gruppe 34 Flug- 

i Einsatz erfaßt. 

Einholgebiet sind 10 Ortungen engl. Einhei- 

'^.ßt, 1 USA-Kriegsschiff wurde in BE 6881 er- 

taufklärung sichtete 13.18 Uhr ostwärts 

.1 1 Handelsschiff auf Nordostkurs. Südlich 

\ 4 S-Boote auf südlichem und 2 Zerstörer 

rurs. 

Eigene Ciage 

Gebiet Atlantimküste: 

Be 

1 Grund: 

ZH 

zu kurz 

legt. 

3 

Seegebi 

L La Pallice wurden 2 , vor der Gironde 

nine geräuitjt. 

1 hat von Le Verdon nach Pauillac, Z 23 

frittiger Reparatur nach Bordeaux ver- 

J-Boote wurden auslaufend geleitet, 

t Kanal: 

Ge Leit "Hecht" und Verlegung S 167 sind in der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.2.44 Nacht -■HTH 25. augefallen. 2. und S.S-Fiottille haben 

Mdnenaufgaben in der Nacht zum 25» nordostwarts Geleit- 

zugweg in AN 81'74v'gß
<i 5178 durchgeführt. Während Mi- 

nenwerfend wurdeV57^—Flottille Geleit gesichtet. 

Minenw jrfen wurde abgebrochen und Angriff mit 10 

lorped'js durchgeführt. 2332 Uhr wurden Detonationen 

und 2 iprengsäulen beobachtet. Anschließend vmrden 

die Bo >te durch Zerstörer gejagt, führten jedoch Hinen- 

verseu :hung zu Ende durch, -^-uf S 92 fiel infolge 

Hinend ;tonation hinter dem Heck eine Maschine aus. 

8.3-Eljttille sichtete bei Smith Khöll Zerstörer, 

führte jedoch Minenaufgabe trotz Jagd durch und griff 

danach Eerstörer mit 4 Eat an. Direkte Treffer sind 

nicht Deobachtet, nach 5 Minuten wurden jedoch 

Detona;ionen und 2 hohe Sprengsäulen beobachtet. 

Später 0012 - 0019 Uhr wurden 2 weitere schwere Deto- 

nationen offenbar von Angriff 2.S-Elottille herrührenc., 

beobacitet. Rückmarschierend beobachtete 8.S-Flottille 

westlieh Den Helder Gefecht zwischen eigenen Vp. 

Booten und feindlichen S-Booten und führte auf etwa 600 

m Reue rüberfall gegen letztere durch, wobei mehrere 

Treffer erzielt wurden. Die Flottille wurde von eigenen 

Vp.Booten kurz beschossen. Funkaufklärung hat Versen- 

kung brit. Dampfers "Philipp M" (2048 BRT) bestätigt. 

Ortung durch Feindzerstörer auf Zentimeterwelle 

wurde beobachtet. Zusammengefaßter Kurzbericht s.Fs. . 

2050'. Gruppe West nimmt außer Versenkung D. "H" 

Versenkung von 2 weiteren Schiffen mit 2 0C0 BRT 

an. 

1900 Uhr sind beide Flottillen zum Torpedo- 

angriff gegen Südgeleit an engl. Ostküste angesetzt. 

Durch anscheinend beschädigtes Feindflugzeug 

wurde 20.00 Uhr R 52 im Hafen Dieppe in Brand geworfen 

Auch R 123 wurde beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.2.44 Wacht 

Minenai 

zugweg 

nenwer: 

Minenw 

lorpedo 

und 2 

die Bo 

verseu 

Kinend 

S.S-Fl 

iuh.it e 

danach 

nicht 

X)etona|t 

Später 

nation 

hechac: 

westli 

Booten 

m Beue 

Treffe 

Vp.Boolt 

kung h 

Ortung 

■\vurde 

2050'. 

Versen 

an. 

:;um 25. augefallen. 2. und S.S-r^iottille haben 

infgaben in der Wacht zum 25. nordostwärts Geleit- 

in AW 8174y'iJgd 8178 durchgeführt. Während Mi- 

’enä wurde"Y^T^-^lottille Geleit gesichtet. 

1 irfen wurde abgebrochen und Angriff mit 10 

s durchgeführt. 2332 Uhr wurden Detonationen 

iprengsaulen beobachtet. Anschließend wurden 

>te durch Zerstörer gejagt, führten jedoch üinen- 

:hung zu Ende durch. -A-uf S 92 fiel infolge 

5tonation hinter dem Heck eine Maschine aus. 

jttille sichtete bei Smith Knüll Zerstörer, 

jedoch Kinenaufgabe trotz Jagd durch und griff 

Eerstörer mit 4 Bat an. Direkte Treffer sind 

Deobachtet, nach 5 Minuten wurden jedoch 

ionen und 2 hohe Sprengsäulen beobachtet. 

0012 - 0019 Uhr wurden 2 weitere schwere Deto- 

m offenbar von Angriff 2.S-Plottille herrührenc. 

itet. Rücknarschierend beobachtete 8.S-Elottille 

:h Den Helder Gefecht zwischen eigenen Vp. 

und feindlichen S-Booten und führte auf etwa 60<|) 

:rüberfall gegen letztere durch, wobei mehrere 

c erzielt wurden. Die Flottille wurde von eigenen 

en kurz beschossen. Funkaufklärung hat Versen- 

rit. Dampfers "Philipp M" (2048 BRT) bestätigt 

durch Feindzerstörer auf Zentimeterwelle 

beobachtet. Zusammengefaßter Kurzbericht s.Fs. . 

Gruppe West nimmt außer Versenkung D. "M" 

rjkung von 2 weiteren Schiffen mit 2 000 ERT 

1900 Uhr sind beide Flottillen zum Torpedo- 

angriff gegen Südgeleit an engl. Ostküste angesetzt. 

Dlurch anscheinend beschädigtes Feindflugzeug 

wurde 20.00 Uhr R 52 im Hafen Dieppe in Brand geworfen 

Auch Bl 123 wurde beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 283 

25.2.4f 17 30 Uiir vairde eire Fortress von Batterie 

Sangate zur Landung auf See gezwungen,, 

Miiensuch-, Sicherungs- und Seleitdienst fielen 

wegen s;ürmischen Wetters aus. 

A:a 24. ist nördlioii Cherbourg eine Minen 

geräumt 

HI.) N o rds e e , N or wegen , N o rdme er: 

BeL Hoek wurden 7) bei Borkum 3 Grundminen ge- 

räumt. In der Nacht zum 25.Vp.Plottille vor Ymui- 

den neu 3 Gefechtsberuhrung mit feindlichen S-Booten, 

8 Treffer sind bebbachtet. Über Eingreifen 8.S- 

Plottille ist berichtet. 

Auf Pahrzeuge in den zeeländischen Gewässern 

wurden von feindlichen Jagdflugzeugen Bordwaffen— 

angriff 3 ohne Erfolg durchgeführt. 

Jm Xsselmeer und zeeländischen Gewässern 

wurden b Geleite mit ca. 19 000 BET durchgeführt. 

Püt Nacht zum 26. ist Sondergeleit S-Bootsbe- 

gleitsciiff "Wissmann" und Tanker "Kordfriesland" 

von Hoec zur Elbe unter starker Sicherung vorge- 

sehen. 

Borwege i / Kordmeer: 

Bei 18.Gruppe wurden 18 Plugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Funkaufklärung boebachtete am Machmittag 

ausgedehnte Seenotsuche vor Südostkuste, Jm einzel- 

nen sind ein abgestürztes Flugzeug und 2 weitere 

fehlende Flugzeuge sowie Bergung von 6 ver- 

letzten Fliegern gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 283 

^5.2.U 17)0 U]ir v/urde eire Fortress von Batterie 

Sangate zur Bandung auf See gezwungen. 

Mi:lensuch-, SiclierTirigs- und Oeleitdienst fielen 

wegen spürmischen Wetters aus. 

Am 24. ist nördlich Cherbourg eine Mine 

geräumt 

XII.) N ordsee,Nor wegen,Nordmeer: 

Be L Hoek wurden 7» bei Borkum 3 Grundminen ge- 

räumt. Tn der Nacht zum 25.Vp.Flottille vor Ymui- 

den neuä Gefechtsberührung mit feindlichen S-Booten, 

8 Treff;r sind bebbachtet. Über Eingreifen 8.S- 

FlottiljLe ist berichtet. 

AujC 

vnurden 

angriff 

Jm 

vmrden 

Fii: 

gleitsc 

von Hoe 

sehen. 

Fahrzeuge in den zeeländischen Gewässern 

von feindlichen Jagdflugzeugen Bordwaffen- 

: ohne Erfolg durchgeführt. 

Ysselmeer und zeeländischen Gewässern 

i Geleite mit ca. 19 000 BET durchgeführt. 

■ Nacht zum 26. ist Sondergeleit S-Bootsbe- 

liff "Wissmann" und Tanker "Nordfriesland" 

c zur Elbe unter starker Sicherung vorge- 

Borwege i / Nordmeer: 

Bel 18.Gruppe v.urden 18 Flugzeuge im Einsatz 

erfaßt. Funkaufklärung boebachtete am Nachmittag 

ausgedemte Seenotsuche vor Südostküste. Jm einzel- 

nen sinl ein abgestürztes Flugzeug und 2 v/eitere 

fehlend 3 Flugzeuge sowie Bergung von 6 ver- 

letzten Fliegern gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.2.44 Flugzeuge 

1 Handelsjs 

Treffer 

gleits 

schiff in 

schif: 

en.' 

an 

^ig1 

Fühlung 

Erneute Tf 

die his 

gewann vo 

Fühlung 

könig. 

18.Gruppe meldeten 0648 Uhr Angriff auf 

chiff in AN 5165 mit einem beobachteten 

d 0655 Angriff auf 2 Handelsschiffe und 1 Be- 

■f in AN 5525 sowie 0027 Uhr auf 1 Handels- 

AN 2997 ohne Trefferbeobacht\uig. 

ie luftaufklärung hielt bis 25» 0100 uhr 

PQ 50 mit geringen Unterbrechungen aufrecht, 

ühlung v/urde 1000 Uhr in AB 8682 gewonnen, 

2125 Uhr aufrechterhalten wurde. 1 U—Boot 

rübergehend in den Abendstunden in AB 9425 

.d versenkte 1 Zerstörer 2055 Uhr mit Zaun- rni 

Eigene Lage 

Eigsjne U-Boote haben am 24. in AF 2162, 2126 und 

2115 Zerstörer gesichtet und wurden durch diese sowie 

durch Jä£ er -unter Wasser gedruckt. Vermutlich hat PQu 50 

U-Bootsli.cke am frühen Nachmittag des 24. passiert. 

r Vp.Streifen ist von AB9466 bis 8533 und AB 

9137 befohlen. 

Norwegen übermittelt Einsatzbefehl von Luft— 

für 24.2., der den Ansprüchen der Seekriegfüh- 

■ollem Umfange Rechnung trägt. Abschrift s. 

Neuq: 

9275 bis 

FdU 

flotte 5 

rung im v 

Fs. 1324 

$3. ist schwache Feindluftaufklärung im Raum 

■ Vardoe gemeldet. 

4. sind die Dampfer "Jlmenau" und "Wachtel" 

geholmen aufgelaufen. "Jlmenau" ist mit 

Rudersohaden wieder freigekommen. 

$5. 0832 uhr ist Tanker "Feiestein" bei Frohavet 

aufgelaufen, konnte aber mit leichten Leckagen abge- 

Am 

Petsamo 

Am 

bei Soev, 

leichtem 

An 
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Tag 
L'hrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

25.2.44 Flugzeuge 

1 Handels]s 

Treffer 

gleits 

schiff in 

schif: 

Eigen< 

Fühlung 

Erneute 

die his 

gewann YO 

Fühlung 

könig. 

18.Cruppe meldeten 0648 Uhr Angriff auf 

chiff in AH 3165 mit einem beobachteten 

.d 0653 Angriff auf 2 Handelsschiffe und 1 Be- 

:f in AH 3525 sowie 0027 Uhr auf 1 Handels- 

AH 2997 ohne Trefferbeobachtung. 

.e luftaufklärung hielt bis 25« 0100 uhr 

PQ 30 mit geringen Unterbrechungen aufrecht. 

Fühlung wurde 1000 Uhr in AB 8682 gewonnen, 

2125 Uhr aufrechterhalten wurde. 1 U-Boot 

rübergehend in den Abendstunden in AB 9423 

.d versenkte 1 Zerstörer 2055 Uhr mit Zaun- 

an 

Eigene Be ge 

Eigene U-Boote haben am 24. in AF 2162, 2126 und 

2113 Zerstörer gesichtet und wurden durch diese sowie 

durch Jä£er unter Wasser gedrückt. Vermutlich hat PQu 30 

U-Bootsli.cke am frühen Hachmittag des 24. passiert. 

Keufjr Vp.Streifen ist von AB9466 bis 8333 und AB 

9275 bis 9137 befohlen. 

FdU Herwegen übermittelt Einsatzbefehl von Luft- 

flotte 5 für 24.2«, der den Ansprüchen der Seekriegfüh- 

rung im vollem Umfange Rechnung trägt« Abschrift s. 

Fs. 1324 

$3. ist schwache Feindluftaufklärung im Raum 

■ Vardoe gemeldet. 

4. sind die Dampfer "Jlmenau" und "Wachtel" 

geheimen aufgelaufen. "Jlmenau" ist mit 

Rudersohaden viieder freigekommen. 

25. 0832 uhr ist Tanker "Feiestein" bei Frohavet 

aufgelaufen, konnte aber mit leichten Leckagen abge- 

Am 

Petsamo 

Am 

bei Soevi 

leichtem 

An 
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Oll 

WVtu 
\'ork(Mnmnisse 284 

2*>'2.a schlepp^ werden. 

Jm 

eigenes 

PeindfT 

griffen 

bei Liniesnes 

Bereich Adm.- Westküste wurde 0648 Uhr 

Hordgeleit im südlichen Karmsund von 

igzeug ohne Erfolg mit Lufttorpedo ange- 

Desgleichen C702 Uhr ein Südgeleit 

0o i45 Uhr wurde norweg. Routendampfer 

"Ryfylke" vor Lister vermutlich von Eeind-U-Boot 

orpedos erfolglos angegriffen, 

ist angelaufen. Westlich Floroey standen 

14 Feindflugzeuge auf Hordkurs. 

Osio-Hafen wurde 1 ELM/J geräumt. 

ch Horden wurden 29, nach Süden 

ffe geleitet. 

mit 2 T 

U-Jagd 

mittags 

Jm 

Ha 

53 Schi 

IV.) Skagerrak, Ostsee—Eingänge, Ostsee: 

Feindli 

Fun 

Telef or. 

Eigene 

£e: 

ikaufklärung erfaßte 1722 Uhr russ. 

rieverkehr, wonach in Gegend Joehvi(Estland) 

bis 9 Zerstörer gemeldet wurden. 

Finnen meldeten 1618 Uhr FZ 3 Schlepper 

und 2 Prähme v/estlich Kronstadt auf 'Westkurs. 

Uage: 

Zuim Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingänien 46 Boote und 2 MS-Flugzeuge einge- 

setzt. Bei Schulzgrund, bei Samsoe und in Kron- 

stadts..cht wurden 6 Minengeräumt. Außerdem wurden 

in der Kronstadtbucht und westlich Fehmarn 3 Minen 

geräuml . Durchführung der Geleite in den Ostsee-Ein- 

- 557 

U r 
\'o]'kcnmi]iisse 284 

schleppt werden. 

Jm Bereich Adm. Westküste wurde 0648 Uhr 

eigenes Hordgeleit im südlichen Karmsund von 

Peindfligzeug ohne Erfolg mit Lufttorpedo ange- 

griffen. Desgleichen C702 Uhr ein Südgeleit 

bei linpesnes. 

08l45 Uhr wurde norweg. Routendampfer 

"Ryfylke" vor Lister vermutlich von Feind-U-Boot 

mit 2 Torx^edos erfolglos angegriffen. 

U-Jagd ist angtlaufen. Westlich Ploroey standen 

mittags H Feindflugzeuge auf Hordknrs. 

Jm| Osio-Hafen wurde 1 Eli;/J geräumt. 

ch Korden wurden 29, nach Süden 

ffe geleitet. 

Ha 

53 Schi 

IV.) Skagerrak, Ostsee—Eingänge, Ostsee: 

Feindl: 

Telef or 

bis 9 

F: 

Eigene 

ge: 

Funkaufklärung erfaßte 1722 Uhr russ. 

ieverkehr, wonach in Gegend Joehvi(Estland) 

ersterer gemeldet wurden. 

innen meldeten 1618 Uhr FZ 3 Schlepper 

und 2 Frähme westlich Kronstadt auf 'Westkurs. 

Lage: 

Zun Kinenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 46 Boote und 2 liS-Flugzeuge einge- 

setzt. Bei Schulzgrund, bei Samsoe und in Kron- 

stadttu .cht wurden 6 Kinen'geräumt. Außerdem v/urden 

in der Kronstadtbucht und westlich Fehmarn 3 Kinen 

geräunrt . Durchführung der Geleite in den Ostsee-Ein- 



- 958 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2.44 

(263) 

gangen 

Jm 

und 1 S 

Rückgel' 

3 .T-Flo|b 

laufen, 

und ein 

geht da± 

srlitt infolge Wegesperrung Verzögerung. 

RdM Ost-Bereich wurde 1 Urlaubertranaport 

Lcherungsschiff von Hangoe nach Reval geleitet. 

;ite der leerdampfer ab Reval sind beendet, 

tille, Z 25 und Z 37 sind in Libau einge- 

T 30 (J'eleitfttf Lazarettschiff "Stubbenhuk" 

}w Tanker von libau nach Reufahrwasser und 

.lach in die Werft. 

1.JS-Flottille liegt in Reval. 4 Boote 25.KS- 

FlottilLe sind auf barsch nach Königsberg wegen 

Wetterlige in Kemel eingelaufen. 3 Boote dieser Rlottili 

liegen loch in Reval. 6.S-Flottille liegt mit 7 Boo- 

ten in Libau. Die Bewegungen der AR nach Osten sind 

fortgesetzt 

Landlage 

Jm 

ruhig 

raum s' 

schnür 

Rächt ml: 

Batl.-S 

estnis 

reinigt 

Schiact 

sich ge, 

Tiefanfj: 

los 

Jn=elgebiet Tütters ist eisfrei gemeldet. 

Abschnitt Hungerburg verlief der Tag am 24. 

Jm Bereich Armeegruppe Harwa konnte Einbruchs- 

lich Auwere verengt werden. Gegen den Ab- 

gsriegel führte der Gegner am Tage und in der 

Panzerunterstützung heftige Angriffe in 

tärke durch. Einbruchsstelle Rigii ist durch 

e Preiwilligenbrigade nach hartem Kampf be- 

Eigene TTKT, lag unter starkem Jagd- und 

tfliegereinsatz. Eigener Stuka-Einsatz richtete 

gen Eisübergänge bei Kriwasso. Angriffe im 

lug gegen Batterie Kummassaare waren wirkungs- 

;üi 

un. 

ch 
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Tta 
I ’hr/.eit 

Oit 

Wetter 
VTorkominniiöe 

25.2.44 

(263) 

ruhig 

raum s1 

schnür' 

Nacht n 

Batl.-i3 

estnis 

reinigt 

Schlack 

sich ge 

Tiefani 

los 

gängen erlitt infolge Wegesperrung Verzögerung. 

J® PdM Ost-Bereich wurde 1 Urlaubertranaport 

und 1 SLcherungsschiff von Hangoe nach Reval geleitet. 

Rückgel;ite der Leerdampfer ab Reval sind beendet. 

3.T-Rlottille, Z 25 und Z 37 sind in Libau einge- 

laufen. T 30 Jf'eleita^ Lazarettschiff "Stubbenhük" 

und ein;** Tanker von Libau nach Neufahrwasser und 

geht da lach in die Werft. 

1.4S-Flottille liegt in Reval. 4 Boote 25.K3 

Flottille sind auf barsch nach Königsberg wegen 

Wetterlige in Kemel eingelaufen. 3 Boote dieser Flottille 

liegen icch in Reval. 6.S-Flottille liegt mit 7 Boo- 

ten in Libau. Die Bewegungen der AF nach Osten sind 

fortgesetzt 

Jnselgebiet Tütters ist eisfrei gemeldet. 

Lar.ölage 

Jm Abschnitt Hungerburg verlief der Tag am 24. 

Jm Bereich Armeegruppe Harwa konnte Einbruchs- 

lich Auwere verengt werden. Gegen den Ab- 

gsriegel führte der Gegner am Tage und in der 

Panzerunterstützung heftige Angriffe in 

tärke durch. Einbruchsstelle Rigii ist durch 

e Freiwilligenbrigade nach hartem Kampf be- 

Eigene HKT. lag unter starkem Jagd- und 

tfliegereinsatz. Eigener Stuka-Einsatz richtete 

gen Eisübergänge bei Kriwasso. Angriffe im 

lug gegen Batterie Kurmassaare waren wirkungs- 

üi 

■uri. 

ch 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 285 

25.2.44 V.) U - B ootskriegfülirung: 

Peindlake 

Nai:h P'unkaufklänmg meldete alliierter Dampfer 

ESPD 01 15 Uhr Werde durch Unbekannt in DD 1810 

gejagt, Peuer eröffnet." 

Eigene ^jage 

Jm 

"Preuße: 

zusammen, 

steuernp. 

sichtet 

ist auf 

Sonnen 

worden 

nur 

Hordatlantik sind Angriffsräume der Gruppe 

L" (15 Boote) zwischen BD 32 und BE 71 

gezogen, wo etwa 27. nachmc Südwest- 

er Geleitzug erwartet wird. Jn BE 1364 

U 981 4 Zerstörer au;f Uordost. U 1212 

Treffpunkt mit U 49 in BD 3815 1 Stunde vor 

.tergang von feindlichem Flugzeug angegriffen 

VI.) Enftkriegführun 

Westrau i 

25) 

Am 

etwa 

Verband 

erfolgt 

Ab 

scher Q 

deutsch 

seien. 

Reichsg 

Tage wurden in den besetzten Westgebieten 

Feindflugzeuge teils einzeln, teils in 

;n einfliegend gemeldet, besondere Angriffe 

n nicht. 

vehr berichtet aus zuverlässiger diplomati- 

ielle in Madrid, daß Resultate des letzten 

;n Angriffs auf London sehr ernst gewesen 

sbiet: 

Am Tage wurden wiederum zahlreiche Einzeleinflüge 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 285 

25.2.44 Y.) U - B ootskriegführung: 

Feindlage 

Na :h Poni^auflclärung meldete alliierter Dampfer 

K3FD 01 IS Uhr "Werde durch Unbekannt in DD 1810 

gejagt, Feuer eröffnet." 

Eigene ^iage 

Jm 

"Preuße: 

zusammen, 

steuern^ 

sichtet 

ist auf 

Sonnen 

worden 

nur 

Nordatlantik sind Angriffsräume der Gruppe 

L" (15 Boote) zwischen BD 52 und BE 71 

gezogen, wo etwa 27. nachm. Südwest- 

er Geleitzug erwartet wird. Jn BE 1564 

: U 981 4 Zerstörer au^ Nordost. U 1212 

Treffpunkt mit U 49 ln BD 5815 1 Stunde vor 

.tergang von feindlichem Flugzeug angegriffen 

VI.) Luftkriegführun 

Westraui: 

25) 

Am 

etwa 

Verbänd 

erfolgt 

Ab 

scher Q 

deutsch 

seien. 

Rfcichsg 

Tage wurden in den besetzten Y/estgebieten 

Feindflugzeuge teils einzeln, teils in 

;n einfliegend gemeldet, besondere Angriffe 

n nicht. 

vehr berichtet aus zuverlässiger diplomati- 

relle in Madrid, daß Resultate des letzten 

sn Angriffs auf London sehr ernst gewesen 

2biet: 

Am Tage wurden wiederum zahlreiche Einzeleinflüge 



- yeo - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2.44 

(264) 

in verschiedenen Teilen des Reichsgebietes gemeldet. 

Ein größerer Ablenkimgsverband stand mittags im See- 

gebiet nördlich Tersehelling und stieß bis westlich 

Esbjerg vor. Gleichfzeitig drangen mehrere 100 Kampf- 

flugzeuge über Dieppe einfliegend in den Raum Regensburj 

Uür-nberg und Augsburg,mit Jagdschutz in den Raum 

Reims ein. Gleichzeitig wurden 110 - 150 Kampfflug- 

zeuge ans dem Süden einfliegend in den Raum Regens- 

burg gemeldet. Angriffe erfolgten gegen Rlugzeugrepa- 

raturwenke in Nürnberg-Fürth und von Süden und Westen 

auf die Messerschmitt-Werke Regensburg-Obertraublingj 

ferner auf die Messerschmitt-Werke in Augsburg. Es 

vrurden schwere Schäden angeriuhtet. Am Abend und in 

der Nacht zum 26. flogen etwa 500 Feindilugzeuge 

über Karlsruhe, Ulm von Süden her auf Augsburg. 

Einige Flugzeuge führten einen Ablenkungsangriff auf 

München durch. Anschließend griffen etwa 300 Flug- 

zeuge von Westen über Karlsruhe, .Stuttgart kommend 

Augsbur ; zum Teil im Tiefflug an. Beide Angriffe be- 

trafen las gesamte Stadtgebiet und richteten erhebliche 

Schäden an. Die Altstadt wurde nach Beendigung des 

ersten .Ingriffs geräumt. Die MAN-Werke wurden bei sämt- 

lichen .ingriffen ebenso wie die Messerschmitt-Werke 

schwer getroffen. 

Mi1; etwa 50 Flugzeugen, die über die Nordsee in 

die westliche 0sfsee eindrangen, wurde vermutlich Ver- 

minung 1er westlichen Ostsee und der dänischen Gewässer 

durchgeTührt. Über eigene Abwehrerfolge liegen Meldungei 

bisher nicht vor. 

Mitt elm;erraum: 

De: 

eingese 

Feind hat im landekopf am 24. 300 Flugzeuge 

;zt. Eine Spitfire wurde durch Flak abgeschossen 
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Tilg 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2.44 

(264) 

raturwfc: 

auf die 

Einige 

Künchen 

trafen 

Schäden 

Be: 

eingese 

in verschiedenen Teilen des Reichsgebietes gemeldet. 

Ein größerer Ablenkungsverband stand mittags im See- 

gebiet nördlich Tersehelling und stieß bis westlich 

Esbjerg vor. Gleichtfzeitig drangen mehrere 100 Kampf- 

flugzeuge über Bieppe einfliegend in den Raum Regensburj 

Hür-nberg und Augsburg,mit Jagdschutz in den Raum 

Reims ein. Gleichzeitig wurden 110 - 150 Kampfflug- 

zeuge ans dem Süden einfliegend in den Raum Regens- 

burg geneidet. Angriffe erfolgten gegen Rlugzeugrepa- 

rke in Eürnberg-Eürth und von Süden und VTesten 

liesserschmitt-’Jerke Regensburg-Obertraublingj 

ferner auf die Kessercchmitt-Werke in Augsburg. Es 

wurden schwere Schäden angerivhtet. Am Abend und in 

der Nacht zum 26. flogen etwa 300 Feindi'lugzeuge 

über Karlsruhe, Ulm von Süden her auf Augsburg. 

Flugzeuge führten einen Ablenkungsangriff auf 

durch. Anschließend griffen etwa 300 Flug- 

zeuge von Westen über Karlsruhe, .Stuttgart kommend 

Augsbur ; zum Teil im Tiefflug an. Beide Angriffe be- 

las gesamte Stadtgebiet und richteten erhebliche 

an. Bie Altstadt wurde nach Beendigung des 

ersten .Angriffs geräumt. Bie KAH-Tferke v/urden bei sämt- 

lichen .Angriffen ebenso v/ie die Messerschmitt-Werke 

schv/er getroffen. 

Mi; etwa 50 Flugzeugen, die über die Nordsee in 

die westliche 0Qtsee eindrangen, wurde vermutlich Ver- 

minung 1er westlichen Ostsee und der dänischen Gewässer 

durchge’ührt. Über eigene Abwehrerfolge liegen Meldunger 

bisher licht vor. 

Mittelm;erraum: 

Feind hat im Bandekopf am 24. 300 Flugzeuge 

;zt. Eine Spitfire wurde durch Flak abgeschossen 



S’gl 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 286 

25.2.44 

itlfc 

Beim E 

20 Flu 

Jn Ki 

wobei 

J 

denen 

griffe 

Lufttä 

zeuge 

meer 

gekli 

det „ 

Cstraum: 

Lnflug in das Eeieiisgebiet am 24. griffen 

jzeuge Stadt und Ölraffinerie Fiume an. 

elitalien wurde Flugplatz Fabrica angegriffen, 

5 eigene Jagdflugzeuge zerstört wurden. 

i der Ägäis wurden 12 Aufklärer gemeldet, von 

b den Hafen Porto lago wirkungslos an- 

n. Jn der Macht zum 25. war die feindliche 

tigkeit schwach. Am 25« haben eigene Flug- 

im Golf von Lyon und im westlichen Mittel- 

n Hichtung auf Cyrenaika und Nildelta auf- 

außerdem wurde die ital. Küste erkun- rt 

Am 25. sind an der Ostfront 1337 eigene und 

etwa €00 Feindeinsätze gezählt. Bei 9 eigenen 

Verlusten wurden 16 Abschüsse, davon 2 durch Flak 

erzielt. 

l|ber Einsatz -Luftflotte 5 zur Aufklärung 

gegen PQu 30 ist berichtet. 

VII.) 

Feind! 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

Bereich ^arinegrunpe- West: 

age: 

stand 

ein FI. 

V 

ein La 

äp Spartel meldete 1705 Uhr in 15 sm Ab- 

Vernichtung eines U-Bootes, offenbar durch 

ugzeug, das 4 Wabos warf. 

ormittags sind aus Gibraltar 4 Frachter und 

ndungsboot-Transportschiff nach Osten ausge- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 286 

25.2.44 

Sit'lt 

Beim 

20 Flu 

Jn K: 

v/obei 

J 

denen 

griffe 

Lufttä 

zeuge 

meer 

geklüijt 

det 

Einflug in das Reichsgebiet am 24. griffen 

jseuge Stadt und Ölraffinerie Fiume an. 

elitalien wurde Flugplatz Fabrica angegriffen, 

5 eigene Jagdflugzeuge zerstört wurden. 

i der Ägäis wurden 12 Aufklärer gemeldet, von 

5 den Hafen Porto Lago wirkungslos an- 

ti. Jn der Nacht zum 25. war die feindliche 

.tigkeit schwach. Am 25. haben eigene Flug- 

im Golf von Lyon und im westlichen Mittel- 

in Richtung auf Cyrenaika und Hildelta auf- 

außerdem wurde die ital. Küste erkun- 

Ostraulm: 

Am 25. sind an der Ostfront 1357 eigene und 

etwa 600 Feindeinsätze gezählt. Bei 9 eigenen 

Verlusten wurden 16 Abschüsse, davon 2 durch Flak 

erzielt. 

Iber Einsatz -Luftflotte 5 zur Aufklärung 

gegen PQu 30 ist berichtet. 

vii.; 

Feind“. 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Leer: 

Bereictr ^arinegru, pe- Y/est: 

age: 

stand 

ein FI. 

V 

ein Ln 

äp Spartel meldete 1705 Uhr in 15 sm Ab- 

Vernichtung eines U-Bootes, offenbar durch 

ugzeug, das 4 Wabos warf. 

ormittags sind aus Gibraltar 4 Frachter und 

ndungsboot-Transportschiff nach Osten ausge- 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vork ommnis.se 

85.2.44 laufen 

2 Hilf 

0' 

35 Frac' 

vetten, 

Mitte sin 

Eigene 

Vc 

rungs- 

führt. 

2. Bereiel: Jt.Mar.Edo. Italien: 

Peindli 

Jn 

8 Erachter, 1 Sransporter, 1 Tanker und 

träger eingelaufen. 

30 Uhr passierte Europa Point Geleitzug aus 

htern, 3 Tankern mit 2 Zerstörern und 3 Kor- 

vermutlich. Konvoi KM 3 42,die Hnge in ä.as 

eer einlaufend. 

Page: 

r franz„Südküste vrarde wegen Wetterlage Siohe- 

Geleit- und Minensuchdienst nicht durchge- 

£e: 

öh Punkaufklärung stand am 24. 2100 Uhr ost- 

gehender USA-Geleitzug im Seegebiet Algier - Bougie. 

Gebiet Anzio v/urden am 24. erneut Kinenräum- 

arbeiten beobachtet. 

An 25. vormittags lagen in Anzio 8 Transporter, 

4 Zerstörer. Auf Anmarsch nach Anzio wurden 6 

Transpcrter, 4 Zerstörer und 5 große Landungsboote, 

vor Neljtunia 7 Transporter beobachtet. Mittags 

stand ilordostwärts Anzio erstmalig ein Plakkreu- 

zer. Ji. gleichen Seegebiet wurden 30 Landungsboo- 

te , im 

Bewache 

Mi: 

gesetzl 

3 

im Geb 

Ji. der Nacht zum 26. beabsichtigter Einsatz von 

2 ital 

Pendelverkehr, der durch 5 Zerstörer und 8 

r gesichert wurde, beobachtet. 

nenräumarbeiten westlich Spezia wurden fort- 

TA-Boote sind aus La Spezia zur Minenaufgabe 

et Capraija ausgelaufen. 

MAS-Booten mußte wegen Wetterlage erneut ver- 
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T.g 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

85.2.44 laufen, 8 Frachter, 1 Iransporter, 1 Tanher und 

2 Hilf^träger eingelaufen. 

O1/50 Uhr passierte Europa Point Geleitzrug aus 

35 Frachtern, 3 lanhern mit 2 Zerstörern und 3 Kor- 

vetten, vermutlich Konvoi KM S 42,die Hnge in ^as 

Mittelneer einlaufend. 

Eigene läge: 

Vc 

rungs- 

führt . 

2. Bereicl Pt.Mar.Kdo. Italien: 

Feludlsge: 

r frans „Südküete vrarde wegen V/etterlage Siche- 

, Geleit- und Minensuchdienst nicht durchge- 

KEch Puhkaufklirung stand am 24. 2100 Uhr ost- 

gehender USA-Geleitzug im Seegebiet Algier - Bougie. 

Jn Gebiet Anzio wurden am 24. 

arbeiten beobachtet. 

erneut Kinenräum- 

Au 25. vormittags lagen in Anzio 8 Transporter, 

4 Zerslörer. Auf Anmarsch nach Aiizio wurden 6 

Transpcrter, 4 Zerstörer und 5 große Landungsboote, 

vor Neltunia 7 Iransporter beobachtet. Mittags 

stand rordostwärts Anzio erstmalig ein Flakkreu- 

zer. JL. gleichen Seegebiet wurden 30 landungsboo- 

Ji. der Kacht zum 26. beabsichtigter Einsatz von 

2 ital 

Pendelverkehr, der durch 5 Zerstörer und 8 

r gesichert wurde, beobachtet. 

nenräumarbeiten westlich Spezia wurden fort- 

TA-Boote sind aus La Spezia zur Minenaufgabe 

te, im 

Bewach« 

Ui: 

gesetzl 

3 
im Gebiet Capraija ausgelaufen. 

MAS-Booten mußte wegen Wetterlage erneut ver- 
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Tag 
Uhizcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 287 

25.2.44 schoben werden. 

Küstenverkehr und Vp.Dienst sind wieder ange- 

laufen 

teln 

5 

freier 

Kit 

nisse 

a) Üb 

dur 

b) übe:1 

befi 

Ski. wird ersucht, zur Feststellung minen- 

Wege zwischen westlichem und ostwärtigem 

leer FdU Kittelmeer vorliegende Erkennt- 

;u übermitteln: 

be:1 Wege jauf denen G-egner neutrale Fahrzeuge 

<^h Sizilienstraße leitet, 

Wege, die Gegner selbst in Sizilienstraße 

hrt. 

Sch: 

Für die 

Weisung 

len 

angese 

fahrt 

ziehen 

se Unterrichtung sind außerdem die Kursan- 

en, die die schwedischen und sonstigen neutra- 

iffe bezw. die im Gefangenenaustausch 

zten Schiffe von feindlicher Seite für Durch- 

durch Sizilienstraße erhalten haben, heranzu- 

3• Bereich ^arinegruppe Süd: 

a) Adr 

Bei 

und 

ric 

gern« 

spi': 

feindlichem Luftangriff am 22. auf Hafen 

Werft Split wurden Schäden nicht ange- 

ltet. Trogir hat am 22. 13x Fliegeralarm 

Idet und Leuchtzeichen auf umliegenden Berg- 

zen beobachtet. 

Eu' 

Jn der Macht zum 23. wurden in Albona 

tter durch Banden beschädigt, 2 sind gesun- 

Am 24. wurde Mot.Segler* "Potestas" 

ivat-Bucht von 5 feindlichen Jägern mit 

ien und Bordwaffen vergeblich angegriffen. 

!5. mittags wurden Pola und Fiume ange- 

fen. Jn Fiume wurde Güterbahnhof und Mole 

'■kt beschädigt. Bei AngrifI auf TA 22 auf Marsch 

nach Süden traten Personalverluste ein. 

4 

ken 

in ( 

®om 

Am 

gri: 

dir 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 287 

25.2.44 schobern werden. 

Küstenverkehr und Tp.Dienst sind wieder ange- 

lauien 

teln 

3 
freier 

Mit 

nisse 

a) Übe^ 

dur 

b) übe:1 

befi. 

Ski. wird ersucht, zrur Feststellung minen- 

Ti'ege zwischen westlichem und ostwärtigem 

leer FdU Mittelmeer vorliegende Erkennt- 

;u übermitteln: 

Wegejauf denen Gegner neutrale Fahrzeuge 

^h Sizilienstraße leitet, 

Wege, die Gegner selbst in Sizilienstraße 

hrt. 

Für di^se Unterrichtung sind außerdem die Kursan- 

en, die die schwedischen und sonstigen neutra- 

iffe bezw. die im Gefangenenaustausch 

zten Schiffe von feindlicher Seite für Durch- 

durch Sizilienstraße erhalten haben, heranzu- 

weisung 

len Sch 

angese 

fahrt 

ziehen 

3. Bereich ^arinegrup-pe uhl: 

a) Adr 

Bei feindlichem Luftangriff am 22. auf Hafen 

und «Yerft Split wurden .Schäden nicht ange- 

richtet. Trogir hat am 22. 13x Fliegeralarm 

gemeldet und Leuchtzeichen auf umliegenden Berg- 

spi'izen beobachtet. 

Eu- 

Jn der Hächt zum 23. wurden in Albona 

tter durch Banden beschädigt, 2 sind gesun- 

Am 24. wurde Mot.Segler1 "Potestas" 

ivat-Bucht von 5 feindlichen Jägern mit 

>en und Bordwaffen vergeblich angegriffen. 

!5. mittags wurden Pola und Fiume ange- 

fen. Jn Fiume wurde Güterbahnhof und Hole 

ckt beschädigt. Bei Angrifl auf TA 22 auf Marsch 

naclp. Süden traten Personalverluste ein« 

4 

ken 

in 1 

®om 

Am 

gri: 

dir 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2.44 TA 22 

nach. Spl 

Am 

gestelU 

d TA 20 sollen am 25. abends Geleit von Sibenik 

it und am 26. Eückgeleit nach Korden sichern. 

25. ist U-Jäger 202 in Monfalcone in dienst 

b) Ägäis: 

Be: 

wurde m: 

0 s 

Segler 

sondere 

Angriff auf Leros durch 4 feindliche Flugzeuge 

ttags ein Angreifer durch Jäger abgeschossen. 

lieh Pseudohuk (Chalkidike) wurde ein Mot- 

(Jlurch Feind-U-Boot versenkt. Jm übrigen liegnbe- 

Meldungen nicht vor. 

c) Schwarzes Meer 

3.Battr 

Kamysch 

der Kac 

mit 4 R' 

Ak Mets 

fdl. FT 

wurde a 

Be 

f estgek 

fährprai 

Ein SchL 

pol dur 

leistun^ 

pol mit 

24. beschoß Peindbatterie in Kertschstraße 

MAA 613 mit geringem Erfolg. Außerdem lag 

Burun unter leichtem Artillerie-Beschuß. Jn 

ht zum 26. war Tp.Streifen in Kertschstraße 

-booten besetzt. Am 25. .mittags wurde Hafen 

;het und 2 in Bucht ankernde Geleite von 14 

ugzeugen wirkungslos angegriffen. 1 Angreifer 

^geschossen. 

Ak Metschet ist ein Schlepper auf V/rack 

jmmen. i'in leichter ist gestrandet, ein ^arine- 

im vorübergehend festgekommen, 

epper mit Tanker ist 15 sm nördlich Sewasto- 

h Maschinenschaden liegen geblieben. Hilfe- 

ist im Gange. U 9 ist nachmittags in Sewasto- 

Maschinenschaden eingelaufen. 

Adjn. SM A 4 hat nach Konstanza verlegt. 

VIII.) 

kÄ 

age Ostasien: 

Besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

1/Skl. 
/ 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

25.2.44 TA 22 U] 

nach. Sp! 

Am 

gestelli 

d TA 20 sollen am 25. abends Geleit von Sibenik 

it und am 26. Rückgeleit nach Korden sichern. 

25. ist U-Jäger 202 in Kcnfalcone in dienst 

b) Ägäis: 

Be: 

vnirde m: 

Ö s 

Segler 

sondere 

Angriff auf leros durch 4 feindliche Flugzeuge 

ttags ein Angreifer durch Jäger abgeschossen. 

lieh Pseudohuk (Chalkidike) wurde ein Kot- 

(jlurch Peind-U-Boot versenkt. Jm übrigen liega-.be- 

Keldungen nicht vor. 

c) Schwarz:s Teer 

3.Battr 

Eanj sch 

der Ifac 

mit 4 R' 

Ak Kets 

fdl. PA 

wurde a 

Be 

festgekb: 

fährpra: 

Ein Schl 

pol dur 

leistun^ 

pol mit 

24. beschoß Peindbatterie in Kertschstruße 

MA 613 E-it geringem Erfolg. Außerdem lag 

Burun unter leichtem Artillerie-Beschuß. Jn 

it zum 26. war Vp.Streifen in Kertschstraße 

-booten besetzt. Am 25. .mittags wurde Hafen 

;het und 2 in Bucht ankernde Geleite von 14 

igzeugen wirkungslos angegriffen. 1 Angreifer 

^geschossen. 

Ak Metschet ist ein Schlepper auf Wrack 

mmen. Ein leichter ist gestrandet, ein «toine- 

im vorübergehend festgekommen, 

epper mit Tanker ist 15 sm nördlich Sewasto- 

:h Maschinenschaden liegen geblieben. Hilfe- 

ist im Gange. U 9 ist nachmittags in Sewasto- 

Maschinenschaden eingelaufen. 

Adln. SM A 4 hat nach Konstanza verlegt. 

kJ 

VIII.) ßage Ostasien: 

Besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

1/Skl . ' 14^ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 288 

26.2.44 Politischer Lageaberhlick. 

H 

es den 

für ei 

London 

Exchar 

Antwoi 

a) Bed 

sti 

Enc 

b) Di 

Si 

po] 

c) Di 

Dii 

dj Eii. 

e) Ab: 

ach den Informationen der Auslandspresse hat 

Anschein, als ob die russischen Bedingungen 

nen V/affenstillstand mit Finnland jetzt in 

zur Kenntnis gebracht wären. Hach einer 

ge-Meldung sind die Grundzüge der russischen 

t auf die Anfrage von Paasikivi etwa folgende: 

ingungen beziehen sich lediglich auf Y/affen- 

llstand. Friedensbedingungen werden bis zum 

e des europäischen Krieges vertagt. 

Russen verlangen ausschließlich militärische 

(jherungen und enthalten'sich in hohem Maße 

itischer Forderungen. 

Hussen verlangen Isolierungen der Armee General 

4tl's durch einen finnischen Armeekorridor. 

e Besetzung des Landes findet nicht statt. 

chließende Verhandlungen haben nach Entsendung 

r finnischen Delegation in Moskau zu erfolgen. 

liach der gleichen Quelle tritt der außenpoliti- 

sche Ausschuß des finnischen Reichstags am 26/2. 

zus amitien. 

Präsident Ramirez ist zurückgetreten. Nach einer 

UP-Me'.düng vzerden die USA das neue argentinische 

Regiminicht anerkennen, falls sich die achsenfreund- 

liche Einstellung der Gruppe, die Ramirez von seinem 

Platz verdrängt hat, bestätigen sollte. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 288 

26.2.44 Politischer Lageuberblick. 

H 

es den 

für ei 

Loador 

Exchar 

Antwoi 

a) Bed 

sti 

Enc 

h) Di 

Si 

poi 

c) Di 

Die} 

dj Eil. 

e) Ab 

ach den Informationen der Auslandspresse hat 

Anschein, als ob die russischen Bedingungen 

nen 7/affenstillstand mit Finnland jetzt in 

zur Kenntnis gebracht wären. Hach einer 

ge-Meldung sind die Grundzuge der russischen 

t auf die Anfrage von Paasikivi etwa folgende: 

ingun^en beziehen sich lediglich auf Waffen- 

ilstand. Priedensbedingungen werden bis zum 

e des europäischen Krieges vertagt. 

Bussen verlangen ausschließlich militärische 

cjherungen und enthalten-sich in hohem Maße 

itischer Forderungen. 

Hussen verlangen Isolierungen der Armee General 

tl's durch einen finnischen Armeekorridor. 

e Besetzung des Landes findet nicht statt. 

chließende Verhandlungen haben nach Entsendung 

rer finnischen Delegation in Moskau zu erfolgen. 

Ifach der gleichen Quelle tritt der außenpoliti- 

sche Ausschuß <ies finnischen Reichstags am 26/2. 

zusammen. 

Präsident Ramirez ist zurückgetreten. Hach einer 

DP-Mel.dung v/erden die USA das neue argentinische 

Regim ;nicht anerkennen, falls sich die achsenfreund- 

liche Einstellung der Gruppe, die Ramirez von seinem 

Platz verdrängt hat, bestätigen sollte. 



- 566 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

26.2.44 

Vorkommnisse 

Chef Ski hat sich in das Fiihrerhaupt- 

quartier auf dem Berghof "begehen. 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

I) Chef Ski Qu A: 

a) Einern Bericht des OB SW ist zu entnehmen, daß 

ron den Italienern, die sich freiv/illig zum 

dienst in der deutschen Wehrmacht in Italien 

gemeldet haben, bisher 9.087 Mann, das sind 

-4 der Gesamtstärke, desertiert sind. Bisher 

iind 15 Todesurteile gefällt worden. 

b) :?alls entsprechend der Weisung des Ob.d.M. die 

Ausbildungseinheiten aus den Alarmeinheiten her— 

ausgenommen werden, reduziert sich diese auf 

:a. 5.000 Köpfe. Damit entsteht die Frage, ob 

sich die ganze Organisation überhaupt noch lohnt. 

.)as von Ob.d.M. befohlene Fernschreiben an OKW 

wird heute dem Ob.d.M. im F.H.Qu. zur Genehmigung 

'rorgelegt werden. 

C/Skl weist darauf hin, daß Ob.d.M. es als 

Xücke empfinden mußte, daß er seitens M Wehr 

nicht darüber unterrichtet war, daß sich 23.000 

Kann Ausbildungseinheiten außerhalb der Reichs- 

grenze befinden. Damit sind alle Überlegungen 

über den Einsatz von Alarmeinheiten in Frage 

gestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

26.2,44. 

Vorkommnisse 

Chef Ski hat sich in das Fiihrerhaupt- 

quartier auf dem Berghof begeben. 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

I) Chef Ski Qu A; 

a) .üinem Bericht des OB SW ist zu entnehmen, daß 

von den Italienern, die sich freiwillig zum 

dienst in der deutschen Wehrmacht in Italien 

gemeldet haben, bisher 9*087 Mann, das sind 

-4 £ der Gesamtstärke, desertiert sind. Bisher 

jind 15 Todesurteile gefällt worden. 

h) :?alls entsprechend der Weisung des Ob.d.M. die 

Ausbildungseinheiten aus den Alarmeinheiten her— 

ausgenommen werden, reduziert sich diese auf 

:a. 5.000 Köpfe. Damit entsteht die Präge, ob 

sich die ganze Organisation überhaupt noch lohnt. 

])as von Ob.d.M. befohlene Fernschreiben an OKW 

wird heute dem Ob.d.M. im P.H.Qu. zur Genehmigung 

■rorgelegt werden. 

C/Skl weist darauf hin, daß Ob.d.M. es als 

lücke empfinden mußte, daß er seitens M Wehr 

licht darüber unterrichtet war, daß sich 23.000 

Hann Ausbildungseinheiten außerhalb der Reichs- 

grenze befinden. Damit sind alle Überlegungen 

über den Einsatz von Alarmeinheiten in Frage 

gestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 289 

26.2.44 II) Chef 5/Skl 'berichtet über innenpoliti- 

schen Mißerfolg Roosevelts, dessen Veto 

gegen ein zu mildes Besteuerungsgesetz im 

Repräsentantenhaus und im Senat abgelehnt 

worden ist. 

Zum Rücktritt Ramirez wird berichtet, 

daß seine angebliche Absicht, die Beziehungen 

zu Spanien abzubrechen, der letzte Anlaß zu 

seinem Sturz geworden ist. 

In einem Bericht des deutschen Botschafters 

in Ankara wird zum Ausdruck gebracht, daß die 

erste Runde in dem Kampf um den Kriegsein- 

tritt der Türkei von uns gewonnen wurde. Nach 

einer Erklärung Numans werden die angelsächsi- 

schen Lieferungen aufhören, jedoch werden 

weitergehende Zwangsmaßnahmen der Alliierten 

nicht befürchtet. Deutscherseits konnte fest- 

gestellt werden, in welcher Form Numan die 

Engländer gleichzeitig mit uns informiert. 

Im übrigen bezweifelt Numan, ob nach Ab- 

lehnung der Flugplatzgestellung die Feindaktion 

gegen den Dodekanes noch stattfinden wird. 

III) Heereslage : 

An der Nordfront der Krim werden fdl. 

Angriffsvorbereitungen festgestellt. Im Raum 

Kriwoirog sind eigene Abwehrerfolge gemeldet. 

Im Raum zwischen Kriwoirog und Tscherkassy 

ist starke Ansammlung von Feindkräften zu be- 

obachten. Die Großschlacht an dar Beresina 

dauert an. An der Narwa-Front sind alle An- 

griffe abgewiesen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 289 

26.2.44 XI) Chef 3/Skl 'bericii-tet aber innenpoliti- 

schen Mißerfolg Roosevelts, deseen Veto 

gegen ein zu mildes Besteuerungsgesetz im 

Repräsentantenhaus und im Senat abgelehnt 

worden ist. 

Zum Rücktritt Ramirez wird berichtet, 

daß seine angebliche Absicht, die Beziehungen 

zu Spanien abzubrechen, der letzte Anlaß zu 

seinem Sturz geworden ist. 

In einem Bericht des deutschen Botschafters 

in Ankara wird zum Ausdruck gebracht, daß die 

erste Runde in dem Kampf um den Kriegsein- 

tritt der Türkei von uns gewonnen wurde. Hach 

einer Erklärung Numans v/erden die angelsächsi- 

schen Lieferungen aufhören, jedoch werden 

weitergehende Zwangsmaßnahmen der Alliierten 

nicht befürchtet. Deutscherseits konnte fest- 

gestellt werden, in welcher Form Human die 

Engländer gleichzeitig mit uns informiert. 

Im übrigen bezweifelt Human, ob nach Ab- 

lehnung der Flugplatzgestellung die Feindaktion 

gegen den Dodekanes noch stattfinden wird. 

III) Heereslage ; 

An der Hordfront der Krim werden fdl. 

Angriffsvorbereitungen festgestellt. Im Raum 

Kriwoirog sind eigene Abwehrerfolge gemeldet. 

Im Raum zwischen Kriwoirog und Tscherkassy 

ist starke Ansammlung von Feindkräften zu be- 

obachten. Die Großschlacht an der Beresina 

dauert an. An der Harwa-Front sind alle An- 

griffe abgewiesen. 
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Tag 

Uhrzeit 

26.2.44 

(265) 

(266) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Grensfb.d.Heeres errechnet für 1941 insgesaml 

ci. 46-Millionen wehrfähiger Russen, von dnen 

Lsher durch Ausfälle und Gebietsverluste 18,5 

illlionen abgegangen sind. In diesem ungeheueren 

lerlaß liegt die Methode, nach der sich der Krieg 

Lt Rußland allein zu einem für uns günstigen 

Arsgang führen läßt. Hach den Berechnungen des 

Gsnstb. sind die Reserven an Wehrfähigen jetzt 

bereits auf 2,1 Millionen Mann zusammengeschrumpf 

3ie Verluste der Russen betragen schätzungsweise 

das 7-f?ache der eigenen. 

Aus Italien sind hesondere Kampfhandlungen 

rieht gemeldet. 

Im kleinsten Kreis: 

beridhtet 

IV) Chef 5/Skl zur Lage in Finnland auf Grund der vor- 

Lieganden Gesandtschafts- und Attachle-Berichte, 

auf die bereits Bezug genommen worden ist. 

Veiterer Bericht über die angebliche russische 

Antwort, die in Helsinki vorliegen soll und im 

außenpolitischen Ausschuß heute^in einer Geheim- 

aitzung des Reichstags am 29/2. behandelt werden 

oll. 

V) Chef l/Skls Zu entscheiden ist, ob Torpedo- 

boote ihre Werftliegezeit im Westraum durch- 

führen sollen oder das Risiko des Kanalmarsches 

weiterhin getragen werden muß. 

Hach Auskunft von K IV wäre für eine weiterd 

Instandsetzung über den bisherigen Rahmen der 

Laufenden Reparaturen hinaus eine Arbeiterge- 

stellung aus der Heimat erforderlich, und zwar 

werden für die Werftliegezeit eines weiteren 
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Tab 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

26.2.44 

(265) 

Vorkommnisse 

GerLsfb.d.Heeres errechnet für 1941 insgesamt 

oh. 46.Millionen wehrfähiger Russen, von (feien 

hLsher durch Ausfälle und Gehietsverluste 18,5 

Millionen abgegungen sind. In diesem ungeheueren 

Alerlaß liegt die Methode, nach der sich der Krieg 

mit Rußland allein zu einem für uns günstigen 

Aisgang führen läßt. Hach den Berechnungen des 

Gsnstb. sind die Reserven an Wehrfähigen jetzt 

bereits auf 2,1 Millionen Mann zusammengeschrumpf 

Die Verluste der Russen betragen schätzungsweise 

das 7-^ache der eigenen. 

Aus Italien sind besondere Kampfhandlungen 

rieht gemeldet. 

(266) 

Im kl 

beridhtet 

IV) (hef 5/Skl zur Lage in Finnland auf Grund der vo] 

lieganden Gesandtschafts- und AttachSe-Berichte, 

einsten Kreis; 

s.uf die bereits Bezug genommen worden ist. 

Teiterer Bericht über die angebliche russische 

Antwort, die in Helsinki vorliegen soll und im 

außenpolitischen Ausschuß heute^in einer Geheim- 

iiitzung des Reichstags am 29/2. behandelt werden 

noll. 

V) Chef 1/Skl: Zu entscheiden ist, ob Torpedo- 

joote ihre Werftliegezeit im Westraum durch- 

Cühren sollen oder das Risiko des Kanalmarsches 

ueiterhin getragen werden muß. 

Hach Auskunft von K IV wäre für eine weitem 

Instandsetzung über den bisherigen Rahmen der 

Laufenden Reparaturen hinaus eine Arbeiterge- 

stellmg aus der Heimat erforderlich, und zwar 

werden für die Werftliegezeit eines weiteren 



- 569 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2 90 

26.2.44 

deu- 

einc 

Fach, 

aun 

modernen Torpedobootes 2 Werkmeister und 88 

sehe Facharbeiter, für die Werftliegezeit 

s alten Torpedobootes 150 zusätzliche franz. 

arbeiter benötigt. Die augenblickliche Liege- 

", des Zerstörers Z 24 in La Pallice wird 

. personell vollkommen aus dem Ubootsreparatur- 

or bestritten. Dies ist möglich, da im West- 

die 2ahl der eingesetzten Uboote gegenwär- 

verhältnismäßig gering ist. 

cheidung ist z.Zt. nicht dringend, da T 22 

23 in die Heimat überführt sind und weitere 

e zur Werftliegezeit nicht heranstehen. Es 

en daher die Auswirkungen eines Abzugs von 

itskräften von den Heimatwerften nach dem 

raum auf das Schiffsbauprogramm noch unter- 

st werden. 

zei 

z. Z 

sek 

ra' 

tig 
Ent& 

und 

Boo 

köniii 

Arbo 

Wes 

suc 

C/Skl befiehlt, daß die Entscheidung vorläu- 

fig verschoben wird. 

Weiter ist zu entscheiden, ob auf "Hipper" 

die völlige Kriegsbereitschaft hergestellt werden 

soll. Diese Frage empfiehlt Ski hinsichtlich der 

Waffen zu bejahen. Bezüglich der Herrichtung des 

ausgefallenen Kesselraumes wird für zweckmäßig 

gehalten, die Arbeiten so weit wie möglich vorzu- 

treiben, da die Werftlage in Gotenhsfen z.Zt. 

günstiger ist, im übrigen aber die Instandsetzung 

der] Waffen terminbestimmend sein zu lassen. 

VI) 

er 3 Z 

let 

den 

der 

2 

Chef Ski Qu A berichtet über Planung für 

törer 42 B und Geganentwurf 42 C. Bei dem 

zteren, der einen außerordentlich ansprechen- 

Eindruck macht, ist durch Zurückverlegung 

Brücke um etwa 10 m die Möglichkeit gegeben, 

irme vor der Brücke übereinander aufzustellen. Tü: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 290 

26.2.44 

den.-; 

einn 

Fa oli; 

aun 

modernen Torpedobootes 2 Werkmeister und 88 

sehe Facharbeiter, für die Werftliegezeit 

s alten Torpedobootes 150 zusätzliche franz. 

arbeiter benötigt. Die augenblickliche Liege- 

; des Zerstörers Z 24 in La Pallice wird 

. personell vollkommen aus dem Ubootsreparatur- 

or bestritten. Dies ist möglich, da im West- 

die zahl der eingesetzten Dboote gegenwär- 

verhältnismäßig gering ist. 

cheidung ist z.Zt. nicht dringend, da T 22 

23 in die Heimat überfuhrt sind und weitere 

e zur Werftliegezeit nicht heranstehen. Es 

en daher die Auswirkungen eines Abzugs von 

itskraften von den Heimatwerften nach dem 

raum auf das Schiffsbauprogramm noch unter- 

it werden. 

zei 

z.Z 

sek 

ra' 

tig 

Ent& 

und 

Boo 
könhi 

Arb; 

Wes 

suc' 

VI) 

Zerb 

let 

den 

der 

2 

C/Skl befiehlt, daß die Entscheidung vorläu- 

fig verschoben wird. 

Weiter ist zu entscheiden, ob auf "Hipper" 

die völlige Kriegsbereitschaft hergestellt werden 

soll. Diese Frage empfiehlt Ski hinsichtlich der 

WafCen zu bejahen. Bezüglich der Herrichtung des 

ausjefallenen Kesselraumes wird für zweckmäßig 

gehalten, die Arbeiten so weit wie möglich vorzu- 

treiben, da die Werftlage in ßotenhafen z.Zt. 

günstiger ist, im übrigen aber die Instandsetzung 

der] Waffen terminbestimmend sein zu lassen. 

Chef Ski Qu A berichtet über Planung für 

törer 42 B und Gegsnentwurf 42 C. Bei dem 

zteren, der einen außerordentlich ansprechen- 

Eindruck macht, ist durch Zurückverlegung 

Brücke um etwa 10 m die Möglichkeit gegeben, 

irme vor der Brücke übereinander aufzustellen. Tü: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.2.44 Außerdem ist die Flakarmierung gegenüber dem Ent- 

wurf 42 B um ein 3,5 cm und ein 3 cm Doppelflak 

verstärkt. Das Deplacement ist etwa 100 ts größer, 

die Geschwindigkeit 0,4 sm geringer. C/Skl befiehlt, 

daß Flotte und FdZ zu Stellungnahme axifgefordert 

werden. 

I) 

IV 8 

weis 

Ein' 

der 

steh 

unte 

best 

für 

zur 

des 

daß 

dränjg 

den 

verb 

klar 

schw 

dend 

Mine 

Zeit 

Grupjo 

lind 

Besonderes . 

Zur Erage der Luftminenoffensive im Landungsfall 

t Gruppe West darauf hin, daß grundsätzliches 

rständnis des Ob.d.L. Eüstb. zur Durchführung 

yon Ski am 28/1. erteilten Weisung noch aus- 

t. Lfl 3 istvon Ob.d.L. Büstb. vorläufig dahin 

rrichtet, daß wahrscheinlich keine Möglichkeit 

eht, die benötigten starken Luftwaffenverbände 

die erforderliche Frist zur Luftminenoffensive 

Verfügung zu stellen. Endgültige Entscheidung 

Db.d.L. Füstb. steht noch aus. Gruppe bittet, 

3kl auf baldige grundsätzliche Entscheidung 

t. Gruppe beurteilt Situation dahin, daß bei 

vordringlichen Kampfaugaben, ^erl Luftwaffen 

inden im Westraum laufend gestellt werden, ein 

er Entscheid zu Gunsten der Minenoffensive nur 

er zu erreichen sein wird. Ein klarer und bin- 

r Entscheid ist jedoch erforderlich, weil 

loffensive nur bei Großeinsatz über längeren 

raum gerechtfertigt ist.Ohne dieses hält die 

ie den Einsatz wegen der Ggfahr der Verpuffung 

les Rückschlages für nicht tragbar. 

Angelegenheit wird voraussichtlich von Chef 3kl 

im F.H.Qu. in diesen Tagen besprochen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.2.44 Auße n 

wurf 

vers 

die 

daß 

werdlen 

dem ist die Flaiarmierung gegenüber dem Ent- 

42 B um ein 3,5 cm und ein 3 cm Doppelflak 

tärkt. Das Deplacement ist etwa 100 ts größer, 

Geschwindigkeit 0,4 sm geringer. C/Skl befiehlt, 

Flotte und FdZ zu Stellungnahme aufgefordert 

I) 
weis 

Einv 

der 

steh 

unte 

best 

für 

zur 

des 

daß 

drän|g 

den 

verb 

klar 

schw 

dend 

Mine 

Zeit 

Grup|? 

und 

Besonderes. 

Zur Frage der Luftminenoffensive im Landungsfal. 

t Gruppe West darauf hin, d^ß grundsätzliches 

srständnis des Ob.d.L. Füstb. zur Durchführung 

yon Ski am 28/1. erteilten Weisung noch aus- 

t. Lfl 3 istvon Ob.d.L. Füstb. vorläufig dahin 

rrichtet, daß wahrscheinlich keine Möglichkeit 

ht, die benötigten starken Luftwaffenverbände 

iie erforderliche Frist zur Luftminenoffensive 

Verfügung zu stellen. Endgültige Entscheidung 

3b.d.L. Füstb. steht noch aus. Gruppe bittet, 

3kl auf baldige grundsätzliche Entscheidung 

;t. Gruppe beurteilt Situation dahin, daß bei 

yordringlichen Kampfaugaben, die ^en Duftwaffen- 

inden im Westraum laufend gestellt werden, ein 

er Entscheid zu Gunsten der Minenoffensive nur 

er zu erreichen sein wird. Ein klarer und bin- 

r Entscheid ist jedoch erforderlich, weil 

loffensive nur bei Großeinsatz über längeren 

raum gerechtfertigt ist.Ohne dieses hält die 

?e den Einsatz wegen der Ggfahr der Verpuffung 

ies Rückschlages für nicht tragbar. 

Angelegenheit wird voraussichtlich von Chef Ski 

im F.H.Qu. in diesen Tagen besprochen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 291 

26.2»44 II) ■Wehrmachts-Att. Tokio meldet: 

"Sprunghafte Entwicklung Pazifikkrieges 

iat neben bereits erfolgten Kabinettsänderungen 

sowie Ablösung General-und Admiralstabschef 

voraussichtlich weitere weitreichende Änderunger 

Ln Führung zur Folge. Heiß umstritten ist Figur 

:äinister Admiral Shimada, der mir gegenüber 

von höherem Offizier als Laufjunge Tojos be- 

zeichnet wurde. Als Nachfolger werden Admiral 

)kada, früherer Ministerpräsident, sowie Adm. 

Suetsugu, früherer Flottenchef, genannt. 

Cm Mar.Ministerium herrschtderartige Spannung, 

laß m.E. sogar Gewalttätigkeiten nicht ausge- 

ächlossen." 

Telegramm ist an OKW / W.F.St. op (M) 

ueitergeleitet. 

(267) 

III) Auf Antrag Gruppe West hat sich Ski mit 

Aufstellung Batterie Brommy (alt) aus 4 - 15 cm 

3k C/28 bei Landemer einverstanden erklärt, 

bis Lage im Westraum geklärt ist. Batterie er- 

hielt Bezeichnung "Landemer". Besatzung aus 

Personal Batterie GrSville wird 

IV) Nach Erlaß Ski führt MVO zu Heeresgruppe 

B (Vizeadmiral Euge) ab sofort Bezeichnung 

'Mmiral bei Heeresgruppe B". 

(268) 

V) Ski hat für Lehrstab für Luftwaffenfragen 

der Kriegsmarine unter 17/2. neue Dienstan- 

weisung erlassen und in Kraft gesetzt. Aus- 

fertigung gemäß l/Skl 7338/44 geh. in KTB 

Teil B Heft V. 
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Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 291 

26.2.U II) Wehrmachts-Att. Tokio meldei: 

"Sprunghafte Entwicklung Pazifikkrieges 

lat neben bereits erfolgten Kabinettsänderungen 

sowie Ablösung Seneral-und Admiralstabschef 

voraussichtlich weitere weitreichende Änderunger 

Ln Führung zur Folge. Heiß umstritten ist Figur 

Minister Admiral Shimada, der mir gegenüber 

von höherem Offizier als Laufjunge Tojos be- 

zeichnet wurde. Als Nachfolger werden Admiral 

3kada, früherer Ministerpräsident, sowie Adm. 

juetsugu, früherer Flottenchef, genannt. 

Cm Mar.Ministerium herrscht'derartige Spannung, 

laß m.E. sogar Gewalttätigkeiten nicht ausge- 

ichlossen." 

Telegramm ist Ein OKW / W.F.St. op (M) 

ireitergeleitet. 

(267) 

III) Auf Antrag Gruppe West hat sich Ski mit 

Aufstellung Batterie Brommy (alt) aus 4 - 15 cm 

3k C/28 bei Landemer einverstanden erklärt, 

bis Lage im Westraum geklärt ist. Batterie er- 

lielt Bezeichnung "Landemer". Besatzung aus 

Personal Batterie GrSville wird 

IV) Nach Erlaß Ski führt MVO zu Heeresgruppe 

B (Vizeadmiral Rüge) ab sofort Bezeichnung 

'idmiral bei Heeresgruppe B". 

(268) 

V) Ski hat für Lehrstab für Luftwaffenfragen 

der Kriegsmarine unter 17/2. neue Dienstan- 

weisung erlassen und in Kraft gesetzt. Aus- 

fertigung gemäß l/Skl 7538/44 geh. in KTB 

Teil B Heft V. 



- 572 - 

Tag 

Uhrzeit 

26.2*44 

(269) 

Ort 

Wetter 

vi) 

Vorkommnisse 

Zusammenfassung der durch Funkentzifferung 

und Funkaufklärung in der Zeit vom 14. - 20/2. 

erfaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht 

Hr. 8/44. 

Das neue Warngebiet für Biscaya (s. KTB 24/2.) 

ist von britischer Admiralität erstmalig am 15/2. 

bekannt gegeben. 

Lage 26/11. 

I. 

1. 

Eriegführung in den außerheimischen Oewässern. 

Ieindlage; 

Feine besonderen Nachrichten. 

(270) 

2. ligene Page; 
Ski übermittelt an M I weitere Weisung über 

Veröffentlichung von Hilfskreuzererfolgen (s. KTB 

1.2/2.). Zum Jahresende war eine allgemein gehal- 

-;ene Veröffentlichung über Gesamterfolge von 

nehreren Hilfskreuzern herausgegeben. Die betei- 

ligten Schiffe waren im einzelnen nicht genannt. 

Die Einzelerfolge dieser ^chiffe können jetzt 

■'eröffentlieht werden. Es nandelt sich um 
l.) Hilfskreuzer "Michel" (Schiff 28), Kommandant 

Kapt.z.S. von Ruckteschell. Heisedauer 12 

Monate. Erfolg 14 Schiffe mit rd. 100.000 BRG. 

>.) Hilfskreuzer "Thor" (Schiff 10), zweite Reis«, 

Kommandant Kapt.z.S. GumjÖrich. Reisedauer 

annähernd 12 Monate. Erfolg 10 Schiffe mit 

rd. 60.000 BRT. 
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Tag 

Uhrzpit 

26.2.44 

(269) 

Ort 

Wetter 

Yl) Zusammenfassung der durch Punkentzifferung 

,d Funkaufklärung in der Zeit vom 14. - 20/2. 

erfaßten Feindnachrichten enthält B-Bericht 

Btr. 8/44. 

Vorkommnisse 

Bas neue Waxngehiet für Biscaya Cs. KTB 24/2,) 

ist vun Britischer Admiralität erstmalig am 15/2. 

Bekannt geg'eBen. 

Lage 26/11. 

I. Eriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. E eindlage; 

Zeine Besonderen Hachrichten. 

(270) 

2. ligene Lage: 
Ski üBermittelt an M I weitere Weisung über 

Veröffentlichung von Hilfskreuzererfolgen (s. KTB 

:,2/2.). Zum Jahresende war eine allgemein gehal- 

tene Veröffentlichung über Gesamterfolge von 

mehreren Hilfskreuzern herausgegeben. Bie Betei- 

ligten Schiffe waren im einzelnen nicht genannt. 

Bie Einzelerfolge dieser ^chiffe können jetzt 

■ reröffentlieht werden. Es nandelt sich um 
1.) Hilfskreuzer "Michel" (Sqhiff 28), Kommandant 

Kapt.z.S. von Ruckteschell. Reisedauer 12 

Monate. Erfolg 14 Schiffe mit rd. 100.000 BRG. 

2.) Hilfskreuzer "Thor" (Schiff 10), zweite Reis«, 

Kommandant Kapt.z.S. Gumprich. Reisedauer 

annähernd 12 Monate. Erfolg 10 Schiffe mit 

rd. 60.000 BRT. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

W etter 
Vorkommnisse 292 

26.2.44 3.) Hilfskreuzer "Stier" (Schiff 23), Kommandant 

Kspt.z.S. Gerlach. Reisedauer annähernd 6 

Mcnate. Erfolg 4 Schiffe mit rd. 35.000 BRT. 

dinzelberichte von den Reisen dieser Schiffe 

können, soweit Unterlagen vorhanden sind, nach 

Vorzensur seitens 1/Skl veröffentlicht werden. 

II. La 

1. Feind 

Schif 

Häfen 

küste 

dess 

ist, 

den. 

beideji 

70. 

Tay 

36 1 

.00) 

40 

ge Westraum 

agej 

:iei 15. Gruppe wurden 5, bei 19. Gruppe 36 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet wurden 

12 engl. Einheiten, 1 USA-Einheit und ein Funkwach- 

schiff geortet. 

Ton 0017 - 0232 Uhr vmrden im Seegebiet 

Yarmo ith - Lowestoft Funkmeßziele an Einheiten und 

Verbaifeführer gemeldet, die sich später teilweise als 

englische herausstellten. 

Hach Abwehrbericht hat eine Verlegung von 

sraum in den nordenglisch / schottischen 

stattgefunden. Von der schottischen West- 

wurden 150.000 BRT zum Firth of Forth verlegt, 

Belegung damit auf etwa 300.000 BRT gestiegen 

»ährend sich im Moray-Firth 200.000 BRT befin- 

luch die Zahl der Landungsfahrzeuge in den 

Räumen ist erhöht. In Aberdeen werden bis 

BRT, in Dundee 115.000 BRT, im Firth of 

000 BRT Schiffsraum gemeldet. 

igene Luftaufklärung sichtete 1010 Uhr in 

BF 1210 4 Handelsschiffe und einen Segler auf 70 
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26.2.44 3.) Hilfskreuzer "Stier" (Schiff 23), Kommandant 

Kspt.z.S. Gerlach. Reisedauer annähernd 6 

Mcnate. Erfolg 4 Schiffe mit rd. 35.000 BRT. 

ünzelberichte von den Reisen dieser Schiffe 

könneil, soweit Unterlagen vorhanden sind, nach 

Yorzeiisur seitens 1/Skl veröffentlicht werden. 

II. La 

1. Feind 

Schif 

Häfen 

küste 

desse 

ist, 

den. 

heideji 

70. 

Tay 

.00 3 

40 

ge Westraum 

]!ei 15. Gruppe v/urden 5, hei 19. Gruppe 36 

Flugzeuge im Einsatz erfaßt. Im Einholgebiet 'wurden 

12 engl. Einheiten, 1 USA-Einheit und ein Funkwach- 

schiff geortet. 

Ton 0017 - 0232 Uhr wurden im Seegebiet 

Yarmouth - Lowestoft Fut.kmeßziele an Einheiten und 

Verbalfeführer gemeldet, die sich später teilweise als 

englische herausstellten. 

Hach Abwehrbericht hat eine Verlegung von 

sraum in den nordenglisch / schottischen 

stattgefunden. Von der schottischen West- 

wurden 150.000 BRT zum Firth of Förth verlegt, 

L Belegung damit auf etwa 300.000 BRT gestiegen 

/ährend sich im Moray-Firth 200.000 BRT befin- 

iuch die Zahl der Landungsfahrzeuge in den 

Räumen ist erhöht. In Aberdeen werden bis 

BRT, in Dundee 115.000 BRT, im Firth of 

.000 BRT Schiffsraum gemeldet. 

Sigene Luftaufklärung sichtete 1010 Uhr in 

BF 1210 4 Handelsschiffe und einen Segler auf VO1" 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.2.44 und C950 Ulir in BE 3924 1 Laz.ScJiiff auf 

Bant. 

Pah: •/ 

21 

ein 

Küs- 

und 

Lichtbilderkundung von Palmouth ergab ein 

ungschiff von 8.500 BRT, 2 große Pracht- und 

gastschiffe, einen Küstenfrachter, 14 LSI, 

}C® 350 BET, 6 LOT 250 BET, 5 LOT 120 BET, 2 LCJ, 

(Jeleitboot "Hunf-Klasse, 23 Hafen- und 

enfahrzeuge, 18 Schuten, 1 Hilfslandungsboot 

65 kleine Boote. 

2. Eigene Lage: 

Geb:.et Atlantikküste: 

Vor St. Eazaire wurde eine Mine geräumt. 

3 Uboote wurden einlaufend geleitet. 

U 193 hat am 25/2. Perrol verlassen und ist 

in der Eacht zum 26/2. in westfranz. Stützpunkt 

eingelaufen. 

Seegebiet Kanal: 

Tor;?' 

Gel^ 

hat 

4 

Sch&' 

Kur 

Minf 

von 

2. und 8.Sfl. haben in der Hacht zum 26/2. 

edoeinsatz vom Ymuiden aus durchgeführt, 

itzugweg wurde ohne Erfolg eingesehen. Boote 

;;en kurze Gef echt sberührung mit Zerstörern und 

t diesen zusammen operierenden MGB's. Eigene 

den oder Verluste sind nicht eingetreten, 

ibericht s. Ps. 1645. 

Pur 26/2. abends ist Auslaufen 5.Tfl. für 

naufgabe Nanny 11 und Verlegung S 147 und 167 

Le Havre nach Oherbourg vorgesehen. 

Westlich Lünkirchen wurden 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.2.44 •und 0950 Ulir in BE 3924 1 Laz.Schiff auf 0 . 

Xiichfbilderlcundnng von Falmouth ergab ein 

Iian< ungscliiff von 8.500 BRT, 2 große Pracht- und 

Fahrgastschiffe, einen Küstenfrachter, 14 LSI, 

21 :.CE 350 BET, 6 LOT 250 BET, 5 ICT 120 BET, 2 ICJ 

ein Geleitboot "Hunt"-Klasse, 23 Hafen- und 

Küs'ienfihrzeuge, 18 Schuten, 1 Hilfslandungsboot 

und 65 kleine Boote. 

2. Eigene Lage; 

Geb: et Atlantikküste: 

Tor St. Hazaire vmrde eine Mine geräumt. 

3 Uboote wurden einlaufend geleitet. 

U 193 hat am 25/2. Ferrol verlassen und ist 

er Hacht zum 26/2. in westfranz. Stützpunkt 

einielaufen. 

Seegebiet Kanal: 

Tor 

Gel 

hat 

4 m 

Sc 

Kur 

2. und S.Sfl. haben in der Hacht zum 26/2. 

;>edoeinsatz vom Ymuiden aus durchgeführt, 

itzugweg wurde ohne Erfolg eingesehen. Boote 

en kurze Gefechtsberührung mit Zerstörern und 

t diesen zusammen operierenden MGB's. Eigene 

den oder Verluste sind nicht eingetreten, 

bericht s. Fs. 1645. 

hiii 

Für 26/2. abends ist Auslaufen 5-Tfl. für 

Mintnaufgabe Hanny 11 und Verlegung S 147 und 167 

von Le Havre nach Cherbourg vorgesehen. 

Westlich Lünkirchen wurden 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 293 

26.2.44 III. Sordsee, Herweg.en.K’ordme er. 

Nor 

Zwischen Hoek und Ymuiden wurden 3, hei Ylieland 

3, hei ‘lerschelllng. 2, hei Helgoland und Rotersand 

je eine Mine geräumt. 

Sondergeleit "Wiemann11 und T. "Ostfriesland" 

Sperrbrecher 29 von Hoek nach Elhe ist duroh- 

t. 

sowie 

geft 'ühr 

1223 

sind 

8 VP- 

"Nett 

2. A- 

Boulc 

1. Fe 

in 

Ui: 

h;: 

d s e e 

Seleit 484 Elhe - Hoek ist mit 4 D., Geleit 

Hoek - Elhe 1830 Uhr mit 6 D. angelaufen. 

Im Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

6 Geleite mit 102.000 BEI durchgeführt. 

■Positionen waren besetzt. 

In der Nacht zum 27/2. verlegt l.Rfl. mit 

elbeck" und 8 Booten vonYmuiden nach Cuxhaven, 

Flottille mit 5 Booten von Vlissingen hach 

gne; 

Nor wegen/Nordmeer 

indlage; 

Bei 18. Gruppe wurden 7 Flugzeuge erfaßt. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte PQ 30 0915 Uhr 

AB 6898 und erhielt bis 1600 Uhr mit kurzen 

terhrechungen Fühlung. Die Meldungen ergaben 

s 1100 Uhr einklares Bild. Eigene Uboote 

tten frühmorgens kurzfristig Fühlung am Geleit, 

e jedoch 0600 Uhr verloren ging. 
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26.2.44- III. Sordsee,lTorweg.erL,H'ordme er. 

Nor 

Zwischen. Hoek und Ymuiden wurden 3, hei Vlieland 

3, hei i'erschelling. 2, hei Helgoland und Rotersand 

je eine Mine geräumt. 

Sondergeleit "Wismann11 und I. "Ostfriesland" 

Sperrbrecher 29 von Hoek nach Elhe ist durch- 

t. 

sowie 

ge ft 'ühr 

1223 

sind 

8 VP- 

"Net-t 

2. A- 

Boulc 

1. Fe 

ij. 

üi: 

h 

h;: 

d 

d s e e 

G-eleit 484 Elhe - Hoek ist mit 4 D., Geleit 

Hoek - Elhe 1830 Uhr mit 6 D. angelaufen. 

Im Ysselmeer und in den Zeeländischen Gewässern 

6 Geleite mit 102.000 BRT durchgeführt. 

Positionen waren besetzt. 

In der Nacht zum 27/2. verlegt l.Rfl. mit 

elbeck" und 8 Booten vonYmuiden nach Cuzha^en, 

Flottille mit 5 Booten von Vlissingen hach 

gne; 

Norwegen/Nordmeer 

indlage; 

Bei 18. Gruppe vjurden 7 Flugzeuge erfaßt. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte PQ 30 0915 Uhr 

AB 6898 und erhielt bis 1600 Uhr mit kurzen 

terbrechungen Fühlung. Die Meldungen ergaben 

s 1100 Uhr einklares Bild. Eigene Uboote 

tten frühmorgens kurzfristig Fühlung am Geleit, 

e jedoch 0600 Uhr verloren ging. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.2.44 2. Eigene Lage; 

Operation der TTboote gegen den Geleitzug 

r 13121161 wenig erfolgreich. Bisher ist ein Zer- 

störer durch Zaunkönig versenkt, ein 2. wahrscheiiji 

lieh versenkt. Am Abend standen die Boote weit 

zprstreut,- zum Teil erheblich südlich vom Geleit- 

g als Polge der starken fdl. Abwehr und der 

Wletterlage, die immer noch ungünstig ist. Ab 

2300 Uhr operierten die Boote auf den von BdU 

Norwegen vermuteten Standort des Gegners von 2200 

Uhr in AG 4487, Kurs 57°, Fahrt 7,5 sm. 

1151 Uhr ist D. "Ostfriesland" (5.757 BRT) 

riit Ladung Kohlen bei Insel Kinn aufgelaufen und 

eck geschlagen. Bergung läuft. 

In der Westeinfahrt Frederikstadt wurde am 

25/2. eine Geräusohmine geräumt. 

Geleitet wurden 41 Schiffe nach Norden und 

43 Schiffe nach Süden. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Ieindlage: 

Funkaufklärung erfaßte am 25/2. im Funkver- 

kehr Stab der Flotte, Chef Stützpunkt Lavansaari, 

Minenräumer S 10 und 10 unbekainte Fahrzeuge bzw. 

3 eilnehmer. 

Nach Abwehrmeldung sind vom 22. - 24/2. 3 

Vaggons Kugellager von je 5 - 6. ts. von Stock 

1olm nach Lysekil verfrachtet. Mit laufendem Ab- 

•transport von dort nach England und starkef'Er- 

veiterung dieses Transportes ist zu rechnen. 
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26.2.44 

(271) 

2. Eigene Lage; 

Operation der TTboote gegen den Geleitzug 

,r 'bisher wenig erfolgreich. Bisher ist ein Zer- 

störer durch Zaunkönig versenkt, ein 2. wahrscheiijL' 

lieh versenkt. Am Abend standen die Boote weit 

zjerstreut,- zum Teil erheblich südlich vom G-eleit- 

g als ?olge der starken fdl. Abwehr und der 

Wetterlage, die immer noch ungünstig ist. Ab 

2300 Uhr operierten die Boote auf den von BdU 

Korwegen vermuteten Standort des Gegners von 2200 

Uhr in AC 4487, Kurs 57°, Fahrt 7,5 sm. 

1151 Uhr ist D. "Ostfriesland" (5.757 BRT) 

mit Ladung Kohlen bei Insel Kinn aufgelaufen und 

eck geschlagen. Bergung läuft. 

In der Westeinfahrt Prederikstadt wurde am 

25/2. eine Geräuschmine geräumt. 

Geleitet wurden 41 Schiffe nach Korden und 

3 Schiffe nach Süden. 

IY. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. I eindlage: 

Funkaufklärung erfaßte am 25/2. im Funkver- 

kehr Stab der Flotte, Chef Stützpunkt Lavansaari, 

iiinenräumer S 10 und 10 unbekannte Fahrzeuge bzw. 

eilnehmer. 

Nach Abwehrmeldung sind vom 22. - 24/2. 3 

Waggons Kugellager von je 5 - 6. ts. von Stock 

l|olm nach Lysekil verfrachtet. Mit laufendem Ab- 

1ransport von dort nach England und starke^Er- 

reiterung dieses Transportes ist zu rechnen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 294 

26.2.44 2. Eig'ine Lage: 

Ein; 
Ost 3 

ein^ 

des 

no: 

11 

oms' 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

ängen 42 Boote und 2 MS-Jflugzeuge, in der 

ee 47 Boote, 5 Sperrbrecher und 7 MS-Elugzeuge 

esetzt. Auf Grund der Jeindeinflüge am Abend 

25/2. mußten zahlreiche Wegesperrungen vorge- 

en werden. In der Eieier Bucht wurden insgesamt 

tinen. geräumt, darunter 5 ELM/J und 1 ELM/A. 

In den Ostsee-Eingängen wurden 3 Urlauber- 

isporter mit einem Sicherungsschiff, 1 Leer- 

sporter, 2 D. und einem T., im FdM Ost-Bereich 

Hachschub-D. von Reval nach Gotenhafen, ein 

lubertransporter mit einem Sicherungsschiff 

Finnland nach Danzig geleitet. 

T 30 ist in Gotenhafen eingetroffen. 

5 verlegt von Libau nach Gotenhafen. Z 35 steht 

Marsch nach Gotenhafen zur Werftliegezeit. 

liegen in Kiel, 2 in Gotenhafen, 2 sind von 

enhafen nach Osten ausgelaufen und 4 stehen auf 

sch nach Reval. B 6 ist wieder einsatzbereit. 

119 ist als Ersatz für B 14 aus Wolgast nach 

aemünde ausgelaufen und soll anschließend mit 

Joost nach Eolberg und von dort mit SAT 

tflandern, B 6 und 35 zusammen nach Osten 

tergeleitet werden. 

Alle Bewohner der Insel Odensholm einschließ- 

des Leuchtturmwärters sind geflohen. Insel 

zum Festungsgebiet erklärt worden. 

Sperrbewachung Seeigel und Harv/a-Bucht durch 

und 25.Msfl. ist aufgenommen. 

0604 Uhr wurde Laz.Schiff "Meteor" auf Marsch 

Libau nach Reval KW-lich Lagoe von fdl. 

Toiipedoflugzeug erfolglos angegriffen. 

AP 

tra 

trahi 

ein 

Uri 

von 

Z 2 

auf 

4 

Got 

Mar 

WF 

Swi 

SAT 

Wes 

lieh 

ist 

17 
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26.2.4-4 2. Er.g'ine Lage; 

Ein;. 

Ost 3 

ein^ 

des 

no: 

11 

Dm C' 

tra 

trab: 

ein 

Uri 

von 

Z 2 

auf 

4 AP 

Cot 

Kar 

WT 
Swi 

SAT 

Wes 

li 

ist 

17 

Toi 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

än^en 42 Boote und 2 MS-Elueseuge, in der 

ee 47 Boote, 5 Sperrbrecher und 7 MS-Flugzeuge 

esetzt. Auf Grund der Eeindeinfldge am Abend 

25/2. mußten zahlreiche Wegesperrungen vorge- 

en werden. In der Kieler Bucht wurden insgesamt 

:Einen, geräumt, darunter 5 ELM/J und 1 ELM/A. 

In dai Ostsee-Eingängen wurden 3 Urlauber- 

isporter mit einem Sicherungsschiff, 1 Leer- 

sporter, 2 D. und einem T., im EdM Ost-Bereich 

ltachschub-D. von Reval nach Gotenhafen, ein 

lubertransporter mit einem Sicherungsschiff 

Finnland nach Danzig geleitet. 

T 30 ist in Gotenhafen eingetroffen. 

5 verlegt von Libau nach Gotenhafen. Z 35 steht 

Marsch nach Gotenhafen zur Werftliegezeit. 

liegen in Kiel, 2 in Gotenhafen, 2 sind von 

enhafen nach Osten ausgelaufen und 4 stehen auf 

sch nach Reval. B 6 ist wieder einsatzbereit. 

119 ist als Ersatz für B 14 aus Wolgast nach 

nemünde ausgelaufen und soll anschließend mit 

Joost nach Kolberg und von dort mit SAT 

tflandern, B 6 und 35 zusammen nach Osten 

tergeleitet werden. 

Alle Bewohner der Insel Odensholm einschließ- 

des Leuchtturmwärters sind geflohen. Insel 

zum Festungsgebiet erklärt worden. 

Sperrbewachung Seeigel und Harv.a-Bucht durch 

und 25.Msfl. ist aufgenommen. 

0604 Uhr wurde Laz.Schiff "Meteor" auf Marsch 

Libau nach Reval HW-lich Dagoe von fdl. 

pedoflugzeug erfolglos angegriffen. 

ch 



Tag 

Uhrzeit 

26.2.44 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Laadlafie; 

st 

G-e 

Ins 

lujä 
zi 

Lujf' 

Bei Armeegruppe Harwa sind am 25/2. laufend 

arke Peindangriffe mit Panzern gemeldet. Der 

jner bewies große Luftüberlegenheit. Bei IS.Armeo 

ff der Feind über dem Peipussee bei Nichokol an 

el Pirasser wurde vom Feind unter starken Ver- 

ten genommen. .Absetzbev/egungen der Armee voll- 

ähen sieh planmäßig. 

'tlage: 

ru 

na 

Bei 

Se 

Ab 1710 Uhr wurde Durchflug starker Verbände 

.äs. Flugzeuge über Tütters in laufenden Wellen 

3h Westen zum Angriff auf Helsinki gemeldet. 

Beschuß erfolgten einige Bombennotwürfe in 

j und auf die Insel ohne Schaden. 

V. D bootskriegführun 

:‘ür nächste Üeumondperiode ist Einsatz D 621 

in Uo:-th Minch geplant. 

m übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

VI. uftkriegführung . 

Westrj.um: 

: n 

schwat 

Mons 

besetzten Westgebieten entwickelte sich nur 

he fdl, Einflugtätigkeit. Ein HSKK-Lager bei 

turde mit Bordwaffen angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

26.2.44 Laidlage: 

st 

Ge 

gr 
In 3 

r 
zl 

Lnjf 

Bei Armeegruppe ITarwa sind am 25/2. laufend 

arke Peindangriffe mit Panzern gemeldet. Der 

;ner bewies große Lxiftüberlegenheit. Bei 18.Arme<! 

•Lff der Feind über dem Peipussee bei Nichokol an 

el Pirasser wurde vom Feind unter starken Ver- 

ten genommen. .Absetzbewegungen der Armee voll- 

eben sich planmäßig. 

'tlage i 

ru 

na 

Be L 

Se 

Ab 1710 Ubr wurde Durchflug starker Verbände 

.33. Flugzeuge über liitters in laufenden Wellen 

3h Westen zum Angriff auf Helsinki gemeldet. 

Beschuß erfolgten einige Bombennotwürfe in 
2 und auf die Insel ohne Schaden. 

V. U 

VI. 

Westraum: 

schwa< 

Mons 

Vorkommnisse 

bootskriegführun g 

:für nächste Heumondperiode ist Einsatz U 621 

in Ebi-th Minch geplant. 

.m übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

uftkriegführung . 

’n besetzten Westgebieten entwickelte sich nur 
he fdl. Einflugtätigkeit. Ein HSKK-Lager bei 

vurde mit Bordwaffen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 295 

26.2.44 Seiet i sgebiet: 

Keine Einflüge. 

Mitte Imeerraum: 

Am 25/2. waren im Frontgebiet etwa 200 Feind- 

flugzeuge eingesetzt. 60 4-mot. Flugzeuge griffen 

Hafer und Stadt Pola an. Schiffsschäden entstanden 

nichl. 9 Flugzeuge wurden durch Jäger, 1 durch 

Flatc abgeschossen. In der Ägäis wurden 13 Aufklärer 

gemeldet, von denen 4 Leros angriffen. 1 Abschuß 

wurds erzielt. 

Bei eigenem Einsatz in der Abenddämmerung des 

25/2. wurde vor Anzio ein Transporter wahrscheinlich 

versenkt, 2 weitere Transporter und 1 Zerstörer 

schwer beschädigt. 

Am 26/2. erbrachte die eigene Aufklärung im 

westlichen Mittelmeer keine besonderen Erkenntnisse. 

In Plilippeville wurden 7 Frachter mit zusammen 

etwa 35.000 BST und 20 kleinere Fahrzeuge erfaßt. 

Aufklärung zwischen Bengasi und Malta blieb ergebnis- 

los. HO-wärts Sidi Barani wurde Geleit aus 15 D. mit 

8 Sicherungsfahrzeugen auf Ostkurs, NO-wärts Ras 

Azza:; Geleit aus 25 Frachtern mit 2 Bewachern auf 

Kurs Ost gesichtet. 

Eigene Flugzeuge waren während des Tages 

laufend im Kampfraum des Brückenkopfes südlich des 

TibeT eingesetzt. 

Ostraum: 

An der Ostfront wurden am 25/2. 1299 eigene 

und ''95 Feindeinsätze mit 4 eigenen und 25 fdl. 

Verlusten gezählt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 295 

E6.2.U Eeici i sgebiet: 

Keine Einflüge. 

Mitte Imeerraum: 

Am 25/2. waren im Frontgebiet etwa 200 Feind- 

flugjeuge eingesetzt. 60 4-mot. Flugzeuge griffen 

Hafei. und Stadt Pola an. Sehiffsschäden entstanden 

nichl. 9 Flugzeuge wurden durch. Jäger, 1 durch 

Flak abgeschossen. In der Ägäis wurden 13 Aufklärer 

gemeldet, von denen 4 leros Angriffen. 1 Abschuß 

wurds erzielt. 

Bei eigenem Einsatz in der Abenddämmerung des 

25/2, wurde vor Anzio ein Transporter wahrscheinlich 

versinkt, 2 weitere Transporter und 1 Zerstörer 

schwer beschädigt. 

Am 26/2. erbrachte die eigene Aufklärung im 

westlichen Mittelmeer keine besonderen Erkenntnisse. 

In PIilippeville wurden 7 Frachter mit zusammen 

etwa 35.000 BRT und 20 kleinere Fahrzeuge erfaßt. 

Aufklärung zwischen Bengasi und Malta blieb ergebnis- 

los. HO-wärts Sidi Barani wurde Geleit aus 15 B. mit 

8 Sicherungsfahrzeugen auf Ostkurs, KO-wärts Ras 

Azza:; Geleit aus 25 Frachtern mit 2 Bewachern auf 

Kurs Ost gesichtet. 

Eigene Flugzeuge waren während des Tages 

laufend im Eampfraum des Brückenkopfes südlich des 

Tibef eingesetzt. 

Ostriium: 

An der Ostfront wurden am 25/2. 1299 eigene 

und 'r95 Feindeinsätze mit 4 eigenen und 25 fdl. 

Verlusten gezählt. 
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Tag 

Uhrzeit 

26.2,44 

Ort 

Wetter 

Chei i 

str; 

set 

tUJl| 

Erk^: 

ria 

Vorkommnisse 

Im Bereich Lfl 4 wurden auf dem Dnjpr zwischen 

son und Otschakow 536 Boote festgestellt. In der 

e von Kertsch herrscht am Vormittag reger Über- 

sjverkehr. 38 Boote und 8 Bähren wurden gezählt. 

Im Bereich Lfl 5 blieb Wetteraufklärung in Rieh 

Island - Jan Mayen - Bäreninsel ohne taktische 

nntnisse. Über Betätigung gegen PQ 30 ist be- 

itet. 

£J3 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West 

Pe:.ndlage; 

Ein Großgeleit lief aus demMittelmeer in den 

Atlantik ein in Stärke von 67 Erachtern und 16 T. 

in Ballast. Der Verband passierte Tariffa 1515 Uhr 

Die am 15/2. gemeldeten Hilfsflugzeugträger 

sihd vom Atlantik in Gibraltar eingelaufen. Abends 

siid aus Gibraltar ein Erachter und 2 I. nach 

Westen ausgelaufen. Ein "Cairo"-Kreuzer ist in 

Gibraltar vom Mittelmeer kommend eingelaufen. 

Eigene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Egindlage: 

Wegen Wetterlage wurde vorm. Aufklärung vor 

dgm Landekopf nicht geflogen. 
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Im Bereich Lfl 4 wurden auf dem Dnjpr zwischen 

Cherson und Otschakow 536 Boote festgestellt. In der 

Straße von Zertsch herrscht am Vormittag reger Üher- 

setsverkehr. 38 Boote und 8 Fähren wurden gezählt. 

Im Bereich Lfl 5 hlieh Wetteraufklärung in Eich 

tuni Island - Jan Mayen - Bäreninsel ohne taktische 

Erkenntnisse, Uter Betätigung gegen PQ 30 ist be- 

richtet. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schvaarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West 

Ferndlage; 

Ein Großgeleit lief aus demhittelmeer in den 

Atlantik ein in Stärke von 67 Frachtern und 16 T. 

in Ballast. Der Verband passierte Tariffa 1515 Uhr 

Die am 15/2. gemeldeten Hilfsflugzeugträger 

sihd vom Atlantik in Gibraltar eingelaufen. Abends 

siid aus Gibraltar ein Frachter und 2 T. nach 

Westen ausgelaufen. Ein "Cairo"-Kreuzer ist in 

Gibraltar vom Mittelmeer kommend eingelaufen. 

Eigene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

2.) Bereich Dt. Markdo. Italien: 

Feindlage; 

Wegen Wetterlege wurde vorm. Aufklärung vor 

dem Landekopf nicht geflogen. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
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26.2.44 SW-lich Kap Ciroeo standen 3 Kreuzer auf 

M-furs. Südlich. Kap Circeo 1 Kreuzer und 2 Zer- 

störer auf SO-Kurs. 1408 Uhr wurde ein Kreuzer 

72 sm nördl. Palermo auf Westkurs gemeldet. 

Eigene Lage: 

bat 

ist 

bi; 

sc 

um. 

2 
wuf 

Di 

Yo 

br; 

üb 4 

Im Landekopf- bekämpften eigene Fernkampf- 

terien Schiffsziele. 

3 lA-Boote haben Minenaufgabe "Delfin" 

südllich Piombino planmäßig durchgeführt. Boote 

gerieten auf Rückmarsch in Gefechtsberührung 

mit eigener MFP-Kampfgruppe. Ostwärts Rimini 

haten 2 HS-Boote Minenaufgabe "Eichel" planmäßig 

erledigt. 

Hafenzerstörung und Sprengung von Civitavecchia 

bis auf Yerminung durchgeführt. 

Küstenverkehr und YP-Dienst sind wieder voll 

an^elaufen. 

.Zum Einsatz ital. Sturmboote in der Hacht 

23/2. wird nachträglich gemeldet, daß Boote 

südlich Anzio vorstießen und keine Handels- 

e sichteten. Sie wurden von Korvetten 

S-Booten gejagt und auseinandergesprengt, 

ijioote sind nach Land zu abgedreht, das 3. 

de seewärts ablaufend vermutlich versenkt, 

beiden anderen Boote haben nach nochmaligem 

stoß nach Süden, der wiederum keine Ergebnisse 

achte, kehrt gemacht. 

Ski unterrichtet FdU Mittelmeer wunschgemäß 

r die Kurse, die im Juli 1943 von ital. Regie- 

g ohne engl. Widerspruch für schwedische Yer- 

gungschiffe im Mittelmeer festgesetzt sind. 

hiff 
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Tag 
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Ort 
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26.2.44 

KW' 

stö 

72 

Ei£ 

SW-lich Kap Circeo standen 3 Kreuzer auf 

urs. Sldlich. Kap Circeo 1 Kreuzer und 2 Zer- 

rer auf SO-Kurs. 1408 Uhr wurde ein Kreuzer 

sm nördl. Palermo auf Westkurs gemeldet. 

ene Lage; 

Im Landekopf- bekämpften eigene Pexnkampf- 

baliterien Schiffsziele. 

3 TA-Boote haben Minenaufgabe "Delfin" 

südlich Piombino planmäßig durchgefünrt. Boote 

geiieten auf Rückmarsch in Gefechtsberührung 

mi1 eigener MPP-Kampfgruppe. Ostwärts Rimini 

haten 2 HS-Boote Minenaufgabe "Eichel" planmäßig 

ert edigt. 

Hafenzerstörung und Sprengung von Civitavecchia 

is1j bis auf Verminung durchgeführt. 

Küstenverkehr und VP-Dienst sind wieder voll 

an^elaufen. 

Zum Einsatz ital. Sturmboote in der Nacht 

zui 23/2. wird nachträglich gemeldet, daß Boote 

bis südlich Anzio vorstießen und keine Handels- 

schiffe sichteten. Sie wurden von Korvetten 

uns. S-Booten gejagt und auseinandergesprengt. 

2 Boote sind nach Land zu abgedreht, das 3. 

wurde seewärts ablaufend vermutlich versenkt. 

Die beiden anderen Boote haben nach nochmaligem 

Vorstoß nach Süden, der wiederum keine Ergebnisse 

brachte, kehrt gemacht. 

Ski unterrichtet EdU Mittelmeer wunschgemäß 

üb£r die Kurse, die im Juli 1943 von ital. Regie- 

rung ohne engl. Widerspruch für schwedische Ver- 

sofgungschiffe im Mittelmeer festgesetzt sind. 



Tag 

Uhrzeit 

26.2.44 

(272) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Die 

den 

Y/ei ; 

Mär.. 

Anw 

zwiä 

Die 

sch 

räutr 

599, 

1/S 

gleichen Kurse hat englische Eegierung für 

sch / englischen Verwundetenaustausch bestimmt, 

ere Kurse, die übermittelt werden, hat portug. 

.neministerium offenbar auf Grund engl. / amerik 
1 :isungen am 24/1. für portug. D. "Hy|assa" 

chen Alexandrien und Lissabon festgesetzt, 

je letzteren führen nicht frei von alten deut- 

3n Sperren. Ob diese inzwischen vom Gegner ge- 

it sind, ist unbekannt. Verfügung gemäß 1/Skl 

''44 Gkdos.Chefs, befindet sich in der Akte 

cl I m. 

3.) Ber ;ich Marinegruppe Süd; 

a) Adria: 

Bei fdl. Luftangriff auf Pola ist Schwimm- 

dock zur Hälfte gesunken. H 178 ist im Dock umge 

fallen. Außerdem wurden Treffer im Ubootsersatz- 

teillager gemeldet. Schaden ist jedoch nicht 

schwer. 

TA 21 hat am 24/2. nach Triest verlegt zur 

Erledigung von Eestarbeiten. 

Nach Lagemeldung W.Befh. SO ist Insel Brac 

!!0-wärts Split erneut feindbesetzt. 

TA 20 und 22 haben in der Nacht zum 26/2. 

vor Split geankert. Boote beabsichtigen, mit 

Geleit von Split nach Sibenic — Pola auszulaufen 

b) Ägäis: 

Am 25/2. vorm, wurden ostw. des Golfes von 

lassandra durch Feind-Uboot nicht l;sondern 2 

Motorsegler mit Artl. versenkt. 

^82 - 

Tig 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

26.2.44- 

(272) 

Die 

deu 

7/eijt 

Mär L. 

Anw 

zwi 3 

Die 3 

sch 

rä 

599, 

1/S 

a,ua' 

gleichen Kurse hat englische Regierung für 

-sch / englischen Verwundetenaustausch bestimmt, 

ere Kurse, die übermittelt werden, hat portug. 

.neministerium offenbar auf Grund engl. / amerik 

3isunjen am 24/1. für portug. D. "Kylassa" 

chen Alexandrien und Lissabon festgesetzt, 

e letzteren führen nicht frei von alten deut- 

sn Sperren. Ob diese inzwischen vom Gegner ge- 

it sind, ist unbekannt. Verfügung gemäß 1/Skl 

'44 Gkdos.Chefs, befindet sich in der Akte 

cl I m. 

3.) Bersich Marinegruppe Süd; 

a) Adria: 

Bei fdl. Luftangriff auf Pola ist Schwimm- 

Lock zur Hälfte gesunken. R 178 ist im Dock umge- 

fallen. Außerdem wurden Treffer im Ubootsersatz- 

teillager gemeldet. Schaden ist jedoch nicht 

schwer. 

TA 21 hat am 24/2. nach Triest verlegt zur 

Erledigung von Restarbeiten. 

Rach Lagomeldung W.Befh. SO ist Insel Brac 

!>0-wärts Split erneut feindbesetzt. 

TA 20 und 22 haben in der Recht zum 26/2. 

vor Split geankert. Boote beabsichtigen, mit 

ireleit von Split nach Sibenic — Pola auszulaufen 

t) -igäis: 

Am 25/2. vorm, v.urden ostw. des Golfes von 

lassandra durch Peind-Uboot nicht l;sondern 2 

Motorsegler mit Artl. versenkt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

26«.2»44 

(273) 

Vorkommnisse 297 

Bereinigung von Andres ist nach erfolgter 

Unternehmung ohne Ergebnis abgeschlossen. Landungs- 

verbiinde werden bei geeigneter Wetterlage am 27/2. 

nach Kymi anschließend nach Skyros zur Bereinigung 

dieser Inseln übersetzen. 

ffing 

Hach Mitteilung Gruppe Süd ist Einsatz ge- 

rr verfügbarer Motorsegleftonnage zur Ver- 

g von Kreta befohlen. Außerdem ist Beladung 

icher Geleitfahrzeuge einschließlich "Drache" 

Erledigung seiner Minenaufgabe ggf. unter 

Ausbau der Wohneinrichtungen angeordnet. 

samt 

sor. 

samt L 

nach 

c) Schwarzes Meer; 

lauf 

nach 

Maso 

ist 

gerne 

Beso 

Admi r 

in K(E 

Deze 

4 

f ernte 

U-Jä 

DO 1; 

U 18 ist von Peindfahrt in Sewastopol einge- 

m. U 9 verlegt nach Torpedoabgabe von Sewastopol 

Konstanza. Das nördlich Sewastopol durch 

linenschaden liegen gebliebene Tankergeleit 

Ln Sewastopol eingebracht. 

Im übrigen sind keine besondere Vorkommnisse 

Ldet. 

ideres: 

Übersicht über den im Jahre 1944 planmäßig für 

al Schwarzes Meer anfallenden Schiffsraum ist 

B Teil C Heft XIV a enthalten. Von März bis 

nber kommen u.a. insgesamt 89 MPP, ab Mai 

aumonitore und von Januar bis Dezember 60 KFK, 

r von Februar bis April 7 KT-Schiffe als Kriegs- 

er in Präge. 
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sr Inseln übersetzen. 

verbfc: 

nach 
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ging 

Nach Mitteilung G-ruppe Süd ist Einsatz ge- 

ir verfügbarer Motorseglertonnage zur Ver- 

g von Kreta befohlen. Außerdem ist Beladung 

icher Geleitfahrzeuge einschließlich "Brache" 

Erledigung seiner Minenaufgabe ggf. unter 

Ausbau der Wohneinrichtungen angeordnet. 

samt 

sor, 

sämt^. 

nach 

c) Schwarzes Meer; 

lauf 

nach 

Masc! 
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gerne 

Beso 

Admi ? 

in KD: 

Bezep 
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fern 

U-Jä 

Bo 1; 

U 18 ist von Eeindfahrt in Sewastopol einge- 

m, U 9 verlegt nach lorpedoabgabe von Sewastopol 

Konstanza. Bas nördlich Sewastopol durch 

linenschaden liegen gebliebene Tankergeleit 

Ln Sewastopol eingebracht. 

Im übrigen sind keine besondere Vorkommnisse 

Ldet. 

ideres: 

Übersicht über den im Jahre 1944 planmäßig für 

al Schwarzes Meer anfallenden Schiffsraum ist 

B Teil C Heft XIV a enthalten. Von März bis 

ber kommen u.a. insgesamt 89 MPP, ab Mai 

aumonitore und von Januar bis Bezember 60 KFK, 

r von Februar bis April 7 KT-Schiffe als Kriegs- 

;er in Frage. 
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VIII 

Vorkommnisse 

Lage Ostasien 

Wehrmaclits-Attaehfees übermitteln folgende 

Mittsilung jap. Admiralstabes: 

"1) JachJ Schwächung jap. Fliegerstreitkräfte durch 

vorhergehende Luftangriffe bis 22.2. /In Truck 

100^ in Saipan 150 Flugzeuge erneut konzentriert. 

Weitere Verstärkung, durch Wetter verzögert, in- 

zwischen eingetroffen. 

2) 22.2. 1030 durch Aufklärung Truk 22 Grad 450 sm 

ab folgende Feindseestreitkräfte gesichtet: 

1. Gruppe: 3 Großträger, 1 Mittelträger, 3 kleirnji 

Träger, 2 Schlachtschiffe, 4 Kreuzer, mehrere 

Zerstörer. 

2. Gruppe: 3 Großträger, 1 Mittelträger, 3 klein^ 

Träger, 4 Schlachtschiffe (2 Typ Washington) 

6 Kreuzer, mehrere Zerstörer. 

3. Gruppe: 2 Großträger und andere Einheiten. 

Gruppenabstand etwa 60 sm. 

3) Hiergegen in Nacht und Morgendämmerung Angriffe 

von Tinian und Saipah aus mit Zusammen 60 jap. 

Flugzeugen in 3 Wellen. Angebliche Mindester- 

folge: Versenkt 1 Großträger und 3 große Ein- 

heiten, davon wahrscheinlich 2 Träger. 1 Mittel- 

träger schwer beschädigt. 

4) In Zeiteinheit mit jap. Angriff 23. morgens USA- 

Luftangriffe mit 200 Trägerflugzeugen auf Saipan 

Geringer Schaden. 

5) Erneute jap. Aufklärung 24. früh sichtete 600 sm 

östlich Truk eine Feindträgergruppe mit Ostkurs. 

Feind demnach anscheinend abgezogen. 

6) Aufklärung und Feindmeldungen auf 

Kwadjelin jap Yfiderstand beendet." 
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vorhergehende Luftangriffe bis 22.2. /In Truck 
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zwischen eingetroffen. 

2) 22.2. 1050 durch Aufklärung Truk 22 Grad 450 sm 
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L. Gruppe: 3 Großträger, 1 Mittelträger, 3 klein^ 

Träger, 2 Schlachtschiffe, 4 Kreuzer, mehrere 
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2. Gruppe: 3 Großträger, 1 Mittelträger, 3 kleinfc 
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6 Kreuzer, mehrere Zerstörer. 

3. Gruppe: 2 Großträger und andere Einheiten. 

Gruppenabstand etwa 60 sm. 

3) Hiergegen in Nacht und Morgendämmerung Angriffe 

von Tinian und Saipah aus mit Zusammen 60 jap. 

Flugzeugen in 3 Wellen. Angebliche Mindester- 

folge: Versenkt 1 Großträger und 3 große Ein- 

heiten, davon wahrscheinlich 2 Träger. 1 Mittel- 

träger schwer beschädigt. 

4) In Zeiteinheit mit jap. Angriff 23. morgens USA 

Luftangriffe mit 200 Trägerflugzeugen auf Saipan 

Geringer Schaden. 

5) Erneute jap. Aufklärung 24. früh sichtete 600 sm 

östlich Truk- eine Feindträgergruppe mit Ostkurs. 

Feind demnach anscheinend abgezogen. 

6) Aufklärung und Feindmeldungen auf 

Kwadjelin jap Widerstand beendet." 
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Vorkommnisse 298 

Wehrmachts-Attachee Tokio meldet an C/Skl 

dar Bitte um Weitergabe an interessierte Stellen 

OKW, OKH, daß Admiralstabschef heute noch ein- 

nachdriicklich auf große Gefahr hingev/iesen hat, 

Besetzung einer der Marianen durch ?eind be- 

en würde. Abgesehen von Unterbindung der Yer- 

nach Truck und der VP-Steliungen südlich 

ostwärts davon sei sie bei überwältigender der- 

iger Luftüberlegenheit des Gegners Vorstufe 

Durchbruch nach Philippinen, Taiwan oder Mittel- 

zumindest aber bedrohe sie ernstlich die 

e vom Mutterland zum Südraum. Bei dem als selbst- 

stündlich anzunehmenden Bestreben, jap. Schwäche 

er Luft auszunutzen, müsse mit weiterem Lan- 

sversuch gerechnet werden. Japan andererseits 

entschlossen, ihm mit allen nur möglichen Mit- 

ggf. auch mit vollem Einsatz der Plotte zu 

gnen. Möglicherweise könne sie also Ausgang 

fikkrieges und damit Schicksal der Hation 

its in allernächster Zeit entscheiden. 

W eitergabe an OKW /Amtsgruppe Ausland, 

/ AttachSe-Gruppe. Ob.d.L. / Attachee-Gruppe 

e Unterrichtung von OKW / W.F.St. op (M) ist 

Igt. 

C/ 

1/Sk 

1 (Kr) 
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Wehrmachts-Attachfee Tokio meldet an C/Skl 

der Bitte um Weitergabe an interessierte Stellen 

OKW, OKH, daß Admiralstabschef heute noch ein- 

naohdrilcklich auf große Gefahr hingewiesen hat, 

Besetzung einer der Marianen durch f'eind be- 

en würde. Abgesehen von Unterbindung der Ver- 

nach Truck und der VP-StelTungen südlich 

ostwärts davon sei sie bei überwältigender der- 

iger Luftüberlegenheit des Gegners Vorstufe 

Durchbruch nach Philippinen, Taiwan oder Mittel- 

zumindest aber bedrohe sie ernstlich die 

e vom Mutterland zum Südraum. Bei dem als selbst- 

ständlioh anzunehmenden Bestreben, jap. Schwäche 

er Luft euszunutzen, müsse mit weiterem Lan- 

sversuch gerechnet werden. Japan andererseits 

entschlossen, ihm mit allen nur möglichen Mit- 

auch mit vollem Einsatz der Flotte zu 

gnen. Möglicherweise könne sie also Ausgang 

fikkrieges und damit Schicksal der Kation 

its in allernächster Zeit entscheiden. 

W eitergabe an OEW /Amtsgruppe Ausland, 

/ Attachle-Gruppe. Ob.d.L. / Attachee-Gruppe 

e Unterrichtung von OEW / W.F.St. op (M) ist 

Igt. 

C/ 

ysk 

(Kr) 
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fo 

a] im 

Politischer Lageüherblick. 

2urLage in Pinnland meldet Mar.Att., daß 

ihister deutschem G-esandten auf Drängen mitge- 

hat, daß finnische Regierung durch nicht zu 

(hörige Persönlichkeiten Friedensmöglichkeiten 

(ren lasse. Das Ergebnis entspreche etwa der 

rgabe in der Presse. Über-eine Stellungnahme 

gierung ließ der Minister nichts verlauten, 

dingungen stellen sich nach dieser Meldung 

Igt dar: 

kau stellt keine Forderungen bezüglich Zu- 

ensetzung finnischer Regierung. 

land wünscht Wiederherstellung der Grenze 

März 1940. 

gen der Demobilisierung der finnischen Armee 

Schadenersatzes werden späteren Vereinbarungen 

erlassen. 

Finnland befindliche deutsche Truppen werden 

3 Kriegsende interniert. 

ls Finnland es wünscht, rückt Rote Armee zur 

Lfe bei Lösung der Frage zu d) in Finnland ein. 

Scheidung hierüber ist Finnland freigestellt. 

f) Kommt es vereinbarungsgemäß zu Einrücken russ. 

Truppen, so erhält Finnland die Zusicherung, daß 

die Truppen sofort nach Beendigung der militäri- 

schen Operationen das Land wieder verlassen wer- 

den. 

Außemi: 

teilt 

ihr g 

sondi 

Wiede 

der Ri 

Die Bd 

wie 

a) Mos 

s 

b) Ru| 

vo. 

c) Fra, 

unq. 

üb 

d) In 

bi 

e) Fajl 

Hi 

En|t 
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Politischer Lageüherblick. 

lUr-lage in Finnland meldet Mar.Att., daß 

ihister deutschem G-esandten auf Drängen mitge- 

hat, daß finnische Regierung durch nicht zu 

(hörige Persönlichkeiten Friedensmöglichkeiten 

ren lasse. Das Ergebnis entspreche etwa der 

gäbe in der Presse. Über.eine Stellungnahme 

gierung ließ der Minister nichts verlauten, 

dingungen stellen sich nach dieser Meldung 

Igt dar: 

kau stellt keine Forderungen bezüglich Zu- 

ensetzung finnischer Regierung. 

land wünscht Wiederherstellung der Grenze 

März 1940. 

gen der Demobilisierung der finnischen Armee 

Schadenersatzes werden späteren Vereinbarungen 

»rlassen. 

Finnland befindliche deutsche Truppen werden 

3 Kriegsende interniert. 

Lls Finnland es wünscht, rückt Rote Armee zur 

Lfe bei Lösung der Frage zu d) in Finnland ein. 

Scheidung hierüber ist Finnland freigestellt. 
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Trappen, so erhält Finnland die Zusicherung, daß 

die Truppen sofort nach Beendigung der militäri- 

schen Operationen das Land wieder verlassen wer- 

den. 
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Besonderes 

i) Schiff 5 wird z.Zt. als Aushildungsschiff 

für Kadetten verwendet. Wenn das Schiff im näch- 

sten Winter als Hilfskreuzer zum Einsatz gelangen 

sdll, muß es etwa im April / Mai d.J. aus dem 

Aishildungsbetrieh zum endgültigen Umbau herausge- 

z.qgen werden. 

Ski glaubt nicht, daß für erfolgversprechende 

Einsatz eines Hilfskreuzers ausreichende Voraus- 

setzungen gegeben sind. Ein Durchbruch in das 

Oi.Gebiet ist im Hinblick auf die überlegene 

oitungsmöglichkeit des Gegners und die praktisch 

ih. allen Seegebieten des Atlantik herrschende 

fc1. Luftüberwachung fast unmöglich. Auch ist ein 

vöm allgemeinen Kriegsgeschehen hinreichend weit 

abgesetztes Op.Gebiet kaum noch vorhanden. Der fdl 

Schiffsverkehr ist auf allen 7 Meeren so straff ge 

btndelt,daß für einen Hilfskreuzer nur noch sehr 

ringe Aussichten übrig geblieben sind. Im Stille 

ean, wo ein stark gestreuter und spärlicher fdl 

Einzelverkehr läuft, bieten sich einem Hilfskreuzej: 

nur geringe Angriffsmöglichkeiten. Die Weite diese 

Seegebietes gibt dem Gegner derartige Ausweichmög- 

l:.chkeiten, daß ein einzelner Hilfskreuzer kaum 

Erfolg haben dürfte. Angesichts dieser Lage er- 

scheint der Aufwand an wertvollem Personal und 

^terial nicht mehr als gerechtfertigt. 

Ski Qu A wird daher unterrichtet, daß l/Skl 

itschieden hat, Schiff 5 nicht als Hilfskreuzer 

nzusetzen. Die für diesen Zweck getroffenen 

orbereitenden Maßnahmen sind nicht weiter zu 

erfolgen und können zurückgemacht werden. Das 

Schiff wird dem Quartiermeisteramt zu weiterer 

erwendung zur Verfügung gestellt. Eie bisher 

0 
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Besonderes . 

Schiff 5 wird z.Zt. als Ausbildungsschiff 

ftr Kadetten verwendet. Wenn das Schiff im näch- 

s1en Winter als Hilfskreuzer zum Einsatz gelangen 

scll, muß es etwa im April / Mai d.J. aus dem 

Aishildungsbetrieh zum endgültigen Umbau herausge- 

z.c gen werden. 

Ski glaubt nicht, daß für erfolgversprechende 

Einsatz eines Hilfskreuzers ausreichende Voraus- 

setzungen gegeben sind. Ein Durchbruch in das 

Oi.Gebiet ist im Hinblick auf die überlegene 

Ortungsmöglichkeit des Gegners und die praktisch 

ii. allen Seegebieten des Atlantik herrschende 
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vcm allgemeinen Kriegsgeschehen hinreichend weit 
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Schiffsverkehr ist auf allen 7 Meeren so straff ge 

bindeltjdaß für einen Hilfskreuzer nur noch sehr 
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0:;ean, wo ein stark gestreuter und spärlicher fdl 

E: nzelverkehr läuft, bieten sich einem Hilfskreuze: 

nur geringe Angriffsmöglichkeiten. Die Weite diese 

Seegebietes gibt dem Gegner derartige Ausweichmög 

l:.chkeiten, daß ein einzelner Hilfskreuzer kaum 

Erfolg haben dürfte. Angesichts dieser Lage er- 

scheint der Aufwand an wertvollem Personal und 

Material nicht mehr als gerechtfertigt. 

Ski Qu A wird daher unterrichtet, daß l/Skl 

entschieden hat, Schiff 5 nicht als Hilfskreuzer 

eanzusetzen. Die für diesen Zweck getroffenen 

vorbereitenden Maßnahmen sind nicht weiter zu 

vorfolgen und können zurückgemacht werden. Das 
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III) 

ges eilten Hachschubforderung''sind hinfällig. 

II) 

Z 3 

Abz1 

z 

de 

Wes 

der 

bez 

jed 

tro 

s 

und 

ver 

1/S 

Ein 

Hef 

chl 

Gruppe Vfest hat am 26/2. gemeldet, daß 

ig einer MS-Flottille aus Gruppenbereieh 

nicht tragbar ist, weil dadurch schwerwiegen- 

olgen auf Ubootskrieg und Geleitverkehr an 

bkiiste zu erwarten sind. 

Ski entscheidet, daß stark angespannte Lage 

Sicherungsverbände auf zu lösende Aufgaben 

3gen bekannt ist und voll anerkannt wird, daß 

3ch Abzug einer MS-Flottille aus Westraum 

tzdem notwendig werden kann. Daher soll be- 

eunigt Vorschlag für Abgabe hergegeben 

gemeldet werden, auf welche Aufgabe alsdann 

aichtet werden muß. Abschrift der Verfügung 

cl I op 6129/44 Gkdos., die auch begründeten 

vand von Gruppe West enthält, in KTB Teil C 

t d. 

Grup 

zügl 

weg 

(s. 

sei 

Prag 

Einjg 

in 

Oberbefehlshaber MOK Nord hat zu dem von 

pe Nord / Flotte übermittelten Vorschlag be- 

ich Führungsfrage im Skagerrakgebiet - Südnor- 

en im Falle fdl. Großlandung in diesem Haum 

KTB 19/2. Besonderes Ziffer V) bezüglich der 

nem Befehlsbereich unmittelbar berührenden 

en erneut Stellung genommen. Abschrift des 

angs gemäß l/Skl 6196/44 Gkdos. bei Vorgang 

KTB Teil C Heft III. 

IV) MOK Nord empfiehlt, Einsatz des Unternehmens 
nHo|rd" nicht von Esbjerg,sondern von Südnorwegen 

auö durchzuführen. Sklymit Vorschlag einverstanden 

und weist MOK Nord an, mit MOK Norwegen geeigneten 

Hafen zu vereinbaren. 
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Gruppe West hat am 26/2. gemeldet, daß 

ig einer MS-Plottille aus Gruppenbereich 

nicht tragbar ist, weil dadurch schwerwiegen- 

olgen auf Ubootskrieg und Geleitverkehr an 

bküste zu erwarten sind. 

Ski entscheidet, daß stark angespannte Lage 

Sicherungsverbände auf zu lösende Aufgaben 

jgen bekannt ist und voll anerkannt wird, daß 

jch Abzug einer MS-Elottille aus Westraum 

tzdem notwendig werden kann. Daher soll be- 

eunigt Vorschlag für Abgabe hergegeben 

gemeldet werden, auf welche Aufgabe alsdann 

Sichtet werden muß. Abschrift der Verfügung 

cl I op 6129/44 Gkdos., die auch begründeten 

vand von Gruppe West enthält, in KTB Teil C 

t d. 

III) 

Grup 

züg 

weg 

(s. 

sei 

Fr: 

Einjg 

in 

Oberbefehlshaber MCE Eord hat zu dem von 

pe Nord / Flotte übermittelten Vorschlag be- 

lich Führungsfrage im Skagerrakgebiet - Südnor- 

en im Falle fdl. Großlandung in diesem Raum 

ETB 19/2. Besonderes Ziffer V) bezüglich der 

nem Befehlsbereich unmittelbar berührenden 

en erneut Stellung genommen. Abschrift des 

angs gemäß l/Skl 6196/44 Gkdos. bei Vorgang 

ETB Teil C Heft III. 

IV) MOE Hord empfiehlt, Einsatz des Unternehmens 

"Nord" nicht von Esbjerg^sondern von Südnorwegen 

aus durchzuführen» Sklymit Vorschlag einverstanden 

und weist MOK Nord an, mit MOK Norwegen geeigneten 

Haren zu vereinbaren. 



- 590 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.2.44 

Sonntag 
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V) Heeresgruppe Hord hat am 7/2. Befehl für den 

Küstenschutz an der Hordküste Estlands erlassen, 

n dem einzelne Fassungen der Führerweisung 40 

rieht voll entsprechen bzw. falsche Auslegung 

2ulassen.Skl Qu A II hat vorgeschlagen, von der 

Ieeresgruppe zu fordern, daß ihre Anordnungen den 

Iestimmungen der Führerweisung 40 angepaßt werden 

C/Skl hat entschieden, daß im Interesse der weite 

£uten Zusammenarbeit zwischen Heeres- und Marine- 

£ teilen in Estland von einem Einspruch bei der 

Heeresgruppe Abstand genommen wird, zumal bei Be 

sprechung zwischen OB Heeresgruppe Hord und Ad- 

miral Ostland die Unterstellungsverhältnisse unte 

Hinweis auf Führerweisung 40 festgelegt sind. 

£ kl übermittelt den Befehl der Heeresgruppe Nord 

;n MOK Ost und Gruppe Nord / Flotte'mit ent- 

sprechender Aufklärung. Abschrift der Vfg. l/Skl 

op 5614/44 Gkdos. mit Abschrift des Bgfehls 

(.er Heeresgruppe Nordlin KTB Teil C Heft III. 

VI) Ski hat am 17/2. Fertigung von 5 Staffeln 

IIS-Flugzeugen mit insgesamt 84 Maschinen erbeten, 

wobei diese Zahl als Optimalforderung anzusehen 

:.st. Ob.d.L. Füstb. teilt daraufhin mit, daß bei 

einer Gesamtzuweisung von 9 Flugzeugen für 

1944 mit Absinken der Einsatzstärke bis Ende 194'1 

auf 60 - 70 Flugzeuge zu rechnen ist. Lieferung 

für 1945 ist noch nicht zu übersehen. Antrag auf 

Erhöhung der bisherigen Sollstärke von 72 Flug- 

seugen kann im Hinblick auf Personallage im 

i. Eriegsjahr nicht genehmigt werden. 

Da seit längerer Zeit seitens der 

Frontstellen Klagen über mangelnde 

Stärke an MS-Flugzeugen nicht einge- 

gangen sind, erscheint es vertretbar, 
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rieht voll entsprechen bzw. falsche Auslegung 

2ulassen.Skl Qu A II hat vorgeschlagen, von der 

Ieeresgruppe zu fordern, daß ihre Anordnungen den 

I estimmur.gen der Führerweisung 40 angepaßt werden 

C/5JC1 hat entschieden, daß im Interesse der weite 

£uten Zusammenarbeit zwischen Heeres- und llarine- 

tellen in Estland von einem Einspruch bei der 

Heeresgruppe Abstand genommen wird, zumal bei Be 

sprechung zwischen OB Heeresgruppe Hord und Ad- 

riral Ostland die Unterstellungsverhältnisse unte 

Hinweis auf Führerweisung 40 festgelegt sind. 

£ kl übermittelt den Befehl der Heeresgruppe Nord 

;n KOK Ost und Gruppe Nord / Flotte'mit ent- 

sprechender Aufklärung. Abschrift der Vfg. l/Skl 

:: op 5614/44 Gkdos. mit Abschrift des Bgfehls 

(.er Heeresgruppe Koriin KTB Teil 0 Heft III. 

71) Ski hat am 17/2. Fertigung von 5 Staffeln 

ÜS-Flugzeugen mit insgesamt 84 Maschinen erbeten, 

wobei diese Zahl als Optimalforderung anzusehen 

:.st. Ob.d.L. Füstb. teilt daraufhin mit, daß bei 

einer Gesamtzuweisung von 9 Flugzeugen für 

1944 mit Absinken der Einsatzstärke bis Ende 1944 

auf 60 - 70 Flugzeuge zu rechnen ist. Lieferung 

für 1945 ist noch nicht zu übersehen. Antrag auf 

Erhöhung der bisherigen Sollstärke von 72 Flug- 

zeugen kann im Hinblick auf Personallage im 

5. Kriegsjahr nicht genehmigt werden. 

Da seit längerer Zeit seitens der 

Frontstellen Klagen über mangelnde 

Stärke an MS-Flugueugen nicht einge- 

gangen sind, erscheint es vertretbar, 



- 591 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 301 

27.2.44 

Sonntag 

(279) 

im Hinblick, auf Geaamtriistungalage 

sich mit der Zahl von 60 - 70 Flugzeugen 

zu begnügen. Unter Umständen muß mit 

den Staffeln etwas beweglicher gearbei- 

tet unadTeindeinsatz entsprechende 

Schwerpunktbildung zu Hilfe genommen wer- 

den. 

VII) 

tec. 

Per^ 

zu 

hab 

hanfl 

die 

ein 

Gruppe Süd hat um Unterrichtung bezüglich 

inischer Fragen über Fernlenkboote sowie über 

onal und Einsatzabsichten gebeten, um prüfen 

tönnen, ob bzw. für welchen der SO-Haumbefehla- 

;r Zuteilung in Frage käme. 

Angelegenheit wird von Ski Qu A weiter be- 

elt. Hinsichtlich der Unterstellung wird auf 

Verfügung von l/Skl vom 21/12.43 betr. Marine- 

satzabteilung verva'esen. 

VIII) 

n = 

des 

mi 

Gru 

bes 

Fr; 

vom 

den 

wen 

die 

Lan 

von 

geh 

gel 

Gruppe West hat unter 9/2. einen Vorschlag 

Sperrwaffenkdo. Cherbourg über eine neue Strand- 

vorgelegt. Hach Prüfung durch S Wa erhält 

ppe West daraufhin Bescheid, daß Fertigung der 

chriebenen Mine im größeren Umfang nicht in 

age kommt, da inzwischen für die gleichen Zwecke 

SVK eine noch einfachere Mine entworfen und 

Heere bereits zur weiteren Fertigung und Ver- 

dung übergeben worden ist. Die neue Mine, die 

Bezeichnung KKD erhält, ist ein zusätzlicher 

dungsschutz, kein Ersatz für die KMA. Sie soll 

Land ausgelegt werden und ist nur gegen flach- 

ende kleinere Landungsfahrzeuge oder schon 

andete Kraftfahrzeuge einzusetzen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C1 

27.2.44 

Sonntag 

(279) 

im Hinblick, auf Gesamtrüstungalage 

sich mit der Zahl von 60 - 70 Flugzeugen 

zu begnügen. Unter Umständen muß mit 

den Staffeln etwas beweglicher gearbei- 

tet undTFeindeinsatz entsprechende. 

Schwerpunktbildung zu Hilfe genommen wer- 

den. 

VII) Gruppe Süd hat um Unterrichtung bezüglich 

tecmischer Fragen über Fernlenkboote sowie über 

Personal und Einsatzabsichten gebeten, um prüfen 

zu cönnen, ob bzw. für welchen der SO-Eaumbefehls- 

habsr Zuteilung in Frage käme. 

Angelegenheit wird von Ski Qu A weiter be- 

handelt. Hinsichtlich der Unterstellung wird auf 

die Verfügung von l/Skl vom 21/12.43 betr. Sterine- 

einsatzabteilung verwri'ecen. 

VIII) 

ag 

des 

mi 

Gru 

bes 

Fr; 

von 

den 

wen 

die 

Lan 

von 

geh 

geh 

Gruppe West hat unter 9/2. einen Vorschlag 

Sperrwaffenkdo. Cherbourg über eine neue Strand- 

ne v'orgelegt. Hach Prüfung durch S Wa erhält 

ppe West daraufhin Bescheid, daß Fertigung der 

chriebenen Mine im größeren Umlang nicht in 

ge kommt, da inzwischen für die gleichen Zwecke 

SVK eine noch einfachere Mine entworfen und 

Heere bereits zur weiteren Fertigung und Ver- 

dung übergeben v/orden ist. Die neue Mine, die 

Bezeichnung KKD erhält, ist ein zusätzlicher 

dungsschutz, kein Ersatz für die KMA. Sie soll 

Land ausgelegt werden und ist nur gegen flach- 

ende kleinere Landungsfahrzeuge oder schon 

endete Kraftfahrzeuge einzusetzen. 



- 592 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

27.2.4-4 

Sonntag 

II 

Vorkommnisse 

Chef OKW hat Wehrmachtteile angewiesen, 

zur Sicherstellung reibungslosen Ablaufs Truppt 

bewegungen im Landmarsch durch Rumänien von Konp 

Stärke an aufwärts 3 Tage vor Übertritt auf runän. 

Gebiet beim Deutschen General beim Oberkdo. 

der rumän. Wehrmacht anzumelden. 

(280) 

X) RdU Mittelmeer berichtet über Besprechung 

bei OB Südwest am 13./14.2. zwischen Heeres- 

gruppe SW und FdU Mittelmeer über die Frage 

der Zusammenarbeit mit der Luftwaffe zur stär- 

keren Unterstützung der Heeresfront und über 

die Frage von Alarmmeldungen der Uboote bei Ver- 

dacht anlaufender neuer fdl. Landungen im rück- 

wärtigen eigenen Gebiet. Abschrift der Meldung 

gern. l/Skl 6311/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft 

XIV. 

(281) 

XI) FdU Mittelmeer nimmt unter dem 18/2. 

Stellung zu der Absicht, das Mittelmeer auf 

2 FdU's aufzuteilen. In operativer Hinsicht 

ist FdU Mittelmeer der Ansicht, daß das Mittel- 

neer ein zusammenhängendes Seegebiet und daher 

ein Kriegsschauplatz ist, der Führung von einer 

Stelle aus erfordert. Auch die Frage der Nach- 

richtentechnik und die Sorge für Nachschub und 

Werften sprechen gegen die Schaffung einer 

neuen Dienststelle. Abschrift der Stellungnahma 

gemäß l/Skl 6310/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft 

XIV. 
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Tag 

TJhrzeit 
Ort 

Wetter 

27.2.44 

Sonntag 

(280) 

ii) 

X) 

Vorkommnisse 

Chef OKW hat Wehrmachtteile angewiesen, 

zur Sicherstellung reibungslosen Ablaufs Truppen- 

bewegungen im Landmarsch durch Rumänien von Konp. 

Stärke an aufwärts 3 Tage vor Übertritt auf ruipän. 

G-ebiet beim Deutschen General beim Oberkdo. 

der rumän. Wehrmacht anzumelden. 

FdU Kittelmeer berichtet über Besprechung 

bei OB Südwest am 13./14.2. zwischen Heeres- 

gruppe SW und FdU Mittelmeer über die Frage 

der Zusammenarbeit mit der Luftwaffe zur stär- 

keren Unterstützung der Heeresfront und über 

die Frage von Alarmmeldungen der Uboote bei Ver- 

dacht anlaufender neuer fdl. Landungen im rück- 

wärtigen eigenen Gebiet. Abschrift der Meldung 

gern. l/Skl 6311/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft 

XIV. 

(281) 

XI) FdU Mittelmeer nimmt unter dem 18/2. 

Stellung zu der Absicht, das Mittelmeer auf 

2 FdU's aufzuteilen. In operativer Hinsicht 

ist FdU Mittelmeer der Ansicht, daß das Mittel- 

neer ein zusammenhängendes Seegebiet und daher 

ein Kriegsschauplatz ist, der Führung von einer 

Stelle aus erfordert. Auch die Frage der Nach- 

richt ent echnik und die Sorge für Nachschub und 

Werften sprechen gegen die Schaffung einer 

neuen Dienststelle. Abschrift der Stellungnahme 

gemäß l/Skl 6310/44 Gkdos. in KTB Teil C Heft 

XIV. 



- 593 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C2 

27.2.44 

Sonntag 

(282) 

XII) Ob.d.L. Füstb. hat unter dem 17/2. eine 

Weisung für die Kampfführung der Lfl 5 erlas- 

sen. Ski hat diese an die interessierten Füh- 

rungsstellen zur Kenntnisnahme übermittelt, 

ibschrift entsprechender Vfg. l/Skl 5814/44 

Skdos. in KTB Teil C Heft II a. Die Heufassung 

ist auf Grund der zwingenden Hotwendigkeit er- 

folgt, die aufklärungsmäßige Überwachung des 

Kordmeeres, insbesondere im Hinblick auf die 

Bekämpfung der PQ-Geleite, zu intensivieren. 

I. 

1. 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Feindlage: 

2. 

Lage 27/11. 

Hach Abwehrbericht haben 7 USA-Transporter 

mit brasilianischen Truppen am 18/2. Casablanca 

angelaufen und sind in der Hacht zum 19/2.f 

ohne Truppen auszübooten^wieder ausgelaufen. 

Eigene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

II. Lage Westraum 

Feindlage; 

Bei 15. Gruppe und bei Island-Staffeln 

wurden je 2, bei 19. Gruppe 17 Flugzeuge über 

der äußeren Biscaya bis etwa 13° West im Ein- 

satzerfaßt. Im Einholgebiet wurden 9 engl. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisee 3C2 

27.2.4-4 

Scnr-ta^ 

(282) 

XII) Ob.d.L. Füstb» hat unter dem 17/2. eine 

Weisung für die Kampfführung der Ifl 5 erlas- 

sen. Ski hat diese an die interessierten rüh- 

rungsstellen zur Kenntnisnahme übermittelt. 

/Abschrift entsprechender Vfg. l/Skl 5814/44 

Gkdos. in KTB Teil C Heft II a. Die Neufassung 

ist auf Grund der zwingenden Notwendigkeit er- 

folgt, die aufklärunjsnkßige Überwachung des 

Kordmeeres, insbesondere im Hinblick auf die 

Bekämpfung der PQ-Geleite, zu intensivieren. 

Lage 27/11. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage; 

Nach Abwehrbericht haben 7 USA-Transporter 

mit brasilianischen Truppen am 18/2. Casablanca 

angelaufen und sind in der Nacht zum 13/2.f 

ohne Truppen auszubooten^wieder ausgelaufen. 

2. Eigene Lage: 

II. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Lage Westraum 

Feindlage; 

Bei 15. Gruppe und bei Island-Staffeln 

wurden je 2, bei 19. Gruppe 17 Flugzeuge über 

der äußeren Biscaya bis etwa 13° West im Ein- 

satzerfaßt. Im Einholgebiet wurden 9 engl. 



- 594 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.2.44 

Sonntag 

Einheiten sowie ein alliiertes Kriegsfahrzeug, 

dijeses 1554 Uhr in AM 5810, geortet. 

In der Hacht zum 27/2. wurden von 2215 - 

0Cj30 Uhr Ziele vor Calais geortet, die nach LG— 

Beschuß ohne Wirkungsbeohachtung unter Feuer ge- 

ncmnen wurden. Von 0349 - 0400 Uhr schoß Battr. 

Ks.p de la Heve 4 Salven auf geortete Ziele vor Le 

Havre. 

2. E: gene Lage; 

Gebiet Atlantikküste: 

Vor der Gironde wurden 3 Minen geräumt. 

Je 3 Uboote wurden ein- bzw. auslaufend ge- 

leitet. 

egebiet Kanal: 

0040 - 0055 Uhr hatte M-Bootsrotte 4612/18 std^ 

lieh Jersey Gefechtsberührung mit wahrscheinlich 

fdl. S-Booten. Ein Gegner wurde in Brand geschos- 

sen. M 4618 erhielt Treffer und Verluste, darunter 

der Kommandant. Weitere Gefechtsberührung meldet 

lÖ.Rfl. ab 0209 Uhr bei Kap de la Heve gleichfalls 

mit fdl. S-Booten. Kurzbericht s.Fs. 1000. 

Auf einem Gegner wurde ein Treffer erzielt. Auf d^n 

E)-Booten entstanden leichte Personalverluste. 

S.Tfl. hat Minensperre N 11 mit 6 Booten plajji- 

m^ßig gelegt. 

Sperrbrecher 157 hat von Le Havre nach 

Jnerbourg verlegt. S 147 und 167 sind wegen 

Maschinenschadens auf S 167 nach Le Havre zurück- 

gekehrt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.2.44 

Sonntag 

Einheiten sowie ein alliiertes Kriegsfehrzeug, 

dileses 1554 Uhr in AM 5810, geortet. 

In der Hacht zum 27/2. wurden von 2215 - 

0Ö30 Uhr Ziele vor Calais geortet, die nach LG— 

Beschuß ohne Wirkungsbeohachtung unter Feuer ge- 

ncmmen wurden. Von 0349 - 0400 Uhr schoß Battr. 

Ksp de la Heve 4 Salven auf geortete Ziele vor Le 

Havre. 

2. E: gene Lage; 

Qi biet Atlantikküste; 

leitet. 

Vor der Gironde wurden 3 Minen geräumt. 

Je 3 Uboote wurden ein- bzw. auslaufend ge- 

egebiet Kanal! 

0040 - 0055 Uhr hatte M-Bootsrotte 4612/18 s4d 

lieh Jersey Gefechtsberiihrung mit wahrscheinlich 

fdl. S-Booten. Ein Gegner wurde in Brand geschos- 

■n. M 4618 erhielt Treffer und Verluste, derunter 

d ;r Kcmmandant. Weitere Gefechtsberührung meldet 

lö.Rfl. ab 0209 Uhr bei Kap de la Heve gleichfalls 

m.t fdl. S-Booten. Kurzbericht s.Fs. 1000. 

Auf einem Gegner wurde ein Treffer erzielt. Auf d^n 

Rf-Booten entstanden leichte Personalverluste. 

5.Tfl. hat Minensperre H 11 mit 6 Booten plaiji.- 

a^ißig gelegt. 

Sperrbrecher 157 hat -von Le Havre nach 

3ierbourg verlegt. S 147 und 167 sind wegen 

Maschinenschadens auf S 167 nach Le Havre zurück— 

»ekehrt. 



- 595 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 303 

27.2.44 

jonntag 

Geleit D. "Hecht" ist von Cherbourg nach Le 

Havrd durchgeführt. Geleit hatte Gefechtsberührung 

mit fdl. S- und Gunbootsverband und wehrte durch 

laufendes LG- und Abwehrfeuer wiederholte Angriffe 

ab. Eine Torpedolaufbahn wurde ausmanövriert. 2 

S-Bocte sind brennend zurückgelassen, davon 1 sinkend. 

Das Geleit ist selbst unbeschädigt und hatte nur 

geringe Personalausfälle. Die von 10.Hfl. ge- 

meldete Gefechtsberührung steht mit dieser Aktion 

in Zusammenhang. Ggfechtskurzbericht, IS.Vpfl. 

s.Ps. 0720. 

M 385 ist auf Cherbourg Westmole aufgelaufen. 

Abscileppen wird versucht. 

lO.Hsfl. hat vor Cherbourg 6 ELM/A geräumt. 

In der Hacht zum 28/2. ist Durchführung Minen- 

aufgdbe N 10 durch S.Tfl. mit 6 Booten ab Cherbourg 

vorgesehen, ebenso Weiterführung Geleit D. "Hecht" 

von ije Havre nach Boulogne. 

und 9.Sfl. sind 1900 Uhr von Cherbourg zum 

Torpedoeinsatz gegen Geleit in Plymouth-Bucht oder 

geger Geleit bei Beachy Head ausgelaufen. 

Bpsorderes: 

Gruppe West hat für Einsatz der KMA vorge- 

schlegen: 

1.) Kianalküste: 

Werfen der Minen von.Wurffahfzeugen auf 2 - 5 m 

Wassertiefen ist navigatorisch nicht möglich. 

Auch Auslegen von beleuchteten Pricken bleibt 

■unzulänglich. Es ist daher vorgesehen, die 
KMA von Land aus zusammen mit Heer auf der 

Hiedrigwasserlinie zuerst mit Schwerpunkt Somme- 

nündung bis Le Treport auszulegen und dabei 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

jor-itag 

Vorkommnisse 3C3 

Geleit D. "Hecht" ist von Cherbourg nach Le 

Havre durchgeführt. Geleit hatte Gefechtsterührung 

mit idl. S- und Gunbootsverband und wehrte durch 

laufendes LG- und Abwehrfeuer wiederholte Angriffe 

ab. line Torpedolaufbahn wurde ausmanövriert. 2 

S-Bocte sind brennend zurückgelassen, davon 1 sinkend. 

Das Geleit ist selbst unbeschädigt und hatte nur 

geringe Personalausfälle. Die von lO.Rfl. ge- 

meldete Gefechtsberünrung steht mit dieser Aktion 

in Zisammenhang. Ggfechtskurzberioht, IS.Vpfl. 

s.Ps. 0720. 

M 385 ist auf Cherbourg \7estmole aufgelaufen. 

Abscileppen wird versucht. 

lO.Hsfl. hat vor Cherbourg 6 ELM/A geräumt. 

In der Nacht zum 28/2. ist Durchfuhrung Kinen- 

aufgejbe N 10 durch S.Tfl. mit 6 Booten ab Cherbourg 

vorgesehen, ebenso Weiterführung Geleit D. "Hecht" 

von le Havre nach Boulogne. 

5. und g.Sfl. sind 1900 Uhr von Cherbourg zum 

Torpedoeinsatz gegen Geleit in Plymouth-Buoht oder 

geger Geleit bei Beachy Head ausgelaufen. 

Bpsorderes: 

Gruppe West hat für Einsatz der KMA vorge- 

schle gen: 

1.) Kanalküste: 

Werfen der Minen von.Wurffahfzeugen auf 2 - 5 m 

Wassertiefen ist navigatorisoh nicht möglich. 

Auch Auslegen von beleuchteten Pricken bleibt 

■unzulänglich. Es ist daher vorgesehen, die 

EMA von Land aus zusammen mit Heer auf der 

Nliedrigwasserlinie zuerst mit Schwerpunkt Somme- 

jflündung bis le Treport auszulegen und dabei 



- 596 - 

r Tag 
^Tjhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

Sonntn,^ 

Vorkommnisse 

die 

Strati 

Ort 

der 

mine: 

ingelieferten Einzelteile an Ort und Stelle am 

d einzubetenieren bzw. auf Holzschlitten an 

ind Stelle heranzuschleifen, ferner oberhalb 

iusgelegten KMA bis zur Hochwasserlinie Wetzel- 

zu verwenden. 

lere 

Wurf: 

Blit 

2.800 

3.) SüdkiLste; 

sper 

Land 

T.MB 

Erster Bedarf 500 Stück ohne Betonklotz, mitt- 

• Minenabstand 35 m. 

Westküste s 

Südlich der Gironde sollen 2 Reihen von KMA von 

ahrzeugen gelegt werden entsprechend Lage der 

sperren, jedoch dichter unter Land. Bedarf 

Stück. 

leger. 

hält 

zeic. 

nich' 

Havi^: 

sert 

strel 

unter 

zeit 

troci 

über 

von 

Werfen von Wurffahrzeugen aus. Lage wie Blitz- 

■en, jedoch gleichfalls 2-reihig und dichter unte 

Bedarf 2.800 KMA, anstelle der zugeteilten 1.25 

Ski weist Gruppe West auf Hachteile des AUs- 

.s der KMA über Land bei Niedrigwasser hin und 

nochmalige Prüfung für erforderlich, ob Be- 

dnung der 2 m Hiedri/fgwasserlinie durch Bojen 

doch zu Hochwasserzeit durchführbar ist und die 

ierung durch Aufstellen von Landmarken verbes— 

wird. Falls dies durchführbar ist, muß ange- 

t werden, das erste KMA-Treffen auf etwa 3 m 

Hiedrihgwasser durch Seefahrzeuge zu Hochwasser 

nachts und das Auslegen weiterer Treffen auf 

anfallendem Gebiet über Land anzus toben. 

01-hat durch OEM / S Wa Unterrichtung erhalten 

Häfen an holländischer und französischer Küste, 

t.enen aus das Auslegen der KMA beabsichtigt ist. 
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r Tag 
*t7hrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

ingelieferten Einzelteile an Ort und Stelle -am' 

id einzubetonieren bzw. auf Holzscblitten an 

und Stelle heranzuscbleifen, ferner oberhalb 

iusgelegten KMA bis zur Hochwasserlinie Wetzel- 

zu verwenden. 

Erster Bedarf 500 StUck ohne Betonklotz, mitt- 

lerefc Minenabstand 35 m. 

die 

Strati 
Ort 

der 

minet 

2.) Westküstei 

Wurf; 

Blit 

2. 80') 

3.) SüdkiLste: 

Südlich der Gironde sollen 2 Reihen von KMA von 

Fahrzeugen gelegt werden entsprechend Lage der 

sperren, jedoch dichter unter Land. Bedarf 

Stück. 

sper: 

Land 

T.VR- 

Werfen von Wurffahrzeugen aus. Lage wie Blitz- 

en, jedoch gleichfalls 2-reihig und dichter unte 

Bedarf 2.800 KMA, anstelle der zugeteilten 1.2^ 

Ski weist Gruppe West auf Hachteile des Aus- 

legern der KMA über Land bei Hiedrigwasser hin und 

hält nochmalige Prüfung für erforderlich, ob Be- 

zeiclnung der 2 ja Hiedri/gwasserlinie durch Bojen 

nichl doch zu Hochwasserzeit durchführbar ist und die 

Havijierung durch Aufstellen von Landmarken verbes- 

sert wird. Falls dies durchführbar ist, muß ange- 

strelt werden, das erste KMA-Treffen auf etwa 3 m 

unter Hiedrihgwasser durch Seefahrzeuge zu Hochwasser 

zeit nachts und das Auslegen weiterer Treffen auf 

troci anfallendem Gebiet über Land anzusteben. 

OT-hat durch OKM / S Wa Unterrichtung erhalten 

über Häfen an holländischer und französischer Küste, 

von c.enen aus das Auslegen der KMA beabsichtigt ist. 



- 597 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 3C4 

27.2.44 

Sonntag 

Sie fertigt die KMA Je nach läge ihrer Arbeits- 

stelle in der Höhe dieser Häfen und lehnt 

Fertigung an freier Küste wegen Zersplitterung 

der Arbeitskräfte, aus Transportrücksichten 

und wegen personeller Schwierigkeiten sowie im 

Hinblick auf Möglichkeit des Feindeinblickes 

ab. Diese Fragen werden seitens OT durch Einsatz' 

leiter in Paris bearbeitet. OT hat am 19/2. 

mitgeteilt, daß sie Transport der Minen bis 

zur Einsatzstelle im Westraum übernimmt. 

Falls Auslegen durch Seefahrzeuge un- 

möglich ist, bleibt für Kanalraum Auslagen über 

Land bei Hiedrigwasser einzige Möglichkeit. 

Gruppe soll Fertigung und Transportfrage un- 

mittelbar mit OT klären. 

Bezüglich wetzelminen besteht Schwierig- 

keit in schneller Schaffung erforderlicher Ge- 

fäße. Ersatzweise ist von SVK geeignete Beton- 

grundmine mit ladekästen für 25 kg Sprengstoff 

entworfen mit Gesamtgewicht von 885 kg. Mit 

Armee wird betr. Fertigung durch Pioniere ver- 

handelt. 

Mit Vorhaben für Süd- und Westküste ist 

Ski einverstanden. Unter Umständen ist höherer 

Mineneinsatz zweckmäßig. 

Minenzuteilung ist im einzelnen nicht er- 

forderlich. Für den Raum der Gruppe West ist 

Fertigung von insgesamt 15.000 KMA vorgesehen. 

OT hofft, Betonkörper bis Ende März liefern 

zu können. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 3G4 

127.2.44 

iSonntag 

Sie fertigt die KMA 3® nach läge ihrer Arbeits- 

stelle in der Hähe dieser Häfen und lehnt 

Fertigung an freier Küste wegen Zersplitterung 

der Arbeitskräfte, aus Transportrücksichten 

und wegen personeller Schwierigkeiten sowie im 

Hinblick auf Möglichkeit des Feindernblickes 

ab. Diese Prägen werden seitens OT durch Einsatz' 

leiter in Paris bearbeitet. OT hat am 19/2. 

mitgeteilt, daß sie Transport der Minen bis 

zur Einsatzstelle im Westraum übernimmt. 

Palls Auslegen durch Seefahrzeuge un- 

möglich ist, bleibt für Kanalraum Auslegen über 

Land bei Hiedrigwasser einzige Möglichkeit. 

Gruppe soll Fertigung und Transportfrage un- 

mittelbar mit OT klären. 

Bezüglich Wetzelminen besteht Schwierig- 

keit in schneller Schaffung erforderlicher Ge- 

fäße. Ersatzweise ist von SVK geeignete Beton- 

grundmine mit ladekästen für 25 kg Sprengstoff 

entworfen mit Gesamtgewicht von 885 kg. Mit 

Armee.wird betr. Fertigung durch Pioniere ver- 

handelt. 

Mit Vorhaben für Süd- und Westküste ist 

Ski einverstanden. Unter Umständen ist höherer 

Mineneinsatz zweckmäßig. 

Minenzuteilung ist im einzelnen nicht er- 

forderlich. Für den Raum der Gruppe West ist 

Fertigung von insgesamt 15.000 KKA vorgesehen. 

OT hofit, Betonkörper bis Ende März liefern 

zu können. 



- 598 

27.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 
Ort Tag 

III. Nordsee jNorwegenjHordmeei 

Hör d s e e 

Jom 26/2. wird nachträglich weitere Räumung von 

8 Minsn vor der holländischen Küste und in der 

Deutschen Bucht gemeldet. 

TP-Boot 1309 ist heim Einlaufen in Hoek nach 

Zusammenstoß gesunken. 

l.Rfl. hat von Ymuiden nach Elhe verlegt. 

leleite 484 Elbe - Hoek und 1223 Hoek - Elbe 

verlaufen planmäßig. In den Zeeländischen Gewässern 

wurden 2 Geleite mit 26.663 BET durchgeführt. 

Hör 

1. Re 

erfaß 

•[jcfhafeY Hordsee wurden 7 Flugzeuge imEinsatz 

sprui 

an Utj' 

Funk; 

durch 

Archj 

wegen/Hordmeer; 

Funkaufklärung erfaßte am 26/2. abends Funk- 

ch von Pol^arnoje unter höchster Dringlichkeit 

oote im Op.Gebiet. PQ 30 erhielt 0331 Uhr kurzen 

ispruch brit. Admiralität. Russ. Zerstörer H wurde 

Funkbetrieb am 26/2. in See festgestellt. 

Luftaufklärung erfaßte 0715 Hhr 100 sm nördl. 

tangelsk 8 D. und einen Bewacher stilliegend. 

1150 Uhr wurden WHW-lich der Lofoten 2 Zerstörer 

auf Kurs 40° gesichtet. 

Fühlung an PQ 30 wurde durch Luftaufklärung 

bis 1415 Uhr laufend gehalten. Vor Einbruch der Dun- 

kelheit gewann ein Uboot kurzfristig Fühlung, wurde 

jedoch von Suchgruppe unter Wasser gedrückt. 

-S2§__, 

Tag 

Uhrzeit 

27.2*44 

Sonntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

III. Nordsee .NorwegenjNordmeej 

Hör 

N o r 
1. 5e 

erfaß 

d s e e 

fom 26/2. wird nachträglich weitere Räumung von 

8 Min^n vor der holländischen Küste und in der 

Deuts:hen Bucht gemeldet. 

/I-Boot 1309 ist heim Einlaufen in Hoek nach 

Zusamaenstoß gesunken. 

l.Rfl. hat von Ymuiden nach Elhe verlegt. 

Jeleite 484 Elhe - Hoek und 1223 Hoek - Elhe 

verlaufen planmäßig. In den Zeeländischen Gewässern 

wurden 2 Geleite mit 26.663 BRT durchgeführt. 

wegen/Hordmeer: 

Srlr^u'l? Hordsee wurden 7 Flugzeuge imEinsatz 

Funkaufklärung erfaßte am 26/2. ahends Funk- 

spruch von Foljarnoje unter .höchster Dringlichkeit 

an Utoote im Op.Gebiet. PQ 30 erhielt 0331 ÜHr kurzen 

Eunkspruch hrit. Admiralität. Russ. Zerstörer H wurde 

durch Funkhetrieh am 26/2. in See festgestellt. 

Luftaufklärung erfaßte 0715 Uhr 100 sm nördl. 

Archangelsk 8 D. und einen Bewacher stilliegend. 

1150 Uhr wurden WOT-lich der Lofoten 2 Zerstörer 

auf Eurs 40° gesichtet. 

Fühlung an PQ 30 wurde durch Luftaufklärung 

his 3415 Uhr laufend gehalten. Vor Einbruch der Dun 

kelhfit gewann ein Uboot kurzfristig Fühlung, wurde 

jedoch von Suchgruppe unter Wasser gedrückt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C5 

?7.2.U 

Bonntag 

2. Eigene Lage: 

IV. 

TTboote wurden tei Operation auf PQ 30 durch 

Zerstörer und Plugzeuge angegriffen. Abwehr war 

irfolge Vereisung sämtlicher Pia—Waffen starh 

behindert bzw. unmöglich. Ein Boot meldete 

REketenbombe'n von Trägermaschine. Boote erhielten 

Befehl, am Tage ausholend sich für Nachtangriff 

vcrzusetzen. Luftaufklärung war wegen "/etterlage 

der Nacht zum 28/2. nicht möglich. 

U 362 hat Zaunkönigtreffer auf 2 Zerstörer 

meldet. Erfolg ist noch zu klären. 

PcU Norwegen beabsichtigt, Operation am 28/2. 

0£00 Uhr abzubrechen und Boote in VP-Streifen 

aif 29° Ost zurückzulegen. 

Am 26/2. 1530 Uhr ist Z 38 und Z 30 mit 

Cief 4.Zfl. von Tromsö in Langfjord eingelaufen. 

Bqote liegen in 2-stündiger Bereitschaft. 

1410 Uhr wurde in Ausgang Poldafjord 

Ubootsalarm gemeldet. U-Jagd ist angelaifen. 

0100 Uhr ist D. "Radbod" (5.334 BRT) im 

Südausgang des Ulvesundes axifgelaufen und mußte 

auf Strand gesetzt werden. 

Nach Norden wurden 36, nach Süden 56 

;ihiffe geleitet. 

Skagerrak, Ostsees-Eingänge, Ostsee. 

1. Pe .ndlage: 

Punkaufklärung erfaßte im Pinnenbusen im 

Puikverkehr Stab der Plotte, Stab der Küstenvertei- 

di jung, Chef Stützpunkt Lavansaari, 1 S-Boot, 1 

Mi lenräumboot und 14 unbekannte Fahrzeuge bzw. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

lonntag 

Vorkommnisse 3C5 

2. Eigene Lage; 

Ze 

i 

b 

Ei 

Bei 

v 

Ec 

oe 
all 

C2. 

Bc 

Uboote wurden bei Operation auf PQ 30 durch 

rstörer und Elugzeuge angegriffen. Abwehr war 

.rfolge Vereisung sämtlicher Ela—Waffen stark 

ehindert 'bzw. unmöglich. Ein Boot meldete 

:eketenbombe'n von Trägermaschine. Boote erhielten 

fehl, am Tage ausholend sich für Nachtangriff 

c rzusetzen. Luftaufklärung war wegen Wetterlage 

der Nacht zum 28/2. nicht möglich. 

ü 362 hat Zaunkönigtreffer auf 2 Zerstörer 

cmeldet. Erfolg ist noch zu klären. 

U Norwegen beabsichtigt, Operation am 28/2. 

00 Uhr abzubrechen und Boote in VP—Streifen 

29° Ost zurückzulegen. 

Am 26/2. 1530 Uhr ist Z 38 und Z 30 mit 

.ef 4.Zfl. von Tromsö in Langfjord eingelaufen, 

ote liegen in 2-stündiger Bereitschaft. 

1410 Uhr wurde in Ausgang Eoldafjord 

Hiootsalarm gemeldet. U-Jagd ist angelaifen. 

0100 Uhr ist X). "Hadbod" (5.334 BET) im 

udausgang des Ulvesundes aufgelaufen und mußte 

iuf Strand gesetzt werden. 

Nach Norden wurden 36, nach Süden 56 

lihiffe geleitet. 

IV. Skagerrak, Ostsee-rEingänge, Ostsee. 

1. ge 

Pu: 

di 

Mi 

ndlage: 

Eunkaufklärung erfaßte im Pinnenbusen im 

.ikverkehr Stab der Elotte, Stab der Küstenvertei- 

jung, Chef Stützpunkt Lavansaari, 1 S-Boot, 1 

lenräumboot und 14 unbemannte Fahrzeuge bzw. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Tsilnehmer. 

Angriff auf Helsinki wurde in. der Nacht zum 27/2. 

•von 1900 - 0500 Uhr mit 5 - 600 Flugzeugen, meist 

4-motorigen, durchgeführt. Wahrscheinlich sind 12 

Abschüsse erzielt. Sin großer Teil der Bomben 

fiel ins Wasser. Bei Tütters wurde vormittags 

rege Lufttätigkeit gemeldet. 

2. Bigend Lage; 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

ikngängen 28 Boote und 2 MS-Flugzeuge, in der 

übrigen Ostsee 37 Boote und 5 MS-Flugzeuge einge- 

setzt. Inder Kieler Bucht wurden 3 ELH/A und 

eine Orumdmine, nördlich Fünen und vor Schleimünd^ 

je eine 31M/A geräumt. 

Beleite wurden planmäßig durchgeführt. 

AF 29, 35, 46 und 50 sind in Memel, AF 30, 3'. 

32 in Libau eingelaufen. Auslaufen AF 2, 5,9 und 

aus Siel ist für 28/2. nachm, beabsichtigt. 

37 liegt mit unklarer Maschine in Stettin. 

TS^ 119, 3 6 und 36 sollen am 28/2. aus Kelberg 

anslaufen. 

Am 27/2. 0740 Ohr wurde D. "Morsum" bei 

Sindau und 0750 Uhr Geleit D. "Möhring" bei Libau 

erfolglos von LT-Flugzeug angegriffen. 

Zwischen Tütters und Hochland ist feste Eis- 

decke gemeldet. 

Heereslage: 

Während des 26/2. lag im Abschnitt Hunger- 

bJirg zum Teil schweres Art.'. .Feuer auf eigenen 

Batterien, die auch gleichseitig mit Bomben und 

»rdwaffen angegriffen wurden. Personalausfälle 

Lieben gering. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

Sonntag 

Vorkommnisse 

Teilnehmer. 

Angriff auf Helsinki wurde in der Uacht zum 27/2. 

von 1900 - 0500 Uhr mit 5 - 600 Flugzeugen, meist 

4-motorigen, durchgefuhrt. Wahrscheinlich sind 12 

Abschüsse erzielt. Sin großer Teil der Bomben 

f^el ins Wasser. Bei TUtters wurde vormittags 

rege Lufttätigkeit gemeldet. 

2. ni :cne Lagai 

X 

Zum Kinenräumdienst waren in den Ostsee- 

Singänjen 28 Boote und 2 üS-Flugzeuge, in der 

brigen Ostsee 37 Boote und 5 MS-Flugzeuge einge- 

zt. In der Kieler Bucht wurden 3 EIü/A und 

ekne Srundmine, nördlich Fünen und vor Schleimöndfe 

Jj eine EUt/A geräumt. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

AI 29, 35, 46 und 50 sind in Kemel, AF 30, 3 

’L in Libau eingelaufen. Auslaufen AF 2, 5 ,9 und 

4R aus Kiel ist für 28/2. nachm, beabsichtigt. 

Aj? 37 liegt mit unklarer Maschine in Stettin. 

1» lig, B 6 und 36 sollen am 28/2. aus Kelberg 

snslauf en. 

Am 27/2. 0740 Uhr wurde D. "Morsum" bei 

Windau und 0750 Uhr Geleit D. "Möhring" bei Libau 

erfolglos von LT-Flugzeug angegriffen. 

Zwischen Tütters und Hochland ist feste Eis- 

ibcke gemeldet. 

Eb,ereslaceL 

Während des 26/2. lag im Abschnitt Humger- 

btirg zum Teil schweres Artl.Feuer a'uf eigenen 

Batterien, die auch gleichseitig mit Bom en und 

Burdwaffen angegrifien wiurden. Versonalausfälle 

blieben gering. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C6 

27.2.44 

Sonntag -am 26/ 

225.1 

leite 

im Bereich Armeegruppe Narwa stieß der Feind 

2. über den Peipussee gegen rechten Flügel 

D. vor. Einschließung des Gegners ist einge- 

U b c otskriegführung. 

1. Feind: 

Funkaufklärung erfaßte 1320 Uhr Meldungen von 

-Flugzeug über Ubootssichtung. 

Fach Funkentzifferung (Kopfauswertung) hat 

im Seegebiet Azoren - Madeira wahrscheinlich 

cht zum 26/2. 20° West passiert. MKS 40 ist in 

cht zum 26/2. im Seegebiet 42 / 43 Hord etwa 

st erfaßt. HX 270 wird in See vermutet. 

SC 153 steht wahrscheinlich im Seegebiet HW-lich 

Irland . -Ferner werden in See angenommen OH 224 und 

225. CHS 29 ist wahrscheinlich in See, ebenso UGS 34 

und GIS 30 und 31. 

Island 

I 

UGS 3: 

in Ha 

der H 

18° We 

2. Eigene Lage: 

tber den von Gruppe "Preußen" erwarteten Geleit- 

zug liegen Meldungen nicht vor. 

Bei der von Kap Spartel beobachteten Uboots- 

chtung handelt es sich vermutlich um U 761. 

Im übrigen keine besonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

jonntag -am 26/ 

225.1 

leite 

Vorkommnisse 3G6 

Im Bereich. Armeegruppe Narwa stieß der Feind 

'2. aber den Peipussee gegen rechten Flügel 

D. vor. Einschließung des Gegners ist einge- 

U b t 

1. Feind! 

Islanc ■ 

r 
UGS 3: 

in N, 

der H 

18° Wd 

2. Eigtne 

otskriegführung. 

Funkaufklärung erfaßte 1320 Ohr Meld\ingen von 

-Flugzeug über Ubootssichtung. 

Fach Funkentzifferung (Kopfauswertung) hat 

im Seegebiet Azoren - Madeira wahrscheinlich 

cht zum 26/2. 20° West passiert. MKS' 40 ist in 

cht zum 26/2. im Seegebiet 42 / 43 Kord etwa 

st erfaßt. HI 270 wird in See vermutet. 

SC 15!| steht wahrscheinlich im Seegebiet HW-lich 

Irland . -Ferner werden in See angenommen ON 224 und 

225. CHS 29 ist wahrscheinlich in See, ebenso UGS 34 

und Gl S 30 und 31 • 

Lage: 

tber den von Gruppe "Preußen" erwarteten Geleit- 

zug liegen Meldungen nicht vor. 

lei der von Kap Spartel beobachteten Uboots- 

vernichtung handelt es sich vermutlich um U 761. 

Im übrigen keine besonderen Meldungen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

(283) 

YI. 

Westraum; 

Vorkommnisse 

Luftkriegf tthrung . 

Die 'beiderseitige Lufttätigkeit war bei Tage und 

in der Nacht nur gering. Besondere Meldungen liegen 

nichu vor. 

Reichsgebiet: 

Köln 

In d 

Mitt 

Am Tage sind lediglich einzelne Aufklärer über 

- Esbjerg - Afclborg - Kopenhagen gemeldet. 

■r Nacht ist keine Feindflugtätigkeit gemeldet. 

; ;lmeerraum: 

Der Feindeinsatz waran 26/2. nur gering. 

Im Laufe des 27/2. haben eigene Flugzeuge im 

Golf von Lyon und im Tyrrhenischen Meer, an der 

Ostkiste von Sardinien und in der Straße von Bonifa 

cio sowie im Landegebiet aufgeklärt. Weitere Aufklä^- 

rungseinsätze erfolgtaiin der Adria und im ostwärtig 

Mittelmeer, vor der Cyrenaika-Kiiste. Erkenntnisse 

s. pleindlage Mittelmeer. 

Ostriaum: 

zum 

Eige 

1 A 

lic: 

en 

An der Ostfront sind am 26/2. 1.476 eigene und 

550 peindeinsätze mit 3 eigenen und 35 Feindverluste 

gezählt. 

Helsinki wurde am 26/2. abends und in der Nacht 

27/2. durch starke russ. Verbände angegriffen, 

nen Jägern gelangen äber Helsinki 4, über Reval 

.t schuß. Flak erzielte 8 sichere und 10 wahrschein- 

Abschüsse. I e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2.44 

(283) 

YI. 

Westrami; 

Vorkommnisse 

LuftkriegfUhrung . 

Die ‘beiderseitige Lufttätigkeit war bei Tage und 

in den Nacht nur gering. Besondere Meldungen liegen 

nich'i vor. 

Reichsgebiet; 

Am Tage sind lediglich einzelne Aufklärer aber 

Köln - Esbjerg - Afilborg - Kopenhagen gemeldet. 

In d ;r Nacht ist keine Keindflugtätigkeit gemeldet. 

Mitt slmeerraum: 

Der Feindeinsatz waran 26/2. nur gering. 

Im Laufe des 27/2. haben eigene Flugzeuge im 

Golf von Lyon und im Tyrrhenischen Keer, an der 

Ostkiste von Sardinien und in der Straße von Bonifa- 

oio sowie im Landegebiet aufgeklärt. Weitere Aufkläf- 

rungseinsätze erfolgter in der Adria und im ostwärtig 

Mittslmeer, vor der Cyrenaika-Kiiste. Erkenntnisse 

s. Fleindlage Mittelmeer. 

DU 

Ostraum 

550 

gezi 

An der Ostfront sind am 26/2. 1.476 eigene und 

Feindeinsätze mit 5 eigenen und 35 Feindverluste.i 

ählt. 

Helsinki wurde am 26/2. abends und in der Nacht 

zum 27/2. durch starke russ. Verbände angegriffen. 

Eigenen Jägern gelangen über Helsinki 4, über Reval 

1 Atschuß. Flak erzielte 8 sichere und 10 wahrschein- 

liole Abschüsse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2044 

Sonntaß 

Vorkommnisse 3C7 

138 

Fei: 

Gegen PQ 30 waren insgesamt 3 PW 200, 3 BV 

und 2 Ju 88 zum Pühlunghalten eingesetzt. 

Weitere Aufklärungserkenntnisse sind in 

.rdlage Nordmeer berichtet. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Fe 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

.ndlage; 

Hach Abwehrmeldung sind am 25/2. 5 Feind- 

frichter in Lissabon eingelaufen. In diesem 

Hafen lagen am 25. und 26/2. 6 Feindfrachter 

auplaufbereit. 

Hachträglich wird aus Lissabon gemeldet, 

da! am 6/2. in Casablanca von 3 engl. Trans- 

portern 7.000 Mann schwarzer Truppen ausge- 

sc lifft wurden. Am 5/2. ist ein durch Bombentref— 

fe r beschädigter USA-Träger in Casablanca einge- 

laifen. Am 16/2. hat ein Flugze^räger für kurze 

Zeit Safi angelaufen. Am gleichen Tage passierte 

diesen Hafen ein Geleit aus 8 Transportern mit 

4 JSA-Zerstörern. Über das vorübergehende Anlau- 

fe i von Casablanca durch 7 USA-Transporter am 

181/2. ist berichtet. 

Hach Funkaufklärung stand KMS 42, das am 

25|/2. Gibraltar passierte und wahrscheinlich 

Heapel ansteuert, 2100 Uhr im näheren Seegebiet 

SW-lich Alboran. 
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Tag 

Ubrzeit 

Ort 

Wetter 

27.2«, 44 

Sonnt ap 138 

Fei: 

Vorkommnisse 3C7 

Gegen PQ 30 waren insgesamt 3 PW 200, 3 BV 

und 2 Ju 88 zum F'-ihlunghalten eingesetzt. 

Weitere AuÄlärungserkenntnisse sind in 

rdlage Hordmeer Berichtet. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich M^rinegrupue West; 

Fe .ndlage: 

Hach Ahwehrmeldung sind am 25/2. 5 Beind- 

fr;ichter in Lissabon eingelaufen. In diesem 

Hafen lagen am 25. und 26/2. 6 Feindfrachter 

aup laufbereit. 

Nachträglich wird aus Lissabon gemeldet, 

da! am 6/2. in Casablanca von 3 engl. Trans- 

portern 7.000 Mann schwarzer Truppen ausge- 

sclifft wurden. Am 5/2. ist ein durch Bombentref- 

fer beschädigter USA-Träger in Casablanca einge- 

laifen. Am 16/2. hat ein Flugzei^räger für kurze 

Zeit Safi angelaufen. Am gleichen Tage passierte 

diesen Hafen ein Geleit aus 8 Transportern mit 

4 JSA-Zerstörern. Über das vorübergehende Anlau- 

fe i von Casablanca durch 7 USA-Transporter am 

18l/2. ist berichtet. 

Nach Funkaufklärung stand KMS 42, das am 

25|/2. Gibraltar passierte und wahrscheinlich 

Neapel ansteuert, 2100 Uhr'im näheren Seegebiet 

SW-lich Alboran. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

27.2.44 

Sonntag 

Eigene Lage; 

OS' 

in 

st 

(3 

0420 Uhr wurde T. "Cesteriano" (6.600 BRT) 

w. St. Tropez torpediert. Der T. ist nachmittags 

Toulon eingeschleppt. 

Sperren S 2 und S 3 sind planmäßig geworfen. 

SO 11 hat in S£te einen Schlepper durch Ramm- 

>ß versenkt. Vor der franz. Südküste ist ein D. 

152 BRT) mit Luftsicherung geleitet. 

2.) Be 

Feindlage; 

eich Dt. Markdo. Italien; 

He 

und 

und 

Mi 

HW 

Ha 

Am 26/2. vorm, sichtete Funkaufklärung vor 

;tuno 7 große und 20 mittlere und kleine Schiffe 

SW-lich davon abgesetzt 8 Zerstörer. 

Im Seegebiet Sardinien wurden vorm, nur 3 Bew^i 

ein Handelsschiff gesichtet. Im ostwärtigen 

;telmeer wurde 0550 Uhr 35 sm HW-lieh Tobruk ein 

steuerndes Geleit aus 22 Schiffen gemeldet. 

Hach Funkentzifferung stand UGS 32 in der 

iht zum 26/2. im Seegebiet Heapel - Anzio. 

cbe 

Eigene Lage; 

Mi. ii 

Am 16/2. nachm, erhielt MFP-Kampfgruppe südlich 

Pitmbino Bordwaffenbeschuß. Einige Leute wurden 

vwundet. Auf dem Auslaufweg aus Spezia wurden 3 

en geschnitten. MAS-Boote haben Marsch in 

Gebiet wegen Sichtbehinderung durch Regen aufge-- 

jen. Die Boote sind in der Hacht zum 28/2. erneu-; 

en Feihdverkehr vor dem Landekopf eingesetzt. 

IS-Boote sind von Ravenna zur Durchführung einer 

lenaufgabe ausgelaufen. 

Op 

ge 

ge l 

2 

Mi 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

27.2.44 

Sonntag 

Eigene Lage: 

03' 

in 

st 

(3 

0420 Ohr wurde T. "Cesteriano" (6.600 BRT) 

w. St. Tropez torpediert. Der T. ist nachmittags 

Toulon eingeschleppt. 

Sperren S 2 und S 3 sind planmäßig geworfen. 

SG- 11 hat in Sfite einen Schlepper durch Bamm- 

>ß versenkt. Vor der franz. Südküste ist ein D. 

152 BEI) mit Luftsicherung geleitet. 

2.) Be 

Feindlage i 

eich Dt. Markdo. Italien: 

He 

und 

und 

Mi 

HW 

Ha 

Am 26/2. vorm, sichtete Funkaufklärung vor 

;tuno 7 große und 20 mittlere und kleine Schiffe 

SW-lich davon abgesetzt 8 Zerstörer. 

Im Seegebiet Sardinien wurden vorm, nur 3 Bew^i 

ein Handelsschiff gesichtet. Im ostwärtigen 

;telmeer wurde 0550 Uhr 35 sm HW-lich Tobruk ein 

steuerndes Geleit aus 22 Schiffen gemeldet. 

Hach Funkentziffeiung stand DGS 32 in der 

;ht zum 26/2. im Seegebiet Heapel - Anzio. 

che 

Eigene Lagei 

Mi. ii 

Am 16/2. nachm, erhielt MFP-Kampfgruppe südlich 

Pifcmbino Bordwaffenbeschuß. Einige Leute wurden 

:mundet. Auf dem Auslaufweg aus Spezia wurden 3 

en geschnitten. MAS-Boote haben Marsch in 

Gebiet wegen Sichtbehinderung durch Regen aufge-- 

Den. Die Boote sind in der Hacht zum 28/2. erneu; 

en Feihdverkehr vor dem Landekopf eingesetzt. 

JS-Boote sind von Ravenna zur Durchführung einer 

lenaufgabe ausgelaufen. 

Op 

ge 

ge l 

2 

Mi. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 3C8 

27.2.44 

Sonntag 
3• ) Bpreich. Marinegruppe Süd; 

a) Adria: 

Das am 25/2. in Pola durch. Luftangriff 

teschädigte Schwimmdock ist mit R 187 auf 

25 m Wasser gesunken. Bergung ist schwierig, 

aber möglich. 

Rotte TA 20 / 22 hat Rückmarsch von Split 

nach Pola angetreten wegen unklarer Schrauben- 

welle eines Bootes. Vorgesehene Geleitaufgabe 

ist daher verschoben. 4 nördlich Split von einem 

J-Boot- aufgebrachte Partisanenboote sind in 

Split eingebracht. 

Zu Unternehmen "Frechdachs" meldet Gruppe 

üd, daß D."Citta di Tunisi" mit Motorenhavarie 

und R-Boote durch Feinfeinwirkung ausgefallen sind. 

Gruppe beabsichtigt, an Durohfühmmg des Unter- 

ehmens festzuhalten, da D. "Dietrichsen" das 

ertvollere Schiff ist und die Korvetten in 

Ägäis benötigt werden. 

b) Ä Säis: 

Geleit D. "Gertrud" mit 3 TA-Booten steht 

auf Marsch Piräus - Leros. Ein Kordspitze Koos 

ist Ubootsortung gemeldet. 

Bei fdl. Luftangriff auf Missolonghi wurde 

ein Angreifer durch MAA 617 abgeschossen. 

Schaden ist nicht entstanden. 

c) S chwarzes Meer: 

Von 0715 - 0725 Uhr wurden 2 Batterien 

MjAA 613 durch Feindbatterien von Ostküste 

Kertschstraße beschossen. 5 Batterien MAA 613 

njahm Feindbewegungen auf Straße von Kap Chroni 

_ 605 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 3 08 

27.2.44 

jonntag 

3.) Bprelch Marinegmppe Süd: 

a) 4dria: 

i) Ä 

c) S 

Das am 25/2. in Pola durch, huftangriff 

eschadigte Schwimmdock ist mit R 187 auf 

25 m Wasser gesunken. Bergung ist schwierig, 

eher möglich. 

Rotte TA 20 / 22 hat Rückmarsch von Split 

ach Pola angetreten wegen unklarer Schrauben- 

elle eines Bootes. Vorgesehene ffeleitaufgäbe 

st daher verschoben. 4 nördlich Split von einem 

■Boot1 aufgebrachte Partisanenboote sind in 

Split eingebracht. 

Zu Unternehmen "Prechdachs" meldet Gruppe 

iid, daß D. "Gitta di Tunisi" mit Motorenhavarie 

.d R-Boote durch PeinSinwirkung ausgefallen sind. 

Gruppe beabsichtigt, an Durchführung des Unter- 

nehmens festzuhalten, da D. "Dietrichsen" das 

wertvollere Schiff ist und die Korvetten in 

Ägäis benötigt werden. 

Geleit D. "Gertrud" mit 3 TA-Booten steht 

if Marsch Piräus - leros. Ein Kordspitze Koos 

it Ubootsortung gemeldet. 

Bei fdl. Luftangriff auf Missolonghi wurde 

ehn Angreifer durch MAA 617 abgeschossen. 

Schaden ist nicht entstanden. 

chwarzes Meers 

Von 0715 - 0725 Uhr wurden 2 Batterien 

MAA 613 durch Peindbatterien von Ostküste 

Kertschstraße beschossen. 5 Batterien MAA 613 

nahm Peindbewegungen auf Straße von Kap Chroni 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

27.2.44 

SonntaK 

(284) 

Vorkommnisse 

Kolonkä unter Feuer. VP-Streifen in Kertseh- 

straße waren in Nacht zum 27. und 28/2. durch 

je 3 HFP besetzt. Besondere Vorkommnisse sind 

nicht gemeldet. 

U 20 hat Minenaufgabe vor Poti planmäßig 

durchgeftihrt. U 18 ist von Sewastopol nach 

Konstanza ausgelaufen. 

Eigenes Geleit ist bei Kap St. Georg auf- 

gelaufen. Ein U-Jäger, GLterzugschiff "Landshut" 

und ein weiteres Fahrzeug sind gesunken. Be- 

satzungen geborgen. Die Bergung der übrigen 

Schiffe ist in Angriff genommen. 

VIII. Lage Ostasien. 

K_a 

NNO 

1. 

rolinen-Marianen: 

Jap. Luftaufklärung sichtete am 22. vorm, 

von Truck in 450 sm Entfernung 3 Feindgruppen: 

Gruppe:3 großej 1 mittlerer( 3 kleine Träger» 

2 Schlachtschiffe, 4 Kreuzer, mehrere 

2. 

3. 

Zerstörer. 

Gruppe:3 große, 1 mittlerer, 3 kleine Träger, 

4 Schlachtschiffe (davon 2 Typ "Washing- 

ton"), 6 Kreuzer, mehrere Zerstörer. 

Gruppe:2 große Träger und andere Einheiten. Der 

Gruppenabstand betrug etwa 60 sm. In d er 

Nacht und in der Morgendämmerung wurden 

n Tinian und Saipan aus zusammen 60 japan. Flug- 

euge in 3 Wellen angesetzt. 

Infolge: 1 großer Träger und 3 große Einheiten, 

;.runter wahrscheinlich 2 Träger versenkt, 1 

mittlerer Träger beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

27.2.44 

SoraitaK 

Kolonka unter Feuer. VP-Streifen in Kertsch- 

atraße waren in Nacht zum 27. und 28/2. durch 

je 3 HFP besetzt. Besondere Vorkommnisse sind 

nicht gemeldet. 

U 20 hat Minenaufgabe vor Poti planmäßig 

durchgeftihrt. P 18 ist von Sewastopol nach 

Konstanza ausgelaufen. 

Eigenes Geleit ist bei Kap St. Georg auf- 

gelaufen. Ein P-Jäger, Gtterzugschiff "Landshut" 

und ein weiteres Fahrzeug sind gesunken. Be- 

satzungen geborgen. Die Bergung der übrigen 

Schiffe ist in Angriff genommen. 

VIII. Lage Ostasien 

NN 

1. 

2.- 

3. 

vc 

z 

E: 

d 

m:. 

o 1 i n e n - Marianen 

Jap. Luftaufklärung sichtete am 22. vorm. 

0 von Truck in 450 sm Entfernung 3 Feindgruppen 

Gruppe:3 großej 1 mittlererf 3 kleine Träger( 

2 Schlachtschiffe-, 4 Kreuzer, mehrere 

Zerstörer. 

Gruppe:3 große, 1 mittlerer, 3 kleine Träger, 

4 Schlachtschiffe (davon 2 Typ "Washing- 

ton"), 6 Kreuzer, mehrere Zerstörer. 

Gruppe:2 große Träger und andere Einheiten. Der 

Gruppenabstand betrug etwa 60 sm. In d er 

Nacht und in der Morgendämm-rung wurden 

n Tinian und Saipan aus zusammen 60 japan. Flug- 

t uge in 3 Wellen angesetzt. 

Infolge: 1 großer Träger und 3 große Einheiten, 

;.runter wahrscheinlich 2 Träger versenkt, 1 

ttlerer Träger beschädigt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 309 

27.2.44 

Sonntag 

\ \ 

Zur gleichen Zeit mit diesem jap.Angriff er- 

folgten am 23. morgens TJSA-Luftangriffe mit 200 Träger- 

Flugzeugen auf Saipan, geringer Schaden. 

E: 

600 sm 

kurs. ' 

neute jap. Aufklärung am 24. fiüh sichtete 

ostY/ärts Truck eine Feindträgergruppe mit Ost- 

‘eind demnach anscheinend auf Abmarsch. 

von Sa: 

jap 

sei ke 

Mi 

Uns USA-Marineministerium gibt auf den Angriff 

.pan bekannt, daß bei 6 eigenen Verlusten 135 

schinen abgeschossen seien. Von der USA-Marine 

Ln Schiff versenkt oder beschädigt. 

A'if Guam hat zur gleichen Zeit ein schv/acher Luft 

angriff stattgefunden. 

Bismarck-Archipel : 

Alliierter Zerstörer hat am 24. und 26. den Hafen 

Kavianj beschossen. 

C/Skl. 

<1 
/Sl^ 

i -a i > ARr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3C9 

27.2.44 

Sor-r.tag 

Oicß'JL 

Z'ir gleichen Zeit mit diesem jap.Angriff er- 

folgten an 23. morgens USA-Luftangriffe mit 200 Träger- 

Flugzengen auf Saipan, geringer Schaden. 

E: 

600 sm 

kurs. ! 

neute jap. Aufklärung am 24. ftüh sichtete 

ostY/ärts Truck eine Feindträgergruppe mit Ost- 

‘eind demnach anscheinend auf Abmarsch. 

von Sa: 

jap 

sei ke 

Mi 

Eis USA-Marineministerium gibt auf den Angriff 

Lpan bekannt, daß bei 6 eigenen Verlusten 135 

schinen abgeschossen seien. Von der USA-Marine 

Ln Schiff versenkt oder beschädigt. 

Auf Guam hat zur gleichen Zeit ein schv/acher Luft 

ar.grif! stattgefunden. 

Bis aarok-Archipel : 

Alliierter Zerstörer hat am 24. und 26. den Hafen 

Kaviar? beschossen. 

C/Skl. 

(I 
/Sl^ 

3>a C&) 
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Tag Ort 
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28.2.44 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

(285) 

(286) 

(287) 

Vorkommnisse 31 G 

Ar 

lass-!* 

D 

sehen 

v,'erden 

Politischer Lageuherhlick. 

ratolische Hachrichtenagentur hat 1t. DHB 

1läung aus Ankara verbreitet, daß türkischer 

izon" mit Kriegsmaterial in Port Said von briti- 

]ehörden angehalten und Ladung beschlagnahmt 

ist. 

Trift: 

Chef Ski ist nachmittags aus Führerhaupt- 

cpi.artier zurückgekehrt. 

Niederschrift über Besprechung ist unter 

l/'Skl I b /44 Gkdos.Chefs, in KTB Steil 

Heft VII enthalten. 

I) 

geh 

licji 

bes 

wenjl 

ten 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1700 Uhr. 

Chef Ski Qu A: 

,) In Bezeichnung Admiral Nordmeer FdU 

Non regen eingeschlossen^^KrlAtbA. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

) Betr. der an Finnland und Rumänien abzu- 

linden S-Boote ist es nicht unbedingt erforder- 

daß die ab Juni anfallenden Boote mit ver- 

;erten gepanzerten Motoren abgegeben 

en, sondern grundüberholte gute ältere Einhei— 

buy - 

28.2.U 

Tag 
Uhrzeit 

(285) 

(286) 

Ort 

Wetter 

(287) 

Vorkommnisse 310 

Ar 

lass-Mi 

D 

seiten 

Y,'Orden 

Politischer Lageuberhlick. 

ratolische Hachrichtenagentur hat 1t. DHB 

;eIdung ans Ankara verbreitet, daß türkischer 

izon" mit Kriegsmaterial in Port Said von briti- 

Iehörden angehalten und Ladung beschlagnahmt 

ist. 

TraJ}: 

Clef Ski ist nachmittags aus Fönrerhaupt- 

q.t.artier zurückgekehrt. 

Hjederschrift über Besprechung ist unter 

l/'Skl I b /^^ Gkdos.Chefs, in KTB 5feil 

Heft VII enthalten. 

X) 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1700 ühr. 

Chef Ski Qu At 

.) In Bezeichnung Admiral Hordmeer fö&L FdU 

'egen eingeschlosseny^x^lAtbt. Honpi 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

')) Betr. der an Finnland und Rumänien abzu- 

gebunden S-Boote ist es nicht unbedingt erforder- 

lich, daß die ab Juni anfallenden Boote mit ver- 

bes werten gepanzer ten Motoren abgegeben 

werden, sondern grundüberholte gute ältere Einhei- 

ten 



— U-MJ — 

Tag Ort 

Ührzeit Wetter 

28.2.44 

Vorkommnisse 

ii) Chef 5/Skl heriehtet über Lage in Finnland 

auf Srund letzter Attachfee-Berichte. Ob.d.M. 

ist der Ansicht, daß Finnland sich wahrschein- 

lich wieder fangen wird. 

Im übrigen keine besonderen Vorträge und 

Entscheidungen. 

Besonderes . 

(288) 

I) Bezüglich Maßnahmen im Falle fdl. Landung 

auf Iberischer Halbinsel (s. KTB 22/2.) richtet 

l/Skl an Ski Qu A folgendes Ersuchen: 

”1) Im Falle einer feindlichen Landung auf der 

Iberischen Halbinsel ist beabsichtigt, durch 

Truppen des Heeres die spanische Hordküste 

in Besitz zu nehmen. La in diesem Falle die 

Marine*Kräfte für die Küstenverteidigung 

stellen muß, müssen die organisatorischen 

Vorarbeiten für den Fall "Gisela" wieder auf- 

genommen werden. 

2) Die der Kräfteverteilung zu Grunde liegende 

Lagebeurteilung (Führerweisung 51) sowie der 

Mangel an Personal und Material erlauben 

eine vorsorgliche Bereitstellung der für 

"Gisela" erforderlichen Kräfte nicht. Die 

Vorbereitungen müssen sich daher auf die De- 

signierung der Kräfte beschränken. Dabei kani 

zu Grunde gelegt werden, daß im Falle einer 

feindlichen Großlandung in Spanien / Portu- 

gal bzw. Südfrankreich der Abzug von Kräften 

von der Kanalküste und der nordwestfranzösi- 

schen Küste möglich bzw. notwendig wird." 

— U J-U — 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

28.2.44 

Vorkommnisse 

ii) Chef 5/Skl 'berichtet über Lage in Finnland 

auf Grund letzter Attachfee-Berichte. Ob.d.M. 

ist der Ansicht, daß Finnland sich wahrschein- 

lich wieder fangen wird. 

Im übrigen keine besonderen Vorträge und 

Entscheidungen. 

Besonderes . 

(288) 

I) Bezüglich Maßnahmen im Falle fdl. Landung 

auf Iberischer Halbinsel (s. KTB 22/2.) richtet 

l/Skl an Ski Qu A foHg endes Ersuchen: 

nl) Im Falle einer feindlichen Landung auf der 

Iberischen Halbinsel ist beabsichtigt, durch 

Truppen des Heeres die spanische Hordküste 

in Besitz zu nehmen. Da in diesem Falle die 

Marine^Kräfte für die Küstenverteidigung 

stellen muß, müssen die organisatorischen 

Vorarbeiten für den Fall "Gisela" wieder auf- 

genommen werden. 

2) Die der Kräfteverteilung zu Grunde liegende 

Lagebeurteilung (Führerv/eisung 51) sowie der 

Mangel an Personal und Material erlauben 

eine vorsorgliche Bereitstellung der für 

"Gisela" erforderlichen Kräfte nicht. Die 

Vorbereitungen müssen sich daher auf die De- 

signierung der Kräfte beschränken. Dabei kani 

zu Grunde gelegt werden, daß im Falle einer 

feindlichen Großlandung in Spanien / Portu- 

gal bzw» Südfrankreich der Abzug von Kräften 

von der Kanalküste und der nordwestfranzösi- 

schen Küste möglich bzw. notwendig wird." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 311 

28.2.44 

(289) in KTI 

•ibsclirift entspr. Vfg. l/Skl 567/44 Gkdos.Chefs. 

Teil C Heft II h. 

II) 2 Int sprechend Weisung l/Skl betr. Stützpunkte 

für Seestreitkräfte im Nordraum (s. KTB 18/2. 

meldel Ski Qu Ai 

Ein Abbau der Einrichtungen und Sicherungen 

der Slützpunkte im Hordraum ist nicht beabsichtigt, 

da jec erzeit mit einer Veränderung der Lage ge- 

rechnet werden muß. Abgebaute Sicherungen wider- 

herzufteilen, würde dann beträchtliche Zeit bei 

den schwierigen Transport- und Arbeitsverhältnissen 

im Neiden beanspruchen." 

III) 

IV) 

SF-Neu 

Adria 

folgt 

notwer 

Leipzig" meldet mit PT 2050 an Ausb.Verband 

Gruppe Nord / Flotte, Ski, OEM K IV: Flotte 

Übungen mit "Prinz Eugen" abgebrochen und 55 

Grad lord 1917 Ost geankert, da Schiff bewegungsun- 

fähig. Hilfsmotorzylinder 2 Kolbenstangen gefressen. 

Reparstur mit Bordmitteln durchführbar bis wahrschein- 

lich 29. mittags. Ausfall zeigt nochmals äußerste 

Notweidigkeit Einbau 2. Hilfsmotors und schnellster 

Fertigstellung Turbinenkupplungen." 

Gruppe Süd beantragt von den 200 vorgesehenen 

bauten, deren Verteilung auf Schwarzes Meer, 

Ägäis und westl. Mittelmeer noch nicht er- 

ist, je 100 Ägäis und Adria zuzuweisen bzw. 

.dige Kürzung in gleichem Verhältnis vorzunehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 311 

28.2.44 

(289) 

i 

in KTI 

II) Entsprechend Weisung l/Skl tetr. Stützpunkte 

für Seestreitkräfte im Hordraum (s. KTB 18/2.^ 

meldel Ski Qu Ar 

der S1 

da jec 

rechne 

herzue 

den s 

im. Ho 

hschrift entspr. Tfg. l/Skl 567/44 Gkdos.Chefs. 

Teil C Heft II h. 

Ein Abtau der Einrichtungen und Sicherungen 

ützpunkte im Hordraum ist nicht beabsichtigt, 

erzeit mit einer Veränderung der Lage ge- 

t werden muß. Abgebaute Sicherungen wider- 

teilen, würde dann beträchtliche Zeit bei 

chwierigen Transport- und Arbeitsverhältnissen 

iden beanspruchen." 

III) 'Leipzig" meldet mit PT 2050 an Ausb.Verband 

Flott« , Gruppö Herd / Flotte, Ski, OEM E IV: 

Übungen- mit "Prinz Eugen" abgebrochen und 55 

Grad Iord 191? Ost geankert, da Schiff bewegungsun- 

fähig. Hilfsmotorzylinder 2 Eolbenstangen gefressen. 

Reparstur mit Bordmitteln durchführbar bis wahrschein- 

lich £9. mittags. Ausfall zeigt nochmals äußerste 

Hotweidigkeit Einbau 2. Hilfsmotors und schnellster 

Fertigstellung Turbinenkupplungen." 

IV) 

SF-He4l 
Adria 

folgt 

notwer 

Gruppe Süd beantragt von den 200 vorgesehenen 

bauten, deren Verteilung auf Sch.varzes Eeer, 

Igäis und westl. Mittelmeer noch nicht er- 

ist, je 100 Ägäis und Adria zuzuweisen bzw. 

dige Eürzung in gleichem Verhältnis vorzunehmen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.2.44 7) Bezüglich N.Y.K-Torpedos erhält Ski Qu A 

7on l/Skl folgende Weisung: 

"1) Der von dem. MarinegruppenkonmiEndo West auf ge- 

stellt ai Dringlichkeitsfolge (französische 

Südküste, Kanalküste, Atlantikküste) für die 

Ausrüstung mit N.Y.K.-Torpedotatterien wird 

zugestimmt. 

2) Es werden in nächster Zeit 

30 Battr. zu je 10 Torp. an der Südküste, 

30 ■" " n 10 " n » Kanalküs t 

15 " " " 10 " n n Atlantikk(i! 

gebraucht. Im ganzen 750 Torpedos. Wenn dies 

Zahl nicht auf einmal im vollen Umfang erfüljl 

werden kann, so wird die Erstellung von 20 

Batterien zu je 10 Torp. an der französische: 

Südküste bis spätestens Ende April 1944 ge 

fordert." 

: u. 

ste 

VI) Bezüglich Kreuzer "Hipper" übermittelt l/Stl 

an Ski Qu A folgende Entscheidung von C/Skl: 

"1) Die Kriegsbereitschaft des Kreuzers 

"Hipper" ist in dem jetzigen Zustand bald- 

möglichst herzustellen. 

2) Wenn sich im Rahmen der für Ziffer 1) not- 

wendigen Zeit die Möglichkeit ergibt, Vor- 

bereitung für die endgültige volle KB zu 

treffen, so ist diese Möglichkeit auszunut- 

zen. 

3) Kreuzer "Hipper" ist für die Zeit vom 1.5. 

bis 1.11. für Eronteinsatz in der Ostsee 

vorzusehen. Unterstellung unter den Befehls 

haben des Ausbildungsverbandes der Flotte. 

- 612 - 

Tag Ort 

XJhrzeit Wetter 

28.2»44 

Vorkommnisse 

7) Bezüglich N.Y.K-Torpedos erhält Ski Qu A 

70n l/Skl folgende Weisung: 

"1) Der von dem Marinegruppenkommendo West aufge- 

stellte! Dringlichkeitsfolge (französische 

Siidkttste, Kanalküste, Atlantikküste) für die 

Ausrüstung mit D.Y.K.-Torpedobatterien wird 

zugestimmt. 

2) Es werden in nächster Zeit 

30 Battr. zu je 10 Torp. an der Südküste, 

30 •n " n 10 n n » Kanalküs t 

15 n n n io " n n Atlantikkji 

gebraucht. Im ganzen 750 Torpedos. T'enn dies 

Zahl nicht auf einmal im vollen Umfang erfüll 

werden kann, so wird die Erstellung von 20 

Batterien zu je 10 Torp. an der französische.! 

Südküste bis spätestens Ende April 1944 ge 

fordert." 

3 u. 

ste 

VI) Bezüglich Kreuzer "Hipper" übermittelt l/Sil 

an Ski Qu A folgende Entscheidung von C/Skl: 

"1) Die Kriegsbereitschaft des Kreuzers 

"Hipper" ist in dem jetzigen Zustand bald- 

möglichst herzustellen. 

2) Wenn sich im Rahmen der für Ziffer 1) not- 

wendigen Zeit die Möglichkeit ergibt, Vor- 

bereitung für die endgültige volle KB zu 

treffen, so ist diese Möglichkeit auszunut- 

zen. 
r 
3) Kreuzer "Hipper" ist für die Zeit vom 1.5. 

bis 1.11. für Eronteinsatz in der Ostsee 

vorzusehen. Unterstellung unter den Befehls 

haber des Ausbildungsverbandes der Elotte. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 31 2 

28.2.44- 

(290) 

En- 

1. 
is 

Scheidung über die Verwendung des Kreuzers ab 

1., für Ausbildungsaufgaben oder Fronteinsatz, 

zeitgerecht erneut herbeizuführen." 

Lage 28/11. 

I. Kr egführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Fe ndlage: 

M.Att. Madrid übermittelt Meidling aus 

Tenerifa, daß seit 14 Tagen täglich Feindflug- 

zeig über Stadt erscheint, das von Flak bisher 

ohie Erfolg beschossen wurde. 

Nach Funkentzifferung erhielt norwegischer 

D. "Ferngien" (5.206 BRT) am 23/2. 1201 Ohr 

FT-Weisung engl. Befehlsstelle Westafrika, auf 

in Nähe des B-Standortes abgestürztes Flugzeug 

am 23. und 24/2. Ausguck zu halten. Lagos un- 

terrichtete 24/1642 Uhr gleichen D. über Luft- 

sicherung für 25/2. von 0430 - 1900 Uhr durch 

Wellingtons. 

2. Ei gene Lage; 

a 

üb 

M.Att. Tokio meldet Eintreffen "Brake" 

Treffpunkt voraussichtlich 11/3. Näheres 

er Ausrüstung wird in Aussicht gestellt. 

uf 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 312 

28.2.44 

(290) 

En- 

1. 
is 

Scheidung über die Verwendung des Kreuzers ab 

.1. , für Ausbildungsaufgaben oder Fronteinsatz, 

; zeitgerecht erneut herbeizuführen." 

Lage 28/11. 

I. Kr egführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Fe ndlage: 

M.Att. Madrid übermittelt Meldvuog aus 

Tenerifa, daß seit 14 Tagen täglich Feindflug- 

zeig über Stadt erscheint, das von Flak bisher 

ohie Erfolg beschossen wurde. 

Hach Funkentzifferung erhielt norwegischer 

D. "Ferngien" (5.206 BRT) am 23/2. 1201 Uhr 

FT-Weisung engl. Befehlsstelle Westafrika, auf 

in Nähe des B-Standortes abgestürztes Flugzeug 

am 23. und 24/2. Ausguck zu halten. Lagos un- 

terrichtete 24/1642 Uhr gleichen D. über Luft- 

sicherung für 25/2. von 0430 - 1900 Uhr durch 

Wellingtons. 

2. Ei gene Lage: 

a 

üb 

M.Att. Tokio meldet Eintreffen "Brake" 

Treffpunkt voraussichtlich 11/3. Näheres 

er Ausrüstung wird in Aussicht gestellt. 

uC 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.2.44 XI. 

1. Feindlage; 

Lage We st raum 

Bei 15- Gruppe wurde 1, bei 19. Gruppe 

nlonnale Aufklärungstätigkeit ohne Einsatzzahl 

festgestellt. 

Engl. Einheit meldete 0909 Uhr Luftfiihlung- 

hlalter aus AM 46. 0954 Uhr 7furde irischer D. 

Irish Rose" von engl. Einheit untersucht. Im 

Einholgebiet wurden 4 engl. Einheiten und 1 

Handelsschiff geortet. Ein Geleitzug, wahrschein- 

lich ONS 30, stand abends im Gebiet Oversay. 

2. Eigene Lage; 

Glebiet Atlantikktistei 

Am 27/2. 1530 Uhr löste D. "Violent" (440 

B^IT) in Bayönne am Kai liegend Minendetonation au£ 

wurde beschädigt. 3 Uboote wurden einlaufend 

eleitet. ZH 1 hat von Pauillac nach he Verdon 

z zriickverlegt. 

Z 23 und ZH 1 beabsichtigen vom 29/2. bis 

/3. Übungen in innerer Biscaya. 

segebiet Kanal: 

36.Msfl. Gruppa A/D hatte bei Wegeablaufen 

mit Gerät 0210 Uhr KW-lich Hieuport kurze Ge- 

fächtsberührung mit 8 fdl. S-Booten, vermutlich 

b ;i Minenunternehmung, die sich auf Beschuß ein- 

näbelten und nach II abliefen. Keine eigenen Ver- 

luste und Schäden. Kurzbericht s. Es. 1035. 

S.Tfl. hat am 27/2. abends Sperre H 10 plan- 

mfeßig geworfen und ist mit 6 Booten gegen Mitter- 

icht Cherbourg eingelaufen . 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.2.44 II. Lage We st raum 

1. Ih eindlsge: 

Bei 15. Gruppe wurde 1, bei 19. Gruppe 

nlormale Aufklärungstätigkeit ohne Einsatzzahl 

estgestellt. 

Engl. Einheit meldete 0909 Uhr Luftfiihlung- 

hlalter aus AM 46. 0954 Uhr v/urde irischer D. 

Irish Rose" von engl. Einheit untersucht. Im 

Einholgebiet wurden 4 engl. Einheiten und 1 

Handelsschiff geortet. Ein Geleitzug, wahrschein- 

lich OHS 50, stand abends im Gebiet Oversay. 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikkllste: 

Am 27/2. 1550 Uhr löste D. "Violent" (440 

Bfil) in Bayönne am Kai liegend Minendetonation au£ 

wurde beschädigt. 5 Uboote wurden einlaufend 

eleitet. ZH 1 hat von Pauillac nach Le Verdon 

zprückverlegt. 

Z 25 und ZH 1 beabsichtigen vom 29/2. bis 

''5. Übungen in innerer Biscaya. 

segebiet Kanal: 

56.Msfl. Gruppa A/D hatte bei Wegeablaufen 

mtt Gerät 0210 Uhr Ktf-lich Nieuport kurze Ge- 

fjchtsberührung mit 8 fdl. S-Booten, vermutlich 

b=i Kinenunternehmung, die sich auf Beschuß ein- 

näbelten und nach H abliefen. Keine eigenen Ver- 

luste und Schäden. Kurzbericht s. Es. 1055. 

5.Tf1. hat am 27/2. abends Sperre H 10 plan- 

mfeßig geworfen und ist mit 6 Booten gegen Mitter- 

icht Cherbourg eingelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 31 3 

28.2.44 

H&E 

Fei 

ab^ 

9. 

Le 

Zi< 

So 

Boc 

ze 

vo 

ve 

Nor 

Einsatz 5. uml 9.Sfl. gegen Geleit südlich, 

tings wurde 0100 Uhr nach Erfaßtwerden durch 

ndortung und wegen ungenügender Sichtigkeit 

ebrochen. Auf Rückmarsch beschädigten sich S 142 

S 136 durch Zusammenstoß.. Kurzbericht Chefs 

fl. s. Fs. 1929. 

S 167 und 147 haben am 27/2. abends Verlegung 

Havre - Cherbourg durchgeführt. 

Geleit D. "Hecht" wurde auf Nachtmarsch vor 

Ihafen Boulogne 0433 Uhr von Jabos angegriffen, 

tyäden und Verluste sind nicht eingetreten. 

Für Nacht zum 29/2. ist Marsch 4.Tfl. mit 4 

ten von Cherbourg nach St. Malo unter gleich- 

itiger Flankensicherung für Sperrbrecher 157 

rgesehen, der von Cherbourg, nach Lezardrieux 

rlegt. 

Weitermarsch Geleit "Hecht" von Boulgone bis 

Dihjikirchen soll 29/2. 0200 Uhr angetreten werden. 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer 

d s e e 

In der Nacht zum 28/2. erfolgten in Esbjerg 

Bombenanschläge gegen ein deutschfreundliches Papier- 

gesehift und auf ein Hotel, das als Unterkunft und 

Gefec'itsstand für Ugruko dient. Schäden blieben 

gering. 

releite 483 und 1223 sind planmäßig durchge- 

führt. Bei Hoek, Borkum und Helgoland wurde je 1 

Mine geräumt. 

Ui Hollandküste fielen Minensuch- und VP-Aufgaben 

wegen Wetterverschlechterung aus. In Deutscher Bucht 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

28.2,44 

Vorkommnisse 313 

HaE 

Fei 

at>£ 

9. 

Le 

Zi< 

Sei J 

Boc 
ze 

vo 

ve 

Hör 

Einsatz 5. und 9.Sfl. ge^en Geleit südlich, 

tings wurde 0100 Uhr nach Erfaßtwerden durch 

ndortung und wegen ungenngender Sichtigkeit 

ehrochen. Auf Rückmarsch beschädigten sich S 142 

S 136 durch Zusammenstoß.. Kurzbericht Chefs 

fl. s. Fs. 1929. 

S 167 und 147 haben am 27/2. abends Verlegung 

Havre - Cherbourg durchgeführt. 

Geleit L. "Hecht" wurde auf Hachtmarsch vor 

Ihafen Boulogne 0435 Uhr von Jabos angegriffen, 

äden und Verluste sind nicht eingetreten. 

Für Hacht zum 29/2. ist Marsch 4.Tfl. mit 4 

ten von Cherbourg nach St. Malo unter gleich- 

itiger Flankensicherung für Sperrbrecher 157 

rgesehen, der von Cherbourg, nach Lezardrieui 

:iegt. 

Weitermarsch Geleit "Hecht" von Boulgone bis 

Düitkirchen soll 29/2. 0200 Uhr angetreten werden. 

III. H 0 r d se e , H o r w e Nordmeer 

d s e e 

::n der Nacht zum 28/2. erfolgten in Esbjerg 

Bombenanschläge gegen'ein deutschfreundliches Papier- 

geschäft und auf ein Hotel, das als Unterkunft und 

Gefecitsstand für Ugruko dient. Schäden blieben 

gering. 

leleite 483 und 1223 sind planmäßig durchge- 

führt. Bei Hoek, Borkum und Helgoland wurde je 1 

Mine ;eräuat. 

in Hollandküste fielen Minensuch- und VP-Aufgaben 

wegen Wetterverschlechterung aus. In Beutscher Bucht 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

28.2.44 waren 9 VP-Positionen besetzt. 

Horwegen/Nordmeer; 

1. Feindlage; 

Bei 18. Gruppe wurden vormittags 7» nachm. 

;.9 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Weiter stellte Punkaufklärung mittags russ. 

Sicherungsfahnzeuge im Seegebiet AC 88 vermutlich 

Ln Zusammenhang mit PQ 30 sowie Zerstörer J in 

5ee fest. Bieser erhielt 1315 Ohr sehr dringen- 

les PT von Poljarnoöe. 

Sach eingehender Auswertung eines am 25/2. 

3der 26/2. erstellten Luftbildes handelt es sich 

oei der Kriegsschiffsgruppe wahrscheinlich um 

2in Schlachtschiff der "Queen Elisabeth"-Klasse 

ait 2 Zerstörern. Am Geleit selbst wurde ein 

iilfsflugzeugträger ohne Insel ausgemacht. 

Luftaufklärung erfaßte den PQ 30 1130 Uhr 

aördlich der Kolamündung erneut in Zusammenset- 

zung oder in Stärke von 37 P* mit einem Träger 

md 15 Zerstörern auf Kurs 200°. 

Weitere Luftaufklärung erfaßte an Westseite 

ier Parör gegen Mittag einen T. auf Kurs Süd. 

Im Pirth of Moray lagen 3 VP-Boote und ein 

Frachter. Im Küstengebiet zwischen Peterhead 

und Stonehavn wurden 6 Frachter gesichtet. 

Vor Murmansk wurden 1223 Uhr 5 größere 

und 48 kleinere D. gesichtet. 0830 Ohr standen 

etwa 50 sm HW-lich Swatoi Hoß 7 D. mit je 4.000 

BRT mit 3 Zerstörern und 4 VP-Booten auf 290°. 

Der Verband wurde 1220 Uhr erneut HO-wärts 

- 616 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

28.2.44 war*in 9 VP-Posi/tionen besetzi;. 

Korwegen/Hordmeer: 

1.- Feindlage: 

Bei 18. Gruppe wurden vormittags 7> nachm. 

;.9 Plugzeuge im Einsatz erfaßt. 

Weiter stellte Punkaufklärung mittags russ. 

äicherungsfahnzeuge im Seegebiet AC 88 vermutlich 

Ln Zusammenhang mit PQ 30 sowie Zerstörer J in 

See fest. Dieser erhielt 1315 Uhr sehr dringen- 

les FT von Poljarnoje. 

Dach eingehender Auswertung eines am 25/2. 

3der 26/2. erstellten Luftbildes handelt es sich 

oei der Kriegsschiffsgruppe wahrscheinlich um 

äin Schlachtschiff der "Queen Elisabeth"-Klasse 

nit 2 Zerstörern. Am Geleit selbst wurde ein 

iilfsflugzeugträger ohne Insel ausgemacht. 

Luftaufklärung erfaßte den PQ 30 1130 Uhr 

lördlich der Kolamündung erneut in Zusammenset- 

zung oder in Stärke von 37 U. mit einem Träger 

ind 15 Zerstörern auf Kurs 200°. 

Weitere Luftaufklärung erfaßte an Westseite 

ler Farör gegen Mittag einen f. auf Kurs Süd. 

Im Pirth of Moray lagen 3 VP-Boote und ein 

Frachter. Im Küstengebiet zwischen Peterhead 

und Stonehavn wurden 6 Frachter gesichtet. 

Vor Murmansk wurden 1223 Uhr 5 größere 

und 48 kleinere D. gesichtet. 0830 Uhr standen 

etwa 50 sm HW-lich Swatoi Noß 7 D. mit je 4.000 

BRT mit 3 Zerstörern und 4 VP-Booten auf 290°. 

Der Verband wurde 1220 Uhr erneut HO-wärts 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 3 14 

28.2.44 Teribe rski erfaßt. 

2. Eigene 

Ak 27/2. wurden im Porsangerfjord 2 gut erhaltene 

[Tbootsminen mit Bleikappen geräumt. 

Ak 27. mittags und abends wurde ein einzelnes 

Peindflugzeug über Stavanger - Sola bzw. dem nördl. 

Sognefjord gesichtet. In der Kaoht zum 28/2. stand 

ein unbekanntes Flugzeug im Raum Maloey und ein 

weiteres im Raum Floroey. 

eleitet wurden nach Horden 41, nach Süden 

27 Schiffe. 

Cperation gegen PQ 30 ist vom FdU Herwegen 

0600 Ihr abgebrochen. 7 Boote sind zur Ergänzung 

in dis Stützpunkte entlassen. 4 Boote bilden 

neuen VP-Streifen von AC 4388 nach 4922. 3 Boote 

haben bisher auf wiederholte Aufforderung zur Stand- 

ortmeldung nicht geantwortet. 

IdU Norwegen hat abschließend folgende Beurtei- 

lung gemeldet: 

Das unbefriedigende Ergebnis wird auf folgende 

.de zurückgeführt: Umstäif.« 

A) Ge 

PI 

ke: 

Wa: 

PI 

den 

Hi 

Sc: 

eitzug durch Zerstörer, Träger-landluft und 

ilgboote besonders stark gesichert. Boote bei 

e stark unter Wasser gedrückt, Abwehrmögliah- 

ten gegenüber Peindluft nicht vorhanden, da 

ifen vereist. Suchgruppe, teilweise durch 

ugzeuge herangeführt, haben Boote bis zu 7 Stun- 

unter Y/asser gedrückt. Harte Y/abobekämpfung. 

erdurch starkes Achteraussacken, Boote in dichtem 

Imeetreiben teilweise auf nächste Entfernung auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 31 4 

28.2*44 Terite rski erfaßt. 

2. Eigene 

Am 

Eeindf 

Sv. gnei 

ein ur 

weiteii 

C 

27 Sei 

0600 I 

in dii 

neuen 

haben 

ortme] 

lung 

27/2. wurden im Porsangerfjord 2 gut erhaltene 

[Tbootsminen mit Bleikappen geräumt. 

27. mittags und abends vrorde ein einzelnes 

lugzeug über Stavanger - Sola bzw. dem nördl. 

jord gesichtet. In der Nacht zum 28/2. stand 

bekanntes Flugzeug im Raum Kaloey und ein 

es im Raum Floroey. 

eleitet wurden nach Norden 41» nach Süden 

iff e. 

peration gegen PQ 30 ist vom FdU Norwegen 

.hr abgebrochen. 7 Boote sind zur Ergänzung 

Stützpunkte entlassen. 4 Boote bilden 

VP-Streifen von AC 4388 nach 4922. 3 Boote 

bisher auf wiederholte Aufforderung zur Stand- 

dung nicht geantwortet. 

Norwegen hat abschließend folgende Beurtei- 

gemeldet: 

Das unbefriedigende Ergebnis wird auf folgende 

de zurücKgeführt: Umstäm« 

A) Geleitzug durch Zerstörer, Träger-Iandluft und 

Fligboote besonders stark gesichert. Boote bei 

Tage stark unter Wasser gedrückt, Abwehrmöglich- 

ke:.ten gegenüber Feindluft nicht vorhanden, da 

Waffen vereist. Suchgruppe, teilweise durch 

Flugzeuge herangeführt, haben Boote bis zu 7 Stun- 

den unter T/asser gedrückt. Harte "/abobemämpfung. 

Hi :rdurch starkes Achteraussacken, Boote in dichtem 

Sclineetreiben teilweise auf nächste Entfernung auf 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.2.44 

(291) 

erstörer geplatzt. Starke Schwierigkeiten heim 

Aufdampfen gegen die See. 

B) Wetterlage ausgesprochen ungünstig, hat Operation 

ausschlaggebend beeinflußt. Kmdt. ersten einge- 

aufenen Bootes meldet, zweimal in unmittelbarer 

Hähe Geleitzuges, ohne etwas zu sichten. Durch • 

ferstörer unter Wasser gedrückt, von Geleitzug 

überlaufen. Ähnliche Verhältnisse werden für 

andere Boote angenommen. 

C) Geschlossener Ansatz Uboote lediglich auf Grund 

Bühlunghaltermeldungen Duft hat bei gegebener Wette: 

age nicht zum Ziel geführt. Umsteuerung auf 

^ystem. Erfassung mittels VP-Streifen später nicht 

ehr möglich. Infolge weit auseinanderliegender 

tandorte Uboote und dadurch dann lückenhafter 

treifen. 

(292) 

D) Ausfall zahlreicher Naxos-Borkum-Geräte infolge 

Vereisung und Seegang hat Erfassung Gegnerortung 

erschwert bzw. unmöglich gemacht. Eigene Gema- 

Geräte teilweise infolge Störungen ausgefallen. 

E) £chiffsortbestimnung Uboote durch Wetterlage starr 

eing e schränkt. 

2?) Karte KampfBedingungen haben junge Boote, von 

denen 7 erstmalig am Eeind vor sehr schwierige!^ 

lagen gestellt. Versuchsboote U 362 und 673 im 

Einsatz beeinträchtigt und vorzeitig abgebrochen, 

so daß Zahl kampfkräftiger Boote am 2. und 3. Tags 

verhältnismäßig gering. 3 ältere Boote U 601, 

I 713, U 425 anscheinend frühzeitig bei Feind- 

berührung ausgefallen. Von Süden heranschließende 

4 Boote infolge Wetterlage erst spät zum Einsatz 

gekommen. Besatzungen haben Bestes hergegeben." 

618 - 

Tag 

Uhrzeit 

28.2.44 

(291) 

(292) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

erstörer geplatzt. Starke Schwierigkeiten heim 

Aufdampfen gegen die See. 

B) Yietterlage ausgesprochen ungünstig, hat Operation 

ausschlaggebend beeinflußt. Kindt, ersten einge- 

Laufenen Bootes meldet, zweimal in unmittelbarer 

Hähe Geleitzuges, ohne etwas zu sichten. Durch 

Zerstörer unter Wasser gedrückt, von Geleitzug 

überlaufen. Ähnliche Verhältnisse werden für 

andere Boote angenommen. 

0) Geschlossener Ansatz Uboote lediglich auf Grund 

; ühlunghaltermelcfangen Duft hat bei gegebener Wette: 

läge nicht zum Ziel geführt. Umsteuerung auf 

^ystem. Erfassung mittels VP-Streifen später nicht 

rehr möglich. Infolge weit auseinanderliegender 

Standorte Uboote und dadurch dann lückenhafter 

Streifen. 

L) Ausfall zahlreicher Naxos-Borkum-Geräte infolge 

ereisung und Seegang hat Erfassung Gegnerortung 

rschwert bzw. unmöglich gemacht. Eigene Gema— 

Geräte teilweise infolge Störungen ausgefallen. 

E) ächiffsortbeStimmung Uboote durch 7/etterlage starjc 

eing e schränkt. 

B) Karte Kampfbedingungen haben junge Boote, von 

denen 7 erstmalig am Eeind vor sehr schwierige^ 

lagen gestellt. Versuchsboote U 362 und 673 im 

Einsatz beeinträchtigt und vorzeitig abgebrochen, 

so daß Zahl kampfkräftiger Boote am 2. und 3. Tags 

verhältnismäßig gering. 3 ältere Boote U 601, 

t 713, U 425 anscheinend frühzeitig bei Eeind- 

t^rUhrong ausgefallen. Von Süden heranschließende 

4 Boote infolge Wetterlage erst spät zum Einsatz 

gekommen. Besatzungen haben Bestes hergegeben." 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 315 

28.2.44 

"Di 

De: 

üt 

da 

Ur 

BdU bemerkt hierzu: 

e Uboote haben mit höchstem Einsatz gekämpft, 

r Kampf bei so stark unsichtigem Wetter in 

gster Zerstörernähe erreicht die Grenze, die 

erhaupt tragbar ist. Zu starke Verluste werden 

zu zwingen, die Uboote künftig bei solcher 

sichtigkeit tauchen zu lassen." 

IV. ^kagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Nach Abwehrmeldung aus Schweden sind am 

27/2. in Lysekil Vorbereitungen für Transport- 

S-|Bootsempfang getroffen. Horweg. Tankschiffe 

silnd unter Bewachung aus Malmoey in die Ostsee 

ge|3chleppt. 

Hach Funkaufklärung standen im Finnenbusen 

2 Fahrzeuge, vermutlich Minenleger und 12 unbe- 

kennte Fahrzeuge in See. 

Im Funkverkehr tritt auch der Stab der 

Fllotte wieder auf. 

2. Ei, gene Page: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eilngängen 28 Fahrzeuge und 2 MS-Flugzeuge und im 

übrigen BSO-Bereich 31 Fahrzeuge und 4 MS-Plugzeuge 

eingesetzt. In den Ostsee-Eingängen und in der 

stlichen Ostsee wurden 10 ELM/J und ELM/A 

dräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 315 

28.2.44 

"Di 

De 

GE 

Üt 

da 

Ur 

BdU bemerkt hierzu: 

e Uboote haben mit höchstem Einsatz gekämpft, 

r Kampf bei so stark unsichtigem \7etter in 

gster Zerstörernähe erreicht die Grenze, die 

erhaupt tragbar ist. Zu starke Verluste werden 

zu zwingen, die Uboote künftig bei solcher 

sichtigkeit tauchen zu lassen." 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Hach Abwehrmeldung aus Schweden sind am 

27/2. in Lysekil Vorbereitungen für Transport- 

S-|Bootsempfang getroffen. Horweg. Tankschiffe 

sijnd unter Bewachung aus Kalmoey in die Ostsee 

geschleppt. 

Hach Funkaufklärung standen im Finnenbusen 

2 [Fahrzeuge, vermutlich Minenleger und 12 unbe- 

kannte Fahrzeuge in See. 

Im Funkverkehr tritt auch der Stab der 

Flotte wieder auf. 

2. Ei gene Page: 

Zum Minenräumdienst waren in den Ostsee- 

Eingängen 28 Fahrzeuge und 2 MS-Flugzeuge und im 

übrigen BSO-Bereich 31 Fahrzeuge und 4 MS-Flugzeuge 

eingesetzt. In den Ostsee-Eingängen und in der 

westlichen Ostsee wurden 10 ELH/T und EEK/A 

gqräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

28.2.44 

Vorkommnisse 

Minenschiffe "Brummer" und "Linz" stehen auf 

Mansch von Kopenhagen nach Kiel für Durchführung 

dei Sperre 20. 

Geleite wurden planmäßig durchgeführt. 

In der Hacht zum 28/2. sind 11 französische 

Kriegsgefangene in einem Motorboot aus der Gegend 

bei Greifswald nach Schweden geflüchtet. 

7 A3? sind in Libau eingetroffen. 4 weitere AD 

siild 1600 Dhr aus Kiel nach Osten ausgelaufen. 

1 j.3? liegt in Stettin. 

VP-Boot 307 wurde auf Marsch Libau- Reval 

unc. Laz.Schiff "Rügen" nördlich Dagoe von fdl. 

Torpedoflugzeug erfolglos angegriffen. 

3.Tfl. ist zur TS entlassen. 

Bewachung Harwa-Bucht ist wegen Eislage einge- 

zogen. 

Flakverteidigung Reval ist durch 2 schwere 

und 1 leichte Flakabteilung der Luftwaffe mit Haupt 

au:'gäbe Schutzes für Flugplatz Laksberg verstärkt. 

Battr. Valaste aus 2-10,5 cm ist gefechts- 

klir gemeldet.Ebenso ist 5. Battr. Marineflakabtei- 

lurg 711 in Reval gefechtsklar. Insel Odensholm 

durch einen Zug MAA 531 besetzt. 

Zur Landlage liegen besondere Meldungen nicht 

Eislage zeigt leichte Verschärfung. 
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Tag 

Uhrzeit 

28.2.44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Minenschiffe "Brummer" und "Linz" stehen auf 

Mansch von Kopenhagen nach Kiel für Durchführung 

der Sperre 20. 

Geleite wurden planmäßig durohgeführt. 

In der Nacht zum 28/2. sind 11 französische 

Kriegsgefangene in einem Motorboot aus der Gegend 

hej) Greifswald nach Schweden geflüchtet. 

7 AK sind in Libau eingetroffen. 4 weitere AK 

siid 1600 Uhr aus Kiel nach Osten ausgelaufen. 

1 JK liegt in Stettin. 

VK-Boot 307 wurde auf Marsch Libau- Reval 

Laz.Schiff "Rügen" nördlich Dagoe von fdl. 

Torpedoflugzeug erfolglos angegriffen. 

3.Tfl. ist zur TS entlassen. 

Bewachung Narwa-Bucht ist wegen Eislage einge 

zofjen. 

Klakverteidigung Reval ist durch 2 schwere 

uni 1 leichte Klakabteilung der Luftwaffe mit Haupt' 
aufgabe Schutzes für Klugplatz Laksberg verstärkt. 

Battr. Valaste aus 2-10,5 cm ist gefechts- 

klir gemeldet.Ebenso ist 5. Battr. Marineflakabtei- 

lung 711 in Reval gefechtsklar. Insel Odensholm 

durch einen Zug KAA 531 besetzt. 

Zur Landlage liegen besondere Meldungen nicht 

Eislage zeigt leichte Verschärfung. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

28.2o 44 V. I bootskriegfiihrung 

1. Feindlage; 

Hach Funkentzifferung gab USA-Befehlsstelle 

a4 16/2. Weisung an alle alliierten Handels- 

sdhiffe, daß nördlich. 36 Horö und westlich 

7;30 West abgeschwächte Positionslichter zu 

fahren sind. 

1645 Uhr verbreitete Anapolis Meldung 

älter Ubootssichtung in ED 1925. 

2. gene Lage; 

Aus dem Kordatlantik liegen besondere Mel- 

lingen nicht vor. 

VI. Luftkriegführung 

Westraum: 

haf t 

de 1 

kem 

plät 

der 

stel 

In den besetzten Westgebieten herrschte leb- 

Einflugtätigkeit. Zahlreiche kleinere Verbän- 

isgesamt über 600 Flugzeuge flogen unter star- 

lagdschutz ein. Bombenabwürfe sind auf 2 Flug- 

e mit nur geringen Schäden gemeldet. Während 

Jacht wurde nur geringe Lufttätigkeit festge- 

Lt. 

Reicl isgebi et: 

einz 

meid 

Fdl. Einflugtätigkeit beschränkte sich auf 

sine Störflugzeuge. Angriffe sind nicht ge- 

st. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 316 

28.2.44 V. bootskriegfiihrung 

1. Fe indlage: 

Nach Fimkentzifferung gab USA-Befehlsstelle 

all 16/2. Weisung an alle alliierten Handels- 

schiffe, daß nördlich 36 Kord -md westlich 

7;30 West abgeschwächte Positionslichter zu 

fahren sind. 

1645 Uhr verbreitete Anapolis Meldung 

Ü1}er Ubootssichturg in ED 1925« 

2. gcne Lage; 

Aus dem Hordatlantik liegen besondere Mel- 

lingen nicht vor. 

VI. Luftkriegfiihrung 

Yi'estraum: 

haft 

de i 

kem 
plät 

der 

stel 

In den besetzten Westgebieten herrschte leb- 

Einflugtätigkeit. Zahlreiche kleinere Verbän- 

isgesamt über 600 Flugzeuge flogen unter star- 

Tagdschutz ein. Bombenabwürfe sind auf 2 Flug- 

e mit nur geringen Schäden gemeldet. Während 

lacht wurde nur geringe Lufttätigkeit festge- 

Lt. 

Reih isgebi et: 

einz 

meid 

Fdl. Einflugtätigkeit beschränkte sich auf 

ilne Störflugzeuge. Angriffe sind nicht ge- 

:t. 



- Gi^ - 

Tag 

Uhrzeit 

28.2,44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Mi1 ielmeerraums 

Der Feind hatte am 27/2. im ital. Frodgehiet 

25C Flugzeuge eingesetzt, von denen 5 durch Flak 

abgeschossen wurden. 

Bei Angriff auf eigene Flugplätze bei Eom 

wurden 3 eigene Flugzeuge zerstört und einige 

weitere beschädigt. Über der Ägäis wurden 13 Auf- 

klärer im Kaum. Durazzo,bei Korfu 16 und im Raum 

dei dalmatinischen Inseln 19 Flugzeuge gemeldet. 

Heeresflak erzielte 2 Abschüsse. Durch Jäger wurde 

Feindflugzeug abgeschossen. 

In der Nacht zum 28/2. ist fdl. Dufttätigkeit 

nicjht gemeldet. 

Der eigene Aufklärungseinsatz am 28/2. im 

westl. Mittelmeerraum blieb ohne taktische Erkennt- 

nisse. 

Aufklärungserkenntnisse im mittleren Mittel- 

r s. Feindlage mittleres Mittelmeer. 

Stichaufklärung gegen das Nildelta blieb ohne 

Ergebnis. Lichtbilderkundung Bengasi wurde wegen 

Wetters abgebrochen. 

Ost raum: 

890 

lus 

An der Ostfront sind am 27/2. 1921 eigene und 

Feindeinsätze bei 6 eigenen und 38 fdl. Ver- 

ben gezählt. 

Über Aufklärungstätigkeit von Lfl 5 ist berichtet. 

Im Kurierverkehr England - Schweden wurde 1 

Flutzeug über dem Skagerrak festgestellt. 

_ öüü - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

28.2.44 Mi1 ielmeerraum: 

Der Feind hatte am 27/2. im ital. Frorigehiet 

25C Flugzeuge eingesetzt, von denen 3 durch Flak 

abgeechossen rurden. 

Bei Angriff auf eigene Flugplätze bei Eom 

wurden 3 eigene Flugzeuge zerstört und einige 

weitere beschädigt. Über der Ägäis wurden 13 Auf- 

klärer im Raum Durazzo,bei Korfu 16 und im Raum 

dei dalmatinischen Inseln 19 Flugzeuge gemeldet. 

Heeresflak erzielte 2 Abschüsse. Durch Jäger wurde 

eirj Feindflugzeug abgeschossen. 

In der Nacht zum 28/2. ist fdl. Lufttätigkeit 

nic|ht gemeldet. 

Der eigene Aufklärungseinsatz am 28/2. im 

westl. Kittelmeerraum blieb ohne taktische Erkennt- 

nisse. 

Aufklärungserkenntnisse im mittleren Mittel- 

s. Feindlage mittleres Kittelmeer. 

Stichaufklärung gegen das Nildelta blieb ohne 

Ergebnis. Lichtbilderkundung Bengasi wurde wegen 

Netpers abgebrochen. 

Ost: 

890 

lus 

An der Ostfront sind am 27/2. 1921 eigene und 

Feindeinsätze bei 6 eigenen und 38 fdl. Ver- 

;en gezählt. 

Über Aufklärungstätigkeit von Lfl 5 ist berichtet. 

Im Kurierverkehr England - Schweden wurde 1 

Flugzeug über dem Skagerrak festgestellt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

28 >2 >.44 VII 

i.) 

Vorkommnisse 317 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer.- 

E 

E 

ereich Marinegrunpe West: 

eindlage: 

Kap Spartel meldete am 27/2. morgens Pas- 

sieren von 2 Transportern mit 3 Zerstörern, die 

1015 Uhr in Gibraltar einliefen. 

Eigene Lage; 

Per torpedierte D. "Cesteriano" ist inner- 

halb der Hafensperre von Toulon auf Grund ge- 

setzt. 

Vor der franz. Südküste wurden 4 Geleite 

nit 11.200 BRT durchgeführt. 15 Sicherungsfahr- 

zeuge waren hierfür eingesetzt. 

2.) lereich Pt. Markdo. Italien; 

E eindlage: 

In der Nacht zum 28/2. stand England-Mittel- 

neer-Geleit KMS 42 mit Bestimmung Neapel im 

näheren Seegebiet Algier. Mittelmeer - USA - 

Geleit GUS 32 stand morgens im Seegebiet Biserta - 

Algier. 

Luftaufklärung stellte vorm, an Ostküste 

Sardiniens und in Bonifacio-Straße keinen 

Schiffsverkehr fest. 

Mittags lagen vor Anzio 1 großer und 7 

nittlere Frachter und 10 - 15 Boote im Pendel- 

verkehr. Südlich Nettunia wurden 2 Transporter 

tnd 9 Landungsboote gesichtet. Auf der Linie 

Anzio - Ponza war ein Sicherungsgürtel von 

4 Zerstörern und 2 Bewachern ausgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 317 

28.2..44 VII. Kriegführung im Uittelmeer -und Schwarzen Meer. 

1.) I 

I 

ereich M-rinegnrppe West: 

einila-e; 

Kap Spartel meldete am 27/2. morgens Pas- 

sieren von 2 Transportern mit 3 Zerstörern, die 

1015 Uhr in Gibraltar einliefen. 

ligene Lage; 

Der torpedierte D. "Cesteriano" ist inner- 

halb der Hafensperre von Toulon auf Grund ge- 

setzt. 

Vor der franz. Südküste wurden 4 Geleite 

nit 11.200 BRT durchgeführt. 15 Sicherangsfahr- 

zeuge waren hierfür eingesetzt. 

2.) iereich Dt. Markdo. Italien; 

Peindlage: 

In der Nacht zum 28/2. stand England-Mittel- 

neer-Geleit EMS 42 mit Bestimmung Neapel im 

näheren Seegebiet Algier. Mittelmeer - USA - 

Geleit GUS 32 stand morgens im Seegebiet Biserta - 

Algier. 

Luftaufklärung stellte vorm, an Ostküste 

Sardiniens und in Bonifacio-Straße keinen 

Schiffsverkehr fest. 

Mittags lagen vor Anzio 1 großer und 7 

nittlere Frachter und 10 - 15 Boote im Pendel- 

verkehr. Südlich Nettunia wurden 2 Transporter 

ind 9 Landungsboote gesichtet. Auf der Linie 

Anzio - Ponza war ein Sicherungsgürtel von 

4 Zerstörern und 2 Bewachern ausgelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

-28.2.44 

(293) 

Ein w 

weite 

80 sm 

eiterer Zerstörer stand 17 sm SW-lich und 2 

re Bewacher 23 sm WM-lieh von Ponza. 

JW-lich Bengasi wurde Geleit aus 10 D. einlaufenc., 

NliW-lich Bengasi Geleit aus 22 D. ohne Kurs- 

angable gemeldet. 

Eigen e läge; 

2 ital. MAS-Boote haben Einsatz in der Nacht zum 

28/2. gegen Schiffsverkehr vor Landegebiet wegen 

Wetterlage abgebrochen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Ani&JöUwuxde mittags 

ein Kümo versenkt. Hafenanlagen und Zufahrt zur Nord- 

mole sind beschädigt. 

Durchführung der Minenaufgabe durch 2 HS-Beote 

ostw. Ravenna wurde wegen Maschinenschadens abge- 

brochen. 1 HS-Boot ist nördlich Benedetto festgekommeji 

Räumarbeiten NW-lich Spezia durch 5 R-Boote 

blieben ohne Erfolg. 

Geleitverkehr ist wegen Wetterlage unterbrochen. 

3.) Berei ch Marinegruupe Süd: 

a) Ad 

Aufklärung Insel Vis am 21/2. ergab im Hafen 

Vis 25 kleine Boote, im Hafen Komica 2 vermutl. 

Hilfskriegsschiffe, 1 Dreimaster und etwa 20 klein 

Bcote. Im Seegebiet keine Sichtungen. 

D. "Promontore" (998 BRT) wurde 1130 Ohr in 

Sblit durch 10 fdl. Jagdflugzeuge in Brand ge- 

schossen und anschließend durch 2 Volltreffer 

vqllig vernichtet. 

S 36 und 61 sind am 27/2. nachm, von Pola 

ch Süden ausgelaufen, jedoch wegen Wetterlage 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

■28.2.44 

(293) 

Ein w 

weite 

80 sm 

eiteren Zerstörer stand 17 sm SW-lich und 2 

re Bewacher 23 sm WM-lieh von Ponza. 

JW-lich Bengasi wurde Geleit aus 10 D. einlawfenc., 

Nl»W-lich Bengasi Geleit aus 22 D. ohne Kurs- 

angable gemeldet. 

Eigen e Lage: 

2 ital. MAS-Boote haben Einsatz in der Hacht zum 

28/2. gegen Schiffsverkehr vor Landegebiet wegen 

Wetterlage abgebrochen. 

Bei fdl. Luftangriff auf Aij&JM/vurde mittags 

ein Kümo versenkt. Hafenanlagen und Zufahrt zur Hord- 

mole sind beschädigt. 

Durchführung der Kinenaufgabe durch 2 HS-Beote 

octw. Bavenna wurde wegen Maschinenschadens abge- 

brochen. 1 HS-Boot ist nördlich Benedetto festgekommeji 

Räumarbeiten HW-lich Spezia durch 5 R-Boote 

blieqen ohne Erfolg. 

Geleitverkehr ist wegen Wetterlage unterbrochen. 

3.) Berei ch Marinegruppe S^d: 

a) Ad 

Aufklärung Insel Vis am 27/2. ergab im Hafen 

Vis 25 kleine Boote, im Hafen Komica 2 vermutl. 

Hilfskriegsschiffe, 1 Dreimaster und etwa 20 klein^ 

Bcote. Im Seegebiet keine Sichtungen. 

D. "Promontore" (998 BRT) wurde 1130 Uhr in 

Sdlit durch 10 fdl. Jagdflugzeuge in Brand ge- 

schossen und anschließend durch 2 Volltreffer 

vqllig vernichtet. 

S 36 und 61 sind am 27/2. nachm, von Pola 

ch Süden ausgelaufen, jedoch wegen Wetterlage 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 318 

28.2.44, 28/2. früh wieder umgekehrt. 

Auch Auslaufen von S 601 und 603 von Korfu 

nacjh. Norden ist wegen Wetterlage verschoten. 

t>) Ä£ä 

Bei wiederholtem Luftangriff auf Missolonghi 

27/2. vorm, wurde ein Schlepper versenkt. 

Die hei Geleit D. "Lisa" erzielten Ab- 

schüsse erhöhen sich von 3 auf 6. 

D. "Isis" (316 BRT) ist am 25/2. auf 

Mansch Cythion (Navarino) gesunken. Näheres fehlt. 

Geleit D. 

rlgelauf en. 

c) Sclwarzes Meer: 

he 

ze 

"Gertrud" ist in Porto Lago 

Schleppgeleit Sewastopol - Odessa wurde 

Kap Tarchankutsk erfolglos von Torpedoflug- 

.gen angegriffen. 

U 9 ist vorm, in Kostanza eingelaufen. 

Von dem hei St. Georg aufgelaufenem Schlepp- 

geieit ist Fährschiff "Grete Adele" geborgen. 

Bef. äen Abschlepparbeiten ist ein Schlepper und 

eiji HS-Boot bei Sulina, ein weiterer Schlepper 

mit 2 Leichtern bei Kilia aufgelaufen. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 318 

28.2.44 28/2. früh, wieder umgekehrt. 

Auch Auslaufen von 5 601 und 603 von Korfu 

naojh. Horden ist wegen Wetterlage verschoben. 

b) Ägä 

Bei wiederholtem Luftangriff auf liissolcnghi 

27/2. vorm, wurde ein Schlepper versenkt. 

Die bei Geleit D. "Lisa" erzielten Ab- 

schüsse erhöhen sich von 3 auf 6. 

D. "Isis" (316 BRT) ist am 25/2. auf 

Marsch Cythion (Havarino) gesunken. Eäheres fehlt. 

Geleit D. 

eirlgeluuf en. 

c) Schwarzes Meer; 

"Gertrud" ist in Porto Lago 

Schleppgeleit Sewastopol - Odessa wurde 

bei Kap Tarchankutsk erfolglos von Torpedoflug- 

zeugen angegriffen. 

U 9 ist vorm, in Kostanza eingelaufen. 

Ton dem bei St. Georg aufgelaufenem Schlepp- 

geieit ist Fährschiff "Grete Adele" geborgen. 

Bei den Abschlepparbeiten ist ein Schlepper und 

eil HS-Boot bei Sulina, ein weiterer Schlepper 

mi t 2 Leichtern bei Kilia aufgelaufen. Im übrigen 

keine besonderen Torkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28*2,44 VIII. Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl 

y 
1 /bi (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28,2.44 

J 

VIII. Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Shl 

i/aki. 

I jbj (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 319 

29.2.44 Politischer Lageüberblick. 

D: 

deutsch 

haben 

1944 g' 

sich e 

e vom 18. - 27/2. in Helsinki geführten 

/ finnischen Wirtschaftsverhandlungen 

i einer vollen Verständigung für das Jahr 

4führt. Die beiderseitigen Lieferungen werden 

■fwa auf der Höhe des Vorjahres bewegen. 

c h 

N 

vom 23/ 

abgere 

finnis 

schatte 

In sch\f 

schwed 

daß die 

bare r 

kommt. 

oh einer Meldung des Mil.Att» aus Stockholm 

2. ist Paasikivi an diesem Tage aus Stockholm 

st. Die in Stockholm fast völlig abgeklungene 

/ russ. Präge wird in Schweden weit über- 

t von dem russ. Luftangriff auf Stockholm, 

edischer 7/ehrmaoht sowie in weiten Kreisen 

jscher Öffentlichkeit besteht der Eindruck, 

Sondierungen ergeben haben, daß eine trag- 

sisch / finnische Regelung nicht in Betracht 

Zir polnisch / russischen Prage^ist man in 

Londonsr diplomatischen Kreisen der Auffassung, daß 

die polnische Regierung es durch die Ablehnung der 

Curzon-Linie als Verhandlungsgrundlage zu einem un- 

heilbaren Bruch mit Moskau habe kommen lassen. Der 

britischen Regierung sei diese polnische Ablehnung 

völlig überraschend gekommen. Man erv/artet nunmehr, 

daß Mo: kau aus der sogenannten Patriotenbewegung eine 

provisorische Regierung bilden werde. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
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29.2.44 Politischer Lageüherblick. 

Di 

deutsch 

haben 

1944 g1 

sich e 

e vom 18. - 27/2. in Helsinki geführten 

/ finnischen Wirtschaftsverhandlungen 

i. einer vollen Verständigung für das Jahr 

4führt. Die beiderseitigen Lieferungen werden 

iwa auf der Höhe des Vorjahres bewegen. 

(h 

H; 

vom 23/ 

abgere 

finnis 

schatte 

In schw1 

schwed 

daß die 

bare r 

kommt. 

ch einer Meldung des Mil.Att. aus Stockholm 

2. ist Paasikivi an diesem Tage aus Stockholm 

st. Die in Stockholm fast völlig abgeklungene 

/ russ. Präge wird in Schweden weit über- 

t von dem russ. Luftangriff auf Stockholm, 

edischer Wehrmacht sowie in weiten Kreisen 

^scher Öffentlichkeit besteht der Eindruck, 

Sondierungen ergeben haben, daß eine trag- 

sisch / finnische Regelung nicht in Betracht 

Zur polnisch / russischen Prage^ist man in 

Londoner diplomatischen Kreisen der Auffassung, daß 

die polnische Rggierung es durch die Ablehnung der 

Curzon-Linie als Verhandlungsgrundlage zu einem un- 

heilbaren Bruch mit Moskau habe kommen lassen. Der 

britischen Regierung sei diese polnische Ablehnung 

völlig überraschend gekommen. Man erv/artet nunmehr, 

daß Moskau aus der sogenannten Patriotenbewegung eine 

provisorische Regierung bilden werde. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.2.44 Lagebesprechung hei Chef 3kl. 

I) Ski schlägt vor, die neu zu bildende Peipussee 

Plofttille truppendienstlich Admiral Ostland, ein- 

satzmäßig dem Heer zu unterstellen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Im klei asten Kreis: 

II) Ski / S berichtet über Meldung von Korv.Kapt. 

Bec|ker über sein Verhältnis zu Kapt.z.S. Grossi, 

in letzter Zeit erhebliche Spannung erfahren 

S weist darauf hin, daß Eorv.Kapt. Becker 

aer praktisch die Leitung im gesamten Grossi- 

Bersich in der Hand hatte und daß Grossi begreif- 

licierweise darum kämpft, die Zügel selbst in die 

Hanjl zu nehmen. Hieraus erklärt sich das Entstehen 

gemeldeten Differenzen vollkommen. 

Ob.d.M.wird die Angelegenheit in Paris mit 

rbefehlshaber Gruppe West besprechen und durch 

diese in Ordnung bringen lassen. Ob.d.M. denkt an 

eins allmähliche Auflösung der gegenwärtigen Orga- 

nisition in Bordeaux, womit sich zwang^los dann 

auc i eine Zurückziehung des Verbindungsoffiziers 

ergeben wird. 

das 

hat 

bis 

der 

Obe 

III) H_ iereslag 

Der Rückzug der 6.Armee vollzieht sich plan- 

mäßig. Der Großkampf im Raum Kriwoirog wird mit 

Erbitterung fortgesetzt. In der Beresina-Schlacht 

ist eine gewisse Auflockerung zu spüren. Im ganzen 

genommen ist hier ein großer eigener Abwehrerfolg 

erz.elt. Im Bereich Heeresgruppe Bord ist die 

Pan ;her-Stellung im allgemeinen erreicht. Der 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
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29.2.44 Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) Ski schlägt vor, die neu zu bildende Peipussee 

Plottille truppendienstlich Admiral Ostland, ein- 

satzmäßig dem Heer zu unterstellen. 

Ob.d.M. ist einverstanden. 

Im klei asten Kreis: 

II) Ski / S berichtet über Meldung von Korv.Kapt. 

Becker Uber sein Verhältnis zu Kapt.z.S. Grossi, 

das in letzter Zeit erhebliche Spannung eriahren 

hat. S weist darauf hin, daß Korv.Kapt. Becker 

bisier praktisch die Leitung im gesamten Grossi- 

Bereich in der Hand hatte und daß Grossi begreif- 

licierweise darum kämpft, die Zugel selbst in die 

Hani zu nehmen. Hieraus erklärt sich das Entstehen 

der gemeldeten Differenzen vollkommen. 

Ob.d.M.wird die Angelegenheit in Paris mit 

Obetbefehlshaber Gruppe West besprechen und durch 

diese in Ordnung bringen lassen. Ob.d.M. denkt an 

eins allmähliche Auflösung der gegenwärtigen Orga- 

nisation in Bordeaux, womit sich zwang^los dann 

auci eine Zurückziehung des Verbindungsoffiziers 

ergeben wird. 

III) Hiereslag 

Der Kückzug der 6.Armee vollzieht sich plan- 

mäßig. Der Großkampf im Baum Kriwoirog wird mit 

Erbitterung fortgesetzt. In der Beresina-Schlacht 

ist eine gewisse Auflockerung zu spüren. Im ganzen 

genbmmen ist hier ein großer eigener Afcwehrerfolg 

erz ,elt. Im Bereich Heeresgruppe Kord ist die 

Panpher-Stellung im allgemeinen erreicht. Der 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 320 

29.2.44 Schw^rpuiilct der Abwehrkämpfe bei dieser Heeres- 

gruppe liegt nach wie yor im Raum Pleskau. 

XV) Vortrag I ä. / l/Skl; 

(294) 

a PdU Norwegen hat Kurzbericht über Bekämpfung 

des :>Q 30 vom 23 - 28/2. vorgelegt. Der Bericht 

faßt die bereits wiedergegebenen Vorgänge zusammen. 

Eine Beurteilung ist von BdTJ bereits am 28/2. gemel- 

det. (s. KTB 28/2.) 

U 425) mit dessen Verlust gerechnet wurde, ist 

sehen in Hammerfest eingelaufen. 

Der Bericht befindet sich in den Akten l/Skl 

:II/2. 

Der Führer hat befohlen: 

.n Ausscheiden Finnlands aus dem Kriege oder 

iin Zusammenbruch müssen in Rechnung gestellt 

irden. 

. diesem Fall ist beabsichtigt, die Aaland-Inseln 

d die Insel Hochland überraschend zu besetzen, 

. hierdurch die Seeverbindung in den Bottnischen 

Mfeerbusen zu sichern und die Sperrung des 

finnischen Meerbusens aufrecht zu erhalten. 

Besetzung der Aaland-Inseln wird durch OKW / W.F. 

S ;., Besetzung der Insel Hochland durch Genstb. 

d H. vorbereitet. Einheitliche politische G-rund- 

1 ige wird zeitgerecht durch ÖKW gegeben.Als Vor- 

.nssetzung wird angenommen, daß mit einem 

finnischen Widerstand nicht, wohl aber mit gleich- 

zsitigen russ. Aktionen zur Besetzung von Hoch- 

lind gerechnet wird. Unternehmung erhält den 

Däcknamen "Tanne". Bei Gefahr im Verzüge ist 

als erste Maßnahme Durchführung eines luftlande- 

.iternehmens auf den Aaland-Inseln geplant. 

I u 

1) E 
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Schwerpunkt der Atwehrkämpfe hei dieser Heeres- 

gruppe liegt nach wie vor im Haum Pleskau. 

IV) 

(294) 

V 

a 

des 

faßt 

Eine 

det. 

I u : 

h 

'l) E; 

s 

w 

2) 

Vortrag I a / l/Skl; 

EdU Herwegen hat Kurzbericht über Bekämpfung 

tQ 30 vom 25 - 28/2. vorgelegt. Der Bericht 

die bereits wiedergegebenen Vorgänge zusammen. 

Beurteilung ist von BdU bereits am 28/2. gemel- 

(s. KTB 28/2.) 

TJ 4-25, mit dessen Verlust gerechnet wurde, ist 

.sehen in Hammerfest eingelaufen. 

Der Bericht befindet sich in den Akten 1/Skl 

:n/2. 

Der Führer hat befohlen: 

.n Ausscheiden Finnlands aus dem Kriege oder 

iin Zusammenbruch müssen in Rechnung gestellt 

jrden. 

In 

ui< 

UJ1 

M 

f:. 

Bf 

S 

d 

Iti 

ff-: 

z 

1, 

D 

a 

diesem Fall ist beabsichtigt, die Aaland-Inseln 

d die Insel Hochland überraschend zu besetzen, 

hierdurch die Seeverbindung in den Bottnischen 

:erbusen zu sichern und die Sperrung des 

nnischen Meerbusens aufrecht zu erhalten. 

Setzung der Aaland-Inseln wird durch OKW / W.F. 

;., Besetzung der Insel Hochland durch Genstb. 

H. vorbereitet. Einheitliche politische Grund- 

ge wird zeitgerecht durch ÖKW gegeben.Als Vor- 

.jissetzung wird angenommen, daß mit einem 

nnischen Widerstand nicht, wohl aber mit gleich- 

itigen russ. Aktionen zur Besetzung von Hoch- 

and gerechnet wird. Unternehmung erhält den 

seknamen "Tanne". Bei Gefahr im Verzüge ist 

Ls erste Maßnahme Durchführung eines Luftlamde- 

.iternehmens auf den Aaland-Inseln geplant. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
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29.2.44 

(295) 

(296) 

(297) 

Vorkommnisse 

(Deckname "Tanne I"). 

Entsprechende Weisungen befinden sich gemäß 

ikskl 641/44 hzw. 652/44 Gkdos.Chefs, in den Aktei. 

''Ski I op hzw. auszugsweise in KTB Teil C Heft 

CI. 

c) MOK Herd hat unter dem 13/2. entsprechend 

3T durch OKW veranlaßten Weisung von Ski über 

Kistenverteidigung der Deutschen Bucht und Hord- 

eeküste Bericht erstattet. Die Verteidigungs- 

bereitschaft der Küstenartl. im Bereich des 

Kastenbefehlshabers Deutsche Bucht wird sowohl 

in personeller wie in materieller Beziehung als 

icht befriedigend bezeichnet. Die Seeziel- 

und insbesondere die Blakbatterien sind nur zu 

inem Bruchteil mit voll einsatzfähigen Soldaten 

tesetzt. Der ungenügende Schutz der Elbe— und 

esermündung ist durch Wiederbesetzung der vor- 

handenen Batteriestellung "Friedrich August" oder 

Graf Spee" auf Wangeroog mit Geschützen zu for- 

ern. Auf der Sühspitze von Sylt ist eine 15 cm 

eezielbattr. aufzustellen. Die schwere Battr. 

Coronel" auf Borkum muß auf moderne 305^ cm Ge- 

chütze umarmiert werden. Auf den nordfriesischen 

Inseln und an der Küste zwischen Sylt und Bruns- 

Cüttel fehlt jeder artillerische Schutz. 

Die Flakbatterien konzentrieren sich auf 

c ie Räume W'ha«en, Emden, Wesermünde, Cxoh.aven.unJd Sy 

lur je 2 - 12,8 cm Batterien in W'hatfen und Em- 

c en entsprechen kalibermäßig den heutigen An- 

forderungen. Notwendig ist vor allem eine Ver- 

s tärkung der Flakabwehr im Raum Brunsbüttel. 

Die Ausrüstung der Batteriebesatzungen mit 

äandwaffen ist unzureichend. 
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Entbrechende Weisungen befinden sich gemäß 

lkski 641/44 bzw» 652/44 Gkdos.Chefs. in den Aktei. 

^Skl I op bzw. auszugsweise in KTB Teil C Heft 

[I. 

c) MOE Herd hat unter dem 13/2. entsprechend 

sr durch OKW veranlaßten Weisung von Ski über 

Kistenverteidigung der Deutschen Bucht und Hord- 

seeküste Bericht erstattet. Die Verteidigungs- 

bereitschaft der Küstenartl. im Bereich des 

Kustenbefehlshabers Deutsche Bucht wird sowohl 

in personeller wie in materieller Beziehung als 

nicht befriedigend bezeichnet. Die Seeziel- 

und insbesondere die Blakbatterien sind nur zu 

einem Bruchteil mit voll einsatzfähigen Soldaten 

esetzt. Der ungenügende Schutz der Elbe— und 

esermiindung ist durch Wiederbesetzung der vor- 

andenen Batteriestellung "Friedrich August" oder 

Graf Spee" auf Wangeroog mit Geschützen zu for- 

ern. Auf der Süiispitze von Sylt ist eine 15 cm 

eezielbattr. aufzustellen. Die schwere Battr. 

Coronel" auf Borkum muß auf moderne 305*r cm Ge- 

chütze umarmiert werden. Auf den nordfriesischen 

nseln und an der Küste zwischen Sylt und Bruns 

Büttel fehlt jeder artillerische Schutz. 

Die Flakbatterien k-onzentrieren sich auf 

c ie Räume Whatfen, Emden, Wesermünde, Cuxhaven, un 

Rur je 2 - 12,8 cm Batterien in W'hatfen und Em- 

i en entsprechen kalibermäßig den heutigen An- 

forderungen. notwendig ist vor allem eine Ver- 

tärkung der 'Flakabwehr im Raum Brunsbüttel. 

Die Ausrüstung der Batteriebesatzungen mit 

Sandwaffen ist unzureichend. 

i Sy 



- 651 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 321 

29.2.44 Die Munitionsausstattung der Seeziel- und 

Plakliatterien entspricht mit 4 Ausstattungen dem 

für Stützpunkte befohlenen Vorrat. 

bau 

ost- 

Durch: 

zur 

Bauw£ 

atad 

dem 

noch 

bei 

acheh 

vervo 

Neben 

:’e 

open 

Buchjt 

je n 

Blot 

die 

der 

setz 

geri 

fach 

Ledi^l 

bere 

Kampf:' 

Die 

durch 

ring 

Der im Sommer 1943 angeordnete ständige Aus- 

•fon Stützpunkten und Widerstandsnestern auf den 

und nordfriesischen Inseln ist nicht zur 

führung gelangt, da die Arbeitskräfte nicht 

"erfügung standen. Von 197 Planungen sind 2 

rke fertig, 40 befinden sich im ersten Bau- 

um und 145 sind noch nicht begonnen. Auf 

stland sind Pionierbauten weder vorhanden 

in Planung. Der feldmäßige Stellungsbau ist 

en Kampfanlagen auf den nord- und ostfriesi- 

Inseln durchgeführt und wird laufend weiter 

llständigt. 

Die Zuteilung der Seestreitkräfte ist bekannt. 

den Sicherungsverbänden stehen kampfkräftige 

itive Seestreitkräfte im Bereich der Deutschen 

nicht zur Verfügung. Eine Zuweisung erfolgt 

ich Lage durch Ski bzw. durch Gruppe Nord / 

;e. 

Der Kampfwert der Landmarineteile im Bereich, 

sich in allen Fällen aus Ausbildungseinheiten 

Wachmannschaften der Kriegsmarine zusammen- 

;n, ist im infanteristischen Einsatz sehr 

ig„ Ihre Verwendung ist nur zur Leistung ein- 

ter örtlicher Verteidigungsaufgaben möglich. 

;hich den als Notmaßhy'organisatorisch vor- 

teten Marineschützenbtl. kann ein bedingter 

Jwert im Geländeeinsatz beigemessen werden, 

ursprünglich verfügbaren 14 Schützenbtl. sind 

Verlegung aus dem ^eimatgebiet auf 9 ver- 

irt, von denen z.Zt. nur 5 einsatzbereit sind. 
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Plak'iatterien entspricht mit 4 Ausstattungen dem 

für Stützpunkte befohlenen Vorrat. 

Der im Sommer 1943 angeordnete ständige Aus- 

bau ion Stützpunkten und Widerstandsnestern auf den 

ost- und nordfriesischen Inseln ist nicht zur 

Durchführung gelangt, da die Arbeitskräfte nicht 

zur Verfügung standen. Von 197 Planungen sind 2 

Bauwerke fertig, 40 befinden sich im ersten Bau- 

stad:.um und 145 sind noch nicht begonnen. Auf 

dem Festland sind Pionierbauten weder vorhanden 

noch in Planung. Der feldmäßige Stellungsbau ist 

bei (len Kampfanlagen auf den nord- und ostfriesi- 

scheu Inseln durchgeführt und wird laufend weiter 

vervollständigt. 

Die Zuteilung der Seestreitkräfte ist bekannt. 

Nebeh. den Sicherungsverbänden stehen kampfkräftige 

ntive Seestreitkräfte im Bereich der Deutschen 

nicht zur Verfügung. Eine Zuweisung erfolgt 

ich Lage durch Ski bzw. durch Gruppe Kord / 

j 6 • 

Der Kampfwert der Landmarineteile im Bereich, 

die bich in allen Fällen aus Ausbildungseinheiten 

der Wachmannschaften der Kriegsmarine zusammen- 

setzpn, ist im infanteristischen Einsatz sehr 

gering. Ihre Verwendung ist nur zur Leistung ein- 

fach äter örtlicher Verteidigungsaufgaben möglich. 

Ledi ;Jich den als KotmaßX/organisatorisch vor- 

bereLteten Karineschützenbtl. kann ein bedingter 

KampCwert im Geländeeinsatz beigemessen werden. 

Die irsprünglich verfügbaren 14 Schützenbtl. sind 

durch Verlegung aus dem ^eimatgebiet auf 9 ver- 

ringert, von denen z.Zt. nur 5 einsatzbereit sind. 
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(298) 

Mi ; Ausnahme der auf den Inseln eingesetzten Ein- 

heiten ist nur etwa die Hälfte aller Soldaten der 

Landmarineteile mit Handwaffen ausreichend ausge- 

rüstet, wobei nur die kleine Hunitionsausstaitung, 

d.n. 30 Schuß pro Gewehr, zur Verfügung stehen. 

Personalstärken, Ausbildungsstand sind ständig 

starken Schwankungen unterworfen. 

In den der Küste nächstgelegenen Standorten 

mit Ausnahme von Heide sind keinerlei Heeresein- 

he;.ten stationiert. Die nächstgelegenen Garnisonen 

sind im Durchschnitt wenigstens 50 km von der 

Kü.te entfernt. Die zur Kampfführung auf dem Fest- 

land vorgesehenen Kräfte der 180. und 190. Aus- 

bi'.dungsdivision des Ersatzheeres sind zu schwach. 

An seetaktischen Fumostellen sind z.Zt. nur 

einsatzbereit. Mit Inbetriebnahme von 7 weiteren 

innerhalb der nächsten 2 Monate und 4 weiteren 

innerhalb der nächsten 6 Monate kann gerechnet wer 

den. Erst danach ist Überwachung des Küstenvorfel- 

deeim Rahmen der technischen Leistungsfähigkeit 

gewährleistet. Je ein Würzburgriese für die schwere 

Bakterien auf Helgoland und Borkum soll innerhalb 

dep nächsten 4 Monate erstellt werden. 

Die Sperrplanung ist im großen und ganzen 

verwirklicht worden. Im Falle drohender Landungs- 

gefahr sind Alarmsperren zum Schutz der Elbe, 

Weser und Jftdemündung vorbereitet. V/irksamkeit der 

Sc.lutzsperren im deutschen Warngebiet ist jetzt 

so weit gesunken, daß sie einen wirksamen Schutz 

gegen starke Feindunternehmungen nicht mehr bieten 

Im übrigen sind sämtliche Sperren nur gegen tiefer 

gehende Fahrzeuge wirksam. 

Ski hat entsprechend an OKY? / Vf.F.St. he- 

chtet. (s. KTB 25/2.) 
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rüstet, wohei nur die kleine Hunitionsausstattung, 

d.'i. 30 Schuß pro Gewehr, zur Verfügung stehen. 

Ee::sonalstärken, Ausbildungsstand sind ständig 

starken Schwankungen unterworfen. 

In den der Küste nächstgelegenen Standorten 

mit Ausnahme von Heide sind keinerlei Heeresein- 

heiten stationiert. Die nächstgelegenen Garnisonen 

sind im Durchschnitt wenigstens 50 km von der 

Küi.te entfernt. Die zur Kampfführung auf dem Fest- 

laid vorgesehenen Kräfte der 180. und 190. Aus- 

bü.dungsdivision des Ersatzheeres sind zu schwach. 

An seetaktischen Fumostellen sind z.Zt. nur 

jinsatzbereit. Mit Inbetriebnahme von 7 weiteren 

innerhalb der nächsten 2 Monate und 4 weiteren 

inierhalb der nächsten 6 Monate kann gerechnet wer 

den. Erst danach ist Überwachung des Küstenvorfel- 

deuim Rahmen der technischen Leistungsfähigkeit 

gewährleistet. Je ein Würzburgriese für die schwere 

Bakterien auf Helgoland und Borkum soll innerhalb 

dep nächsten 4 Monate erstellt werden. 

Die Sperrplanung ist im großen und ganzen 

vel^wirklicht worden. Im I^lle drohender Landungs- 

ge::ahr sind Alarmsperren zum Schutz der Elbe, 

Weser und Jftdemündung vorbereitet. Wirksamkeit der 

Sc.lutzsperren im deutschen ffarngebiet ist jetzt 

so weit gesunken, daß sie einen wirksamen Schutz 

gegen starke Eeindunternehmungen nicht mehr bieten 

Im übrigen sind sämtliche Sperren nur gegen tiefer 

gellende Fahrzeuge wirksam. 

Ski hat entsprechend an OKW / W.F.St. be- 

:htet. (s. KIB 25/2.) 
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Admiral bei Heeresgruppe B berichtet zu diesem 

Gegenstand unter dem 28/2. v/ie folgt: 

"Nach Durchführung Verschartung und Maßnahmen 

rschalls Semmel in Dänemark und Westraum bleibt 

idigungskraft deutscher Hordseeküste noch viel 

r als bisher hinter den Fachbargebieten zurück, 

erie schwach, kein Geschütz verschartet, weder 

bwehrgeschütze noch schwere Infanteriewaffen 

Beton, keine Landminenverlegung größeren Um- 

außer Insel Roem, keine Ansumpfung, fast 

Panzermauern oder Panzergräben, keine Vorstrand- 

;nisse, Mangel an Pak, Granatwerfern, Handwaffen 

acheldraht. Mittel für Auslegung Alarmsperren 

.ußmündungen und Hafeneinfahrten noch ungeklärt, 

Beobaohfcmgssperren, Maßnahmen für Unbrauchbar- 

Häfen noch in Vorbereitung. Leistungsfähig- 

Batteriebesatzungen stark zurückgegangen, wei- 

Abfall bei Fortsetzung Auskämmung unvermeidbar. 

Festland außerhalb der Standorte überhaupt 

Verteidigungsmaßnahmen, Truppen Marine und 

weit ins Binnenland verstreut, schlecht be- 

t, Kampfkraft gering, selbst Alarmeinheiten 

A bei augenblicklicher Organisation für so- 

m Einsatz unbrauchbar. Insgesamt hier unver- 

smäßig schwache Stelle in der sonst gut ver- 

en Fordwesteuropäischen Sperrmauer geblieben, 

Flanken dänischer und holländischer Küsten- 

igung in der Luft hängen. Bisher keine Untes- 

Heeresgruppe B, auf die Dauer aber erfor- 

Erbitte daher Weisung, ob Fortdauer augen- 

ichen Verteidigungszustandes beabsichtigt 

it Änderung in der Bewertung der deutschen 

zu rechnen." 

;ung 

Lch. 

diese 

ist vc 

der Ve 

kl ist der Ansicht, daß Heeresgruppe B über 

Lage vollständig aufgeklärt werden muß. OKW 

11 im Bilde und weiß, daß die Rückständigkeit 

rteidigungsanlagen im Bereich des KOK Ford 
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Admiral lei Heeresgruppe B leriehtet zu diesem 

Gegenstand unter dem 28/2. wie folgt: 

"Itacii Durchführung Verschärfung und Kaßnahmen 

Peldmarschalls Eommel in Dänenark und Westraum hleiht 

Verteidigungskraft deutscher Hordseeküste noch viel 

stärker als bisher hinter den Eachbargebieten zurück. 

Artillerie schwach, kein Geschütz verschärfet, weder 

Landeabwehrgeschütze noch schwere Infanteriewaffen 

unter Beton, keine landminenverlegung größeren Um- 

fangs außer Insel Eoem, keine Ansimpfung, fast 

keine Panzermauern oder Panzergräben, keine Vorstrand- 

hindeinisse, Xangel ein Pak, Granatwerfern, Handwaffen 

und Stacheldraht. Kittel für Auslegung Alarmsperren 

in Flußmündungen und Hafeneinfahrten noch ungeklärt, 

keine Beobachlungssperren, Maßnahmen für Unbrauchbar- 

machung Häfen noch in Vorbereitung. Leistungsfähig- 

keit latteriebesatzungen stark zurückgegangen, wei- 

terer Abfall bei Fortsetzung Auskämmung unvermeidbar. 

Auf dem Festland außerhalb der Standorte überhaupt 

keine Verteidigungsmaßnahmen, Truppen Marine und 

10.A.K. weit ins Binnenland verstreut, schlecht be- 

waffnet, Kampfkraft gering, selbst Alarmeinheiten 

Gruppe A bei augenblicklicher Organisation für so- 

fortigen Einsatz unbrauchbar. Insgesamt hier unver- 

hältnismäßig schwache Stelle in der sonst gut ver- 

stärkten Hordwesteuropäischen Sperrmauer geblieben, 

so daß Flanken dänischer und holländischer Küsten- 

verteidigung in der Luft hängen. Bisher keine Unter- 

richtung Heeresgruppe B, auf die Dauer aber erfor- 

derlich. Erbitte daher Weisung, ob Fortdauer augen- 

blicklichen Verteidigungszustandes beabsichtigt 

oder nit Änderung in der Bewertung der deutschen 

Bucht zu rechnen." 

Ekl ist der Ansicht, daß Heeresgruppe B über 

diese Lage vollständig aufgeklärt werden muß. OKW 

ist vc11 im Bilde und weiß, daß die Eückständigkeit 

der Verteidigungsanlagen im Bereich des KOK Nord 
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st 

deswegen gegeben ist, weil andere Räume Weisung 

iäß auf Kosten dieses Bereiches stärker ausge- 

uttet worden sind. 

V) Im Hinblick auf Unternehmen "Südfall" (Ver- 

ni :htung 5. amerikan. Armee) hat RdU Mittelmeer am 

14/2. von Ski Weisung erhalten, umgehend zu melden 

wiJYile Boote voraussichtlich am 20. und 25/2. 

uni am 1. und 5. März im westl. Mittelmeer in See*, 

st 

Fü 

6 

ähen werden. FdU Mittelmeer hat geantwortet:, 

r den ersten Termin 5i für den zweiten Termin 

3oote. 

Am 28/2. hat FdU Mittelmeer gemeldet, daß die 

wi 1er Erwarten geringen Erfolge im landekopf Kettu-- 

nii auf sehr starke Abwehr zurückzuführen sind. 

FdJ Mittelmeer erwartet mehr Erfolg von Operieren 

vor Neapel und Salerno und besonders an nordafrika. 

ni3eher Küste. Er beabsichtigt daher, höchstens 

2 Boote zwischen Neapel und Nettunia, 1 Boot im 

Raom Salerno und alle weiteren Boote an nordafrik. 

Küpte einzusetzen. 

Ob.d.M. entscheidet, daß 5 Boote im Raum Nettu. 

nija,. Neapel und Salerno einzusetzen sind und die 

weiteren Boote vor der Nordafrikaküste operieren 

soP-len. 
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Raom Salerno und alle weiteren Boote an nordafrik. 
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Ob.d.M. entscheidet, daß 5 Boote im Raum Nettu 

a,. Neapel und Salerno einzusetzen sind und die 

iteren Boote vor der Nordafrikakiste operieren 
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29.2.44 Besonderes . 

ur Frage der Wiederaufnahme der Luftminen- 

:.ve (s. KTB 26/2. Besonderes, Ziffer I) 

1/Skl folgendes Fernsohreihen an Gruppe 

Ob.d.L. LM-Insp. und S Wa: 

Un ;er grundsätzlicher Aufrechterhaltung der in 

Beäprechung zwischen Ski und IM-Insp. am 31.1.44 

festgelegten Grundsätze über LM-Einsatz mit neuen 

dgeräten sieht Oh.d.M. hei derzeitger Schwer- 

.iktlage der Kampfaufgahen der Luftwaffe im 

jtraum keine Möglichkeit, dem Führer Luft- 

len-Großoffensive jetzt vorzuschlagen. Da 

ier der Hächte in Monaten nach April Schnell- 

jtseinsatz vor feindlioher Ostküste nicht mehr 

äßt, ist' nunmehr Terschiehung Luftminen-Groß- 

fensive mit neuen Zündgeräten bis mindestens 

rbst d.J. erforderlich. 

ja Marine geforderte 1200 Stück neue Zündgeräte 

Monat brauchen vorerst nicht in dieser Zahl 

fertigt zu werden, Weiterfertigung mit 500 

tück jedoch erforderlich, um je nach Entwicklung 

je im landungsfall notfalls auch neue Zünd- 

3|räte einsetzen zu können. 

ersuche zur Schaffung Räummittels gegen neue 

ndgeräte müssen in höchster Dringlichkeit wei- 

tergeführt werden, da nicht ausgeschlossen, daß 

sgner auf ähnliches Zündprinzip verfällt." 

II) 
West, 

Däne 

sung 

Ski Qu A hat betr. Alarmeinheiten an Gruppe 

MOK's Ostund Hord, Admirale Niederlande und 

rk, nachrichtlich an weitere, folgende Wei- 

erlassen: 

na: 
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age im Landungsfall notfalls auch neue Zünd- 

sräte einsetzen zu können. 

ersuche zur Schaffung Räummittels gegen neue 

ndgeräte müssen in höchster Dringlichkeit wei- 

ergeführt werden, da nicht ausgeschlossen, daß 

egner auf ähnliches Zündprinzip verfällt." 

II) 
West, 

Däne] 

sung 

Ski Qu A hat betr. Alarmeinheiten an Gruppe 

MOK's Ostund Hord, Admirale Niederlande und 

ark, nachrichtlich an weitere, folgende Wei- 

erlassen: 
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(113.d.M. befielolt in Abändemng bisher erlassener 

Jnweisungen mit sortiger Wirkung: 

Ersatz-, Lehr-, Ausbildungseinheiten und 

Schulen der besetzten Gebiete und des Heimat- 

kriegsgebietes sind für die Aufstellung von 

Alarmeinheiten nicht mehr heranzuziehen. Sie 

dürfen nur noch bei unmittelbarer Peindbedro- 

hung ihres Unterkunftsortes für die augen- 

blickliche örtliche Abwehr eingesetzt werden. 

2) Hieser Befehl ist notwendig, weil ohne diese 
Maßnahme das vom Führer befohlene Flottenbaupro- 

gramm, daß den Ausbau unserer Offensivwaffe, näm- 

lich der Uboote und S-Boote zum Ziel hat und in 

c em Ausbau der Sicherungsstreitkräfte die uner- 

läßliche Voraussetzung dafür schafft, nicht mehr 

curchführbar ist. 

3) 3'ie zuständigen Wehrmachtsbefehlhaber sind sofort 

von dieser Entscheidung zu unterrichten. Die 

MOE's Hord und Ost melden baldigst Umorganisation 

c er Alarmeinheiten ihrer Bereiche. Gruppe West, 

Admirale Niederlande und Dänemark melden Durch- 

iührung. 

Bao ift" dio noa BuDammonhaBg-an-OEW / W ■ g-.-S-fc ■—ge- 
Faunachrai hen wird nychgatragea» 

III) Entsprechend der Anregung von l/Skl hat Mar.Att 

Tokio über Ausland IXX über Durchführbarkeit des 

Yer£chiffungsprogramms der Transport-Uboote für das 

Jahr 1944 berichtet. Das Programm ist durchführbar 

und sieht vor, daß alle Boote zunächst Penang an- 

lauien zur Abgabe des mitgeführten Nachschubs bzw. 

ihrer Torpedos sowie zur eigenen Verproviantierung 

und Ergänzung und sich anschließend mit nach Mög- 

lichkeit reduzierter Besatzung in Haupthäfen begeben 

O^b 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.2.44 

III) 
Tok: 

Yer 

Jahi 

und 

laui 

ÜLTE 

und 

lic: 

"l) Ob.d.M. tefiehlt in Abänderung bisher erlassener 

Anweisungen mit sortiger Wirkung: 

Ersatz-, lehr-, Ausbildungseinheiten und 

Schulen der besetzten Gebiete und des Heimat- 

kriegsgebietes sind für die Aufstellung von 

Alarmeinheiten nicht mehr heranzuziehen. Sie 

dürfen nur noch bei unmittelbarer Peindbedro- 

hung ihres Unterkunftsortes für die augen- 

blickliche örtliche Abwehr eingesetzt werden. 

2) Uieser Befehl ist notwendig, weil ohne diese 

Maßnahme das vom Führer befohlene Flottenbaupro- 

gramm, daß den Ausbau unserer Offensivwaffe, näm- 

lich der Uboote und S-Boote zum Ziel hat und in 

em Ausbau der Sicherungsstreitkräfte die uner- 

läßliche Voraussetzung dafür schafft, nicht mehr 

t urchführbar ist. 

3) 3ie zuständigen Wehrmachtsbefehlhaber sind sofort 

von dieser Entscheidving zu unterrichten. Die 

lOE's Hord und Ost melden baldigst Umorganisatior 

er Alarmeinheiten ihrer Bereiche. Gruppe West, 

Admirale Niederlande und Dänemark melden Durch- 

iührung. 

Pan iwmmnHhnjig OKW / W.F.St.—ge- 

Entsprechend der Anregung von 1/Skl hat Mar.Att 

o über Ausland III über Durchführbarkeit des 

chiffungsprogramms der Transport-Uboote für das 

1944 berichtet. Das Programm ist durchführbar 

sieht vor, daß alle Boote zunächst Penang an- 

en zur Abgabe des mitgeführten Nachschubs bzw. 

r Torpedos sowie zur eigenen Verproviantierung 

Ergänzung und sich anschließend mit nach Mög- 

tkeit reduzierter Besatzung in Haupthäfen begeben 
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29.2.44 Es Dedeutet: 

MP = Hauptwerftzeit Penang, Bocken und Beladung 

Shonan, 

WSH = Hauptwerftzeit, Docken und Beladung Shonan, 

WSO = Hauptwerftzeit, Docken und Beladung Sorea- 

baya. 

Attachfee meldet alsdann die Verteilung der 

jetbt vorhandenen Boote nach diesen Gesichts- 

puncten. 

Pür Durchführung des Programms sind Bildung 

einsr fieparaturgruppe in Penang und Neubildung einer 

Dieiststelle in Soreabaya notwendig. 

perner fragt Mar.Att., wieviel Torpedos 

nachgezogen werden, da evtl. Dagererweiterung 

notwendig wird und ob Geschütze neu einlaufender 

Monsun-Boote ebenfalls abgegeben werden sollen. 

Diese Prägen werden von Ski Qu A bzw. 2/Skl BdU op 

unmittelbar erledigt. 

Bgnachrichtigung von Ski Qu A erfolgt durch 

2/Skl BdU op. 

XV) OHM / P.E.P. berichtet über Bedeutung der 

agelenkten Raketen für den Seekrieg und um- 

3t die Forderungen der Kriegsmarine an diese 

fe. Es wirddie Bildung einer verhältnismäßig 

inen Arbeitsgruppe aus A Wa, N Wa und Arbeits- 

inschaftyWiSer Marineversuchsstelle für fern- 

ehkte Raketen unter Leitung von Korv.Kapt. 

f. Wigge, die P.E.P. als Außenstelle unter- 

11t wird, sowie Herrichtung des Versuchsplatzes 

Zemplin vorgeschlagen. 

Weitere Erledigung liegt bei M Wa. 

f er 
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kle 

gemle 
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29.2.44- Es Dedeutet: 

MP f= Hauptwerftzeit Penang, Bocken und Beladung 

Shonan, 

V7SH = Hauptwerftzeit, Bocken und Beladung Shonan, 

WSO = Hauptwerftzeit, Bocken und Beladung Sorea- 

baya. 

Attachfee meldet alsdann die Verteilung der 

jetbt vorhandenen Boote nach diesen Gesiohts- 

puncten. 

Pur Burchführung des Programms sind Bildung 

einsr Heparaturgruppe in Penang und Heubildung einer 

Bieiststelle in Soreabaya notwendig. 

Ferner fragt Mar.Att., wieviel Torpedos 

nachgezogen werden, da evtl. Lagererweiterung 

notwendig wird und ob Geschütze neu einlaufender 

Monsun-Boote ebenfalls abgegeben werden sollen. 

Biese Prägen werden von Ski Qu A bzw. 2/Skl BdU op 

unmittelbar erledigt. 

Eenachrichtigung von Ski Qu A erfolgt durch 

2/Skl BdU op. 

IV) OEM / P.E.P. berichtet über Bedeutung der 

igelenkten Raketen für den Seekrieg und um- 

3t die Borderungen der Kriegsmarine an diese 

Ee. Es wirddie Bildung einer verhältnismäßig 

nen Arbeitsgruppe aus A Wa, H Wa und Arbeits- 

inschaft\rSx&er Marineversuchsstelle für fern- 

nkte Raketen unter Leitung von Korv.Kapt. 

f. Wigge, die P.E.p. als Außenstelle unter- 

11t wird, sowie Herrichtung des Versuchsplatzes 

Zemplin vorgeschlagen. 

Weitere Erledigung liegt bei M Wa. 

f er 
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Waf 

kle L 

gerne 

gele: 

Pro 

ste 
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v) O'o.d.M. hat am 22/2. entschieden, daß nach 

Maßgabe der Blei- und Aurolversorgung Bau- 

programm der Uboote Typ XXI sum Teil auf Boote 

mit Walther-Turbinenantrieb umgestellt werden 

soll. Nähere Entscheidung über den Bootstyp 

bleibt Vorbehalten. Walther-Turbinenanlage 

wird durch diese Entscheidung nicht beein- 

flußt, sondern damit gerechnet, daß die Erstel- 

lung dieser Anlagen neben den Torpedorohren maß- 

gebend für die Terminstellung sein wird. 

OKM / K hat den Hauptausschuß Schiffbau unter- 

richtet, damit entsprechende Vorbereitungen für 

ein Anlaufen des Turbinenprogramms getroffen wei- 

den können. 

VI) Bür den Ausbau der Zusammenarbeit zwischen 

Luftwaffe und Kriegsmarine hat Ski an Gruppen 

Nord, West und Süd, Dt. Markdo. Italien, Ausbil- 

dungsverband Flotte, Kommandierenden Admiral 

Uboote, MOK's Ost, Nord und Norwegen und BdU 

Mittelmeer folgenden Erlaß gerichtet: 

"1.) Die Kampferfahrungen aus Operationen der 

letzten Monate sowie gemeinsam abgehaltene 

taktische und Ausbildungsbesprechungen 

haben die zwingende Notwendigkeit noch en- 

geren taktischen Zusammenwirkens zwischen 

Verbänden der Fliegergruppe und Kriegs- 

marine sowie deren sorgfältige, den neue- 

sten Grundsätzen der Kampfführung ange- 

paßte ausbildungsmäßige Vorbereitung er- 

wiesen. Außerdem sind eine Anzahl Mängel 

auf dem Gebiet der Nachrichtenübermitt- 

lung, Luftnavigation und Technik zu be- 

heben. 
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V) Ot.d.M. hat am 22/2. entschieden, daß nach 

Maßgabe der Blei- und Aurolversorgung Bau- 

progrunm der Uboote Typ XXI zum Teil auf Boote 

mit Walther-Turbinenantrieb umgestellt werden 

soll. Hähere Entscheidung über den Bootstyp 

bleibt Vorbehalten. Walther-Turbinenanlage 

wird durch diese Entscheidung nicht beeir 

flußt, sondern damit gerechnet, daß die Erstel- 

lung dieser Anlagen neben den Torpedorohren maß- 

gebend für die Terminstellung sein wird. 

OEM / K hat den Hauptausschuß Schiffbau unter- 

richtet, damit entsprechende Vorbereitungen für 

ein Anlaufen des Turbinenprogramms getroffen wei- 

den können. 

VI) Eür den Ausbau der Zusammenarbeit zwischen 

Luftwaffe und Kriegsmarine hat Ski an Gruppen 

Kord, West und Süd, Dt. Markdo. Italien, Ausbil- 

dungcverband Blötte, Kommandierenden Admiral 

Uboote, MOK's Ost, Hord und Norwegen und EdU 

Mittelmeer folgenden Erlaß gerichtet: 

"1.) Die Kampferfahrungen aus Operationen der 

letzten Monate sowie gemeinsam abgehaltene 

taktische und Ausbildungsbesprechungen 

haben die zwingende Notwendigkeit noch en- 

geren taktischen Zusammenwirkens zwischen c 

Verbänden der Eliegergruppe und Kriegs- 

marine sowie deren sorgfältige, den neue- 

sten Grundsätzen der Kompfführung ange- 

paßte ausbildungsmäßige Vorbereitung er- 

wiesen. Außerdem sind eine Anzahl Mängel 

auf dem Gebiet der Nachrichtenübermitt- 

lung, Luftnavigation und Technik zu be- 

heben. 

en 
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lei der derzeitigen Lage zur See, insbesondere 

der Ubootskriegführung,sind entscheidende Er- 

folge ohne Mitwirken der Luftwaffe nicht zu 

erreichen. Dies erfordert eine eingehende tak- 

tische Unterrichtung der zur Unterstützung der 

Kriegsmarine eingesetzten fliegenden Verbände. 

3.) 2ur Verbesserung der Kenntnis der beiderseitigen 

Iinsatzbedingungen und der Grundsätze der gemein- 

samen Kampfführung ist die Schaffung einer den 

fedürfnissen der Truppe und ihrer Ausbildungs- 

Stellen gerecht werdenden, kurz gefaßten und nun 

cas Wesentliche enthaltenden Merkblattreihe 

'Einsatz der Luftwaffe im Seekrieg und im Zu- 

s ammenwirken mit der Kriegsmarine" in Angriff 

genommen. 

4.) Die Fülle von Erziehungs-, Unterrichtungs- und 

J,usbildungsarbeit darf jedoch nicht auf die 

lapierarbeit der höheren Führungsstäbe be- 

schränkt bleiben. Die Front muß sich und ihre 

j linsatzbelange gegenseitig kennen und verstehen. 

Die Befehlshaber und Truppenführer müssen z.B. 

nach abgeschlossenen Operationen nicht nur Män- 

gel feststellen, sondern aus eigener Initiative 

noch mehr als bisher persönliche Fühlungnahmen 

ind Erfahrungsaustausch mit der Luftwaffe suchen 

üowie weitgehend von gemeinsamen Ausbildungs- 

gelegenheiten (Vorträge, Lehrgänge, Übungen, 

Kommandos) Gebrauch machen. 

Die Vorbereitung gemeinsamer Operationen 

darf sich nicht auf das Übersenden der Operations 

Defehle beschränken. Die fliegenden Besatzungen 

müssen bei ihren Aufträgen in der Operation leben 

sie verstehen, sich ein Bild über deren möglichen 

Ablauf machen können, der Seemann muß Grenzen 

und Möglichkeiten der Luftwaffe kennen. Hur dann 

Zu beziehen vom Vordrucklaser der KrleBsmarine J. J. Augustin ln Glückstadt. Din A 3 
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29.2.44 2.) lei der derzeitigen Lage zur See, insbesondere 

der Ubootskriegführung,sind entscheidende Er- 

iolge ohne Mitwirken der Luftwaffe nicht zu 

rreichen. Dies erfordert eine eingehende tak- 

■tlische Unterrichtung der zur Unterstützung der 
Eriegsmarine eingesetzten fliegenden Verbände. 

3.) 2ur Verbesserung der Kenntnis der beiderseitigen 

Einsatzbedingungen und der Grundsätze der gemein- 

£ amen Kampffuhrung ist die Schaffung einer den 

fedürfnissen äer Truppe und ihrer Ausbildungs- 

£ teilen gerecht werdenden, kurz gefaßten und nur 

c as Wesentliche enthaltenden Merkblattreihe 

'Einsatz der Luftwaffe im Seekrieg und im Zu- 

£ am”_enwirken mit der Kriegsmarine" in Angriff 

genommen. 

4.) Die Fülle von Erziehungs-, Unterrichtungs- und 

i.usbildungsarbeit darf jedoch nicht auf die 

lapierarbeit der höheren FührungsStäbe be- 

schränkt bleiben. Die Front muß sich und ihre 

] linsatzbelange gegenseitig kennen und verstehen. 

Die Befehlshaber und Truppenführer müssen z.B. 

nach abgeschlossenen Operationen nicht nur Män- 

gel feststellen, sondern aus eigener Initiative 

noch mehr als bisher persönliche Fühlungnahmen 

und Erfahrungsaustausch mit der Luftwaffe suchen 

sowie weitgehend von gemeinsamen Ausbildungs- 

gelegenheiten (Vorträge, Lehrgänge, Übungen, 

:[omir2ndos) Gebrauch machen. 

Die Vorbereitung gemeinsamer Operationen 

Larf sich nicht auf das Übersenden der Operations 

Defehle beschränken. Die fliegenden Besatzungen 

müssen bei ihren Aufträgen in der Operation leben 

sie verstehen, sich ein Bild über deren möglichen 

Ablauf machen können, der Seemann muß Grenzen 

und Möglichkeiten der Luftwaffe kennen. Hur dann 

Zu beziehen vom VordrucUiturcr der Krieirsniariiie J. J. Ausußtin ln OlUctstadt. Din A 3 
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29.2.44 st erfolgreiche Zusammenarbeit zu erwarten-. 

Besonderer Sorgfalt bedarf die Festsetzung 

(.er Nachrichtenwege, -mittel und -verfahren zwi- 

schen Schiff und Flugzeug. 

Die Marine muß sich darüber im Klaren sein, 

(.aß^cfie Teile der Luftwaffe, die Aufgaben über 

!iee zu lösen haben, ebenso viel Ausbildungsar- 

beit hineingetragen werden muß, wie in die 

früheren. F.d.Luft-Verbände. Das Stadium des 

Krieges jedoch zwingt zu verschärftem Tempo. 

Mit der nunmehr durch die Führungsstäbe der 

Luftwaffe und Kriegsmarine in Angriff genommenen 

gemeinsamen Ausbildungsarbeit kann, gestützt 

auf den Lehrstab für Luftwaffenfragen und den 

i.usbildungsfliegerführer Ostsee, den fliegenden 

Besatzungen ein ausreichendes Rüstzeug für ihre 

Verwendung über See mitgegeben werden; dieses &e- 

ernte muß durch die Erfahrungen und besonderen 

(rggebenheiten eines jeden Einsatzraumes ausge- 

weitet werden. 

Die Befehlshaber werden gebeten, die unter- 

ä teilten Kommandeure, Kommandanten und Dienst- 

: teilen in vorstehendem Sinne zu unterrichten -und 

ca zu beizutragen, die Bemühungen der Luftweif fe zu 

xnterstützen und die vorhandenen Lücken in der bei- 

cerseitigen Zusammenarbeit zu schließen." 

VII) C-ruppe West meldet, daß Mitte März bei 9. Fliegei' 

Jsrps ein Planspiel zur Klärung der Fragen des Ei 

£ atzes der Liiftwaffe im Invaf^sionsfall Kanalküste 

stattfindet, wobei in erster Linie Aufgaben über 

iee gespielt werden. Lfl 3 ist einverstanden, 

caß an dem Planspiel Vertreter des BSW, F.d.Schn 

ind Gruppe West teilnehmen. Ski bittet Ob.d.L. 
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:.st erfolgreiche Zusammenarbeit zu erwarten-.- 

Besonderer Sorgfalt bedarf die Festsetzung 

(.er Bachrichtenwege, -mittel und -verfahren zwi- 

schen Schiff und Flugzeug. 

Die Marine muß sich darüber im Klaren sein, 

i.aß^che Teile der Luftwaffe, die Aufgaben über 

iiee zu lösen haben, ebenso viel Ausbildungsar- 

'>eit hineingetragen werden muß, wie in die 

:’rüheren-F.d.Luft-Ferbände. Das Stadium des 

]jieges Jedoch zwingt zu verschärftem Tempo. 

Mit der nunmehr durch die Fiihrungsstäbe der 

Luftwaffe und Kriegsmarine in Angriff genommenen 

gemeinsamen Ausbildungaarbeit kann, gestützt 

auf den Lehrstab für Luftwaffenfragen und den 

Ausbildungsfliegerführer Ostsee, den fliegenden 

]lesatzun-en ein ausreichendes Rüstzeug für ihre 

Verwendmg über See mitgegeben werden; dieses Ge- 

lernte muß durch die Erfahrungen und besonderen 

(l-ggebenheiten eines jeden Einsatzraumes ausge- 

ireitet werden. 

Die Befehlshaber werden gebeten, die unter- 

ateilten Kommandeure, Kommandanten und Dienst- 

: teilen in vorstehendem Sinne zu unterrichten und 

cuzu beizutragen, die Bemühungen der Luftwaffe zu 

interstützen und die vorhandenen Lücken in der bei 

cerseitigen Zusammenarbeit zu schließen." 

VII) (ruppe 'West meldet, daß Mitte März bei 9. Fliegei 

Inrps ein Planspiel zur Klärung der Fragen des Ei 

£ atzes der Luftwaffe im Inva^sionsfall Kanalmüste 

£ tattfindet, wobei in erster Linie Aufgaben über 

' ee gespielt werden. Lfl 3 ist einverstanden, 

caß an dem Planspiel Vertreter des BSW, F.d.Schn. 

ind Gruppe West teilnehmen. Ski bittet Ob.d.L. 

n 
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29.2.44 Füsfb. um Einverständnis zur Teilnahme eines Ver- 

treters des luitwaffenlehrstates und ggf. der 5kl. 

VIII) 

anges 

folgt 

"1) A- 

m 

t 

t L 

U' 

2) D 

F 
u: 

tv 
Ai 

i. 

g 

Ujr 

ML 

S' 

3) üi 

d 

g 

H 

D 

f 

ündr. Admiral Uboote hat zu der von Ski Qu A/U 

hnittenen Präge der Flottillenplanung wie 

Stellung genommehs 

asgangspunkt und Grundsatz für alle Planungen 

iß sein, daß Uhootswaffe unteilhar ist, d.h. 

ruppendienstliche Unterstellung aller U-Flot- 

llen unter Kom.Adm. Uboote - P.d.U.'s 

Flottillen ist grundsätzliche Forderung. 

i von Ubooten Typ XXIII sich 30 Boote auf Stütz- 

rnkte in Ägäis (Saloniki, Salamis) stützen sollen 

.id mit Einsatz von Typ VII c sowie ital. Sonder- 

pen im ostw. Mittelmeer zu rechnen ist, kann 

ifgabe durch Kommandierung eines Ubootsoffiziers 

. Op.Stab eines örtlichen Seebefehlshabers nicht 

löst werden. Im Hinblick auf weit auseinander 

:legene Stützpunkte ist truppendienstliche 

terstellung aller Mittelmeerboote unter FdU 

ttelmeer nicht möglich, so daß Heuaufstellung 

U ostw. Mittelmeer h.E. einzig tragbare Lö- 

mg. 

. unorganische Sonderstellung 30. Ufl. (truppen- 

enstliche Unterstellung unter ASM) zu bereini- 

;n, wird truppendienstliche Unterstellung unter 

U ostw. Mittelmeer für erforderlich gehalten, 

idurch ergeben sich ausreichende Einsatzaufgaben 

ir FdU. 

4) Aufstellung einer neuen U-Flottille im ostw. 

MjLttelmeer (Stützpunkt Saloniki) erforderlich. 
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29.2.44 Fiisfb. um Einverständnis zur Teilnahme eines Ver- 

treters des luftwaffenlehrstahes und ggf. der Ski. 

VIII) :Qudr. Admiral Uboote hat zu der von Ski Qu A/U 

:hnittenen Frage der Flottillenplanung wie 

Stellung genommen: 

isg^ngspunkt und Grundsatz für alle Planungen 

iß sein, daß Ubootswaffe unteilbar ist, d.h. 

ruppendienstliche Unterstellung aller U-Flot- 

llen unter Kom.Adm. Uboote - F.d.U.'s 

Flottillen ist grundsätzliche Forderung. 

2) Di von Ubooten Typ XA.III sich 30 Boote auf Stütz- 

inkte in Ägäis (Saloniki, Salamis) stützen sollen 

.id mit Einsatz von Typ VII Q sowie ital. Sonder- 

pen im ostw. Mittelmeer zu rechnen ist, kann 

ifgabe durch Kommandierung eines Ubootsoffiziers 

. Op.Stab eines örtlichen Seebefehlshabers nicht 

löst' werden. Im Hinblick auf weit auseinander 

:legene Stützpunkte ist truppendienstliche 

terstellung aller Mittelmeerboote unter FdU 

ttelmeer nicht möglich, so daß KeuaufStellung 

U ostw. Mittelmeer h.E. einzig tragbare Lö- 

ung. 
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. unorganische Sonderstellung 30. Ufl. (truppen- 

enstliche Unterstellung unter ASM) zu bereini- 

:n, wird truppendienstliche Unterstellung unter 

U ostw. Mittelmeer für erforderlich gehalten. 

D idurch ergeben sich ausreichende Einsatzaufgaben 

flir FdU. 

4) Aufstellung einer neuen U-Flottille im ostw. 

Mf-ttelmeer (Stützpunkt Saloniki) erforderlich. 
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29.2.44 II) General der Aufklärungsflieger hat vorge- 

schlagen, die PAG 5 für eine mit dem BdU zu ver- 

einbarende Zeitdauer von oa. 4 Wochen nicht ein- 

zusetzen. Ob.d.M. hat sich auf Grund entsprechen- 

len Vortrags des Generals der Aufklärungsflieger 

am 24/2. damit einverstanden erklärt, für die 

genannte Gruppe eine Einsatzpause eintreten zu 

lassen, die zur Hebung der Ausbildung«»oüB^üT- 

temg, der Bewaffnung und zu sonstigen technische 

Verbesserungen ausgenutzt werden soll. Die Gruppe 

soll zur Heumondperiode im März etwa ab 22/3. 

wieder einsatzbereit sein* 

n 

(299) 

X) SVK meldet, daß im westlichen Ostseeranm 

ELM/JA 7 mit einer Magnetik geborgen ist, 

deren Empfindlichkeit doppelt so hoch ist, wie 

bei ELM/JDK 5. Auch gut geschützte Schiffe sind 

hierdurch gefährdet. Außerdem sind mehrere 

EIH/JA / ZK geborgen mit ZKeinstellung von 

8-12 Zählschritten. 

XI) OKW hat auf Grund eines Berichtes des 

Genstb.d.Heeres eine Verfügung über die Be- 

handlung der aus russ. Kriegsgefangenschaft 

zurückkehrenden deutschen Soldaten erlassen. 

Ausfertigung des Berichtes gemäß l/Skl 605/44 

Gkdos.Chefs. in KTB Teil B Heft V. 

Den besonderen Anlaß hierfür bietet die Zurück- 

sendung zahlreicher deutscher Kriegsgefangener 

im Rahmen der russischen Propaganda- und Zer- 

setzungsaktion "Deutsche Freiheitsbewegung - 

Hationalkomitee freies Deutschland". 
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Tag 

Uhrzeit 

29.2,44 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

ix) General der Aufklärungsflieger hat vorge- 

schlagen., die TAG 5 für eine mit dem Bdü zu ver- 

einbarende Zeitdauer von ca. 4 Wochen nicht ein- 

auaetzen. Oh.d.M. hat sich auf Grund entsprechen* 

len Vortrags des Generals der Aufklärungsflieger 

am 24/2. damit einverstanden erklärt, für die 

genannte Gruppe eine Einsatzpause eintreten zu 

Lassen, die zur Hebung der Ausbildung*.eüs^äT- 

iMmg, der Bewaffnung und zu sonstigen technischen 

Verbesserungen ausgenutzt werden soll. Die Gruppe 

soll zur Neumondperiode im Uärz etwa ab 22/3» 

wieder einsatzbereit sein. 

(299) 

X) SVK meldet, daß im westlichen Ostseeraum 

EDM/JA 7 mit einer Magnetik geborgen ist, 

deren Empfindlichkeit doppelt so hoch ist, wie 

bei E1M/JDK 5. Auch gut geschützte Schiffe sind 

hierdurch gefährdet. Außerdem sind mehrere 

EIM/JA / ZK geborgen mit ZKeinstellung von 

8-12 Zählschritten. 

' XI) OKW hat auf Grund eines Berichtes des 

Genstb.d.Heeres eine Verfügung über die Be- 

handlung der aus russ. Kriegsgefangenschaft 

zur lickkehr enden deutschen Soldaten erlassen. 

Ausfertigung des Berichtes gemäß l/Skl 605/44 

Gkdos.Chefs. in KTB Teil B Heft V. 

Den besonderen Anlaß hierfür bietet die Zurück- 

sendung zahlreicher deutscher Kriegsgefangener 

im Rahmen der russischen Propaganda- und Zer- 

setzungsaktion "Deutsche Freiheitsbewegung — 

Nationalkomitee freies Deutschland". 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 327 

29.2.44 

(300) 

Lage 29/11. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Ke .ndlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage; 

l/Skl unterrichtet 2/Skl 3dU op über Be- 

zugspunkte, mit denen Versorgungstanker im 

Indischen Ozean ausgerüstet werden können. 

Ausfertigung der Verfügung l/Skl I k 637/44 

los.Chefs in Akte l/Skl I k IV. Gkd 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

II. Lage Westraum 

1. Fe .ndlagei 

Bei 15. Gruppe wurden 5, bei 19. Gruppe 33 

Eliigzeuge, bei Azoren-Staffein 6 Flugzeuge im 

Einsatz erfaßt. 

?ie im Einholgebiet vorgenommenen Ortungen 

enkl. Einheiten ergaben keine besonderen Anhalts- 

punkte. 

Ge 

ge 

Po 

ei, 

sä: 

ist 

Punkentzifferung erfaßte am 24/2. eine 

leimanweisung im Hahmen einer Landeübung dahin- 

lend, daß infolge der Schiffsansammlungen in 

tsmouth und im Hinblick auf die erneuten 

'enen Luftangriffe erhöhte Wachsamkeit seitens 

atlicher Schiffe und Dienststellen erforderlich 
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Tag 

Uhrzeit 

29.2.44- 

(300) 

Ort 

Wetter 

Lage 29/11. 

I. Kr.egf'ilirunc in üen außerheimisclien. Gewässern. 

1. Fe .ndlage: 

2. Eigene Lage: 

l/Skl un-terriclitet 2/Skl 3dU op über Be- 

ZTifespunkte, mit denen Versorgungstanker im 

Indischen Ozean ausgerüstet werden können. 

Ausfertigung der Verfügung l/Skl I k 637/44 

los.Chefs in Akte l/Skl I k IV. Gkd 

Ge 

ge 

Po 

ei, 

sä: 

is 

Vorkommnisse 327 

Besondere Keldur.gen liegen nicht vor. 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

II. Lage Westraum 

1. Ee:.ndlagei 

Bei 15. Gruppe wurden 5» Lei 19. Gruppe 33 

Flugzeuge, bei Azoren-Staffein 6 Flugzeuge im 

Eipsatz erfaßt. 

?ie im Einholgebiet vorgenommenen Ortungen 

enbl. Einheiten ergaben keine besonderen Anhalts- 

punkte. 

Funkentzifferung erfaßte am 24/2. eine 

leimanweisung im Rahmen einer Landeübung dahin- 

lend, daß infolge der Schiffsansamn.lungen in 

rtsmouth und im Hinblick auf die erneuten 

;enen Luftangriffe erhöhte Wachsamkeit seitens 

atlicher Schiffe und Dienststellen erforderlich 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.2.44 

(301) 

(302) 

d > 

nact 

in 

keh: 

im 

je 
Bor: 

Reg.. 

Traii 

dung 

find 

Rach A'bweh.rmeld'ung über Ost^o^vom 16/2. ist 

Abschluß größerer Manöver Großteil der Truppen 

lüngland nicht in alte Standquartiere zurückge- 

t. Seit Mitte Februar sind etwa 6 Divisionen 

:iaum Plymouth - Salcombe, weitere 6 Divisionen, 

ch keine Panzerdivisionen, im Raum Poole - 

■|iemouth und 12 im Raum Hew Forest bis Bognor 

s konzentriert. Zusätzliche beobachtete starke 

Sporteransammlung dient offenbar Truppenverla- 

en, die in starkem Umfange nach Italien statt- 

en. 

2. Eigene läge8 

Gab et Atlantikkuste: 

Fumo Trevignon hat am 27/2. Betrieb aufgenommer.. 

In BF 6785 wurde eine Minendetonation im Schlepp- 

netfc eines Fischers beobachtet. 

Durchführung der Übungen von Z 23 und ZH 1 43.™* 

wegen schlechten Wetters auf 1/3» verschoben. 

Seegebiet Kanal: 

Zwischen Ostende und Dünkirchen wurden am 28/2 

4 Ggundminen geräumt. Am 29/2. fand wegen stürmische: 

Wetpers Minensuch- und Vp-Dienst nicht statt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Hafen Boulogne am 

28/2. nachm, wurden durch schwere Landflak und die 

Fahrzeuge im Hafen 3 Angreifer abgeschossen. 

Gef(ichtskurzbericht 15. VPfl. s. Fs. 0200. 

Bei erneutem Angriff traten durch Splitterwirkung 

auf RA 5 und 7 Perscnalverluste ein. 

Am gleichen Tage sind nördlich Kieuport 3 

belgische Fischerboote infolge Minentreffers gesunke 

Verlegung 4.Tfl. und Sperrbrecher 157 sowie 

Geltit "Hecht" sind wegen Wetterlage vaschoben. 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.2.44 

(301) 

(302) 

nadp. 

in 

keh: 

im 

jedj) 

Bor: 

Reg:. 

Trau 

dm; 

find 

Hach. Abwehrmeldung über Oatfo^vom 16/2. ist 

Abschluß größerer Manöver Großteil der Truppen 

iängland nicht in alte Standquartiere zurückge- 

t. Seit Mitte Februar sind etwa 6 Divisionen 

|laum Plymouth - Salcombe, weitere 6 Divisionen, 

ch keine Panzerdivisionen, im Raum Poole - 

'jiemouth und 12 im Raum New Forest bis Bognor 

s konzentriert. Zusätzliche beobachtete starke 

sporteransammlung dient offenbar Truppenverla- 

en, die in starkem Umfange nach Italien statt- 

en. 

2. Big;ne Page! 

Gab: et Atlantikküste: 

Fumo Trevignon hat am 27/2. Betrieb aufgenommei.. 

In BF 6785 wurde eine Minendetonation im Schlepp- 

netfc eines Fischers beobachtet. 

Durchführung der Übungen von Z 23 und ZH 1 

wegin schlechten Wetters auf 1/3« verschoben. 

Seegebiet Kanal: 

Zwischen Ostende und Dünkirchen wurden' am 28/2 

4 Ggundminen geräumt. Am 29/2. fand wegen stürmische 

Wetiers Minensuch- und Vp-Dienst nicht statt. 

Bei fdl. Luftangriff auf Hafen Boulogne am 

28/;:. nachm, wurden durch schwere Landflak und die 

Fahrzeuge im Hefen 3 Angreifer abgeschossen. 

Gefochtskurzbericht 15. VPfl. s. Fs. 0200. 

Bei erneutem Angriff traten durch Splitterwirkung 

auf RA 5 und 7 Personalverluste ein. 

Am gleichen Tage sind nördlich Hieuport 3 

belgische Fischerboote infolge Minentreffers gesunke 

Verlegung 4.Tfl. und Sperrbrecher 157 sowie 

Geltit "Hecht" sind wegen Wetterlage vaschoben. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 328 

29.2.44 Vorgesehener Einsatz 2. und 8.Sfl. gegen Südgeleit 

an Ostküste ist gegen 2400 Uhr wegen schlechter 

Sicht abgebrochen. 5. und 9.3fl. sind gegen West- 

geleit in Plymouth-Bucht eingesetzt. 

Verlegung 4.Tfl. mit Sperrbrecher 157 aus 

Cher|bourg ist 1845 Uhr angelaufen. 

Geleit I. "Hecht" soll am 1/3. 0230 Uhr aus 

Boul]ogne auslaufen. 

VP-Positiohen sind wegen Wetterlage nicht be- 

setzt. 

Beso nderes: 

1) Gruppe West hat unter dem 18/2. Planung für das 

Werfen von Alarmsperren an der franz. Westküste 

vorgelegt. Ski hat diese Planung grundsätzlich 

genehmigt,'muß jedoch bei derzeitiger Minenbe- 

standslage Zuteilung der erforderlichen 2.300 

IMB ablehnen, da der LMB-Bestand mit den bisher 

für Gruppe West vorgesehenen Zuteilungen bereits 

euf Monate hinaus festgelegt ist. Es werden 

daher 2.300 EMB / H zugeteilt, die jedoch erst 

rach Anlaufen der Fertigung geliefert werden 

iönnen. Da Fertigung einfach ist, ist mit 

EebneIler und reichlicher Herstellung zu rechnen. 

Iie KMA-Hinen für Sperren Blitz 67 - 80 sind aus 

cem Gesamtbestand der dem Gruppenkommando zur 

Verfügung gestellten 15.000 KMA zu entnehmen. 

2) Cruppe West meldet, daß Heimatverlegung D. 
1 Atlanta" wegen Maschinenstörung während Heu- 

iiondperiode Februar nicht durchzuführen ist 

:ondern auf Heumondperiode März verschoben werden 

nuß. Tarnname für "Atlanta" ab Auslaufen 

Bordeaux "Charlotte". Aus Geheimhaltungsgründen 

Werden A VI, BES und andere Stellen vorerst 

nicht unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 328 

29.2.44 Vorgssehener Einsatz 2. und S.Sfl. gegen Südgeleit 

an Oätküste ist gegen 2400 Ulir wegen schlechter 

Sicht abgebrochen. 5- und 9.Sfl. sind gegen West- 

gele Lt in Plymouth-Bucht eingesetzt. 

Verlegung 4.Tfl. mit Sperrbrecher 157 aus 

Cher|bourg ist 1845 Uhr angelaufen. 

Geleit T. "Hecht" soll am 1/3. 0230 Uhr aus 

Boul]ogne auslaufen. 

VP-Positiohen sind wegen Wetterlage nicht be- 

setzt. 

Be so nderesi 

1) Gruppe West hat unter dem 18/2. Planung für das 

Werfen von Alarmsperren an der franz. Westküste 

vorgelegt. Ski hat diese Planung grundsätzlich 

genehmigt,"muß jedoch bei derzeitiger üinenbe- 

standslage Zuteilung der erforderlichen 2.300 

ablehnen, da der LMB-Bestand mit den bisher 

iür Gruppe West vorgesehenen Zuteilungen bereits 

suf Monate hinaus festgelegt ist. Es werden 

daher 2.300 BMB / H zugeteilt, die jedoch erst 

rach Anlaufen der Fertigung geliefert werden 

iönnen. Da Fertigung einfach ist, ist mit 

Echneller und reichlicher Herstellung zu rechnen. 

Iie KMA-Minen für Sperren Blitz 67 - 80 sind aus 

cem Gesamtbestand der dem Gruppenkommando zur 

Verfügung gestellten 15.000 KMA zu entnehmen. 

2) Cruppe West meldet, daß Heimatverlegung D. 

'Atlanta" wegen Maschinenstörung während Heu- 

nondperiode Februar nicht durchzuführen ist 

s ondern auf Heumondperiode März verschoben werden 

nuß. Tarnname für "Atlanta" ab Auslaufen 

Bordeaux "Charlotte". Aus Geheimhaltungsgründen 

werden A VI, BWS und andere Stellen vorerst 

nicht unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse Ort 

Wetter 

Hordmeer H o r w e r d III. N ( e n 29.2.44 

H o r d 

H o r w 

1. Feirukla^e 

SW4licli Helgoland und nördl. Schiermonikoog wurde 

je eine Mine geräumt. Geleit 1225 Hoek-Elt>e ist 1800 

Uhr mit 6 D. angelaufen. D. "Maaehurg" (6.415 BRT) 

von diesem Geleit mit Kohlen und Koksladung erhielt 

SW-lich Helder Minentreffer. Einschleppen wird versucht 

Am 28. und 29/2. wurden verschiedene Fähren im 

Ysselmeisr von fdl. Flugzeugen mit Bordwaffen heschossen 

und teilweise beschädigt. Auch traten Personalverluste 

ein. We:.tere Angriffe mit Bordwaffen richteten sich gege 

eine Bakterie auf Texel und gegen ein HS-Boot bei Zeelar 

6. A-Flottille steht mit 10 Booten auf Verlegung 

Rotterdam - Vlissingen durch die Kanäle. 

eeen/Hordmeer 

gege 

und 

Bei 18.Gruppe wurden 24 Flugzeuge über der nörd- 

lich ;n und mittleren Nordsee erfaßt. 

Luftaufklärung erfaßte, wie nachträglich ge- 

meldet wird, am 28/2. 1045 Uhr PQ 50 50 sm NNO-lich 

Kola-Bucht auf SW-Kura und sichtete 1520 Uhr 40 sm 

NO-wirts Kola-Bucht einen Träger und 8 Zerstörer auf 

Südkirs. Im gleichen Seegebiet standen 11 Sicherungs 

fahrzeuge auf verschiedenen Kursen. Am gleichen Tage 

warei vormittags und mittags 4 Me 110 in 2 Einsätzen 

. das PQ-Geleit angesetzt. 

Nach Funkaufklärung standen russ. Zerstörer J 

E vermutlich im Murmansk-Bereich in See. Eine 

Einheit wurde 1137 Uhr bei Spruchabgabe an engl 

Murmansk von Hammerfest aus in 308“ gepeilt. 

646 

Ort Tag 

Ubrzeit 
Vorkommnisse 

Wetter 

r d m e r d III. N c r w e g e 29.2.44 e e 

Nord 

N o r w 

1. Peindlage 

SWllicti Helgoland und nördl. Schiermonikoog v/urde 

je eine Mine geräumt. Geleit 1225 Hoek-Elbe ist 1800 

Uhr mit 6 D. angelaufen. D. "14aasburg" (6.415 BRT) 

von diesiem Geleit mit Kohlen und Koksladung erhielt 

SW-lich Helder Minentreffer. Einschleppen wird versucht 

Am 28. und 29/2. wurden verschiedene Fähren im 

Ysselmecr von fdl. Flugzeugen mit Bordwaffen beschossen 

und teilweise beschädigt. Auch traten Personalverluste 

ein. T/e:.tere Angriffe mit Bordwaffen richteten sich gegen 

eine Bakterie auf Texel und gegen ein HS-Boot bei Zeelard 

6. A-Flottille steht mit 10 Booten auf Verlegung 

Rotterdam - Vlissingen durch die Kanäle. 

egen/Rordmeer 

geoe 

und 

engl 

Bei 18.Gruppe wurden 24 Flugzeuge über der nörd-> 

liehen und mittleren Nordsee erfaßt. 

Luftaufklärung erfaßte, wie nachträglich ge- 

meld st wird, am 28/2. 1045 Uhr PQ 50 50 sm NNO-lich 

Kola-Bucht auf SS-Kurs und sichtete 1520 Uhr 40 sm 

NO-wirts Kola-Bucht einen Träger und 8 Zerstörer auf 

Südkirs. Im gleichen Seegebiet standen 11 SicherungS' 

fahrseuge auf verschiedenen Kursen. Am gleichen Tage 

waren vormittags und mittags 4 Me 110 in 2 Einsätzen 

i das PQ-Geleit angesetzt. 

Nach Funkaufklärung standen russ. Zerstörer J 

E vermutlich im Murmansk-Bereich in See. Eine 

Einheit Ymrde 1137 Uhr bei Spruchabgabe an 

Murmansk-von Hammerfest aus in 308 gepeilt. 



- b47 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 329 

29.2.44 2. Big. me Lage: 

in 

ans 

Bes 

Ret 

19 

Am 28/2. ist D. "Kelidiaim" (4.943 BRT) 

aognesjoen von D. "Henry John" gerammt und 

:hließend gesunken. 9 Mann Bordflak, 12 Mann 

itzung sowie 2 Mann eines M-Bootes werden bei 

ungsaktion vermißt. 

Geleitet wurden nach Horden 25, nach Süden 

Schiffe. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Über das Auftreten von Feindstreitkräften 

Pinnenbusen liegen neue Erkenntnisse nicht vor. 

2. Ei£ ene tage: 

Zum Minenräumdienst v;aren 28 Fahrzeuge und 

S-Flugzeuge in den Ostsee-Eingängen, im übrigen 

see-Bereich 50 Fahrzeuge, 3 Sperrbrecher und 

S-Flugzeuge eingesetzt. Geräumt wurden im 

sö-Belt 2 kombinierte Minen. Eine Minendetona- 

n beschädigte Motorschiff "Eisfisch" SW-lich 

Hullen. Bas Schiff ist in Helsingör einge- 

leppt. In der Kieler Bucht wurden eine ELM/J 

eine kombinierte Mine,bei Rixhöft eine kom- 

ierte Mine geräumt. 

Zusammenfassend wird über Mineneinflüge und 

enräumungen im Februar 1944 berichtet: 

eneinflüge an 5 Tagen. 

Milienräumungen: 

4 Ai 

Ost 
6 l 

Sam 

tic 

Kaj 

sch 

unc 

bin 

Mir 

Mir 

- b4Y 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 329 

29.2.44 2. me Lage; 

Am 28/2. ist D. "Kelkheim" (4.943 BET) 

in feognesjoen von D. "Henry John" gerammt und 

anschließend gesunken. 9 Mann Bordflak, 12 Mann 

Besitzung sowie 2 Mann eines M-Bootes werden bei 

Rettungsaktion vermißt. 

Geleitet wurden nach Horden 25, nach Süden 

19 bchiffe. 

IV. S iagerrak, Ostsee-Eingange, Ostsee. 

1. Feindlage; 

Über das Auftreten von Eeindstreitkräften 

Pinnenbusen liegen neue Erkenntnisse nicht vor. 

2. Ei£ ene läge; 

Zum Minenräumdienst waren 28 Fahrzeuge und 

S-Flugzeuge in den Ostsee-Eingängen, im übrigen 

see-Bereich 50 Fahrzeuge, 3 Sperrbrecher und 

S-Flugzeuge eingesetzt. Geräumt wurden im 

sö-Belt 2 kombinierte Minen. Eine Minendetona- 

n beschädigte Motorschiff "Eisfisch" SW-lich 

Kullen. Bas Schiff ist in Helsingör einge- 

Heppt. In der Kieler Bucht wurden eine ELM/J 

eine kombinierte Mine,bei Rixhöft eine kom- 

ierte Mine geräumt. 

Zusammenfassend wird über Mineneinflüge und 

enräumungen im Februar 1944 berichtet: 

eneinflüge an 5 Tagen. 

Milienräumung en: 

4 1! 

Ost 

6 1 
San, 

tic 

Kaj 

sc 

unc 

bil. 

Mil 

Mil 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

29.2.44 In v 

in C 

in 

im I 

El 

Schiffsverluste durch. Minentreffer: 

X Ul cot, .1 Fischerboot, 1 schwedischer Dreimastschoner, 

Tonrenleger "Triton", R 222 und ein dänischer Drei- 

mas1schöner. 

Bes 

VT-: 

FdM 

der 

sung 

spe 

1944 

estlicher Ostsee 66, 

stsee-Eingängen 25, 

ttlerer und CE tlicher Ostsee 5, 

innenbusen 1. 

qhädigung durch liinentreffer: 

oot 1923 und D. "Caprino". 

Geleite wurden in den Ostsee-Eingängen und im 

Ost-Bereich planBiäßig durchgeführt. 

Im Bereich FdM Ost war l.Msfl. zum Erweitern 

Sperrlücke Wulf eingesetzt. 

MOE Ost unterrichtet Ski nachrichtlich von Wei- 

sn Führer der Minensuchverbände Ost und Hetz- 

xjrverband für die Netzlegung Hargoen - Kalbada 

und ihre Sicherung. 

Seitens Ski sind keine Bedenken dazu zu machen. 

Landlage; 

Aus dem Abschnitt Hungerburg wird im allgemeine, 

ruhilger Tagesverlauf gemeldet. Im Bereich der Armee- 

gruppe Harwa fanden erbitterte und verlustreiche 

Hahkämpfe im Westsack nördl. Kriwasso statt. Einige 

starke fdl. Stützpunkte und Bunkergruppen sind ge- 

nommen gegen zähen laufend mit Panzern angreifenden 

Feini.Eigene Kampfkraft ist durch blutige Verluste 

und Erfrierungen weiterhin absinkend. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnhbe 

29.2.44 

ni 

In v 

in C 

in 

im I 

Schl 

1 Ui 
Tonr 

mas 

Bee 

VP-Bi 

estlicher. Ostsee 66, 

stsee-Eingängen 25, 

ttlerer und & tlicher Ostsee 5, 

innenhusen 1. 

ffsverluste durch llinentreffer: 

cot, .1 Fischerboot, 1 schwedischer Dreimastschoner, 

enleger "Triton", R 222 und ein dänischer Drei- 

1 schöner. 

FdM 

der 

sung 

spe 

1944 

qhädigung durch llinentreffer: 

oot 1923 und D. "Caprino". 

Geleite wurden in den Ostsee-Eingängen und im 

Ost-Bereich planmäßig durchgeführt. 

Im Bereich FdM Ost war l.Msfl. zum Erweitern 

Sperrlücke Wulf eingesetzt. 

MOK Ost unterrichtet Ski nachrichtlich von Wei- 

an Führer der Minensuchverbände Ost und Hetz- 

ijrverband für die Eetzlegung Nargoen - Kalbada 

und ihre Sicherung. 

Seitens Ski sind keine Bedenken dazu zu machen. 

Land läge; 

Aus dem Abschnitt Hungerburg wird im allgemeine, 

ruhiker Tagesverlauf gemeldet. Im Bereich der Armee- 

gruppe Narwa fanden erbitterte und verlustreiche 

Uahkämpfe im Westsack nördl. Kriwasso statt. Einige 

starke fdl. Stützpunkte und Bunkergruppen sind ge- 

nommen gegen zähen laufend mit Panzern angreifenden 

Feini.Eigene Kampfkraft ist durch blutige Verluste 

und Erfrierungen weiterhin absinkend. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 330 

29.2.44 

(303) 

(304) 

H andelssohiffahrt 

5/Skl PH 'berichtet in Bericht Nr. 1/44 Fremde 

HändeLsschiffahrt zusammenfassend über Erzverschif- 

fungei von Skandinavien im Jahre 1943, über den 

Stand der portugiesischen Handelsflotte und den 

Schiffsverkehr zvJischen Türkei und Häfen des 

Roten Meeres und die beförderten Warenmengen. 

Ausf e rtigung des Berichtes gern. l/Skl 7708/44 geh. 

in KT 3 Teil C Heft XI. 

3/44 

Motor^ 

funge 

spani 

eiter berichtet 3/Skl PH in Kurzbericht Nr. 

remde Handelsschiffahrt u.a. über Bau von 

egelschiffe in der Türkei, Weizenverschif- 

USA - Kanada - England und Kennzeichnung 

eher Fischerboote. 

VI. Jbootskriegführung 

1. Pe Lndlage: 

30 

SS 

üb 

Nach Punkentzifferung stand vermutlich 0NS 

am 28/2. abends im Gebiet Oversay. 

Funkaufklärung erfaßte am 29/2. 0704 Uhr 

3-Meldung engl. T. "British Füsilier" (6.943 BRT) 

er Ubootsfehlangriff mit 2 Torpedos in 0235 Nord 

7956 Ost. 1457 Nhr wiederholte Wellington S-Kel- 

duig alliierten D. über Torpedofehlschuß eines 

Ubootes in 4224 Süd 17401 Ost. 1649 Ohr wieder- 

holte Colombo S-Meldung unbekannten engl. D., 

der in 0151 Nord 7958 Ost Torpedierung gemeldet 

hatte. 

- b4y 

Tae 
Uhraeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 330 

29.2.44 

(303) 

(304) 

H andelsschiffahrt 

HandeJ.: 

funge: 

Stand 

Schif Ci 

Roten 

Ausf e 

in KT 3 

5/Skl RH 'berichtet in Bericht Nr. 1/44 Fremde 

sschiffahrt zusanmenfassend über Erzverschif- 

. von Skandinavien im Jahre 1943i über den 

der portugiesischen Handelsflotte und den 

sverkehr zwischen Türkei und Häfen des 

Meeres und die beförderten Warenmengen. 

:tigung des Berichtes gern. l/Skl 7708/44 geh. 

Teil C Heft ZI. 

3/44 

Motor^ 

funge 

spani 

eiter berichtet 3/Skl RH in Kurzbericht Nr. 

remde Handelsschiffahrt u.a. über Bau von 

egelschiffe in der Türkei, Weizenverschif- 

i USA - Kanada - England und Kennzeichnung 

eher Fischerboote. 

VI. Jbootskriegführung 

1. Re l.ndla~e: 

Nach Runkentzifferung stand vermutlich ONS 

30 am 28/2. abends im Gebiet Oversay. 

Funkaufklärung erfaßte am 29/2. 0704 Uhr 

SSS-Meldung engl. T. "British Füsilier" (6.943 BRT) 

über Ubootsfehlangriff mit 2 Torpedos in 0235 Nord 

7956 Ost. 1457 Uhr wiederholte Wellington S-Kel- 

duig alliierten D. über Torpedofehlschuß eines 

Ubootes in 4224 Süd 17401 Ost. 1649 Uhr wieder- 

holte Colombo S-Meldung unbekannten engl. D., 

der in 0151 Nord 7958 Ost Torpedierung gemeldet 

hatte. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

29.2.4-4 

Vorkommnisse 

2. Eigene läge; 

Aus demlndischen Ozean meldet U 178 am 5/2. 

in KG 43 Schnelläufer auf 225°, ferner heim An- 

steuern von Mauritius Scheinwerfer Kimm-ahsuchend. 

sowie Signalverkehr der Signalstation, jedoch 

keine luft- und Seeüherwachung. Boot hat Brenn- 

stoff abgabe an U 532 durchgeführt und Rückmarsch 

sngetreten. 

Im Nordatlantik wird Gruppe "Preußen" 

£us 16 Booten in neuen Angriffsräumen zwischen 

c en Breiten Al 71 - BE 75 aufgestellt. 

(305) 

(306) 

Ob.d.M. hat dem Führer über den Einsatz der 

T“boote im Monat Februar, der unter härtesten 

Bedingungen und bis an die Grenze des tragbaren 

gehend durchgeführt worden ist in dem Bestreben, 

t em Gegner so hart wie möglich ander Klinge zu 

bleiben, Vortrag gehalten. Näheres s. Nieder- 

schrift in KTB Teil C Heft VII. 

VII 

Wes'iraum: 

reg 

Bel, 

300 

In i 

Nor 

Flut 

Flug 

3 e 

1 u f t k r i egführung 

Am Tage herrschte in den besetzten Westgebieter 

:r fdl. luftbetrieb. Am Vormittag wurden in 

gien - Nordfrankreich etwa 130, am Nachmittag 

Flugzeuge ohne besondere Angriffe gemeldet, 

ler Nacht zum 1/3. flogen in den Raum Belgien - 

Ifrankreich etwa 80 Feindflugzeuge ein. Ein 

platz bei Amiens wurde angegriffen. 

Am Abend des 29/2. führten 28 eigene Flugzeuge 

3n Störangriff gegen london durch, von dem 2 

i^zeuge nicht zurückkehrten. Anschließend griffen 

itgene Flugzeuge Brighton an. 

- 650 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

_:q.2.44 

(305) 

(306) 

2. I igene la e; 

Vorkommnisse 

Aua demlndischen Ozean meldet U 178 am 5/2. 

n KG 43 Schnelläufer auf 225°, ferner heim An- 

teuern von Mauritius Scheinwerfer Kimm-ahsuchend 

owie Si^nalverkehr der Signalstation, jedoch 

eine luft- und Seeüherwachung. Boot hat Brenn- 

toffahgabe an U 532 durchgeführt und Rückmarsch 

fngetreten. 

Im Rordatlantik wird Gruppe "Preußen" 

aus 16 Booten in neuen Angriffsräumen zwischen 

en Breiten AL 71 - BE 75 aufgestellt. 

Ob.d.M. hat dem Führer über den Einsatz der 

Vboote im Monat Februar, der unter härtesten 

Bedingungen und bis an die Grenze des tragbaren 

gehend durchgeführt worden ist in dem Bestreben, 

em Gegner so hart wie möglich ander Klinge zu 

Bleiben, Vortrag gehalten, näheres s. Kleder- 

chrift in KTB Teil C Heft VII. 

VII 

Vf e sj ;raum: 

reg 

Bel; 

300 

In 

Hör' 

Fluk 

Flug 
3 e 

Luftkriegführung 

Am Tage herrschte in den besetzten Westgebieter 

:r fdl. Luftbetrieb. Am Vormittag wurden in 

;ien - Hordfrankreich etwa 130, am Nachmittag 

Flugzeuge ohne besondere Angriffe gemeldet, 

ler Nacht zum 1/3. flogen in den Raum Belgien - 

Ifrankreich etwa 80 Feindflugzeuge ein. Ein 

platz bei Amiens wurde angegriffen. 

Am Abend des 29/2. führten 28 eigene Flugzeuge 

än Störangriff gegen London durch, von dem 2 

zeuge nicht zurückkehrten. Anschließend griffen 

igene Flugzeuge Brighton an. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 331 

,29.2.44 

(307) 

Reich;gebiet: 

mit J; 

gegen 

verhärli 

schwer 

Braun: 

fielen 

der S 

geleg: 

durch 

nicht 

nicht 

Mitte 

ormittags flogen einige 100 Kampfflugzeuge 

gdschutz Uber den Raum Amsterdam - Hannover 

Braunschweig. Gleichzeitig flogen 3 Jagd- 

de in den Raum südlich Bremen, nördl. Braun- 

g bzw. in Holland ein. Der Angriff gegen 

chweig wird als leicht bezeichnet. Die Bomben 

zum großen Teil auf freies Feld in der Nähe 

■;adt.Bei dem Versuch, 2 im Raum Braunschweig 

ne Fliegerhorste anzugreifen, wurde ein FetSd 

einen Bombenteppich von 1500 x 1800 m ver- 

$t. Über Abwehrerfolge liegt ein Bericht noch 

vor. 

meerraum: 

300 S 

Schwe 

sowie 

und d 

2 der 

Weite 

Raum 

von 

rieht 

Der Feind hat am 28/2. im ital. Frontgebiet 

:hlachtflugzeuge, Jabos und Jäger eingesetzt, 

i-punkt seiner Angriffe lag am linken Flügel 

im Angriff gegen die eigene Bodenorganisation 

:n Nachschubverkehr im Gebiet südlich von Rom. 

Flugzeuge wurden durch Flak abgeschossen. 

■e Angriffe richteten sich auf Flugplätze im 

fiterbo, bei Livorno sowie gegen Hafenanlagen 

cio und Bahnlinie im Raum Terni. Die ange- 

ten Schäden sind nicht wesentlich. 

A:i 

Inselji 

üblic' 

Mitte 

enger 

folgr 

:m Igäis-Gebiet, Gebiet der dalmatinischen 

und im albanischen Küstengebiet wird die 

ie Aufklärungstätigkeit des Gegners gemeldet. 

igene Aufklärung blieb am 28/2. im westl. 

Lmeer ohne Ergebnisse. 2 Ar 196 konnten in 

Sicherung am eigenen Geleit vor Toulon er- 

äiohen fdl. LT-Angriff nicht verhindern. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 331 

,29.2.44 

(307) 

Reichs gellet: 

mit Ji 

gegen 

verhähi 

schwh: 

Braun: 

f ielei. 

der 

geleg! 

durch 

nicht 

nicht 

Mitte 

ormittags flogen einige 100 Kampfflugzeuge 

gdschutz über den Raum An^erdam - Hannover 

Braunschweig. Gleichzeitig flcgen 3 Jagd- 

,de in den Raum südlich Bremen, nördl. Braun- 

g bzw. in Holland ein. Der Angriff gegen 

chweig ivird als leicht bezeichnet. Die Bomben 

zum großen Teil auf freies Feld in der Nähe 

adt.Bei dem Versuch, 2 im Raum Braunschweiß 

ne Fliegerhorste anzugreifen, wurde ein Ferad 

einen Bombenteppich von 1500 x 1800 m ver- 

4t. Über Abwehrerfolge liegt ein Bericht noch 

vor. 

meerraum; 

300 S 

Schwe 

sowie 

und d 

2 der 

Weite 

Raum 

von 

rieht 

Rer Feind hat am 28/2. im ital. Frontgebiet 

:hlachtflugzeuge, Jabos und Jäger eingesetzt. 

:rpunkt seiner Angriffe lag am linken Flügel 

im Angriff gegen die eigene Bodenorganisation 

:n Hachschubverkehr im Gebiet südlich von Rom. 

Flugzeuge wurden durch Flak abgeschossen. 

■e Angriffe richteten sich auf Flugplätze im 

fiterbo, bei Livorno sowie gegen Hafenanlagen 

cio und Bahnlinie im Raum Terni. Die ange- 

ten Schäden sind nicht wesentlich. 

A:i 

Insel^i 

üblic' 

Mitte 

enger 

f olgr 

Im Ägäis-Gebiet, Gebiet der dalmatinischen 

und im albanischen Küstengebiet wird die 

ie Aufklärungstätigkeit des Gegners gemeldet. 

igene Aufklärung blieb am 28/2. im westl. 

Lmeer ohne Ergebnisse. 2 Ar 196 kennten in 

Sicherung am eigenen Geleit vor Toulon er- 

stehen fdl. LT-Angriff nicht verhindern. 



- b52 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.2.44 Weitere Aulklärungserkenntnisse im mittleren 

Mitjtelmeer s. dortige Feindlage. Die Aufklärung im 

ostwärtigen Mittelmeer und gegen den Geleitverkehx 

im Raum Bengasi soYvie Stickaufklärung im Hildelta 

und vor der türkischen Südküste ergab keine neuen 

Erkenntnisse. 

Ost: 

694 
ze 

Ei4 

PQ 

VIII. 

An der Ostfront waren am 28/2. 346 fdl. und 

eigene Einsätze zu verzeichnen.3 eigene Plug- 

sind verloren, 9 Peindflugzeuge abgeschossen. 

Angriffserfolg der 4 Me 110 von Lfl 5 gegen 

30 am 28/2. vorm, ist bisher nicht gemeldet. 

u ge 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West; 

Feindlagei 

Tanger meldete 0300 Uhr 15 Schiffe vermutl. 

Tiansporter oder große Kriegsschiffe mit Kurs auf 

das Mittelmeer bei sehr schlechter Sicht. Nach 

Funkaufklärung und Peilungen stand U&S 33 in der 

Nacht zum 29/2. im Seegebiet Kap St. Vincent - 

Casablanca - Gibraltar, MKS 43 am 28/2. abends 

ir BE 8590 und GUS 32 zw diesem Zeitpunkt bei 

Pbilippeville. MKS 42 wurde am 29/2. morgens 

in Seegebiet zwischen Kap Tenes und Oran erfaßt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

29.2.44 Weitere Aufklärungserkermtnisse im mittleren. 

Mittelmeer s. dortige Feindlage. Die Aufklärung im 

oslwärtigen Mittelmeer und gegen den Geleitverkehr 

im Raum Bengasi sowie Stichaufklärung im Hildelta 

und vor der türkischen Südküste ergab keine neuen 

Erkenntnisse. 

Os!raum: 

697 

zetgi 

Eir 

PQ 

An der Ostfront waren am 28/2. 346 fdl. und 

eigene Einsätze zu verzeichnen.3 eigene Flug- 

;e sind verloren, 9 Eeindflugzeuge ahgeschossen, 

Angriffserfolg der 4 Me 110 von Lfl 5 gegen 

30 am 28/2. vorm, ist bisher nicht gemeldet. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1.) Bereich Marinegruppe West: 

Feindlage: 

Tanger meldete 0300 Uhr 15 Schiffe vermutl. 

Tiansporter oder große Kriegsschiffe mit Kurs auf 

das Mittelmeer bei sehr schlechter Sicht. Nach 

Funkaufklärung und Peilungen stand TJGS 33 in der 

Nacht zum 29/2. im Seegebiet Kap St. Vincent - 

Casablanca - Gibraltar, MKS 43 an 28/2. abends 

in BE 8590 und GUS 32 zu. diesem Zeitpunkt bei 

Philippeville. MKS 42 wurde am 29/2. morgens 

in Seegebiet zwischen Kap Tenes und Oran erfaßt. 



- 653 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 332 

29.2.44 Exge.ie Iiage; 

1450 Uhr wurde D. "Artesien" (3.152 BRI) 

vor Eap Cepet durcii fdl. Uboot mit Torpedos 

vers;rilct. 22 Mann sind verloren. Der Verlust 

konnte auch durch die enge Luftsicherung nicht 

abgewendet werden. Gruppe West meldet unter Hin- 

weis hierauf, daß Überführung der Italien-Tonnage 

bei 1er fast völlig fehlenden U-Sicherung nicht 

mehr fortgesetzt werden kann. Bei gegenwärtiger 

Verl istquote erscheint der Gruppe die Belassung 

der Tonnage in Italien als eingeringeres Risiko 

als Ihre Überführung nach Frankreich. 

2.) Bere Lch Dt. Markdo. Italieni 

Fein Hage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete vorm. 8 sm westl. 

Anzib 38 Einheiten, darunter 3 Zerstörer und 15 

Landungsboote, ferner 50 sm SW-lich Anzio 2 Zer- 

störer auf Kurs HBW. Mittags wurde in Anzio 

ein- und auslaufender Handelsschiffsverkehr beob- 

acht st. Hachmittags stand 3 sm S0-wärts des Hafens 

ein Heines Geleit aus 6 Transportern mit 4 kleinen 

Kriegsfahrzeugen und einem Kreuzer oder Zerstörer 

auf !iO-Kurs. 

Schiffsziele und Hafen Nettunia wurden durch 

eigene Artl. bekämpft. 

Küstenvorfeldaufklärung an ital. Ostküste 

steljLt vor Bari ein Uboot und 2 kleine Boote fest. 

Hach Funkaufklärung wurde brit. D. "Ensis" 

(6.237 BRT) 1704 Uhr etwa 80 sm SSW-lich Alexan- 

drette torpediert. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 332 

29.2.44 Eig-pe Lage: 

1450 tllir wurde D. "Artesien" (3.152 BRT) 

vor Rap Cepet durch fdl. TTboot mit Torpedos 

vers^hkt. 22 Mann sind verloren. Der Verlust 

konnte auch durch die enge Luftsicherung nicht 

abgesendet werden. Gruppe West meldet unter Hin- 

weis hierauf, daß Überführung der Italien-Tonnage 

bei der fast völlig fehlenden U-Sicherung nicht 

mehr fortgesetzt werden kann. Bei gegenwärtiger 

Verlistquote erscheint der Gruppe die Belassung 

der Tonnage in Italien als eingeringeres Risiko 

als Ihre Überführung nach Frankreich. 

2.) Bere Ich Dt. Markdo. Italien; 

Feim .dlage; 

Eigene Luftaufklärung sichtete vorm. 8 sm westl. 

Anzib 38 Einheiten, darunter 3 Zerstörer und 15 

Landungsboote, ferner 50 sm SW-lich Anzio 2 Zer- 

störer auf Kurs KKW. Mittags vrarde in Anzio 

ein- und auslaufender Handelsschiffsverrehr beob-, 

acht;t. Kachmittags stand 3 sm SO-wärts des Hafens 

ein icleines Geleit aus 6 Transportern mit 4 kleinen 

Knie,;sfahrzeugen und einem Kreuzer oder Zerstörer 

auf liO-Kurs. 

Schiffsziele und Hafen Hettunia wurden durch 

eigehe Artl. bekämpft. 

Küstenvorfeldaufklärung an ital. Ostküste 

steljit vor Bari ein Dboot und 2 kleine Boote fest. 

Hach Funkaufklärung wurde brit. D. "Ensis" 

(6.2)D7 BRT) 1704 Uhr etwa 80 sm SSW-lich Alexan- 

dretlte torpediert. 
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Tag 

Uhrzeit 

-29.2.44 

Ort 

Wetter 

Eigene Lage; 

uni t 
Eüi 

Be 

U 952- meldete aus Gebiet des Landekopfes Net- 

a wahrscheinliche Versenkung eines Zerstörers« 

die Versenkung des D* ''Ensis11 kommt U 407 in 

irächt* 

V02 

ge 
hei1 

bi 

Ei 

et 

isi; 

te 

Vorkommnisse 

Ital. Sperre HW-lich La Spezia ist geräumt. 

Coraini (Ravenna) besteht Hinenverdacht.Ein 

chleppter D. erhielt, trotzdem Hachsuche bis- 

ergebnislos war, am 28/2. vorm, in diesem Ge- 

Minentreffer. Außerdem wurde eine Mine von 

cherboot am 29/2. an Land geschleppt. 

Das nördl. Benedetto festgekommene HS-Boot 

freigekommen und in Civitanova eingelaufen. 

Schiffsverkehr und VP-Dienst hatte wegen Wet- 

]iage nur geringen Umfang . 

In Spezia ist am 26/2. Minenschiff "Kehrwieder 

Dienst gestellt. 

3.) Bereich Marinegruupe Süd! 

a) Adria! 

Feindlage; 

Hach Funkmeßortung kreuzten in der Hacht 

zum 28/2. 2 unbekannte Schiffsziele SW-lich 

Durazzo. Am 28/2. 1855 Uhr meldäe eigene Battr. 

in Cattaro-Bucht Sichtung von Leuchtbomben und 

Flakfeuer in Richtung Dubrovnik und 2130 Uhr 

Mündungsfeuer 8 — 10 sm westl. Monulat. Eigene 

Fahrzeuge kommen nicht in Frage. 

118.Jägerdivision meldete Angriff von 2 fdl. 

Zerstörern mit Jagdschutz auf Vela—Luka (Corcula), 

der durch Artl. abgewehrt wurde. Ein Volltreffer 

wurde erzielt. 

In Rovigno befreiten Partisanen die Ge- 

fangenen aus dem Gefängnis. Weiter erfolgte 
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Tag 

Uhrzeit 

i9.2.44 

Ort 

Wetter 

Eigene läge; 

;uri t 

EUi 
Be 

U 952- meldete aus Gebiet des Landekopfes Ket- 

a wahrs ctte lull che Versenkung eines Zerstörers, 

die Versenkung des L. ‘'Ensis11 kommt U 407 in 

1 rächt* 

Vorkommnisse 

Ital. Sperre NW-lich La Spezia ist geräumt. 

Voij Corsini (Ravenna) Besteht Einenverdacht.Ein 

geschleppter!), erhielt, trotzdem Hachsuche Bis- 

her ergebnislos war, am 28/2. vorm, in diesem Ge— 

Bit t Einentreffer. Außerdem wurde eine Mine von 
EiqcherBoot am 29/2. an Land geschleppt. 

Das nördl. Benedetto festgekommene HS-Boot 

is-f freigekommen und in Civitanova eingelaufen. 

Schiffsverkehr und VP-Dienst hatte wegen Wet- 

terlage nur geringen Umfang . 

In Spezia ist am 26/2. Minenschiff "Kehrwiedei 

Dienst gestellt. 

3.) Bereich Marinegruppe Süd; 

a) Adria; 

Feindla-.e: 

Nach EuhkmeßOrtung kreuzten in der Nacht 

zum 28/2. 2 unbekannte Schiffsziele SW-lich 

Durazzo. Am 28/2. 1855 Uhr meldete eigene Battr. 

in Cattaro-Bucht Sichtung von Leuchtbomben und 

Flakfeuer in Richtung Dubrovnik und 2130 Uhr 

Mündungsfeuer 8 — 10 sm westl. Monulat. Eigene 

Fahrzeuge kommen nicht in Frage. 

118.Jägerdivision meldete Angriff von 2 fd... 

Zerstörern mit Jagdschutz auf Vela-Luka (Corcula)i 

der durch Artl. abgewehrt wurde. Ein Volltreffer 

wurde erzielt. 

In Rovigno befreiten Partisanen die Ge- 

fangenen aus dem Gefängnis. Weiter erfolgte 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 333 

29.2» 44 28/2. ein Luftangriff mit Bordwaffen auf Minen- 

liff "Potestas" in Cattaro-Bucht sowie auf ein 

Boot. Es traten Personalverluste ein. Am 29/2. 

gens wurde das Arsenalverkehrstoot in Cattaro 

2 fdl. Plugzeugen angegriffen und beschädigt. 

5 Jersonen sind verletzt. Ein Marine-LKW wurde 

am 28/2. abends auf der Straße zwischen Laurama 

und Abbazia mit MG-Feuer und Handgranaten ange- 

griffen. 

am 

sc 

HS 

mo 

von 

Eigene Lage; 

Wegen Bandentätigkeit sind aus 18 Ortschaften 

um Triest alle wehrfähigen Männer durch Kräfte des 

Heeres, der Marine und der SS abtransportiert. 

S 601 und 603 sind am 28/2. abends erneut 

Corfu nach Cattaro in See gegangen, haben 

och wegen Yergaserbrandes auf S 603 wiederum 

keljirt gemacht. 

vo. 

3 e<. 

b) Ägäis 

0900 Uhr wurde R 194 durch Luftangriff ostw. 

Co^fu versenkt. Kommandant und ein Teil der Be- 

satzung sind gefallen. 

Der Geleitverkehr in der Ägäis ist durch 

Wetterlage behindert. 

Geleit D. "Agathe", das 0400 Uhr von Piräus 

oh Suda ausgelaufen war, hat kehrt gemacht. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 333 

29.2» 44 am 28/2. ein Luftangriff mit Bordwaffen auf Minen- 

sc.iiff "Potestas" in Cattaro-Bucht sowie auf ein 

HS|-Boot. Es traten Personalverluste ein. Am 29/2. 

mofgens wurde das Arsenalverkehrsboot in Cattaro 

von 2 fdl. Flugzeugen angegriffen und beschädigt. 

5 Personen sind verletzt. Ein Karine-LKW wurde 

am 28/2. abends auf der Straße zwischen Laurana 

und Abbazia mit KO-Feuer und Handgranaten ange- 

griffen. 

Eigene Lage; 

Wegen Bandentätigkeit sind aus 18 Ortschaften 

um Triest alle wehrfähigen Männer durch Kräfte des 

Hepres, der Marine und der SS abtransportiert. 

S 601 und 603 sind am 28/2. abends erneut 

Corfu nach Cattaro in See gegangen, haben 

och wegen Tergaserbrandes auf S 603 wiederum 

keljirt gemacht. 

vo. 

3 e<. 

b) Ägäis 

0900 Uhr wurde R 194 durch Luftangriff ostw. 

Co^fu versenkt. Kommandant und ein Teil der Be- 

satzung sind gefallen. 

Der Geleitverkehr in der Ägäis ist durch 

Wetterlage behindert. 

Geleit D. "Agathe", das 0400 Uhr von Piräus 

oh Suda ausgelaufen war, hat kehrt gemacht. 
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Tag 

Uhrzeit 

29.2.44 

Ort 

Wetter 

(308) 

NO MARK 
ON I 
L HO LD 
RUOr.D O 
Q-O.l 

V.»' 

1 * 
j 1 * i 
H 

c) Sc iwarzes Meer: 

la 

st 

4 

küls 

HS- 

IX. 

Vorkommnisse 

U 18 ist in Konstanza aus Op.debiet einge- 

.ifen. VP-Streife meldete 2030 Uhr in Kertsch- 

;raße Beschuß durch fdl. Battr. l.Sfl. ist mit 

Booten von Iwanbaba aus zum Einsatz vor Kaukasus' 
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Arunerk-ungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 

(2) Heereslagen sind im Monat Februar nur für den 10. und 16.2.1944 erhal- 

ten; vgl. BA-MA RM 7/316: 1. Ski KTB Teil D 1 h, (Bd 6) 10.2.1944 - 

31.12.1944. - Auf diesen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewie- 

sen. 

(3) BA-MA RM 7/239: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 

meer, (Bd 6) Januar 1944 - Januar 1945. 

(4) BA-MA RM 7/99: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 

Teil A), (Bd 9) Januar 1944 - Juli 1944. 

(5) BA-MA RM 7/294: 1. Ski KTB Teil Die, Lageberichte U-Boote Nordatlantik 

(hierin auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 1.1. 

1943 - 31.12.1944. - Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im 

folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(6) BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 14.11.1941 - 

7.1.1945; und BA-MA RM 7/300: 1. Ski KTB Teil D 1 d, Luftlage, (Bd 6) 

1.1.1944 - 30.6.1944. - Auf diese täglich angesprochenen Bestände wird 

im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(7) BA-MA RM 7/307: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lageberichte Mittelmeer, Adria, 

Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 5) 1.1.1944 - 30.6.1944. - Auf diesen täglich 

angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. Siehe 

zur Kriegführung im Mittelmeerraum 1944 demnächst: Das Deutsche Reich 

und der Zweite Weltkrieg, Bd 7. 

(8) Handschriftlich ergänzt: "badoglio-italienischen". 

(9) Handschriftlich verbessert: "mit". 

(10) Handschriftlich verbessert: "hält". 

(11) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte Ostasien, (Bd 1) 

7.12.1941 - 9.12.1944. 

(12) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Großadmiral 

Karl Dönitz, vom Chef des Stabes der Seekriegsleitung, Vizeadmiral Wil- 

helm Meisel, und vom I b (Kr), Kapitänleutnant Otto Mejer, wobei der mit 

grünem Stift ausgeführte Namenszug von Großadmiral Dönitz in der Faksi- 
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mile-Wiedergabe nicht immer klar zu erkennen ist. Konteradmiral Gerhard 

Wagner, der Chef der 1. Abteilung der Ski, zeichnete vom 1. bis 7., vom 

12. bis 20. und am 29. Februar persönlich ab. Vom 8. bis 11. und vom 21. 

bis 28. des Monats unterschrieb für ihn in Vertretung der I./Skl Grup- 

penleiter I a, Kapitän zur See Hubert Freiherr v. Wangenheim, der in 

seiner eigentlichen Funktion vom 1. bis 16. und vom 21. bis 29. Februar 

abzeichnete. In seiner Vertretung signierte vom 17. bis 20. des Monats 

der Referent 1. Skl/A I op, Fregattenkapitän Heinrich Gerlach. Der 

I b/1. Ski, Fregattenkapitän Werner Pfeiffer, unterschrieb vom 1. bis 

18., am 21. und 22. sowie vom 25. bis 29. Februar persönlich, am 19. und 

20. sowie am 23. und 24. des Monats zeichnete für ihn Kapitänleutnant 

Mejer das Kriegstagebuch in Vertretung ab. Auf die Abzeichnung des KTB 

durch diesen Personenkreis wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(13) Handschriftlich verbessert: "den". 

(14) BA-MA RM 7/130: Anlage zum KTB 1. Ski Teil C II a 1943/1944, Handakte: 

"Feindliche Großlandungen" (13.11.1943 - 23.6.1944) - auch Westraum, 

Norditalien, Ägäis, Bulgarien. 

(15) BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 14); handschriftliche Korrektur: "der Füh- 

rungsstäbe der Wehrmachtteile". 

(16) BA-MA RM 7/705: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feindlage, 

(Bd 2) 1.1.1944 - 30.11.1944. 

(17) BA-MA RM 7/129: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 3) 

1.1.1943 - 30.3.1944. 

(18) Handschriftlich korrigiert: "Bordwaffenangriffen". 

(19) Lies: "mit eingeschifftem Landungstrupp". 

(20) Handschriftlich abgeändert: "vorbereitendem Bombardement". 

(21) Lies: "Cuxhaven". 

(22) Handschriftlich korrigiert: "behelfsmäßig". 

(23) Lies: "Außeninseln". 

(24) Handschriftlich abgeändert: "Aufbau von weiteren 4-15 cm wird". 

(25) Lies: "Lavansaari". 
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(26) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 3); handschriftlich ergänzt: "III)", entspre- 

chend ändern sich alle nachfolgenden Ziffern (bis VII). 

(27) BA-MA RM 7/687: 1. Ski Handakte I b (Kr) Bd 3: Feindliche Schiffsverlu- 

ste September 1939 bis November 1944. 

(28) BA-MA RM 7/745: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND III), B-Berichte 

(Funkaufklärung), (Bd 18) 6.1.1944 - 1.4.1944 (Nr. 1/44 - 13/44). 

(29) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 17). 

(30) Lies: "Mythilene". 

(31) Handschriftlich mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) ergänzt: "wegen ge- 

meinsamen Operationen". 

(32) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(33) Lies: "Uman". 

(34) Die Handakte "Barbarossa II" konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv 

nicht festgestellt werden. 

(35) Handschriftlich verbessert: "Verdächtiges oder zu Beanstandendes". 

(36) BA-MA RM 7/220: 1. Ski KTB Teil C VIII, KTB für Völker- und Seekriegs- 

recht, Politik und Propaganda, (Bd 6) 1. Januar 1944 - 31. Dezember 

1944. 

(37) Handschriftliche Korrekturen: "Gefechten zwischen diesem und USA-Zerstö- 

rern 'Sommers'". 

(38) Lies: "wo er". 

(39) BA-MA RM 7/134: 1. Ski KTB Teil II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 

tenoperationen, (Bd 3) 3.1.1943 - 13.5.1944. 

(40) Handschriftlich korrigiert: "auf". 

(41) Handschriftlich korrigiert: "Boote erhielten". 

(42) Lies: "wurden". 

(43) Lies: "Streubrandbomben". 
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(44) Handschriftlich abgeändert: "Versorgungsflüge für eingeschlossene". 

(45) Lies: "Ilerousse". 

(46) Lies: "Portofino". 

(47) Lies: "Vorkommnisse". 

(48) Handschriftlich korrigiert: "wenn". 

(49) BA-MA RM 7/220 (s.o. Anm. 36). 

(50) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4); lies in erster Zeile des Absatzes: 

"Bezüglich der Frage Schiffskommandanten". 

(51) Vgl. zur Frage der italienischen CB-Boote in Rumänien: Gerhard Schrei- 

ber, Die italienischen Militärinternierten im deutschen Machtbereich 

1943 bis 1945. Verraten - Verachtet - Vergessen, München 1990 (= Bei- 

träge zur Militärgeschichte, Bd 28), S. 212 ff. 

(52) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(53) Lies: "Frederikshavn". 

(54) Der Text der ersten Zeile lautet: "Einzelne Feindflugzeuge wurden mit- 

tags im Raum". 

(55) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 3). 

(56) Handschriftlich korrigiert: "der Prüfungs- und". 

(57) Vgl. Hitlers Weisungen, S. 176 - 182: Weisung Nr. 40, 23.3.1942, Betr.: 

Befehlsbefugnisse an den Küsten. 

(58) BA-MA RM 7/130 (s.o. Anm. 14). 

(59) BA-MA RM 7/v. 2509: 1. Ski I L - 3, Ausbildungsfragen und Zusammenarbeit 

Marine-Ausbildungsfliegerführer Ostsee, (Bd 1) 20. Oktober 1943 - 17. 

Juni 1944 (die Akte enthält auch den Bd 2: 23. Mai 1944 - 22. Januar 

1945). 

(60) BA-MA RM 7/v. 2759: 1. Ski I u. III, 2, Operationen, 18.12.1943 - 

1.6.1944. 

(61) Der schwer zu lesende Text lautet: "Mosquito über Klagenfurt in den Raum 

Steyr eingeflogen". 
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(62) Lies: "turkmenischer". 

(63) Handschriftlich verbessert: "längere". 

(64) Handschriftlich verbessert: "seit". 

(65) Handschriftlich abgeändert: "ist nicht nur als". 

(66) BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 3). 

(67) Lies: "Kurgolowo". 

(68) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(69) BA-MA RM 7/161: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 3) 9.1.1944 - 

29.6.1944 (mit Vorbereitungen des Abfalls von Finnland). 

(70) BA-MA RM 7/847: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 4) Januar 

1943 - März 1944. 

(71) Der schwer zu lesende Text lautet: "vor La Pallice, St. Nazaire und vor 

Brest geräumt". 

(72) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 17). 

(73) Lies: "Luftflotte". 

(74) Lies: "Maastrich". 

(75) Lies: "Frascati". 

(76) Handschriftliche Korrekturen: "Nettunia" und "Ponza". 

(77) Lies: "Ercole". 

(78) Handschriftliche Korrekturen: "Kwajalein" und "Jaluit". 

(79) Lies: "finde man". 

(80) Handschriftlich verbessert: "Tscherkassy" und "mehrere Tage". 

(81) Handschriftlich verbessert: "der eigene vorgesehene Angriff"; ausführ- 

lich zum Versuch, den Brückenkopf bei Anzio und Nettuno zu eliminieren: 

KTB/OKW, Bd IV, S. 133 - 169. 
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(82) Zur Weisung Nr. 40 (s.o. Anm. 57). 

(83) Lies: "Seit". 

(84) Lies: "hat Änderungen". 

(85) Handschriftlich verbessert: "Geleite". 

(86) Handschriftlich abgeändert: "bestimmbar, da". 

(87) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(88) Handschriftlich ergänzt: "Abwehr aus England". 

(89) Handschriftlich verbessert: "dieses". 

(90) Handschriftlich verbessert: "Tidenhubs". 

(91) Handschriftlich verbessert: "weiter". 

(92) Handschriftliche Korrekturen: "An in BE", "wurden ab" und 

"Zerstörersichtung". 

(93) Handschriftliche Korrekturen: "Le Bourget" und "Valogne". 

(94) Handschriftlich verbessert: "stärkerer". 

(95) Lies den bearbeiteten Text wie folgt: "und 2 Schweizer und 4 IRK Dampfer 

auslaufend,-im". 

(96) Handschriftlich verändert: "gemeldete Einheit". 

(97) Zur Versenkung des Dampfers "Petrella" vgl. Schreiber, Die italienischen 

Militärinternierten (s.o. Anm. 51), S. 269 ff. 

(98) Handschriftlich verbessert: "Arakan". 

(99) Handschriftlich verbessert: "kommt". 

(100) BA-MA RM 7/189: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 

und Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 4) 

Januar 1943 bis Dezember 1944; vgl. auch Lagevorträge, S. 566 - 569. 

(101) BA-MA RM 7/122: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimischen Ge- 

wässern, (Bd 5), 2.1.1943 - 2.7.1945, mit Zusammenstellung wichtiger An- 

gaben aus der Hilfskreuzerkriegführung (20.8.1943) und Zusammenstellung: 

662-A 

(82) Zur Weisung Nr. 40 (s.o. Anm. 57). 

(83) Lies: »‘Seit’'. 

(84) Lies: "hat Änderungen". 

(85) Handschriftlich verbessert: "Geleite". 

(86) Handschriftlich abgeändert: "bestimmbar, da". 

(87) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(88) Handschriftlich ergänzt: "Abwehr aus England". 

(89) Handschriftlich verbessert: "dieses". 

(90) Handschriftlich verbessert: "Tidenhubs". 

(91) Handschriftlich verbessert: "weiter". 

(92) Handschriftliche Korrekturen: "An in BE", "wurden ab" und 

"Zerstörersichtung". 

(93) Handschriftliche Korrekturen: "Le Bourget" und "Valogne". 

(94) Handschriftlich verbessert: "stärkerer". 

(95) Lies den bearbeiteten Text wie folgt: "und 2 Schweizer und 4 IRK Dampfer 

auslaufend,.im". 

(96) Handschriftlich verändert: "gemeldete Einheit". 

(97) Zur Versenkung des Dampfers "Petrelia" vgl. Schreiber, Die italienischen 

Militärinternierten (s.o. Anm. 51), S. 269 ff. 

(98) Handschriftlich verbessert: "Arakan". 

(99) Handschriftlich verbessert: "kommt". 

(100) BA-MA RM 7/189: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 

und Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer, (Bd 4) 

Januar 1943 bis Dezember 1944; vgl. auch Lagevorträge, S. 566 - 569. 

(101) BA-MA RM 7/122: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimischen Ge- 

wässern, (Bd 5), 2.1.1943 - 2.7.1945, mit Zusammenstellung wichtiger An- 

gaben aus der Hilfskreuzerkriegführung (20.8.1943) und Zusammenstellung: 



663-A 

Versenkungen (Mai 1940 - September 1943) durch deutsche Hilfskreuzer und 

Zusammenstellung 1. Ski vom 30.6.1945 und Ergänzung vom 2.7.1945 über 

deutsche Hilfskreuzer 1939 - 1944. 

(102) BA-MA RM 7/1684: 1. Ski: Anlage zum KTB Teil C II a (1943): Handakte (I 

a) Operation "Scharnhorst" 25./26.12.1943, 21.12.1943 - 16.4.1944 mit 1. 

Anlageheft: B-Diensterkenntnisse, 26.12.1943 - 28.12.1943, und 2. 

Anlageheft: 1. Ski: Darstellung des Gefechts im Nordmeer am 26.12.1943, 

6.2.1944 - 11.11.1944. 

(103) Diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festge- 

stellt werden. 

(104) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(105) BA-MA RM 7/v. 2434: 1. Ski I K III, Blockadebruch, (Bd 2) Juni 1943 - 

Mai 1944 (in dieser Akte ist auch Bd 1 enthalten: Mai 1942 - Mai 1943). 

(106) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944. 

(107) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(108) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(109) Handschriftlich korrigiert: "gehoben". 

(110) Handschriftlich korrigiert: "Guantanamo". 

(111) Handschriftliche Korrektur: "Ladung". 

(112) Der handschriftlich veränderte Text lautet: "1 Such-Boot je". 

(113) BA-MA RM 7/249: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 

Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier Teil I 

(Januar 1944 - März 1944). 

(114) Handschriftlich verbessert: "argentinische". 

(115) Handschriftlich verbessert: "könne". 

(116) BA-MA RM 7/220 (s.o. Anm. 36). 

(117) BA-MA RM 7/1684 (s.o. Anm. 102). 

663-A 

Versenkungen (Mai 1940 - September 1943) durch deutsche Hilfskreuzer und 

Zusammenstellung 1. Ski vom 30.6.1945 und Ergänzung vom 2.7.1945 über 

deutsche Hilfskreuzer 1939 - 1944. 

(102) BA-MA RM 7/1684: 1. Ski: Anlage zum KTB Teil C II a (1943): Handakte (I 

a) Operation "Scharnhorst" 25./26.12.1943, 21.12.1943 - 16.4.1944 mit 1. 

Anlageheft: B-Diensterkenntnisse, 26.12.1943 - 28.12.1943, und 2. 

Anlageheft: 1. Ski: Darstellung des Gefechts im Nordmeer am 26.12.1943, 

6.2.1944 - 11.11.1944. 

(103) Diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festge- 

stellt werden. 

(104) BA-MA RM 7/99 (s.O. Anm. 4). 

(105) BA-MA RM 7/v. 2434: 1. Ski I K III, Blockadebruch, (Bd 2) Juni 1943 - 

Mai 1944 (in dieser Akte ist auch Bd 1 enthalten: Mai 1942 - Mai 1943). 

(106) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: Feindla- 

geberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944. 

(107) BA-MA RM 7/705 (s.O. Anm. 16). 

(108) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(109) Handschriftlich korrigiert: "gehoben". 

(110) Handschriftlich korrigiert: "Guantanamo". 

(111) Handschriftliche Korrektur: "Ladung". 

(112) Der handschriftlich veränderte Text lautet: "1 Such-Boot je". 

(113) BA-MA RM 7/249: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 

Schwarzen Meer (Balkan), (Bd 2) Januar 1944 - Januar 1945, hier Teil I 

(Januar 1944 - März 1944). 

(114) Handschriftlich verbessert: "argentinische". 

(115) Handschriftlich verbessert: "könne". 

(116) BA-MA RM 7/220 (s.o. Anm. 36). 

(117) BA-MA RM 7/1684 (s.o. Anm. 102). 



664-A 

(118) 

(119) 

(120) 

(121) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

Handschriftlich ergänzt: "zu erfüllen". 

Handschriftlich abgeändert: "keinen Marinebefehlshabern oder Kommandeu- 

ren" . 

Handschriftlich korrigiert: "magnetischer". 

Handschriftlich ergänzt: "X)". 

Handschriftlich ergänzt: "muß". 

Handschriftliche Korrekturen: "schlechte" und "Erzbahn”. 

Handschriftlich verbessert: "Clearinglage". 

Handschriftliche Ergänzung: "worden" und Korrektur "Tiefangriff". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

Handschriftlich ergänzt: "Kanal". 

Handschriftlich verbessert: "an Adm. Ostland". 

Handschriftlich ergänzt: "ihre" (!). 

Der schwer zu lesende Text lautet: "Betrachtung über jetzigen Stand Ver- 

teidigungsbereitschaft Deutsche Bucht". 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, (Bd 

2) Januar 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 

1944 - Dezember 1944. 

Lies: "Albano". 

Lies: "gefährdet". 

Diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festge- 

stellt werden. 

Lies: "Dnjeprmündung". 

Lies: "seinerzeit". 

664-A 

(118) 

(119) 

(120) 

(121) 

(122) 

(123) 

(124) 

(125) 

(126) 

(127) 

(128) 

(129) 

(130) 

(131) 

(132) 

(133) 

(134) 

(135) 

(136) 

(137) 

Handschriftlich ergänzt: "zu erfüllen". 

Handschriftlich abgeändert: "keinen Marinebefehlshabern oder Kommandeu- 

ren" . 

Handschriftlich korrigiert: "magnetischer". 

Handschriftlich ergänzt: "X)". 

Handschriftlich ergänzt: "muß". 

Handschriftliche Korrekturen: "schlechte" und "Erzbahn". 

Handschriftlich verbessert: "Clearinglage". 

Handschriftliche Ergänzung: "worden" und Korrektur "Tiefangriff". 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

Handschriftlich ergänzt: "Kanal". 

Handschriftlich verbessert: "an Adm. Ostland". 

Handschriftlich ergänzt: "ihre" (!). 

Der schwer zu lesende Text lautet: "Betrachtung über jetzigen Stand Ver- 

teidigungsbereitschaft Deutsche Bucht". 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, (Bd 

2) Januar 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/225: 1. Ski KTB Teil C IX, Versorgungsfragen, (Bd 3) Januar 

1944 - Dezember 1944. 

Lies: "Albano". 

Lies: "gefährdet". 

Diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festge- 

stellt werden. 

Lies: "Dnjeprmündung". 

Lies: "seinerzeit". 



665-A 

(138) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(139) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(140) Lies: "Zensuranweisung"; für das Jahr 1944 konnte eine Akte I k VI bis- 

her im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festgestellt werden. 

(141) Handschriftlich verbessert: "Bücket". 

(142) Handschriftlich verbessert: "Hunebermündung" [gemeint ist wohl die 

"Humbermündung"]. 

(143) Handschriftlich verbessert: "Gegenden". 

(144) Handschriftlich verbessert: "an dalmatinischen". 

(145) Lies: "Gradisca". 

(146) Lies: "Faros". 

(147) Der schwer zu lesende Text lautet: "54. AK abzuwarten und bis zwischen". 

(148) BA-MA RM 7/689: 1. Ski Handakte I b (Kr) Bd 2: Eigene Schiffsverluste 

November 1943 bis November 1944, 18.1.1944 - 7.12.1944. 

(149) Lies: "Kurilen-Stützpunkte. 

(150) Lies: "Cincinnati". 

(151) Lies: "KW-Kanal u. im". 

(152) Lies: "Aseri". 

(153) Lies: "Finisterre" und "II/K.G. 40". 

(154) Handschriftlich ergänzt: "und". 

(155) Vgl. hierzu Schreiber, Die italienischen Militärinternierten (s.o. Anm. 

51), S. 271 ff. 

(156) Lies: "Domei". 

(157) Handschriftlich ergänzt: "a)". 

(158) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung, (Bd 5) Februar - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 1945. 

665-A 

(138) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(139) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(140) Lies: "Zensuranweisung"; für das Jahr 1944 konnte eine Akte I k VI bis- 

her im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festgestellt werden. 

(141) Handschriftlich verbessert: "Bücket". 

(142) Handschriftlich verbessert: "Hunebermündung" [gemeint ist wohl die 

"Humbermündung"]. 

(143) Handschriftlich verbessert: "Gegenden". 

(144) Handschriftlich verbessert: "an dalmatinischen". 

(145) Lies: "Gradisca". 

(146) Lies: "Paros". 

(147) Der schwer zu lesende Text lautet: "54. AK abzuwarten und bis zwischen". 

(148) BA-MA RM 7/689: 1. Ski Handakte I b (Kr) Bd 2: Eigene Schiffsverluste 

November 1943 bis November 1944, 18.1.1944 - 7.12.1944. 

(149) Lies: "Kurilen-Stützpunkte. 

(150) Lies: "Cincinnati". 

(151) Lies: "KW-Kanal u. im". 

(152) Lies: "Aseri". 

(153) Lies: "Finisterre" und "II/K.G. 40". 

(154) Handschriftlich ergänzt: "und". 

(155) Vgl. hierzu Schreiber, Die italienischen Militärinternierten (s.o. Anm. 

51), S. 271 ff. 

(156) Lies: "Domei". 

(157) Handschriftlich ergänzt: "a)". 

(158) BA-MA RM 7/261: 1. Ski KTB Teil C a. Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung, (Bd 5) Februar - September 1944 und Dezember 1944 - Februar 1945. 



666-A 

(159) Lies: "ostwärts". 

(160) Handschriftlich abgeändert: "zurückziehen, da". 

(161) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(162) Nach einer Aufstellung 1. Ski I op "Verzeichnis der bei OKM 1. Ski I op 

geführten Chefsachen-Akten (Stand Juni 1944)" für die Kriegsgeschichtli- 

che Abteilung in Tambach (Skl/KA) existierte der Band VI, 6: Feindlan- 

dungen ("Hanna" - "Falke" - "Blume I"). Bisher ließ sich diese Akte je- 

doch nicht auffinden. 

(163) Lies: "ist". 

(164) Handschriftlich korrigiert: "14.2.44", "Kdo. 11. Sicherungsflottille in 

Kdo. 11. Sicherungsdiv." 

(165) Lies: "gestellte Frist"; diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Mili- 

tärarchiv nicht festgestellt werden. 

(166) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(167) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(168) BA-MA RM 7/745 (s.o. Anm. 28). 

(169) BA-MA RM 7/122 (s.o. Anm. 101). 

(170) Handschriftlich korrigiert: "Fahrzeuge". 

(171) Handschriftlich korrigiert: "die". 

(172) Handschriftlich korrigiert: ”214. I.D." 

(173) Handschriftlich korrigiert: "Lido". 

(174) Handschriftlich korrigiert: "erforderlich ist". 

(175) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(176) Handschriftlich korrigiert: "die Peilung". 

(177) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(178) Handschriftlich korrigiert: "Fahrzeuge". 

666-A 

(159) 

(160) 

(161 ) 

(162) 

(163) 

(164) 

(165) 

(166) 

(167) 

(168) 

(169) 

(170) 

(171) 

(172) 

(173) 

(174) 

(175) 

(176) 

(177) 

(178) 

Lies: "ostwärts". 

Handschriftlich abgeändert: "zurückziehen, da". 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

Nach einer Aufstellung 1. Ski I op "Verzeichnis der bei OKM 1. Ski I op 

geführten Chefsachen-Akten (Stand Juni 1944)" für die Kriegsgeschichtli- 

che Abteilung in Tambach (Skl/KA) existierte der Band VI, 6: Feindlan- 

dungen ("Hanna" - "Falke" - "Blume I"). Bisher ließ sich diese Akte je- 

doch nicht auffinden. 

Lies: "ist". 

Handschriftlich korrigiert: "14.2.44", "Kdo. 11. Sicherungsflottille in 

Kdo. 11. Sicherungsdiv." 

Lies: "gestellte Frist"; diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Mili- 

tärarchiv nicht festgestellt werden. 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

BA-MA RM 7/745 (s.o. Anm. 28). 

BA-MA RM 7/122 (s.o. Anm. 101). 

Handschriftlich'korrigiert: "Fahrzeuge". 

Handschriftlich korrigiert: "die". 

Handschriftlich korrigiert: "214. I.D." 

Handschriftlich korrigiert: "Lido". 

Handschriftlich korrigiert: "erforderlich ist”. 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

Handschriftlich korrigiert: "die Peilung". 

BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftlich korrigiert: "Fahrzeuge". 



667-A 

(179) 

(180) 

(181 ) 

(182) 

(183) 

(184) 

(185) 

(186) 

(187) 

(188) 

(189) 

(190) 

(191 ) 

(192) 

(193) 

(194) 

(195) 

(196) 

(197) 

(198) 

(199) 

(200) 

Handschriftlich korrigiert: "nach Gotenhafen von". 

Handschriftlich korrigiert: "Zurückstehens". 

Lies: "Circeo". 

Lies: "Kollontay". 

Lies: "4 weitere". 

Lies: "Diedrichsen". 

Der schwer zu lesende Text lautet: "unter Geleit TA 36, 37. Führung Chef 

11. Sich.Fl. Nachtmarsch". 

Handschriftlich ergänzt: "Adm." 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

Handschriftlich ergänzt: "Ost". 

BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

Handschriftlich korrigiert: "Frontlücke". 

BA-MA RM 7/249 (s.o. Anm. 113). 

Handschriftlich korrigiert: "von". 

Handschriftlich ergänzt: "für" und korrigiert "eine". 

Handschriftlich ergänzt: "u." 

Handschriftlich korrigiert: "hiervon". 

Handschriftlich korrigiert: "Geleitweg". 

Handschriftlich korrigiert: "Nordsee". 

Handschriftlich korrigiert: "versenkten". 

Handschriftlich ergänzt: "sind". 

Lies: "Sparmaterialien". 

667-A 

(T79) Handschriftlich korrigiert: "nach Gotenhafen von". 

(180) Handschriftlich korrigiert: "Zurückstehens". 

(181) Lies: "Circeo". 

(182) Lies: "Kollontay". 

(183) Lies: "4 weitere". 

(184) Lies: "Diedrichsen". 

(185) Der schwer zu lesende Text lautet: "unter Geleit TA 36, 37. Führung Chef 

11. Sich.Fl. Nachtmarsch". 

(186) Handschriftlich ergänzt: "Adm." 

(187) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(188) Handschriftlich ergänzt: "Ost". 

(189) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(190) Handschriftlich korrigiert: "Frontlücke". 

(191) BA-MA RM 7/249 (s.o. Anm. 113). 

(192) Handschriftlich korrigiert: "von". 

(193) Handschriftlich ergänzt: "für" und korrigiert "eine". 

(194) Handschriftlich ergänzt: "u." 

(195) Handschriftlich korrigiert: "hiervon". 

(196) Handschriftlich korrigiert: "Geleitweg". 

(197) Handschriftlich korrigiert: "Nordsee". 

(198) Handschriftlich korrigiert: "versenkten". 

(199) Handschriftlich ergänzt: "sind". 

(200) Lies: "Sparmaterialien". 



668-A 

(201 ) 

(202) 

(203) 

(204) 

(205) 

(206) 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211 ) 

(212) 

(213) 

(214) 

(215) 

(216) 

(217) 

(218) 

(219) 

(220) 

Lies: "durchführt" und "von". 

Die handschriftlichen Korrekturen lauten: "MG- und 2 cm-Flakmunition" 

sowie "werden muß". 

Lies: "Angreifendes U-Boot wurde". 

Lies: "Bougainville". 

Handschriftlich korrigiert: "Meyer". 

Handschriftlich abgeändert: "Nordm[eer]". 

Nach einer Aufstellung 1. Ski I op "Verzeichnis der bei OKM 1. Ski I op 

geführten Chefsachen-Akten (stand Juni 1944)" für die Kriegsgeschichtli- 

che Abteilung in Tambach (Skl/KA) existierte eine Akte VIII, 22, 

"Wallenstein" - "Friedland", ab dem 17. August 1943. Dieser Band konnte 

bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festgestellt werden. 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

Handschriftlich korrigiert: nKirowograd". 

Lies: "Köln". 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

BA-MA RM 7/261 (s.o. Anm. 158). 

BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f. Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 

richte Bd 3, 7.9.1942 - 13.3.1945. 

Handschriftlich korrigiert: "Mißerfolg". 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

Lies: "daß sie". 

Lies: "Umbesetzung". 

Lies: "z.B." 

Lies: "laufende". 

Lies: "Douarney". 

668-A 

(201) Lies: "durchführt" und "von". 

(202) Die handschriftlichen Korrekturen lauten: "MG- und 2 cra-Flakmunition" 

sowie "werden muß". 

(203) Lies: "Angreifendes U-Boot wurde". 

(204) Lies: "Bougainville". 

(205) Handschriftlich korrigiert: "Meyer". 

(206) Handschriftlich abgeändert: "Nordm[eer]". 

(207) Nach einer Aufstellung 1. Ski I op "Verzeichnis der bei OKM 1. Ski I op 

geführten Chefsachen-Akten (Stand Juni 1944)" für die Kriegsgeschichtli- 

che Abteilung in Tambach (Skl/KA) existierte eine Akte VIII, 22, 

"Wallenstein" - "Friedland", ab dem 17. August 1943. Dieser Band konnte 

bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festgestellt werden. 

(208) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(209) Handschriftlich korrigiert: "Kirowograd". 

(210) Lies: "Köln". 

(211) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(212) BA-MA RM 7/261 (s.o. Anm. 158). 

(213) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f. Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 

richte Bd 3, 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(214) Handschriftlich korrigiert: "Mißerfolg". 

(215) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(216) Lies: "daß sie". 

(217) Lies: "Umbesetzung". 

(218) Lies: "z.B." 

(219) Lies: "laufende". 

(220) Lies: "Douarney". 



669-A 

(221) Lies: "Bussard". 

(222) Handschriftlich ergänzt: "je". 

(223) Handschriftlich abgeändert: "Frechdachs. Bei". 

(224) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4); handschriftlich korrigiert: 

"Flaggoffiziers". 

(225) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 106); handschriftlich korrigiert: "Quellen". 

(226) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(227) Lies: "Revenge". 

(228) Handschriftlich korrigiert: "eine Fortress". 

(229) Handschriftlich korrigiert: "Valognes". 

(230) Lies: "Aufgabe". 

(231) Lies: "Zahlen". 

(232) Lies: "7.200". 

(233) Lies: "Mentalität". 

(234) Lies: "Landwege". 

(235) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(236) Gemeint ist Heft V von Teil B des KTB: BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(237) Handschriftlich korrigiert: "Dampfer". 

(238) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 17). 

(239) Handschriftliche Korrekturen: "Atoll" und "torpedierten". 

(240) Lies: "188". 

(241) Lies: "Münsterland". 

(242) Randbemerkung: "Motlau?" 

669-A 

(221) Lies: "Bussard". 

(222) Handschriftlich ergänzt: "je". 

(223) Handschriftlich abgeändert: "Frechdachs. Bei". 

(224) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4); handschriftlich korrigiert: 

"Flaggoffiziers". 

(225) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 106); handschriftlich korrigiert: "Quellen". 

(226) BA-MA RM 7/705 (s.o. Anm. 16). 

(227) Lies: "Revenge". 

(228) Handschriftlich korrigiert: "eine Fortress". 

(229) Handschriftlich korrigiert: "Valognes". 

(230) Lies: "Aufgabe". 

(231) Lies: "Zahlen". 

(232) Lies: "7.200". 

(233) Lies: "Mentalität". 

(234) Lies: "Landwege". 

(235) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(236) Gemeint ist Heft V von Teil B des KTB: BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(237) Handschriftlich korrigiert: "Dampfer". 

(238) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 17). 

(239) Handschriftliche Korrekturen: "Atoll" und "torpedierten". 

(240) Lies: "188". 

(241) Lies: "Münsterland". 

(242) Randbemerkung: "Motlau?" 



670-A 

(243) Lies: "aus dem". 

(244) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(245) BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

(246) Lies: "Guernsey". 

(247) Handschriftlich ergänzt: "Fl.F.Atl." [Fliegerführer Atlantik], 

(248) Lies: "West". 

(249) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(250) BA-MA RM 7/1742: Handakte Registratur I b, (Bd 2) 1943 - 1944. 

(251) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(252) BA-MA RM 7/v. 2885: 1/Skl I West, V/l a und V/1 b M.O.K. Nord, April 

1943 - Juli 1944. 

(253) BA-MA RM 7/134 (s.o. Anm. 39). 

(254) BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

(255) Der handschriftlich korrigierte Text lautet: "mit Haltbarkeit von 40 Ta 

gen einsatzbereit. Chef Ski. überlegt, ob er dem Führer entsprechenden 

Vorschlag machen soll." 

(256) Diese Akte konnte bisher im Bundesarchiv-Militärarchiv nicht festge- 

stellt werden. 

(257) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, (Bd 2) 

Januar 1943 - Dezember 1944. 

(258) Lies: "würden". 

(259) Lies: "Nordamerika". 

(260) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 106). 

(261) Lies: "nach Osten zu überschreiten sind". 

(262) Lies: "geräumt". 
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(263) 

(264) 

(265) 

(266) 

(267) 

(268) 

(269) 

(270) 

(271) 

(272) 

(273) 

(274) 

(275) 

(276) 

(277) 

(278) 

(279) 

(280) 

(281) 

(282) 

(283) 

(284) 

Handschriftliche Korrekturen: "geleitet" und "einen Tanker". 

Lies: "Obertraubling, ferner". 

Lies: "7-fache". 

Lies: "heute u. in". 

Lies: "genehmigt". 

BA-HA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/745 (s.o. Anm. 28). 

Lies: "Gumprich". 

Lies: "starker". 

BA-MA RM 7/v. 2587: 1. Ski I m, Handakte Chefsachen Mittelmeerkriegfüh- 

rung, (Bd 3) Dezember 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/249 (s.o. Anm. 113). 

Lies: "22.2. in Truck". 

Lies: "Nach jap. Aufklärung". 

BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Streitkräfte, Fe- 

bruar 1943 - Dezember 1944. 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69). 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69); und Hitlers Weisungen (s.o. Anm. 57). 

Lies: "und bei Feindeinsatz entsprechende". 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/239 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 17). 

Lies: "Aalborg". 

Lies: "Güterzugschiff". 
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(285) 

(286) 

(287) 

(288) 

(289) 

(290) 

(291 ) 

(292) 

(293) 

(294) 

(295) 

(296) 

(297) 

(298) 

(299) 

(300) 

(301 ) 

(302) 

(303) 

Lies: "Trapzon". 

BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 100); und Lagevorträge, S. 574 - 578. 

Lies: "soll FdU Norwegen eingeschlossen werden". 

Hitlers Weisungen, S. 233 - 241, Weisung Nr. 51 vom 3.11.1943, Nr. 51 a 

vom 27.12.1943, Nr. 51 b vom 28.12.1943 und Nr. 51 c vom 17.1.1944. 

BA-MA RM 7/134 (s.o. Anm. 39). 

Lies: "Wellingtons". 

Lies: "systemCatische] Erfassung". 

Lies: "Bestes". 

Lies: "Ankona". 

BA-MA RM 7/v. 2759: 1. Ski I u III/2, Operationen, 18.12.1943 - 

1.6.1944. 

BA-MA RM 7/161 (s.o. Anm. 69); zum Unternehmen "Tanne" existiert ein um- 

fangreicher Bestand, vgl. BA-MA RM 7/1045 - 1053. 

Lies: "Südspitze". 

Lies: "Wilhelmshaven". 

Lies: "Jademündung". 

BA-MA RM 7/99 (s.o. Anm. 4). 

BA-MA RM 7/v. 2437: 1. Ski I k IV, Etappe, Juli 1943 - April 1944. 

Die handschriftliche Veränderung an "Oslo" könnte "Ostro" heißen, ist 

jedoch mit Gewißheit nicht zu definieren. 

Lies: "ist". 

BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) Januar 

1943 - Januar 1945; und BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski 

FH), Fremde Handelsschiffahrt, Mai 1942 - März 1945. 

(304) BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 213). 
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(305) Lies: "des Tragbaren". 

(306) BA-MA RM 7/189 (s.o. Anm. 100). 

(307) Handschriftliche Korrekturen: "Amsterdam" und "ein Feld". 

(308) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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Feld". 
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